Google 



This is a digital copy of a book that was prcscrvod for gcncrations on library shclvcs bcforc it was carcfully scannod by Google as pari of a projcct 

to make the world's books discoverablc online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, cultuie and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other maiginalia present in the original volume will appear in this flle - a reminder of this book's long journcy from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prcvcnt abuse by commercial parties, including placing lechnical restrictions on automated querying. 
We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofthefiles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain fivm automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machinc 
translation, optical character recognition or other areas where access to a laige amount of text is helpful, please contact us. We encouragc the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attributionTht GoogXt "watermark" you see on each flle is essential for informingpcoplcabout this projcct and hclping them lind 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are lesponsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can'l offer guidance on whether any speciflc use of 
any speciflc book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search mcans it can bc used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liabili^ can be quite severe. 

Äbout Google Book Search 

Google's mission is to organizc the world's Information and to make it univcrsally accessible and uscful. Google Book Search hclps rcadcrs 
discover the world's books while hclping authors and publishers rcach ncw audicnccs. You can search through the füll icxi of ihis book on the web 

at |http: //books. google .com/l 



Google 



IJber dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Realen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfugbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 
Das Buch hat das Uiheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nu tzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in Partnerschaft lieber Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nie htsdesto trotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu veihindem. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche Tür Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials fürdieseZwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser We lt zu entdecken, und unterstützt Au toren und Verleger dabei, neue Zielgruppcn zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter |http: //books . google .coiril durchsuchen. 



.] 



I 



rj 



• I 



z 

.A43 



\ 



• ' 




7 



• ." • 



ALLGEMEINE 



LITERATUR - ZEITUNG 



VOM ] A H H E 

18 2 9. 



• • 



FÜNFTER BAND. 

DIE INTELLIGENZBLÄTTER 

d i e f es Jahrgangs 

r 

enthaltend. 



[KATHEDR-SKO] 
tlBLiOTlIEK. 






in 



£i A L Xj £9 

in d ,e r E x p editiondiefer Zeitung 

bej C. A. Schwetfchke und Sohn, 

* und L E IP Z IG, 

der Königi.Sächf. priril. Zeitungs-Expedition. 

18 2 9. 









l' > 



L. 



\ * 



c. 



K 



■-. >- 



«. 



r^ % 



* • 



» • ' • • 
« * * p • 






— 1 



2- 



INTEL L t GENZ BLATT 

dfer 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



Januar 1829. 



^M 



■»•^M^ 



g 



1 e 



nknndiguu 

betreffend 

Allgemeine Li t e r a t ü r 

für da5 Jahr 1829. 



•Zeit 



n n g 



Indem die A. L. Z. hiemit ihven yun/* xaid vierzigfien 
Jahrgang beginnt, !kann das nnterseichnete Directorinm 
nicht umhin, vor allem andern den verbiJidlichften 
Dank allen denen darzubringen, welche iie als Mit- 
nrbeiter durch ihre Beylräge unterftätzt haben , zumal 
in der Zeit , wo durch den unerwartet fchnellen Todes- 
fall des TerdienflYoUen Pröl Erßih ini Anfange des 
votigen Jcihrea eine Ib Jphleonige YerSndenuig in der 
Redaction herbejgefuhrt werden mulstß, dafs dit neuen 
Blitglieder derfelben sieht anders ab unrorbereitet fejn 
konnten. \ , 

Ein Blicke, auf des fo d^ea geMiloCfoneik Jahrgang 
wbd; wie wir holTen, hinreichend zeigen, ^e fehr 
wir uns diefes Bey Randes zu erfreuen gehabt, zu^eich 
aber auch, wie die Herausgeber eifrig geftrebt haben, 
den wohibegründeten Ruhm des Inftitutes zu erhallen« 
Um fo mehr dürfen wir bej der, uns auch für *die Zu- 
kunft zugefagten, und bereits durch ihre eingefendeten 
Bejträge für den jetzigen Jahrgang belhätigten , Mit- 
wirkung der trefFlidkften Gelehrten aus allen Fächern 
mit froher Zuyerficht hoffen, den Beyfall und dasYer- 
trieiuen unferer Lefer , woron uns die erfreutichften Be- 
weife bereits geworden find, in imtner hoherm Grade 
zu erlangen* ' Eben diefe 'fteigende Theilnahme des 
Fttblicums ilt es nltai liher'ao«^, welche uns in dea 
Stand fetzt, dem Inflüafe 'ein« mr vielen Seiten ge^ 
wün/cbu, gro/^ere Ausdehnung zu geben. 

Vom Anfange diefes. Jahres an wird nämlich das 
mit der A« L. Z. yerbundene Inielligenzblait wieder als 
ein befondeira^iSr fich häftehendes Gahzes erl^heinen 
und, ohne, der IMmn.fmr Secenfionen beßimmt geioe^ ' 
fenen Zahl der Stücke nur den mindejien Eintrag zu 
thun, ohne deswegen dfn bisherigen Preis zu erhöhenf 
eine wefentlich^, Erweiterung und Verbelfernng er- 
halten. Denn in dem erßen Abfchnitte deffelbeUi den 

hiterarifchen Nachrichten, 
weideit 

i) die Uebeiüchtea der auslaiidllUlieji Literatur In 
{Tofserer Ausddmnag gegeben ; 



a) die Nachrichten ron denkwSrdjgen Getehrteä 
Deutfchlandes fowohl als des Auslandes Ter- 
mehrt; und übrigens fortgefetzt werden: t 

3) die Nachrichten von Unirerfitälen und Gelehrten - 
Schulen ; 

4) Ton t'odesfällen 4er SchrifUteller ; - 

5) ^EhriBabezeiguogen , Belohnungen und Vei^ 
fetzungen der Gelehrten; , 

6) Erfindupgen und Entdeckungen ;- 

7) Preisau^äben und Freistertheilungen der Aka^ 
demieen; 

8) Ne'aen'6ff)Bmt1ichen und FriTatanftalten; zur Be- 
förderung der Gelehrfamkeit 

In dem zweyten Abfchnitte oder den 
hiterarifchen Anzeigen 
finden gegen die bekannten Inferfionsgc^nihreii ibrea 
Pla^: . * 

x) Anzeigen der auf UniverfitSten zu haltenden 
Vorlefungen; 

a) Ankündigungen neuer Bucher; 

3) Ankäadiguagen neuer Kupfarfiiehet Landkarten 
und BlnSkalien ; . 

4) Anzeigen Ton zu haltenden Auctionen; 

5) Cataloge Ton Terkäuflichen Büchern , Naturalien 
undKunltfachen; ^ 

6) Anizeigen Ton herabgefbtzCen BQcherpreifen ; 

6) Antikritiken ^c^en Recenfionen pi der A. L. Z. 
und andern kritifchen Journalen ; 

8) Vermifchte Anzeigen aller Art 

Durch diefe Einrichtung wird der Jahrgang von 
vier Bänden auf yiira/ Termehrt , der Freie aber , wie 
fdion oben bemerkt, nichi erhöhet. 

Wir zweifeln nicht, dafs unfer Vorhaben fidi der 
aBjgemeinen Billigung effreuen und als ein Beweis der 
dankbaren Anerkennung des uns bisher bewiefenen 
Beyfiins werde angefehen werden. 

Directorium der Aügem. LH. 2!eitung. 

A LITE- 



LITERARISCHE ARZBI.GBIf. 



t Neue periodifche Schriften. 

Folgende Zeitfclmfteii erfcheineD' im Jahr 1839 in 
' meinem Verlage, und £nd wöchentlich oder 
monatlich durch alle Buchhandlungen , polttäg- 
lieh durch alle Foltämter zu beziehen ; 

Die allgemeine Miliiärzeiiung , herausgegeben von ei- 
ner Qefellfchaft deulTcherOniciere und Militärbeam- 
ten (wöchentlich zwey Numern; zuweilen mit Ab- 
bildungen)« Preis halbjährlich 2f Rthlr. od. 4 Fl. 

Die allgemeine Kirchenzeitung y herausgegeben yon Dr» 
E. Zimmermann (wöchentlich Tier Blätter). Preis 
halbjährUch 3 Rthlr. od. 5 Fl. 

Diefelbe mit dem Theologifchen lAteraturhlatt (wöchent- 
lich zwey Blätter). 4f Rthlr. od. 7 Fl. 30 Kr. 

JDie allgemeine Schulzeitung f herausgegeben yon Dr. 
E. Zimmermann (wöchentlich fechs Blätter). Preis 
halbjährlich 4f Rthhr. od. 7 FL 30 Kr. 

erße Ahtheüung derfelbeh ßir das Allgemeine und 
T^oOcsfchülwefen^ befonders, in Monatsheften halb- 
jährUcli 2i Rthhr. od. 3 Fl. 45 Kr. 

tweyte Abtheüung ßir Berufs^ und Oelehrtenbü-' 
düng 9 besonders , in Monatsheften halbjährlich 
2| Rthlr. od. 4 Fl. 45 Kr. 

Zeit fchrift für Phyßologie* In Verbindung mit mehre- 
. ren Gelehrten herausgegeben ton Fr. Tiedemann, 
6. Ro Treviranus und L. C. Treviranus* MitKpfro. 
(Jedes Heft wird befonders berechnet.) 

ItHontagsblatt, für Freunde gebildeter Unterhaltung. 
(Wöchentlich eineNumer.) Preis haltqährlich i Rthlr. 
od. I F). 30 Kr. 

Darmftadt, den i.Decealber igsg. 

Karl Wilhelm Leske. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Für GefcMcktsfreunde un4 LefeztrkeL 

Forum der Kritik im Gebiete der Gefchichte und ihrer 
HÜifsw^fenfcheften. In Begleitung Ton Blättern 
für Kuoft u^ Wifrenfchaf t überhaupt, , Herausge- 
«geben von jDr. F. Wächter. Erfien Bandes zweyte 
Al^theilung. Altenburg, Literatur- Com- 
ptoir. Pr. 16 gr. 

Hauptzweck ift griindlic|ie Belehrung,. Auswahl, 
Form und Ton auf Unterhaltung gerechnet. Diefe A^- 
theilung enthält Beurtheilungen von.Werken von Hee^ 
ren , Luden , ^Mannert , BuShn^r , Schweitzer , Döring, 
Varnhagen , 'Zinkeifen , TFalter Scott , BerichfigtingeD, 
Aofichten, Auffchlüffe und andere Mittheilungen (un- 
ter ihnen auch vvelche für Freunde des Witzes und 
Humors): Das Geleit. Der Major dorn us. Chlodowig's 
Reich. Godegifel. Gnndobald. Magnoyeld. Karl der 
Einfalt. Heinrich d. Kleine. Friedrich d. ErnAe. Ario- 
virt. Abu U Calem. Zwe7J)riickner Linie. Oeflerreich 



eis Beflandtheil Baierns. Baier. a. Weimar. VerfalTung. 
Kärnthen's Trenniing. Neultrien. Weiten. Antruftio. 
^ro. Gafachia. Tunica plumbea. Mortandus. Slordri- 
dus. Weiano pandete. Bimilzorun. Walwurft. Vorrede 
zur Lex Salica. Alod. Odal. Adel-AllnMnniog, Alle« 
mannen. Graf. Sprache. der Aeftyer. Yigilia , Abend. 
GrabhiSgel hey Gunzenhaufen. Die Alba». Melius ad- 
huc eae civitates. Son , certus armentorum et pecorum 
numerus. Aeltefte Wappen. Lanzknechte. Burfcb. 
Burfa. Poet. Ehefcheidung« Prinzenrauhlied. Kopp« 
fche Gemme. Krug zu SoifTons. lieber Kritik. Geißige 
Operation des Dichters u.Gefchichtfchreibers. Auswahl 
altnordifcher Gedichte in ELalabrieo. Helgi u. Swawa. 
Helgi u. Sigrun. Der Gottgläubige. Die Wüfle.^ Das 
Mädchen am Meere. Die Nachtigall. Gefchichte.* Bil*, 
d,ung des deuttchen Hexameters. Entfernung der Stern-' 
fchnuppen. Der ^ämus. Das Präfens. Das Um. Ro- 
manhafte Ueberrafchung. Stilübung. Die Kaffeehäufer. 
Ungefähre Zeitrechnung. Für Reifebefchreiber. Das 
Schickialstrauerfpiel. Der deutfchä Mävius. Die Wein<r 
trauben zu Hoch. 



Bej uns find erfchienen und durdi aOsBuchhand^ 
lungen zu haben: 

Der Menfch des Südens 

und 

4er Menfch des Nordens. 

Sendfehreiben in Bezug auf das zleichnamige Werk 

des Herrn von Bonfteiten an den Freyherrn 

Alexander von Humboldt 

durch 
Friedrich Bä^on de la Motte Foüque. 

I?rei8: | Rthbr. 

Maßinö II della Scala. 

Ein Beitrag zur Gefchichte der oberitalienifchen Staaten 

im Dlittelalter. 

„ .. . Dan. .I^efsi^ann.' ,. , . ; 

\' l^reifr: i>| Rthlf 4 

Berlin. Yereins-Buchhandlung. 



im Verlage der P. G. HtIfcSier'fcften Bochhand«, 
ItHig in Dresden ift fl^Cohienett'iiiMldiircli'aUe Buoh- 
handlungen.zu beziehen: • «. ' ' »' 

"SrAziERt^ANCE.i/r^'Bom. Aus dem EbgliiV^hen -rott' 
' Zwlalr.en utiü.Frweiterungc^, bearbeitet von fV. 
von JJ'fdemann. g. Vreh i Rthlr. 8 gr« 

Inhalt: i) Reife — ► Campagmi ~ der Poftiflon — > 

Porta del Popolo — Platz und Kirche — Via Bab-» 

. buinq.-i^ der fpenlfoh^ Platz. , 9)Splinir«berPlotz r^ 

Propaganda — die Fontaine -^'La fcela — Bar- 

bone •.. Sanlifluna Trinita. 3) ViAtenkarten -^ 

Ro.* 
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ftSmifche .GefenfchiCfl — Messo Ceto — ' Signoifa 

D. ^ CdffS NüoTO — Antiquarifche und Jaoobi- 

nifefae Daraeit — die CoDTerf^eaioiie. 4) Dte Con- 
Terlazione — SignoraD.— * — dlelinproTirätrice-^-" 
dte.Iaamorata— Footana Trevi. 5) Finzza Co« 
Jdona — ;- fiauEa c^i Venezia *- AIonDa Lucrezia ^- 
das €apitoI — die Goloffen — der PlaU — Märe 
Aurel — der Senator — fein Fallaft — der Saal 
des Confenratore — Infchriften. 6) der Abbate zu 
Haufe — die Gouremante — der Freund 7-- Mabr 
W. — Camucdni. , 7) llömifche Gefelirchaft — die 
Familie Borghe ^^ die Prinzefün. g) Quattro Fon-> 
tane. Shi. TereI)E|. — ^ Piazza Termini — Villa Aza-» 
ra — Mengs — Campns Sceleratas — Agger des 
ServiuaTuliius — PorU Pia — die Villa Paolina — 
die Frinzef^ Borghefe -— Prinz Ton S. . . G • • « 

?) Piazza Nayona— PalazzoBrafchi — Antibous-— . 
asquioo — Strada Lungära — St, Peters Platz — 
die BafUika. iq) Andrea della Valle — S, Carlo 
de' Catinari — Chiefa Nuora — Pius VII. ponti- 
ficirt — Todtenfeyer in Rom — Grab der Scipio-* 
nen — Pyramide des Ceflius — Prbteftantifclier 
Kirchhof — Monte Teflaccio. 



So eben erfchien und itt bereits ia allen Buch-^ 
handlungen zu haben: 

jtpollonia. 

Eine Sammlung auserlefen^r Schilderungen und Er- 
zählungen zur belehrenden Unterhaltung^ für die 

wifsbegierige Jagend, 

her au sg e g e.b e n von 
F. P. Wilmfen. 

gr. 12. 5148. auf Engl. Velin -Druckpap. Mit la fein 

colorirt. Kupfern nach Zeichnungen von L. Wolf , ge- 

ftochen Ton L. Meyer jun. und G. YT.JLehmann* 

Sauber gebunden 2 Rthlr. 20 Sgr. 

Eerlrn, igag. Verlag der Buchhandlang 
TOB C. Fr. Amelang. 

GMch einem angenehmen und heiteren Ge&ll« 
Tchafter, der üb^all willkommen ITt, wo man eine 
geiftreiche und fröhliche Unterhaltung Uebt, tritt dev 
V erfatTer der beliebten Euphrofyne und Miranda hier 
abermals in die Familienkreife ein , und bringt in 

^^ AufTatzen fo reiche Gabep, dafs er gewifs feyn 
ann , mit grofser Befiriedigang gelefen zu werden. 
Abenteuer der feltenften Art, Scenen des Schreckens ' 
und der Freude, Schilderungen yoll Leben und Be- 
wegftin|(, lehrreiche, unterhaltende und herzerhebeode 
Erzählungen, in Profa und in Verfen, unter welchen 
befonders. ^derReldenmnth der kindlichen Liebe, die 
Tigerböhle, die Leiden der Familie Picard, die Ge- 
fangenen auf dem Caucafus, und Peter Viaud*sSchick- 
Me'' hervorglänzen , ferner Darftellungen aus der Na- 
unrund dem, Menfchen leben, darunter eine Kriegs- 
fcene, die gleich einem Gemiilde in dem fchonften Ko- 
lorit prangt, und eine Reibe lebenvoller Jagdfcenen, 
die ein Meifter in der poelifchen Darflellung geliefert 



hat, eudlieh dieb alles durch meiAetfUfte. Abbildun- 
gen zu einer herrlichen Gallerie verbuDden, geben die- 
fem Buche gerechte Anfprüche auf die G.unft des Publi- 
cums, und diefem Hebere Bürgfchaft, Ach befriedigt 
zu fehen. 

In demfelben Verlage erfcbienen gleichseitig 
noch folgende empfehlungswärdige Werke fiir 
die Jugend 2 ^ . 

Gebauer, 'Dr, Anguß, Vefla^ oder häuslicher Sinn 
und häusliches Leben. Zur Bildung des jugend- 
* liehen Geiftes und Herzens für das Höhere, gr. la. 
Engl. Velin -Druckpap. Mit 12 fein colorirten Ku- 
pfern nach Zeichnungen toq L. Wolf, geftochen 
Ton Meno Haas unclL. Meyer jun. Sauher ge- 
bunden 2 Rthlr. 2Ö Sgr. . . 

Sehoppe, u£mälia, geb. Weife, Die Auswanderer 
nach Braßiien oder die Hatte am Gigitohhonha. 
Nebft noch andern moralifchen und unterhaltenden 
Erzählungen für die geliebte Jugend Ton 10 bis 14 
Jahren, er. 12. Engl. Drpckpap. Mit 8 ^^in colorir- 
ten KupWrn nach Zeichnungen Ton L. Wojf , ge- 
ftochen Ton L. Meyer jun. Sauber gebunden 
I Rthlr. 20 Sgr. 

— — Neue ErzähluT^S' Abende der Familie Sonnen^ 
/eis, in unterhaltenden und belehrenden Gefchich- 
ien. Mährchen, Sagen und Gelprächen. Ein Lefe- 
buch für gute Knaben und Mädchen. 8« I^ngl. Ye- 
lin- Druckpap. Mit 8 ^^in colorirten Kupfern nach 
Zeichnungen Ton L. Wolf, geftochen Ton G. W. 
Lehmann und Meno Haas. Sauber gebunden 
X Rthlr. 20 Sgr, 

■ I ■' 

Icones algarum. 

Bey Leopold Vofs in Leipzig erfchiehan 
fo eben : 

Agardh, CA., Icones algarum europaearum. Re- 

Sr^fentation d'algues europeennes fuiTie de cella 
es efp^ces exoiiques les plus remarquaUes ?e- 
, cemment decouvertes. Liyraifon L cöntenant 
10^ planches colori^es et deux feuijies de texie 
grand in 8* i Rthlr. 16 gr. 

Die Lieferungen werdeii fö fchnell fich folgen, als 
die Sorgfalt, mit welcher das Unternehmen ausgeführt 
wird, es geftattet. ' 

■ 

Bey A. RScker in Berlin ift fo eben erfcbienen 
und an alle Buchhandlungen yerfandt worden : 

* Niederer, Ro/ette, Blicke in das Wefen der weib- 
lich/sn Erziehung. 8* Cartonnirt 2 Rthlr. 

Bey dem grofsen Ruf, deffen fich die geehrte Frau 
VerfafTerin als Erziebexin erfreut, würde es überflüfilg 
feyn, das erwähnte, aus vieljähriger Erfahrung ge- 
fi:hopfte Werk, hier noch hefonders anzupreifen. 
Mütter, denen es mit der Erziehung ihrer Tochter 
Emft ift, fo wie allen Frauen, die ilch fortzubilden 

ftre- 



fdreben , Wird e^kochFt ^vrillkommen teyn , und ihnen ' 
Belehrung, Ttoäf Erhebung und Erhaltung 4ea hoch« 
ften Schmuckes I die eines reinen fchuldlofen Gemütfas 
gewähren. 

Neuefte Verlagsbücher 'der Yandenhoeck- 
Ruprecht^lchen Buchhandlung in Gottingen. 

Crome,^P^ G., Beiträge zur Erklärung des neuen Te- 
ftainents. iftes Bändchen. gr. g. 13 gGr. 

Eichhorn, J. G., Handbuch der Literaturgefcbiclite 

des AUerthums und MiHelahers. ate Auflage, gr. 8« 

3 Rthlr. 8 gGr. 
Gerhode,Dv.F.G.p Gefchwindfchreibekunlt. ilterTh. 

Deutfche G^fchwindfchreibekunfl. 32. Geh. (In 

Commiflion) 8 gGr. 
Hausmann, J. F. .L.^ Handbuch der Mineralogie. 2te- 
' Auflage. ifterTh. Y^rfuch einer Einleitung in die 
[ Mneralogie. gr. 8- 3 ßthlr. 
Heeren, A. H. L., Hiflorifche Werke I5ter Band, 

oder Ideen über die Politik, den Yerkehr und den 

Handel der Tornehmften Yolker der alten Welt. 
' 3t6n Th. ifle Abtheii. Griechen. 3te Auflage, mit 

I Karte, gr. 8- a Rthlr. 
Bjjbhentropp i G. J. , Commentatio ad L. t6. D. der- 

pignoribus et L. 9. §. I. D. de .exceplione rei judi- 
. catae. 4 maj. leg. (In Commifß.) 12 gGr. 
Studien des göttingifchen Yereins bergmannifcher 

freunde* fierausgeg. von J. F. JL Hausmann, ater 

Baad. gr. 8* 2 Rthlr. 4 gGt. 
Themis, eine Zeitfchrift für nraktifche BechtawilTen- 

fchaft. Herausg. von Dr. Chr. F. Elvers. iften B3s 

3terTh. gr. 8* Geh. j6gGr. 
Zander, L, P. L, de^ Heeressog Hannibals über die 
rAlpefa. Hit I J&arte. gr. 8* 20 gGr.« 
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fucfct, aucii bewahrt ift, diefe zeigte der baldige Abfat« 
der ecften Auflage, und dafür giebt der durch die Her- 
ausgabe fo mehrfacher ökonomifcher Schriften achtbar 
bdiannle Hr. Verfafler Sicherheit. Um die Yerbr^i-- 
tung noch mehr zu befördern, v^nrde derTreis diefer 
zweyten , obgleich vermehrten Ausgabe auf 6 gr. vrohl- 
feiler noch, als der der früheren Ausgabe feltgefetzt. 



.ljcmß.wirthfchaßliches Hausbuch. 

Es Ift neu erfchienen und in allen Buchhandlun* 
geb zu hftbent 
■ Der Landwirih imHaufe und auf der Flur. Ein Hand-« 
buch für Yer Walter, Lai^dwirthe und Freunde 
der Landwirthfchaft. Nebft einigen Anhängen, 
die Mittel ein ruinirtes Gut bald zu heben ; das 
Ganze desBranntweinbrennens und die Fertigung 
mehrerer Liqueure betreffend. Alles auf eigene 
Erfahrung gegründet von JbÄ. PA. Ch. Muniz, 
Grofsherzogl. S&chf. Weimar. Oekonomie*-Rathe 
u. f.. w. Zweyte vermehrte und verbefferte Aufl, 
Mit Abbildungen, gr, 8. Neuftadt a. d. O., 
bey J. K. G. Wagner. 20 J Bogen', (Preis 
I Rthlr. 6 gr. oder 2 Fl. 15 Kr.») 

Zur Anzeige diefes landwirthrchaftllchea Haus-^ . 
buches bedarf es faft keines weiteren Zufatzes, da der 
Inhalt auf dem Titel fchon ziemlich ausführlich ange^- 
deutet wird. Dals das , was man nach dem Titel darin 



J^orläufige Ankündigung einer neuen Ausgäbe des 
Gradus ad Parnaffum. 

SpSteflens zur OftermefTe 1829 wird im Yerlage 
dßs Unterzeichneten erfcheinen : 

Novus Thefaurus Latinae linguae profodiacus five 
Gradus ad Farnaffum in ufum fcholarum 
aucüor atque emendatior curante Jiä. Conrad, 
- Phil. Dr. A A. LL. M. 8 maf . 

; Beydemlntereffe, das man auf den hohen Schu- 
,len immer mehr an der lateinifchen Dichlkunft nimmt 
glaubte der Herausgeber einem Bedürfniffe der Zeit 
zu begegnen , wenn er in einer neuen und voimändi- 
geren Ausgabe des Gradus ad Farnaffum, die den zu 
machenden Anforderungen mehr als die bisherigen ent- 
fprache, der dichtenden Jugend ein brauchbares Hülfe- 
mittel böte. Aufser genauer Ergänzung und Nachlra- 
guiig unzähliger, bisher noch nicht aufgenommener. 
Worter aus den beiTeren Dichtern, wird diefe Ausgabe 
5*^\?.^P.^^'^^'* ^"'^h Kürze.und Bündigkeit, der doch 
dasÄothige nicht fehlen darf, durch forgfame Auswahl 
guter, auch für fleh Sinn gebender Autoritätsverfe. 
fo wie durch CorrectheiVnnA Wohlfeilheit. 

Indem ich alle Freunde der Philologie und na- 
mentlich Yorfteher und Lehrer höherer Schulanftalten 
vorläufig hierauf aufmerkfam mache, bitte ich lie, die 
Beftellungeii auf diefes Werk entweder directe an mich, 
oder indirecte durch die zunächft geleffenen Bqchhand- 
lungen zu machen. 

Leipzig, am. i«Decei&beri828i 

C. H. F. Hartmaniir 

ni. Neue Mufifealien. 

Bef Fr. Laue in Berlin £nd erfchienen, und 
durch alle Muflk-, wie auch Buchhandlungen zu be- 
ziehen: 

Die Z auberflöte yon M<rzart. 

Oper in-2 Acten für dasPfte. a4ms. arr. vop C. F. Ebers. 
Jeder Act 24 Rthlr. 

Die Entfährung aus dem Serail 

oder 

Belmonte Und^ Conftanze 

von Mozart. 

Oper in 3 Acten für dasPfte. h4ms. arr. von C.F.Ebers. 
ifter Acta Rthlr. ater Act 3| Rthlr. 3terActi| Rthlr. 
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LITERARISCHE HACHRICHTEN. 



D 



JournalilHk. 



le Uebarfichten , welche wir Ton der ausläadifchen 
Joaroaliflik su geben gedenken , können wir gewife 
nicht sweckmäfsiger beginnen, lals mit der Anzeige 
^•aes neuen in London erfcheinenden Journals, weU 
cfaes die aualändifche Literatur lelbrt com Gegenflande 
bat, und nicht blofs fiir die Engländer Ton Wichtig- 
keil ifl, fondem auch fiir una^ Und felbft ia Beziehung 
auf unfre eign^ Literatur. 

LoH^noir, b. Treuttel n. Wurtz, Tr^tlel jnn. n/Rich« 
tef: The Foreign Qi^arterty Review. Wr. Lpu- 
blished in Ju \y 1 827* Nr. II. published in Norem- 
ber 1827. Vol. i. 680 S. 8« 

Es zeugt von dem fich immer mehr Terbreitendea 
InterefTe für fremde Literatur in England , dafs die Idee 
ao einem kriiifchen Journal, welches ilch einzig mit 
diefer herchafligt, entftehen konnte; es zeugt aber 
auch für die Fortfehritte in der Kennlnifs derfelben, 
dafs lie auf eine folche Weife wie in den Torliegenden 
erflen Numem diefes Journals ausgeführt werden 
konnte» £3 beflicht uns bey diefem Urtheile keines- 
sfegs die hier obwaltende, ^ft vorherrfchende, doch 
«nparle)rirche Anerkennung der deutfchen Literatur, 
Ibndatn der innere Werth des grofsten Theils diefer 
Auftatze, ia welchen Saclikenntnifs , Gründlichkeit 
und Anfiand in feltenem Einklänge in der kritifchen 
Welt ficK yereint, fprachen uns an, beTor noch das Ge- 
rücht glänzende Zierden der englifchen Literatur als 
Jklitarbeiter nannte. Eine einzige auffallende Auspahme 
bemerkten wir nur in dem vierten Auffatze der erften 
Humer über dse DeviUe*£che Schrift: Letires für le 
Bengale, in welchem fich die gereizfe Englifche Ei* 
gjsnliebe, befonders über des Vfs vielleicht zu allge- 
mein geftellte' Schilderung der Sitten in Calcutta unter 
den hohem Zirkeln der dortigen Engländer, auf eine 
von der Urbaniiät und Gründlichkeit der übrigen Ar- 
tikel fehr abftechende Weife ausfpricht. Uns ahnete 
nicht, als wir bey der Durchficht diefe Bemerkung nie- 
dttfchrieben, dafs wir den Verf. diefes Artikels von 
ainer nicht eben würdigen Seite am Anfange der zwey- 
tea Numer würden kennen lernen, indem' er fich 
nach dem mit Belegen verfehenen Berichte der Her- 
aasgebav zum Redacteur diefea Journals hat aufdringen 



oder vielmehr einfohleichen wollen, und, als ihm dieft 
aicht geglückt, mit Lügen Frankreich und Deutfchland 
durchzogen ift, um fich als den Haupt -Mitarbeiter an 
,diefem Journale darzuftellen , der aber fich mit den 
bisherigen Herausgebern entzweit, und da er durch 
feine Freunde allein die brauchbaren Artikel verfchailk 
habe, ein anderes folches Journal unter dem Titel Po^ 
reign Review herausgeben werde. Das Ganze erfcheint 
als eine grobe Wind beuteley undMyAification, um fich 
kukttkmäfsig in das von Andern bereitete warme Nelt 
zu fetzen : und ift das Projectchen an der Offenheit der 
Herausgeber gefcheitert ; fo hat das Publicum nach der 
erwähnten Probe zu urtheilen, welche der unbeden« 
tendfie Artikel in allen zwey Numern ift , in kritifcher 
Hinficbt nichts verloren. — Als die erfte Erfcheinung 
diefer Art halten wir uns Verpflichtet unfere Lefer et- 
was ausführlicher damit bekannt zu machen; voraus 
muffen wir aber bjBmerken , dafs die Eaglifche Kritik 
fich hier in der Eigenthümlichkeit zeigt , dafs fie nicht 

fowohlmitdeutfchemCnsmopolitisniusIlückfichtaüfdie 
Wiffenfchaften felbft im Allgemeinen , als auf ihre be- 
fondere Gulturin England nimmt, und daher bey den 
angezeigten Werken immer vorzüglich beachtet, wai 
darin für diefe von InterefTe feyn kann , und dann auch 
dafs die roeiften Artikel nicht fowohl eine Kritik der 
ihnen vorgefetzten Werke, als freye Abhandlungen 
über die darin verbandelten Gegenftände find , zu de- 
nen diefe zunachft die Yeranlaffung waren, und die 
gemeiniglich gefchichtlich eingeleitet werden. 

Die erfte Nomer enthält folgende Artikel : i) Ei- 
nen hochft intereffanten piit vieler Sachkenntnifs und 
Umficht verfafsten Auszug aus Don Jof 6 Antonio Con-* 
de*s Hißoria de Ia Donänacion de los Ara^es en EspaHa 
nach ArabifchenManufcripten und Memoiren, um wel- 
che fich der Franzofifche Bearbeiter M. dtMarlh h()chft 
verdient gemacht hat durch* die Ausfüllung der Lücke 
des Originals in Hinficht der gleichzeitigen Begeben- 
heiten in den chriftlichen Königreichen Spaniens, d»« 
ren die Araber gar nicht oder nur beyläufig erwähnen. 
a) Ueher^ den Gebrauch des Uehernaiürlichen in derDich-- * 
lungj aus Veranlajfung der Werke Hoff mann' s. Mit gro- * 
fser Sachkenntnifs giebt uns der Vf. {W. Scott) eine 
flüchtige aber fehr intereffante Skizze der Gefchichte des 
Gebrauchs des Uebernatiirlichen in den Dichtungen der 
B ter- 
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verfehiedenen Volker, worin die Deutrchen in. Wie- 
lands Oberoo , Mufaus Volksmäbrclien , ' Gebr^ Grimms' 
Sagen, und befondersin Fouque eine glänzende Rolle 
fpielen , und kommt auf die neue Art , welche er' die 
phäntilfH/0he oenot ^ „in welcher einer ungeregelten 
Einbildungskraft - die wijderte^ «ind ungesügeltefte« 
Freyheit gegeben und alle Arten yop Combi^ation, fo 
burlefk und wideriinnig fie auch feyn rnogen^ <ikaA 
Bedenken verfucht und ausgeführt werden.", Ii^ den.^ 
andern Arten des Ueberfinnlichen ift felbft diefeiuyni- ' 
fche Region einigen, wenn auch' fchwun keu de B ' Oe** 
fetzen unterworfen, und die Einbildungskraft wird, 
wenn lie diefelbe durcl\ftireift,^auch im \^ldefl6n Flitfe 
durch irgend einige Wahrfcheinlichkeit geleitet; nicht 
So in der phantaJtifchen , die keine Schranken, ken^it, 
als welche He zuletzt in der erfchöpften Einbildungs-* 
kraft des Dichters finden mag; — und die auch keia 
Bild menfchlichet Empfindungs- und-Handlungsweife 
beabfichtigt, alfo Ton keinem lieferen dichlerifchen 
InterefTe ift, fondern wo das Wunderbare blofs um 
feiner felbft willen erfcheint. Der Verf. findet nur ein 
einziges, aber allerdings fehr geift- oder vielmehr phan- 
tafiereiches, Beyfpiel diefer Art des Uebernatürlichen in 
der EngGfchen Literatur in einer Skizze Grnyon's, wor* . 
in das Geräth eines Zimmers nach der Geige eines Gei-* 
lies tanzt, und meint: die Strenge der Kritik in Eng« 
land werde nicht leicht diefen wildphantaftifchen Ton 
annehmen, ja kaum in einer ITeberfetzung ertragen; 
doch ift ChamifTo's köfllicher „Teter Schiemil" in der 
IJeberfetzung fehr günftig aufgenommen worden, und 
auch Hoilmann^s „Elixielr des Teufels" und ähnliche 
deulfche Dichtungen find überfetzt Wie Hoffman^ 
auf diefe Art des Phantaftifchen kam , oder es wenig« 
ftens ergrüT in feiner Dichtung, erklärt derVerf, pfjr- 
chologifch nach der treiTiichen Biographie des Dichters 
Ton feinem wackern Freunde Hitzig; zunächft w^jr 
es aber wohl das Streben, neu und unerfchwinglich als 
Humorift zu erfcheinen, was Hoffmann dazu brachte. 
lUit Recht bedauert der Verf. die Ueberfpannung und 
abfichtliche Ueberreizung einer trüben däinonlfchen 
Fhütntafie in diefem pfy chologifch gewifs hochUt merk- 
würdigen Dichter um fo mehr, „als ungeachtet der 
Träume einer überhitzten Fhantafie, durch welche 
fein Gefchmack fo feltfam irre geleitet wurde, Hoff** 
mann doch als eiaMann yon Gemüth, als ein treuer 
Beobachter der Natur und als ein Dichter erfcheint, der, 
wenn diefer kranke und zerrüttete Gang der Ideen ihn 
nicht verleitet hätte, das Uebernatürliche mit dem Un-- 
gereimten zu verwechfeln , fich als Maler der menfch- 
iichen Natur würde ausgezeichnet haben , die er in ih- 
rer Wefenheil beobachtete und bewunderte." Von 
Hoffmann's Stärk« inr der Charakterzeichoung führt 
der Verf. den Charakter des Juftitiars in der Erzählung 
„das 3Iajorat" an, welche er auch als einen Beweis, 
wie fähig H. gewefen wäre« auch in den Schranken 
einer geregelten Fhantafie Wirkung hervorzubringen, 
in einem ausföhrUchen Aufzug mittheilt. Wir halten 
die fchSne Erzählung „da$ Fräulein Scuderie" für ei^ 
iien noch treffendem Beweis, — Die Erzählung „ der 
Sandmann'' aus den Nachtfiücken in Gallo ts lUanier. 
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4ie er als einen Beleg der Verlrrung des Hoffmannfchen 
Gefclmacker anfuhrt , j kri^t er ab mit den Worten : 
„Ich würde felbft (oll 'werden, .wenn ich diefen Un- 
finn weiter verfolgen wollte"; — und wirklich batet 
damit dem grofsern Theil der Hoffmannfchen Dichtun« 
gen ihr Vrth^l gefjprochen. 3) Düma's Feldziiße vin 
^799 ^^ ^i^4: eine überrafchend unparteflfche Wür- 
ifigung d^r Ecanzofen und Napoleons bey allem Eng- 
lifchen I^atriotismus. 4) Der oben erwähnte Artikel 
über DeVille Lettresfur le Bengale. 5) lieber die iicf 
Uemfeke Trag^ie, aus Veranlaffung der Tragödien des 
Aleff.Mcaxzoni: intereffant, weniger wegen des Glau- 
bensbekenatnilTes des Vfs in Hinficht der dramatifchen 
Einheiten, \^or&ber er das b^y uns längft bekannte 
lagt, mit welchem er fich, fo wje nilt unfrer tragodi- 
fchen Literatur tiberiiaupt fehr bekAnnI se^t — (nur 
wenn er die Einheit der Handlung in die Theilnabm^ 
fetzt an dem Charakter ond der Handlungsweise des 
Helden , fo glauben vrlr dageged mit Ariftoteles , dafs 
der Charakter beym Drama weit weniger in Betracht 
kommt, als der Zweck, den der Held zu erreichen 
f^rebt , und dafs in diefem und in der Perfon des Han« 
delnden die Eigentliche Einheit der Handlung und der 
Zeit liegt); intereflhnier ift der Artikel wegen der 
Vertheidigung der Theorie Manzonis, welcher die 
llfi&hung des Komrfchen und Tragifchen verwirft und 
dadurch} von den fogenannten Romantikern abwefcht, 
die das Boyfpiel des grofsen Shakespeare für fich an-« 
führen, und wegen der Abfertigung der SchlegePfcben 
Behauptung einer Milderung der Heftigkeit des tragi- 
fchen Gefühls durch das Komifche , wogegen der Verf. 
fehr richtig bemerkt , däfs ein Stoff , der fo peinigend 
ift uni einer folchen Beyhülfe zu bedürfen, gar kein 
dramatifchelr Stoff fey. Er fügt nun aber hinzu , dafs 
auch die Deutfchen TragSden in der Praxis der romau'* 
tifchen Theorie nicht folgten, bis auf MüT/ner, der im 
„Yogurd*' und „der AlbaneFerin'' die Concetti und 
Pointen Shakespeares und Calderon*s in feinen tragi^ 
fchen Dialog gemifcht habe, und /mmermnnn, darin 
„Edwin" und in dem „düfterfteb und unVerftändlich«* 
Ken aller Dramen Cardenio und Gelinde" fyfteittatifc& 
komifche und tragifche Scenen abwechfelfl'Ufl^: wel<^^ 
che Verfuche jedoch wenig zur Nachahmung reizen 
mochten. Die Entwicklung der beiden Trauerfpiele 
// Conie di Carmagnuola und V jidelchi von Manzoni, 
dem eine zu a'ngftliche Sorge für die Einheit derHand« 
lung in Verfchmähung alles Aufsenwerks vorgeworfen 
wird, wodurch der Stoff mager werde , ift mit Mai- 
fterfchaft dargelegt und mit reichlichen Auszügen in 
gelungenen metrifchen Ueberfetzüngen belegt; und 
was der Verf. bey Gelegenheit des, beyManzoni vonder 
gewöhnlichen' AuffafTung abweichenden, Charakters 
KarFs d. Gr. an dem zweyten Trauerfniele von der 
ünverletzlichkeit des poetifchen Charakters gevriffer 
hiftörifcher Perfonen (der felbft mit dem wirklichen in 
Contraft flehen könne und doth nicht verändert wer- 
den dürfe) bemerkt, fcheint uns fahr gegründet« 

6) Gaßronomie: eine mit vieler Laune varfaDite 
Ueberficht fechs firanzafifcher' gaftronomifeher Werke. 

7) Serard — * Sinßufs der Gvilifation auf die^ ofieni^ 

Hohe 
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IMe ^efundkeü : eiirittf^l^Mfer Ausrag des fraozo- 
JUtibm Werks mit öfterer ttfickftefat aaf Buglend und 
mit Kenmtvifii der dtetfehea Literatur* %) ^^uberU 
'fietfen durqh Schweden, Norwegen ^ /,tv^ in dilfTahr' 
ren igiZ* '8^8 und i8ao* — Der Verf. dieler geift^ 
leicheo Aozeige führt zuerft feineii Landsleiiteii ihr^ 
gäozliche UnwifTenheit in der fchwedifcben LiterataT 
mit gutmiitiiigem Spotte jsu Gemiith , und. giebt dimii, 
eine flüchtige aber doch um|ichtige UeberXit;ht üb€tr 
diefelbe, wobej er des Werks: NoticesJ) L iMterai 
iure et les heaux arts en Suede^ p. Marianne Eliren-^ 
ftrom^ 1826» mit Lob , aber als eines blofsen Caialogue 
raifimn^ etwihni ^ dann geht er, zwar mit dem Vor- 
wurf eines zu grofsen Details^ das er öfter in einer 
gutmathigen Ironie bemerkbar macht , aber doch mit 
der groTst^n Anerkennung auf das bekannt treiFliche 
Schubertfche Werk über, Ton dem er feinen Lands- 
leuten zu beweifen Arebt, dafs in Hinficht auf ofTent^ 
liebe InHitule, ftatiftifche Notizen , Sittlichkeit, Sitten 
und Religion für Ae viel daraus zu lernen fey, fo ge- 
nau fie auch mit dem Lande und mit den Sitten des be- 
fchriebenen Landes durch ihre eigenen Reifenden Ton 
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JSff, Cta^t^ ad bis auf Capf.' Jones incl«, 'Ton denen def 
folgende immer genau m die Fnfstapfen feines Vof-^ 
gangers trat, bekannt zu fliyri wähnen mSgen. 9) Du^ 
frochetß V üigent immediai du Mouvemeht Vital devoili 
danS/a nafure et dansjbn mode d'^ction chiz les vißi-^ 
iauso et chiz les animaux. — Der Verf. diefer mehr 
Analjfe als Kritik meint , dafs der franz. Gelehrte die 
genauere Kentitnifs der Gefetze der Vital -Bewegung, 
befonders in Hinficht der Pflanzen mehr befordert habe 
als alle feine ausgezeichneteften Vorgänger; <dals aber 
die Anwendung derfelben, befonders auf den thierifcjien 
Korper, ihm oft Terfehlt fcheine. 10) Bizo -* neuere 
griechifche Literatur: die Anzeige wird durch eine 
ziemlich umf ländliche aber für einen Engländer fehr 
unbefangene Ueberficht der Verhältniffe und Hoffnun- 
gen Griechenlands eingeleitet. — 1 1) Botta's G^chiohtt 
von Aalten : die gerecht anerkennende Anzeige giebt eine 
ausführliche Analyfe des Böttafchen Werks mit Hin- 
Acht auf des Grafen Paradifi Offervazione critiche- etc. 
und Ragianomento critice/iUla Storia ^ItaUa^ con al* 
cune ripo/ie delV jiuiore* 

(Die Fari/eizung folgt.) 
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LITERARISCHE A^VZEIGEN. 



L Neue periodÜche Schriften. 

^ Bejr Friedrich Mauke in Jena ift fo elf^x eiy 

Für Theologit und PhOo/ophie. Eine Oppofitlona« 
fchrift, herausgeg. YomHofr^Ries, Licevt.&ftr»* . 
ter und Dr. Heinr, S^mid. L Bd. 3, Heft. 18 gr. 



In der J. C^ Hinrichs^fchenlBuchhandlun^ in 
Leipzig ift erfchienen : 

Jahrbücher 
der 
, Gefchichtg und Siaatshunß. 

Eine Sfenatsfchrif^ , in Verbindung mit mehrern ge-^ 

lehrten Männern herausg. Ton Hofr. K. H. L,, Fölitzi^ 

Zwtyier Jahrgang, 1829. Januarheft, 

Inha 1 1: 1) Die drey politifchen Syfteme derineuern 
' Zeit nach ihrer Verfchiedeirheit in den wichfigftea 
Dogmen des Slaaisrechfs und der Staatskunft, Ton 
Folitz. a) üeber den deuifchen Buchhandel und 
die äufoem Verhältniffe der deuifchen Literatur, Ton 
Friedr. Perthes. 3) Verfuch einer CharaUeriftik 
. det entfcheidendenZeilpunkte in dem politifchenLe- 
ben i0t deuifchen Nation, Yon VroiHaJJTe. 4) Neue- 
he Literatur: v.LartciioZ&p; v.Hoyncm; Denkmä- 
ler TerdienftT. Teutfchen ; VoUgraff. 

Diefes intereffante > piinktUch erfcheinende Journal 
ift etilen Lefezirkeln zu empfehlen und in allen Buch- 
heeriloogen fBrö Rtlür. der ganze Jahne, jm haben. 



IL Ahkündigungen neuer Bücher. 

Bejr Job. Ambr. Barth in Leipzig ilt fo eben 
erfcbienen: 

_ # 

Phllologijch^kriti/cher Commentar zum hohen Lieäe 
^Salomos vonChriftian CarlDopke. gr. 8* I RAlr, 
6gr. 

Der Herr Verfaffer bat fich bemüht ^ in diefes nach 
fo Tielen ErklärungSTerfuchen dunkel gebliebene Buch 
fowohl durch zweckmäfsige Beurtheüung der frühem 
Verfuche , als auch durch eine neue, auf die Natur der 
orientalifchen Dichtung gegründete Behandlung mehr 
Litht zu bringen ; fo dafs gewifs jeder Freund einer 
gründlichen Exegefe diefe Arbeit nicht unbefriedigt 
aus den Händen legen wird« 



,j Nachrifihifur prahti/ch^ Aerzie D^fchJands. 

Im Vflferlaga des. Unterzeichneten wird Ton folgen- 
dem Werke eine deutiche Bearbeitung erfcheinen: 

Traitd desmaladies des enfans nouveawnis et ci Im 
mamelle. Pr. C. Billard. Paria igaS* 

Von diefem hochß tcichtigen Werke beforgt Herr 
Dt. JÜeifsner , prakt. Arzt und GeburUhelfer in Leipzig^ 
welcher Ach icht^n dutch feine eigenen Werke, na^ 
mentU^h durch feine Forfehungen im Gebiete der Wei^ 
her- und Kinderkrankheiten, 3 Theile, und fein 
Handbuch der Kinderkrankheiten, a Theile, rühm- 
lichft bekannt gemacht hat, eine fieye deutfche Beaiu. 
beilung. in welcher mit den intereffanten Beobach- 
tmigen oee Verialfera auch die wichtigften Erfidtfungen 

deuV- 



iratfchar Aerste T»reiiiigt werben foHtn , um üeten 
Gageoltand io moglichfier VoIKtändigkeit darauftellen;, 
Die zum Origioale gehörenden Kupfer werdeo auch 
dem deutfcben Werke in inoglichnen treuen Copien 
be7gegel>en werden , und der Unterzeichnete wird 
nichts Terfiiumen, dem .Werke eine feinem W^rthe 
ingemellepe äufserA Äusltattung zu ertheilen. 

C H« F. Hartmann. 



Empfehlungswertheft Werk für feden Gebifdeten, 

welches in der P. 6. Hilfcber'fchen Buchhandlung 

in Dresden erfchieneni und durch alle Buchband**, 

lungen noch um den Fränuraerations- Preis 

2rtt. haben ift:. 

Tq/chenbibüoiheh , allgemeiru^ der NcUurwiJjfm" 

/ehesten. 

Erfte Lieferung, ifles bis lote« Bändchen* 
8* Pränumerations- Preis a Rtblr. la gr« 

Enthält: 

Phyßk, allgeknein faCriich dargefteHt Tom Dr. Fi o in luw 
. 2 Bändchen. 

t^tik oder yer/uch eines folgereckUtt Umriffea der ge^ 

fammien laehre vom lAöht, wieße dem gegenwär-' 

iigen Stande unferer pkyfiologifchen. und phyfikali^ 

fchenKenntniJfe angemeffen ißy rom Dr. Ficinus. 

Anthropologie oder hehre von der Natur des Men/chen, 
. für INIicht-^Aerzte fafsUch dargelt^lil vom D^. Lud-^ 
wig Choulant, in 3 Bändelten. 

Grundxuge der vergleichenden Anatomie und Fhyßolo" 
gie, Tom Hofr. Dr. Carüs, in 3 Bändchen, mit 
Kupfern. 

Zoologie oder Nctturgefchichte des Thierreichs, nach ei- 
genen Anfichten bearbeitet yom Hofr. Dr. Rei-^ 
chenbach. Erßes Bändchen. 

Verfuch eines Grundriff esi der Mineralogie ^ von JoK 
Heinr. 6'6ffeL iftes Bändchen. , 

(Zufammen 70—» 80 Bogen auf Ichonem weifsen 
Velin.) 

Man unterzeichnet nur immer auf eiäe Lieferung, 
ohne alle Verbindlichkeit oder Nothwendigkeit fortge- 
tetzter Subfcription. 

Pränumerations*^ Preis ffir jede Lieferung von 
10 Bänd<:hen (das Bändchen a 6 gr.) aBthlr. la gr.; 
fpäterer Ladenpreis 5 Rthlr. 

D re 8 d en I im October I8a8* 

F. G. Hilfcher'fche Buchhandlung. 
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in njgen PaffioiisbelnirhtiuigeB dargeftellt ^rtm Fer^ 
dinand mihelmi, Künigl. Schul -Infpe^tor «md 
Prediger zu Breskow. löHlS. %, (14 gr.) 

Die Jenaer A. L. Z. fagj Nr. ra S. 77. Jahrg. 1825 
von diefem Werke: „Diefe PaCnonsbetrachtungen ge- 
boren ZQ den beffern ascelifcben Schriften, welche 
feitber erfchienen find. Sie zeigen, dafs der Vert 
iriele dogmatifche und exegetifche KenntnifTe befitzt, 
und foiche mit grolser Deutlichkeit mitzntheilen rer^ 
fteht» u. f, w. 

ZUIlichau und F^ejftadt i8^« 

Die Dam mann* üehe Buchhandlung. 



Zu der bevorftehenden Fafteneeit empfehlen wir 
folgendes Werk, welches bej dem Hn. Verf. und bey 
nnszu haben ift: 

Die Lehre von. der Ertofung des Menfcken, durch den 
Tod ChriTU für Chriften aus allen Confetfionen in 



Neuffer^s poeiifehe WerJse. 

Bey Leopold Vola in Leipzig erfchieneA 
fo eben : 

Neuffer^ Ludw.f Die HerbFlfeyer. ' Eine Idylle in acht 
Gefangen. Ausgabe letzter Hand. 8* G^b* i.Rthlr. 
lagr. 

«— — Der Tag auf dem Lande. Eibe Idylle in zehn 
Gelangen. Ausgabe letzter Hand. 8« Geh« i Rtblr. 
la gr. 

ni. Auctioneru 

Bücher " Auction in Halle, 

Vom 9(en Febr. 1829 an wird hierfelblt die toa 
dem verftorbenen Privatgelehrten zu Leipzig, Hral 
Dr. Chriftian Friedr. Eberhard ,,hiniertBttene , an aus- 
erlefenen , zumal alten und feltenen Werken aus all^i 
Fächern fehr reiclien , in der Re/ormations-^ 
gefchichte aber, der Liter argefchichte und 
Bibliographie^ der La' ncZer- und J^blkerkunde 
ganz vorzüglicb ausgezeichneten Bibllotltek, nebft ei- 
nem über achthalhtaufend Numern ftarken Anhangt 
von zumTheiläurserftahön und merkwürdigen ujiffenr- 
fchafllichen f beÜetrißißihen und vermifchten Schriften^ 
wie auch einer anfeholichen Sammlung von Kupfer* 
fliehen, Landkarten, mathematifchen und aflronomi- 
fchealnßrumenten, Kunftlachen u. f. w. gegen^ gleich 
baare Zahlung öfientlich verweigert. 

Aufträge zu diefer Auctien übernehmen die fchon 
bekannten Herren Auctionatoren und Commiffionär« 
in Berlin, Bremen, Coburg, Erfurt, Gotha, 
Göttingen, Halberftadt, Hamburg, Hanno- 
ver,, Jena, Leipzig, Marburg, Nürnberg, 
Prag, Weimar, Wien u. f. w. Hier in Halle, 
aufser dem Unterzeichneten , Hr. Regiftrator Deichmann 
und die Buchbandlung von Hn. Fr. Ruff, bey. deneb, 
^uch überall der reichhaltige 3^ Bogen flanke und mit 
literarifchen Bemerkungen verfehene Catalog zu ha- 
ben ift. 

Hall e I in^December 1898* 

J. Fr. Lippert, Aactionator. 
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LITERARIS'CHE NACHRICHTEN. 



Ausländifche Journaliftik. 

Losoov , b. Treaftel o. Wärt«, Treuttel juo, u. Rich- 
ter: The Foreign Quarteriy Review etc. 

{ForiJeUung vom vorigen Siäek.) 

Unter deoADzeigen io Nr. II, welche in XV Artikeln 
aber: Darios Gefchichte der Bretagne f Ernß Schulz 
iammiU WerlQe, Coufin^s philo/ophifche Pra^menfe, DqI-- 
Us ethnügraphifchen Ailas, deBau/fet undMUeLeNor- 
mand Memoiren^ Napoleon und Jo/ephine betreffiend, 
Frauenhof er' s Beßimmung des Brechungs- Farben zer^ 
ftreuungs- Vermögen, verfchiedener Gla$arten u. f. w., 
^as fadl. Detäfchland (,, Briefe eines in Peutfchland 
reifenden Deutfchen^' und „Wien wie es ift'*) , t;. Harn-- 
mer^s Gefchichte der Äff affinen, Diipin PioduciionS" 
und Commercialkräfie Prankreichs, ManzonVs Roman, 
die F^erlobten^\ den KathoUcismus in Schießen , neuere 
deutfche Tragödie, Rufffche Utertitur, de Lambre's 
Cef eh. derÄftronomie des achtzehnten Jahrhunderts, und 
deutfche Tqfehenbucher für 1S28, fpricht, mochte für 
deutfche Lefer wohl vor allen andern der meiflerhafte 
AuHals über des Terfr. Ernft SchuU'es Werke anzie- 
hend feyn. Diefer Dichter wird darin zum Erftenmale 
tft die Englifche Literatur eingeführt, und der Vf. giebt 
nach dem nun auch verftorbenen Bcmferweck einen Ab- 
tifs des elegifchen Lebens des FrühroUencteten , ip wel- 
chem 4er Schlüffel EU feiner Toefie liegt. Mit grof^em 
Lobe erwähnt der Vf. der Epitteln und Gelegenheits- 
gedichte aus den glücklichen Tagen der Liebe des jiin- 
mpn Dichters als ausgezeichnet durch Kraft und An- 
»lulh derDiction und vieler durch Pathos und2^theit, 
und giebt das fchoneLied: „die Maililitn*', in einer 
ffuten metrifchen Ueberfetzung; dann kommt er auf 
das Epos „Cäcilie", deffen Gewebe er tadelt, weil ihm 
jeder Halt in dar Gefchichte oder in der Volksfage ab- 
sMt weil es^ blofs au€s Wunderbare gegründet ift, 
weil'die Beftrafung mit dem Verbrechen in gar keinem 
Verhältpiffe fleht, weil Cäciliam ruhige Hingebung 
haiiie Theilnahme einflSbt, befonders aber auch we- 
Mnder nulalofenGräfslichkeit eines Wechfel-Bruder- 
■lOfdes; „und doch**, figtar, ,,ift feiten mehr Genta 
cidar Phantafia am ein angKiekliehes Sujet Terfchwen- 
dal woidam, ab an diafe fendarbara Dichtnag, 
U Nfah ift M aifraifondaii und wvadanrollM Sm 



und rübrend)Bn Begebenheiten': fortgeriffen durch den 
füfsen and harmonifchen Flub der Vevle und nie man- 
nicbfaltigea und glänzenden Gemälde, vergifst man 
beynahe gänzlich die Grundfehler des Gewebes.^ 
Eine gelungene metrifche Ueberfetzung der rührenden 
Schlufsweihe des Gedichts an die yerltorbene Geliebte 
fchliefst diefe Beurtheilung. Weit mehr ift der Vt mif 
der „bezauberten Rofe*' zufrieden, welches Gedicht 
auch wir für eins der gehingenAen feiner Art in unCrer 
nnd jeder Literatur halten. Er giebt davon einen mit 
rielen metrifch - überfetzten Stellen gemifchten Aus- 
zug, und befcMiefst die Anzeiga mit einer allgemei- 
nen Betrachtung über des Dichters Individualität, und 
über fein, junge Herzen leicht verführendes, aber an iich 
nndichterifches, Verfinken in feinen Schmerz, von 
deren Afittheilung wir uns mit Mühe zurückhalten, fo 
wie von der Vergleichung zwifchen Wieland und 
Schulz, welchen erflern der letztere anfänglich zum 
Mufler nahm, und von der Mittheilüng fo mancher 
anderer Bemerkungeh, die von einer innigen Bekannt- 
fchaft mit den Heroen unfrer Literatur zeugen. — In 
einer andern Art dürfte der Artikel über Coufin^s phi^ 
lofophifche Fragmente, dupch welche Hr. C eine Re- 
formation in den franzöfifchen metaphyfifchen Anßch- 
ten einleiten will , nicht weniger Intereffe erwecken« 
Der VI diefes Artikels hält dafür, dafs die Leichtig- 
keit, mit welcher fremde, vorzüglich franzofifcha, 
Theorieen in- England Eingang finden , es zur Pflicht 
mache, fie nackt and ohne Maske dem Publicum zu 
zeigen , damit nicht der Reiz der Darftellung und die 
Behandlung Anflehten in Umlauf bringe, die an fleh 
wenig zu unferer Kenntnifs oder Glückfeligkeit bei- 
tragen kSnnen. Zuerft greift er nub die Redlichkeit 
des Hn. Coufin an, der durch den ftets wiederkehren- 
den Refrain „felon moi*^ den Glauben erweckt, alt 
gehörte^ die von ihm gepredigte Weisheit unmittelbar 
ihm , da dach der deutfche Gelehrte recht wohl wilTef 
dafs unter neun Fällen das „felon moi^ foviel heifse, 
b\s felon tout le monde in Deutfchland, und im zehnten 
Falle es'nur eine unbedeutende Modificalion andeute. 
In einer. äufserft klaren Darftellung, welche bej der 
abfirufen Darftellung der deutfclien Philofophen um fo 
tehwiari^er ift, da bej ihnen fo oft die eingeführte Ter- 
minolog!a in ihrem Sinne abgeändert wird (welchea 
an dar babilonifchan Xharmbattfjpracha vbtinglich i^j- 
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trägt) ^ tlieilt iet Vf. einen knrsen Abrib der Fort« 
fcbritte der Meinphjfik in Deutrchland feit Kant i^cl. 
mit, und kommt fn auf die neuefte SclieHing*-HegeU 
fche Schule mit ihrer Dreieinigkeit des Bewurstfeyns 
ToaVerDand, Wille und Sinnlichkeit, und der Iden« 
tität von riiantalle und Verfiand, wobej der Vf. die 
Bemerkung macht, dafa wohl wenige Perfonen die- 
fen Grundfatz unterfchreiben dürften, weil wenige 
würden hegreifen können, dafs dichten -— wilfen fey. 
Plit grofsem Scbarfiinn weifs der Vf. den faulen Fleck 
in jedem Syfteme, mag er auch noch fo yerdeckt feyn, 
aufzufinden, und fucht die Erklärung des BäthTels, 
dafs einer Philofophie, die enifchieden Fautheirtircli 
irt, eine fo treffliche Moral möglich fey, darin, dab 
xinfre moralifche Erkenntnifs nicht Ton unterm philo- 
Jophifchen Räfonnement abhänge; wobey er die Ver-r 
dienfte der SchellingTchen Sperulation für Kaiurkunde 
und d?r Rhouen Kunft vollkommen anerkennt. — - In 
der Anzeige des fo fchätzenswerthen ethnographi/chen 
uitlajfes oder der Eintheilung ttcr Volker nach denSpra^ 
chen von Balbi ift das Refultat derUnterfuchutig in fol- 
genden Worten niedergelegt: „Wir können nicht mit 
dem Autor und vielen andern Gelßhrten übereinfiim- 
men^ in der Annnhme, dafs Sprachen gleich Fflanzen 
und Thieren nach irgend einem ftrengeh Princip kön- 
. nen eingetheilt werden , und dafs fie für die wandele 
l)are und fprtfchreitende Kunft der Sprache das leiHen 
.können, was Cuvier und Lynnäus für die ftehenden 
trnd faft unwandelbaren Erzeugniffe der Natur geleiftet 
liäbeh.'' — Wenn aber der Vf» fagt: „Die Sprache 
ift noch nicht Tollkommen, Der Menfch bildete flei 
wie die Staaten , lange zuvor, ehe er über die Grund«- 
fätze nachdachte, wie fie foUten gebildet werden; 
Diefe Grundfätze muffen ganz oder doch beynahe die 
nämlichen feyn für jede Sprache; nichts aber kann 
Weiler davon abweichen, als die Grundfätze, die £nd 
angenommen worden ; " (Wir foUten doch nicht mei- 
nen I ) „ Tyir mochten dah^ den Philofopheni empfeh- 
len, diejenigen Sprachen ins Auge zu £iffen, welche 
am wahrfcheinlichflen vorherrfchen werden \ nicht fo- 
wohl um die Grundfätze geltend zu machen , nach 
' welchen unfre unwiffenden Vorfahren Ee bildeten, 
fondern die, nach welchen fie hätten gebildet werden 
follen, und fortfchreitend mit dem grofsen Strome der 
Civilifation fich zu heftreben die Menfchen dazu zu 
bringen, däls bey eine^ Umänderung der-Sprachediefe 
Umänderung euch' eine Verbefferung fey:" fo möchte 
diefs, cimi grano falis verltanden, wohl zu wünfcbeo 
feyn. Was wird aber der V£ zu der neueflen Manie 
i^nfrer neueften Grammatiker fagen , unfre Sprache in 
dein philofophifchen Gange ihrer Ausbildung. zu hem-* 
men , fie wieder zu dem altern Stande zurückzuführen, 
und unfre Culturfprache durch Eröffnung aller Schleu-, 
fen der Dialecte wieder zu verfchwemmen ? Warunt 
aber nicht noch immer, auf dem Wege'der Englifchen 
2. B. , neue Sprachen entflehen könnten , wie der Vf. 
iXieint, fehen wir nicht ein, da uns der politjfche Zu- 
fland der Welt, auch der civilifirt-europäifchen^, jLei- 
neswegs fo gar unerfehülterlich fcheint. — . Die gründ- 
lich gearbeitete Anzeige von Frwenhofer'9 wichtigen 
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Entdeckungen beginnt mit folgender nttparteyifchen 
merkung: „Nicbu ift auffallender in der Gefcbichl« 
des Wiffens, aU wie la^igram die Entdeckungen eines 
Landes zu einem andern übergehen, und wie lange es 
dauert, ehe üe einen integrirenden Theil des wiSfen- 
*fchaftlichen Syfkems bilden. Diefer zögernde Aue- 
taufch ihrer im eilectüelien Eroberungen ift nicht etwa 
die Folge einer Eiferfucht, welche die gegenfeitigen 
Verbindungen rtvalifirender Staaten charakterifirt. In 
unferm Lande wenlgfrens entfpringt Re aus der innero 
Krafllofigkeit der eingeführten Syftefne, weldie jede 
Veränderung fcheuen, die durch neue Entdeckungen 
noihwendig werden, und aus der Schläfrigkeit unfrer 
oITentlichen Lehrer^ welche das Zwielicht ihres eige« 
nen Gliina^s dem vollen Lichte, welches ihnen aus an- 
dern Climaten zuftrömt, vorziehen.*^ — In dem, be- 
fonders. auch durch die Vergleichung mit England^ 
-l^öchft inlereOanten Bericht über Dupin's Forces pro^ 
duclives elc. findet fich die befaerzigungswerdie Be- 
merkung: „Es ift auffallend, dafs Hr. Z). ^ welcher im 
Ganzen fo wohl unterrichtet ift, fo wenig mit den 
Grundfätzen derTolilik bekannt feyn follte, das Sym- 
ptom der Gefupdhei^ in Frankreich , die langfame Zu- 
nahme der Bevölkerung, für ein Zeichen von Schwäche 
zu halten. Jeder erleuchtete St:iat5mann Europens iit 
jetzt davon überzeugt, dafe das in jedem Lande am 
meiften zu befürchtende Uebel ein zu fchneller An- 
wachs der Bevölkerung iA; er weifs, dafs, wenn die-* 
fer ftattfindet, er gewifs mit einer Umwälzung der Sitt-« 
lichkeit ^verbunden ift, die fich fchwer heben läfsl, 
und eine beunruhigende Zunahme von Armuth, Elend 
und Verbrechen im Gefolge hat.'^ — Weiterhin heifst 
es: „Wir ftimmen mit Hn. D. uberefb, dafs derMan^ 
gel an Volksfchulen einer der vorzügiichAen Mängel 
eines Landes ift ; doch möclilen wir die Armuth und 
Trägheit der Bevölkerung in den füd liehen franzöfchen 
Provinzen nicht diefer Urfacfae zufi^hreiben , noch -auf- 
nehmen, dafs eine beffere Erziehung R^ ganz auf die 
Höhe der nördlichen Bevölkeruog ftellen würde. Wir 
glauben, es finde eine Ur-Verfchiedenheit des Cha- 
rakters unter den verfchiedenen Nationen wie unter 
den Individuen ilatt, die einen bedeutenden Einflufs 
auf ihre Verfaffungen und Gebräuche ausübt Der Geift 
der Induftrie und des Fortfchreiteas ift in England tha- 
tiger, als in irgend einem andern Lande, gleichwohl 
werden die Engländer bey- weitem- nicht fo gtit erzo^ 
gen , als das Volk in vielen andern Ländern Europens; 
Böhmen hat mehr Schulen als Rhein —Dentfchland 
oder Nord -Frankreich, ob es gleich in der Civilifatioa 
unendlich gegen diefe Länder znrückDeht. Und im. 
Allgemeinen gefprochen, wenn auch die indufh'ie voll— 
flen Völker Europens beffer erzogen werden als an^ 
dere, fo ift doch die Induf^rie feiten im Verhältnifs mit 
dem Unterrichte , und ausgebildete Erziebungs - Sy-* 
fteme find vielleicht, wo fie ftattfinden, eben fo oft 
die Folge als die Ürfache der geiftigen und körperli- 
dien Thätigkeit , die damit verbanden if^. • Was nun 
Frankreich belrifi^, fo verdient bemerkt zu werden,« 
dal^ die nördlichen Departements, der Haup4fitz der 
lateUigenz und der Induftrie|- gerade die Landes«'. 

ftriche 
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Ulriche find, die ▼ob eioem Volke ▼on «emiaiiircheiii 
oder normaoaifGliem Siaintne bewohnt werden, d. h. 
Ton einem Zweige der ^rdfsen gothirchen Familie^ 
welche Dentfchland, Schweden, Holland, Belgien, 
England und Süd * Schottland inne haben, die Staa- 
ten , welche offenbav an der Spitze der neuern CiTili- 
fation Rehen. Die gothifche KafTe hat weniger Leb- 
haftigkeit und Reizbarkeit als einige der füdlichen 
RafTen; übertriid fie aber alle weit in Regelmäfsig- 
keil, richtigem Urlheil, Ausdauer und Beftimmtheit 
des Charakters. Dagegen find die Departemente im 
inoern Frankreich, wo Unwiffenheit und Rohheit am 
meinen herrfchen , gerade die alten Sitze der Gelten. 
Im weftlkhen Theile diefes Landrtriches behauptet die 
Geltifche RafTe nocli ihre Urrprache, und wir haben 
allen Grund anzunehmen , dafs die gan^e Bevölkerung 
.noch in der Wurzel CeKifch ift. Kurz die Bewohner 
diefer Dinricle find im Grunde von der nämlichen Fa^ 
'SOiiie mit den Galen , Irländern mld Hochländern, 
Stämmen, die bis auf diefen Tag der gothifchen Raffe 
in der Anlage zur Civilifation weit nachftehen. '' — 
Der ausführliche Artikel) über den Kathoficismus in 
Schießen aus Vera nlaffnug der bekannten Schrift „die 
kathol. Kirche" zeugt rön hoher Unkenntnis des ge- 
genwärtigen Proteftantismus ig Deutfchland, hej dem 
der Verf. noch an die fogenannte Fre7geiftere7 denkt. 
„Wir hoSbn ernftlich für ihr (der kätholifchen Geift- 
liehen) eigenes, fo wie fiir das Heil der Sache, die fie 
in Händen haben , dafs ile auf ihrer Hut fe7n, 
dafs fie „ den Glauben bewahren '' , dafs ,fie ipehr 
als dem blofsen Namen nach Chriflen feyn, und dafs 
fie* nicht das Volk Ton dem Abgrunde des Aberglau-;* 
bens in den noch modrigem Abgrund des Unglaubens 
fiürzen werden"; alfo eifert er, und fährt dano fort: 
„Wenn ihr euch mit jenen unehiiftlichen Chriflen — • 
(den liberalen Proteftanten ; was yerfteht denn der Vf. 
gegenwärtig darunter?) — verlnndet, fo werdet ihr 
euren Feinden gerechte Waffsn in die' Hände geben. 
-Der Zufhind des Proteftantismus in Deutfchland hat 
die romifcli-kathoUfche Kirche mit zahlreichen Conver-* 
fiten beYoikert — (ei nun, die Zahl ift nicht fo bedeu- 
tend) — und dioGrundfätze, welche die Proteftanten 
in den Schoofs einer Kirdie fUhrt, die immer noch die 
Form einer wahren Kirche behauptet — - (was verfteht 
der Vf. «nter diefer Form ?) — obgleich in vielen 
StScken Terunftattet , werde» mit zehnCichem Gewicht 
ffttf dem unglücklichen Volk laften , das berate ro- 
mifch-katholifch ift, und durch feind reformirenden 
Friefler überredet wird den Schoofs einer folchen Kir- 
die zu TerlafTen gegen die kalte und troftlofe Lehre 
des Socmianismus oder eines blofsen Namen -Chriften-^ 
thmns." — Herr vergfeb ihm, denn er weifs nicht 
waaerfagt! — Grundßitze g^ntiht er ^ habe namhafte' 
Frot^tanten in den Schoofs der Kirche gefiihrt? — 
Grün Je wohl, aber wahrlich nicht Grunä/äixe, utid dl4lfe 
Grund^ find den meiften nachzuweifen und haben mit 
einemGrundfatzederEinbeit der Kirche nichts gemein. 
— • Wir glauben aber auch wahrlich nicht mit dem Vf. , 
y^dafs der yernünftige Proteflant die hohe Würde des 
römifclien Bifcbofs und di9 poientior prindpalitas diefes 
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alten und ehrwürdigen Sitzes^ (die noch bekanntlich in 
Streit fleht) ,',zugeben werde;" noch weniger, „dafs er 
nichts dagegen einwenden follte, wenn der römifche 
Bifchof in den Concilien der Kirche präfidirt, auch hej 
der Voraosfetzung, dafs^ feine Gewalt nur eine executive 
und derder Concilien unterworfen fej:" denn der deut«^ 
fche Piroleftant will nicht einen auswärtigen fernen 
Glaubenshüter und auch kein ConciLium , das ihm Yor~ 
fchreibt was er zn glauben habe. Diefs find Inconfe^ 

Juenzen des Vfs diefes Artikels ^ die gewi6 nur ans 
^nkenntnifs der Sache und einer von Jugend auf in der 
englifchen Episcopal- Kirche eingefogenen Vorliebe für 
das Bifchofswefen entfpringen, da fich der Vf. im 
Uebrigen fehr frej und vernünftig über die Gebrechen 
' der Romifchen Kirche ausfpricht , und eine Reform 
derfelben für dringend noth wendig hält. In einer Note 
aber finden wir S. 559. Folgendes: „Unfre Lefer find 
wahrfcheinlich nicht unbekannt mit dem Bekehtungs- 
eifer der römifch-katholifchen Kirche in Deutfchland. 
Die Jefuiten find ge^nw^rtig befonders thätig. in dem 
Bekehrungsgefchäft. Die folgende Anekdote wird ge«. 
genwärtig in Deutfchland überall (?) erzählt, und ob 
man gleich nicht für jede Privat -Anekdote haften 
kann, fo haben wir doch Gründe, die Wahrheit der 
gegenwärtigen nicht in Zweifel zu ziehen. Der Her- 
zog und.die Herzogin von Anhalt-Kolben find neuer«« 
lieh übergetreten , und liefsen lich's fehr angelegen 
feyn auch ihren Hof zu bekehren , der pflichtfchuldigft 
den wichtigen Gründen der Herrfcher folgte, bis auf 
eine Hofdame, welche feft am proteftantiCcheu Glau- 
ben hing. Nach einiger Zeit kam ein junger Mann Ton 
Wien nach Anhalt -Kothen, um fich einige Zeit dort 
aufzuhallen, und es entrpann fich ein Verfiändiiifs 
zwjfchen ihm und diefer Dame. Als aber die Rede 
V^on Ehe war, erklärt er, dafs er als romifch-kalho- 
lifch fich feinem GewiiTen nach nicht mit einer Ketze<- 
rin verehelichen könne. Nach vielen Kämpfen gab 
das unglückliche Mädchen der Liebe nach , was fie 
Gninden verweigert hatte. Wir haben aber gehört, 
dafs ihre Skrupel fo grofs waren, dafs fie fowohl bey 
ihrem Ueliertritt als bey der erflen Proceffion , die fie 
mitmachen mnfste, ohnmächtig wurde. Als alles vor- 
über war, kam der Gelieble, ihr zu ihrer Bekehrung 
Glück zu wünfchen und verficherte fie, dafs er Ach 
nur um fxB beworben habe zum Heil ihrer Seelen , in- 
dem von Ehe nicht die Rede fejn könne, da er ~ 
Prietter nnd Jefuit fej, wovon er fie überzeugte, in- 
dem er einen dünnen Haardeckel abnahm und ihr feine 
Tonfurwies! — Sollte diefe Gefchichte unwahr feyn, 
[b follten dieRömifch-Kathollichen fie fobald als mög- 
lich, widexlegen. Ihr billerAer Feind kann nicht 
wünfchen, dab eine folche Infamie wahr feyl" — Ja 
wohl! aber wir zweifeln auch nn ihrer Wahrheit, und 
haben fie, die fich doch auch in das Ausland verbreitet 
hat, nur wegen der Aufforderung zur Widerlegung 
mitgetheilt. In dem Artikel :. Neuere deUtfche Tragö^ 
die, giebt der Vf. zuerft erne Üeberficht der deulfchen 
Bühne, in welcher aber „.Iphigenia" und TafTo^ 
übergangen find , und führt als einen Beweis von der 

glüdüichen Freiheit des deutfchen Dichters- alles wa- 
gen 
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Mn SU dürfen , ohtie «id Voriirlheil (orehteD so muffMi,, 
A/'if^tfTTtann'j Verfuch ao, den ewigen Juden Reffen 
^ei^ende in England ganz unbekannt ilt) aufdie oiihoe 
SU bringen, uiid theiU aus diefem „ u4hasverus^^ reich- 
'liehe inetrifch-Uberfetzte Auszüge mit, ohne aber die 
KfingeuiAno^fche Dichtung gerade als.das rorzüglidhrte 
.jErzeugnifs der neu^cn deulfchen Tragödie zo preifeti, 
vrorüber der Vf. einen befondern Ar,tikel verrpricht. «— 
Die Faralleie zY^ifchen dem Deulfchen "und EugUCrhen 
Volk im Theater oder an ölTentlichen Orten bejr einem 
gemifchten Publicum ift intereflant und «eugt yoo gro^ 
ber Unpartejiichkeit. 

Möge diefes für jetzt hinreichen, den Güiftzn be^ 
seichnen , der in diefem lobenswürdigen (Jnternebn;ieii 
weht; die Anzeige der i. J. 182g erfchienenen , gleich 
gehaltvpUen , Numern wird näehftens folgen. Wie 
bemerkoBnur noch, dafs in jedem Bande hinter den 



Haupt -Artikeln vermtfcKte lilertrifche Nofken nnfet 
der Rubrik jedes Landes, zu denen fie- gehören, fol- 
gen', und diefen dann eine Lifte^des Neueflen in allen 
Literatoren unter den yerfcbieden^n Rubriken derWif- 
fenfcbafien uodKünfle. Wir können unfern deutfchen 
literarifcheii Lefern diefe Reviews mit gut^m Gewiffen 
empfehlen als eine nützliche I^ectüre zur Bewahrung 
iinf^r Uterarircben Anüchfen Vor Einfeitigkeit, wozu 
noch die reine und kinre D^rHeUung kommt, die uns 
lehren kann, wie man über wiffenfchaftliche Gegen- 
ftände klar und anfchaulich fehreiben -koniie; uuferm . 
Hefe -Publicnnx aber, das fich mit der englifcheu Spra-«^ 
che immer m^hr befreundet, können wir fie befonders 
empfehlen: es kann daraus felbft die Werke unfrer 
eigenen Dichter und Denket; auf eine doppelt interef«> 
Dante Weife kennen lernen. 

iOie rari/etmung /olgi nM^/tens.'i 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L AnkündigTingeu neuer Bücher. 

Im Verlage der F. G. H i 1 f c h e r' fchen Buchhand-- 
lung in Dresden ift erfchienen u/id durth alle Buch- 
handlungen zu bekommen: 

hüdemanrif W^ilhelm von^ Stamhul oder Kon^ 
ßanünopel wie es ifu g. Freis i Rthlr. 12 gr. 

Inhalt: i^ Erfler Anblick YonGooftantinopeL a^ Das 
Innere eines türkifchen .Haufes. Wanderung durch 
die Stadt. 3) Volksfcene — Serail — Schlofs der 
lieben Thürme — Folizej. 4) Auszug des Badi- 
fchah zur Mofchee — der arme Theodor Raki. 
5) Die Gärten Yon Kiahathane. 6) Beiramsfeft ->-> 
Kaffeehäufer — Teriakbuden — Bäder. 7) Da« 
TodtenCeld — Dolma-Bakfche — die Umgebun« 
gen StambuPs. 87 KJima -— Kirche und Mofcbeen 
— - Religion — Ceremonien. 9) Wanderung in 
den Umgebungen Stambul's. 10) Hafen — Bagno 

Arfenal -^ Sclarenmarkt. |i) Der Sut-re- 

£niini Scutari — Gefchichte Sali-ElTendi^s — 

iTürkifches Mahl — Dfchirid — Derwifche — der 
Einfiedler. 12) Brandy— Feft — der Doctor — 
der Gadi — Meuteref. 13) Gefellfchaft in Pera 
und Galata — der Fanar — Türkifche Mufik* 

14) Die drehenden Derwifche — ülemas — Schu- 
len und gelehrte Änftalten — Zuftand der WirTen- 
fchaft — Sprache — Foe&e — JPrinzeffinnen.- 

15) Quartier TOB Schah Zade — der.Kiatib und 
der Schneider — Namen — Stände. liS) Erzie- 

' hang und Meinungen — Minifter — HofHaat — 
Biireaux — Quartier Von Ffanlathia, 17) Ausflug 
nachBujuK-Tfchemedge — derHan — Gefchichte 
^amid's und Zuhna's. lg) Rückweg — Zecco — 
Seemacht -— * der reifende Diplomat -* der Grir*^^ 



•^ Quartier von Edrene Kapuffi. 19) Türkifche 
Landmacht' — Gefchichte der Janitfcharen und ih- 
res Unterganges. 

So eben jft bej mir erfchieoen nad in allen Buch- 
handlungen zu erhalten : 

Johann Georg ForJier*s 
BrieftvecTifeh 

Nebft 
einigen Nachrichten von feinem Leben. 

Herausgegeben 

von 

xh, dEi. y g^b. H» 

In zwey Th eilen. 
Erfler Theil. 
gr. 8- S^ Bogen auf gutem Druckpapier. 4 Rthlr. 
Leipzig, den i. October i83g. 

F^ A* Brockhaus. 

\ 

IL Yerinifchte Anzieigen. 

Der Ton 6 Rthlr. «7 auf 3 Rthlr. — herabgefetzte 
Preis der göttlichen Komödie des Dante Alighieri , übe»- 
fetzt ypn Karl Streckfu/s, .befteht, der früheren An«-i 
kündigung gemäfs , nur bis zum iften April Iga9, und 
es tritt nach Ablauf diefes Termins unwiderruflich der , 
TOiige Ladenpreis ein. 

Wir machen hierauf ausdrücklich iEiufiaerkfam. 

Hi^Ue^ imNoTember'i82g. 

Hemmerde und: Schwetfchki. . 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Aalcundigungen neuer Bücher. 

Tacitus Germanien* 

Bejr C. H. F. Hartmann in Leipzig ift fo eben 
«r/chienen und in allen Buchbandlangeo Deutfcfalands 
S9 haben : 

Die Germania des TacUus. Ueberfetxl, und in woOfJ^ 
thümlicher, deulfchrechtlicher und in geogra- 
phifch - hilXoTifcber Hinficht erläutert. Für Ge- 
lehrte und denkende Freunde des Alte^thums 
aus gebildeten Ständen. Heraosgegeben von £•. 
Sülau, F. fFeiske und K. v. Lmijth.. Nebh einer 
Karle von Gemaaniea nach Taciiua, gr, g. Treia 
I Rihlr. i6 gr« 

Da in diefem Werke eine Ton der bisher iiblicheo 
Behandlungsart der alten SchriftAeller gänzlich ver- 
fchiedene Bahn von dem TriumTirat der VerfiaTTer ein- 
getchlagen worden ift, fo verdient es als eine Tollkom- 
men neue Erfcheinung der Literatur anf efehen zu wer- 
den«. Dem Philologen ift es unentbehrlich; indem es 
ihm über Gegenftände, die ihm meift Yollig fremd J|nd, 
den genügenften AufTchlofiB giebt. Der Kenner des Ta- 
lerländifcbenAllerthums und Rechts wird manche Seite 
feiner WifTenfchaft hell und neu beleuchtet fehen« Je- 
der witfenfchaitlkh ge|)ildeteDeui(c)ie endlich wird fich 
freuen, die älteJHe tollftändige Kunde liber fein Vater- 
land In ' feine Mnfterfprache fibertrageb, und auf das 
▼ett&anJigfta t» fainem YarftiBdnilii erläutert zu fehto^ 



In allen Budihandlttngen ift n erhalten : 




dienten und Boten, in ßewijfeh vorausgefetzten 
FäUen. Walf»nb«ttel und Letpieig, im 
Verlags- Comtoir^ 1898. 9t. 8« Geheftet 
logGv*' «.»'... 

Die Aufgabe djefer Erörterung ift: einer ausge- 
<0idtti€tfen* Härte ii\ der Anwendung eine^ ausgezeich- 
net hf ften Strafgeretzliizu be||egnen. Der.wineuTchaft- 
liehe Kampf girft M Allgemeinen einer Schule, wel-^ 
che iftil SisrzMl 3Ie'milderU4rechtsphUorophifcheA und 



legislativen Anfichteii des heutigen Sirafrechts durch 
eine Reaction zu Rückfchrilten zu verleiten fucht. 
Diefesiftder hSheie wifrenrchafiUcbe Gefichtspunkt 
diefer Abhandlung. Näher liegt jedem gebildeten Men- 
fchenfreunde die rechtliche Prüfung eines Princlps, 
wonach das Menfchenleben in einer, die Forderungen 
iinferer Zeit tief verletzenden Leichtigkeit , . dem Riclb- 
ter verfallen feyn foll. Dadurch aber wird diefe Älo- 
nographie, welche mit Scharfßnn , Gedankenklarheit 
und Wärme, neben dem befondern, die höbern la- 
terefTen derMenfcMieft vertheidigt, jedem Staatsmann, 
jedem Jnriften und jedem Gebildeten fich empfehlen. 
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Bey Hemmerde und Schwetfchke in Halle 
ift erfcbienen und an alle Buchhandlungen verfandt: 

Sexti uiurtlii Propertii 

C a r tn i n a 

cum 

potiore Scripturae discrepantia praeftantiffimisVV.DD. 
Conjecturis fuisque obfervatiooibus crlticis 

edidit 

Hertnannus Paldamus. 

gmej. (a34Bog.) f Rthlr. soGgr. 

Eine günftige Recenfion diefer Aufgabe findet fich 
laJahn^s JakrUichem flir Philologie. 1I27. UI. 3. 

Von.de^irdbeK Ge^hitlen.iA unter der PrelTe : 

SuetoniiykQe Felectae CaelariS| Octaviani et Tjti in 
ofum fchiolarum edilae. 



Bey Joh«Amhi!« Barth in Leipzig ift fo eben 
erfcbienen: ,- - i, 

UIHme lettere ,di iJcopo Ortis. Edizione eompleta. 
g. Brdfeh. 21 gr. 

Diefe durch die reinfte klatfifche Sprache, iSh- 
renden Vortrag und freymiithig erhabene Gedanken 
äusgezeichnejte Leiftung des trefflichen 27^ o Foscolo, 
ein würdiges Geg^nftiipkjcju,,Wertbers Leiden" von 
Goihe^ wird hier m einet^ correclen Abdrucke der in 
Lofidbaerfchienen^n einzigvollftändlgen Aufgabe den 

D Freunr 
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Freunden der italienifchen Literatur dargeboten, und 
glaubt der Verleger hiermit jedem D^rfelbeo, einen an- 
genehmen Oienft geleiftet so haben« 



Anzeige für tb/nfißfreunde. 

Bej C. W. Leske in Darmftadt ift erfchienen 
und in allen Buch- und Kunithandlungen nn hahiin : *. 

Jacob Murjihy 
lieber die Grundregeln , . . 
. der Gothifchen B a u h u nß. 

Au8demEog1iichenJib0r(etft , 
Ton /. D. E. W, Engelhard. 

Mit eilf Kupfertafeln ^ worunter ein groüser Giundrifa 

der Kirche zu Batalha. 

Auf Velinpapier in Boyal-Quarto, lauber cartonnirt« 
rreis 6 Rthlr. oder xo Fl. 40 Kr. 

■ 

'Die . 
Elginifchen Marmorhüder 

in Umtiffen getreu^ dargeftellt 

auf LXII Tafeln. 

Nach der Londoner Originalausgabe vom Jahr lSl6* 

Royal - FoUq» Cartonnirt. 

Mit der.Befchreibuttg und Erläuterungen in d^»- 

Preis der Ausgabe auf Velinpapier ib Rthlr. oder ig Fl* 

Die Ausgabe auf ordin. Papier 7 Rthlr. 13 gr, 

oder 13 FL 30 Kr. 

Diefe Ausgabe der berühmten Elgin*tchen Marmor- 
bilder hat der Verleger für die Freunde der alten Kunft, 
>velcbe das Stuart* r Mod Reueiftthe Werk über die 
Alierlhümer Athens --* wpraus fowohl die Platten , als 
die Erklärung entlehnt And — fich oicbt : ajplcliaffßn 
wollen, yeranftaltet. 

Im Verlage der P. 6. HilTcher^tchen Buch- 
handlung in iSresdeq ift erfchi^eo und durch alle 
Buchhandlungen SU bekommen; 

Döring, Moritz^ CoMre^lor am Gymnaftttm «a 
Freyberg, Gefchichte der vornehrnfien Mönchaor-' 
den. Ztee^ Bändchen, g; Prsissrgr.* 

Inhalt: - i) Entwickelung des MSllChslebens im 
Morgenlande. Asceten. Eremiten. 3} Klofterleben. 

Antonius. Pachomiö5« jQ.JIVeitere Ausbreitung im 

Morgenlande. Baillius. 4) Verpflansung des Mönch- 
thums nach dem lAbendlande: Btoediet. ' 5) 'Aus- 
f hreitung der Benedictiner bis zum erften Refefma-' 
1 10 Dsverfuch. Benedicts von Aniaqa. 6). £a|ionici. 
Lftienäble. CTugny.* 7) Orden von Camaldoli, Va- 
lombrofa, Grandmont. g) Karthäurer. Mönche St 
Aotop's. 9) €ifterzienfer. 10) Orden von Fonte-^ 
vrfiud, derGilberliner, derHumilla^ten, der Brüder 
Briickenmacb^r' und der Trinitarier. 11) Framon- 

* flratenfer. i^) Cölfefliner , Feuillanten , Oi'd^^ ▼on 
la Trappe; 13) Gefchichtt der idten Bdnedlctine? 



bis auf die neuere Zeit.^ 14) Urfachen der Macht 
und d^Einflttffeft derfieaedictiner. 15) Der heilige 
Franztacoei Stiftung denfllinoritenordene. 16) Von 
den Clarilfinnen und Tertianern. 17) Gefchichte dea 
Franziscanerordens feit des Stifters Tode, ig) Kn- 
pnziier und Minimen. i^ Die Dominicaner 
210) Die CarmeKter. 31) DiöAuguftiner. 32)'Ser- 
viten , Väter des Todes , Hieronymiten und anderer 
KTofterfegen. 93) Der Orden der heiligen Brigitte, 
und von derBufse der Magdalena. 34) Die Ilefor- 
^uatioft« ., 2S^ Folgfin der Reformation für die Kla- 
fter in katholifchen Ländern. Neue Orden. 26) Stif- 
tung des Jefuiteroi^deris^ und Gefchichte deffelfoen 
bis znm Ende dtes i^en Jahrhunderts, a?) Die^ 
Jefuiten im fiebenzehnten Jahrhundert ag) ^vf«- 
hebang der Jefuiten und ib#e WiedererweoI|ung« 
09) Säcnlarifation der Klofter. Befchluia, 



C. V. BokeP» Jahrbuch deiäfchfer Subne^/pieh. 

So eben ift erfchienen und in allen Buchhand- 
Innfea fiir if Rlhlr. zu haben : 

Jahrbuch deuifcher BBhnenfpieU^ 

Herausgegeben Ton Cart von Holtet* 

Ächter Jahrgang, far iga9. 

Inhalt.. Vorwort..—-' Der alie Feldherr. Lie- 
derfpiel in einem Act, yon C t^* Holtet. — Spleen 
oder der Geliebte in der Einbiläiing, Schwank in einem 
AiPt Ton Fr. Tietzi ~ Hans Sachs oder Dürers Feß- 
Abend. Dramatifchea Gemälde in einem Act von F. 
W. GubUz. — Aennchen v<m Tkarau. Drama in drey* 
^ten Ton JFilHbald Alearis. -— Steckenpferde. Luft- 
fpiel in fünf Aufzügen Ton Pius Alea:, tPolff. -— Die 
Preis- Bewerbung für dramatifche Dichtungen b#- 
trefiend. 
Berlin. Vereins -Buchhandliing« 



Bxpcrimental^ Phyjih 
Bey Leopold Vofs in Leipzig e4<chieii fi> ßhauz 

Biati J. B.iIaehrhwÄ>derE3tperimmM^PhY^ öAr 
Elf ahrungs - Naturlehre. Zweyte Auflage der 
deutfchen Bearbeitung. Mit Hinzufiigung der neuern 
und ^inheimüich^n . Entdeckungen yon Guftav 
Theodor Fechner. JSr/i«- Band (37 Bo|{en grofs- 
tes Odav aüsj^elittbhriftj* ^h 6 Küpfertafeln in 4. 
' und Biot^ ÖndniA. geft vonyWagner^in Tarie. 
4 Rthlr. 16 gr. . ^ ,^ .^, . ,^ , 

^ Da fei t dpr wtßen dertlfchep Ausgabe diefeslYer- 
kea/' Cagt der feeh|teBeaEh«teiri im Vorworte, ,,noch 
keine neue Ausgabe des firanzo£fchen Oiiginals er>- 
fchienen ift, fo habe iph mich den Ergänzungen und 
theilweifen Ün^gertalfungen einzelner Abfchnitte ictr% 
felben, welche die PorlfchrUte derFliyHk in d^.let«- 
ten Jahren hotbig machten^ felbjt unterziehen miHTen. 
Um indeb dem OriginalVe^l^e hiebfgf-fq wenig fila^aog*- 



» ; 

Bch mbe smi tcMeo , babe icb die BfOt*l!che'Bacft«IIaDg 
blofs da «bgeäociert (wo es gefchebea ifl^ wird man 
^8 fteta In einar AnintikiniB* basief kt fladeo) , wo ei^ 
^eisUcbe Unricbtigkaiten diefes durehaas nothig mach- 
ten , oder die DavfteDung fo unTollltäodig erfcbien , dab 
lie deni Bedarf njfs des Studirenden nicht mehr •genü- 
gen 'konnte. Die übrigen Ergänzungen habe ich in 
Form von Anmerkuncen oder Zufatzen , wie hej der 
erßen Ausgabe (wie dort, ifi auch in Ureter Ausgabe 
die Einrichtung befolgt Worden , data die von Biet her-, 
rührenden Anmerkungen mit Z£Bern, die von mir her- 
rohrendeo mit Stecnche4 bezekhaet find), entweder 
dem Texte unmittelbar angerchloITen , oder , wenn Ae 
umÜBflendere Gegenftände betrafen, unter der. Benen- 
nung SehiMcapUtl geliorigen Orts, eingefchaltet Als 
Toiche find dieCem Tkeile hinsngefiigt worden : l) eine 
gedrängte Darftelinng der Wellenlehre nach den IJsh 
terTnchungen der Gebrüder Weber; o) ein befonderea 
Kapitel über die Veränderungen des Barometerftaodes 
nacn der Zeit und dem Orte der Beobachtung; }) eine 
Darftellung der Refullate, welche durch die neuem 
Verfnche über die Zufammendrückbarkeit der tropf- 
baren Flüfligkeit erhalten worden fipd; 4) ein Kapitel, 
welche^ die allgemeinen Grundzage der phTÜkaliichen 
Atomenlehre, wie Ae die Erfiihning zu ftelfen gebietet, 
enthält. Aufserdem wird man über die ungleiche 
Ausdehnung der Krjrftalle nach TeifcUedeaen Hidi- 
tnngen, und die Ausdehnung der KSrper überiiaupt, 
nberdie Hjrgrometrie u. £ w. mehr oda«*' weniger ats- 
föbrliche Zufatze beigefügt finden. 

» * 

Da meine Abficht ift, auch im Folgeiiden mehrere 
Schaitkapitel über allgemein wichtige Beziehungen der 
Pfajrfik zur Meteorologie, Phyfiologie und Chemie bey- . 
zufügen, um dadurch dem Werke eine allgemeinere 
'If utzbarkeit zu fiebern, fo wird diefes, ii^ Verbindung 
mit den anderweit erforderlichen Ergänzungeii , eine 
Vermehrung dea Gefammtrolumens um eifien Theil 
und die Hinznfugung mehrerer Kupfertafeln nothig 
inachen. 

Man'wirdin diefer neuen Ausgabe auch die Lite- 
ratur mehr berückfichtigt fehen, als in der frühem, 
da ich aus eigner Erfahrung weife, wie wünfchehs- 
^erth es für fifis ^elbtiAudium ift, in. Werken, die 
ih^ul *Zwecke nach nicht alle betreffenden Gegen- 
Jtändein Toller Ausführlichkeit abhandeln können, 
wenigftens eine Nachweifung für Quellen , aus denen 
fich ausftthrlicherelBelehrung fchopfen läfs^, zu finden. 

Eine'gewifleVoÜftändigkeil in der Literatur der 
Originalabbandlungen habe ich nameialid& b^ fokben 
GegenftS^b'^tt zQ erlangen gd|icht, welefie mitwedet 
d«ii ForfdAihgen*der heoern Zeit angehören oder jäher 
welche noch Disculfionen Statt finden, deren Detail in 
ii^ftm Weriie «n unrechten Orte fejn würde. 

Ich habe es endlich för nützlich gehalten, wie- 
wohl diefes Werk eigentlich für diejenigen beftiromt 
^^ ^V^^ ^efriMgieiija^^ Betrachlungsart der 
ErrcneuAngeil nidit BinEreundet find, doch hier und da 
eiioe Formel bejzufngen , in der Erwartung ,'^äls'inil- 
unttt iMich Colche fich daCTelben bedienen werden, &t 
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welche diete Sprache Yielmehr ein Eürleichterungstnittel, 
als ein Anftofs ift. * Da jedoch diefes immer nur an* 
merkungs- oder sofiitzweitB gefchehen ift, fo werden 
erftere fich^j^ Gange der Betrachtung dadurch nirgends 
aushalten finden. 

Es würde mir Freuden gemacht haben , diefer Aus- 
gabe auch einige ZufätzerTon Biot's eigener Hand bey- 
fiigen zu koinnen ; auch wird diefs yielleicht noch ge- 
fchehen, wenn ein mir mündlich gegebenes Ver- 
fprechen deflelben in Erfüllung gehen follte. " 



Bey Eduard W^her in Bonn ift Co eben er- 
fchieneo und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Jüffi€U*$ und De Candolle's 

naturliche Pflanzen - Syßeme, 

nach ihren Grundfätzen entwickelt und mit den Pflan- 
zen-Familien yoikuigardhf Ba^/bh und Linn^, fo wie 
mit dem Linni^fehen Sexual "Syßem Terglichen. v Für 
Vorlefungen und zum Selbftuntenricht , Ton Karl, 
TuhlrqtU Mit einer Vorrede von Dr. C. 6. Nees 
von Efenheck. Blit volUtändigem Regifter und ei- 
ner grof(»en tabeUaröchen Ueberficht. gr. 8» Preis 
l Rthh*. lägGr. 

Bey Wilh. LaufiTer in Leipzig find neu er- 
fchienen ünä in allen Buchhandlungen zu haben: 

Gefchichte der chrifllich -kirchlichen Beredfamkeit, 
durch biographifoheNachrfchten Yon den bernhm- 
teften Kirchenlehrern ivid durch Beyfpie^e aus ih- 

• reu homiletirchen Schriften erläutert Von Dr. .^ 
Wießner. ilterBd. g. 18 gif. od. i Fl. ai Kr. 

' Da die' hphe Bedeutung einei: Gefchichte der 
chriniichen Kanzelberedfamkeit Vielfach anerkannt }fr, 
fo dürfte diefes Werk vfvn dem theologifchen Fublicum 
und den Freiunden der Gefchichte der Witrenfchaften 
mit grofsem Intereffe aufgenommen werden. ' 

Biheinellen und Liederrerfe über die TortügMchflen 
Lehren der cbriflh'chen Reiidon zum Auswendig* 
lernen für Kinder, erklärt ourch kurze Katechi-^ 
^ (ationen und Umfchreibungen. Von J. C« F. Baum- 
garten, Oberlehrer in Magdeburg, ifler Theil. 
Glaubenslehre. Zweyte rerb. Aufl. g. logr. - 
oder 4s'Kr. ater Th^'l. Die Sitten oder Tflich- 
tenlehre. 14 gr. oder 1 Fl. 3 Kr. (9 Theile 
I Rdilr^ oder i Fl. 48 Kr.) 

'^ Ausführlidiei Lehrbuch des praktifchenFandect^a* 
Rechtes, insbefondere für akademifche yorle- "^ 
fnngen, von Dr. C. J. M. yaleU, Frivatdocenten 
in Gdttingen. la 3 Bänden. L II. Bd. gi> g. . 
3 Rthlr. oder 5 Fl 24 Kr. ID. Bd. in g Tagen, t 
Ulber dieZurückbildung der Skirrhen tfnd der Poly- 
pen und über die Heilung der KrebsgefchwUre ' 
ytm Jh. F. ui. Vf^eiß. 8* 6eh. 9gr. od.. 41 Kr. 

Anj^lOjmirche Darftellungen zum Privat - Studium 
Yon /• C E. Zimmermann , Wundarzt in Leipzig. 
Iftea Heft. Ofteologie. Mit color. Darftellung e??. 
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Hies Hivfr. SjDilesmoIope. Mit cobr» DarfN^I« 
langen. Folio. Jedes Heft 14 gr. od» 1 Fl. 3lvr. 

I >lleife dec Frau (jonerntie tou Uioulo)i naehAegy*- 
pleo* Deüifch lieiaaseeg^Mii roa JF. vqh Gtrs^ 
äorf. Mit 2 color. Kpfrn. g« i Rüilr. 6 gr. 
oderaFl. 15KK. 

> 

- - - ■ 

Neu ertchienen und in allen Bachhandlungen 
SU haben ift : 

jinfangsgründe 

der 
maihematifchen Geographie 

fnr miftlere und obete Klaflen der Gytnnaflen , fo wie 
für Alle, welche ohne inatlieinatifclia Vorkenntnirre 

Ach einen deutlichen 

Begriff von dem Weltfyßeme 

2u yerfeliaffen wünfch^n* 

Von 

/. P. Brewer, 

Profeflbr der Mathematik und Phyfik« 

' Mit 41 Figuren und 154 Seiten Text. 

büffeldorf, Schaub. aoSgr., od. iFl. iaKr.Rh\' 

Man findet in diefer Sdirifl einen der wichligflen 
Gegenftände des Unterrichts, defFen Kenntnils keinem 
Meiifchen Von Bildung fremd fejn darf, mit einer Tel- 
tenen Deutlichkeit und Gründlichkeit behandelt. 
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ÖL Herabgefetzte Bücher • Freife. 



Im Verlage der P. 6. H i 1 f c h e t * fcben Buchhand*- 
Un% in Dresden ift erfchienen , und. durch alle Biich- 
handtungen zu bekommen: 

TromlitZf Jt» von, Novellen und Erzählungen* 
Erft es Bändchen. 8- ft^is i Ktlilr. 4gr. 

Inhalt: Der Friedhof zu St. Sebaldus« — Das 
Mädchen im HasU-Thale. 

.^ «- Novellen und Erzählungen. Z we 7 tes Band- 
chen. 8- Treis i Rlhlr. 4 gr. 
Inhalt: Die Lady von Mull. Verwandlungen. — 
Der Myrthenkranz. 

IL Neue Mufikalien. 

Bey Vr. Laue in Berlin, find erfchieoeB,! und 
durch alle Mufik-| wie auch Buchhandlui^en cu be- 
itiehen: . 

Tafellied.er 

für 4 Mannerfthnmen fiir die jüngere Liedertafel zu 
Berlin , 4 Hefte, a li Rlhlr. iftes Heft 6 Lieder von 
L. Berger (von Berlin) oe. 20; 2tes Heft 6 Lieder von 
G. Reichardt oe. 5; Jtes Heft 5 Lieder von B. Klein 
oe. 14; . 4te8 Heft 6 Lieder von 6. Reichardt oe. 7. 



Herabgefetzter Freie 

des 
Cal4eron von G r i e e. 

Die neueften Preisermafsigungen der Ueberfetzua- 
gen des Dante von Kannegießer und Streckfufs, fo 
wie des Ariofi und Taffo von Gries, haben zu 
mehrfachen Anfragen in' Betreff eines^woblfeilernPrei- 
Tes deic üi unferm Verlage erfchienenen 

Schaufpielt 

von 

Don Pedro Calderon de la Barca, 

fibarfetzt von /. 2). Gries, 

Veranlarfong gegeben. Diefen zu begegnen beehMa 
wir uns hiermit ergebenft anzuzeigen , dafs wir gewU^ 
ligt find, die feriigen 6 Bände diefer Ausgabe bis Ende 

December 1829 auf nachftehende Preife herabzufetzen, 
und zwar : ^ 

A, die Ausgabe Nr. I: auf weifsem Druck- 
papier von 15 Rlhlr, auf . . . , 

B. die Ausgabe Nr* II. auf geringerem 
Druckpapier von la Rthlr. auf . 

C jeden einzelnen Band der Ausg. Nr. 1. 
von a| RthKr. auf . . . , '; ' 

D. jeden einzelnen Band der Ausg. Nr. II, 
von 2 RtUr. auf . , . . 



9 Rthlr 
6 ? 
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Wir hegen die Hoffnung, dafs die refp. Befiiier der 
etRern i heile diefer gediegenen Ueberfetzung, welch« 
es bisher anlerlie&en iuh die ForlfeUung antufchaffen, 
nun nicht langer faumen werden , unter fo ToMheilhail 
lern Anerbieten ibre Exemplare «u compIeUton. Den 
«ur Öfter- Meffe 1839 erfcheinenden 7ten Band wer-- 
den wir ebenfalls um ehien yerhäliniftuiiiüig billuren 
Preis liefern. 

Bey diefer Gelegenheit erlauben wir une nach- 
flehend eineUeberficbt des Inhalts rämmtlicfaer 6 Bände ' 
zu geben: . . v 

BandL Die uroße Zenobia. ^ Oa^ Leben tin- 

. IL Dasjaute Geheimnifs. - Der wund^^ 
Ihaiige Magus, * 

^ in. Die Verwickelungen des Zufalls. — ÄAr- 
fächtdasgrö/sfeSduufai: , 
ly. Die Toöhttr der Luft, in 2 tfreÜen. 

V. biej>ame Kobold.. — j/VrÄ^«^ von 
Zalamea. 

s VL Drey Vergeüunffen in Einer. — mite dkk- 
vorßaiem Waffer. 

Berlin, im November fgag* * 

»Icolai^ft^eftuchtandloiig/ 



s. 
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1 NT EL LI G EN Z B L ATT . 

er 

ALL G E M E 1 N E N LI T E R A T ü R -ZEITUNG 



Jan^gar 18£9^ 



LITERARISCHE BACH R I C H T E N. 



Chronik der Univerf£tät Halle 

im Jahr 1«£8. 

jNicbt ganz mit üorecht ift unCerer ^. L. Z. ron meh- 
rern Seilen vorgeworfen worden, dals, währe^id £9 
oft ausführliche Berichte über dieEreignilTe und Ver- 
änderangen bey fremden UniTerfilälen geliefert , von 
den wichtigften Ereignirfen derjenigen, auf welcher fie 
erfclieint, wenigflens fehr unrollfiöndige and nnregel-- 
mäÜBige Naehrichien gegeben worden feyh. Das er- 
neute Inftitut eines befondem Intetligenzblatfes ift 
unter andern befümmt , auch diefem Blanget abznkel- 
fen, und wir lie£srn daher gleicfa hier eine ToIIfcändige 
Ueherficiit der wicfatigften Ereigniffe des' gaiveen Ter* 
flolTenen Jahres, mit Bezugnahme auf die darüber 
fchon etwa Torgfl^ommenen Artikel des Torigea Jahr- 
ganges. 

Um mit den Behörden der UniTer/ita't zu beginnen, 
fo ift der am alle Tbeile der Univerütätsyerwallung, 
vorzüglich om das Kaflenwefen, A> vielfach verdiente 
^u&erordeniliche Regierangsbevollmachtigte, Hr. Vi- 
reberghauptmann und Geheime Regieri^ngsrath Georg 
Bartmann von Wiizlehen mit dem i. April aus feinen 
amtlichen Verhältniffen bejr der Univerfilät und dem 
Oberbergamte herausgetreten, uod feinen Wünfchen 
und Anträgen gemäfs mit einer Fenfion von 2400 Rthlr. 
in den nuhefland verfetzt worden ; nachdem ihm zu- 
vor die juriftifche FacuUSt unter dem Decanat des Hn. 
Geh. Juftizratli Muhlenhruch, die philofophifche un- 
ter dem becanat des Hu. Prof. P^oigtel durch iTefoer- 
reichun^ des Doctordiploms ihre Hochachtung bezeigt, 
und einige Monate früher fchon des Königs Majeftät 
durch Ertheilnng des Johanniterordens einen Beweis 
Allerlidchflibrer Anerkennung feiner dem Staat auch 
in diefeAi VerhäUnitre.geteifteten wichtigen Oiehfte 
SU geben geruht hatten. An feine Stelle traten als 
,, ftellyerlretende aufserordentliche RegierunigsbevoU- 
machtigte'* der Trorector der Univerfltat, Hr. Geh. 
luftizrath MiihlenbruQh, und der Univerfitätsrichter, 
Hr. Criminaldireclor Schulze, und zwar fo, dafs erfte- 
?er mit dem Benefizien wefen , letzterer mit etwanigen 
tJatüftichuogen über das Verbindungswefen perfonUch 
Und ielbftnäodig beauftragt wurde, die übrigen Ge- 
Cchafie aber von beiden gemeinfchafUich ^trieben 
werden fcJilea« 



Das ungetheilte Vertrauen , welches diefe Männeyr 
von Seiten der ganzen UniverCtät geniefsen , war denn 
auch die VeranlalTung, dafs erfterer für das nächfte 
Jahr (vom 13. Jnly 18:18 — 1829) zum zweiten Male 
faft ganz einftiinmig zum Prorector gewählt Vrurde, 
und, da er felbft den Wünfchen feiner Collegen nach- 
gegeben^ dieTe Wahl, ungeachtet der fonft beftehen- 
den ausdrücklichen Verordnung, dafs der Prorector 
nur Ein Jahr fungire , von E. Hohen Königl. Minifterio 
aofserordentlich genehmigt wvrde. Es bedarf keiner 
Erwähnung, virie.vartheilhaft ^dadurch auf die Verein- 
fadiUBg der Oefchäfte gewiriit worden ift. 

Unter den die ganze Uaiverfität interefdrendeii 
Oagenftänden dürfte fodann d|^ Angelegenheit de^ 
neuen Univerßiätsgebäudes , zu welchem Se. MajeftM 
der Konig fchon im April iga? die Summe von 
40,000 Rthlr.aBZU weifen geruht hatten, obenan ftehen« 
Auf den Bericht eines hieher gefandten Königlichen 
Commiffarii wurde zum Platz defTelben der des bishe- 
rigen Schau fpielhauf es, das ift der ^emaligenGffmifon- 
undUniverfitHtskirche nebft den benachbarten Bauftät- 
ten , auf welchen früher das latheriljche Gymiiafiaiii 
geftanden , beftimmt , und das alte Gebäude ift nicht 
nur von der Universität acquirirt, fondera auch untef 
Auffieht des trefflichen Archiiektea , dem die Ausfiih- 
rung.des Neubaues aufgetragen worden ^ Ho. Baucon- 
ducteur BuJ/e^ bereits niedergerilfen worden. Dm 
neue der urlprünglichen würdigen Beftimmung diefet 
Platzes wiedergegeliene Gebäude wird hoflantlid!i da- 
durch eine doppelte Zierde der Stadt Werden , dafs es 
ian den durch die verdienftvbHe Tbätigkeit des Ho« 
Burgermeifter MelUn fo eben zu einer gefchmackvollen 
Promenade eiagerichteten Zwinger anftofst , und 
werden dos üoiverfitälsgebäifde fowohl als die Prome- 
nade gewifs mittelbar vielfoch auf die VerfehSoero^ 
des ganzen anliegenden Stadttheils binvririLen. 

Die Zahl der Studirenden hat in dem Semefter 
Ton Michaelis 1827 bis Oftern 1828 io Ganzen 1^185 
(836 Theologen , 215 Juriften, 75 IM^diciner, 59 Phi- 
lofophen), im Sommerhalbjahre, Oftern bis Michaelis 
18289 in Ganzen 1316 (951 Theologen, 232 Juriften, 
59Mediciner, und 74 Philolbphen , Philologen, Ma- 
tibematiker u. f. w.) betragen. In gegenwärticem Win- 
terfemefter ift Ile auf 1330 geftiegen, unter denen 944 
Theologeo , 239 Jorifteo , 58 Meokiiier und 89 PhUo- 

E fophen. 
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fopIiM , PfaÜoIogM 9 Mathemarükar u. t w. And. Di« 
Zahl der Ausländer unter denfelbeo beträgt 355 , die 
de^ Inländer 975. Zu bemerken ift, dafs unter diefer 
Zahl die fchon examinirten Gandidaten def Theologie, 
die Doctoranden und Doctoren der Medicin und Fhl- 
lofophie, 4eren fehr^iele noch YorleAingeu befuchen, 
wenfgfkens bü ä0n Seminarien und kliDifchen Uebun- 

Sen Theii nehmen , nicht milbegriffen find , da fie nach 
er bisherigen Sitte gewöhnlich exmatriculirt worden 
find, während iie doch actußudentes bleiben« 

Die vorjährigen Preisaufgah^n in allen Faculläten, 
wurden diefesmal, Vrie nimmer, durch den FrofefTor 
der Beredfamkeit, Hn. Hofrath£cAü/z, am Geburts- 
tage Sr. Majeftät des Königs den 3. A-ug. , zum Schlnfs 
der gewohnh'chen fejerlichen Rede bekamit gemacht^ 
^ und waren folgende : 

Von der iheologifchen Facultät war aufgegeben : 
Ut txpafita Vera traditionis ßve nafaSoattag Hoiione 
€ Ubris N. T, et veferis eccUfiae u/u loquencU 
repeienda, ewaminaretur et dijudicareiur tra^ 
.dliianisin ecclefia caihqlica proprU fic dictat 
Ufas ad religionis chrißianae doctrinam et dißd^ 
pUnam informandam. 

Der Preis wurde unter zwey Preisbewerber ge« 
theilt^ und die gröfsere Hälfte Hn, Joh. Andr. Ai^. 
Grabau aus dem Magdeburgifchen , die kleinere Hn. 
Heinr. Aug. Kühne aus dem Hohenfteinif eben , wel- 
cher fchon den Toijährigea Preis dayon getragen^ zu- 
erkannt. 

Zur Beantwortung der jurißifchen Preisau^abe : 
- Ut de ßiccefßone aÜQdiali ac feudaU legithna ita 
ageretur, ut appareret, qua ea: parte inter/e vel 
convetüant vel disorepent 

vna nur eine Schrift erfchienen , die aber nicht ge- 
nügte, es ward dalier betchlolTen^ die Aufgabe für 
das folgende Jahr zu wiederholen. 

Die medicinißJie Pj:eisa nfgabe : 

Pathologia generalis inßammationü Jhcundum fy^ 
ßemata a Bichatio definita 

hatte keinen Bearbeiter gefunden. "" 

Von den beiden Aufgaben der phüo/ophi/chen Fa- 
cultät hatte die hißoHfche 

Ut Carthaginenßum. reipiiblicae ßatu$ ießimonü$ 
Graecorum "Romanorumque adhibitis defcribe* 
retur 

Ewur einen Bearbeiter geftinden, deffen Arbeit aber 
des Preifes nicht würdig erkannt wurde. 

Diephaoßphtfch-äßheti/che: 
lUußretur Arißotelis (edita in lihro n^Ql noitjTuc^g 
top, 6) definitio tragoediae: prrt TQayatSta ft/fiff^ 
Ctgn^a^eu^ anovdatag xal fik^tag, fifyid-og Ix^vai^g, 
ijivcnivfa Xiyif X^Q^^ Imcrw räv ittwy h rotg f^o-- 
^oiqiQWTWv, ratione imprimis habita verborum 
mae feqttuntur : nal 9v it* inayyMag, dXXä if 
iXiwt w (piSßov ni^ahovaa rriP räv toiovkov »o— 
^flfiuTiov xd&afOiv, 



war Yon swej Studirenden beerbettet worden» ontw 
welch«, da ihre Arbeiten beide Bejfall fanden, der 
Preis, jedoch ungleich; getheilt wurde. Die grofsese 
Hälfte erhielt Hr.. Adolph TFilhtlm Theod, Stahr aua 
Prenzlau , die andere Hr. Eduard Hundrik aus Thü- 
nngen. 

f> Jll^ "V?"*'^ Preisaufgaben find durch ein vom Ho. 
1/ofeffor Pernice gefchriebenes Programm (Lud. Pernio 
eis JCti quaeßionum de iure publico particula prima, 
48 S. 4.) angekündigt worden. 

Von der Iheologifchen Facultät wird gefordePt: 
Herum hebraicarum florente Afpyriorimi impetio 
närratio uberio/ et criiica maxime ecc propheta- 
rum iliiiis temporis oraculis haurienda. 

Von der jurißifihen wird die Preisaufgabe de^ 
Tongen Jahres wiederholt, auis^rdem aber fokendß 
neue gegeben: 

Nian conditio non mutandae religionis Convention» 
äut.extremae voluntati adjecia effectum habeaU 
Von der mpdicinifcUen: 

Quomodo inier fe differant commotio eerebri, exira^ 
va/atum et encephaUtis, et quomodo partim eof^ 
perimentis in animaübus, partim obfervaiionibus 
paihologicis exponi pqffint, quaeriiur; ferner: 

Ut inguiraiur infontes catoris animaUs praecipue in 
ntxum ipflus cum refpiratime, nutritione et/ecre^ 
tione, continua fdlioet mäteriae animalis pnuta- 
tione. Poßulatur praeterea, ut adhiheantunex^ 
perimenia et ratiodnia propria, et di/udicentur 
aliorum autorum experimenta etfenientiae, Prae^ 
ter aniiquiorum fcripta huc praecipue pertinent 

Siae exhibuerunt Brodius, PhiUppi, LegaUois, 
ulong, Edwardus, de Iß Rive et ChaffoU 

Von der philofophifchen Facultät find zwey, eine 
naturwiffenfchafiliche, und eine hiftorifche fteisauf- 
gabe gegeben. Nämlich 

Ut quae ad corporum lucem retinendi facultatem aw 
gendam aut minuendamfaciant, in disquifitionem 
vooentur, ef/pecimina corporum eo conßlio arte 
paraterum proponantur. Qimm in hoc experi-^ 
mentorum genere maximi mömentißt ad immixtae 
corporibus metallicäs partes, aliasque refpicere 
electricitatis quas vocaht conductores, hac occa^ - 
ßone oblata etiam earüm rerum commendaiur dis~ 
quißtio, quae ad phaenomena nuperrime Endos" 
mofe etExosmofe nominata fpectant i und 

Res Sicyoniorum ilhißrandae proponuntur. Pqftw 
latur auiem, ut oppidum agerque Sicyoniorum 
acourate de/crihatnr, addita, ßeri ß poterit, 
mappa geographica ; tum ut hiporia a primor^ 
diis civitatis repetila ad recenii/jfima tempora de» 
ducatur, fabuÜs quoque non neglectiSf f edita ejp- 
poßtis, et quicquid hißorici argumenti Ulis invo^ 
lucris ahfconditum lateat, recludatur; dein ul 

- reipiiblicae imperiique ratio , trihuum divißo^ 
magißratuum nomin a et munera, et quae prae^ 
terea hunc in ceiifunt veniunt, Jpectata iemp'örum 
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tMjyüudine aäumbrenlur} poß ut rtUgiones fa^ 
craeqt^ caeremoniae, ut quae in artibus, quae in 
lUieriSf quue in opificüs prae/Oierint Sicyoaii, 
denique ut rUtts moresque et amnino Sicyoniorum 
ingenia äüigenier exponantur. 
Aarserdem ward eine laieini/ohe Ijobrede auf den 

Kurfürften Friedrich fFUhelm^ als d«D Grunder der 

Grofse und Macht desPreubifcben Staate« , als oralori-- 

fches Thema aufgegeben. 

Die Abhandlungen mulTen bis zum 3ten May d. J. 

bey dem UniverfitätsCecretar abgegeben werden. 

Wir wenden uns jetzt zu den die einzelnen Fa- 
cultäten angebenden Ereigniffen. - 

A. Theologi/che Facultät. 

Leider ! mufs hier zutorderft des fchmerzlichen Ver- 
luftes gedacht worden , den die Facultät, wie die Uni* 
verfitat überhaupt , durch den am 7. Julius erfolgten 
Tod ihres terehrlen Senior, des Kanzler und Ober« 
confiflorialrath Dr. Niemeyer ^ erlitten hat. Nachdem 
feine in folcbem Alter allgemein bewunderte Lebens- 
und Geifteskrafl durch die bey feinem Jubiläum (f. A. 
L. Z. 1%%1* Nr. 105.) allgemein und auf feltene Art be- 
wiefene Anerkennung feiner Verdienfle in den Ter- 
fcliiedenften Kreifen fleh Ton Neuem zu jugendlicher 
Frifcbe erhoben und gefteigert zu haben feinen, und 
lieh fo noch in der in gefeiligen Kreifen begangenen 
JahrMfeyer des Jubelfefles am ig. April 1828 zeigte, 
klagte er — - der fonft krankhafte Empfindungen kaum 
gekannt, und wenn er Ae zuweilen euipfand, zu über- 
winden und zu verleugnen gewulst hatte — über hart- 
näckige Anfälle Ton Uufteo mit Schlafloügkeit und Er- 
mattung, hielt übrigens feine Vorlefungen bis gegen 
den 30. Junios ununterbrochen mit grofsem Intereffe, 
und fehien von einer ernfilichern Unpäfslichkeil, die 
ihn einige Tage ;<an die Stube gefefTelt hatte, fo eben 
befreyt zu feyn, als ein plötzlich erfolgter. Nerren- 
fchUg ihn am Morgen zu Boden warf, bald darauf 
lieh Spuren Ton BrnnwafTerfucht zeigten , und , nach- 
dem er 10 — > 13 Tage wieder mit gewohnter Heiter- 
keit und der groCiteli Theilnahme die Befuche feiner 
Freunde empfangen, ein wiederholter Schlag ihn 
iD einem Alter ron 73I Jahren feinem grofsartigen 
l^rkungskreife, feiner trauernden Familie, feinen 
sahlreichen Verehrern und Freunden entrifs, ohne 
dafs er felbft feine fo nahe berorflehende Auflofung ir« 
gend geahnet zu haben fehien. Seine irdifchen Ueber- 
retle wurden am 9. Julius unter einem fo feyerlidren 
uod zahlreichen Gefolge, als es die ältefien Bewohner 
der Stadt gefehen zu haben fich nicht erinnerten , be- 
Itattet, und der allgemeine liefe Schmerz über einen ful- 
ctien Verluft war nur der frohen Theilnahme des ganzen 
FubUcums an feinem 15 Monate früber glänzend ge- 
feyerlen Lehrjubiläum gleich. Der Univerfitätspred}- 
ger, Hr. Prof. Marks , der fchon am Grabe treffliche 
und ergreifende Worte gefprochen , und dalarch der 
DoIImetfch^r von Empfindungen geworden war, .die 
3fo(t erfüllen , l^iek am Sonntage darauf eine Pre- 
aum Gedächtnils de» edlen Verewigten , über ei- 
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in feinen letzten Tagen wiederholt im Munde geführt 
hatte, und in welchem fich der ihm eigenthümliche, das 
eigene Verdienft b^fcheiden würdig9nde, Sinn trefflich 
ausfpricht. Der fchon bey der vorläufigen Anzeige 
feines To^es von der Redaction yerfprochene ausfiihr- 
lichere Nekrolog des Verewigten ift derfelben, auf ihre 
Bitte Yon dem Freunde und mehrjährigen Gebülfen des 
Verewigten, Hn. Prof. Jacobs, zugefagt worden, und 
wird gewifs ^äcbtlens erfolgen. Von demfelben iCt 
auch ein „Denkmal des Andenkens an ^. H. Nie^ 
meyer,^^ mit einem BildniTs deffelben im Verlag der 
Wairenhausbuchhandlang als nächdens errcheinend an- 
gekiindigt, welches aufser der erwähnten Grabrede und 
'Gedächtnifsp redigt des Hn. Prof. Marks nebft Anderem 
auch die an dem Geburtstage des Verewigten (i. Sept.) 
in den Fraukiichen Stiftungen gehaltene Gedächtnifsrede 
des Herausgebers enthalten wird. Gjpsabdrücke der 
meifterhaft gelungenen SXarmorbürie des Verewigten^ 
welche feine Zuge in den letzten Jahren eben fo wahr 
als fchon darftellt, und auf Sr. Blajertät Befehl eine 
Zierde des neuen Univerfiläisgebäudes werden foll^ 
Und bey dem hiefigen Modellirer Biagini zu haben« 

Bald nach N's Hinfcheiden am 12. July wurde Hr. 
Prof. Marks mit Beybehaltung feiner bisberigei) Aem- 
ter als Uniyerfitätsprediger und Oberdl^conus zu St. Ul- 
rich zum orcfenf&'cAc/tProferTor ernannt; und unterm 
14. Aug. diefelbe Auszeichnung dem würdigen Greife, 
Hn. Dr. Theol. und bisherigen- Prof. extr. Stange zu 
Theil. Wiewohl derf^ltie noch in feinem. g6(ten Jahre 
das Unglück gehabt , durch einen Fall den OberCchen- 
kel zu zerbrechen, fo läfst doch die kräftige Gefund- 
heit deffelben aufser der fchon erfolgten Heilung jenes 
Bruches die gänzliche Wiederherftellung deffelben zu- 
Terfichtlich hoffen. Das Peffonal der Facukät hat auCser- 
dem durch die Habilitation desHn. Dr. VhWot EmiiRoe^ 
(f^er als Licentiaten der Theologie einen befonders im 
Fache derExegefe und orJentalifchen Literatur fahr viel 
▼erfprechenden Lehrer gewonnen. Seine am ll. April 
unter dem Vorfitz des Hn. Conf. Rath Dr. Gefenius mit 
Bejrfall rertheidigte Differtation, qua vufgata opinio de 
interpretalione aräbica librorum V» T. hißaricorum e:e 
graeca ^lexandrina ducta refutatur, 18 S. 4, bildet 
nur das erfte Kapitel einer ausführlichen gelehrten Ar- 
beit über die allgemein von den biblifchen Kritikern' 
Terkannte Entftehung der arabifchen Verfion, von 
welcher in diefen Blättern nächfiens weiterer Beriebt 
gegeben werden folh 

Dafs Hr. Prot Dr. Tholuck mit hoher Erlaubnifa 
von ortern an abwefend geWefen, und in Rom, wo 
•r fich mit gelebrien Arbeiten befchäfrigt, zugleich die 
Stelle eines Gelandfchaftspredigers verfehn hat, ift fchon 
früher gemeldet worden. Im März oder AprH dtefea 
Jahrs wird er zurückkehreu und die von ihm bereis 
eingefandten Vorlefungen mit dem Sommerfemel^ier* 
wieder beginnen« Hr. Pcof. Böhmer aus Greifswalda, 
welcher hier feitOftern, gleichfam alsGaft, |heok>-^ 
gifche Vorlefungen gehalten hat, wird um dietelbe 
Zeit nach Greifswalde zurückkehren» 

Die 
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Die darch ein Hohes MiDifterialrercript d. d. la.Dec. 
18^7 veiOrdoele mit dem Kooigl.GonüAorioifiliJagde- 
hurg m Verfoindong Hehende' Prüf ungsoommiffion hey 
der theologifchen FlicuUät, deren fchon im vorigen 
Jahrgange Nr. 43 erwähnt worden, ift im April r. Jah- 
res ins Lehen getreten, nnd hat im Laufe defTelben 
60 Caodidaten pro liceniia concioncmdi geprüft , von 
welchen 2 die erfte, M die zweyle, 23 die dritte nnd 
14 die vierte Cenfur erhalten haben, 10 aber auf ein 
qder mehrere Jahre oder gänslich abgewieCen worden 
find. An der Stelle des Hn, Prof. Dr. TholucJc hat Hr. 
Prof. Dr. Fritzfche die Stelle deffelben yerfehen, und 
/Ich aufserdem durch ebenfo einßchtSToIIe als thätige 
Gefchäftsfiihrung um das luftitut terdient gemacht. 

Die Vertheilnng der Gefchäfte in dem iheologifch» * 
pädagogifchen^ unter Aufficht der theologifchen Facul- 
tät ftehenden Seminario irt jedesmal in dem Lections^ 
TerzeichnifTe angegeben worden. Es ift nur su bemer- 
ken , dafs Hr. Prof. Dr. fFeber mit Oftern die dogma- 
tirche KlafTe übernommen hat, und nach dem Tode 
des Capzler Niemeyer die pädagogifche Abtheilung von 
dem bisherigen Hülfslehrer in derfelben , Hn. Prof. Ja- 
cobs proviforifch fortgeleitet worden ift. 

FSr dieHoncrrarienzahlungift dem wiederholt za 
erkennen gegebenen Willen E.H. Mbirteri» gtma's anch 
von der theologifchen Facultät , wie es fchon längfl bey 
der juriftifcheh der Fall war, eine Quäßur errichtet 
worden, welche von demUniverfitäts-KarTenrendanteii 
y^n.Leißrirtg und Hn. ActuariusPecÄiwa/in gemeinfchaft- 
lich verwallet wird. Diejenigen Studirenden , welche 
ihrer Verhälttaiffe wegen theilwetfen Erlafa oder Stun- 
dung des Honorars für die Privatvorlefungen wünfchen 
" lii&tfeni wenden fich von nun an hey ihrer Ankunft auf 
der Univerfitäl mit Beybringung ihrer Zeujgniffe der Reife 
und der Bediirftigkeit in einem Bittfchreiben an dieFa-r 
cultät, und erhallen nach Verhäituifs der darin enthal-» 
tenen beglaubigten Angaben (wobey faft mehr noch anC 
'Würdigkeit uml Gefchicklichkeit , als auf blo&e Diirf- 
tigkeit gefehen wird), und nach gefchehener Abflim«» 
mung der Facultät ein Decret, welches auf die Rück-^ 
feite ihres Anmeldebogens gefchrieben für alle Eintah-* 
Ipngen auf der Quäftor, für alle tbeologirdie Docenten 
und die ganze Studienzeit in Hille zur Norm gilt. Da 
der Facultät und der üniverfiiät überhaupt bey Verlei- 
hung von Benefizien alles daran liegen mufs , dab die- 
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reiben nicht znm Nachtheil der zahlr^hen wirklich 
fehr bedürftigen ^odirenden an minder Bedürftige 
gelangen , fo ift es fehr zu wünfchen , dafs alle Behör- 
den, welche dergleichei» ZeugnifTe auszuftelien haben, 
die grofste GewifTenhaftigkeit hey diefem Gefchäft beob-^ 
achten mSgen , welches bisher nicht immer nnd überall 
der Fall gewefen if^. 

Die im Namen der theologifchen Facultät Aatu-* 
tenmäfsig erfcheinenden drey jährigen Feftprogrammen 
And von dem Senior der Facultät, Hr. Prof. Dr. Weber 
verfafst worden , und enthalten: Edogae exegetico'* 
criticae ad nonnuÜos tibrorum N^ T. hifioricontm locos. 
F. U, HI. IV. Das Programm, womit von demfelben 
SU der Aatutengemäfsen Rede feines Sohnes, des Sti- 

Eendiaten Dr. Wühetm Weber eingeladen worden , ent- 
^AtSymbcla II. ad grammaticam Iqtinam. Üeformu^ 
lamm, ne/cio an, haud/cio an, dübito an, vero u/u» 
P. IV. et V. (wieder abgedruckt in des Vü SymbUae ad 
grammaticam laiinam et crüicam, Lipf. Vol^. IS^S* 8« 
Ueber deffelben fejerliches Lehrjubilaeum L den Be- 
richt in Nr. 266 des rorigen Jahrganges. 

Anfser der fchon erwähnten Promotion des Dri 
Pbilof. Roediger zum Licentiaten , ift nur Eine Doctor^ 

fromotion Torgekommen. Ej hat nämlich die tlieoL 
'acultäl am 3. Jan. dem anter andern durch feinen er-* 
folgreichen hebräifchen Sprachunterricht in feinen Krei-^ 
fen fehr geachteten Paflor WoUerstorff zu Salzwedel 
an feinem 50jährigen Jubelfefte das Doctordinlom über-« 
faudt Ein, feinem Abdrucke nach, leiaer! etwas 
verfpäteter Bericht von den verfchiedenen bey diefe» 
< Gelegenheit yerfafsten kleinen Schriften wird näch«^ 
ftens in diefen Blättern erfcheinen. 

B. Jurifiifche Facultät. 

In Ansehung des Lehrperfbnah ift hier kein« 

Veränderung Vorgefallen , als dafs der Dr. Juris Hn 

Karl Eduard Pf otenhauer fich im März durch, Ver- 

fheidignng feiner Differlalion : de delicto per errorem in 

' per/ona commijfo als Privatdocent habiliürt hat. 

Promovirt ift am 18- Dec. HwRegieningsreferen- 
dar WUh. Klee in l^Ierfeburg, nach vorgängigem fehr 
rühmlich beftandenen Examen und l^nreichung feines 
letzt im Druck 6efind liehen Differtaiion: de mora^initio^ 

{Dtr B€fchlu/t JolgU) 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Büdier. 

' In der P. G. Hilfcher^fchen Bachbandlung m 
Dresden ift erfchienen, und durch alle Bnchhand- 
langen zu bekommen: 

Siübel, Dr. Chrißpph Karl, über die TheO^ 
nähme mehrerer PerJanen an einem Verbrechen. 
Ein Beytrag zur Criminalgefetzgebung und zur 
Berichtigung der in den Criminalgerichten g^l^ 
tenden Grundräize. gr. 8* Preis lg gr. 



Von : We ber*s bkonom. - termincHc^. L^xicon und 
Idioiicon 
ift der erße Band erfchienen ; der zweyie errcJieint im 
Februar 1829« 

Der Subferiptionspreis^ für beide Bände betrSgt 
3 Rthlr- 1 2 gr* f eriiücht aber mit dem Erfcheiiieo-dee 
zweylAaBendes, 

lYrlh. Engelmaafi» 
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LITERARISCHE IIACBRICHTER. 



.Chronik d>er Univerfität Halle 

im Jahr 18£8. 

{Befthluf$ Qom porigen Si^ek.) 
C Medioinif che Facultas 

DaCi Hr. Prof. und Ritter Meckd 9^A Tetanlaf- 
/aof eiber ehreovoIleD Berufung auf die neue Loiido- 
iterüniTerAtätzumQeh.Medicinalratlf mit Gehalt -Zii-^ 
läge ernannt worden, halben wir fchon froher gemeldel. 

Das Perfonal der Facoltät betreffend ift ferner cur 
bemerken, dafs der Dr. Med« HK F. W. S^kweißger-' 
Seidei, Adoptiyfohn des verewigten Frol ScA't&^^^^er in 
Koüigsbere im Dec. ig27 zum aufserordentlichen Pro- 
tBttot der Median ernannt worden ih, und durdi Hohes 
MiniHerial - Refcrlpt r. 23. Sept. |Ir. D. Blafius, ein 
Z5g1ing der konigL Pepiniere xu Berlin^ ErlaubnilEi su 
chirtirgifchen Vorlefungen erhalten hat« 

Dafs Hr. Prof. Priedländer mit Genehmigung und' 
UnterftiiUung des Hohen. lUiaisl. Minifierü von OHem 
bis Michaelis eine wiffenrchaftliche Reife nach Eng-* 
land und Schottland gemaclit hat, wird den Lefera 
der A. L. Z., unter andern aus jeinem von dorther 
abgeftetteten Berichte über die feyerliche EroÜnung 
d^r Londoner Univerfität Nr. 255, erinner]i<!h feyn. 
Er ift Ton dort, wo er lieh der zuTorkommendflen 
Auföahme Toh Seiten der engliTcben Gelehrten und 
der liberaHlen Eröffnung wiffenfchaftlicher Schätze zit 
erfreuen gehabt hat , im Oclober t. J. zurGtkgekebrt^ 
und hat feine Yorlefungen fofort wieder begonnen. 

Ueber den Zufland und die Arbeiten der yerfchi^^ 
denen klinifchen A^fialten werden im Kurzen befoo- 
dere Berichte Ton den Vorflehern derfelben abgeftal- 
let werden. 

In Anfehung der medtciniMien DoctorprotnoUo- 
■en ilt fchon fmber den Promovendis die Nachweifung 
eines akademifchen Quadriennii zur Pflicht gempcfiti 
and jetz} auch dasphilo/ophifcTte tarnen der medicini- 
fchen Doctoranden eingerührt worden, ehe B^e zu dem 
medidnifchen zugelaflen werden. Es foll durch daf^^ 
felbe Terhütet werden, dafs nicht blofse. Routiniers, 
befonders .ehemalig^ Chirurgen und Apotheker, ohne 
die erfotd^Iiche wiffeofchafllicheBiidung in den Stand 
der^Aerzte fleh eindrängen, und wird toh diefer 



Seite gewifs fehr rortheilhaft wirken. Ausländer, 
welche hier promo vir t, werden, find yon diefer Prii« 
funz befreyt, fie mülstitp denn ficii im Preuffifchea 
niederlaffen wollen. ' , 

Die im Jahre i gag nach dem gefetzlichen Examen 
und öfienilicher Vertbeidigung ihrer Differtation Promo-» 
Tirtenflnd: Am ai. März: Ur. JüUus Mor. Philipp/ohn 
ansDeCfau {D.de natura medicatrict). Am 39. April : Hr. 
jFrM»i{r.JSCfrc^/^ausWeflpha1en(JD« defyngo meduUari). 
Am 21. Junibs: i) Hr. Gufi.Mojick aus Hamburg (Di de 
vdginae-anaiamiai phyßologia et jfathologia). 2) Hr. 
Cosmus Thedd, HirJÜmann ausMerbikz (D. de variis ca^ 
füisdolörumfyeciehus). Am 12. Julius: Ur.KarlErnJi 
Donat aus Kothen (D. de ftaotura cum o/ieo-mälaeia 
Jumgoque earnofo complicata^ ex meduUatihiae exeunte)-. 
Am 29. JuL : Hr. Laidwig Mefer ans Zerbft (D. de Chorea 
St* Viii). Am 6. September : i) Hr. Georg Gottfried 
Bauer aus Diiffeldorf : (D. depurpura haemorrhagica). 
2) Hr. Georg Friedr. WÜk^vpn Hoff aus Qötze (D. de 

Snlepfia quaedam), 3) Hr. Moritz Albert Rühfus aus 
entbeim (D. de epiftaxi). Am 25. Sept. : Hr. Joh. Ko^ 
fhed Marcher aus Bombiolm (2>. nefocomH ve/anorum 
in Selandiä deUkeatio). Am 22. October: Hr. fFilh. 
Butteriin aus Gönnern (D. de delirio tremente)^ Aw^ 
31. December: i) Jit.HeinridhHHne aus Hambarg (ZX 
dei morbis aetatum), 2) Hr. Friedr, ChrißianAug.Siem- 
fien ausHamburf • 3) Hr. Karl Alex. Walikr aus Ham- 
burg. Letztere drey haben aber Thefes difputirt, und 
wiffd dleüiCfortation erft nachträglich gedruckt werden. 



D. Die Fhilofophifche Facultat 

hat in diefem Jahre zwey ihrer Lehrer' yerloren, den 
Prof. Erfch durch feinen am 16. Jan. erfolgten Tod 
. <f. Nr. 35) , und Hn. Prof. Kjru/e, welcher einem 
Rufe als Kaif. Ruffifcher Hofrath und ProfefTor der 
Gefchichte nach Dornet geiCbigt, uüd gegen Michaelis 
dorthin abigegangen ift. 

Dagegen find neuqngeJieUt worden: . ajn 2ten Majr 
, der bisherige aufserordentliche Profedor zu Berlin Dr. 
Steinr. Leo in gleicher Eigenfchaft; am 20. Octbr. 
der Prof. Dr. Eifelen fu Breslau als ordentlicher Pro- 
feffor der Staatswiffenfchaft, an die Stelle des Ter-» 
ttorbenen StaatsVath v. Jmcoh* ' Aufaerdem ift unterm 
g/Febr. dem aufserordentlichen Prof. ^aii(;fii/i eine or- 

F denel. 
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dentl. ProfefTur, ttod aoterm 3o. Oct deraPrirätdoceDlea 
Dr. Weber (Sohn des Seniors der Univerfitäl , Prof. Dr. 
Weber) ^ine aufserordeDtlicbe ProfalTur ertheilt wordei}. 

Hr. ProfeHor lUi/f^. hat toq E. Hohen Miniiterio 
Urlaub und Unterftützqog su einer Reife nach Italien 
erhalten, und diefelbe im October angetreten». 

VorzugHch die philofophircheFacultätibeirilRaucli 
die*grofsmiith]ge Schenkung,, welche Hr. Prol Krug 
in Leipzig uuferer Univerfität in Gemeinfchaft mit 
der Leipziger gemacht , und dadurch ein feltenes Bey^ 
fpfel grofsartiger Uneigennülzigkeit gegeben hat. Der- 
feibe hat nämlich ein Ton feinem fchrififtellerifchen 
Bonorar erfpartes Kapital von 10,000 Rthlr. in Freufs. 
Staatspapieren den beiden UniverAtäten , auf welchem 
er gebtlctet worden , jeder zur Hälfte, durch ein formli- 
ches Schenkungsdocument dergeftalt legirt, dafs nach, 
feinem und feiner Gattin Tode die Ziofen deffelben zu 
philofophifcben Preisfchrif ten , Anfchaffung philofo- 
phifcher Bücher für die Bibliothek und Stipendien an 
einige gefchickte der Fhilofophie befliffene Studirende 
irerwandt werden follen* Für den frejlicb wohl nicht 
zu £iirchtend(enFall,.* dafs eine dieferUniverfitäten ein^ 
ginge , foll Halle - Wittenberg Yon Jena , und Leipzig 
TOn Göltingen beerbt werden. Die Schenkunj^surkunde . 
liegt E. H. Minifterio zur Beltätigang ror. . 

Zu Doctoren der FhiloXophie find nach Torgingi- 
§ßm Examen promoTirt worden: Am 5. Jan.: 1) Hr. 
Friedrich Wilhelm Genthe aus Magdeburg. (Commenlatco 
de poeß maccwomcay a)Hr. Moriiz Heinrieh Perdi^ 
nand Lehmßedt aus dem JKagdebur^fchen {CommenU 
ad Luc, XKIII, 2Ö — jo). Am 2. Febr.: Hr. Johann 
Karl Friedrich Rofehkranz ans Magdeburg {ComTntnt. 
de poi^eos Germanorum hißoria). Am 7. März: i) Hr. 
Ernß liudwig fleinrich Deeke aus Lübeck {CommenL 
de quietismo et myJHcismo), . 2) Ht, Eduard Emß Adolph 
jHbcAe.aus Groningen (CommenU de quHmsdam Prome^ 
ihei vincti locis). Am a6.März: i)Hr. Bernhard Al^ 
hert Topelmann aus Sachfen (Commentm critica de 
Aefdtyli Prametheo). 2) Hr. Gilbert Wühebn Sikulze 
aus Brandenburg {Comment. de^ Tkueydidis L. V. 
C.XLVII), _Ajrk 15. April: Hr^ Cafar von Lengerke 
«US Hamburg {Comment, de Ephraemo Syroy S, S. in^ 
terprete). Am 7. Jun. : Hr. Friedrich Wühebn Dmnneü 
ans Salzwedel {Conuneni, die tribunis plebis apud Mo-^ 
wuxnos). Am 38* Jun. : . Hr. Heinridt Eduard Po/s aus 
£lbing {Comment, de Gorgia Leonfino), ' Am 36. Jul. : 
, Hr. Heinrwdk Wilhelm Gottfried Herteü aus Pommern 
{^C<fnmunt, de praecipuis Theodiceis inde ab jantiquiß^ 
fimia temporibus usque ad LeibnUüi^ propoßtis). Am 
6. Sept. : Hr. Adolph Wilhelm Theodor Siahr aus der 
ükermark {Comment. de ArißoteUs Tragoediae defini" 
Hone, Arte Poet. ff. FT, adjecto mifoeUaneorum criti^ 
corum et grammaticarüm fpedmine)* Am 13. Sept: 
Br. Chrißian Gottfried Koeppe aus dem Anhalt- Co* 
ikenfchen (3 Differtationen : i) de varOs tibros/acrog 
ihterpretandi generibus; 2) I^um in Actis Apqftolorum 
dt ahßhUa primae ecdeßae bonorum communione ßrmo 
fit? perieuhtm eategeticum). Am ig. Sept.: Hr. Gußav 
Bobert Paßhke aus der Lau^fitz {(^mment. in nonnutla 
iti carmina). Am xi. Oct. : Hr. Biilipp Atberi 



-~ 44 

Zimmermann aus Berlin-, CoIIaborator am graneiiKlo^ 
fter 4u Berh'n {Comment. de Demoßhene rejipubäca» 
Aüitnieftf. admiuißratore.) 

Von den erwähnten Gommentationen jplnd nur die 
der Herren von Lengerke, Foß, Zimmermann im Druck 
•rfchienea , und die beiden letztern anch oiTentlich mit 
Bejfall rertheidigt worden. Die dein Hn. GR. v. Witx* 
leben und dem Ho. Prof. Dr. Weber überreichten Ehren - 
Diplome find fchon erwähnt worden. 

Nach Torgängiger Habilitations-Difputation find 
Ton E. Hohen Minifterio als Pri^atdocenten zugelaffen 
worden : Am 9. Jan. : Hr. Dr. Wilhelm Gotthelf Schir^ . 
Utz, Lehirer am Konigl. Fädagogio zu Halle (Difp. De 
fure primae occupationis^. Derfelbe ift aber fchon zu 
OAern wieder von hier als CoIIaborator nach Slargard 
abgegangen. Am sg. Jnl.: Hr. Dr. Jöh. Karl Friedr. 
Rofenkranz^^9iVL% Magdeburg :(Difp. De Spinozae phüo^ . 
fophia). Am 16. Aug.: Hr. Dr. JoK. Georg Mufsmann 
ausDanzig (Difp. De hgicae et dicdeciicae notione hißo^ 
rica). Am 30^ Sept. : Hr. Dr. Anton Sprengel aus 
Halle (Di^. Tentamen ßipplementi ad Jyßematis ifeg^* 
tabiUum lAnnaei editionem decimam Jextam). Am 
37. Sept.: Hr. Dt. Konrad Moritz Beffer ans Zeiz' 
(Difp. De'animo). Am 5. Nov. : Hr. Dr. Friedr* Lorenz 
aus dem Rheinlande (IMfp. De Cardio Magno littera^ 
rum fmUore). 

* • * 

Die Sprach- und Exercitienmeiner betreffend, Ib 
ilt Hr. Andri der jüngere , Stallmeifter bey det 
Lehrelcadron zu Berlin, feinem Vater, dem Herrn 
Stallmeifter Andri d.. a. cum fpe fuccedendi adjungirt 
worden , wird abet yorläufig noch in Berlin bleiben. 

Noch ift einiges , allgemeine äkademifohe Jnßitut» 
betreifendes zu erwähnen. 

An der Univerfitätsbibliothek ifl an des TerftPro£ 
Er/ch Stelle kein zweyter Oberbliothekar wieder enge-» 
ftellt worden , fondern Hr. Prof. Voigtel wird das Amt 
eines Oberbibliotbekars hinfort aliein yerwalten, und 
die Ton der Bibliothek bezogene Befoldung des ertlern 
ifl theils Hn. Prof. Voigtel zugelegt , theils zum Etat, der 
Anfcha£fung gefchlagen worden. Der Bau ift mit dem 
SchlufTe der Micbaelisferien beendigt worden. 

Eine bedeutende SumaM ift auch auf neoe Ein- 
richtungen und Einkäufe bej der unter Leitung des 
Hn.Prof. Roßnberger flehende^ Sternwarte rerwandt 
worden. Die neaen Inftrnipente find ein Reichenbach- 
frher Meridiankreis Ton 30 Zoll im Durchmeffer ron 
Ertel in München , ein 7 füfsiges achromatifches Fern* 
röhr TOn Utzfchneider in Bfünchen und eine aftrono* 
mifcfae Pendeluhr vwx Repfild in Hamburg. 

An dem zoologifchen Mufenm unter Direction des 
Hn. Prof. Nitzßih ift aufeer dem bisherigen Infpector 
deffelben, Hn. Dr. Buhle, Hr. F. W. Beyer als Con- 
ferrator angeftelit. 

Bej der wiffenfchaftlichen Früfangseommiflion 
ift das Fach der alten Literatur Ho. Profeffor Meier/, 
das der Theologie und hebräifchen Sprache Eb. Prot 
Dt^Fritz/che für ^829 übertragen worden. 

Bey 
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Bej dem thliriogircli fiichlUchen Verein 211T Etftor- 
fchuDg des TAlerläDdirchen Alterlhoms ift das durch 
Bn* Hoffaih Kni/e*s Abgang erledigte Secrelariat ao 
Bn. Dr, Z«or«/u Sbergegangeo, und wird ein Beriebt 
über die letslen Studien und BeTchäftiguDgen der Ge- 
reliibliaft nächflens in diefen Blättern erCoigem 

Eine Draktifche Bildong^anftalt für junge Phanaa-* 
reuten una Chemiker nach Art der TrommsdorffTrhen 
in Erfurt undGüberfchen in Jena ift ron Hn. Prof. Med, 

. Dr.Schweiffffer^ Seidelf frübier feibft praklifchem Phar^ 
maceuten, angekündigt worden, und wird diefelbe, 
wenn Ach die erforderliche Anzidü^on Theilnebiaern 
findet y Oftem eröfibet werden. 

Wir fchliefsen unfern Bericht mit der Erwähnung 
eines im letslen Viertbeile des rorigen Jahres Torbe- 
reketea und mit dem Anfiinge des neuen Jahres ins 
Leben getretenen InflitiitSi durch welches einem länglt 
«nd TieifällJg empftiodeoen Bedürfnifs einer Stadt, wie 
Halle, endlich abgeholfen ift, des neu errichteten Mu^ 
feums. Wiewdhl es nie an Gelegenheit gefehlt hatte, 
die gelefenften Tateriändifchen Zeitfchriften durch Her- 
Qmträger und Lefezirkel zur häuslichen LectHre zu er- 
halten, fo fehlte es doch feit 1805, wo ein ähnliches 
Ton dem verftorbenen Slaatsrath von Jakob geftifletes 
Inftitut einging , an einem Orte, wo man das IfeueAe 
aus der politifchen und literarifchen Welt unmittelbar 
«ach feiner Erfcbeinung angelegt finden konnte; es 

> fehlte (aufgenommen in den NaturwifTenfchafteii, .wo 
•i^ dem Inftitut beigetretener PriTalvereiii diefem Be* 
dorfnifs abbalf } an der Gelegenheit, auch die bedeu«- 
tendften ausländischen Zeitfdiriften einzufehen ; und 
diejenigen Orte, wo ähnliche Bequemlichkeiten zu 
finden, z. B, der Jägerberg, waren wenigftens nicht 
tax einen jed^n, namentlich für Studirende fchwer, 
cugänglich. Um diefem Bedürfnifs abzuhelfen, trat 
«ine Committ^e des akademifchen Senals mit einigen 
•ngefehenea Beamten der Stadt zufammen, und durch 



die aiiegezeichnet liberale TJhteiVtBlnngJKes der Uni- 
Terütät ^N)rgefetzten Hohen Mtninerii, die lebhafte 
Theilnahme desFublicums, namentlich auch der Stu- 
direnden , und die Thätigkeit des mit der erften Ein* 
richtung beauftragten Vorftehers, des Hn« Vrai. Blume, 
ward das kaum für mSglicb Gehaltene in kurzer Zeit 
bewirkt. Eines der fchonften Locale der Stadt, die 
obere Etage des Rathskellersatn Markte, ift für das 
Inftitut gemiethet und gefcbmaclutoll neu decorirt 
worden, fo dafs am 2ten Januar fchon die Wahl der 
Vorfteber für 1829 (den Statuten nach, aufser dem 
jedesmaligen Frorector, 4 Profefforen und 4Miclitpro^ 
fefforen =3 Beamte, Privatperfonen, Studirende n. f. w.) 
Statt haben konnte. Aufserdem dafs di^ Lefezimmer 
des Inftitüts feinen Mitgliedern täglich von loUhrMor«^ 
gene bis f 10 Uhr Abends offen ftehen , werden, fobald 
die Decoraiion ' des Saals Tollendet ift, theils reget«* 
mäfsige, theils aofserordentliche gefellige Zufammen- 
känfte yeranftallet werden,- in denen Concerte und 
Bälle mit andern Unterhaltungen abwechfeln fot- 
len, Dtirch die eifrige Theilnahme des Publicuma 
und die Uneigennützigkeit mehrer Mitglieder, welche 
ihr Privateigentbum zu diefem nützlicben Zweck her- 
geliehen haben, ift es derDhrection möglich geworden, 
an 170 in- nnd ausländifehe 21eitfchriften aus allen 
Fächern des WHIens aufzulegen. Die Zahl der Mit- 
glieder und Abonnenten beläuft fich fchon' auf loo, 
unter denen go Studirende, welche mit Recht in die- 
fem Inftitut eine willkommene bis jetzt hier fehlende 
Gelegenheit finden , mit ihren Lehrern und dem übri- 
gen gebildeten Publicum lieh in gefeiligen Cirkeln zn 
berühren. 

Möge das neuangetretena Jahr derBlüthe und dem 
Gedeihen der Univerfität nicht minder fSrderlicb feyn^ 
als das TerfiofTene, nnd die Vorfehung nur fo harte 
Verlufte, als Xie in jenem xa betrauern hatte ^ Ton ihr 
abwenden ! 



^ 



LITERARISCHE ANZEIGSN. 



L Neue praiodiTche Schriften» 

O« Zj. Erdmann* s 
Journal für technifche und ökonomi/che ChemU. 

Aach unter dem Titel: 
Die n€ueßen Forfchungen im Gebiete der iechmfchen 

und okonomiß^en Chemie* 
Leipzig, bey J. A. Barth, 

erfcheint auch in diefem Jahre unter derfelben Form 
wie bisher. Dankbar für die nachficblsvoUe Aufnahme, 
ifelche dem erfte» nun vollftändig erfchienenen Jahr- 
ging ZQ Theil geworden ift, werdeü Herausgeber und 
Veileger Jich bemühen, dem Alben auch für die Zu- 
kunft den Beyfoll feiner Lefer zu fiebern , und deren 
Theilnahme zu erhohen. Insbefondere wird der Her- 
noegeber weder Aufwand noch Mühe fparen um die 
Aufgabe , welche er fich bejm Beginn feiner Arbeit 
ftellte: voUßandige Darlegung aller Portfchritte Ar 



gefamnUen technifchen Mnd okonomi/chen Chemie ^ im« 
mer befriedigender zu ISfen ,- dahe^^eno auch künftig- 
hin , mehr noch , als es bisher gefchehen konnte , ne- 
ben den Journalen auch die grofsern felbftftändigea 
neuen Werke des In- nnd Auiiandes benutzt werden 
föllen« Die Grundfatz^, nach welchen, bisher bej der 
Aufnahme des Ausländifchen Teriabren wurde, er- 
hielten mit to wenigen Ausnahmen den Bejfall der 
Sachkundigen , dafs £e auch üexnerhin als RichtCcbnnt 
dienen werden. 

Was endlich die mitzutheilenden Originalarbeiten, 
als den wichtigften Theil des Ganzen, anbetrifft, fo 
haben noch mehrere der liusgeteichnetften deutfchen 
Chemiker fich den bisherigen geehrten Herren Mitar- 
beitern angefchloffen , nnd den Herausgeber theils mit 
der freundlichen ZnfaM ihrer thiStigen Mitwirkung^ 
iheils fchon mit Abbandlungen für das Journal beehrt, 
die demoächft erfcheinen werden. 

Möge 
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Hoge- denn ancK das lereade PubUcom ficli immer 
mehr fiir dieCes mit Sorgfalt gepflegte Ua^emahme« 
intererfirett. (Dav^äbere über die ForifUhmog deflel«- 
beneDthfiUdiebefoodersaQtgegebene, in allen Bndi^ 
handln i|gen zn findende ausführlkfaere Anseige.) 

' Das iTteHeftTon ig29 ilt fo eben Terfandt, d«r 
Preis des Jahrgangs von 3 Bänden oder la Heften bleibt 
unTerändert g Rthlr. , 

IL Ankündigungen neuer Bücher« 

Wichtiges JFerh über Staatswirthfchafi. 

Bej C. H.F. Hartmann in Leipxig erfcheint 
in Kurzem eine für DeutCchland bearbeitete und mii 
Tielen Anm^rkupgen vom Ueberfetzer beretchette An»*- 
gäbe von folgendem IvSchtigen Wecke : 

J. B. ßayy yollftändiges Handbudi der praktifeben 
* ' HationalSkonomie , oder Darftellung der gelamm-- 
ten Staatswirthrchaft fiir Staatsmänner, Onind- 
befitzer, KapitaliAen, Gelehrte, Landwirthe, 
Fabrikanten, Handelsherren, und überhanpt 
fnr alle gebildete Staatsbürger,, in 6 Theilenl 
Aus dem Franzof. übertragen mit vielen Anmer<!> 
kungen von P, A. Ruder gr. g. Aof^einemPa- 
pier.. Preis eines jeden Bandes 1 Rthlr« oder i Fl. 
48 Kr. Rheinl. 
Der berühmte Verfafler drängte in dibfem Werk^ 
den Inhalt feiner frühern ftaatswirtbrchaQlichen Schrif- 
ten zufammen. Da^er in Frailkreich der erfte Staat»- 
wirthrchafls'<-^Schriftrtelleir ift, und in diefem neuen 
HlindbuGhe feine frühc^re Polemik befchriinkt, auch 
die Lehrßtze tehärf er bezeichnet hat ; tp -wird diefes 
wahrhaft tretlicbe Werk , welch^ fein Tollftändig^ 
Glaobensbekennlnifs enthält, diejenige Aufnahme auch 
in Deutrchland finden, welche es in fo reichem Maa-» 
f^e yerdieot. 
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C^fiefetfich ÜBh Noveüen^ Sammlung ganz der Ans- 

{abe Von deffen dramaUfchen fFerken an , und wir! 
^ zablreidien Verehrern des Dichters nicht minder 
willkommen fejm. Der Subfcriptions- Preis von 16 gn 
bleibt bis zum Erfcheinen oiTen nnd alle Buchhandlun- 
gen nehmen darauf Beftellungta an ; fpäterhin tritt 
aber der Ladenpreb von x Rthir. ein. 

Leipzig, im Decemberigag* 

Karl Focke* 



II t 



Die 6 Theüe werden binnen Jdiresfirift Tollftändig 
in der Ueberfetzung erfcheinen; die beiden erften be- 
reits Anfangt Januar 1829. . Alle BtlcÜhandlungen 
Deutichlands nehmen Befleilu^gen darauf an. Wer 
fich auf das ganze Werk prämtmerandö yerbindlich 
macht, erhält daffelbe für F'ier Thaler Sächf. Diefer 
Prännmerations- Termin hört jedoch mit Eintritt der 

OAermefTe 1839 auf. ^ 

■ ■ 

Suhf er iptiona^ Anzeige. 

Im Verlage des Unterzeichnelen erfcheint fpSie^ 
ßens Ende ÄKrz 1829: 

Der Kaliber , Novelle von Mullner. 
Auch unter dem Titel : 

M ü l l n e r' 8 Novellen 

erfier Theil 

(13 bis 14 Bogen ftark), • dem bald ein zweyter folgen 
wird. -^ Hinfichtlich der typographifobe^ Ainftattung 



Ln Verlage der P. Q« Hilf eher* fcbenBnchhandn 
lung in Dresden ift erfchienea und^durch alle. Buch- 
handlungen zu bekominan : ' 

Schneller, Dr. Julius Franz, GtfchidkU der 
Arqhüektur. g. Preia la gr. 

Inhalt: i) Baukonft des Alterthumß. 2) Baukunl^ 
des Mittelalters. 3) Moderne Architectnr. 

■ I 

III. A u£ t i o n e n. 

Die Ton dem zn Sangerrha'nfen verftorhenen 
-etär und Jor. pract., Hrn. Klo/s, nachgelaflene 
Bibliothek von ungefähr 6000 Banden, hauptTächlich 
jurirüfchen, belletrilUfchen und hiftorifchen Inhalts^ 
zum grofsem Tneile ausgezeichnet gut gehalten und 
gefchmackvoll gebunden, foH auf den sten MSrz un^ 
folgende Tage 1829 hierfelbft im Haufe des Nadler 
Hrn. Ernß, eine Treppe hoch, (^entlieh an denMeift- 
bietenden verlauft werden. 

^ Cataloge dazu find bereits verfandt nnd in Leip-t 
zig bej Hro. Buchhäodler iCarZ Cnobhch, in Hai Im 
bejr Hrn. Kümmel zu erfragen. ^ 

Die unterzeichneten Erben bringen folches hietf^ 
durch zur öflentlichen Kenntnifs, und bemerken, daft 
Commiffionen in portoCrejen Briefen annefai^en 

a) mSangerhaofien 

Hr. Diaconua Mag./Fraiic^, HrlDiaconus. Zaftft, 
. Hr. Bector Hucke, Hr. CanÄiä. Scharfe, Hr. 
Stud. Demelius,^ Hr. Kfm, iUb/iox jun. und 
der Stadtfecretär Hr. ßhone; 

b) in Wallh^ufen 
Hr. M. Rhone ; 

c) in Leipzig 

Hr. Buchhändler Cnohloch; 

d) in Halle 

Hr. Buchhändler Kümmel; 

e) in Eisleban 

Hr. Buchhändler Reichardt, 

Sangerhaufen, den jj. December iSag« 

Die Klo/s'/chen Erben. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



Januar 1829. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Neue periodifche Schriften. 

ISaumgärtner^s Buchhandlung in Leipzig hat 
16 eben verfendet: 

Pädagogus. 

Eine philorophifch-theologirche Zeitfchrifti herausge- 
geben von Dr. C. F. Giemen. iltesHefC (Coinmidiüns- 
Artikel) la Bogen in g- Brofch. Freis lg gr. 

Der Pädagogus, in der bekannlen Schrift des Her-, 
ausgebers: Vigilantius Rationalis , Licht und Scbatten 
u. f. w. gegen D. Hahn vorläufig angekündigt , erfreute 
lieb bereits einer allgemeinen Anerkennung, fowohl 
des Planes als zeitgemqfs, als der Ausführung als zu 
denbeßen Hoffnungen berechtigend. BeHimmt ein £r- 
zieher «u werden nicht minder zur wiffenfdtafthchen 
Klarheit und Wahrheit als zur chriftUchen Preyheii und 
Frömmigkeit, darfund Toll er keinem Stdnde und keinetü' 
Syl^eme ausfchliefsend eignen. Vielmehr feine Dienfle, 
wie Theologen von Fach , fo auch gebildeten Laien der 
verfchiedenen dogmalifch- philofophifchen Änficbteu 
bietend, wird ermoglichft ein allfeitiges Lehr- fo wie 
ein Ernfl mit Alilde unpartejifch fB^reades Be/ferungs-^ 
und Straf -^ Amt zu üben fucben und glaubt bereits bey 
diefer feiner erflen Wallfahrt nicht Wenigen durch 
feine Klarheit zum Verftändnifs , durch feinö Reich-- 
haltigkeit zur Anregung, durch feine ftreng auf dem 
Wege der Erfahrung und chriftUcher Rationalität fich 
haltenden Zucht zum Heile f5iderlich feyn zu können« 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Sa eben itt erfdüenen und an alle Buchhandlan- 
gen verfandt : 

Johannes TFit, genannt von Ddrring. 

Fragmente 

aus meinem Leben und meiner Zeit^ 

Dritten Bandes erfte Abtheiinng. 

tn g. Geglättetes Velinpapier. Geh: a Rthir* 

Dtete längft erwartete wichtige Forfetzong eines 
Werkes, das fo grohes und allgemeines Auffehen 
erregt, das die yerfchiedenartignen Benrtheilungen 
und laidenfchafIficUten AngrüTe eiCahren liat, wird 



für alle Freunde politifcher Literatur ud die zahlrei- 
chen Befitzer des zwejten Bandes eine hochft interl 
effante Erfcheinung feyn. Den Inhalt des Ganzen 
möge der nachftehende Inhalt eines einzelnen Kapi- 
tels andeuten ^ 

riertes Kapitel, lieber mein VerhaUnifs zu' dea 
Deutfchen Demagogen, in den Jahren igao u. igai — 
Schreiben des Karl Follenius. — Auszüge aus mei- 
nen Schreiben in der Morning Chronirle. Anffötze 

des Kart Follenius, über die Deutfche Inquifition 
über die Gründe der Unterfuchnng demagogifcher Um- 
triebe und Verfchwörungen in Deutfchlaad , und über 
Sand und Lohmng. — Bericht des Karl Follenius 
an den Marquis Voyer d'Argenfon , über den revolu- 
tionären Zufland Deutfchlands. — Schlufsberaerkun- 
gen , einen Auffatz des Advocaten Hofmann in DarmZ 
fladt und Sonftiges enthallend. 



Bejr Job. Ambr. Barth in Leipzig ifl fo eben 
erfchienen : 

Lehrbuch zum erften Unierrichte in der Ariihmeiik 
Geometri. und Mmhanik frir ünlerofficiere der 
ArliHenA Erße Abtheilung; Die Arithmetik 
oaerj£ahUnlehre. %, 12 gr. 

Die Ebfiihrung diefes nützlichen Lehrbuchs wird 
der Verleger durch Parliepreif. nach Möglichkeit er- 
leichtern. Die ziü<y/e Abiheilung: Geometrie und Me- 
chanik, folgt in Kurzem nach, und mag dann den 
praklirchen Werth der Gebrauch tm. ficherften ent- 
fcheiden. 

y*u0- Kirchenge fchichte. 
BejrC. H. P. Hart mann in Leipzig ift nan 
erfchienen ond in allen Buchhandlungen zu haben: 

^'' ^L ^-T"* B* aVgemeine Kirchenge/chichte. 

Shfeii ?;?: K fa ''"•'''p'p- ^-' - ^'^-^ 

, .. P*' i'®'' Verfeffer, durch feine kritifdm Ge- 
fchichte des Tempelherrenordens bereits rühmlich be- 
kannt, haldiefes.WerkTorzfiglich fiirCandidateo nml 
SCMfrende darTheobgie beftimmt. Es feU äaen Ami 
G 
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rdiam der Kirchengerchichte erleichtem, und ein 
IfsinittelaD die Hand geben, fiph die ihreua «akünf- 
9D Berufe nölhigen kirchenKiftorifchen Keimtniire 
TerfcliRffea. . Aus diefem Geücht »punkte hat det* 
be die Gefchichte der Dogmen und der defsfalfigen 
'eitigkeitan ausführlicher behandelt, als die Ge^ 
Jchte der /Ausbreitung und iimern VerfafTung der 
riftlichen Kirche. 

Da die Werke von Giefeler, Henke und Schmid 

bandereicb und für den uBbemittelten Theologen 

theuer fij^d , fo fteht zu ervf arten , daCs diefes mit 

[)fsem Fleifse ausgearbeitete grUndli«he- Lehrbuch, 

elches für einen, fo inäfsigen Preis geboten wird^ fick 

kurzem viele Freunde erwerben wird. ' 



— 6Si 

Die Nutzbarkeit diefes Werks ift für den Land« 
wirth picht zu berechuen und daffelbe nicht genug zu 
empfehlen , wei^ dadurch nicht allein Unordnungen 
und lietrügereyen bej Admtninrationen leicht entdeckt 
werden , fondern die doppelle BuchführuDg ift auch 
die einzige ßcherfte Führerin bey Ankäufen , Pachtun-* 
gen und Abfchätzungen.. Man fieht auch hiernach die 
ganze WiHhfchaft in allen ihren einzelnen Theilen 
wie aufgedeckt, um benrth eilen zu können, bey wel- 
cbatn Geg.enrtande der Aufwand gemindert oder ver- 
grofsert werden könne« 



So' eben ift bey mir erfehienen und in allen Buch- 
mdlungen zu erhalten : 

Gefchichte 

der 
Kriege in Europa 

feit dem Jahre 1792, , 

« , als 

Wotgen der Staatsveränderung' 
in Frankreich 

unter Konig Ludwig XVL ^ 

weyterTheiK Mit einem Plane und eiberUeberfichls- 

karte. Gr. g. ao^ Bogen auf feinem Schreib)>ftpier» 

aRthlir. »gr. 

Der ifte Theil (1827, 24I Bogen , mit 4 Plänen) 
rftet 3 Rthjp. 
Leipzig» den iften October igag. 

F. A. Brockhaus. 



Für Landwirthe und Cameralißen. 

Zu Michaelis v. J. erfcbien bej C. G.HendeiSiin 
osl.in und Colbeig auf Subfeription : 

Die 

landttirthfchofiliche doppelte Bud^alUtng, . 

der vollftändige Anleitung eine }ede Landwirtbrchaft 
nch den Grnndfatzen der doppelten oder italienirchen 
lüchhaltungswifrenfchaft zu berechnen , die dazu er- 
^rderiichen Bücher einzurichten, zu führen, abzn^ 
^hliefsen nud die Saldo^s von neuem vorzutragen von 
l Li. Beckmann, Gutsbeßtaer, vormals Kaufmann in 
«ondon. Median g. auf weifsem Fatentpamer» Sub- 
feripHons- Preis bis Oftern 1829« s Rthlr. 

Schon vor 30 Jahren war die landwirthrcbaftli^he 
luehfuhrung ein Gegen Man d der Preisaufg»be derGot- 
ngTcbenSoci^tätderWiirenfcbaften, welche derVer- 
iffer des hier angekündigten Werks aufs Volirrändigfie 
BiSfet hat, fo daft d^emfelbe« nach Gutachten desHerrn, 
%er-Regierungs-Rath Thaer die ErlaubmTs ertheik 
ritfd» Ml Berlin dariUkcb Vor^efongen zu halten. 



6e7 W. Logier in Berlin ift fo eben erfehie- 
nen^ und durch alle Buch- und Mufik- Handlongen 
zu bezieben: 

Logier, J, Bf. Anweifung zum Unterricht im Cla- 
vierfpiel und der mufikalifchen Compoütien nach 
feiner Methode. Ein Handbuch für Lehrer und 
Aelt^rn. gr. 4. i Rthlr. 



Empfehlungswerthes Werk für feden Gebildeten, 

vrelches in der P. G. Hilfcher'fchen Buchhandlung 

in Dresden erfehienen, und durch alle Buchhand-' 

Inngen noch um den Pränuuerations-Preia^ 

ku haben ift: 

Gefchichte der merhwürdigften Volker und Staaten. 

der Frde 

in einer Reihe geiflvoll dargeftellter, pragmatifcher 
Ueberfichlen der fpedellen Staatengefcfaichte, 

unter den Titel: 

Allgemeine hißorifche Ta/chenbibliotheh, 

Pränvmerations- Preis für jede Lieferung von loBäfid- 

chen in 8* (^ 6 gr.) 2 Rthlr. 13 gr* 

Davon find bereits Sieb^ Lieferungen ^fchienen 
und enthalten diefelben die Gefchichte 

Frunkreiehs, Englands, Schottlands, Nordanterikas, 
der Schiveiz, Spaidens, der KreuzzUge, der verein 
nigfen Niederlande , Ru/slands, SachJ'enS, der Lern— 
hardey, des Frerftaats von St, Domingo, Polens, 
Pren/sens, Griechenlands und der Tiirkey,, Portu- 
gtds, Böhmens, Venedigs, Baierns, Schwedens, 
Oeftreichs und der Steiermark, Cohimhiens und des 
Pap/tthums; verfafst von PoHtz, Haffe, Philippi, 
. M* Miinch, SdinellerrMerrmannt Heußnger, lAn-* 
dau, V. Bronikowski, v. Liidemann, Baiw^farten'^ 
Crujius und mßlner» a^xA^TH^ ■ ... 

Man kann jede Lieferung einzeln noch um den 
Pr^numerationS"- Preis , die einzelnen Staaten aber nur 
zum'Ladenpreia erhalten. 

Diefes, dem genzen Publicum fchon durch die« 
Namen der Bearbeiter enipfuhlene, höcfaft intereflÜMVle 
(jefchicblswerk, bietet einen, in kx'iiiigeu wi leben«^ 
vollen Umrirfen .gezeicbneleH, wahrhaft unirerfalr- 
hiftorifcben UeberUick der Eirtwkkeiuog des Men- 
* fchen-- 









SS — 

fcheng^mileclits iw^ \ftä mickoet ffch dmrcfc^ ftine 
G^meiiiDÜtzigkeit wie durch die Geriogfiigigkeit des 
Preifee noch befondert vortbeilhaft aue^ 

Dreedeo^ im September i83g. 

f. 6. Hfircher'fcbe BttcUandluitg. 
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EUgtmie Tafchtnauigahen* 

Von ttnforo beliebten Tafcbeneusgaben £nd korz* 
lieh erfchienen und dorch alle BuehhandluDgen zu er-> 
halten : 

JF. Scott* 3 /ämmiliche Romane, Bd«96— 99. 
(Chronik von Ganongate. Ziv^yie Folge, lieber* 
letzt von Dr. X» L. J. Körner* 3 Thie.) 

J%e JForks of Cooper, VoLlJ — 16. (The Spjr,. 
4 Volameer) 

the Works of Walter Scott, Voh 127—130. 
(Cbronicies of t^ Canongate. Second Series* 
4 Volumes.) 

Der Preis für das Tauber und eorreet auf Velinpa- 
pier gedruckte Bändcheo mit einem Titelkupfer beträgt 
8 Grorchen roh, und 9 Grofchen in farbigem Umfchlag 
geheftet. 

Zwickau, im Dechr. igsg. ^ 

Gehr. Sehiim»nBw 



In allen BudihandTungen ift zu haben: 

Braunfchweigs 

Kirch^nr^formation 

im 

fechstehnfen Jahrhunderte^ 

Ein hiriorircher Verfuch , als BeyJ^ag zum dritten B^^ 

formattonsjubiliram der Stadt Braunfchweig 1828^ 

Ton * 
Dr. C. G. H. Lentz. 

Im Anhange die erfte Braunfchweigifehe Reforma^ 

tionsfchrift: 

Dr, Gotfchaici Crufsen Underrichtunge , worumme Aee 

geweeken ut fynem Kloefter. 

WolfenbSttel und Leipzig; 

Im yerla-gs-Comtoir» 

1828. 

gr. 8* Preis ^ eleg. hrofch.: i6g6r. 

Nicht leicht mocbte die GeTchichte eine Begeben- 
heit aufzuweifen haben^, dia auf den Ifamen eines 
welthiflorirchen Ereigniffes gegriindeteren Anfpruch 
machen konnte, «od Oieferar mit grofserm Rechte bey- 
gezählt zu werden Terdienfe, als Are Kirchen- Refor-« 
ustloo j die im zwejten Jahrzehnd des feelissehirfen 
Jaluhunderts in Deu^chlan4 ihren äufserlicb Ikhtbapen 
Anfang nahm. Denn keii^e Begebenheit giebt esv die 
üch' ewM groftem utfd dauerndem EinflofTes ituf die 
▼erfchiedenften TeiitältniH^ des I>bens, fcwoht der' 
Einzelnen , als ganzer Volker rühmen dürfte ; heiae 



giebt e9, (Ke tfefinr undf umfatSandT^ auf d^en- Zuftancl. 
dar WinianCchaflen , die bürgerliche und liänsliche 
Laga der Aten&hen und die Attliche Bildung wirkte «^ 
i.eine, tou der das geizige Leben einen machifgeM 
AafTchwu Dg empfing, welches durch iie, toi» n^euer, 
jugendlicher Kraft erfüllt , mit allen 2^Qrgen meofchv- 
Kcher Thätigkeit des Denkens ik^ad Handelns |&cb Ter« 
fchwirterter 

Die befondere 'Anwendung Viefes alfgemeineir 
Salzes a<uf die alte und hocbberühmte Stadt fraun^ 
fekwelig, welche in diefem Jahre das dritte luheifeft 
des erneuten und /geläuterten kirchlichen Lebens mi^ 
dankbarer Anerkeimung, der auch ihr gewordeneit 
und in ihr fortdauernden Segnungen der Reformation 
fejrerfe, ift der Tornehmfte Zweck diefer Blättefr 

Aber neben dem ortlichen InterefTe , welches ^tt9 
hiftorifche Arbeit durch die Zeit.ibrer Erfcheinung er- 
hahen, hat der Hr. VerC noch etwas Grofseres be^ 
sweckt, indem to dadurch zur Verbreitung einer An«" 
Bebt über die Reformation überhaupt und die durch fie 
entflandene evangelirche Kirche bejgetrsgen hat, wet» 
ehe oft ansUnknnde, oft gefliffentKch ans übler Ab- 
ficht nicht genug in^s Licht geHellt worden ift. Und fo* 
hoSen wir, dafs diefe Schrift auch in andern Ländern 
die alFgemeine und herzliche Theilnahme finden wiffd> 
welche fie hier gefunden hat» 



Bey A. Bo (fange in Leipzig ift fo* eben er-* 
fchienea und io allen Buchhandlungen ä a Rthlr«- 
SU haben; 

Neue^ Bantafie-^Blütheur 
das ift, eine Auswahl einiger der fcbonften franzofi- 
£chen,*itaireairchen und ipanifchen IVoyellen , oder 
kleine unterhalteude Erzählntigen in romanlifchem 
Ge^van.de. Aus den Urfprachen ^berfefzt von Dr.. 
X C Feiri, 2 Bändchen mit einer Vignette* 

Die Käufer diefer fehr unterhaltenden ^zählun^ 
ge^r finden hier fechs einzelne niedliche Gefchichten*. 
I. i) Adelaide, eine afrikanifche Erzählung, a*) uil-' 
hertine, die fchtVne Malerin, eine franzöfifche Novelle^ 
^) Gelehichte der Bianca Capeilo, einer edeTa Yene^ 
tianerin.v II. 4) Ifabelta Mendoza, eine fpanifche No- , 
Teile. 5) Der Graf vo/ijR^na/icotiFty eine franzpßfche* 
Erzählung. &) Die n€Kh Verdienft beftiafte fchune* 
aber fchnode IFittufe in Florenz 

Die Begebenheiten ihm} ihre Einkleidoog find toi» 
der Art, dafe jeder GebUdetei felbft die Jugend, Ae* 
dine Bedenken and mit Vergnügen lefen kamtk und 
Wird. Dit Situationen fiAdäufserftmattttiehfakig, in^ 
terellani, und die Einbildungskraft angenehm imd et* 
Wartung voll fefCelnd;: die Charaktere mit Lebendige, 
keit gezeiehnet und die Darftellung hochft anziehend.. 
Aan fiiebt wi^ in einem fcharfgefchliflenen Spiegel die- 
Ereignirfe.dentHch und olme gezwungene, langweüige* 
Verwickelungen rafch Torübergehen , fo dafs gewiü»* 
kdfb Lefer ^diefe zwey Bändchen ohne Befriedigung; 
aus des Han4 legeu vfird, daher wir lle au4th jeder 
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Lefebibliothek insbefondeire mit Recht aneiDpfehleii 
könoen, dn zumal der Preis von dem Verleger fehr 
billig gefteUt iTt. 

• 

BeyHemxnerde und Schwetfchke in Halle 
ift erfchienen und an alle Bucbhandlungen Terfandt: 

Beyiräge 

zur Kenvtnifs der ene;hfchen Mahhereitung , Bier", 
brauercy und B rannt weinbrtnnerey. 

Au» dem 41 en Bande des deutfchen Gewerbsfrenndes 

beloriders abgedruckt» 

4<^. 14 Bogen und 3 Tabellen. 
Preis T8 ßg^- 

Diefs ift die Ueberfelzung einer unter dem Titel; 
,,,Ma1z, welches, im Jahr igoö ans gewöhnlicher und 
aus fchotlifcher, Yielzeiliger WinlergerHe gemacht 
worden", in England gedruckten, nicht in den Buch" 
handel geicommenen , Schrift, deren gröfsere Verbrei- 
tung in Deutfchland nicht unwillkommen feyn wird, 
da fie über englifche Walz-, Bier- und Branntwein*- 
bereilung die benimmteflen Mittbeilungen und daraus 
leicht zu entnehmende Anleitungen darbietet, und 
aufserdem durchgängig m//en/cJwfi liehen Werlb bat. 

Der deutfcbe Gewerbsfreund felbft ift immer noch 
in Tollftändigen Exemplaren zu erbalten. 

Der iTte Band koftet 2 Rtblr. 4 Ggr. , der ste, 3te 
und 4te, ein jeder 3 Rtlilr. , das HauptregiRer 8 Gqt* 
Das Ganze 1 1 Rihlr. 12 Ggr 
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In der Slahel'fcben Buchhandlung in WSrz- 
bnrg ift fo eben erfchienen, und durch alle guten 
Buchbandlungen fogleich zu bekommen: 

Fiorry, Dr. P.A., die mittelbare Percuffion und 
die dadurch erhaltenen Zeichen in den Krank- 
.;he]ten der Bruft und des Unterleibs. Mit 2 Stein- 
drucktafeln 20| Bogen in gr. g* Aii^ dem Frah- 
zöfifch^n von Dr. F. ui. BaUing. Preis 2 Fl. 
oder I JRlblr. 8 gr. 
Die unmittelbare Percoffion wird fowobl in 
Frankreich als in England fafl bej allen innerlichen 
Krankheiten in Anwendung gebracht, befonders bey. 
Kinderkrankheiten ift lle bereits fiir unentbehrlich er- 
achtet. Hr. Dr. Piorry hat in Torliegendem Werke die 
äuTchuiiierbrugger, Corvi/art und Lännec in Bezug auf 
diefe Unierfurhungs-Melhode bereits gemachten Er- 
fahrungen nicht nur erweitert und durch praktilche 
Anwendung beftäliget, fondern folche anch auf die 
Krankheilen des Unterleibes mit dem glücklichfllen Er« 
folge ausgedehnt. Die Ueberfetzung diefer für das me-> 
dicinifche Publicum fehr intereffanten Schrift ift Ton ei-^ 
nein in Paris lebenden deutfchen Arzte ausgearbeitet, 
der fich am Krankenbette von dem unsweifelhaften 
Hutsen der mittelbaren Percuffion überzeugte. 



ni. Herabgefetzte BücKer - Preife. 

Uerabgfjttzter Preis von 

Ultime Lottere di Jacopo Ortis. Ediz. XV. ed untca 
fatta fovra la prima. Lojidra (Zürich) 1814, mit 
Ugo Foscolo^s fehr ähnlichem Bildnils; auf Pofl- 
papier. 

'Diefe von dem Verfaffer Ugo Poscolo wahrend fei- 
nes Aufenthalts in Zürich von uns um eine bedeutende 
Summe im Jahr 1815 erftandene Auflage ift gegen- 
wärtig in Leipzfg, jedoch unvollfländig, abgedruckt 
worden. Diefer unangenehmen CoUifion zu begegnen, 
anerbieten wir folche^ ftait des frühern Preifes von 
2 Rthbr., für l lUhlr.; und die von dem Herrn J. C. 
von OreUi, nach diefer Originalausgabe veranftallete 
UeberfelAung, unter dem Titel: 

Ortis, Jacopo, letzte Briefe , nach der funfzehn- 
,tcn, der erften allein gleichförmigen und mithi- 
bliograDbifche^ Zufätzen - yermehrten Ausgabe; 
nebft Ugo Fascolo's Rede an Napoleon bey der 
Confulla zu Lyon, von 7. C. von Orelli, welche 
ebenfalls 2 Rthlr. koftete, audi fiir i Rtblr. 

Die deutfcbe Ueberfetzung, ohne die Anhänge, 
einfach unter dem Titel: 

Ortis, Ja^copo, letzte Briefe. Ein Nebeoftück und 
. keine Saehabmung der Leiden des jungen Wer- 

tber*s, aus dem Italienifchen. gr, g. I817. flalt 

I Rtblr. 8 gr., nun für 16 gr. 

Zürich, im November 1828- 

Orell, Ffifsli und Compagnie. 

IV. Vermifchte Anzeigen. 

Bibeln rerkauf. 

Ein Exemplar der grofsen Miirnbergifchen Pracht - 
Bibel vom J. 1670, mit fehr vielen Kupfern , gröfsten- 
tbeils von den t r eilt ich fi en Meiftern gezeichnet tind g€- 
flochen, — ein Harker Foliant in Juchtenband milGold- 
fchnitt und ftarken meffingenen Befchrägen und Clau- 

füren, im- Ganzen reinlich und gut gehalten, wird 

hiemit Liebhabern zum Kauf angeboten, und foU dem- 
jenigen überlaffen werden, welcher bis zur Leipziger 
Oftermeffe d. J^ das annebmiichfte Gebot darauf porto-- 
frey und mit deutlicher Anzeige feiner Adreffe an die 
Buchhandlung des Herrn Eduard Anton zu Halle 
an der Saale gelangen läfat. 



Forcellini Lexicon totius latinitaiis. 4 Tomi 
et Appendix. Ed. 2. Fol. 

wird noch su 24 Rthbr. Preufs. Cour, von mir ver- 
kauft. 

I-ö'P«»«. J. A, G. Weijel 
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INTELLIGENZBLATT' 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Januar 1829. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

« V OD der Ge/ckickte der europäifchen Staaten f horaiis- 
gegeben too ^. H. L. Heeren uod F, ui. Ukert, 
Hamburg hey Fr. Perthes, ift die er/}^ Lieferung 
erfchieneDi enthnifend: 

G^chichte der Deui/chen, Ton J. C. Pfißer. ifter 

Theil, und 

von Italien, Ton H. Leo. ifter u/ater Theil. 

* Vier Alphabete ftark mit zwey Landkarten. Sub- 

fcriptionspreit 5 RtUr. 

Die Unternehmung, deren Anfang hier erfcheint, 

ift hinlänglich durch Ankündigungen bekannt. Die 

Kamen der Herausgeber erweckten dafür im Voraus 

Vertrauen und die Angabe der Mitarbeiter Terftärkte 

- dalTelbe. 

Das ganze Unternehmen ift fnr das gebildete Pu* 
blicum berechnet Man will fo wenig für Anfanger 
fchreiben, als man fleh anmafst, die Kenner belehren 
SU wollen. Aus den Quellen Tollen die Gefchichten 
bearbeitet werden , wefshalb für jeden Staat ein Hifto- 
riker gewählt wurde, der fchon Herr des Gegenftandes 
^^ar. Seine Beweife anzugeben ift die Pflicht jedes 
Gefchichtfcbreibers; es werden alfo auch die Quellen 
fortdauernd angeführt werden, ohne jedoch das Buch 
mit Citaten zn überladen. Die Chronologie wird ftets 
am Rande bemerkt, und (bwobl durch ausführliche 
Inhaltsanzeigen, als genaue Columnentitel iSr die Be- 
quemlichkeit der Lefer geforgt. 

Eine gewiOTe Uebereinftiromnng in der Behandlung 
yfitd allerdings ans den angenommenen Grnndßitzeii 
herrorgehen , ohne jedoch den Mitarbeitern Feffeln 
anzulegen« I)as Streben Aller gehet dahin , dais nur 
' die ruhige Stimme der Vernunft fleh hören läfst , die 
Extreme der einen wie de^ andern Seite lorgfaltig 
Tonnieden werden. 

Die geachletften Hiftoriker Dentfcblande, denen 
der Plan mitgetheilt ward, fcbenkten dielem ihren 
BeyfFill, und er erwarb dem Unternehmen die Gunft, 
dals das K. Preufs. Hohe Minifterium des Unterrieb ts,>^ 
eia alien Uaterridilianftaheo der MAff^rrhie zo? An* 
/cbaffijDg empfjfihl. 

«JlfitderGelchiehtedesVaterfaindeeift, wie billig, 
dM AipfHig gemadit woiden; £e übecnahiii ein Vet^ 
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ran, der durch frühere treffliche Werke und 
zwanzigjähriges Stadium £ch dazu legilimirte und Jdch 
daniof torbereit A hatte. Herr Dr. Pfißer hat den Be- 
griff einer Nationalgefchichte zum Grunde gelegt. Der 
erfte Band geht bis zum Abgang der Karolinger (9 El) 
und ift in drey Abtheilungen eingetheilt, mit den 
Ueberfchrif (en : Die Völkerfiämme — die Vöikenrer«« 
eine — dos Reich. Di^fe Gerchichte der Deutfchen 
wird nicht Uiehr als dref Bände füllen, jeden zu 
30 bis 40 Bogen. 

Zugleich mit dem Anfleinge der Gefchichte unfers 
Vaterlandes erfcheiat die GefchiUite Italiens. Diefe, 
wie die von Deutfchland, bilden das ganze Mittelalter 
hierdurch und in gewifler Rückficht auch in den neuern 
Zeiten dieGrupdIage der europäirchenStaeteogefcbichte 
und fo wird gewifs gebilligt werden, dals diefe parallel 
laufend das Ganze beginnen. 

Herr Profeffor Leo ift in den beiden erfchienenen 
Bänden ron dem Untergänge des Occidental ifchen Reichs 
bis auf den Untergang der Hobenftaufen{476 bis 1260) 
TOrgerückt. Die Gefchichte. Italiens ift in der ReiJie 
der europ. Staaten eine der fchwerften , vielleicht die 
Ichwerfte toii allen. Die Herausgeber glauben n]9ht, 
dafs in der Mannichfalligkeit und dem Umfang der Un- 
terfuchungen irgend ein wichtiger Gegenftand der Auf- 
merkfamkeit des Verfaffers entgangen fey, wozu h(&y 
ihrer fo auffallenden Menge und Verfchiedenheit gewifs 
keine geringe Gewandheit gehorte, um jeden derfel- 
ben aufzufaflen und in den geborizen Geflcbtspunkl 
zu ftellen. Diefe Gefchichte von Italien wird vier 
Bände , jeden zu 30 Bogen einnehmen. 

Die geringe Bogenzahl, welche diefe beiden fia 
Ereigniffepi and Verwickelangen reichhaltiglten Ge* 
fchi^ten, eothallea, kann den Maabftab geben iRir die 
Folge , und überzeugen , dats nicht mit HaOCe überfüllt 
werden wird. Der Verleger darf 1 nach den getrofie- 
nen Maafsregeln , hoffen, dafs im Jahre 1834 das Ganze 
gefchloffen feyn kann , in fo fern nicht Unfälle die halb- 
jährigen Lieferungen verhindern ; — er will nicht gewagt 
beflimmen und verfprechen,um nicht zu täufchen. 

Die fo allgemein unter ans vecbreitete Liebe far 
4ie gefbhiehtlichen Studien, liefs eine günfdge Auf- 
■ahme des Untainehmens Tetmathea (und bereits bat 
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IIa ßdi 8ber Rfwarton gAseigO , wenii' gleich auch bej 
dem.reiiifleiiBewuIlsifeyn Mr'OiitQriieluii#f, nur de» 
WilTeiifGhaf ten nätzen^ zu wolle» , die fe verScUede»- 
artigen Anfpriichei welche an die Gefchichtfchreibaiig 
gemacht werden , ihnen lagen müITen , dab an einen 
tibgetheilten Bejtaü nicht zu denken tej. 



Es ift erfchlenen und an alle Bachhandlnngen 
Terfandt : 

Commentatio critica 

de 

Ephraemq S y r o 

S. S. interprete, 

qua fimul 

TerfionisSjTiacae, quamPerchitoTOcant, lecfionesTa- 

riae exEphraemi commentariis collectae ezhibenlar 

Auetore 

- Cae/are'a LengerJce, 
Phil. Dr. 

4 maj. la gGc. 

l^ine giinftiffe Beurtheilun« diefer Schrift findet Ach 
in der Jen. A. L. Z. 1 828* Nr. 326. 

Halle^ imNoTember igag. 

6ebauer*fche Buchhandlung, 



In der P. 6. Hilfcher'fchen Buchhandlung in 
Dresden ift' erfchienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu bekommen : 

Chauf/ieTf Hektor, GedaitJctn, Betraditiingenf 
Grund/ätz/e und uinßchten Napoleons, Auszüge 
aus feinen Schriften , Reden , Prociaraationen, 
feinen Anflehten im Staatsrathe , feiuen ofBciel- 
len Briefen , Tagesberichten , feiner Denkfchrift 
Ton St. Helena 41. f. w. Rechtmäfsige deglfche 
Ausgabe Ton Auguße v. Faurax. Z wejr Sandw- 
ehen: g. Preis I Rthlr. 12 gr. 



Bey C* H» F. Hartmann intieipzigift foeben 
folgendes Werk erfchlenen , und in allen Buchhand^ 
lungen Deutfchlands und des Aus^indes zu haben : 

Dr. Mich. TFeber, Prof. Halenf. , opuscula academica 
eaqne apologeticaVitebergae publice fcripta dein- 
cepsedita, nuncdemnm accnratius redaita atque 
adaucta. g maj. Ig2g. Chart, fcript* } Rthlr. 
Chart, impreff. 2 Rthlr. 

Die Literatur erhält durch diefesWerk eines der 
gelehrteflen und gründlichften Theologen eine fehr 
dankenswerthe Bereicherung. Auf 3 Univerfitäten, 
in Leipzig, Wittenberg, Halle , hat diefer Veteran in 
einem Zeiträume von 51 Jahren nahe an 100 akademi- 
fche Abhandlungen herausgeaeben, die. jSekfiehtlich 
derFonn, des Inhalte 1 desWerthes und der Sprache 
alt klaffifeh fo^i^oU ifr Dentfohland als audk im Awh> 



lande gekannt And. Ib- nbigem . Wedas hat 4er Herr 
Verfaffer 14 der Torzüglichften feiner Gelegenheiten 
fchrifien in einer TerTollkommenden Geftalt zufam- 
mengetlellt. Es wird Ton der Theilnahme an diefem 
Unternehmen abbangen , ob die übrigen opuscula in 
ähnlichem Znfammenfaange erfchdnen follen« 



lener Nachdrucks Ton dem belieh* 



Wegen des 
len Roman: 

Dtr hohe jlusfprudi oder Chores und Fatime. 

Eine altperfifche Nerelle von Mahler Miiüer. 

der von fiiddeutfchen Handlungen zu i Fl. 20 Kr. an- 
gezeigt wird , habe ich als Verleger des Originals eine 
fehr fchSae wohlfeile Ausgabe yeranftaltet, welche in 
allen Buchhandlungen für 16 gr. oder i Fl. 12 K.r. 2^ 
haben ift« 

Karlsruhe, in^Nor. IS2%^ G.Braun. 



Bej mit ift fo eben erfchlenen; 

CORPUS 

SCRIPTORUM HISTORIAE BTZANTINAE. 

Editio emendatior et copiofier^ confilio B. G. Ni^puH-- 

RH C. F. inflituta, opera ejusdem Niebuhrii, Imm. 

Bekkeri, L. Schopeni, G. et L. Dindorfiorum aliorum- 

que philologorum parata. Pars XI. Leo Diaconus. 

^ maj. 
Auck unter dem Titel: 
Leonis Diaconi Caloer{fis Uiftoriae llbri decem et liber 
de yelitatione bellica Nicephori Augufd e recenfione 
Car. Ben, Haßi. Addita ejusdem , verfione atque an-> 
notationibus ab ipfo recognitis. Accedunt Theodofii 
Acroafes de Creta capta e rec. fr. laoobfii et Luitprandi 
legatio cum aliis libellis» qui Nicephori Phocae et lo« 
annis Tzimiscis hifloriam illoftrant 

finbicript Preis auf weifsem Druckp. a Rthlr. 90 gGr. ; 
auf Schreibp. 3 Rthlr. 16 gGr.; aiif Velinp. 

4 Rthlr. 13 gGr. 

Ueber den fehr mannichfaltigen und intereCTanten 
Inhalt diefes nun auch im Druck beendigten Bandes, 
der zu den wichtigften der ganzen Sammlung ^horen 
'dSrfte, erlaube ich mir auf die Vorrede des Hm. Ge- 
heimen Staatsraths Niebuhr mich zu beziehen : ' es und 
in denfelben 'aufser den aus Foggini entnommenen 
Akroafen des TbeodoAus Sber dieErohemng Ton Kreta^ 
deren durch Hm. Priedr, Jakobs gfitigft beforgte kri- 
tifcbe Bearbeitung ich mich fehr glScklich fcbätzei ala 
eine atisgeseiehnete Zierde diefer Ausgabe hfer mit« 
theilen zn können , auch andere nirgends zur bjzan- 
tinifchen Sammlung nechgetragene Statke au^enom^i- 
inen worden , welche fSitimtlich die Zeit , deren Er- 
Mgniffs Leo Diacoaus ersählt, betreten und ein lel^. 
haftes Intereffe gewäbren. — Ich darf hofibn , daft 
auch bey diefem Bande die Toniiglidie Sorg&K^ wel- 
che diefem ganzea Untemeluiien in jeder Beideiiwg 
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Der oben aoge^igte Sabfcriptioospreis f8r Exem* 
ftare auf Drackpapier befleht far Alle» welche nicht 
auf die gaiu(e Sammloog unterseichoeten, noch bis anr 
Ofterme/Te 18^9; nachher tritt für einzelne Autoren 
der höhere Ladenpreia ein« Exemplare auf Schreib-* 
nnd VeliiqMipier werden nicht mehr TereinselL 

Binnen Kovsem wird gleichfalls Nioephorus Gre-^ 
s goras ed. Bowini cur. Schonenus Vol. L erfcbeinen; 
Vol. n. deflelben ift unter aer PrefTe, eben fo Geor^ 
giu8 Syncellus ex rec GuiL Dindorfii und Conßaniinus 
Pornhyrogemtus de eerimonUs mit Reiske's zum Theil 
nocn uQgedruckten Anmerkungen. 

B n n y im PToTember i82g. 

Eduard Webeh 



Be7 C. A. Koch in Greifswald find fo eben 
nachftehende Bücher erfcbienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

Kircbenrechtliche Unterfucbungen. Ein nothwe^idiger 
Nachtrag zu dem Kirchenrecht des Herrn Trofeffor 
Krug. gr. 8« * I Kthir. 3 gr. 

Der urfprängliche Entwickelungsgang der religiofen 
und uttlichen Bildung der Welt, dargelegt aus den 
in den roofairchen Schriften enthaltenen uralten 
Uebpriieferungen » zugleich mit Beziehung' auf die 
Gotterlehren anderer alten Volker, gr. 8* I Rthlr. 

Des Procoplus Ton Gaefarea Gerchichte feiner Zeit. 
dterBand, enthaltend die Gefchicbte der Wanda- 
len; aus dem Griechifchen mit Anmerkungen yon 
Dr. T. Fr. Kanngie/ser. gr. 8* I Rthlr. 10 gir. 

Tiger ftrom, Dr. Fr. TF. von, fiber das frühere Verhält- 
nis des Rechtes am ager veciigalis. gr. 8* 8 gr. 

Greifswalder akademifche Zeitfchrift, herausgegeben 
▼om Profeübr Schildener. ater Bd. ates Heft. gr. 8» 

' l6gr. 



■ • 



So eben wird an alle Buchhandlungen Teifendet; 

^ dictiQTtary 0/ ihe BngUsh language, in which the 
words are deduced from their Originals, explained 
in their diiferent meanings, and authorized hy the 

- names of the writers in whofe works they iare 
found; hj'Smnuel Jchnf^n. Printed from Toddts 
«alarged OuaHe Edhion whfa the additions latelj 
introdnced by Ckahners «nd olhers; newiy rerifed 
and corfeded« Jo which is ptefixed J#hafbci'8 Gram- 
mar of the Eagliak language, and annexed i^ Glof- 

. larjr of Scottisb wordf. and phrar», which xMxcur 

.. in the Tomaopet aad iK>«titaI worjis of Sir IF. Scott. 
ater Band, womit diefea ^ortreffUcbe WeA/yoll- 
endet ift , Der /ehr billige Pi^oiunerationspreis ra» 
jRddr. tgr. bleibt noth autkorz^ Zeit offen. 

7%e LJ/e and Pontijlcate ofLeo X. By W, Romtt. Jlet 
ik4t«r, die bmden letzün Bände. Alle4Bände^ 



über lAolSoffen atif nuldtwelbeai DniäteSa, tet>* 
fchtrt.^Prän. Pr. 7Rthlr., idl geglättet und earton. 
" 8 Rthhr. AUe aAi Bände Ton Rouve's Hfftorioal 
works koften zufiimmen 11 Rthfar. u. ia| Rthlr.^ 

Damen^ Bibliothek. Aus dem Gebiet^ der Unterhaltung 
und desWitfens. Einheimifchen und fremden Quel- 
len entnommen. Den Gebildeten des fchSnen Ge- 
fchlechts gewidmet Herausgeg. Tom Hofrath ji. 
Schreiber. I3les u. i4lesBdchen. Subfcr. Preis für 
die erfteReihe yon 16 Bändchen 6 Rthhr. 8 gr* 

Die übrigen Bände find unter der PrefTe. Delr zu- 
nehmende Beyfall des Publicums ift uns Tollgültige 
Aufforderung, diefer Bibliothek eine immer gröCMre 
Vollkommenheit zu geben. 

Heidelberg, im IfoTember 1828* 

J. Engelmann;: 

So eben ift bej mir erfchienen und in allen Buchp» 
haodlungen zu erhalten :v 

Bibliothek deutfcher Dichter des fiehzehnten JcthrhuH" 
deris. Begonnen von IFilhelm 31üller. Fortge- 
fetzt Yon Karl Forßer. Utes Bändchen: Jakob 
Schwieger, Georg Meomark, Joachim Ifeander. 
8* I8i Bogen auf feinem Schreibpapier. 6eh. 
I Rthlr. li gr. 

Das ifte bis lote Bändohen (l83a — 2j) koftet 
13 Rthlr. 12 gr. 

Leipzig, den i . October 1828* 

F. A. Brockhaus. 



Es ift ' erfchienen und an alle Buchhandlnngej 
y^rfandt: 

Henrici Eduardi Fo/sp 
Philofbphiae doctoris, 

de 

G r g i a L^ontint^ 

Commentatio. 

Interpofitbs eft 

Ariftotelis de Gorgia über emendatias editns« 

g maj. 18 gGr. 

Halle, im Noyember iS^g. 

Hemmerde ndd Schwetfchke. 



Im Verlage der P. G. Hi I fc h er *fchen Buchhand-* 
Im^ in Dresden ift erfchienen, und durch alle Buch- 
handlungen ztt bekommen: 

Lüdemann, fF.von, Neapel wie es iß. g. ' Preia 
I Rthlr. 13 gr. 

Inhalt: 1) Ankunft — Lazzaroni — Lage und 6e- 
fchichte Neapels. 2) Erfte Wanderung durch die 
St^dt — der Toledo — Cbiaja — Strand der hei* 
ligen Lucia — Largo di Caftello — Hafen. 3) Le- 
ben 



es 
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I>eo und *S«yii der N«apolItaiitr. 4) Dar aiereato. 
5) Strafsenpredigt — Catacombea des heiligen Ja- 
nuarius — Capo di Monte — Albergo de* PoYeri — 
Camaldoli — Sani Elmo. 6) Adel — Gefellfchaft — 
Frauen — Signora Taddei. 7) Die Stadien — die 
Vicoria — der Scrivano. 8) Kirchen — Palläfle -f 
BiHliotbeken. 9) Theater und Schaaräle. — Corfo—- 
P^Ualt der Königin Johanna. 10) Todlenfeft — die 
Hinrichtung. ii)DerVeruT. 12) Feit des heili- 
sen Januarios — WeihDachten — CarneyaL 13) Sitte 
nnd Art des Volks — Ponte Maddaleoa — Skizsen 
aus der Revolution. 14) Wandernng durch die Fdd- 
lichen Umgebungen Neapels — Gervafio Leanri — 
Pompeji — Partum — Amalli — Caftellamare — 
Sorrent. 1 5) Feft von Mariae Geburl — die Morra — 
Geiftlichkeit — Gelehrte. 16) Nördliche Umgebun- 
gen Neapels — Puzzuoli — * Bajae — Cuma — Cap 
Mifen. 17) Villegialura — Laura -^ die Infein. 
18) Der Saltimbanca — Caferia — Auffland von 
i8ao. 19) Prediger — Jettatori>— Ferdinand — 
die Cenfur. ao) ^ie letzte Revolution — Abreife. 



Erfchienen find: 
^ fFUlands, C.M., Werke, s^ter und gster Band, 
oder deffen Leben jter und 4ter Theil, als Schluä. 

Herausgegeben 

von 

I. G. Gruher, Profefför n. f. vr. 

Preis für die Prännmeranten In Tafchenformat 16 gr. 

fächf. , in 8 auf Druckpapier 2 Rthlr. , in 8 anf 

Velinpapier 3 Rlhlr. 3 gr. 

Alien Befitzern von Wielands .Werken v^erden 
diefe beiden letzten Bände eine erfreuliche Erfchei- 
nung feyn. Höchft intereffant machen folche die vielen 
Mittheilungen mos nbch ungedruckten Briefen Wielands. 
Ueberrafchen vfird es den Lefer zu vernehmen, wie 
Wieland über feine Werke dachte, das VerhäUnifs 
kennen zu lernen , , in welchem er mit feinem Verleger 
ftand, und vne er die Herausgabe feiner Werke mit 
demfelbed befprochen hat. 

Ich darf daher hoffen , dafs diefe beiden Bände 
willkommen feyn werden, wovon der letzte zugleich 
•in Ehrendenkmal für Wieland ift. 
Leipzig, den 28. November iSaS« 

Georg Joachim Göfchen. 

IL Neue Mufikalieti. 

Bey Fr. Laue in Berlin find erfchienen, und 
durch alle Mufik-, wie auch Buchhandlungen su be- 

C. G. Reifsiger 
iflens. V Duettini amorofi per nn Soprane e meezo So- 
prane col. accomp. di Claviceinbalo oe. 43. -ä Rthlr. 



atehs. VI G^finge ton Godie Sk den Sofpin e^mpi 
mit Begleit des Pf te. ^oe. 48« Liedertammlnng Nr. 7.) 
^Rthlr. 

jtens. U Gefänge für die Bafsftimme (die Erzählung 
vom Schloffergefellen , und Vater Noah) , mit Pf te. 
iRtUr. 

4teiis. Das Echo , Arie für Sppran mit Pfte. % Rtkbr. 

5tens. Koodean mignon pourPfte. oe. 47. -f Rthlr. 

6ten8. Sonate , p. Pf. ao. V; oa FL ou Volle.- oe. 45. 
k ifRthhr. 

III. Herabgefetzte Bücher - Preife. 

Vielen WSnfcfaen zu begegnen , habe ich folgende 
wichtige theologifche Bücher anf einige Zeit bedeutend 
im, Pr^e ermäfiigt : 

Analekten für das Studium der exegetifchen und ff- , 
ftematifchen Theologie, herausgegeben von Dr. 
E. A. G. Keä, Dr. E. F. E. Ro/enmüUer und Dr. 
H. G. T:^chirner. ifter Band ifles bis 4»er Band 
ates Stock, gr. 8- I8ia — i^aa. Früherer Prei» 
9 Rthlr. 4 gr. , Jetziger Preis 5 Rthlr. 12 gr. 

Einzeln dei* Qand a 3 Stücke jetzt i Rthbr. la gr.« 
das Stück a ja gr.:^ 

materialien für alle Theile der Amtsführung eines 
Predigers, nebft praktifcher Anweifung, diefel- 
ben dem Bedürfhifs unferer Zeiten gemafs zu ge- 
brauchen. 8 Bände, gr. 8' 1797 — 1805. Frühe- 
rer Preis 10 Rthlr. r6gr., jetziger Preis 6 Rthlr. 
Einzeln der Band jetzt 18 gr. 

Memorabilien für das Studium und die Amtsführung 
des Predige'rs. Herausgegeben voniDr.H. 6. 
tzfchirner. SUi^oie. gr.8. ISIO — l8ai. Frühe- 
rer Preis 12 Rthlr., jetziger Preis 8 Rthlr. 

Einzeln der Band a a Stücke , jetzt x Rt^.» 
das Stück a la gr. 

Schtiderof, J., neue Jahrbücher, für Religions-, 
Kirchen- und Schul wefen. ifter bis asfter Jabr* 
gäng, ofiev ifler bis softer Band. gr. 8- 1802 — 

r 1836. Früherer Preis 75 Rthlr. V jetniger Pteis 
25 Rthlr. 

Einzeln der Jahrgang a a Bände, jetzt l Rthlr., 
der Band a 3 Stücke , 13 gr., das Stück a 4 gr. 

Wütingf J. E. F. , praktifchea Handbuch für Pre- 
diger. 6 Bände in 12 Theilen. ate verb. iUfl^e. 
gr. 8' 1795 — *8o5. Früherer Päbis li Blhlr., 
jetziger Preis 6 Rthlr. 

(NB. Einzeln Meiben bejr diefem W^ke die 
rften Preife) , und lade tiUe gebildete Theolo^n 
ein, ihre Bibliolhek durch Anfchaftui« diefer 
ab trefflich anerkannten , jetzt auch fo billigen 
Werke zu bereichern. 

Joh. Ambr. BartU in Leipzig^ 
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LITERARISCHE 
Univerfität^n. 

Di0 neue Univerfiiät in London. 

In der Vorausfelzung, dafs anfern Lefern Nach- 
richten von wirfenfchafllicheo , beronders im Aufblühen 
begriffeiren Anftnllen nicht unwillkomnien find, Ihei- 
len wir nachrtehenden Lectioos-Calalög mit^ Jer zu 
manchen Vergleichungdn und ßemerkungen reichlichen 
Sloff bietet. Wir werden von Zelt zu Zeit über -den 
Forlgang der neuen Lehronflalt in diefen Blättern Be- 
richt erftatlen. ~ ' Re^- 



NACHRICHTEN. 

(Für franzSfifche Lileiritur /oll noch ^io tefiwAerer 
Lehrer enge Aelit werden.) 



Deut/che Sprache, I^dw. v. JUUMef^els , LL.D. Brer 
91a 1 wbchenf lieh. Honorar 6- Pf. St. ^ 

Deut/che Uferatur, D^fitbe. Zw«jrSfail wochetitficb 
Honorar 4 Pf. St. / 

lialieni/che Sprache a^d iMtreaur^ Antonio Panizzi 
Honorar fdr «• erfte Voriefnng 5 , Äp die ander» 

Spam/cheSprmdheii.Liieratur, uint.tJaUano. Ehenfo 
BehrmMe Sprache nnAUtera^^^^ HymanMurwiU. 
Die fenior ctafa zahlt 5 , die junior clals 4 Vt St 
Honorar. . ^ • 



VorHfungen 

an der neuen Univerfitat zu London währ't^nd der Perfifch, Friedri^ ^""f^^i. D'- PWJ. Vj*e? Stiwden 
Seffion 1828-1829,-) (d.h. der Lehrzeit vom Nc JJocbenthctK ^ 

vember bis JiiUos incluf. Die medicinifchen Vorlefmigen Jirahijch^ Derfelbe. ' Stunden und , Honorar We oben 

^ ^ ^ ~^' SansJcrit, Derfelbe. Zwey StiiaiUo wöohentliofa Jlo- 

norar für die ganze Seffion 5 Pt St, f|it jManate 
2 Pf* St. 
Hindoßani/ch , J, B. Güchri/i, LL.D. Vier Stunden 
wöchenth*ch^ Honorar für die ffanxeSaftion 't Pf ^» 
für 3 Monate 3 Pf. St. ' ^ " ^'^ 

Mathematik, ui. de Morgan , A. B. Für die junior 
clafs rechsftündig (zufitiaimen ungefähr 900 Vorle- 
ftiogen). Honorar 7 P£ St. Für die fenior cläl^ 
trage und ifebvuigen gehalten und von jedem Zuho- » wöchentlich 4J Stunden (suranmien 150). Honorar 
Ter mit 7* Pfund Sterling honorirt. 6 Pf. St. . ^ ^ 

- - ■ - ' •' ^ ^..-.r- — . /- pf^yß^ und Aftronomie, Ben t.Lardner, LL. D. Pfir 

die junior cJafs wöchentlich 5 Stunden (im Ganzen^ 
ungefähr 170). HoAONir 7 Pf. &u Für die fenior 
clafs 3 Stunden wochentlidi (zo&mmen loo). Ho- 
norar 6 Pf. St. ♦*). 
Chemie, E. Turner, M.D.- Taglich ejne Stunde. 'Zwer 
Kurfe , jeder etwa £9 too ^orlefungen. Für den 
erften 4 , für den zweyten 3 Pf Su Honorar. 
Botanik, J. Lindley, E»^. TägUch in den Monaten 
Mai, Junius und Juhus (zulammen 80 Stunden) 
Honorar 4 Pf. St. '* 

'Comr-- 



iangen jedoch mit dem Ifien October an und endigen 

im Btai). 

ji. Allgemeine Wiffen/chafien. 

Romiß^e Sprache, Literatur und Alterihümer^ Tho^, 
mas Hewitf, A- M. TägUch, mit Ausnahme des 
Sonnabends, zweyftUndig. .Es finden aKIalTen von 
ZuhSrern Statt: Anfänger und Geübtere (junior and 
reBi<^ clafs). Für jede werden ungefähr 340 Vor- 
trage und Uelrnngen gehalten und 'von jedem Zuhö- 
rer mit 7^ Pfund Sterling honorirt. 
^ Griechiföhe Sprache, Literatur u^dAHerthumety Georg 
Long , A. M. Eintheilung und Honorar, wie-beym 

Yorigen. a •«* t\ 

- Englifche Sprache, ReT. Thomas Dale, A. M. Drej 
Mal wocbentttch,iii< Ganzen ungefähr 150 Stunden. 
Honorar 6 Pf St. r« , 

Engti/che Literatur, Derfelbe. Zwey Stunden wöchent- 
lich, im Ganzen ungefähr 70 Stunden. Honorar 
4 Pf Sterling. 
FtänzafifdieSjprache, RF.MerleU Dr^yMal wocheirt- 
IMh, zufammen 150 Standen. Honorar 6 Pf, St. 



*) Wu hier -fdßon Keifst, wird in Oxford und Cambridge term^time genannt. 

•*^ Ref kann aus tigner Anficht verfichern, dafi d.er pSyfikalifche und aftronomif che Apparat dar iienen Vnivertitäu 
obfchon bey weitem noch nicht vollÄändig, doch fchon im October r. J. fchr reiekhaltig und ron den erften KtM^ 



lern in London und Edinburgh gearbeitet war 



.67 , ' . 

■ . 

Comparatiue jinaiomie und Zoologie, R„Grant, M. D* 
Drey Stunden wöchentlich (zQJammeti loo). Booo-* 
rar 5 Pf. St. 

Die rrofeffaren der Mineralogie und Geologie, der 
Logik undPrychoIogie (philofoph jr of the human mind), 
der Jlloralphilofophie , aer Staatsweiaheit und der Ge- 
fchichte find zur Zeit noch unbefetzt* 

Im Da'chften Frühjahr wird Thomas Campbett Esq. 
Vorlefungen über die Gefchichte der lüarfir<;hen Lite-^ 
ratur. halten, wieis zu feiner. Zeit befondera engezeigt 
werden foli. 

B. Facultäiswi/yen/chafien. 

AUgemeint Rechtswijftnfchaft f J, jiti/iin, Esq. Drej 
Stunden wöchentlich, im Ganzen etwa hundert.' 
Honorar 5 PI Sr. (Im Yerzeichniti ift fchlechtweg 
furisprudence angegeben. Nach dem Yon Anßm im 
Second Statement ausführlich mitgetheilten Lehr« 
plan licheint damit* juriftifche Encyklopädie gemeint 
SU feyn.) 

, Engü/ches Becht , A. Arnos, Esq. Drej Mal wöchent- 
lich, im. Ganzen hundert Stunden. Honorar 5 Ff. 
St. — ' Auf Erfuchen des Prof. Arnos hatte /• 
Humphr_eySfTiAQ.j, die Güte, denZuhiurecadesProl 
Arnos pnent geldliche Vorlefungen über dasii«cA/ am 
Unbeweglichen Vermögen {law of fie<d propertjr) zu 
▼erfprechen. 

Staalswirth/chqft , J.Mac CuUoch, Esq. Vier Mal 

'' wöchentlich (lOO' Stunden). Honorar 5 Fl 5t. ' 

Anatomie y G. S. Patt^on, Esq. Täglich, Hill Aus- 
nahme des Sonnabends. Zwej Kurfe, jeder unge« 
fähr zu I30 Stunden. Honorar für den erften 
4 Ff. St , für den zweiten 3 Pf. 

AnaiomifchePraparir- Uebungen und Demonjiraiipnen, 
i J. A. Bennelt, Esq. Zwej Kurte, jeder zu 4 Mo- 
naten. Hoboi^r 3 und 2 Ff. St. 

Phyfioiogie, Ch. Bell, Eso., F. R. S. Drey Stunden 
wöchentlich. Zwej Kurfe, jeder zu ungefiihr 
50 Vorlefungen. Honorar 3 und 2 Pf. St. 

Pathologie und Therapie {naiure and treatment qfdif- 
e<{fe9)y J. ConoUy, M. D. Fünf Stunden wöchent- 
lich. Zwey Kurfe, }sder 3 ^^ St. Honorar. 

Chirurgie f einftweilen bis zur Anftelinng eines Frofef- 

^ fors für diefesFacb von (7h. Bell 3 Stunden wochent-- 
Kch Torgetragen , in 3 Kurfen ,• jeder zu 3 Ff. St. 
Honorar. (Wer zugleich die Vorlefting über Fhy- 
üologie annimmt, hat zu den chirurgifchen .fireyen 
Zutritt.) 

Gehurishiilfe , nebft Krankheiten der Frauen und i&n- 
der, D. D. Davis $ M. D. Vier Stunden wochent«- 
Heb. Z wey Kurfe , jeder zu 60 Stunden und 3 PL St. 
Honorar. 

Arzneymiliellehre und Pharmacie, A, T, Thom/on, 
M. D. Fünf Stunden wöchentlich. In zwey Kur- 
ten , jeder zn So Vorlefungen und 3 Fl St. HouOrar. 

Gerichtliche Medicin (medical jürisprudence^ , J. 6. 
.* Swith , M. b. Drej Stunden wöchentlich. Zwej 
Kurfe , jeder zu a P£ St. ^ . . 
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KUmfche Medicin, Thomas' JFatfon , M. D., Arzt am 
Imddlefex - Hospital. Zwey Stunden wöchentlich. 
Honorar 4 Ff. St 
KlintfAe Chirurgie^, wird einftweilen tob Ch. Bell in 
feinen Vorlefungen über Chirurgi« (f» oben) griehfl 
und nicht befondera bonorirt 
Medicini/ohe HqfpUal' Praxis im Hiddlefex-IIosniu 
tal« Täglich eine Stunde. Honorar für die akaae- 
mifche Seffion von 9 Monaten 13 Guioeen, für die 
zwejte ebenfoYiel, dann ift der ßefuch frej. . 
(Wer ai Guineen auf der Stelle bezahlt, oder zn 
den zuerlt entrichteten ia>nocIi Yor Ablauf der 
erften Seffion 9 hinzufügt, hat den Zutritt für 
immer frey. Aufserdem erhalt der Apotheker 
bey der Meldung eine Guinee'(entranGe -£ae) , der 
Sekretär 5 Schillinge.) 
Chirurgi/che Hqfpital^ Praans, unter den nämlidna 

Bedingungen. 
UniverßtäiS" Dispenfary (unfern poliklinifchen Anftal- 
ten ähnlich). Für 9monetlichen Befuch 5 Pf. St. Ho- 
norar. 

A n m e rkni n g. Alle oben angegebenen Honorai« 
gelten nur fürStudirende, die Yon einem „Froprietor" 
der UniTerfität ernannt find. (Jeder Froprietor näm«- 
lich hat das Recht, einen Studenten zu ernennen oder 
zu empfehlen.) Alle übrigen Studireuden mulTen für je- 
den ToUftändigen Kurfus, der die ganze akademifche 
Seffion limdurch währt, noch 30 Schillinge befondera, 
und für jeden nur die Hälfte der Seffion einnehmenden 
Kurfus, wie euch für den Sommer-Kurfus der Bota- 
nik, 15 Schillinge zahlen. Wer meJir als drey Kurlb 
hört, braucht die genannten Zufchüne nicht zu leiften. 

Auberdem mftffen Studenten, die bey derllniver- 
fität Ach in den allgemeinen öder in einer der Facul- 
tätswiCCsnfcheften rollftändig ausbilden wollen (regulär 
ftudents), während des erften Jahres dör Kollegien- 
befuche a Fl St. Immatriculations- Gebühren bezahlen, 
wofür fie das Recht erhellen , vier Seffiojto hinterein- 
ander die Bibliothek und Mufeen der^niyerfität zu be- 
nutzen. Wer keinen Tollftändigeo Studienkurs metht 
(occafional ftudents), zahlt jährlich für einen Kurs 
10 Schillinge, und fiir zwey oder mehr Kurfe 1 Fl St., 
wofiir er auch zn der Bibliothek und zu den Mufeen 
freyen Zutritt hat. Man nimmt an, dafs die gefami»» 
ten Studienkoften für einen Ton einem Froprietor er- 
nannten Studenten zwifchen 35 bi^ 30 Ff. iSt.H>etrageii 
foUen. 

Uebrigens erhalten die Frofeflbren ihre Honorare 
nicht unTorkürzt. Diefe werden an.d'a Unirerfilats- 
kaffe entrichtet , welche einen Theil . daron zurück- 
behält. 

Neuerdings hat man auch auf Unterricht in der 
Religion und theologifche Studien für die zur bifchöf- 
lichen Kirche Gehörigen Bedacht genommen. Zu die- 
fem Zwecke ift nahe beym Univerfitätsgebäude eine 
bifchofliche.Kapelle gekauft, worden,^ in welcher Got- 
tesdienft, und während der Seffion eine Reihe theolo- 
gifcher Vorlefungen gehalten werden foll. Als Lehrer 
Eabeu^ d^r Ankündigung fich TA. Dale {^toi, der engl. 

Spre- 
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Smsdie «nd Lit), D. l^rihwr (Prof. d#r FkyfflL o&d 
AJIroiioiiiie)*imd J.Wmams {JfmL der ronu Spr«di6 
n. Lit ), famintlich ,,Clergymen of Um EftaUtf^d 
'Chun^" unrerzeiehiiel. WüUams iö inzwiTchen aus- 
Mireien aad feine Stelle init Ck. Btwitt beCetel wop- 
deo , welcher jedoch kein Geiftlkher i(t 



Aunug ane$ Schrahmi au8]London vom 12. Dec. 

Die Theilnahme des Fublicuuis an .dem Aufkom«- 
men der Univerfität ift offenbar im Stellen. Bis jetzt 
find 460 Studenten immatricalirt. Zu Weihnachten ift 
ein bed<Butender Zuwachs zn erwarten. Seit dem letz« 
len Julius And^ gegen 100 neue /Aore^ (Actien) genom- 
men werden. Die Studenten halten von Zeit zu Zeit 
mettinms (Zufammenkünfie) nnter Achim UniTerfitats*- 
gebäude; Es fcheint ein guter Sinn unter ihnen zn 
herrfchen. Bej einem ihrer meetings wurde eine fehr 
bctträcblliche Summe zur Unterftützung der im Elend 
darbenden tpanifchen Vertriebenen gefammelt ^ woTon 
auch die Times Nachricht gaben« -* Die meiften Pro-> 
Csrforen haben Antrittsreden gehalten. MiWtuftU 
&ede war wirklich yortrefflich, und wird jetzt ge- 



dm^ «lU noch grSbeifai Beyfidle g^lefeo , 'als mit 
weidhÄia fie gebort wurde. Gedruckt find überhaupt 
dio Reden von {Jonoüy (2 Auflagen) , Däle (3 Aufl.). 
Long, Orant, Muhlenjds$ HunoUzp Lardner und 
ßaUano. 

Von Kings ColUge habe ich lange nichts gehört; 
Man ift noch nicht entfchieden, an welcl^em Platze 
man js erbauen will. Hin nnd wieder wird ah der 
Ausführbarkeit des Planes überhaupt gei^weifelt. ^ . 

Seit Toriger Woche haben die Meetings der Royal 
Afiaiic Society wieder ihren Anfang genommen. Btfj 
dem erften wurde Prot Karl Bitter in Berlin zum ausir 
wärtigen Mitgliede erwählt. 

In Oxford ift die durch NicoWs Tod erledigte Stelle 
des .Profeffor Regina of Hebrew mit Hn. B. B. Ptifey 
befelzt worden. Idi kann nidit umhin , diefe Wahl 
fdr hochft glücklich zn halten , obgleich Pnfey, ein 
Mann tou 39 Jahren» zum Canon of Chrift Church 
(welche Würde untrennbar mit der eines Reg. Prof. 
of Hebrew Terbunden ift) etwas jung fcheint. Ich 
kannte ihn fchon Tor 9 Jahren in Berlin, wo fein Fleifs 
allgemeine Bewunderung erregte. Ihren Kollegen 
Ge/enius und Tholuck wird er perlönlich bekannt 
fejrn u. f. w. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

PortaTs klqffi/i^s IFerhe übgr Spilej^. 

Bej C. H. F. Hartmann in Leipzig ift er- 
tehienen und in allen Buchhandlungen Deutfchlands 
«II haben : 

PortaVs, erftemlLooigl. Leibarztes n. f.*w., Beob^ 
nchtungtn über die Natur und Behandlung der 

^ Bpilep/ie. Nach dem Franz. firer bearbeitet 
nnd mit ZuCätzen yerfehen von Dr. C. Cfir* Hille 
hiDrMden. gr. g. igag. Preis aRthlr. 

Der berühmte Portal, wahrfcheinh'ch der ältefte 
der jetzt noch lebenden ärztlichen Schriftfteller Euro- 
pe's, hat io diefem Werke das Ergehnifs feioer langen 
nnd glücklichen Erfohrungen über diefe fürchterliche 
Krankheit niedergelegt. An diefe reihen £ch , als die 
Frucht einer groben Bekanntfcbaft mit den frühern 
Schriften über Epäepße die bis jetzt reichhalligfte 
Sammlung der Erfahrungen anderer Aerzte. Portal 
hat die Pathologie diefer Krankheit von eioem rationell 
empirifchen Standpunkte aus betrachtet, nnd dem ge- 
mäls auch feine Grnndfiitze zur Heilung derfelben ent- 
nommen nnd durch die glüddichften Edblge^ aus einer 
langjährigen Praxis deren Richtigkeit auf das entfchie- 
denfte nachgewiefen. 

Herr Dr. Hiüe, rühmlichft bekannt durch feine 
vottrefFliche Ueberfetznng und Bearbeitung des Esqui- 
roltchen Werks über Seelenftörungen , hat £ch durch 
diefe Uebertragung eines klaffifchen Werks ein neues 
Verdienft um die WitTenfchaften erworben. Er hat 
die deutfche Ausgabe mit den Erfahrungen deutrcher 
nnd englifcher Aerzte bereichert, ein ganz neues Ka- . 



Silel über die fimuUrteEpUepae, fo wie die rpllftäu- 
ige ZuCunmeußellung cler Anflehten PorUl's über die 
fpedfifchen und Geheim -Mittel gegen die Epilepfie 
•US eigner Bearbeitung hinzugegeben , und überhaupt 
diejenige Sorgfiilt darauf yerwendet^.die ein fo klafä- 
fches Werk Terdiente, 



Im Verlage der P. G. Hilfcher'fchen Buchhand- 
lung in Dresden ift erfchienen, und durch jede 
Buchhandlung zu bekompien : 

LüdemanHf Wilhelm von^ Venedig we es war 
und tvie es iß. %. Preis 1 Rthb. 12 gr. 
Inhalt: i) Erfter AnbKck tou Venedig — Etnfiihrt — 
St. Marco -Platz — Topographie Venedigs und er- 
fter Urfprung der Stadt ^- Ueberficht ihrer Ge- 
fchichte. 3) Venedigs Edle — l^uslidie Einrich- 
tungen — Bauart — die Familie Zorzi — Venezia^ 
nifcher Dialekt und Poefie — Marco Zen — Alte 
nnd neue Erziehung. 3) Volkscharakter — Staats* 
inquifition — Gondeln und Gondoliere — Schiff- 
£ahrt — Wafferbauten *— Handel — Ciftemen und 
Kanäle — Rialto — Verfchworung — Tiepolos — 
Verlofte und Hoffnungen. 4) Der Canal grande — 
Giudecca — alte und neue Kriegs- und Handels- 
flotten — die Riva delli Schiavoni — Feft der Ver- 
mählung des Dogen — Giardini publici — Meeres« 
anficht — Fata morgana — Colonne — Graf Car- 
magoola. 5) Kunft in Venedig — Canova-^ Ver- 
feffung ^ Geiftlichkeit — Arme — Nobili — P' 
Sarpi — Letzte Schickfale der Republik. 6) Cana- 
lazzo -^ Volksbeluftigungen — Carnetal — Regat- 
ten — 
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-en — ilas AfTen^l — KtrchiTa -». fehiiifJurfUbiiAl ~ 
Wifieu — Htrtiiren — 0>*verfÄrfoi}i ttttl AlUi4«kiit^. 
7) St. »iarcö -r- ßöfilike — Phl« — J^fttfelNi — 
Dogenpallaft — Mar i no FaJ ieri — SchTeib#r — Volki- 
ktfge — Geogr«phiPch% GeiDaliSe -^ dUs Innere des 
rallarNja — BibliortielL — Tfjrüre ~ KcMgm Gor- 
baro —^ Zccca — 'GihrcKni reggi — Aii^fShnmog. 
g) St. Steffano — S. Salt iidöre — il Redentore -^ 
Blumen und Fruchte — : S. Lazäro — Harano und 
Burano — Luft and örtliche FUgen — FebiikeA — 
die Armenier — die Zonsi — Schlnft. 
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In der Vöfs^rcheu Buchhandlung in Berlin Ift 
toebeti erfchienen und an all* BuchhandlungM iret^ 
fandt vrorden : 

E u t o p ai 7H J a h r 4 t S a g. 

JEin genealogifch^-ßaüßi/ch-hi/iorißhes Handbuch 

Yön dem 
Freiherren von Zedlitz, 

4to. ^Cartonirt 3I Rthlr. 



• » 

Bretfchneider^s, Dr. K. C, HandbuA der 
ßogmatik der evangeli/ch - hüherifchen : Ktrche, 
oder Verfuch einer beurtheilendeii DariteUung 
^ der Gründräize, welche diefe Kirchs in ihren 
'fymboUrchen Schriften über die chriftUch Glau- 
benslehre ansgefprochen hah 2 Biinde.^ 3te ver- 
hefferte und vermehrte Auf lagt f nebft einer Ab- 
handlung über die Grundanüchten der theologi- 
fchen Syfteme in den dogmatifchen Lehrbüchern 
der Herrn Profefforen Schleiermadier und Mar^ 
heinecke f fowie über die des Hn. Dr. Ht^e. iiof 

Bogen. gT;8'. ' « ,, 

Weifs Druckpapier 5 Rlhlr. 

Fein Schreibpapier ' 6 Rlhlr. 

hat fo eben die Preffe TerlalTen und ift in allen Buch- 
handlungen zu iiaben. j .ri. \^ 1 -fV 

Diefes Hauptwerk der deutfchen theologiichen 
Literatur , was bereits in den vorhergegangenen zwejr 
Auftagen fich desiungelheilleften BeyfaUs gerechler- 
maatsen zu erfreuen halle, ift von dem trefflichen Ver- 
faffer durch die forgfamfteUeberarbeitungundgrofsten- 
theils Umfchaffung eigentlich zu einem gafiz neuen 
Werke geworden , was ich zu erwähnen um fo mehr 
für Pflicht halte, als fcmit der nach der zwejrten Auf- 
lage verantlaltete Nachdruck völlig nutzlos gewor- 
den ift. • 1 • 

Der gegen die vorige Auflage um mehr als em 

AAtlheilfparfamere Druck auf gutem weifsem Papiere, 
und die dennoch dem Ganzen um 11 Bogen erwachfene 
Vermehrung, fleiger.n die Zufätze diefer Auflag« auf 
mehr als ein Aiphabet ; und ich glaube meinerfeits 
durch Feflftellung eines fo billigen Preifes nach Kräften 
zu immer weilerer Verbreitung diefes jedem Theolo- 
gen unentbehrlichen Buches beygetragen zu haben. 



mir Ife Mfiteer der erfteb uAd Iswtfytefi 'AnfiMge £nd 

Von dem Anhange zum erftea Tbeile , .anter dem Titel: 

Ueber die Grnndanfiehten der theologifcben Syfieme 

in den dogmetifchen Lehrbüchern der Herren 

fxcfktformtSchUiermacher und Mar Jieinecke^ fowie 

über die des Herrn Dr. Hafe» gr. g. 9 gr. 

eine Anzahl Exemplare belbnders abgedruckt worden« 

Joh. Ani1>r. Barth in Leipzig. 



Bej mir ift erfchienen und durch alle foliden Buch- 
Handlungen zu beziehen : 

Handbuch der chrißlichen Sittenlehre^^ 

von 
. Du Chri/loph Friedrich von Ammon. ^ 

Dritten Battdes erfle Abtheilung. Preis 
I Rthlr. 4 gr. fache. 

So'wte jeder wahiiiaft gebildete Menfch nnter al- 
len practifchen Wiffenfchaften der Moral den bochften 
Werth beylegen mnfs, fo wird auch jeder, welcher mit 
der Gefchichte diefer groben Wiffenfchaft nur einiger- 
maafsen bekai^ntift, mit Erhebung rühmen , zu wei- 
ther Hoheit, Tiefe -und Reinheit diefe Wiffenfchaft un- 
ter demWaJten des chriftlicheur Ueiftes und Sinnes ge- 
langt iß. Dem Herrn Verfaffer, welclier, wie be- 
kannt, eine der erften Stellen unter den Sittenlehrern 
unfererZeit behauptet, gebührt das grofse Verdienft, 
nebft einigen andern tiefen Denkern unfers Jahrhun- 
derts die faft unumfchränkte Herrfch^ft, weiche das 
rein formale Princip der kritifchen Schule eioeZeit lang 
tiber die Theologie behauptete, fiegreich bekämpft 
zu haben, und die Freunde der Sittenlehre zdm Mate- 
rialen des Sittengefetzes zurückzuführen. Mit iichtbe- 
rer Liebe ift , wie das ganze Werk , fo auch befonders 
diefer Theil' gearbeitet; behandelt er doch auch einen 
der anziehendflen , wichtigflen-Abfchnitte der chrift- 
liehen Sittenlehre, nämlich nach dem Syftem des 
Herrn Verfaffers von dem 3len TheiTe der Moral (von 
der Ethik oder befondern Pflichtenlehre) des dritten 
Abfchnitfes (der Nächftenpflichten) erfle Abtheilung 
(allgemeine ISächfteDpfiichten). Hier komihen )a nun 
nie wichtigen Lehren von der Todesftrafe und detn 
Morde, der Leibeigenfchaft, d^m Zorne, von d^n 
Pflichten der Beglückung des Kächffen , von der Liigis 
u. f. w. , einem der für die Bebandlung fchwierigften 
Punkte der Moral, zur Sprache. Der Herr VerfafTer 
ging hier einen Mittel weg, zwifchen dem Rigoristnns 
und der Ldidtät mancher Schulen hindurch, den jeA^T 
mit hohem Intereffe und vielfach er Bel6fbrung verfolgen 
wird. Reich ift auch dieffe Ahtheifiing an H^ii weifung 
auf Stellen der heil. Schrift , an Beziehung auf Sätze 
undBejfpiele ans aller und neuer, chriftlicher und vor- 
chriftlicher Zeit. 

Die zweyte und wichtigfte Abtheilung diefes dri^ 
ten Bandes wird im Laufe diefes Jahres folgen. 

Leipzig, im JanuaiM829« 

Georg Joachim Göfchen. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



^ * 

. I. Aiikündigtixigen neuer Bücher. 

Im Verlage der F. G. Hilf che r^fchen Buchhandlung 
in Dresden ift erfchienea und durch. alle Buchhand-* 
langen cu bekommen : 

SchUeben, W. E. A. von, König!. Sachf. Kammer- 
rath elc. Anleitung zur Prakfik dtr niedeimMefi^ 
künde, als Ipftruction für CivjHngenieure bear- 
beitet, a Bändchen, mit lo Kupfertafeln, g. 
Preis iggr- 

I a hu 1 1 : I . Von Al^tecken gerader iiinien , Winkel, 
Dreyecke und mehrfeitiger Figuren auf dem Felde« 
j|. Berechnungen derFiächeninbalte derjenigen geo- 
metrifchen Figuren , welche in der Geodäfie tkUk 
hsfufigfien Torkommen. 3. Elemei^taraufgaben der 
praktifchen Geometrie, nur mit Stäben und der 
Kette zu lofen. 4. Der Maafsrtab. 5. Der Mefs- 
tifch und delTen Gebrauch. 6. El^mentaraufgaben 
der praktifchen Geometrie ,. mit Hülfe des Mefslifdies 
igß löfen. 7. Einzelne TerraingegeQftände aufzu«- 
0ehmen« g* Vom zufammenhängenden Aufnehmen 
einer Gegend mit allen dabey Torkommenden Ter* 
vaingegenfländen. 9. Vom Aufnehmen mit der 
Bouffole. 10. Vom Auszeichnen der Riffe, ii. Vom 

. Befchreiben derlEUffe und Charten. 12^ Vom Co- 
piren der EifGft. 13. Vom NivelUrea aad Profilir^n. 
I4w Erhöhnagen der Erde mst dem Barometer zu be- 
Itimmen. 15. Anhang: Lofung befonderer in die 
niedere MeXskttnde eiafchlageader Aufgaben uadBe-* 



la der Stetttn'fchen Buchhandlung in Ulm 
find erfchienen und in allen Buchhandlungen 
X ira haben : 

Baur^, S,, Denkwürdigkeiten aus der Menfchen-, 
Volker- und Sittengefchichte alter and neuer Zeit 
Zar angenehmen und belehrenden Unterhaltung für 
alle Stände. 10' Bd. Auch unter dem Titel: Neue 
Denkwürdigkeiten. 4» Bd. gr. g. brofch. i llthfr. 
g gr. od. 2 FL 

Kunß " Kabinet f thjükalifch-okonomifches und che- 
mifch-tediaifcnes , ia eiaerSammluag Yoa gejpaeia« 



nützigea, leicht fafslichen and erprobtem Kunft- 
Aückea, Alittela aadVorfchriften, auch bduftigea-- 
dea Uaterhaltuagea. Zum Nutzea uad Gebrauch 
fürKünftler, Fabrikaatea / ProfeffioaiRen und Je- 
dermann. 6* Bdchen. Aach unter den'Tttela: 

1) Neues phyfik: - okonom. und chemifch - tech- 
nifches Kunft-Kabinet a. f. w. 2» Bdchen; und 

2) Gemeinnütziges Tafbhenbuch für Jedermann a. 

f. w. 5» Bdchea. g. 14 gr. od^r 54 Kr. 

TFeicf\feJbauiMr , J?., dramatifche Dichtungen. Mit 
Vnterhäilftmgen über die dramatifche Literatur und 
das Theater, i' Bd. g 2 Rthir. od. 3 Fl. Inhalt: 
I^. das Ffirftenwort , Trauerfpiel. II. Dion , Trauer- 
fpief, , in. Die Confletlation , romaotifches Luft- 
fi)iel. IV. Unterhaltungen aber die dramatifche Li- 
teratur und das.Theater. ' 

Silbergrube, die deutfche, zu gemeinnützigen Zwejcken 
bearbeitet, g. brofch. 14 gr. oder 54 ^r. 

Veefenmeyer, M. G., Sammlung von Auffätzea zur 
Erläuterung der Kirchen -Literatur, Münz- und 
Siitengefchichte , befonders des i6ten Jahrhunderts. 
Mit 1 SteindrucktafeL %. 1 Rthlr. 4 gr. oder 1 Fl 
48Kr. ^ 

jrörle, J.G^B., yierzehn arithmetifche Wandtafehi, 
mit 2 Zoll hohen Zitfern. Enthaltend eine uner- 
fcbSpfliche Quelle Ton Aufgaben über das Nume- 
riren, die Tier Rechnungsarten unbenannter und 
ungleich benannter Zahlen , Reductions- und Itefo- 
lutions- Rechnung und Regel de tri mit und ohne 
Brüche. Ein noihwendiges Hül&inittel für Volke- 
fchulen. Regalformat. 174 Bogen. (Comraiffions- 
Artikel.) I Rthlr. 2 gr. oder 1 Fl. 39 Kr. 

Römer, C , Uebungsftücke zum Ueberfetjen aus dem 
Deutfchen*'in's Lateinifche für die obern Klaffen der 
gelehrten Schalen, fowohl zom öffentlichen als'auch 
Frivatgebranch nach eiaer aeaea Methode bearbeitet 

g. I Rthlr. g gr. oder 2 Fi. 

NübUng, Th.U:, auf vieljähr. Erfahrung gegründete 
Beo|>achtujigen für eine zweckmäfsige Einrichtung 
der Rettungs-Anftalten bej entfteheoden Feuers- 
brünften in Städten. Zugleich eine gründliche An- 
leitung snm praktifchen Dienft der Rettungscom- 
pagnieen. Mit erläuternden Noten und Erzählungen 
K von 



n 



von Erel^nitTen , die fich hej der feit a» Jabren in 
Ulm befteheodeo Reltuo|sa oftalt sngplmgen haben, 
nebft genauen Angaben Yon der Innern Einrichtong 
dertelben. gr. g, "i gr. oder 30 Kr. . 



^ - . - 

In niiferm Verlage find fo eben erlchienen und an 
alle Buchhandlungens rerfandt: 

Schlegelt Friedr, vofif Pbilofophie des Lebens, in 
15 Vorlefungen ffebaiten cn Wien im Jahrl^ 1827. 
gr. 8- 1838- 3 Rtblr. eder 3 Fl. 36 Kr. Rheiol. 
Deffen rbiloropbie der Gefchichte, in 18 Vorle- 
fungen gehalten zu Wien im Jahre 1828» a Bände, 
gr. 8. 3 Rthir, oder 5 FL 24 Kr* Rheinl. 
•Wien, im October 1828* 

Carl Schaumbarg u. €omp» 



Von mir ift su beziehen : 
Dr.. Th. Friedr. Kriewel, ;de religionis chriftianae 
in gymnafiis erangelicis inftitolione moderanda. 
4. Preis 6 gr. 

D a^ z ig , im Decbr. i828* 

Fr. Sam.' Gerhard, 



Zwevier Verlags-- Bericht TonTh. Chr. Fr* Ens- 
lin in Berlin vom Jahre lg38^ 

Dr. C. ui. W. Bertnds 
Vorlefungen ül^er prcJMfcheuirzneywiJf^^ 
herausgegeben Ton D. iL SundeUn. 
S'Band: Gelbfucht, Wanerfncbt, Windgefchwulft, 
Skorbut» Fleckenkrankbeit, Skrofelkrankheit, 
Rhachitis, SjphiUs, Wurmkrankheit. iRthlr. 
18 gr. 

öf Band, ifte Abtheflung: Nenrenkrankheiteii. 
^ Rthlr. 6 Ggf. 

Die übrigen Bände erfcheinen im Jahre 1829, und 
mit 9Bände9 wird.diefes berühmte Werk eines der er- 
ften klinirchen Lehrer gefcbloflen fejn, und fodann ein 
voll/fändiges Handbuch der Pathologie und tTierapie 
büden. 

Dr. /. F. Dief/enbach'9 

Chirurgifche Erfahrungen , befonders iiber die 

Wiederherßellung zerßöHer Th\ile 

des menfchlichen Körpers nach neuen Methoden* 

, mit a Abbild. ]6 gr« 

Friedrich Buchholz 
Hißorifckea Tafchenbuch y 

oder 

Gefchtchte der Europäifchen Staaten 

feit dem Frieden Tcm Wien. 

ZwJJIflcr Jährgang oder ister Band. geh. 2 Rihlr. 

Der I4te Band diefes beliebten Werks, welcheir 
Toriges Jalir bej mir erfchienen ift, koftet auch 
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ft Rthlr. — und Jie erden 13 Bände habe ich von dem 
friüiern Verleger derfelben an mich gekauft , und will 
folche zu dem anfein Viertel (von a6 Rthlr. -^ auf 
6 RüOr. 12 gr.) herabgefetzten Prds, fo wie einzelne 
Bande ^u 16 gr. «blaffen , fo weit der geringe Voimth 
noch reicht. 

Ueber die Zufammenlünfte der Phyfiter 

unfer-tr Zeit, ^ 

▼on Fr* Buchhoiz^ geh. 4gr. 

Veher Preußens Grenzxolle^ 

Eine Abhandlung ftaaUwirthfchaflK Inhalts von 

ff% Bucbholk, geh« 6 gr. 

Die Po^ md Bere^amkeii der Ueuifchen^ 
von Lttthera Zeit bis zur Gegenwart ; 

von Ihr. Franz Hor/i. 4r Band. 1 Rthlr. '16^. 
Alle 4 Bände koften 7 Rthlr« la gr. 

•f. ^/.H^mmorde nn^ Schwetfchk« in Halle 
Ift erfchienen und an alle Buchhandlungen ver&ndt : 

Theoretifche, prakHfcheund^fdireibende 
^ Darftellung 

der 

meehani/4fhen IViffenfehnften 

von 
Olinth Gregory. 
Kach der dritten vnrbelEsrfen Auflage aus dem En»K 

fchen iiberfetzt, * 

und mit Anmerkungen und Zulatzen verfehen ' 

von 

Th. I.F.W. Bietlein, 

Lehrer an der Koaigi. Preufs. Bau -Akademie. 

a Bände. (84 Bogen.) gr. 8. 

Mit 59 Kupfertafeln in gr. 4. 

Preis bmder Theile , welche nicht getrennt wamUü 

8 Rthlr. la Ggr. ^«««, 

DerWerthdiefesWerkes ift inEngland anerkannt, 
wie die wiedesholten neuen Auflagen bewetfen, und 
auch der gegenwärtigen Ueberfetzang ift gleich bev 
ihrem Erfcheinen eine ehrenvolle Anfteunterunir und 
Anerkennunezu Theil geworden, indem das König! 
Preufs. hohe Minifterium des Innern die ' Anfchaffiimr 
einer Anzahl von Exemplaren^ür die Gewerbefchulen 
zu befehlen geruhet hat. 

In der That ift das Buch aber noch fgr jeden Bau-- 
verftändigen, Fabrikanten, Kaufmann, Künftler und 
Handwerker im hochften Grade wichtig, wo nicht ~un^ 
entbehrlich, indem es aull^er den nochigen allgemeinen 
Einleiiungen die nach dem Alphabet geordnete Be- 
fchreibung faft aller bekannten Mafchinen und mechi^ 
nifchen Erfindungen überhaupt enthalt ; Alles auf das 
Genauefte durch die üauber ausgeführten Kupfertafeln 
e^^äute^^. 

Wer nur irgend mit Mafchinen zu thun hat wird 
imGregory nicht vergebens nachfchlagen^ er fuche nun 
Belehrung über Dampfmafchinen oder über Feuer«- 

fpritzen^' 
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^ttam, Sber OAItafiMea oder Sb0r SptorataUts, 
«bar TheilmafcfaiMA oder iibei» SchornfteiDfeftemafciiU 
«on, übor Ubreo , Tbomnomeler, Wafferhebvngsnia- 
fcUaeft, PrefTeii, Pampen aller Jüi, Telegraphen und 
'was et foaft für ErfiMfungen giebt, die für Terfckia- 
4aaeKaofte und Gewerbe und die wicbtigften im Lo- 
bes Torkommeoden Zwecke yom grofstonNotsea And. 

Eine fehr, giinrti|e Recenfion hat der ifie Theil 
diefes Werkes bereits m der A. L. Z. igaö. Nr. 113 er* 
halten. Das Ganee aber ift aufserft lobend beurtheilt 
in Wtbtr's Zeüblaü für Geweii^treibende, igag* 
IL 4» ^ 
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lOak dos swojtra Thifle: ^illes Kap. lieber 
Aerste, Wundärzte , Beükunfl, Wundanaeykiuift, 
Gebortshrtfor, Apothdter und Aixaeyen. ates SUip. 
Von den KranUiriten im Allgemeinen. 3tes Kap. 
Von den GeifteskrankhMtOB. 4100 Kap^ Von den Fm- 
bern. 5tes Kap» Von den Entsiindiingen und deren 
Polgen. 6lea Kap. Von den-Kindarkrankheiten. jtea 
Kap, Von den Krankheiten der Fianenrfmmer. gtes 
Kap. Von den Kmnkbeiten TOfldiieddner Stände. 9taa 
Kap. Von den Vergiftungen und Tom Scliejntode. 

Leipzig, im Januar 1829. 

C H. F. Hartfliaan« 



jtuffordtrung 

fibr alle FamillettTäter, Stadt -Räthe, AerztOi Predi^ 
ger, Sdiullehrer, Gemeinde-Vorfteher, und über- 
haupt für alle Menfchenfreunde, denen das Wohl und 
die Gefundbeit ihrer eignen Familie fowohl als auch 
die des Volks am Herzen liegt , das nacbftehende f^olks^ 
buch des als SchriftAeller rühmlich bekannten Ver- 
laders zu prüfen, nnd nach Kräften in ihren Wir- 
kungskreifen bekannt zu madien. Ea ift erfchienen 
unter dem Titel : ;. 

Der Ärxi als wahrer Hausfireond für GeAinde und 
Kranke. Ein treuer Rathgeber für Alle, welche 
gefund bleiben , fich vor aofteckenden und nicht 
aufleckenden Kraiikheiten fchiilzen und bewah- 
ren , ihr Leben Terlängern , dereiaft fanfit fter- 
ben und nicht lebendig begraben werden wollen; 
für Menfchen jedes Standes und Alters bearl^eitet 
▼on e. Fr. Moß, Dr. der Medicin und Chirurgie, 
akad. Lehrer und prakt. Arzte nnd GebuHshelfer 
inRoftock. aTheile 5a Median Druckbocen. Preis 
9 Rthlr. oder 3 FL 36 Rheinl. 

Inhalt d^ iften Bandes : Einleitung, "irtes Kap. 
lieber daa Leben im Allgemeinen, und über daa Le- 
ben des Menfchen insbefoodere. ates Kap. Üeber die 
liebenskrafl. jtes Kap. Ueber die Lebensdauer des 
Menfchen, und über die merkwUrdigften Beyfpiele 
von hohem Alter. 4tesKap. Ueber die Kunft das 
Itobensziil des Menfchen zu berechnen. 5ies Kap. 
Ueber die Eotwickelung, das Fortfchreilen und Ab- 
nehmen des Menfchenlebens Ton der Geburt an bis 
«am Tode. 6tes Kap. Von der Gefundbeit des Men- 
Cdian im Allgemeinen, ytes Kap. Von den Tempera- 
meoten des Menfchen. gtes Kap. Von den fogenann- 
tan nicht natürlichen Dingen. 9tes Kap. Von den 
Affscten und Leidenfchaften. loles Kap. Diät im All- 
gemidnen i ites Kap. Bemerkungen über Wohnung 
und Kleidung, rales Kap. Ueber einige unüchibare 
wenig beachtete EinflüfTe aufs Meofchenleben , und 
über deren Benutzung für phyfifches und geifliges 
Wehltoyn. ^ I3res Kap. Ueber die zweckmäfsigrie Be- 
handlung.eines Sterbenden, und üler die erfte Be- 
handlung des Verblichenen. i4tes Kap. Ueber den 
Tod des Menfchen, über die Gefahr des Lebendig- 
begrabeos, und über die Wichtigkeit zweckmäfelger 
Leichenanftalten. ^ 



Ber Goedfche in Meiden ift fo eben^aifehia* 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Die Homöopathie 

in ftaatspolizejrrechdicher Hinficht 

▼pn Dr. C. A. Tütmann. gr. g. Geh. 16 g6r. 

Diefe Schrift enthält i) die Gefchichte des Medi- 
cinalwelena in Deutfchland , Toweit fie zur Erkenntnib 
der Urfachen gebort, welche der Errichtung der Apo- 
theken und ihrer BeAimmung Veranlaßung gegeben 
haben ; erörtert dann 2) den Sinn und die Abficht der, 
wegen der Zubereitung der Arznejen in den Apothe- 
ken ertbeilten Vorfchriften, und fetzt darauf ß) die 
Gründe aus einander, welche die Jlechtlichkeit und 
Nothwendigkeit von Verordnungen beweifen , däb die 
Aerzte bey dem homoopathifchen Heihrerfahren der 
Verbindlichkeit, die Arznejren in der Apotheke ferä- 
gen zu laCTen, nicht unterworfen fejn fouen. 

Das Ganze , felbft was ron den befondem Eigen-» 
fchaflen der homoopatbifehen Heilart hat gara||t werden 
müden, ift für jedermann rerftändliph gefchrieben. 



KUnifÜit Kuffertaftln. Eine anserlefene Sammlung 
von Abbildungen in Bezug auf innere Krankhei- 
ten , vorzüglich auf deren DiagDotlik und patho- 
logifche Anatomie , für praktifche Aerzte. Erfta 
Lieferung, 6 Tafeln, mit ihrem Erklärunzstext. 

fr. 4. Weimar igaSi »m Verlage des Lau- 
es- Induftrie - Comptoirs. In Umfchlag 

geheftet. Preis 1 Rthlr. la gr. SächC oder a Fl. 

4a Kr.^ Rhein. 
In Bezug auf innere Krankheiten , und ganz Tor- 
zuglich auf Diagnoftik, das zu erläutern , was eigent- 
lich nur mit dem Auge au^efafst und, durch Befchrei- 
bung nur unvollkommen erfetzt werden kann, ift der 
Zweck diefer auserlefenen Sammlung von Abbildun- 
gen. Sie werden eines Tbeils nach guten Original - 
Zeichnungen gefertigt, andern Tbeils nach den heften 
neueften und , ihres Iheuern Preifes wegdn , oft nur 
febr wenigen Aerzten zuganglichen Werken (wie z. B. 
um nur eines der^neueften zu gedenken, aus dem über 
Krankheiten der Leber und des Darmkanals allerdings 
WJciitigen James Annesley onthe Di/ea/cs qf India 
e(r/Loodon 18281 wovon die 2 Bände in 4*0 mit 
48 IVupfertafeln gleich hundert Thaler koAen u. f. w.) 
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wnlrt ifwaen una , »U grSfctar SonUt »«^hit, 
in der Hoffnung der Theilnahme des medicmirchen 
Publiciims fiirdiefe UniernehiniiDg, sa einem mög- 
liche !)t»ligen Pr^ie dnrgebolen werden, 

Diefe erfte Liefernng enthalt auf Tat l. (colorlrl) 
Varfoliden und Varicellen. — Tat a. (colorirt) Von 
dem Soor. — Taf. 3. (aof fchwarcen Grund, weife 
ffedruckt). Soor. StomatilU mit SecretJonSTeranderuD«- 
* _ Tat 4. (colorirt) EnUiindung der harlen 
Hirnhaut, nach Hooper. — Tatj. (colorirt) Abfcefle 
des Hirns , nach Hooper. — Tat 6. Monoiüania. 
Parlielter Weknfinn , nach Merifon. Die Abbildungen 
End mit äufserfter Sorgfall ausgeführt, Druck und Ta- 
iner fehr fauber und man findet in allen Buchhafidlun- 
cen des In - und Auslandee Exemplare dayon ^ur 
Anficht vönälhig, 

. ., ' » » » " '" 

Im Verlage von Joh. Fried r. Lei ch in Leip- 
zig ifl fo eben erfchienen und in allen Buchhandlungen 
sji haben : ' 

Dr H. G Tzfchirner's Vorlefungeh über die chrift- 
liehe Glaubenslehre nach dem Lebrbegrifie det 
eyangelifrh-proleriaDtlfchen Kirche, herausge- 
geben von Karl Bafe. gr. 8- a Rthb. 6 gr. 
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der Qni AnArtoffy ,| mll gleicbgewandter Hand all 
General und Ingenienr das Schwerdt, und gleich^e- 
fcbickt die Feder als Diplomat und Schriftfteller. " Dee 
'Ueberfetcer hat yiele Anmerkungea beigefügt, und. 
wir können diefe Schrift Jedermann empfehlen , det 
eine genaue / Kenntnis von den Türken sn haben 
wiinfchU 

IL Herabgefetzte Bücher - Preifo. 

£ii| angekündigter Nachdruck yeranlafst mich die 
in meinem Verlage erfchienenen und mit yerdientem 
Breyfall aufgenommenen 

Dr. RtiJmkenii in Tereniü comoedias ^tatä. Cura, 
Lud. Schopeni, g maj. 1825. > 

auf faft die Half te desTreifes, auf i6 6gr., berabxi^ 
fetzen, für welchen höchAbiUigen Preis fxe durch alle 
])uchhandlungen zu bezieben find. Ich erlaube mir 
hierauf namentlich die Herren rrofefToren der Gymna* 
fien, auf denen der Terenz geielen wird, aufmerkfain 
zu machen , und fie um Empfehlung diefes trefi^lichen 
Buches zu bilien. 

Bonn, den i. Novbr. iS^g* 

Eduard Weber. 



Folgendes hochft wichlige Werk ift fo eben er- 
fchienen undiit allen fpliden Buchhandlungen Deulfch- 
lands zu haben : ^ 

C n/t a n i i n p e l 
und der Bosporus in-den Jahren i8i3i l8l3t 1814 
und I82t6. Von dem Graten ^ndreojyy , ehema- 
ligem franzofifchen Botfchafter in Conftaotinopel 
u.f.w^ 4us dem Franzofifchen mit Anmerkungen 
überfetzt'von Dr. Bergk. i Rlhlr. 12 gr. 
Diefe hochft lehrreiche und anziehende Schrift 
fiiebt treffliche Auffchläffe über Vieles in dem gegen- 
wärtigen Kriege zwifchen Rußland und der Türkey, 
und lehrt uns Conßanimopel und feine Umgebungen, 
das türkifche Volk und feine Regierung, feine Sitten 
und feine Denkart, feine öffenllichen und feine häus- 
lichen Einrichtungen, den Sultan MahmudH. und das, 
was er bisher gethan hat, auf eine Art kennen, wie 
alles diefs bisher noch wenig oder gar nicht bekannt war. 
D<;r berühmte Andreoffy war mehrere Jahre franzöü- 
.fcher Bolfchafter zu Conftantinopel , hatte vielen Ein-.- 
flufs auf den Divan, und urtheilt vorlheil haffer von 
dem jetzigen Sultane, als man diefs gewöhnlich t,hut. 
Die Nachrichten von den Verf orgungen Conftanlloopels 
mit Waffer von dem Sclavenzuftande bey den Türken, 
ven der rolizey von Conrianlinopel , von den Verän- 
derungen in den StaOhaUerfchaften , find Fo gut als neu, 
und i^ch dem Urlheile des Herrn von Hammer führt 



An Schul" Directoren und Ijehrer an GeUhrien^ 

Schulen, 

Das Einführen in Schulen zu erleichtern , und 
TerFchiedentlich an uns gelangten Aufforderungen au 
genügen, fetzen ^ir den bisherigen FreiA der £iöpha- 
y/c/5'fchen Ausgabe des Julius Cäfar von i Hlhlr. la gr. 
auf i6gr. herab, wofür denn das Buch von jetzt an 
durch alle Buchbandluoge>n zu beziehen ift 

W. Heinrichshofen^fche Buchhandlung 

in Magdeburg. 

III. Vermifchte Anzeigen. 

■ 

Sub/cription zur 
lohneumonologia eurppa^tK 

In Bezug auf die in Nr. loi der A. L. Z. irvm 

Jolire i$28 enthallene Ankündigung zeige ich ^iet-» 
durch an , dafs die Subfcriplion auf meine lehn, eufö^ 
paea noch bis Ofteru d. J. offen Iteht, und dafs ich di^* 
jenigen Naturfori'cher, welche Subfcribenten gefam*.- 
inelt haben, ergebend erfu che , die Namen nebftStax^ 
und Charakter derfelben, deulUch gefchrieben, fjßate- 
ftens bis Ende März an mich gefalligft einzufendeu. 
Breslau, den g. Januar 1829. 

Gravenhorß^ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Herr N,i e d m a n U. 

Die A. L. Z. hat fcbon vor vier bis fecbs Moniten 
drey kurze Artikel gegen aml für den Buchhändler 
Kiedmann in Braunfchweig enthalten, über welche fich 
feitdem ia anderen Blättern , namentlich in der Jenai* 
fcheo Allgemeinen Lit. Zeit., dem Mitternachtsblattei 
den Originalien u.a.m. mehrere Stimmen, jedoch mei* 
ftens EU Gunflen des Hn.2^. haben Ternehmen laCTen. Der 
Gang der Verhandlungen ilt kördich Diefer. *Herr 
Niedmann war befchuldiget worden, fich aus Eitel- 
keit oder Eigennutz für den VerfaCCer mehrerer Schrif- 
ten ausgegeben zu haben , welche er lieh yon einem 
Ihm befreundeten Criminalgefangenen habe fchreiben 
lalTen. Die Bewelfe dafür follten fich in einem eigen- 
händigen Briefe des Erftern an den Letalem gefunden 
haben, ^er Tor feii^er Ablieferung au^efangen und 
dadurch allgemeiner bekannt geworden war. DieA. 
L. Z. erhielt diefe Angaben vod fo znverlärfiger Hand, 
dafs der Abdruck derfelben gemattet, und doch zu- 
gleich der Wunfch des EinTenders , nicht genannt zu 
werden , unbedenklich erfüllt werden durfte. Allein 
Hr. Niedmann y^^it dreift genug, einerfeits die ganze 
Anfchuldigung und namentlich die Exiftenz des er- 
wähnten Briefes uotei^ vielen Schmähungen gegen die 
A. li. Z. für eine Lüge zu erklären , andererfeits aber 
durch eine Eingahe bej den Höchften Konigl. Freufs. 
Behörden dafür zu forgen , dafs er wo möglich niemals 
durch den Abaruck eben jenes verleognelen Briefes^ 
überfuhrt werden konnte. So wenig ihm nun auch 
diefer KunltgrilT bej der milden und weifen Regierung, 
unter deren Schulze die A. L. Z. erfcheiat, gelingen 
konnte, fo war er doch im Stande, die unmittelbaren 
AngriiTe gegen die A. L. Z. mit Hülfe eines gewiffen 
Frocurators £firc^Aard, und einiger Fürfpre eher, die 
er durch Täufchgngen für fich und für den Criminal- 
gefangenen HaberHn zu gewitinen wufste, zu wieder- 
holen. — Die Redaction der A. L. Z. , welche nun- 
mehr fich felbft l>elheili^t fah, unterdrückte Tcin diefem 
Augenblicke an die Mittheilungen ihrer Freunde, und 
fachte fich auf gerichtlichem Wege unmittelbare und 
aathentifche Nachrichten über das ganze Sachrerhält- 
nih zu verfchalTen.. Auf, diefe Weife ifl fie zu den 
beiden nachgehenden Documenten. gelangt, durch 
welche ihre frühem Artikel fo yollkommen wie mög- 



lich beftätigt und gerechtfertiget werden. Der Ab-** 
druck diefer Documente durfte jetzt fchon deshalb 
nicht unterbleiben, weil fie zur Verlbeidigung gegen 
eine Reihe öffentlicher Angriffe unentbehrlich gewor- 
den find ; felbft derMfi/2At<fr'fche Brief, deffen Exiftenz 
zwar an fich nicht beftriuen ift, konnte nicht wegblei- 
ben , weil er einen integrirenden Theil des Niedmann^' 
fbhen Briefes ausmacht, und Hr. ffiedmann gerade 
darauf am meiften bauet ^ dafs ihm auch hier feine 
Täufchung gelungen fej. 

» 

Halle, den 33. Janvar 1839. 

Die Redaction deir Allg. Lit Zeit. 

jL AuSi den Brautifchweigi/chen Anzeigen vom 'sr/ten 
^December 18^8' col. 4993» 4994. 

Vollsogene Strafen. - 

Karl Ludwig HBh€rlin^ Kroisamtnumn tu Haü^I« 
feWe, ift, weil er , 

oportet - und StempelDapier rerffifcht xmi tkeili auf 
rolcKes von ihm felbh mit dem Sportel - und Stempel - 
Salze bexeichnetei Pipier, thetla euch ohne die Aut^ 
gebang des erforderlid^en Sportel- und Sltmpel- Pa- 
piers Sportel- und Stempel- Gefälle xu dem liquiden 
Betrage von 1518 Rthlr. 17 gGr. 9 pf. erhoben und fol- 
che der Staats- Kalle ▼erantreuet, 

gerichlliofa deponirte und andere dem Gerichte, welchem 
er Torftand, anvertraueta Gelder sa dem Gefammtbe- 
trage ron mindeßins nabe an inoo Rtblr« untefge« 
fchlagen, 

die reiner amtlichen Obhnt untergebenen Armen »^ nnd 
andere öffentlidie Kallen nm erhebliche, Summen be^ 
* frfiglieh Terkürst, 

in die Verwaltuag des Vermögens mehrerer Gemeinde^ 
feines Gerichts • Betirks widerrechtlich elaffegriffen, 
daiTelbe willkührlieh für fich benutit nnd theilweife 
/ Teruntrenet. 
.PnpiUen- Gelder in feinen Nutten gebraucht, ' 

nngelctxliohe Sportein und andere Gebühren , de^en Ge- 
fammtbetrag bedeutende Summen ausmacht, betrfig- 

. lieh erhoben und lieh angee^net, 

mit Ueherrohreitung theils feiner amtlichen BefugniCre 
überhaupt, theils der gefetilichen Formen Geldftrafen 
aoferlegt, beygetrieben und för (ich behalten^ 

durch. Erpredungen der gröbßeu Art feine Gerichts* Vn» 
tergebenen fcl*wer bedrückt nnd fie auf mannigfache 
Weife betrogen , Gefcbenke angenommen und Ibnft 
unter Mifsbrauch feiner Amts « Gewalt und cnit Ver- 
leitung feiner, eidlich anaclobten Amtspflichten fich 
mehrfacher andrer, in den Akten naehgewiefenea 
Verbrechen fchuldig gemacht hat, , 

L ^«- 
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TCrmBffc ErkanntnilfM äu ggmriaSahMttUe'hta Ob«r-Ap> 
MlUtMiugerichl* *oqk toftmi Jnat igiB reiBwAMtej «nt- 
Vut, in aüawtwBiiiigjXhrigw fiftua(rih«IiükMi OaObig- 
niliiBtafa vernrtlieilt and auf dis Oanar derrslben tfer ÜZr- 

farlidifii Bhra rerlnftig «rklltrt, nnd' ift derfolba snr Ab- 
fifcnng de* «rkanuten Gaflngiiiftarafa «nf aUerbSchlte 
Varläfmag in dai daia ajogeiicbtota GafinAnila inGandai»* 
keim abgefOhrt; walcha* hiermit «acte hrifiim^Iiig baluwnt 
gemacht wird. 
Blankaabarg, den ■7teD Decbr. i8*8- 

Der allerh^eUten Orti verordnet« 
Untatlnchtmgi>Coi>iitiiJIaiiU( 



S. Mujt dta 'BerzoßKBraunfchwtiB-l.uneburgychen 
fFtOfenbüttel. 
lerehen Allgem einen Li'ta- 
lU ihr «ingeralohtan ali- 
ich) TondemBndihtndler 
branden, an den vorn)«- 
chUten Schreiben« , oaali 
\n wider d«n p, Sihtrlin 



reiMmtaann BUarlin la 
HaHelfelde wegen Verfdirchung ron Stempelpapiec, Unter* 
Tchlaguitg öffentlicher Gelder und melti'fachaE anderer Ver- 
brachen TBThandelten UnteTfachnngfaetän et^aben nna' 
wirklich, daC) dem mit dielar Unterrucknag beauftragten 
GommiHar am igten Febrnar tSpS ein mit C N, untemioh- 
aete*'Schrei&«n. wdlaliea dun» Haft ba^adUel^n p. Uä- 
btrlin auf heimlichem Wege lugeftellt werden feilen, aia- 
geliefert, dafi felbigea dereiif von dem Comtailfar behnt der^ 
wraen der enldeckien terbotRuen Communication mit deitt 
Gnangentn , eingeleiteten Dnterfnchuug %u den Acten ge- 
nommen und daCi in diefem Sähraiben , [q vial dan einge- 
reichten abfehriftlicben Aiuxug anUngt, wortUcb Polgen- 
dee enthahen ift: 

W., danis/II )8*8> - 
„ScUennigA, mein theaerlterFrenndl mnfsichihnen 
„eine in anfet'er literatüchenRepahlikrorgefallnahSebft 
„wichtige Begebenheit mittheilen. So eben erhalte ich di- 
^raet, iranco noch oben ein, folgenden Brief von MQII- 
„ner.den ich hier wörtlich äbfchreibe,-damit durohfiai- 
„fchlnf* .deffelben diefer Brief kein Doppalbrist wird, 
,^w«U er mir lonß mehr Porto holtet. 

„ „ Um 10 Uhr habe ich mich an da* neohnulige 
f, „Lefen Ihrer Laura gemacht, nnd bin abian (i Uhr 
„,, Morgen!) damit tu Ende. Meine Ihnen hereita 
„ „darüber raitgetheilte Anficht kann ich xwar nicht 
„ „ widerrnfen, aber ich will Ihnen Winke tnr Hand 
„„geben, damit Sit ai kSnnen. — Ein* Fabel, fo 
„ „wahr und fo kflhn ant dem Utben, felbft ana dem 
„ „Stkmutz det Leben* gegriffen — eine fo ernße, ge- 
f, „ wichtige Moral in der Fabel — die fchwieiiga Anf- 
„ „ gehe ihret poatifchen Geftaltang fo befriedigend 
„„fQr dai Gemäth gelafti Und — fagan Sie mir, 
H it'Heri 1 wellihw Teufet Sie geritten hat, daf* Sie in 
M „einem folchen Gtmäldt mit einem Clauren-Pinrel 
„ „herumpinlelten, um hier und da einen gefchmack- 
), „loXen, diok-iXhen After-Humox in jener Manier 
„ „ auf inÜT eichen ? Znm Glück in, einige AuidrBcke 
„ „im Einzelnen abgerechnet, von dirfem Ichleiraigea 
- „ „Fluidnm nichti auf Hauptparlhien dei Bilde* gckom- 
„ „men, und mit der Ummalung von einigen äpitaln 
y i,ia dalfelbe nicht nur in dan Augen dei guten Ge- 
„ „fchmaskei in rttttn, fondam an einer Eriüb long 
^ „ vom erlten Range tn machen. Erllen« : ein ander** 
„„Scbwetihanfenr — Xemi/ek, fo viel Sie WqIU^; 
„ „aber keine folcheXarricainr von Krih winke), w.-i» 
„„ea in «llen Eokan nach KuhmfA und äUtrl^iV.'L. 



„ »wlHkf«li»ft fc«4ti AM mWudiA»-Prtvta.l«fc 
„^.BaOt. worin nam ' trtrSgliekt SdtMfpialargallill^ 
„..fcfcaft gadach* w«do» kann, and worin M ^jg« 
" "«ti !i ^ r* ^"^ Mainmig f«r da* fittüche Ca- 
„„ttthl der Laara von einem gawifrhn-Werthe fejB 
p „mnr*. Zweiten*: einen andern Adiuietut fkeinen 
„ „andern Jai«n«j), iah will lagen , eine iwecAmi- 
il¥""_-^"-^5rf "* ^i5ff» ftiUVn Talent*., diefea 
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„„tchBtten Gemfithe*. Oritteni endlich 
„„der kettkirte Pelrifcbe Theater- flepublik. Nii- ' 
„„dngoC<Ai«ungnech Belieben, aber ^eina Trivia- 
» »"«J dM Betragen*, anfier dem Fallo der eaifeffkl. 
„„teaLeideatehaft allenfaU*. — Gott gebe, daf* ick 
„„MMk dntiick a«*gedf«ekl habe! R* iB lU>er fo)- 
,) „che Materien tücht leiclit, wenn man kun fein 
„„muf*. Da» mit Bemerkungen verfehene Wlcr, 
„ „folgt Bber Leipiig. St* iküjfm noch einmal Hand 
„ „anfegen, die JCanß befiehlt ei. Dann foU dioCa 
„ „Novelle gleich nach der dort habenden vpnHalirfch 
„„folaen. Herr Gleich hat in feinem Eremiten, bei 
„ ., Gelegenheit der tf.mW* . Diatrib« gejagt s „Wenn 
■I )i^' Herrn iV. mm Mitarbeiter aRfgenamnen hat, 
„ „fo moTt er wohl Talent in ihm g^bmde« hdien.'* 
„ „Da* denk' ich mit diefem Bilde tu JetaaiVan , ohn* 
„ „ein IFort dämm in «erUoren, — daher älfo, wann 
„„ich bitten darf, keinen Ffeudonamenl üebei;- 
„ „ haupt — ich fag' e« Ihnen nnd wBrd' e* dar gan- 
„ „aen Welt offen tagen können,— heb* i^ «■ mir- 
„„feil*orgenümmaa, Xo viel in meinen KtXften Oeblt 
M „Ihr Talent immer mehr empor lu heben nnd Siei 
„ „ nach und nach auf eine nicht nnbedentende Stuf« - 
„„in der lilamrifchen Welt «n fahren, damit, ^enn 
„ „ich frKhar IHirbe ali Sie, und ich Ihnen da* Eigen- 
M »thnm meiner ZeilishtiR abtrSte, d«* Pnblionm ein. ~ 
M „ gleiche* Vertrauen au ihnen, altRadaoUnr, hegte, 
„ „wie jeltt lu mir, — Jn Ihren Briefen fpricht Eck 
„ p Offenheit und Biederkeit au*, ich ffible mich in 
„ „doppelter HinGcht <n Ihnen hingeiogen and ieha 
t, „ mit Sehnfncht dem Zeitpnnkt* entgegen , wo ink 
„„Sie perlSnlich kennen lernen 'wer4e, Ueber sn- 
H n^'" Dinge ein andermftl, ^atoNaobt, oder viel-:. 
„ „mehr guten Morgen. 

Ihr Jlf. 
,,Nun, Frenndl wat fegen Sie dam? Sie wvrdea- 
„ freilich ein bSP Geficfat machen, denn AT. glanbt albhV 
„an di* EnOeni eine* Herrn Avenclls. E* iA aber auch 
naatflrlioh; denn ich, dar berähmteJVinf mann, derVer- 
„]eger 'de* Mtrnohlbl. , der über . Taufende lu com- 
„ mondiren haben muf* , — follte einem Freunde lu Ge- 
„ fallen ein Abfchreiber — ein Coptit — werden? — 
„De* kann Keiner, der nnfer VerhUtnifi nicht kennt,- 
^Cch denken 1 — AlüIJntr'/ Wille, mich auf eine nicht 
„unbedentende Stmfe in der liter. Welt su heben, ift 
,, nnd wird e* noch immer mehr, ein grolter Geldvor- 
„theil für Sie. Nie .^ nie — in Ihrem Leben vielleicht 
„ nicht — wQrde Balani oder Avenella oder Melindor da- 
„hin gelangen. HStle M. mich niohtfarden Verf. dar 
„Laura gehalten, er Ceh nie folcheMQbe gegeben baben, 
„ nie dai Mfor. lurückverlaBgt haben u. m. dgl. ; denn 
„ e* liegen noch Novellen von Fouque , Laun , Halirfch, 
«Winfried u. m. A. bereit. Jetit bringt die Laura Ihnen 
,iur D.M. soRthlr. waaigfteni, gleich baar Geld , hey 
., Andern aiüfiten Sie dahinter heran laufen , — und dann 
,haba ich noch eine köaiiche Speoulatioa damit im 
,, Sinne. Ich lafTe den Sati aut dem Mtmohtbl. gleich 
,VDm Setier einrichten, tu Romanformlit, weltihe* gana 
.herrlich seht, er braucht nur jede Cclumne tu äei- 
,len und die Zeilen lu durchfchiefaan , und dann fo- 
, gleich apart 500 Es. abdrucken. So bctahle ich nur. 
, Druck und Papier. Allel bleibt dann liegen , bii daf* 
,>iell*><=^^ noch eine Novelle von M. aufgenommen 
-,d, damit wird'* eben fo gemacht, a maohen iBdchn. 
gneb einem kalben Jahr« wird*« «erludtf koOtt ^ 

ff Ott- 



Sfi* 
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'•,»|l^«tt4rinlg» w«BiM'tar tit abgtAitst/ 16 find Uk 
^•oo EtlUr. dthei r«dUiit uod dm» aoaorar im Mittev^ 
^iiMlitbU B»ch 0l>«ii eial >— Joornala und TmitheMt» 
^hüßhmwmäffm nmtk mUe loPfoMs Baeh dem bartüuntMi 
M JN. ia»9ntkeut mfiA«i mm Ende so«!! um GotteawillMi 
.^ybittoB, d«Ct mr ikuM •iaaa Beimg liefert» mul ^ loh« 
«» laffi i»ioli ämrtmi todTdüaf en , wenn*! nicht eint^lSt — 
^^dernlfihfte aoman» den Sie fOr N. losUffen» bringt 
»I L'd^«r prtf Began «nd rnnft immer mekr ßeigen. Hab« 
f,Uk aber «rft eine DnMkerei and kenn ick meine Finen«^ 
Ihsan ft> einricktent Qm des hoffe iqk, 16 frhAlt keine 
,»Ieeksende BaAblndler^ Seele einen Baobftaben Ton 
•n Uuien» dann kenoik« ith tand verlege. loh weifi Jetxl, 
i»wo Vortkttlllftl ^ Ach, ick hätte Iknen nock fo Tief 
a»«ber ^e diefe Gegenftände und neue Pläne mitxntkei« 
«,!•&• aber Zeit — Zeit. JeUt bringe ich, neben Gor» 
'^ fpVeCpendens» Correomren, Verfendung des MlmcktbL, 
gp Ab£ekreibea der Reo. nnd Kräkwinkel eto« , mein 
tt Bo ehh ä n dl e r - Conto in Ordnung , d« b* trage ein dae 
^Verttodte n. Aufgelieferte, in 8 Tegen boffe icb da» 
i^mit leni|r >• ^«ya» dann muffen die Reobnnngtantitee 
9, gemaobt werden, an ^^ Stück, jeden BuokbdU. «- und 
^ während diefar beiden Arbeiten mnCi icb rerlenden in 
,, nädiffer Woche ,, dir BerL Kritik , «* und in der 
„Woche darauf ),Nap. Not. er,»» welcher ig 9ogen ae* 
«»worden la. am lotsten wird jetat gedruckt. Das AUee 
nm^/j- In 14 Tagen geTchehen feynl Gott, wie glfieklich 
^bin ich, dab icb in folcben Sachen eine fo ungehenro 
tfAoatiM mir erworben hebe I — ]>ann aberTrbeuer*' 
,»^r! bin ich gans nc^eder der Ihrige im AbTcbrelbenBer 
«»noch hier babeadea Mf er. , dann Tollen die mimüohen 
,»'* Tanten dran I 

^wNmi tu Iharem heute erhaltenen Briefe« Die Idee mit 
»•Ä****^? ^f^i fttt, Ittr i aber an rerwerfen. Doch 
», bitte ich a mir auf , ef mir nicht elf Eitelkeit anzureoh- 

••^•?» 1^?** *•^-. 'öl««a<*«« «in wende. In Ihrem Heben 

HVaterUnde weile jedermänniglieh, dalf Sie B^lani find, 

•^5^ f. »in groCfef Talent «n folcben Arbeiten beiitsen, 

ndaXf Sie to Bände geliefert haben, daff die Abendteitung, 

tt^rMerknr, dieCrkeiteruttg, die Wiener Modenxeitung 

t^I^e Ai^iten geliefert bat, kur«, Sie heben Sich ge- 

»ingt alf emen Mann, der eiuet belfom Loofef werth 

9t Wäre, wie m Ihnen aeworden UU Kommen Sie einmal 

yylrei, 16 werden a Novellen und i Komaa Ton B<(im< 

•^SL^^^'J? *r"***™^ bringen, und Sie können dann 

•?S* »•»^^^«J»'«»^» enf dieferBabn, ef wird ihnen nicht 

^rJ^^'i V **'•«* G^öck SU macken. Im Erzählnncffacho 

„höre >^ dann gani ein, während deflenbdie feh mir 

f^ etnea vielleicht mcht unbedeutenden Namen alf Dichter 

„femacht, denn ich fOble iunem B^rnf daxu, nnd fahre 

.„dann mit meinem Namen fort , befoaderf , wenn icb 

,^ mein Frauenlob umarbeite u. vollende, itieig^ietet 

„ die Sorge für Ihre Familie Ihnen nach Geldvortbeilen 

»tu greifen. Wie fchwer ee hält, jettt mit einem min- 

•^r^^lf^*"*** Nwnan etwae , befonderf bei Journalen, 

'•J??!«^"l*";r'^*"J**- S»« wiffen. dalf JTeWmenn, 
H nur um den Namen Melindor mit Nitdmmnm, au verta»! 

••j r • fogleich lör IL d. L. i, a. loo RthTr. Sold bot. 
•^fr^m' ^,^^i^?*^l«:Kätichen fogleich au sEtUr. an- 
•'?f«^ i^ JtfiWW die Laura Xofort nach gefchehener 
„ümarijeitung abdrucken Uffen wiU, daff^er mich auf 
„eine nicht unbedeutende Stufb in der litexar. Welt Ittb- 
MrepwiUeto. I*m wählen Sie i 

Melindor. Niedmann. 

£? f„ ^fr'w'u*^,"^?' r^' ^^ cinCeichtcf , be. 

fher in der Welt, bleibt „fwidew nech einem hal- 

••S^*«?J "ngen, fetit „ben Jahre, ein Mfcr. 
••fo»!!^ ^''"'!'f'»t^ „aniubringen, fettt be- 
"t^^f V^'"^^^^' „deutendef Honorar. Sie 
"SfÄ-i.^ ^*^^** „füllen fehcn, Kollmann 
n «er Yetirbm „ giebt in der Folge i>L'd'r. 

fipr. Bogen. 



nWmn. Sie frtl find, ,fö k9an«n^ fich-mit Ihrea% 
„wahren alf IkaatawifflMrehafUioher Schriftfteller Ruhm 
j,u, J£hre erwerben. Ob man ^ie jetzt in Ihrem Kräh- 
„Winkel •Vaterlanfie erwähnt oder nicht , dae Letitere 
,9 muDr Ihnen vielmehr angenehm feyn* 

„ Nim hitu ich um lhr$ RepUK 



ftMmmery untti ihr Urtbeil über mein C^edtolit „der 
„ Wahn^' ift mir lehr fchmeicbelbaft. Glauben Sie abeir 
„)a nicht, dafi ich Tadel übel n^ime, Gott behüte! 
„Dank, täuTend Dank ffir jede Minute, die Sie dasu ver- 
„ wenden. Wahrlich, wer Tolche Lehrmeiüer hat, wie 
„ich an Ihnen und itfuiZner habe; der muls etwaf leiden 
„können. — FTinkl^r? der tablt k*in Honorar — Mü/I- 
f^ner? d«r tablt Honorar u* r^^beffert vielleicht noch, 
„ waa iF. nicht tbun würde. 

»iVom AlittemaohtbL verfende ich jetzt 5<|o, d<M:b 
„ ftäd noch viele dabei , die 4 Ccnd. rtrliuvgt and , aber 
„pofttäglich kommen Zettel, welche ••fiß beftellen, aliö 
„bis jetst hoffe idh noch auf 550 wenigisenf. Sie haben 



„aar keinen kaufinännifchen Speculationf gei^, ich hoffe 
„Ihnen eher in der Folge durch B^wtife welchen «n ge-, 
„ben. Mit der Druckerei ift mein Ueberfchleg vollkom»' 
ffemaoht. In a Jahren ift Alles ebveirdient ! ^m- 



9t 



men 



„weg bat 15 treffen, Aff^^tfr 6 Preffolk. Vgt. Factor Ouo 
„tritt in mein Gefchäft, dareuf bezieht fich. die Stelle in 
„ feiner Rede in der jetit von Aiir unterdrückten „ Zeit- 
„ fchr^t - Uebergabe :** 

„Ihr haltet Wort, Herr Sehreibluft, Ihr verfpracht 
„ Mir Euren Arm , auf dief em HauÜ^mich si|rette9 !'* PP* 

„Ich gäbie viel da^mm, kSnnte ichSie jetzt befnchen,. 
,» aber es geht nicht. Oßem boffe ich e# cu können.. 
„Grade daj war fchon längft mein Wnnfch, über Mülir. 
„ner*#Novelleei«ienAufretz zu liefern, Freund! Theuer- 
„ fter ! Ich bitte Sie darum , ich bringe ihn an bei üroch* 
„ haut, es letzt Honorar und Allef I 

••^■^ ^"^ ••• ^f^t ^1^ ^^ ^M» ^mm ^mm ^^ ^i^ ^^m ^^ 

„Senden Sie mir doch dae näehfte Bfal die Mtmoirtn 
„ dtr Qenlis und die a Böcber ans Albreebtf Leihbiblio^ 
„ thek zurück. Wäre es nicht gut von der Berliner Kr^ 

»»S . ®:**^ witzige Ankfiadigung zu macken? Wollen 
„Sie'fthun? • -"« o 

„Am Dienftag mehr. Dielen Brief Xende ich durch 
„Bjrandau, wenn Sie ihn richtig erhalten haben, fo un- 
„ ttfrftreichen Sie Ihren Namen* 



••der Ihrige 
- „C.N. 



„ Leben Sie wohl I fteta 



in doTf o 

„Herrn Krelsamtmana 
I, Häberlin 

„Wohlgeboren 

9» gütigft recbt bald 
„ zuzuftellea. 



Da nun eine Befcheiniguog def Vorangefßhrten zu 
dem oben gedachten Zwecke unbedenklich befunden wor- 
den, fo wifd fdche ftatt det Gebetenen hiemit ertbeUt. 

Wolfenbüttdl, den 35, December igag. 

Herzoglich Braunfchweig • Lüneburg, 

Landet« Gericht.' 



(L. S.> 



C. A. G. G f 1 t f /. 
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IL H e r r Dr. G e r ft ätfi**.. 



*• ■ 

Herr Gerfiäcker (timtnt -vreDigften* In eineiii 
Funkte mit Hn. Niedmann überein; auch er hat die 
A; L. Z. zu mederhoiten Alalen als lügenhaft augefein- 
cUt. Es thut d^ Redaction leid , iiin um diefes Um-* 
flaodes willen in Einem Blatte mit Ha. Niedmann nen- 
Den za inüCTeQ; allein die Würd« einer wiltenfchaft- 

• lieben Zeitusg erlaubt es nicht , lieh mit folchen 
Dingen zu wiederholten Malen zu befftfren. Auch wUl 
fidi die lled. darauf befchränken , ihren Lefotn unver^ 
lindert mitzulheiien , was nach der lMeinun|^ des Hn« 
Gerßäcker (in der Jenaifchen Lit. Zeit. 1828. Inlelli- 

. gen£bl. Num. go) aus ihrem Blatte geworden ift, feit- 
dem die auf jedem Qlonatsl^efte genannten Männer an 
derXeiluog deffelben An theil haben. DieAnfich(en 
des Ho. Dr. Gerfiäcker bedürfen eines Kommentärqs 
.um fo weniger, afs er felbft biflig genug gewefen ift, 
auf Kum. 374 der A. L«Z. vom vorigen Jahre hinzu- 
reifen. Die Red. d, A. JL. Z. 

Abfertigung der Schmähfchrift in No. 074 der 

HalUfchen Lit. Zeit» d. /. 

Indem, in <2er/eZ&fnVerlagsbAndluDg^ weicht die Hall. 

V hiU Zeit, verlegt f erfchieneneu Handbuchs liet Hn. Hofrath 
Dr. Tiumann in J3re«defl /ür an^thende Jurißen (man fche 
darübet Nr. 075 der Hall. Lit.' Zeit« d. J.) wird iü^er meine 
Schrift: „Gurfus der prak^rchea ReehUmOeiifchaf Un ** 
Seite 68^ folgendergeßjiU geürtheüt: ,,SeIbft die fogenann- 
ten Praktica auf den Univerlitäten haben nur eiu^n thcore^ 
ti/c^enZufchoitt, und werden mehr als Mittel, die bey den 
£xaminibas nach der Univerfitätsseit nöi]iigea Prohearbei- 
ten lief ern zu können, alt lu einer BildungtanHalt für den 
künftigen Gefchäftsmann gebraucht« Ueberaus zweck* 
m'dfsige Vör/chlägi zu einer Einrichtung" die/er Art 
von Collegien^ um Re auch fOr das Gerehafttleben felbft 
Wirkfam su machen, enthält Km F. kV. Gerftacker* Curfus 
u. f. w. Einern^ fol ehe nCollegio wäre überall Ein- 
gang und e ifr ige Benutzung der Studirenden zu wünfchen.^' 
Habe ich nach diefem Urtheil eines unferer erften juriHi- 
fchen Schrift4leller, der. zugleich ein fo bedeutendor Ge- 
fchäftsmann iJt^, (nur ein fol eher ^ kein blo/ffr Theoretiker, 
kann über meine, aus dem Leben felbß und einer langen 
Erfahrung gegriffenen, Vorfchläge völlig richtig uriheifen) 
wohl nöthig, mich darum zu bekümmern , was — der /im* 
rärifche Pöbel urthcilt, oder gar dem Publicum über den 
iiüialt meiner Schrift verlügt? — Dafs aus meiner, nur 
. tmwidertegbare Wahrheiten und Tha\fachen enthaltenden * 

. Erklärung in No. «4^ des Intell. &I. d. Leipz. Lit. Zeit, 
d. J. kein Injurienpro cefs gegen mich abgeleitet Werken 



Wane, wjfd jedt« Pkn^i^g, eluX^a«, mOt 4ali«r den 
Grad roi fiod«it etmaOen , walcher In die letzten Wor^a 
der f cWVcAri/j No. «74 der HalL Lit. Z. d. J, nach dar 
Abficht de« Verfaltor« hat gelagt worden f ollen. Vermutl». 
l*ch sft demfelhon tn feiner kindifehen ITutk nicht beTaefal* 
Jen, dalt ^nan Zorn ohne Macht gawdhnUch -1 aut- 
lacht I — J. , wäre die Redaction der HaUirdien gemeinen 
Ut. Zeit, eiu SuUan, uüd'ich ihr Sclaro, dann möchS^ 
aUenfallt, ohne an dat : parturiunt montee.ete, su erinnern, 
m atnem /oIcAcn Tone mit mir fpreohen können. — Aher 
™J..*"*'^*» ^'^ "*«^^* einmal zu nennen wagende^ ^ 
Soldhago and Subalternen einer Haüifchen Buchhandlung 
unter dem Namen „Redaction,** wae fOr eine Art poliO- 
(eher Macht bilden denn ^ di^fa?? — Wohl könnte da- 
gegen icA die Vf. leaer Schmähfchrift der Behörde denunoi- 
ren, und St r afs (nach der Spradbweife der fo humanen 
Bedaouon „ZücAti^ung") würde — nicht ausbleiben. Doch 
will ich es für diefetmal, hauntf&chüch wegen der unend- 
iicA€i» Bedeianngslofigkeit der Gegner, grofimüthig unter- 
lauen! —Diejenigen, welche übrigens glauben, es Xey 
unur der Wurde eines Mannet, im einem fo wichtigen nni 
arbeitFoUen öffentlichen Amte; fich in literärifche Fehden, 
enrnelmit ^f eichen Geßnern , eiazulaffen , mögen billitf 
bedenken, dafs ich, der ich mich gewifs üets friediiebflÖMl 
hewiefen habe, zuerA und aaf eine empörende Art nnd zwar 
wegen einer offenharnüteli chen Schtih engegriSen , mit- 
hin zur Selbftrertheidigung gezwungen worden bin, und 
dafs ich.<ii»ma// das Handbuch des Hn Hofrath Dr. Tittmann 
noch nicht durchgelef en , auch die bc^fiUUge Anzeige mei- 
nes ,,Curfuf u. f. w." in der Jenaifchen A. Lit. Zeit, nicht 
gefehen hatte. Denn wäre die(s fchon damals der Fall ga- 
^wefen.— meine Erklärung im Intell. 9I. der Leip. Lit. Zeil* 
würde, als nun völlig. überßH/ßg mewiü unterblieben 
feyn ! — Hat nun wohl die noble aedaction ihre AblichlL 
mich zu kränken , erreicht ? O nein ! — Vielmehr hat fie 
nurßch und die, nach dem allgemeinen Urtheil, feit eini- 
g,ev Zeit ohncdiefa fo tief gefunkene Hall. Lit. Zeit, auf daa 
äjFgße befchämt. Denn wie einfältig mufs eine Redaetiöa 
feyn, wenn lie eine Anzeige aufnimmt, in welcher der Verf. 
behauptet, dafa er in feinem Praktieo jährlich 1500 ReW 
tioiien corrigirt habe, (!) ohne fofort den Charlatan zu e»- 
kennen und — zurückzu weifen , und wie fo ganz parteyifch 
mufs He feyn, wenn V\e, ob ihr gleich augenfcheinlich dar-* 
gethan worden , dafs tder Kecenf. /oi/c^ re/erirt habe, a^* 
'ttält einem anderen rethtfcheffenen Manne eine nochmalige 
Anzeige aufzutragen , den FaUarius und Lügner fogar in 
Schutz nimmt! Cudlioh, weiches Vertrauen kann man 
fernerhin za einer Lit. Zeit, haben , ' in welcher fogar dia 
Anzeige eiuerSchrift von drer Bogen drey grobe Lügen nnd 
Falfa enthält^ Waa für aahllo^ Lügen mögen nun — io 
f^hhefst wohl Jeder ^ in den Amaigan bändareicher Warka 
enthalten f eyn ? üixi. 

Leipzigs den 29. Nor. i8a8« 

Dr. JTarZ JF'rtfir. Jrilk. Gerfiäcker. 
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LITERARI^SCHE ANZEIGEN. 



Neue Mufikalien, 

Bey 7r. Laue in Berlin find erfchienen, und 
durch alle Mufik-, Yfie auch Du<;bhandiuugeo zu be- 
ziehen: 

Felix Mendelsfohn ^ Bartholdf 

iftena: 3t6s Quartett f. Pfle. ar. V. Viola et Vcllo 
oa. saa^Rthlr. 



\ 



atens : Sonate 1 VÜe. mit V. oe. 4 a || Rthls* 
jtens : Sonate f. Pfte. allein oe* < a i^^ Rthin 
4teB3: Sieben Charakterftücke f. d. Pfte. oe. 7 a 

"ijRtlilr. 
5ten8: Die Hochzeit dies Camacho romantifche O^r 

io 2 Akten voUfländ. Klav. Auszug rom Kompor- 

niften mit deutfcbem Text ifter Akt a 4} RthU^; 

2(er Akt a 3 Rthlr, Uieraua alle Numem ein*- 

sein. 



* ., . — 12 -— . so 

I N T E L X I G E N Z B L A T T • 
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ALL.GEMEINEN L I T E R A T ü R - Z E I T ü N G 



Februar 1829. 



LITERARISCHE ÄACHRICHTEN. 

ü n i V e r f i t ä t e n. . Die bey weitem ftärineVeMnehrung tanä Terhalt- 

A. . ' nirsmärsig flall bej den katholifcben Theoloeen • wnh-_ 

uf den ßeheh irniverfitSien des preufsiTcheD Slaala lieh nioht, weil Ücli eiwa jetzt über dreyinäi mel« 

JüngliDge ata ntir Tor Geben Jahreu dem geifilieben 
Sunde in der katholifcben Kirche widmeien : rordero 
weil immer mehr die Hot hw endigkeil anerkannt wird 
ubftrtll von der Geiftlichkeit eine höhere WjTrenrchaft- 
liche Bildung zu fnrdern , als daa Studium in GjmnafieB 
und Senimarien aüetn au gewahren vennftg. Es ift da- 
her die fcbnelle Vermehrung dieferKlalTe derSludireo- 
den ein fehr erfreuliches Zeichen der Fortlchritie des 
Zeilalters in echter Bildung. 

Wenn die Zahl der evangelifchen Theologen zwar 
nichlin glBichemWaarse, aber doch auch in einem fehr 
betrarhclicben VerhällnirTo wuchs, und fleh in nurfi«- 
ben Jabren'auf mehr als das Doppelle erhöhte: fo ift 
doch nicht zu äberfeben, dafs unfern gegenwärligeo 
Tagenein langer Zeilrautb vorherging, -worin die Wei 
gung, fleh dem geifilieben Stande in der eTangelircheä 
Kirche za widmen, auffnllei.d abgenommen bntle 
Was viel zu viel feyn möchte, um fm Böharrungszu- 
flande nur den gewöhnllcben Abgang zu erfelzen ma« 
fiir jetzt noch kein Ueberflufs ;eyn, wo zuoächfi die 
Freyheit der Auswahl unter mehren gefchickten Kan- 
didaten bey BeXetzuog der geinUchen SteWen wieder 
zugevrinnen feyn dürfte. 

Die Anzahl derjenigen , welche fleh durcli das Slu- 

■ l... ■ — : __ diiim der rhilnlngie und Phlloropbie zu hohem Scbul- 

»mtern vorbereiten, hat fleh zwar bey weitem weniter 
als die Anzahl derer, ilie fleh dem geiniiehen Stande 
widmen, aber dnrh noch fehr beträchtlich, oKinlicK 
om mehr als die Hälfte vannehrt. Wenn auch diefe 
Vermehrung in der kurzen Zeit von flehen Jahren viel 
SU grofs fcheinen möchte, um den Abgang darch Tod 
und Verfetzungin den Rubefland bey den beftebenden 
hohem Unternchlsanftalten zu erfelzen: fo mag nicht 
unerwogen bleiben , mit welcher Thätigkeit eben jetzt 
überall der Unterricht verberfert wird ; wie hier gnnzs 
Anltalten neu begründet, dort an den beflehenden di« 
Lehrer vermehrt, durchgängig aber, auch fdr die Mit- 
telfchulen , viel hob er« • vilTenfchaf Hiebe Ken ntnilTe Be- 
fördert werden ; und dafs alfo neben dem hlofsen Er ' 
falze auch das Perfonal zu diefen grofsen neuen Erwei- 
teruBgen des Unterrichts heran zu bilden ift. 

. Wenn -die Zahl derjenigen, welche fleh auf der 
Umrerfität «Is Kamaraliflen einfchreiben laffen rogar 
abgen'omm«B bat: fo ift diefes nur ein Beweis, dafs 
auch im V«rwiütiiD(if«Ghe eine grüadlit^ere Rechts- ' 
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und Verf;irriings-KenDtDif8, als weiland zum Theil| 
«rfurdert wird. 

Die höhero Polizey- und *Finanz-BeTiörden er«- 
gänzeu Ach nicht mehr blofs aus den Kaineraliften, fon— 
dern jnehrentheils auch aus denjenigen Studirendeji, 
4ie alsJurifien immatrikulirt-find. Ein griindliches Stu- 
dium der Rechte fchiierst fo wenig eine Bekanntfchaft 
mit rtaatswirthfchafih'chen und gewerbepollzeylichen 
Verhäitnirfen aus, dafs es vielmehr durch diefe einen 
Tiel höhern Grad Ton Sicherheit in der Anwendung 
auf das Leben , felbtt innerhalb der ämtlichen Gefchäfte 
des Richters, erliält. Aber auch dem höhern Polizej^ 
und Finanz -Beamten wird eine wefentliche Grund- 
lage feiner Bildung mangeln, wenn er derjenigen An- 
leitung zum fcharfen Auffaffen der Thatfachen und zur 
folgerechten Anwendung des Gefetzes auf diefelben 
entbehrt, womit ein geiftreicher Vortrag der Rechts- 
keuntnirre für das ganze Gefchäft sieben und keineswegs 
blofs für den Gerichtshof ausftattet. In der That be- 
fteht jetzt nur eine Vorbereitungsform für die wiffen- 
fchaftitch gebildeten Beamten im Juftiz-, Polizey- 
und Finanz- Fache: nämlich das Studium der Rechts- 
und VerfafTungskuRde. Die Gefetze beruhn aber nicht 
allein auf gefchichtlichen Grundlagen, fondern auch 
auf der ewigen Natur desMenfchen , und auf dem zeit- 
lichen Maafse von äufsern Gütern, worüber er nach 
dem Grade der Bildung und Wohlhabenheit des Zeit- 
alters verfugen kann. Auch für diejenigen, welche 
keine Aufteilung im Staatsdienfte fuchen, wohl aber 
durch Vermögen und Bang berufen find, in ftändifchen 
und Communal- Verhältniffen eine wohUhälige Wirk- 
famkeii zu äufsern ,. ift ein folches Studium der Rechte 
als der Schlufsftein der höhern Bildung zu betrachten, 
die von ihnen erwartet werden darf. Indem diefe ,An- 
lichten in den Staatsdienft und in die Familienkreife 
übergehn , wird die Zahl der als Juriften immatrikü- 
lirten Studlrenden, felbft die Zahl der Auscultatoren 
und Referendarien , £ch mehren, ohne deshalb einen 
läftigen Andrang zum Staatsdienfte in der richterlichen 
Laufbahn beforgen zu lafTen ; und es wird unter diefer 
Vorausfetzung für keinen Nachtbeil gelten können, dafs 
die Zahl der die Rechte Studirenden £ch in den letzten 
Heben Jahren in dem VarhältnilTe, wie acht zu fünf 
erhöhte. 

Die Anzahl derjenigen, welche die Heilkunde 
fludiren, wuchs in den letzten fieben Jahren nicht ein- 
mal in dem Verhältniffe , worin die Volkszahl gleich- 
seitig im preufsifchen Staate, und wahrfcheinlich auch 
-iu den benachbarten Ländern, woraus Studirende preu- 
fsifche Univerfitäten beluchen, zunahm. Diefe Zu- 
nahme betrug 113I auf icxx>, während die Zunahme 
der Arzneywifrenfchaft Studirenden nur 96 auf icx>o 
war. Gleichwohl gilt es nich^ nur die Erhaltung der 
beftehenden Anzahl der Aerzte, fandern felbft ihre 
Vermehrung : denn die ärmern Landestheile find noch 
viel zu feil wach mit Aerzten verforgt, und es fehlt 
noch viel daran , dafs jeder Kranke überall ärztlicher 
Hülfe gewärtigen konnte. 

Nur etwa vier Fünftheile der Studirenden find 
Inliinder* 



* *• 



Es ift wahrfcheinlich ,' dafs mehr Auslander auf 
preufsifchen Univerfitäten, als Eiägeborne TreufsenB 
im Auslande ftudirefi würden, wenn nicht ein regerer 
Trieb, die Schätze der Kenntniffe, die, eio Gemeingut 
aller gebildeten Völker find, überall auf zu fuchen^ da| 
Verhältnifs hierin vielleicht abändern mochtaw 

Wird indeffen, weil die Zahl der auswärts ftudi- 
renden Landeskinder unbekannt ift, nur dieZahl der* 
jenigen in Erwägung gezogen, diö auf inländifchea 
Univerfitäten ftudiren ; fo ergeben fich folgende Ver- 
hältniffe: 

Der prenfsifche Staat enthielt am Ende des Jahres 
I820 — 11,272,482 und am Ende des Jehres 1827 — 
12,552,278 Einwohner. 

Demnach kamen Einwohner, am Ende der Jahre' 

i8«o — I8a7 
auf einen fiudirenden Inländer über- 

haupt, : . , . 4^271— a,6i3 

insbefondre auf einen , der fich wid- 
mete dem Lehrafote in Kirchen 

und Schulen ... 8,431 — 4i4ao 

der Ausbildung für den hohem Dienft 

im Juftiz, Polizey- u^d Finanz- 

f^che I2|6'66 — 8,56a 

dem wiffenfchaftlichen Studio der 

Heilkunde^ . . _ . ^7,360 — 35,905 

Nimmt man das gegenwärtige Verhältnifs der Stu^ 
direnden zu den Lebenden überhaupt tat ßehend an; 
rechnet man ferner die Dauer der Bildungszeit auf Uni- 
verfiläten nach den beftehenden Vorfchrifien für eine 
dreyjährjge bej der Vorbereitung ieum Lehramte in 
Kirchen und Schulen und zum öffentlichen Dienfle im 
Juftiz-, Tolizej- und Finanz -Fache, und für eine 
Yieriährige bey der Vorbereitung zur ärztlichen F^raxis; 
dürfte^ endlich angenommen werden, dafs ein Mann, 
der die Univerfitätsftudien iEollendet.hat, die wahr- 
fcheinliche Ausficht auf eine dreyfsigjährige Wirkfam* 
keit in feinem Gefchäftsk^eife: fo würde kommen 

Einer j welcher ein wi(Tenfchafilich gebildeter Leh«* 
rer in Kirchen und Schulen ift, auf 

44a Einwohner. 
Einer f der wiffenfchaftlich für die 
Judiz-, Polizej- und Finanz-* 
Verwaltung ausgebildet ift, auf 856 c 

Einer, der wiffenfchaftlich für die 
ärztliche Praxis ausgebildet ift, 
auf.. .... .3360 f 

Es leuchtet ein, dafs folche Rechnungen auf /ehr 
fchwankendenVorausfetzungen beruhn, nnd höcbftens 
dienen können , der Meinung einigen Anhalt zu geben, 
bis Beftfmmteres auszumitteln möglich ift. 

Vorjetzt ift nur die Anzahl derjenigen noch in 
merklichem Steigen, die fich wiffenfchaftlich zum 
Lehramte rorbereiten. 

Dagegen fcheint Mi den letzten drey Jahren her 
denjenigen ein Beharrungszuftand eingetreten mu feyn, 
die fich für das Juftiz -, Folizey- und Finanz- paeh 
ausbilden ; indem die Zahl der Inländer, Welche auf 
den preufsifchen Univerfitäten die Rechte und die Ka- 
meralien ftudiren, zu Ende des Jahres 1924 t- 1440 

und 
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•iid su^felKi« d«ilAkird8 tSaj — i, 1466 betmg, alib in-; 
nrifchen tiitr sdfälKg hin - und herfchwankte. Aehn-^ 
Uches Mi^int bdjr'dem Studio der Heilkunde Statt zu 
finden, wofür cu Ende des Jahrea 1824 — i>47St ^^i 
pa Ende des Jahres 1827 — «»498 Audirende Inländer 
auf den preufsifchen Univerfitäien vorhanden waren. 

Viele find berufen , auer Wenige auserwählet. Es 
ift für den öffentlichen Dienft und fii.r das Leben kei-* 
MffWeges unerheblich , dafs eine Atiswahl unter denje- 
nigen Statt finden könne , die fich zu Stellen , welche 
wiffenfchaftliche Bildung erfordern , vorbereitet haben. 



Diejenigen , *. welche* nicht gewähh« werden , wfirden 
nur dann für das Leben verloren fejn , wenn ihr be<* 
fondres Studium nicht zugleich ein allgemeines' Bil-^ 
dungs- und Anregungs-- Mittel für die Kräfte des 6ei- 
ftes geworden y und das Gewerbe der Nation noch fo 
befchränkt wäre , dafs geiflige Kräfte darin keine An- 
wendung finden konnten. Je mehr die Schule wahr- 
haft bildend , das Leben wahrhaft geiftig wird , defto 
mehr kann und wird fichider Kreis erweitern , woraus 
der Staat die Würdiglten unter vielen Würdigen zu fei- 
nem Dienfte beruft. *) ' B» 
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Bej C. H. F. Hartmann in Leipzig ift fo 
eben erfchienen nnd in allen Buchhandlungen Deutfchr« 
lande zu haben : 

DenktmirdigkeUen des Zehir^Eddin Muhammed Ba^ 
her, Kaifer von Hinduftan. Von ihm felbft im 
DfchagalaiTürkifchen verf^Ist, und nach der eng- 
lifchen Ueberfetzung des Dr. Leyden nnd ff, Ers^ 
kine deutfch bearbeitet von^. Kai/er. Mit einer 
Karte , einer hiftorifchen and geographifchen 
Einleitung und Anmerkungen« gr* g. iS^S» 
3 Rthlr. 16 gr. 

Obiges Werk ift den wichtigften Schriften , welche 
wir über Gefohichte, Cultur und Geographie .«^Tt« be- 
fitflto , wohl unbedenklich an die Seite zu ftellen , und 
als die Jahrbacher der wechfebreichen Regierung des 
VerfafTers, der als Herrlicher und Schriftfteller eine 

fleich feltne und hohe StuEe in der Reihe mörgenland. 
Legenlen einnimmt, gewährt es auch in der That ein 
ungemeines Intereffe. Sein Inhalt ooifnfst nicht allein 
die Gefchichtekriegerifcher Unternehmungen, fondern 
•ach genaue Befchreibungen der berühmten Städte, 
Sarmakand, Henat^Kibul, ihrer Gebiete , Nachbar- 
länder , und felbft über HindoftAn verbreitet fich der 
KaiferUche Autor ziemlich ausführlich. Die dem 
Werke bejgegebehe Karte liefert eine den erften Ab- 
fchnitt erläuternde, genaue Ueberficht, bisher noch 
wenig bekannter Landftriche Afiens. 



bn Verlage der P. & Hilfcher'fchen Bachhand« 
lung in Dresden ift erfchienen und durch alle Buch- 
handlungen zu bekoounen : 

Qioulant, Dr. Ludwig, Anthropologie oder Lehre 
von der Natur des Menfchen für Nichtärzte fala- 
lich dargeftelit a Bändchen, g Preis Ig gr.' 

Inhalt: Einleitung. I. Naturgefchichte ^es Men- 
fiften 1) Verhältnib des Menfchen zur Tbierwelt 
i)Terhältnifs des Menfchen zur Erde. 3) Verfehle- 
denheiten im Meafchengefchlechte. 4) Genefis und 



Klima. 5) Zahl und Verbreitung des Menfchenge- 
fchlechtes. U. Fhyfiorogie des Menfchen. i) All- 
gemeine Betrachtung des menfchlichen Organismus. 
a) Verdauung und Ernährung. 3) Ab- und Ausfon^ 
derung. 4) Blutlauf und Athmen. 5)Stimme. 6)Ner- 
venfjrftem. 7) Willkürliche Bewegung, g) Empfin- 
- düng. a. Taftfinn. b. Gefchmack&nn. c. Geruchfinn. 
d. Gehorfinn e. Gefichtsfinn. 9) Geiftige Verrich- 
tungen überhaupt, a. Verftana. b. Wille, c. Ge- 
müth. d. Vernunft 10) Wechfel Wirkung von Geift 
und Körper im Menfchen. 11) Temperamente, 
in) Schlaf und Traum. 13) Gefchlechtsverhältnifs. 
14) Empfängnifa und Schwangerfchaft 15) Geburl 
und Wochenbett. 16) Eolusalter^ 17) Kindesal- 
ter, lg) Jugendalter. 19) Mannesalter. 20) Grei- 
fenalter, ai) Tod. aa) Entwickelungsftufen des 
Lebens, a3) Schlulsbetrachlung. 



Bey C. W. Leske in Darmftadt ift erfcbienen 
mid an alle Buchhandlungen verfendet : 

Die Alterthümer von Athen , befchrieben von SUmrt 
und Revett. A. d* Eng^fchen, mit Anmerkungen 
von Fr. Creuzer. ifter Band. Preis für dieSub- 
fcribenten für das ganze Werk aRthir. 16 gr. 
od. 4 Fl. 48 Kr. 

(Der fpätere Ladenpreis ift z Rthlr. g gr. oder 
6 FL) : 
lMther*/che Handconcordanz oder Geift aus Luther^s 
Schriften, von Lomler, Lucius, nuß, Saekreu-^ 
ter und Zimmermann, aler Bd. ifte AbtheiL 
, Subfcriptionspreis auf Druckpapier a 14 gr. oder 
l Fl., auf J^eHnpapier, SuWcript Preis 1^ 1 Rthlr. 
oder I Fl. 45 Kr. 
(Auf vielfach geäufserteWunfche habe ich mich 
eMfchloffen, den wohlfeilen Subfcriptions- 
preis bis zur Erfchetnung des letzten Bandee 
beftehen zu laffen.) 
Allgemeine Gefchichte der Kriege der Franzo/en^ 
lotes Bändchen. Vendeekrieg, ifter Theil. 
Den Subfcribenten für das ganze Weri^, welches 
pngefahr aus 24 Bändchen beftehen foU, wird fedea 

Band- 



♦) Wir hahtnäieien intcrerrÄntcn AufÄti am der Allg. Pteufiifclien StaaU - Zeitung , Bcylage zu Nr. 5 1 a vor. Jähret auch 
unTern i^feni hier mittheilen woiJen, m der Haflming^ dafs der an« lur Zeit noch unbekannte Verfaffer, welcher fich 
kloXf mitÄ. unterzeichnet hat, dazu ferne Einwilligung geban werde. Die Uerant geher der A. i.. Z. 
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Bävdchm SU 6 gr. oäet 37 Kr. iMMchiMl; w#r dMit 
für dufi gante Werk rubrcribirl^ uhlt pr. BäiidchaB 
9gr.<ocl«r 40 Kr. 

Zünmermann, Vr.E., Predigten, gehall«D to (I«r 

'Höfkirche zujOnrinriAdt. itterTlieü. Preis d«r 

Ausgabe in gr. g. I Rüilr. lagr. oder sFI. 4aKr. 

der in klein g. [ Hthlr. 4 gr. oder 3 Fl. 

Für die Käuftr Rmmllieher in meinem Verlage 

errdiietienen Predigten des (In. Hnfprediger Dr. Zrm- 

mrrmonn beFlehend in 7^&e/i Bänden, famiDt den pa- 

irioli/chen Prtdigten, gehauen im Jalire igij, findet 

fortnahreod der herabgereiste Prleis nämlich 

für die Ausgabe in grors Ocrar 7 Rtblr. oder 13 FI. 
t i -. i klein OctST 4J Rthlr. oder 4 Fl. 
n«U; rn welchem jede gute Buchhandlung folche lie- 
fert. Einzelne Bände merden jedoch nur zum Laden- 
preis 'abge^ebn. Votn aten Band der Sammlung in die 
neue Auflage bereils unter der Preire und wird den 
telp. BeHeUerD nach Errcheinen geliefert. 

Grimm, Vorzeit und Gegenwart an der Serp/frafse , 
dem Neckar und im Odenwalde u. f. w. Erinne- 
rungsbiäUer fiir Freunde diefer Gegenden. Mit 
35 Kupfertafeln. Zweyte Terbefferte und ver- 
mehrte Auftage. 13. In elegantem Einband 
ft a Rthtr. g gr. oder 4 Fl. 
Diefes Werkchen eignet üch wegen feiafer *or- 
xiiglicheD Kupfer, die rchöonen Landrchaften und 
Burgen der genannten Gegenden Torftellend , ganz be- 
fonders zu einera-fchSnen Weih nach Isgefchenk. 

Zur Gefchichte unfeter Zeil. Eine Sammlung von 
DenkvTÜrdigkeiten über EreigDifTe der drey letz- 
ten Decennien. 71er und gier Theil in einem 
Bande, la gr. od. 54Kr. (Wird forlgefettt.) 



BerG. Baffe in Quedlinburg ift fo eben er- 
fchienen: 

Schulrecht. 
Oder: 
Das Rechtaverhällniß der P^olks/chule 
nach innen und Qufaen 
Mach Grundßtzen der Vernunft dargeftellt. 
Für 
Sckulbehorden, Scbulauffeher , Lehrer und Aeltern. 
Von ■ 
Heinrich Gräfe. 
ßeclorderJetiaifchenStadtrchuIon undVorfteher 
einer Lehranrialt fiir Knaben, 
"g. Geheftet. Preis l Rthlr. g gr. 
Schon von vielen Seiten wurde das_ Verlangen 
■ach einem Schulredtte ausgefprochen. Diefe Schrift 
•nlhaltdeo ernen Verfuch, ein folches zu begründen, 
iadem darin mit Ruhe und ftrenger Unna rtey lieh keit 
die Rechte de» Staats nud der Kirche in Bezug auf die 
Schalej die Rechte der Schule und ihrer Lehrer, und 
die Rechte der Aeltern in Hinficht auf die Schule dar- 
legt und feflgefiem werden. Nicht nur Lehrer und 
^DlbahÖrdea , fondern auch Aeltern , denea die Se- 



che des Schnlw^eos am "BiMSWi Ittgl, Wflr4en|dM 
Buch mi{ Veif nügen zur Hand; nehmen. Der feil ei- 
niger Zeit rege gewordene Streit zwücben den Geifl- 
lidieo and dem Schuiriand« wird hier, anf eine an- 
ftändige Weife, man kann wohl lagen, zu Ende ge- 
führt. 



In der Univerfitäls - Buchhandlung za 
Kiel ift erfchienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben : 

Porchhammer , P, G., de Areopago non private pet 
ephiallen homicidü Judicüs contra Boecichium Dis- 
putatio. g. 6 gr. 

Franklin's, BenJ. , Leben und Schriften, nach der' 
von feinem Enkel , W. T. Franklin , veranftal taten 
neuen Londoner Original-Ausgabe, mit Benutzung 
des bej derfelben bekannt gemachten ^aci1lAf^es und 

* früherer Quellen, zeilgemäfs bearbeitet von Dt, ji. 
Binzer. gr. 13. 4 Theile, von denen 3 bereits er- 
fchienen, bis zur Erfcheinung des 3lennDd4teD: 
aHthlr. ; (fann a Rthlr. ig gr. 

IUeitdets/bhn, B. G., übfervaiionea gefllngico - geo- 
graphicee de oaturalibus foli in Germania furmis. 
g. 13 gr. 

Nitmann, u4.,~ der Vaterlandsliebe Wefan und Wir- 
ken, gr.g. sgr- 

Tön/en, Dr. M., -Griind falze eines atigemeinen pofili- 
ven Privatrechtes, dargeftellt aus einem pnlitiv- 
rechtlichen Princip; nebft einem Vorwort über des 
VerhäliniCs diefer Schrift zum Nalurrecht und ge- 
CivilrechL g. 3 Rthlr. 13 gr. 



nlegt nui 
ScholtehJ 



Bef A. Marcus in Bonn itt erfchienen: 
Jahresbericht der Schwedifdien \Akademif der Wif- 
fenfOtaften über die Porl/chrUle in der Naturg^ 
Jchichte , Anatomie und Phyjiologie der Thiere 
und Pßanzen. Aus dem Schwedifchen mit Zu— 
falzen von Dr. J. Müller. Erßer und zweyter 
Jahrgang, gr. g. Preis 2 Rthlr. 4 gGr. oder 
3 FI, S4 Kr. 
Schon reit einerReihe von Jahren hat der Jahresbe- 
richt über die Fortrchritle der Pliyfik und Chemie von 
ßerzeliits durch feine Ueberfelzung in Deuirchland allge- 
meineTheilnabma erregt uod ein allgemeines BedürfniTs 
arfdlK. Diefer pbyfikalirche Jahresbericht ill inde/fen 
nur ein Theil des von der Schw^dißJien jikademU der 
Wiffenfchaflen herausgegebenen Jahresberichts über 

die Forlfchri ~ ' grofsCren 

jährlichen E te, Ana- 

tomie und F rre, mub 

die Ueberrat: Schwedi- 

fchen Jabre entchaflen 

umfafst, ebf Durch die 

ZuTalze und 1 darf die- 

fer Bericht i allgei 

Ueberfichi a 



91t 



13 



<98 



I NT ELL I G EN Z B L A TT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



Februar 1829. 



LXTBRARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgefetzte periodifche Schriften« 

Von der 



5) idd^f MülUr Leben dee Erasmud yoa Rotterdam, 
rec« TOB UUmann. 



Kritifchen Zeilfchrift.fiir geiftliche Beredt/amkeit, Veber/ichten. 

beransgegeben von Dr. /. Ä. fr. Mt und Dr. K.f Matter Blicke auf Frankreichs tbeolog. Literatur Tom 



^. Lindemann, 

ih eben d^s 2te Heft erfchienen uhd in allen deatfchen 
'buchbandlungen für 20 gGr. (i FL 30 Kr. rhein.) au 
haben. 

Kialeben, im Jannar 1829. 

6. Reichardt. 



Erfchienen ift : 

TkeoUßn/che\Studien und Kritiken. Jahrgang 1829. 
Erßes tieft. 

Inhalt 
Abhandlungen. 
.1) Bleek über die Gabe des yXdfaaatg XuXtTy in der er- 

flen chriflUchen Kirche. 
a) Giefeler Unterfuchungen über die Gefchichle 4^ 
Paiiliciaaer, 

Gedanken und Bemerkungen. 

1) Steudel Erwiederung aufweine Bemerkung des Hn. 
Dr. de JVette in den iheol.. Studien und Kritiken, 
Bd. I. Heft 3. S. s^fff.. 

2) Giefeler Termifchte Bemerkangen, 1) zu Joh. 6, 22; 
a) au Joh. 7, 38; 3) «u ApofieJgefch. ai, 9; 4) ob 
Aben-Efra jfofen fSr den YerfalTer des Pentateuchs 
halle? 5) was heifst apocryphifch ? 6) über des 
Phil. Cam^rnrius Erzählung yon feiner G^fapgen- 
fchaft an Rom^. 

^) IJicke über i Joh. 5, 20. 

Becenfionen. 
i) Gramberg das Buch der Sprach« Salomö's nett über- 

falzt , u. L w. 9 rec von Umbreit. ^ ^ 
a) Frid, Schmid hiftoria Paulicianoriira 

Orienlalium. 
.3) Die Faulkiaaer, eine hirchenhiftor.Ab 

handJung in IFiner'e and Engelhardt's^ 

neuem krit. Journale dar tlieot. Literatur. 

Bd. VIL (i8a7) St i. S. 1 — 33. St. a.| 
S. 119*^165. 
4) Guerike Leben Aog. Hem. FranckeV, rec. Ton 
Bqfebai*. 



rec. Ton 
Giefeler. 



letztyerfiotrenen Jahre (September i8a7, bis Aua. 
1828). 

Im zweyten Heft werden fich folgende Abhand:«- 
lungen befinden : 
Dr. Schleiermacher über feine Glsubaoslehre. Erftes 

Sendfchreiben. 
Dr. Lücke apocaljptilche Studien. 

Gotha, im Januar 1829« 

Friedrich Perthes von Ramburg. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben ift nachftehende merkwürdige Schrift 
erfchienen und in allen Deutfchen Buchhandlungen 
cu erhalten : 

i^f/r Berichtigung der uinfichten über die AufhebunSg 
der Eheloftgkeit bey den kathoüfchen GeifiU^hen. 
Ein Zuruf mehrerer katholifcher Seelforgar Schier- 
liens an ihre Gemeinden." Mit Grofeheraogf. 
SNcbf. CeAfVir. Weimar, im Vedage der Al^ 
brecht'fehenHofbiichdinckerejr. gr. ft. Brofch. 
8Ggr. 

Ein Zuruf, im gerechten Eifer für die gute Sache 
erhobeb, ergeht wiejder aus dem hellen katholifchen 
Schlefien und will die Gemeinden küf tlf^Hieea TheiU 
nähme an der AbfchaiTung eines Zwanggel«taes auVL 
^iördem, defTen Druck fckon Kqgft gefühlt und bel^legt 
wurde. Mit Gründen der Sphirill,, der Yeroupft und 
Erfahrang weifondia VerihlTer jdi^ Heiligkeit und den 
Werth der Ehe nach, flellen die empörenden Erfchei- 
mingell der erxwut^entnBhdofigkeit dagegen und recht- 
fertigen mit Aegendar Bered^mkeU die nalur * und 
aeitgemäfse Geftattung ehelicher Verbind uncen der 
Geinlichen. Selbft Geiftliche , vertraut imit den Ge^ 
heimniCTen und Bedürfiiiflen ihres Standes, geben ßm 
ein trauriges BUd Top dem Verfalle des Klerus , weU 
jenes Göfetz der Bildung und Sittlichkeil die gaflHu^ 
lichften Fatirtricke legt , fo dafs aliein ron dalfeac Auf- 
hebung eine belfere Geflaltnng das kirchlichan Lebena 

N «• 



SU erwarten ifl. Wenn gleich nan diefe Schrift zu- 
Bächft nur katholifche Gemeinden angeht , fo wird tie 
doch auch jedem Proteftanten h6chft willkommen fejn, 
damit er fich nicht allein über das Wefen des Colibats 
TerAändige^ fondern auch an den hellen Anflehten in 
^f r katholirchen Kii^^he ficl^ erfreue. Daruln dürfte 
XLe wohl bey ihrem überdieOs billigen Pröife £ch bald 
in aller Händen befinden. 

Weimari im Novbr. ig^S- ' 

Albrecht' fche Bofbuchdruckerej. 



Die Krankheiten der Neugehcrnen und Säuglinge, 
nach neuen klinifchen und pathologirch-anato« 
mifchen, in dem Horpital der Findelkinder zu 
Paris angeftellten , Beobachtungen gefchildert 
von C. Billard, A. d. Franz. gr. g* Weim«ar 
i828f >in Verlage des Landes - Induftrie- 
Comptoirs. 

Diefs Werk ift fo reich an neuen und für den Arzt 
Jiochft wichtigen Beobachtungen, dafs der Herausgeber 

glaubt, die Ueberfetzung, fo /^ie eine Anzahl Bogen 
.gedruckt iß , in einzelnen Lieferungen verfenden laij- 

fen zu iriilffen. Es ift davon 

Die iße Lieferung, la Bogen, in Umfdilag ge^ 
heftet (Preis ig gr.) bereits vor zwey Monaten 
yerfendet und in allen Buchhandlungen vor* 
räthig. 

Die 9te Lieferung, 13 Bogen, in Umfchlag gehef- 
tet (Preis Ig gr.) liegt fcbon völlig fertig zur 
Abfendung bereit, und wird Anfangs Februar in 
fiimmilichen Buchhandlungen des In -»^und Aus- 
landes zu haben feju. 

Die 3te Lieferung, welche ebenfalls aus ia Bogen 
beftehen und das Werie befchliefsen wird., ift bereits 
>im Druck der Vollendung nahe« Mit diefer wird dann 
auch der Atlas, io 5 colortrten und a« auf fchwarzem 
Grund weifsgedruckten , KupfertaCeln in gr. 4. beHe- 
hend , ausgegeben, welcher, ^it der, wp^ der Yer- 
lagshaudlung gewohnten Sorgfnlt., ausgeführt, jeder 
billigen Anforderung entfprechen wird. 



i*faA**MMA'* 



S(^ ebein het die PrelTe verlalTen und {ft in allen 
Juehhandlun|[en zp haben : 

* 'Eyangefifche Bäder, in r^giofea Betrachtungen ans 
* ' : delr^^euteflamentlicheo Gefchichte. Für. öffent- 
liche lind hfiniliche 'Erbauang beiarbettet .von /. 
Fr. W. LampeH. gr. 8- Ita Ve^fag de» K e f f e l- 
" ^ ring'fchekif Rbfbuchhandlnng in Hildburg- 
häufen, rt gi^« oder t Fl. isKn • 

Dem P,fediger , der wöchentlich B^iftnnden ip der 

Kifphe zu halten hat und jedem frommen Chrirten , der 

auiji in feiMqi Haufe fein Herz' ge^n zu Gott efhebt, 

werden.. diele Belraobtungen eiiie willKoinin^e £r- 

,f<ii/wiiiui^j|fejn, , 

^ ..Qigfef "VTerkchen befleht zwar fut fich, mächt 
^weV auch den 3^en Ban^ der ichon' erfchienenen Bet- 
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Annden des Herrn Verfaffers aus. Herr L. hat nan 
befonders dem Mangel an guten Materialien zum Vor- 
lefea in kirchlichen Betftunden abgeholfen, indem er 
im erften Band Betrachtungen für feierliche Zeitver- 
hältnifTe, im zweyten Band Betrachtungen, hey de- 
inen bekannte fchSne, täti in allen guten Gefangbil'- 
chern Aufgenommene Lieder zu Grunde gelegt und; 
und in diefem neuen (dritten) Band, Betrachtungen 
über die herzerhebend ften Scenen und fchönften , be- 
lehreodften Charaktere der heil. Seh. des N. T. liefert. 

Der Prediger, der diefe 3 Bändchen für feine Kir- 
che anrchaffi, kommt in Befitz eines Magazins, aus 
dem er für alle Fälle Erbauung und Belehrung fdr 
feine Zuhörer fchopCen kann. 



1 

Im Verlag der Creutz'fchen Buchhandlung in 
Magdeburg erfchien: 

Handelsgeographie, oder Lehrbuch der Erdh^cKrei-^ 
hiing mit befonderec Rücklicht aufJVaturproducte, 
gewerbliche Cultur und Handel, vom Profeffor 
A. S. A. Richter, gr. g. VlII und 320 Seiteii. 
Preis J Rthir. oder i Fl. 30 Kr. 

Noch befafsen wir kein Lehrbuch dei; Geographie, 
welches dem Standpunkte und den Forderungen unte- 
rer Schulen für den höheren und niedern Gewerhftand 
entfprochen hätte. Die Bürger-, Gewerb- und Hand- 
ln ngsfchulen unferer Zeit wollen durch den geogra- 
Shifchen Unterricht ins Befondere auch eine £chere 
LenntniPs der Producte und des Zuftandes der gewerb- 
lichen Cultur und des Handels begründet wilTen, und 
der Herr Verfafler ift der erHe, ^welcher diefe A«%abe 
durch den vorliegenden Leitfaden zu löfen wufste« 
Mach uns zugekommenen Urtheilen griind lieber Ken- 
ner find wir überzeugt, dafs man die Vorzüge diefea 
Lehrbuchs bald anerkennen und für deffen Verbrei-- 
tung gern Sorge tragen wird. 



Gefchenh für fromme Jünglinge u^nd 

Jungfrauen, 

BejC H. F. Hartmann in Leipzig lUt fo ebna 
neu erfchienen: 

DerSüJttüxgeifl.^ Morgen* und Abendbetrach tui^en 
für fromme Kinder vor und naeh dem Austritt 
aus der Schule. Vop M. G* Krüger, Nachmt^ 
tag«prediger in Leipzig, g. Btit I Titellsupfe'r. 
Igag. PieisiRthhr. ggr. Velin -Papier a^lthlx. 

Gewifs hal)0n fromme Aeltern und Lehrer unter 
den vielen Andachtsbüchern unfrer Zeit fchon oft ver. 
gebens eines gefucht, das ihren beranwachfeeden Kin^ 
d^r,n zur Erbauung dienen und 'fie-znv Tbeilnahme nn 
der FaMMlieaandj^chM^rregen könnte^* Das vorliegende 
Buch; welches Betrachtungen im Gei'fte der Kinderwelt 
theils überjaRg^^eibe religiere Wahrb«tten , theils fdr 
die chriftlithi»n Fefte, ^theils für die bftfotidern £reig- 
nifle des heusMchen -Lehens enthSIt-, focht diefem B». 
dürfniHe abzuhelfen und dürfte daher als ein tecbt paf- 
fen- 



4 
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Cefchenk Vieteii willkommen tejo. Der Verleger hat 
feinerfeUs duncb efne paffende AusftatlUDg and eine auf 
demXitel aogehMchDe VeraieruiigmtGöH- ßucUftabe^ 
, dator geforgty dafo es &cik aMfaäiirseiilcb ala GefcbeiU^ 
^oaseiclMie« 



^^p 



^ß 



Im Verlage >der P. G. H 1 1 fc h e r ' fchan Bnchhand- 
Jtfog in J>readeii ift ericbienn und doxdi alle Buch* 
handlungen zu bekommen: 

Carus, Dr. Carl Gußav, Gnindziige der ver^ 
^ichmden Anafmie und Ph^fidlog^ j^ Qfind- 
' clien. Mit 2 Kupfertafeln. 8- Preis rRthlr. ^gr. 

Inhalt: i. ElnleilelidA Betraebt«ingeov% 2. Von dem 
Baue und den Lebensecfcfaeio^gfp der Schiere im 
Einzelnen. 3. Von den Skeleten der Eithiere. 
4. Von den Skeleten der Rumpfthiere. 5. Von 
den Skeleten der Hirnlhiere. 6. Wie ernährt fich 
das Tlii^r? 7. /Wie entwickelt fich dajs Gefafs- 
S^ftem der Th{ere? g« Auf wie vieler^ey Weife 
athmet das t*hier un4 wie entwickeln £ch nie Ath* 
mun^sorgane in * der Thierreihe ? ' 9. Auf welche 
Weife und, an welchen Ort^n gefchehen die vvefent- 
liehen Ausfonderuni^en (Se* und£xcrettönen]f in der 
lleib^ der Thierklafreo? la Auf welche Weife 
und durch welche Organe wird in den yerlbhlede- 
nen Klaffen des Thierreichs die Entflehung eines 
neuen thlerifchenfiinzelwef^ns bedingt? * {i. Wel- 
ches Qnd die wefentlichen Entwickelungstoftände 
undMetamoi'phofeny welche iir den einzelnen Thier- 
klaffen 'während ihrer verfchiiödenen Lebenspt^ö-^ 
deä durchlaufen .Werden? 12. SchfuHibeäierkungen 
aber Wachsthum , Abnahme und Tod , fd wie über 
Seelenleben der Thiere, 
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lin^llivirteir Stande ^ im-groiien .MteftHnftie, ficf^ 
bildeten, als auch, db 2) die Art, wie die Mit- 
gliedfchaft der Staatenverbanda , ob entwedet 
durch Nothwendigkeit dazu gedrungen , oder 
durch freye Wahl dazu bewogen , in Si^atsformei^ 
fiokßigten, fo wie, ob 3) die Art, wie fo mit Fug 
und Recht dem Staate das Strafrecht zu/lehe be-- 
reite bewieCen; 

oder auch für den geführten Enoeis 

ob l) die Art der hier gefchehenen Erweisführung fo- 
wohl als auch 2) ob die Form der hier ausgeführt 
ten Dßrftellung, welches Beides den bekannten 
., , Hegeln de^fErweisfiihrung, und den Vorfchriflen 
des Stils gemäfsy auszufulfre^ das flete Befireben 
jes VerfaOers zielte^ diefen gemäfser zu bewerk-^ 
MeUigen wäre. 

Die Beortheilung und Entfcheidung der etwanir» 
gen Preisbewerbungsfchriften füll, wofern der Wille 
der Herren Preisbewerber nichla Anderes fi^ fetzt, — 
iMich dem Wüofche des Verfaffers — dem Publicum 
überlaffen werden« — Bey rollig genauer LSfufig der 
verlangten Erweisftikriulg.» foU die Vertheilung der 
obgedachten Träinie — und zwar diefelbe bey Con- 
currenz nntet die Theilnehmer t^rhältnifsmäbig ge- 
fcbelien -^ prompt erfolgen von dejn Herausgeber Dr. 
Helft, Privat -Gelehrten d. W. u. R. 

Berlini im September .18^8* 
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Bey 41ns Ift fo eben erfchienen ' und durch alle 
uchbahdlungen zu beziehen: 

Jtriftfche Beleuchtung des Strc^efetz^ Entwurfes für 
das Königreicli fJ(yin,Qverf nel^ft d^m Eotv^urfe 
felbft. 2,.Tbeile. gr..9. (59^! Qogen.) 4 Rthlr. 

' Der beym e^en TheUe anonym gebüfebMe Aul<Hr 
-3. P. 6aHs*bM £ch in der Vorrede zumZvreyten ge- 
ttannt. Helwin^g^'CdM HoCbudihandlMng 

' ' jn KaAnoTer*- 



So eben erfchien und ift in CommiCfion beym 
Bnchhändler L. HoldzuBerlinsEu haben: 

Ltndenß^in,' D. B.von, Üeber^die F^eritrungen 
des Menfchen, oder iiber den Begriff des Ver- 
brechens> fo wie iiber desVerbrecfiensEnlftehen, 
nAd über deff<^ Verhüten: Eine V&teffachung 
in dem glsAimmt- phftöföt^hiMieta Jbwöhli (ato-*- 

Iolitiffchen Theil des Criminal ^Rlrchtt')' «^ 
em LeitFad\en der l^oMtfehj^lhrknod^i HebU 
«rläoterofdem Vorberichte ; miä , ' ^le l^ichtigfte^ 
Stellen deir Oenefis (I B: Mof.) iü dMfen flNibmr 
der, Einleitung. Belegt mit ''dem' Siegel des 
Verfafters.^. Bröfch. 2* Rthln ' 

Hierauf ift nun Tpm Vei^affwr ,felbft/ welcher '^]^^V ^^^veaua^ ExeräceS de lechtre franr.aise 

fehnUch wünfcht die Wahrheit zu Kräerii/auT deren ^ >^Ce^I J^J V 46 ßo^^^ I Rthlr.rd gt. Sächf. * 
Spar er in Etwas gekonkmtii M'feytf*/ wie ^|r* hierin ' — ' *- - - - ^-^■---' 
üc>#)||f)|iri9^, dl^ Hoffnung zu nähren wagen zu dür- 
fen gFaubt , ein Prämie zu y> Fried richsd^or ausgefetzi: 
entweder für den Erweis darüber geführt ^. . 



In der Sinntetr'fchen Bncbbandlung in Coburg 
fiipid Leipzig Vi erfchienen : 

Bonafont, C.Ph.., neue franzoGfcheljefeubungen, 

.oderSammlungintereffantef Erzählungen, Tvernig 

beka^infer Anecdoten, gefchichtlicher Ereignifle 

' * und ai^d^re Lefeflücke über verfchled^ne Gegen^ 

^'Itand;?; beftimmt, mit dem Geifte def Sprache 

yertraut Wu machen^ den Stil zu bilden und Stoff 

'zur Unterhaltung zu geben. (Auch unter dem 



ob: die, hi^in abgehandelten Gegenfta'nde rornebm-' 
lieh aber: oh i) die Art, wie die Staaten aus dem 



. JhB di«rch f^ii^e/rJih^r.eTfctienwf p., m /Jen befte^i 
bt'lJKoh^D .9(^(eiHii ali^ivQriiüglipi^ bmMchlw und gedie- 
gen empfohlenen Lehr— und Lefebücher der franzöfi-» 
JcbfiiL^prache rühmlich bekannte Verfaffer liefert in 



diefein feinem neueften Werke den Freunden und Ler- 
nenden diefer in den gebildeten Ständen mehr uihI 

mehr 



lös 

mehr wieder eingeföhrten Sprach«, ein Tortreffliches, 
durch femeo, xnaDpig^alti^ea und unterhalleodeo lo* 
halt hochft anziehendes, auch zur Vervollkoinmoung 
110 Franzofifchen ganzgeeigoetesLerebuchfdrPerfonea 
jedes Alters, das anftatt eioer Irockeoeo, oft «urück- 
ftorsenden Belehrung eine hochft angenehme Unterhal- 
tung gewährt, und fo das dem Buche mitgegebene 
Motto: „6" inßruire en s' amu/ant" vollkommen Ter- 
dient. Einer Reihe von elUchen 190 in keinem vor- 
^ handenen Lefebuche enthaltenen Gefchichten , Erzäh- 
lungen, Novellen und interelTanten Anecdoten fchlie- 
. jben lieh zwey kleine Schaufpiele deutfchen Ürrprungs 
' an vom Verfaffer, während feines AufenthaUes in 
Frankreich, für die franzofifche Bühne bearbeitet, und 
in denen man die echte franzofifche Converfations- 
fprache findet. Den Schlufs diefes reichhaltigen Lefe- 
buchs, das übrigens auch den zweyten Theil des in 
Halle 18*5 erfchienenen Manuel de langue franfai/e 
bildet, macht eine Anthologie poetique, in der maa 
u. a. gelungene Nachahiflungen deutfcherMeifter- Dich- 
tungen , auch mehrere von {ransöfilcben Liebliogft-«^ 
dichtem findet* 



n» 



PÜrReligionslehrer in Schulen und Kirdien. 
In der Ba ffe'fohen Buchhandlung in Quedlin- 
burg ift fo eben erfcbienen: 

Die 
hehren der Religion, 

.erläutert durch Beyfpiele 
aus der Bibel, «^s der Weltgefchichle und a^l» ^^e«» 
praklifchen Leben, zur Begründung chrifthcher Weis- 
heit, Tugend und Glückfeligkeil , fo wie zurYTaraung 
vor Thorheiten und Sünden, 
Bin Handbuch 
vorzüglich für Lehrer, fowohl in Gelehrt^nfchnlen, 
als auch in Bürger- und Landfchulen, fo v^ie für fre^ 
diser welche die Jugend zur Confirmation vorbejieiteiH 
um daffelbe. als.Hülfsmillel neben jedem beliebigen 
Leitfaden beym Religionsunterrichte zu gebrauchen. 
In alphabelifcher Reihefolge der Materien. 
Von K. G.. Haupt. 
Erfter Band: A — Eint. Mit dem Bildniffö d. Verf. 
iSi Bogen. 8- r**«" i I^Mt. 8 g6r. 
Beyfpiele haben auf die Menfchen überhaupt , in- 
fonderheil aber auf junge Gemüther, zur üebung des 
Guten und zur Unterlaffung desBofen, em^^nj^o^sen 
Eieflufs; fie dürfen daher, wegen ihrer Wirkfijmkeit, 
bey dem Religionsunterrichte der Jugend qicht unbe- 
achtet bleiben ; denn fie verfinnlichen der Jugend die 
chriflUchen Lehren, machen diefelben ihr anfchau- 
Hcher, anwendbarer und angenehmer. De«i Religions- 
lehrern 10 Schulen und Kirchen wird dief«r treffliche 
und bey der Unterweifung der Jugend hocfaft wichtige 
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und titi#fitt^ehrlkfieWerk'dbs in Jer theolY^gÜchen Well 
ruhmlich ft bekannten Herrn Verf., welches, mit gro-* 
fser Volinändigkeit eine fchone und leichte Ueberficht 
der einzelnen Materien verbindend, für alle Religions-* 
Wahrheiten , audi die fpeciellflen , die noihigen Belege 
durch Beyfpiele aus der wirklichen Welt angiebt, ii»d 
in eibem compreffen Dri>eke, nur aus 4 Bauden beHe- 
hend, zu einem wohlfeilen Freife geliefert wird . um 
audi von den Uhbeintttehe4i gekauft werden zu kön- 
nen« fehr willkommen feyn und die erfpriefsiiclieii 
Dienfte leifien. 

IIL H,erabgef^t2te Bücher - Preife. 

: Herah gefetzter Freie. ^ i 

Durch alle Büchhandlungen ift'zü erhalten! 

May er* s, Dr. J. Ij. AI, Befchreibung des ganzen 
menfchlichen fiLOrp'ers mit den wichtigften ana- 
tomifchiein Entdeckungen bereichert för Aerzte 
unä Liebhaber der Anthropologie. 8 Bde. ifter 
und 2ter Bä. enthalt die Knochenlehre, jterBd« 
die Muskellehre, der 4te u. ^le Bd, die Einge- 
i^eidelehre, 6ler, 71er u. ijter Bd. die Nerven- 
' lehre.- Ladenpreis \1 Alhlr. Herabgefetzter 
Preis 6 RUilr. 
Die dazu gehörigen 6 Hefte Kupfer 54 Blatf in 
Querfolio mit der nothigen Erklärung 43 Bogen 
ingr.4. Ladenpreis aaRthlr. la gr. Herab- 
gefetzter Preis la Rtlür. 
Der Werlh diefes Werks ift längft anerkannt und 
junge unbemitielle Mediciner und Chirurgep werden es 
mir gewifs Dank wiffen, dafs ich ihnen durch denjbe- 
deutend herabgßfeUten Preis den Ankauf mögUchft zu 
erleichtern fliehe. 
Bafel u. Lei pzigt^im Januar 1829- 

H. A. Rottmann. 
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lY. Veriptifchte Anzeigen» 

Zur, Nachricht, 

'. ■ • 

Zur B^antifo^ung der vielen Anfragen zeige ick 
Mtfih^^tt. an., dafs von der zweytei?^ englifch^n Aus- 
gabe ^fm.ClifUonfaßi HelleniciMc die, von miff^ früher 
«ngAündigle ' jl^teinif/?be üeberfetzung,, mit Anmer- 
Zungen und Zufaff^en vom Herrn Profeffor p. 1F, Krü-^ 
^r.befirbeitet^ ii| dex.bevorftehende^ Ofleruiefte be- 
nimmt im Druck vollendet feyn wird, «nd zu mog- 
lichft billigem Preife in drey vetfchieden^n Attegaben : 
auf Druck- j Schreib -und Velinpapier^ durcb alle 
Buchhandlungen zu beuehen ift- \ 

Ldipsig, inii Jao«m:|«a9. ., , 

•Fr. Oh. W- Voge L 
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1. IT ERARISCHE ANZEIGEK. 



L Ankündigtmjgen neuer Bücher. 

Xm Verlage der P. G. Hilfcher'fchen Bucbhaod« 
luDg in Dresden ift erfchieDen und durch alle Buch- 
handlungen zu bekommen : 

Förßer, Karl, Abrife der allgemeinen Literatnrg»- 
fchichte. 8- JB»//« Bändchen. rrei8 9gr. Zwey-^ 
te$ (Bdchen. erße AbtbeiK Preis 9 gr. Zweytes 
Bdch. zweyte AbtbeiL Preis 9 gr. 

a. Enthäll: Die Gefcl^chte der alten Literatur bis zum 

TodejdiM &eirers Auguflus. 

b. Enthält: l. Die forigeTetzte Gefchichte der alten 

Literatur bis zur Völkerwanderung, a. Die Ge- 
fchichte der Literatur des J)Iittelalters. 

c. Enthält: Deo BeDchluIs der Literatur des Mittel- 

alters. 



Juri$prudenz. 

Soebenift hej(XH.F.HartmBBn in Leipzig 
«rfchienen : 

Gauppf E. Th.^ Dr. und Prof. , das fchlefifche Land- 
recht oder eigentlich Landrecht des Fürftenthums 
Breslau von 1356, an Heb und in feinem Ver* 
hältoirre zum Sachren fpiegel dargeftellt. Beige- 
fügt find L einige Nachträge zu der Schrift über 
das alte Magd, und Hall. Rei^t und II. ein Ver- 
zeichnifs von XXIV Handfchriften mit deutfchen 
Recbtsquellen des Mittelalters, gr. g. Preis 
I Rthlr. 12 gr. 

DerVerfalTer diefer Schrift hofft damit den Freun- 
den des Taterläpdifchen Rechts eine angenehme Gabe 
SU überreichen. Eine mehrfach interetXante legislato« 
rifche Arbeit des I4ten Jahrh. wird darin nicht allein 
Too Terfdiiedenen Seilen beleuchtet^ foodern auch 
to gut wie ToUftändig mitgetheilt. Ihr eigenthümliches 
Verhältnifs zum Sachfenfpiegel und zum Magdeb. 
Rechte dürfte wohl geeignet feyn , die allgemeinere 
Theilnahme in Anfpruch zu nehmen. Die Nachträge 
aa der Schrift über das Magdeb. Recht fchienen dem 
Ver£-in einer Schrift, welche diefes Rechls auch ohne- 
diers fo häufig gedenkt, einen fehr palTenden Platz zu 
finden. Endlich glaubt derfelbe mit dem angeführten 



HandrchriftenverzeichnÜTe , abgefehen ron der Be^ 
kanntmachung vieler bandrchriftlicben Schätze an fich, 
auch manchen nicht unwichtigen Beytrag zur deutfchen 
Rechtsgefchichte überhaupt geliefert zu haben« 
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Anzeige 
eine^ neuen, fehr^tooJdfeüen Ausgabe von 

Edward Gibhon*s 

Hi/t o r y 

ofthe 

Decline and Fall. 

Of the 
Roman R m p 
In twelve Volumes. 

Leipfick, printed for Gerard Fleifcher 1829. 

. Der erße Band diefes klaffifchen Werks ift bereits 
erfchienen und an alle Buchhandlungen verfendet, wo 
er zu fehen und zu haben ifL 

Der Preis jeden Bandes ift la gGr. Preufs. Courant 
oder 54 Kreuzer Rheinifch. — Jeden Monat wird ein 
Band die Preffe verlalTen, lo dafs mit Ende diefes Jah- 
res das ganze Werk vollftändig in den Händen der Ab- 
nehmer feyn wird. 

Der hochft wohlfeile Preis für diefe 12 Bände 
(300 Bogen, enthaltend) ift demnach nur 6 Thalei 
Preufs. Courant ,. oder 10 Gulden 48 Kr. Rheinifch. 
Leipzig^ im Januar '1 829. 

Gerhard Fletfcher.- 

Anzeigen mit Proben des Drucks und Papiers find 
In allen Buchhandlungen gratis zu haben; 



Von den 

B p iftelpredigten 

Ton M F. Schmaltz, Paftor zu Neuftadt Dresden 

ift fo eben der gte Band erfchienen und damit diefer 
voliriändige Jahrgang in der 2ten Auflage beendigt. 
Bis Ende März 1829 foll der fo billige Pränumeration»« 
preis von 3 Rthlr. auf Druckpapier und 4 Rthlr. auf fei- 
O nes 
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ntB Schreibpanier für das Gänse noch beltahen» Nach- 
her aber tritt aer Ladenpreis ein, ' 

Für die Befitzer der iften Auflage wird wieder- 
holentllch bemerkt, dafs Toh diefem jiep Qande ein« 
kleine Anzahl mehr abgedruckt £nd , -welche zur Ver- 
Tollftandigung derCelben als ein Snpplementband fov 
I Rthlr. zu haben ilt | fo lange diefe Anzahl ausreicht 

Friedrich Fleifcher, 
, Buchhändler in Leip^sig. 



Bej yr. Trinius in Stralfand ift fo eben er- 
fehienen und an alle Buchhanfflungen y^Tandt: , 

Du wall, L., zwej Reden, gr. g. geb. 4 gGr. 
'Mohnike, G. Ch, Fr., Predigt am zwejrten Secolar- 

feite /der Befreyung Stralfunds von der Wallen- < 

fteinfchen Belagerung, gr. <g. geh. 3 gGr, 
Tegn^r, F-, Reden. Aus denv Schwedifchen Ton 

G. Ch. Fr. Mohnike. kl. g. i Rthlr. 
Der Auerhahfif von F, Tegnir und 0. CK 

Fr. Mohnike. kl, 8^ geh» ,1a gGr. 

Das letzter« Bücblei« enthält das neuefta. Gedicht 
des Sängers der Frithio&fage in der Vrfchrift mit dent* 
fcher Ueberfetzung und die Gefchichte des Auerhahn'a 
Ton der Hatid des deuttchen Herausgebers und Nach^ 
bildners. Den Reden möchten nicht gar yiele in unfa« 
rer deutfchen Literatur an die Seite zu fetzen fejn. 



In der Gebauer^fchen Buchhandluilg in Halle 
i(t€rfchienen undan alle Buchhandlungen yerfandt: 

Der Koran 

oder 
das Gefetz der Moslemen 

durch 
^ Muhammed 

den Sohn ABdallahs, 

Auf den Grund der Tormaligen Verdeutfchung F. B, 
Bojfen^s vpn Jieuem aus dem Arabifchen überfetzt, 
durchaus mit erläuternden Anmerkungen, mit einer 
. hiftorifchen Einleitung, a^ch einem ToUftändigeki 

> Ragifter Terfehen 
Ton 
Dr. Samuel Friedrich Günther Wahl, 
ord. Frof, der Fhilofophie und der morgenländifchen 

Liteicatur zu Halle. 

K- 8- (55i Bog.) 3 Rthhr. la Ggr. 

Die politifchen Begebenheiten im Orient waren 
Urfache, dafs der noch ziemlich Itarke Vorrath von 
Box/en'^ Koran fchneller verkauft wurde, als ea wohl 
fonft der Fall gewefen wäre, und diefem Umltande 
verdanken wir denn die vorflehende neueUeberfetzuiig. 
Ein empfehlendes Wort darüber zu Tagen wäre über- 
flürfig; den gelehrten Sprachforfchern wird der erfte 
Blick auf den Schatz von Anmerkungen , die Einlei- 
tung und das Regifter Tagen , daTs Rb hier nur Gedie- 
genes zu erwarten haben \ aber auch den Gelehrten an- 
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derer Fächer wie den gebildeten Laien durfte es,^erade 
in der jetzigen bewegten Zeit , wo Aller Blicke lieh er« 
wartungsToU auf die Moslemen richten , wichtig fejn, 
die Urkunde einer Religion kennen zu lernen, welche 
der Weltgefchichte angehört und die , feit ihrem Eni« 
Athen bis auf den heutigen Tag, auf das S^hickTal von 
Welttheilen eingewirkt hat, DaTs auch für ToMhe Le^ 
fer die Zugaben des gelehrten deutfchen Ueberfetzers 
gefchrieben find , und dafs fie aus denfelben nicht allein 
diia Erklärung des Koran TelbTt, fondern auch' die ge- 
fchicbtlicheKenntniTs der muhammedanifchen Religion 
überhaupt und gewifTermafsen des ganzen Orients ent- 
nehmen können , glauben wir befunders . bemerken 
zit müCTen« 



Es ift erfchienen und an alle Buchhandlungen 
verAindt: 

M, jintonii Mureti 
Variaruin Lectionum 

UbriXVmi, 

cnm 

OhferYationum juris 

libro fingulari. 

Editiönem noTam, 
fupelrioribus accuratiorem , inchoatam 

a 

Frid. Aug. TFolfix^, 

abTolvit, recognoVit, 

nnimadverfionibus atque indicibna 

inTlriixit 

Jo. Huldr. F-aefiuSt 

Prof. Gymn. turic« 

Yol.n. 

8 ma). I Rdilr. la gr. 

Mit diefem Bande ift nun dieTe fchätzbare Hand-* 
ausgäbe vollendet. Der erße Band, welcher gleich« 
falls durch alle Buchhandlungen zu beziehen itt, koftet 
I Rthlr, — Das Ganze alfo a Rtfair. la gr, 

Halle, im November 1 828* 

Hemmerde und^Schwetfchlid« 



In derDieterich^fchen Buchhandlung !n G Sta- 
tin g en und folgende neue Bücher erfchienen 
und an alle Buchhandlungen verfandt; 

Aitstritt^ mein , aus der kathoHTchen Kirche und mein 
Eintritt in die evangeliTch-proteftantiTche, ireran- 
laTst durch eine Tchlechte Predigt und' durch 3 Send- 
fchreiben des Herrn Dr. Ernß, in jElöderdorf. gr. g* 

' Geh. 8 gf. 
Bauermeißer, J. P. , Commentarius in Sapientiam Sä- 

* lombnis. libr. vet, Tefr. apogr. 8 maj. 16 gr. 
Franckey JF., Beiträge zur Erläuterung einzelner 

RechUmaterien. ifte Abth. gr. 8. 18 gr. 
Gerbode, F. J., Wellveredlungs - VorTchläge , oder 
/ VorTchi^ge zu neuen Anftallen ^ Einrichtungen u. 

f. 
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: r. w. , fBr Itochl i TdgenJ , Ibtircheiigl&ck Q. f. w. 

i^e Funftig. 8- 8 gr- ' .. ' ^ 

Kraii/e , K. Chr. F. , Vor lefangcn iber das %ftem dtet 

Philofophiö. gr. 8* sRthlr. 8 gi^* 
— — Abrifs des Syfteui» der Logik eis phflofoDhi- 

feber WifTenrchaflr. äta Term. Aufl. gr. 8* Oeh. 
» I Rlhlr. 12 gr. , 
V* — Abrife des Syfletns ihr Philofophie des Rechtes, 

oder des Naturrechtes, gr, 8* I Rthlr. 12 gr. 

Abrils des Syrtems der Philofophie. Als Grund- 

' IbgefSr reine- Vorleriiiigen. ifteAbth. gr. 8- i6 gr. 
Lachmann f F., ^e.footibus hiXtoriaram.T. Livn com- 

meot II. 4 niaj. i Rthlr. 
Meißer, G. J. F. , priocipia juris crimiDalis 'germaBiae 

commui&is. Edit. VIL ^ucta et emaad. 8« A Rthlr. 

V 8g^f« 
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Bej JufkusPaithea im Gotha ift fo eben er« 
fehienen: . 

Dr.ji. DuMinil (Hofrath und Ober -* Bergcommit- 
far), Leitfaden zurchemifchen Unterfuchung der 
Naiurkorper für alle , weiche die prakiifche Che* 
mie auf WifTeofchaft , Konfte nnd Gewerbe an- 
wenden , den neneften Erfahraogen und heften 
Methoden gemäbi wie auch nach, einem neuen 
erprobten Plane bearbeitet und mit eignen Er- 
fahrungen vermehrt. I. u.U. Band. gr. 8* 51 Bor- 
gen. Preis: 3 Rthlr. (5 Fl. 24 Kr.) 

Der erße Band enthält iie Reagentienl der zweite 
fammlliche TUineralien. Auch wird noch ein dritter 
erCcheinen, welcher die Analjrfe der brennbaren Foffi- 
lien, der Vegetabilien , der Animalien und der Gas« 
arten enthalten follT 



Als dritter Jahrgang des Kalenders fiir den SachU 
ATchen Berg- und Hättenmann ift erfchienen: 

JiArbuch ßir den Bergr und Hüttemnann auf da$ 
Jahr 1829. Herausgegeben bey der Bf fgakade- 
mie SU F^ejbei^ 

und ift durch die hiefigen Buchhaiidtungen su heslehen. 
Die manoichfachen , in diefem Jahrbuche enthaltenen, 
nach offlciellen Mifth^ilongen sufammengeftelken fta-' 
tiftifchen , techoirchen und okonomifchen Notizen üt>er 
das Berg- und Hüttenwefen des Königreichs Sachfen, 
deren Qe^enftände Ichon aus den friihern Jahrgängen 
bekannt find, fich jedoch in dem jetsigen nicht unbe-- 
deutend vermährt haben , beziehen fich hauptTächlicb 
auf das Jahr 18^7 9 ft> wie die Jahrgänge von 1827 und 
1828 vorzogsweire die Ergebnifle der Jahre 18^5 und 
l8a6 geliefert hatten. — Da das vorliegende Werk, 
welches unentbehrlich für jeden ift« der geqaue und 
fichere Nachricht über den jetzigen Zaftaod des Säch- 
fifchen Berg- und Hättenwefens, fo wie über die viel- 
fachen Verfuchef^ Ausführungen und Erfalurnngen da- 
hev zu haben wünTcht, durch den mehr nur für iniän« 
diUhe Behörden berechneten^ die verfchiedeneh Berg- 
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Werkstermine entfaalienden' Kalender in das AnsUind 
fich zu vchrbreiten mehrfMth verhindert wurde, fo ift 
letzterer binweggelaflen , nnd obiger verändertefr 
Titel gewählt worden. Auf befonderes Verlangen 
werden jedoch auch Exemplare mit dem Kalender un- 
ter dem frühem Titel verfendet. Auch find noch din 
frühern Jahrgänge zu erhalten.^ 

Hiefiger Nettopreis weilaes Schreibpapier 16 gr. 
s f , s ordinaires s t la gr. 

Frejbergy im Januar i8?9. 



Qej 6* Braun in Karlsruhe find arfchienen 
nnd in allen Buchhandlungen zu haben : 

Bäpertf J.L.f neues vollftändiges Wörterbuch der 
.aeutfchen und engHfchen SpradiOi in 4 Bänden. 

S. 4. Erßer Brfnd, Englirch-Deutfch. A — J. 
ibfbriptionspreis, Druckpapier irTheil. 2 Rthlr. 

6 gr. (acht oder 4 Fl. 3 Kr. 
DaJJelbe auf Sehreibpapier mit breitem Rande , Pra« 

numerationspreis für alle 4Theile la Rthlr. lächU 

oder 31 Fl. 36 Kr. 
Carter, J., Anweiftlng zur fthndlen und gr&nd- 

liehen Erlernung der englifchen Ausfprache, nach 

einer ganz -neuen Methode« gr. 4. 7 gr. oder 

30 Kr. 
ACoUection of Tales, extracted from the Arabien 

nights' entertainmente. gr. ig* Carton. Schaeib- ^ 

papier* 14 gr. ader i ¥lr 



Leipzig, tin der Hahn^fchen Verlagsbuch- 
haudlung ift fo eben erfchienen: 

Ewald, G. H. A. (a. o. Profeflbr zu Gottingen)» 
Grammatik dtr H^rmfchen ^rache des ji. Te/k* 
in vollftändiger Kürze neu bearbeitet, aaj Bogen 
in gr. 8- Mit Tabellen. Preis ai gGr. 

Der verdienftvolle pnd gelehrte Herr VerfaCfer hat 
die vielseitig geäufserten Wünfche: nach feiner nu^ 
führhchen hehr. Grammatik (gr. 8« I8^ Preis i Rthfai^ 
6 gGr.) auch nodi eine kürzere herauizngeben , jetzt 
erfüllt und in der obigen neuen Arbeit keinen bloften 
Auszug aus dem grSfsern Werke, foudem ein in vie» 
len Theilen noch fefteres und "nichtigeres Lehrryftem» 
nnd ein nützliches Lehrbuch für Anfänger foufohl, ab$ 
für Lehrer und Exegeten geliefert. Durch unausge« 
fetzles neues und immer tie&res Durchforfchen der 
Schriften des A. T., durch die Forlfcbrilte der Ge-* 
fammt- Studien des Hn. Verl^ der auch noch dae 
Sanskrit, als reine Urfpraohe, von vielfachem Nutzen 
für die richtigere Erklärung des Hebräifchen' fand, 
konnlen fich feine früheren Anfichten nicht anders als 
erweiteren, beftäligen oder fchärfer beftimmen , und 
Csin Sjftem mufste, in Ach v^ für Andere, noch kla- 
rer und ficherer werden. Auf diefe Weife wird durch 
die Refultate der frejen, felbftnäDdi^en Furfcbongen 
des Herrn Prof. Ewald, nicht nur daß Hehr» Sprachftu- 
dium als WiTTenlchaft zeitgemäfs angeregt» gehoben 

und 
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und iheilweife neu gellaltet, fondörn auch ii^Erliichr- 
terung des Unterrichts und die Sicherheit der Eficegefe 
werden wefeartlieh^ und vühmlichft gefordert 

Der Druck des obigen Werks ift mit ftrengfter 
.Correctheit unter fpecieller Aufficht des Herrn Verf. 
gefchehen und zur leichtern allgemeinen Einführung 
der Preis äufserß bülig angefetzt worden. 
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So eben ift bey mir erfchienen und in allen Buch-r 

handlu n^en zu erhalten : 

Ge/ohichte 

der 

St aatsve ränderung 

in 

Frankreich 

unter KSnig Ludwig XV!., 

oder 

Snißehung, Fortfehritte und Wirkungen 

N der 

fogenahnten neuen Fhilo/ophie in die/em Lande* 

Dritter Theil. 
n. 8* 3o| Bogen auf feinem Schreibpapier, 

I Rthlr. i6 gr. 
Der ifte Band (1826, a4| Bogen) koftet a RUilr., 
der ate (1827 i aaj Bogen) ebenfalls a Rthlr, 
Leipzig, den iften Oclober i8a8. 

F. A« BrockkaBS. 



Anhündigung 
für - 
Schmetterlingslieb ha ber. 

Bey J. A. Mayer in Aachen ift fo eben er- 
fchienen und in allen Buchhandlungen Deutfchlands 

cn haben; - 

/. W. Meigen's 

Syttematifche Befchreibung 

der 
Suropäi/chen Schmetterlinge; 

I. Bandes 4. Heft. 

4. mit la Tom Verfaffer felbft gezeichneten Steintafeln; 

Subfcriptions- Preis des fchwarzen Exemplares ; 

I Rthlr. 16 gr. ; 
des Tom Verfaffer forgYältig illuminirlen : 6 Rlhlr, 
Es enthält die Fortfetzung der Gattung Maniola bifl 
Ät Nr. %2 , nebft Nachtragen zu den drey erften Heften 

dieles Werkes. 

Mit diefem 4. Hefte ift der erfte Band gefchlofEen. 
Er enlliält alle bis jetzt entdeckte europäifche Tagfalter, 
icnit Austmhme der beiden Gattungen Lycaena undHes- 
peria die erft im folgenden Bande rorkommen wer- 
den. * Der gegenwärtige enthält die Befchreibung von 
JOS Arten , von welchen auf den 4a Steintafeln 1 83 Ar- 
ten in 431 Figuren vorgeftellt find. Da der Verfaffer 
alle Figuren felbft forgfaltig auf den Stein gegraben bat, 
fo läfst fich in Hinficht der Zeichnung die grofsefte Ge- 
nauigkeit erwarten. Die Verlagshandlung glaubt da- 
her diefes Werk mit Tollem Rechte allen Liebhabern 



diefes Fa^ehes unbedenklich empfehlen ztt kSnneo^ ünA 
ift überzeugt, dafs keinem die Anfchaifung deffelben 
gereuen wird. 

Der Subfcriptionspreis des i. Bandes mit fchwav«- 
Mn Abdrucken zu 5 Kthlr. 16 gr. und illuminirten n 
aaRthlr. — bleibt bis künftige Oftermeffe noch oiFeiL 

Am a» Band wird thätig gearbeitet und werden 
die beiden erftern Hefte defQslbea sur Ofteraieffe i8a9 
in Buchhandel kommen, 

« 

IL Aeltere Bücher^ fo zu verkaufen» 

Nachftehende Bücher bin ich beauftragt fnt 
apo Rthlr. fächf. zu yerkaufen : 

Cornelius Nepos , ed. vanStaveren. I«ugdunii734» 
Divdorus Siculus, ed. ff^effeling.^YoW. FoK 

Araftelodami 1746. 
Eutropü breviar. hißoria Romana, ed, Haver^^, 

kamp, Lugduni 1739. 
Ldviits, ^i, Drdc3^enbar<^, jYclh 4. ibid.« 
Liuoani Phar/aUa, ed. Oudendorp» a VolL 4« 

ibid. I7a8^ 
Petroni Satyriconf «d. Burifiann. ä Voll. 4, 

Amltelodami 1743« 
Plaionis Operu, Biponti. la Voll. 8* 
Qiänctilianus de injtitutione oratoricu LibriXII, ed. 

P. Burmann. Lugduni 1730. 
# ^ ^ declan^ationes et de inßitutione, ora^ 

toria, LiibriXH^ ed, Burma nn, ibid. 1720. 
SaUußius, ed. Haverkamp* 2 Tomi. Amftelo» 

dami 174a. 
SöphocUs tragoedia Vit, ed, Brunck. 4 Voll. g. 

Arg'entoratis 1786. 
Suetonius, ed. Burma nn. a VolL 4. 1736. ^ 
Thucydides, ei. Bauer, aVoU. 4. LipFiae 1700. 
Kirgilius , ed. Burmann. 2 Voll. 4. Amlteloaami 

1746. 

Aeßhyli tragoedia. a Voll. 8- Glasgow 1746. 
' Ihre gloffariumßäogothicum. a Voll. 1 769. 

Sie find fämmtlich fehr gut gehalten und grofsten«- 
Iheils fchon gebunden. Vereinzelt werden £e hiebt. 
Leipzig, im Januar 1829. 

Karl Gnobloch. 

HL Herabgefetzte Bücher • Preife. 

FiUppi, italienifch-deutfchesund deutfch-italieni^ 
* fches Wörterbuch^ a Bände in 4 Abtheiltingen« 
180 Bogen. 8* Lexikons -Format. Ladenpreie 
8 Rthlr. Herabgefetzter Preis 5 Rthlr. 8 gr* 
Durch das Bricheinen mehrerer itatienifchen Ta-» 
fdienwSrterbiicber und durch des fich immer mehr 
und mehr verbreitenden Nachdrück von Jagemann^s 
Wörterbuch fehe ich mich yeranlafst Obiges für unbe- 
rtimmte Zeit auf 5 Rthlr. 8 gr. herabzufetzen , und ich 
hoffe, dafs ma^ dem meimgen bey feiner Vollftändig^' 
keit, feiner anerkannten Brauchbarkeit und bey einem 
fo billigen Preife den Vorzug geben wird. " . 

Leipzig, im Januar 1829. 

Karl Cnobloch. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

Bgriin. 

Am 24^60 Januar hielt Hie Kooigl. Akademie der 
Wirborclidfien zur GeburUfejrer Friedrich II. eine of- 
.fentliche Sitzung, i^eiche durch die Anwefenheit Sr. 
Konigl. Hoheit des Kronprinzen und der I^rinzen Karl 
und Albrecht verherrlicht wurde. Der Secretair der 
phjfikalifchen Klaffe eröffnete diefelbe mit einem 
auf die tejer des Tages fich beziehenden Vortrage 
und legte fodann das fo eben erfchienene; aus den 
DenUchriften der Akademie vom Jahre 1826 befonders 
abgedruckte Werk ihres auswärtigen Mitgliedes, des 
Hn. ProfeflTors Beffel in Königsberg, Tor, welches den 
Titel führt: ,9 TJnUrfuchunsen über die Länge des ein-' 
fachen Secunden - Pendels , und als eine der wichtig- 
flen Erfcheinungen im phyfikalifch - roalhemalifchen 
Fache zu betrachten ift. Hierauf gab derfelbe im Auf* 
trage der Akademie einen vorläufigen Bericht über die 
von Hn. Dr. Erman, Mitglied der Königsberger und 
Moskauer naturforfch.Societaten, auf feiner Reife durch 
Nordafien , wohin er Hn. Frol Hanßeen begleitet, an- 
geneHtenwifOsnfchafUicbenFor/cAii/i^f/i über Geognqfie, 
TKDeteorologie 9 Klimatologie und Magnetismus, Hr. i;o/i 
Buch las fodann übdr ^i« verßreuten Blocke fremder 
Formationen, und Hr. Prol fFeifs über das Korkom^ 
men von Elephanten - und Mammuthsknochen in der 
Mark'- Brandenhitrgf und namentlich in der nächjien 
Umgebung von Berlin, mitVorzeignng der ausgezeich- 
netften Exemplare. 

Halle. 

Der ThSringifch - Säcbfifche Verein für Erforfchung 

des vaterl$qdifchen Alterthums hat auch in dem ver« 

floffenen Jahre den Kfeis feiner Wirkfamkeit erweitert 

'mnd Theilnahme und Anerkennung ^nug gefunden, 

uuK auf der betretenen Bahn mit Erfolg ^fortzufchreiten 

nand fith zu neMn Unternehmungen geftärkt zu fühlen. 

äeine Königl. Hoheit, der Kronprinz von Freufsen, 

bat OBÖi^ das Oefiich ^es Pfäfidü das Protectoi^at des 

' Vertines zu übernehmen geruhet , und diefer Beweis 

Ton Gnade hat die am I8* Oetober v. J. zulammenge- 

tretene GeneraUrerCnmu&lung bewogen, den Tag der 

lährlicben allgemeinen Zufammenkunft auf den 15. 

Oetober, ds^ den (jeburtstag ihres erlauchten Protectors, 



zu verlegen. Nicht minder erfreuliche Beweife der 
Theilnahme hat der Verein auch von Seiten de^ nun- 
mehr verevdgten Grofsherzogs von Sachfen - Weimar* 
fovne von deffen Nachfolger, des jetzigen Hrn. Grofs-l 
herzogs KSWgl. Hoheit, erhalten. Da der Verein 
nicht auf die durch feinen Namen angedeutete Oertlich- 
keit befchränkt fejrn , fondern Äch vielmehr durch feine 
Mitglieder über alle Provinzen unferes deutfchen Vater- 
landes , und wo möglich auch der damit verwandten 
Nachbarländer ausbreiten foll, fo hat das Präfidium 
die fchon vorhandenen Dir#Gtorien mit fedis neuen ver- 
mehrt. Zu den fohon früher begonnenen oder beab- 
fichtigten wiffenfchaftlichen Unternehmungen ift im 
vergangenen Jahre neu hinzugekommen die \Aufnahme 
eines Localitäts-- und Gefchichtsverzeichnijfes-der Fiur^ 
marken tfbn Deu\fchland. Wenn diefe VerzeichnifTe 
auch nur halb fo vollAändi^^, als dabey beabfichtigt 
wurde, angefertigt vferden (und diefs läfst fich bev der 
vielfisch ausgefprochenen Bereitwilligkeit für diefen 
Plan erwarten) , fo darf fich dieGefchichte und Geogra- 

$hie auf manche belebrendeRefulrate Hoffnung machen. 
;ugleich wird das Archiv , in dem der Verein bisher 
von feinen Leiftungen öffentliche Recbenfehaft abgelegt 
hat, fortg^fetzt werden , jedodi in einer etwas verän- 
derten Geftalt. In Verbindung mit Hn. Prof. Dr. Leo 
bat derJSecretär des Vereins, Dr. Lorentz,' ^^ "Rj^ 
daction übernommen* 

DieSammlungen des Vereines hoben fowohl durdi 
Nachgrabungen , welche vom Präfidio unmittelbar aus«- 
gegangen find, als durch Gefchenke von thätigen BCt- 
gliedern bedeotfode und fchätzbare Bejträge erhalten. 
Befonders hat es fich das Präfidium jMigelegen fevn laf- 
fen , den Peteisberg in der Nähe von Halle zn unter* 
fuchen. Der nunmehr verewigte Condncteur Bergner 
leitete die Nachgrabungen, und es gelang ihm, fowoU 
die Lage der alten fchon vor dem Klofter erbauten 
Kirche , als auch die Bauart der fpätera zu beftimmen. 
Die von ihm hinterlafPenen Zeichnungen werden viel«^ 
leicht fpäter mit einer Gefchichte des Petersberges im 
Drucke erfcbeinen. Von den auswärtigen Mitgliedern 
het fieh Hr. Dr. Wmgner in Sohlieben durch Nachgra- 
hnngen in demBumrall bejSchlieben und in denGre- 
bsm rwifchen dM Stadt Uebigau und demDorfeKleiiH-^ 
^fljsn verdient gemacht; einen Theil fnnes Fundes 
der in Urnen. Afchenkrii^ien undÖpferfchaalen beAehfl 
'hat er der HaUifcheii Central- Sami^ung einverleibt! 
r Noct 
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Noch vMes ndie, was ^tacA NaefaCorfickongra oder 
durch die Ganft des Zufalls ur^n^Belils TPn Bfi^e^ 
dern des Vereines gekommeii itt\ haben dfte'fe fleh 
Sammlungen deffelben überlafTen , um es Tor Zertto^ 
rung SU fichern. Eines gleichen Zu wachfes, wie die 
Alte^hiimer,^ durfte Ach im veraoflenen JaU^ dfs 
Sammlung von Wappen , Siegeln und Münzen erfreuen. 
Denn aufser Tielen Alünzen des Alterthums . und des 
MiUelallers hat der Verein eine ganze Sammlung alter 
Siegel an £ch gekauft, und fo durch eine kleine Summe 
die ZerAreunng dieFsr zum Theii fehrnieiktf urdtgvii 
und Teltenen Stücke Terhindert. Es find Siegel ron 
Fäpfien, Flirrten, Communeniund StuodesbcftraWem 
I2ten Jahrhunderte an bis zum igten Jahrhundert 
herab; Drey Urkunden , unter denfelben einAblafe- 
brief , wurden noch obenein in den Kauf gegeben. Zu 
den Manufcripten kamen folgende Tier neue hinzu, .die 
um fo eher eine Aufzählung rerdienen, da yieUeicht 
fdem einen oder andern die KenntniTs dirfelben nicht 
blofs inteceffant, fondern auch z;a irgend einem Zw^^e 
.nützlich Xeyn kanow -Es find folgende: ,i) eine toII- 
itändige deutCche Ueberfetznng des Almagift des Clau- 
dius rtolemäns; s) Ein chriXItlicfhes Gefprftche von un- 
ie>er Erlüfunge und ewigen Seligkeit durchJefum Chc^ 
ftum, Gottes Sooe, unferen waren MaCfiam, erwor^ 
bene und .W9t aus Gnaden in warem Gla;ubea ge- 
jlchenkt, -*^ (ohne Pfame» des Verfaffers^ und ohne 
.Angabe des Orts wo, und der Zeit, wann es gefcbrie- 
.ben worden ift). }) Catalogus omnium Bibliopolarum 
ab anno 1540 — 1626, mit einem Verzeichniffe der in 
ihrem Verlage herausgekommenen Werke. 4) Nodi 
. Gorjili Befolutio , d. i. gründlicher und einfältiger Un^ 
tecricht Ton dem Berufe der Ordination und Einwei^ 
iiung der eyangetifchen Prediger. Im Jahre Chrifti 
.1^24» (Diefe^ Schrift ift gegen die Jefoiten gerichtet; 
ihr Verf. Bifftnäorf wurde ein Opfitr des Haffes der 
Jefuiten.) -^ Auch die Bibliothek des Vereins hat 
üch durch Ankauf und Gefchenke der Mitglieder .nicht 
unbedeutend yermebrt. 

Göttingen. 
In der am gten Not. t. J. von der KonigL Societät 
iierMVifiemScbaS^n zur 77ften Jähresfeyer ihrer Stiftung 
«ehallenen Sitzung hielt Hr. Hfi. Conradi die Vorle- 
Jüng d^ hronchUidis hißoria et diagn^ , Hierauf theilte 
Ur. OMed. Beth Dr. BlumeiäHUih dt^ am Jahrestage 
Tprzulegende Ueberficht der bey der Societät feit Jak-* 
jEasfrift .eingeiret^yDen Vorfälle und VeräiideruAgen mit» 
Das unter den äUeften Mitgliedern der drey KlaCTen 
jährlich wechfeinde Directorium war am Jttlcbaeli Toti 
dem Hn. HR. May^r in der mathematifcbefi » . auf Hli« 
lLK.,Tfchfen m der biftorifch - phi)ologifebe^ KJaffe 
übffgegjRngen, Der dop|)elt grofoe Verluft, den die 
Societiit durch den Tod Yon BotUtrwtck und Sarimius 
erlitten, bedurfte nur einer leifen Erwähnung , da man 
die Gedächtnifsfejer diefer beiden .nnyeffgefsiicfaen 
Matiner erft vor Kurzem in einer befondern Sitzung be«- 
gangen hatie. Von ihren auswärtigen Mitgliedern ver- 
lor die Societät durch den Tod drejr hochverdiania Ver 
teranen, Karl Peter Thunberg , Trofeffor der ij^^icin 
und Botanik zu Upfala ^ Jo/kph BlaHia, Oberhijbjjp^l^^ 



kar am britiMen HutswEii zu London l und AJbrtckt 
, t;. ;2^i Kf Preul^ Gnh. ©Reg. Rath zu Moglin ; toä 
ihren Correrpondenfen aber den Dr. Franz Jo/eph Gatt, 
, iprakt. Arzt zu Paris; fTaß Mchailaw Sewergin, Prof. 
der Mineralogie zu St. Petersburg; und rorher fchon 
JofqinnBruqe, Kiftoriog^aphen der'Oftind. Oom^gifia 
zu London , und Aegid.C JoK. de P'ivere in Köm. 

2^r Beantwortung der Preisfirage über die Moria'- 
lüätstab^n (S. A. L. Z. i8a6. Nr. 46) war nur Eine 
Schrift ei ngegangen , die aber, weil fich der Verfa/Ter 
'Sagen'Sie Gäetze "der Socteiät gleich hör Anfange und 
zu wiedeirholten Malen genannt h^tte, nicht berück- 
bchtigt werden konnte.' £ut Beantwortung der oko- 
nomifchen Preisfrage über CuUivirung und Verbeffentng 
der icün/tlichen Schaaf weiden r war elienfalls nutlEine 
Abhandlung eingegangen, der aber der Preis nicht zu- 
erkannt werden konnte, weshalb denn auch der bej-» 
gelegte yerfiegelte .Zettel ordnungsmälsig rerbrannt 
wurde. ' 

Für die nachfolgenden Jahre maclite die K. Socie- 
tät folgende Preisaufsaben bekannt : die matbemalifche 
Klaffe verlangt für den November 1829 eine gefchicht^ 
liehe Durftellymg der chronologi/chen Syßeme , welche die 
Griechen von den Zeiten der -Logagraphen ah bis auf 
BufebiuSf zumal aber die Alecoandrinifchen Gelehrten 
auf geßellt haben u. f. w. (S. A. L. Z. i 827. Nr. 41). Für den 
November 1830 die phyfikalifche Klaffe: eine Beurthei^ 
lang der Methode des Dr, Civiale dieBarnblafenßeine 
mittelß feines Lithotriteurs in der Blafe zu zerßückeln 
und die Fragmente davon mittelß der Zange auszuziehen, 
Obße nun den Steinfeh nitt entbehrlich mache oder nicht ? 
u. f. w. (Hall. A. L. Z. iSaS- Nr. 11). Für den Nov. 
1831 ftellt die mäthematifche KlafiTe folgende neue 
Preisfrage: 

Quaeritur adhup in cftronowxa practica modus rfe- 

terminandi . aciem lucis corporum coeleßiwn, ßqui^ 

dem melhodi hacienus eo fcopo propofUae , parum ei 

fatisfecerunt. Cum vero non uno refpeciu utiliffir* 

mum foret, diverfas gradationes fucis ßellarum et 

mutationes cui obnoxia eßy cerlo et facile dijud^ 

candi, defiderat R. 6\ nova accuratis eocplicationibua 

iüißrata confUia ad tales prindpiis phoiometricis ni^ 

wos apparatus , quorum ope diverfi gradus luminis 

fixarum certo,- convenienter etfaciliter dijudicari et 

determinari pofßnt, ita ut ex plena expqfitione ob^ 

fervationum et quae fequuntur confeciariorum inßel^ 

Us diverfae magnitudinis denwnßratorum f cerium in 

ißis apparatibus dignofcere et dijudicare liceat. 

Die Ckmcurrenzfcliriften müfTen vor ^Ablauf deaSe^lemr» 
bers jeden Jahres poftfrex eingef^ndt fßjn, der fpr jede 
diefer Aufgaben gefetzte Preis ift 50 Ducaten» 

* Von ökonomifchen Preisfragen wiederholt, die, So- 
cietät für den Julius 1829: Eine voUßändige J)arfiel^ 
hing und auf Erjahrungen gegründete Prüfung der iWe- 
thoden, wdche mau in verfohiedenen Lamktrn bey der 
Xnochendängung anivendet. Für den November defr- 
felb#o Jahres ; Eine gründliche Erörterung der Mängef» 
^ie fi^ '" ^'^ mehreßen Gegenden von Norddeutfchland 
h^40ni Flachsbau finden u. f. w. (f* A. L. Z. igflS« 

Nr» • 
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Nr. n). T^ d« JoKos rft<>i ^Wwfc^'Üfir^ÄftiV 
Ti|/lfifii/e , . . Geuferh/chi^en , fi[andwerJctfchule7ü 

JL898« Kr.itog), JPuf dea KoT^mber x^jp aber ^ijyrde 
die bezeits oben erwähnte l^jr^b£rage: Ifie die natür^ 
liehen und kunßUchen Schadenden am heßen zu cidtir- 
mpnund ZM verb^ern ,, und wie die letztern, in unferm 
^mnf cfi^voriheiVkqfte/ifn anzulegen ßnd? von N^|iem 
autgegeben. . Der fuf je^e der okonomifchen Aufgaben 
[Uirnnte Freie ift la J)^ate«, |ina der gefelzliche 
Wmin^, der XMr Confmr^iiz peTtfrey einzqtendenden 
cbriften, fiir die Xuliuspreisf ragen das Ende des May es, 
für die auf den Kovember ausgefetzten das Ende des 

3eptembers* 

. Pßris. . 

j . , Inrder Sitfufif der, A^^eniie der Wiflenfchaften 
KU Tairis am gl Dec v, J. wor^js.die Erfcheinung meh* 
irerer neuen Arbeiten angezeigt, worunter aas zur Be- 
werbung ^m dei^ Vi O^oifffi/a^tdieä Preis beftimmtf 
Dictionnaire ftaiißique de$ communes de France; eine 
' Denkfchrift des Hn. *Ga/pqrl^ über die Klimate von 
Furopa; die Bejchreibung von Karna, von demGea- 

Bapben BarhU du Boccage. Eine Xehr intereflante 
enkfchrift des Arztes Hn. RoÜin., Ton der ^cclima" 
^ifirunß der Thiere in den fte^fsen Landern, auf Beob- 
3chtung gegründet, welche der VerfaHer während ei- 
nes fünQährigen Aufenthaltes im joanifch^n Amerika 
.angeftellt bat, wurde von |Irn. Geo^roy Su Hilaire 
^Torgelefen. Der Baron Heurteloup las eine Denkfchrift 
,iiber das Zerbröckeln des Steines in der Blafe, die eir 
.durch Vorzeigung der von ihm angewendeten Werk- 
zeuge erläuterte, und d^ Sitzung fchlofs mit dem Vor- 
Irage des Hn^^d. Brog^iari über, iAe foffUenP'egeta': 
biUen, wonibec vor K,urzem von dem VerfaCfer ^die 
•rften Hefte* eines eigenen Werkes erfchienen find/ 

In der Sitzung am aa. Dee. wurde zuerft Kennt- 

nifs von den eingegangenen neuen Arbeiten gegeben, 

nnter denen £ch namentlich das des Lazaretharzles in 

Slarfeiile, Hn. Robert, in a Bänden, über die Pocken^' 

jofidemie m Mar/eitUf das gelbe Fieber, dif Cholera n. 

jC w.^ und ^ie Unterfuchungen de^ Hn. JRo5inrau 

%K Aignadic über die B^chaffenhcif der Schaale der 

Weichwärmer auszeichneten. In eben diefer Sitzung 

j^yiirde Hr. Qeh. Jtledicrnalratb Dr. Linie, Director des 

Jbotantfchen Gartens in Berlin, zum correfpondirenden 

lUilgliede in der Abtheilung der Botanik ernannt; die 

zweyte offene Stelle diefer Abtheilnng erhielt Hr. 

\fiodichtaii\ 

Hr. Capitain Freycine^\H^ in der Sit^^un^ ama9. Dec. 
•Inen Brief vor, der fich auf die Reife de» englifchen 
Sdii^skapitmns SiierUng und^feine öfter erwäbnte pr.or 
leeiirte Püederlarfung an derWeftküfle von Neuholiand, 
in der Gegend des Schwanenflufles, bezog. Für die 
Section der Fhyfik bey deminftitaie find zu Correfpon- 
denten yorgefchlagen : die Hnn. Barlow in Woolwich, 
^näci in.Modena, Maria/iini in Pavia, Belloni und 
X^erive. Die Wahl fiel f^üi Hn. Barlow , der nament- 
lich durch feine trefflichen Unterfuchungen über die 
Stärke und Kraft dkr Ausdehnung des Hidzes, Eifens 
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I V. fj ^.; 1^ vHe^fiberW magneHfdhi Anziehung , be- 
kannt jft. j Ijjeber zwey interefl*ante Denkfchriften über 
die Eidechßn , Von den Hnn. Bagh nvA Milan Edwards, 
Dfi^Bte Bfn Dum^rü Bericht ab. 

In de^.Sitzu^ am 19. Januar d. J. überreichte Hr« 
WaUkenaer den erßen Band feiner allgemeinen Oe^ 
^ fchichte der Reifen, flk Cordier raachlis die intereffante 
Mitthettung, dafs Hr. Renaud de FtUebac in derNäho 
Ton Vigan , airfder äufsetften Oftgrenze des Gard - Dep., 
Mf der Seife d^ ThaleA von H^ranlt , eine^eue Grotte 
fnit vorfiind^utHHchen fqffUen Knochen entdeckt habe. 
Die Grotte fdbft lieg! Im obera Theile des Berges von 
Felro«e , beynahe 300 Meires (909 F.) über der Ober- 
fläche des Meeres. Hn. Ciii;i>r'5 Ausfpruche nach dürf- 
ten die Knochen einer verloren gegangenen Bären^rt 
angebSren. Hr. ßeoffröy St. Hilaire ftelhe Hn. Rifaut 
rot, dkv feil finget als 90 Jähren aus eignen Bütteln und 
aus Liebe zu den WUt^nfcbaflen Reifen im türkifchen 
Reiche {gemacht hfit. Ai^f deiner Reife bat er eine 
Menge von Fifch- und andern Thier- Gerippen prä- 
pArtrf lind eihe grofte Menge ZeichnnngeH vt>nThieren ^ 
tind Pflanzen , fo wie von Denkmälern , Tfümmern u. 
t w. mitgebracht. Eine aus den Hn. Geoffroy St. Hi^ 
laire, v. BMiwilh, DumdriLi* Desfontaxnes nnd Labile 
fon/i/rezofammengefetzteCommiffion ift von der Aka- 
äemie beauftragt worden , Bericht über Hn. R's. Reife 
abnultatten. Hr. Ohevreuil ftattete einen Bericht über 
die neue von Hn. S^rtdlas bekannt gemachte £/t*- 
deckung über die Sclrwefel» Weinfaure ab. Die Denk- 
fchrift des Hn.6'. foll in die Memoiren der fremden Ge- 
lehrten aufgenommen werden. Eine Vorlefyng von 
Hn. Mon^et über die Stiergefechte befchlofs diä Sitzung. 

Der für die Reife nach Mittelafrika und nach Tarn- 
iHictu beftimmte Preis ift von der geographifchen 6e^ 
lellfchafl in*der am 6ten Dec. un^er Hn. Öuvier^s Vor- 
Stz gehaltenen Sitzung dem öfter erwähnten Reifenden^ 
fin. ijaille, zuerkannt. An die Stelle des verdorbenen 
Generals Andrioffy ift Hr. Roy er, ehemals K. Admi- 
niftrateur am Senegal , zum neuen Mitgtiede dec Ge- 
-fellfdiaft ernannt worden. 

St. Petersburg. 

Am lo.'Jannar (29. Dec. a. St.) hielt die Kaifer- 
lirfie Akademie dter WifTenfcWten im Beifeyn eines 
ifalilreMhen Publikums ihre off&nfliche Jahresfitzung. 
DtefeVbe begann mit Vorlefung des Berichts über die Er- 
eignilTe in den letzten zwey Jahren 1827 und I82g| 
den erlten des neuen Jahrhunderts der Akademie« AU 
£hrenmitgUeder wurden der Hr. Graf 5^rtn Potocki, 
'^^rkl: Geb. Rath und Mitglied des Reichsraths, Hr. 
Mnmtich ^, Struve, K. Ruff. Minift. Reßdent und 6e- 
neraleimful inHamblirg, nnd Hr. Friedrich von fFürft 
psaklamirt ; als Correfpondenten : der Hr. Baron Pa;ul 
Schilling von Kanftadt , der Pater H^aAin/A, früher her 
der Mimon in China, der Hofrath Senkowsky, Froi. a. 
oriental. Sprachen an der Univ. zu St. Pet. , der Major 
Hanig vom Korps der Vl^egecommunication , der Baroa 
W. v^ Wrangelt Flnttenlieutenant und Mitarbeiter bey 
-der erfteo -Oradineffnng in Rufsland, der Aftronom 
Knorrei^ ICcötojew und der Cofiegien- ACfeCTor A. D. 
HummeL 
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Ankündigungen neuer 

V 

So eben Terlieb die FreTTe und ift io allen Bucli-* 
handlungen des In- und Auslandes zu haben : 

Pafslicher Unterricht 

in der franzqfifchen Sprache, beftehend in einer prak- 

^rchen G^rammatik , nacb den einfachften Regeln , und 

mit cweckinäfsi^en Aufgaben zum Ueberfetzen ans dem 

Deutfchen ins FransoiiCche Yerfehen, nebft einem 

peuen franzo&Tchen Lefebuche mit Hinweifungen auf 

die Regeln der Grammatik. Für den Schal- «nd 

Frivatgebrauch Terfiaist Yon 

Augujt Ife, 

Lehrer der firanzoiirchen und italienifchen Sprache* 

99 coropreffe Bogei^ im gro&ten Octav, Fteis aa} Sgr. 

(Berlin, I8a8. Verlag der Buchhandlung von 
Karl Friedrich Amelang.) 

Zu den erften ErfordernifTen einer guten Gramma- 
tik gehört unftreitig , dafs die Regeln, nach denen die 
betreffende Sprache zu erlernen ift, beftimmt, lichtvoll 
und fefslich vorgetragen , durch zweckmafsige Bejr- 
fpiele erläutert und von paffenden Uebunga <- Angaben - 
begleitet find , auch dabejr das Ganze Io geordnet und 
bezeichnet ift, dafs der Lernende in allen Funkten fich 
leicht zurecht fiode: Anforderungen, welche die liier 
angezeigte franzöfifche Grammatik vollkommen in lieh 
vereinigt.. Eben fo entfpricht das derfelben beyge* 
fugte Lefebuch ganz feinem Zwecke; die darin entn* 
haltenen Auffälze find fämmtlich aus den vorzüglich« 
rten Schriftftellern Frankreichs gewählt» Auch enthält 
es manches Neue; vorzüglich verdienen die Bruch flncke 
aus Sdgur'*s fo berühmten Werke ; Hifioirt de NapoUon 
fit de la gnmde armie etc. Erwähnung, indem gerade 
die Haupt- Momente daraus entnommen find , näpatich 
die Schlacht an der Moskwa, der Brand von Moskau 
und der Uebergang über die Berezina. — In allen 
Auffätzen des Lefebuchs ift auf die Regeln der Gram- 
matik hingewiefen, und fo dem Schüler Gelegenheit 
gegeben, mit denfelben immer bekannter zn werden, 
, gewifs ein wefentlicber Vorzug , den derVerfaffer da-^ 
durch feiner Arbeit i^geben. Da nun das vorliegende 
Lehrbuch fich auch ganz befonders durch gutes Fapier, 
ß) wie durch fehr reinen und correctan Druck auszeich- 
net,- und dabey der Freis verhäUnilsmäbig aufserft 
billig geflellt ift, fo darf man wohl erwarten, dafs es ' 
fich bald in den Händen Vieler , die der Erlernung der 
franzSfifchen Sprache fich widmen , befinden , und de« 
Lehrer wie der Schüler es nicht unbefriedigt bejr Seite 
legen vfird. R-*-r. 

Aufser obigem erfchienen in dem Verlage von C. 
Fr. Ainelang noch folgende Werke: 

Arlaud, L., (Maitre au College royal fran^ois.) iVbii-* , 
veau Recueil de Fables et de morceauz choifis des 
meilleurs poetes fran^ois, avec des remar^neji greiQ*« 
maticales etc. et Fexplication des mots l^ p]^« diCI^ 



ciles et^e$ eldfidimes, Mur £^c!Ktoi^ lä tradnctioii ^ 
alleinande , k Ptifage des Ecole*: g. 4 Hthlr. 
Burc1^ardt,CP:, YoUItandlgesEnglirch-DentrchöB 
n. Deutfeh -EbglifA^es tafch^nwSrtethudk. ± Theil^ 
in 8- , zufammen 56 Bogen aus der PerlTchrift. Jedin 
Seite in 3 Spalten. Sauber geheftet 2\ Rthlr. 

— — Der klAne Engtönderf oder Samml. der fcng»- 
meinen Leben am haufigften vörkonunendeii WonN 
ter und Redensarten, gr. i^ Geheftet fRtbIr. J 

— — und J. M. Joßy Praktifche Bnglir^he GrammatlK 
fOr Schulen uiid Frivatübterricht. 4l compr. Bogei| 
ingr. 8- a Rthlr. 

ife, A.9 Der kleine Franzos; eine Samnünng der Bum 
Sprechen nothigften Wörter undRedensarten. Dritte 
verb. Auflage, gr. .13. Geheftet ^ Rthlr. 

«— — Der Meine Italiener; oder Sammlnng der simi 
Sprechen nothigften Worter nnd Redensarten, gr. i^ 
Geheftet ia| Sgr. 

"Ponge^ Salomon, Mähuei de la langne firangalfö & 
Ptifage des ^coliBS. U Tomas. Tom.L contenant: lee 
^Uments de la langne firan^üfe. 8* X5 Bogen cöm^ 
prefs. i Rthlr. 

— — Tom. II. ^onten^t? Recueil de pikes dramat£* 

ques. 8» i Rthlr. 
RolUn, J. F. £., Nenes firanzöfifch - deutfehes und 

deutfch- franzofifches Tafchenwir^terhucfu 2 Theiln 

in g. , zufammen 49 Bogen aus der Ferifchrift, jede 

Seite in 3 Spalten. . Geheftet if Rthlr. 
Valeniiniy Dt, Fr., VolUtändig italienifch - den! fchef 

u. deutfch-italienifchesTo/cÄenirör/erftwcÄ. aTheile 

in 8- f zufammen 65 Bogen aus der Ferlfchrift, jedfr 

Seite in 3 Spalten. Geheftet 3 Rthlr. 
.— Neue theoretifch praktifche Italiehifche Grcan^ 

matik für Deutfche. a Theile in gr. 8- EögL Drucke 

papier 2|, Rthlr. 
VoUhedingj /. CA., VerdeutfchungsworterhußlL 

IH. Auflage. Geheftet xf Rthlr. . 

. Neue kleine theoretifch - praktifche dem/dm 

Sprachlehre. 8- ate Auflage. | ßthlr. 
Witmfen, JF. F., Die Unterndhtskunß. Ein Weg- 

Vfeifer für Unkundige , zunächft für Lehrer in Ele* 

mentarfchulen. gr. 8- Dritite vermehrte und verlMf-^ 

ferte Auflage. 1 Rthlr. 
. Die erften Verftandes- und Gedächtnib-Ue» 

buDgen. Ein Handbuch für Lehrer in Elementar.- 

fchulen. g. Dritte verhejferte u. vermehrte Ai^ggt. 

I Rthlr. . 

Deutfehes Lefebuch znr Bildung des Geiftes nn« 

Herzens, für die Schule und das Haus. gr8* (3l6<>- 
gen.) I Rthlr. 
_ .— Die Schonheil der Natur, gefcbildert von dent.^ 
fchen Muflerdichlem. Eine Blumenlefe für die Ju- 
gend , zur Belebung des religiofen Gefühls und zur 
Uebuhg im Lefen mit Empfindung. 8. Mit allegori- 
fchem Titelkupfer und Vignette. Sauber geh. i Rthlr. 
^ — Lehrßoff und Lehrgang des deutfchen Sprach- 
unterrichts in Mädchenjbhulen. Ein Handbuch ßf 
Lehrer und Lehrerinnen. 8* ^Rthln 
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Gelehrte GefcUfchaften und Preife. 

Haag. 

Die DirectioQ der Haagifchen Getelircbaft zur Ver« 
tlieidigtiDg der chriftlichen Religion hielt am il. Seph 
1828 ihre jährliche Zufamineokunft und fällte ihr Ur- 
theii über die ihr zur Beantwortung der aufgegebenen 
Preisfragen eingegangenen Abhandlungen : 

I. Auf die Frage zum Be weife, da/s die heilige Schrift 
die einzige reine Quelle feyt aus welcher dieKenntnlfs 
der chr^ll liehen Lehre ge/chöp/t iverden mt^fs, und 
dafsfie alfof'ur die einzige Regel des Glaubens und 
der Sitten zu halten fey, mit hinzugefiigter Unter^ 
fuchungf welchen JFerth man den alten Ueberliefe" 
rungen und Scülü/fen der Kirchenverjammlungen hey-* 
XMmeffeUf und unlchen Gebrauch m€ut von den/elben ' 
zu machen habe ? war eine Abhandlung in nieder- 
länd. Sprache mit dem Wah(rpruche: Heb ik van dii 
Onderzoek geene verdere Vrucht^ dan n. f. w* eiDge-> 
koiiinien , konnte aber den ausgefetzten Preis nicht 
erhallen. .Die Gefellfchaft befchlofs diefe Frage 
nicht zu wiederholen. 

n. Ai^die gefoderJLe Sammlung auserhtfener Beyfpiele 
ausgezeichneter Perfonen aus verfchiedenen Jahrhun^ 
derten, welche in ai^fser ordentlichem und /chwierigen 

' Umftänden die KrMft des ckriftlichen Glaubens zu- 
Tage gelegt haben, waren zwej Abhandlungen jein- 
gegangen: i) eineNiederländifche, mit dem Wahl* 
fpruche : Fipov m^tig axQi &aydtqv x, t. X. a) eine 
jFrunzöfirche , mit dem Wahlfprache : ^Ep rutvtfi yuQ 
l^aQTVQTid^flGuv Ol Tif^aßvTiooi. Hebr. XI, 2. Keine 
dtefer Abhandlungen yeraiente den ausgefetzten 
Preis, und die Gerellfchaft fand fät gut diefe Preis* 
aufgäbe einzuziehen» 
> III. Auf die Frage über dU Glaubwürdigkeit der jBu- 
eher der Chroniken und ihren Werthfut die biblifche 
Gefchichte £nd zwey Abbandlungen eingegangen: 
1) etae Niederländifche\ mit dem Wahlfpruche: 
"Eine jede Schrift ift von Gott eingegeben u. f. w. Pau^ 
liis. 3) eine Lateinifche: Imp^imis hominis eft pro^ 
priaveri inquijitio' atque inve/tigatio» Cicero. Ob- 
gleich beide Abhandlungen nicht ohne allen Wertb, 
nod in denfelben yiele der früher angedeuteten Feh- 
^ lor vermieden worden ; fo hatten doch die Veifafler 



diefe Frage nicht fo beantwortet, und die Zweifel, 
gegen die Glaubwürdigkeit der genannten Bücher 
nicht fo TolUtändig angegeben und widerlegt, dafs 
ihnen der *u8gefetzte Preis zuerkannt werden 
konnte. Befonders hatte der VerfalTer von Nr. 9 
fich mehr auf die Vermeidung der in dem Programm 
Yom Jahre 18^ gerügten Fehler, als auf eine voll- 
Händige Bearbeitung diefesGegenftandes befleifsiget. 
Zudem hatte er. die Theile feiner Abhandlung nieht 
gehörig geordnet , und fich mehr auf einzelne Stel- 
len , als auf das Ganze diefer Bücher eingelalTeu. 
Die Frage wurde wiederholt aufgegeben, um Tor 
den I. Januar J830 beantwortet zu werden. 

IV. Auf die Frage, in welcher man eine vergleichende 
und exegeiifch-bef tätigte uinweifung verlangte von 
der chriftlichen Glaubens r- und Sittenlehre, welche 

" aus den Reden und uieufserungen Jefu, in den Evan^ 
gehen des Matthäus, Marcus und Lucas hergeleitet 
werden kann, find drey Abhandlungen eingekom- 
men: i) eine Niederländifche , . mit dem* Wahl- 
fpruche: Nits gefchiktes, om de eer van Jezus en 
zynen Godsdienjft te verdedigen , dan enz 3Iuntinghe. 
2) eine Lateinifche mit dem Wahlfpruche : Es iß 
gewi/s, dafs nur ein Evangelium fey n f. w. Luther. 
2) eine Niederlandifche, mit dem Wahlfpru^e: 
Non enim fententiam meam, fed Evangeüi diligo ve- 
ritatem^ Auguflinus. Keiner diefer Adhandlungen 
hat der Preis zuerkannt werden können , weil jede 
derfelben ihre befonderen Fehler halte, und in allen 
Dreyen der Hauptfehler he/rfchle, dafs eine ver- 
gleichende und exegetii'ch beftäligte Anweifung des- 
jenigen, welches für die cbrifllich Glaubens- und 
Sittenlehre in den drey erften Evangelien enthalten 
ift, nicht gegeben worden war. Dabey hätten das 
zu der vorgenatinteb Lehre Gehörige nur allein aus 
den eignen Reden und Aeufserungen Jefu follen 
hergeleitet werd0n, welches befonders der VerfafTer 
Ton Nr. 3 nicht gehörig berückfichtiget hatte. Diefe 
Preisaufgabe wurde wiederholt Torgeftellr, um tot 
den I. December 18^9 beantwortet zu werden. 

V. Auf die Frage: IFie haben Jefus und feine ^poßel 
die Lehre von dem Dafeyn und der IFirkung böfer 
Geifter vorgetragen ? In unefern ftimmt diefe Lehre 
Trat den Begriffen der frühern bihlifchen SchriftftelUr 
und derfpäteren jüdifchen Lehrer vor und zu denZei^ 

Q ten 
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ten des ISeüandts uberein?^ Und haben Jtfus und 
feine Apoßel fich entweder M ihrer Lehre, öder in 
ihrer Lehrart nach jenen Begriffen bequemt? ift eine 
Niederländifche Abhandlung eiogegangeo , mit dem 
Wahlfpruche : Jalfiov^g ol xot^ äv^iSnoig Inntatxow-' 
'xi^n.T.X.f welche man als ganz unerheblich cur 
Seite gelegt hat. Die Verfammlung fand für gut, 
diefe Frage zu wiederholen um vor den x. Oecbr. 
1830 beantwortet zu werden. 

VI. Auf die Frage über die Art^ die Glaubwürdigkeit 
und das Gewicht der Bü^er Efra und Ndiemia xtgr 
Erläuterung und Beßäiigüng des hißorifchen und re- 
Ugiojen Inhaltes früherer Bibel/chrtften , mit Wi- 
derlegung der frühem und fpätern Zweifel , welche 
gegen diefe Biicher erhoben worden find , war eine 
Niederlänaifche Abhandlung mit dem Wahlfpruche: 
God is getrouw f eingegangen, welche aber fo ober- 
flächlich bearbeitet war, dafs ihr^ VerCafler der 
ausgefetzte Preis nicht zuerkannt werden konnte. 

Die Gefellfchaft bietet nun ihre goldene Denk- 
münze , oder 250 Niederländifche Gulden 

. L Für eine fo viel möglich gemeinCsiliiliche Erlättte- 
rung der Stelle I. Corinth. XV, r— dg, und eine 
. darauf gegründete Beflätigqng der Zorerläffigkeit 
der Auferftehung Jef« , und der künftigen Aufer- 
ftehung und Verherrlichung alier wahren Chriften, 
mit Auflofung der Zweifel , welche gegen die Ar- 
gumentaMon des Apoftels in diefer Stelle mit eini- 
gem Scheine erhoben werden können. 

II. Für eine Abkandlung zum Beweife, dab dieVer- 
fchiedenheit der Meinungen unter den Proteflanten 
keinen Grund gebe , zu behaupten , dafs der Pro- 
teltantismns nicht fortdauernd beftehen könne, fon- 
dern aus feiner eignen Art zerfallen müfle. 

III. Obgleich'in rielen gelehrten Schriften die Gründe 
unfers Glaubens an die chriftliche Religion entwe- 
der im Ganzen oder ftückweife auseinandergefetzt 
und erwiefen wordta And; fo fehlt es dennoch, 
Torzüglich in unferm Vaterlande, an einer Schrift, 
in welcher auch ungelehrte und gebildete Chrifteii 
an dasjenige, welches fie Ibwohl sn ihrer eigenen 
Beruhigung, als zur Vertheidigung ihres chrifllichen 
Glaubens zu wifTen nothig haben , erinnert werden. 
Man verlangt daher ein Lefebuch befonders für Ge- 
bildete , in welchem die rorzüglichften Gründe fib 
die Wahrheit und pTaktifche Wichtigkeit dar chrift* 
Uchen Lehre nach den BedürfnifTen unferer Zeit 
Tolirtändig und in gehöriger Ordnung vorgetragen 
werden. 

Die Beantwortung der erßen Aufgabe mnfs vor 
d6n 1. Januar igjo, die Aer zwtyten vor dem I.Februar 
1830 und die der dritten vor dem i. November 1830, 
mit einer leferlicben und bey der GefelKchnft unbe- 
kannten Hand» entweder in Niederländifcher^ Latei- 
nifcher oder Deutfcber Sprache, jedoch mit Lateini- 
fchen Bnchflaben gefchrieben , mit einem Wahiforuche 
und einem verüegelten , den Namen und Wohnort des 
VerfafTers enthaltenden , Billet verfehen an den Sectö^ 
tair der Gefellfchaft, Hn. Ifaac Slurtir, Fredjiret ^^ 
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Haag, portofirejr und tmler den gewShnlkiMB Bedin^ 
gUDgen «ingefandt weidbo. 

Kopenhagen* 

Von den vorjährigen Angaben der KSnigL Dani- 

fdien WiffenfchaftsgeCsUfehaft ward nur die aus dem 

Thottfi^en Legate fo befriedigend beantwortet, dab 

der Preis ertheiii werden konnte. Die Gefellfchaft hat 

folgende neuen Preisaufgaben bekannt gemacht: 

In der mathemaiifchen Klafle : Infunctione quacunque 

mathematica transformanda, ejusque volare eruendop 

Uli folemus forma fimpliciffima, quae cßfumma ter^ 

minorum potentias fequentium valoris independentiSf 

eundemque infintm nennynquamfraciiones continuaM 

adhibernüs. — Cum vero ambae hae formae faepe 

difficuUaUm infuperabaem adferant y etmuUaeaUae 

formae repetUione formarum mathematicarum fieri 

pojfint, verbi cai(/a.%. (a + X hg. (* + X ^« 

(p + X^og^id-i- )))) vel auaeUbeialia, quae 

in forma contineturgeneraUorif. (« + X/* (* + 5</« 

(^' + X/* (<i + • . * • •))))» quaeritur, an et oiio- 

tenus formae inventae in praefenti uinalyfeos ßaiu 

adfunctiones melius cognofcendas adhiberi pojßnt. 

In der nhiurwijfenfchaßtichen KUffe: In hißoria an- 

Uquifßmarum gentiiim, quae ante Graecorum impe^ 

rium inuifia etAfricaflorueruni, cura tot doctorum 

virorum inveJÜgata, muüo meUus et plenius intellU- 

gimus, quasde rebus divinis et humanis, quam ^as 

de rebus naiuraäbus rationes fibi informaverint. 

Quum tarnen in Ulis dssquifitionibus haud pauca oe- 

currant antiqu^ßmae füientiae naturalis veßigia^ 

deftderatur, ut docti viri ientent inde efficere, quem^ 

admodum iUae gentes rationem et leges naturae animo 

conoeperint, Ne inhis pertractandis res noiae copio^ 

ßus repetantur, trcuUtiof^s mythicae et notiones 

aßronomicoej quaUnus huo pertineant , tantummodo 

üviter perjhingendae et attingendae funt ; nee opus 

eß recenfere singidas iüorum hominum de rebus na- 

turaUbus notiones f quqfi omnia de iis quaeßia gra^ 

. t^om esset momenü^ fed fatis eß Hkts confiderare 

notiones, qmOemus ex üs ordo et ratio rerum natura^ 

Uum homimbus tumo nata perfpieiatur, Ut paueu 

rem dicamus: exkibeaftur natürae ea imago, jqwnn 

homines aetate maxime ßorente iüorum gentium fibi 

ßftgerent neceffe eraL In deairfu disquifitionis 

etiam ojiendi debet, quae meUurae imago quavis aetate 

antiquiore UtteHs oonjpicua exfÜterft, 

In defT philofophifchen Kiattez Rationem inter efhicam 

et difciplinas aim eafinefuo et propofitointhne con^ 

nexas (^ quibus paedagogicam nominaj/eßrßj^cit) i«- 

tercedentem focietas fubtüi et düfgenU diäquißtione 

illußratam defuierat, ita ut confäluatur criterium, 

quo dijudicari queat, man et quatenus certd quaedam 

difciplina difcipHnaeve pars, vel certum quoddam 

jfrobtema ethicae fubjecium fit. 

In der hißorifchen Klaffe : Quum inter gravifßma me- 

' dii aevi inßiiuta emineant iltae focietates , quas 

Gildas vocant, et licet mtdta, quae juridioae ea^ 

- •'i/m indoli lucem afundant, a doctis viris difputata 

/fit I fubtüiorem tarnen inveßigationem requirere vi- 
dean- 
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• ' dtonftfT 9 Jbcktas n€fira VUetärum xndtotes aämäf^ 

JHonem, quae/equiiur, JbhkndiEmi invUäts » ^uae^ 

nam Gäaae, cumjaecidares, tum eccUßa/Hcae, in 

' Dania (Scania et ducatu Slesvicenfi non exoepHs) anH 

' tcdtfiam nofiram per Lutherum inßatiraiam tr^ue^ 

' runt, ei ad quasnam clajfes referendae funi? Quae^ 

namfuit harum focietatum örigo et quo confdio con'» 

debantur? Quid de inferno ecrum ßatu, ritihus, 

• deque mutna fociorum ratione conftat? Quibus cau'- 
' fis interieruni et quaenam adhuc fupcrfunt earum re- 

Uquiae?^ Quaeftio quidem patria9 GUdas proprie 

Jpectatf dtßäeratur tarnen fUtetiamexterirejpiduMn'' 

. tur j inftituta comparatione cum ejusdfm generis fo^ 

detatibus, quae aiibi, inprinüs apudNorvegoSf Sue^ 

. €09^ GermanoB atque uingtor, exJHterunt. 
Ans dem Tkottfchen Legate : Quamquam chemici tbi^ 
mulumhupüiumfotepna exananißä^eoerunt^ kaeo res 
lanun nondum tarn enudeata ej\y quean et peritia hu^ 

^ JUS temporis et rei utUitas pofcere videiur ; focUtaa 
igitur hoc proponit problema : „ Hovo ei acairatofuh^ 
jicere Hümulum hupulum exanuni chemicOf raiione 
habita perpetua diverfarum partium hujus plantae; 
et duce analyfi chemica experimentis indagare, num 
aUquideorum, ^uat nuncin u/u funt , praeceptorum 
humuti in cerevifitt oonßäendi adhibendißij^ciat ; fin 
rmnus, experiendum e/i ^ num melius inveniri pojjit** 

' Am dem Q^en/chenLegBte : Qui/piritumvini efrur- 
mento confidunt, quae eruntur^femenjfgroßemmatis 
Gilhaginis fermentationem nimis vehementem reddere. 
Bao de cau/a focietas defiderat, „ ut in/tituatur ao- 
curata di/quifitio chemica hvjus Jenunis, ut diHgen^ 



Ite' qnmn iMuo exvnb^eivi qß fit ^^ 6i ^varOs 
firmektmiiombuseffeotM, tuM^^geiurquoque, auae^ 
nam fit partium ejus dumioarum undi hio effectus 
miätur; nee nan, an exhoe femmt femuntum in 
artibus oeconcmids utHe parati pqffii, 

^ufserdem wird noch folgende aufserordeiitliche tech- 
ooIogifchePreisaafgabe ausgefetzt: Experientia quo^ 
rundam coriariorum conßat, aquam ex eodem fiu^ 
mine vel lacu fiuentem mutationes fübire^ quarum 
magna vis eß in corio praeparando» Sodetas audo- 
rem, qui hanc rem bene Ubißraverii, praemio loo tha^ 
lerorum argenieorum amabit. 

Die Beantwortungen diefer Fragen können in latei« 
nifcher, franzofifcher, deutfcheri engUfcher, fchwe- 
difcher oder dSnifcher Sprache abgefabt werden. Die 
Abbandlungen und die rerfiegelten 2^ttel , welche des 
Verfaffers Namen, Aufenthalt und Amt enthalten^ 
werden mit demfelben Motto rerfehen. Jeder Kenner, 
nur mit Ausnahme der Mitglieder der Gefellfchaft in 
den dänifchen Landen, kann um denPr^is concurriren. 
Der Preis für die belte Beantwortung jeder der Fragen, 
-ihit Ausnahme der letcten beiden, wosu der Preis 
looRbthhr. ift, ift die goldene MedaiHe derCefelirchaft, 
50 dänifche Ducaten fchwer^ auf die Frage der natu»- 
wirTenfchafUtchen Klaffe ift der doppelte Preis gefetzt 
Bis Ende des Jahres 1830 kann auf aiefe, bis Au^ang 
des Jahres 1829 auf jede der andern Fragen ge^ 
antwortet werden; und die Preisfeh riflen werden an 
den Secretair der Gefellfchaft, ProfeObr H. C. Oerßedt 
in Kopenhagen, eingefandt. 
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Fortdauernde Sub/cription. 

U. Lude n' s 

Ce/chichte des deutfchen Tolkes. 

Gotha, bey Juftus Perthes. 

Von diefem Werke ift der vierte Band kürzlich 

errcbienen und in Begleitung eines neuen Abdrucks. 



^mi des H«. YHkß%9i^i ^ Vi(r V^ritfiöigfn üUr da§ 
Shidium der vatvloBdifdmi ßeßMchte (Pr. ^^ Rthlr.) ** 
•n alle Subfcribenieo verlandet worden. In. de^ii Voi^ 
wort SU dieCeni Bande hat Ach der Hr. Verf. über die 
ongeflorie und moglichll befchleunigte Fortfetzung fei- 
nes Werkes aosgefprochen. Der flete Zuwachs aü 
Theilnehmem fetzt den Verleger in Stand, den erAen 
niedrigen Subfcriptions -Preis t 1 3 Rthlr. (23 Fl. 24 Kr.) 
für die 4 Bände der Octav-V^in- Ausgabe und 9 Rthlr. 
(t6 FL 12 Kr.) für die Ausgabe auf weifs Druckpapier 
noch fortdauern su laffen. 



Subfetiptions-- Anzeige. 

Bald nach der Jubilate-MeCEe c. wird, auf dem. 
Wege der tJnterseichnung, in derGroening'fdjpn 
Oflicin zu Bernburg erfcheinen : 

AnhaWfohiS Schriftßellerlexieon 

von 
Andr. Gottfr. Schmidt, 
- Pfarrer an der St. Johanniskirche zu Nienburg 

an der Saale. 

Der Sobfcriptions - Preis des (to Bogen ftar&en) 
Exemplars auf gutem Druckpap. 1 nthlr. Preuia. Cur.^ 
auf Velinpap. 1 Rthlr. 16 gGr. Mit 1. April c. tritt 
unabänderlich der erhohete Preis von 3 Rthlr. Prenfs« 

Cur. ein. ,. . ' 

Alle wohllöbliche Buchhandlungen werden er- 
fucht, hierauf Subfcriptionen anzunehmen und Privat- 
fammlern das 7te Exemplar frey zu geben. 

Nienburg a. d. Saale« den./. Jan. 1829. 

A. G. Schmidt. 



ige Schriß über die gegimwärtigen Streitig-- 
heilen in der katholißhen Kirche. 
Bej C. H. F. Hartmann in Leipzig ift to 
ehen erfchienen und in allen Buchhandlungen Deütfch^ 
lands zu haben : 

Dittrich, J.J., Ideen über den KathoUcismus über'' 

haupt, und über die kathoHßhe Kirche Schießens 

insbefondere; zur Widerlegung der Schrift: Die 

katbolifche Kirche Schießens in ihren Gebrechen 

dargeftellt, von einem katholifchen Geiftlichen. 

gr. 8. 1828. Pr«»> 1 RtiUr. 12 gr. . 

Das Auffehen, ^/^elches die ein.^a^r früher er- 

fchienene hoch ft merkwürdige ächrifti Die jcajhplifche 

Kirche Schießens in ihi^en Gebrechen dargefrelU u.f. Vf., 

in ganz Deutfchland gemacht hat^ iftijvphl hinlänglich 

bekannt. Unter mehr als 30 Gegen fehriften, welche 

-*efes Werk veranlaj}ite, ift die vorfteUende dt* aus- 

ftthrlichfte und wichtigfte. Audiatur et altera j^rs. 

FürKaiholiken und Proteftahteo , ^rztiglicH aber 

. für alle Diejenigen ; welche, die erftere SofasKft defltzln 

oder gelefen habeh^ wird da% W^rh eines genialen 

.Manne» und aufgeklärten Katholiketi, wieHect DiU- 

richxity von ^roCsem InteceiXe Ja)rn; 
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LITERARISCHE «ACHRICflTfelt. 



Uaf, 



Nekrolog. 

fore üoiTerfität bat Mioo wieder dra YeriuA 
eines ihrer aasgezeichoeteften Lehrer and allgemein 
hochgeachteten und geliebten Collegen xu betrauern« 
ProfölTor Carl Reifig, auf einer wifrenfehejCilichen Reife 
nach Italien begriffen, iH uns im kaum Yollendelen 
fünf und drejrfsigften Jahre feines Lebens entriffen 
worden«* ^ 

Die A. L* Z. , welebe bisher (ogta d«« Nekrolog 
des Terewigten Niemeyer fleh bat Yorbehaltea miifleo, 
und auch den des fo früh ihm nachgefolgten Reifig fich 
Torbehalt , eilt jetzt nur, einem gewifs fehnlichen Ver- 
langen der Tielen Freunde des Vollendeten zuvorzu- 
kommen, indem fie die Nachrichten von feiner Krankheit 
und feinen letzten Lebenstagen mittheilt, wie fie in ei-' 
nein Briefe feines treuen Pflegers, des Un. FroL Ranke 
aoe Beriin, jetzt in Venedig, gegeben find. 

Rjeifig kam in der Mitte Novembers in Venedig, 
wie es fehlen , ganz gefand an» Erft am teften d. M. 
iShlte er fich im Theater fahr anwoM, und am erften 
December äufserte er auf der Bibliothek, dafs er Fieber 
habe, wovon auch die äufseri| Spuren unverkennbar 
waren« Er hielt Ach feitdem einige Tage zu Haus., 
Man glaubte aofi ^ten December das Uebel fey gehoben;. 
OS war ein fchoner warmer Tag. Der Kranke ging mit 
einem Freunde die Riva Schiavone entlang. Er fog mit 
Wahrem Dorft die Luft in fich , and genofs abwechfelnd 
den Duft eines kleinen Bldmenftraofses. Er hatte kein 
anderes Uebel als die Diarrhoe , die ftn fo|gleich fehr 
fchwach gemacht and noch anhielt. 

Um diefe nun grandlich zu heilen^ wurde am gten 
December ein Arzt herbejeerufen. Doch fo wie die 
DlarrhiSe geheilt fehlen , flelHe fich ei'n Fieber ein , das 
der Arzt fär eie^ Wechl^lfieber erklSHe. Er gab Chi- 
nin ; ftatt zo weichen , ward das Uebel ärger. Auch 
die DiarrbSe war nicht ganz gehoben. Ueberdiefs litt 
der Kranke vom Anfang an einer klebrigen Trocken- 
heit desSchlundes, wozu fich nun ein ftarkerSchlucken 
ond haafiger Auswurf gefeilte. Schon jetzt fing er an 
SRI pbanlefiren. Der am i6len December herbejrgeru^ 
fene Arzt erklärte die Krankheit far eio Nervenfieber.' 
Es wü# der Doctor Bmgieti , ein Arzt erfbsn Ranges in 
Yeaidig. Man lieb ilui ein Confiüt mit dem iOteOen 



and namhafiefteo Medicua der Stadt halten, der mit 
der Meinung der aqdern übereinftimmte, und zu den 
Recepten deffelben wenig hiozufetzte. 

Obgleich nun deni Kranken in feinem Haufe 
alle Sorgfalt, wie einem GUede der Familie, ge- 
widmet vtwtSe} obwohl er leibfl' alle Morgen* auf 
die Fragen des Arztes antwortete, er befände fich 
wohl« es gehe beHer^ fo befand er fich doch füglich 
bedenklicher, und der Arzt fand feinen Zufiand immer 
gefährlicher. — Weibnachten und Neujahr erlebte er 
im' Bette. Zu Neujahr kündigte ihm der Arzi an, dafs 
er vom Fieber frejr fey. ^Auch verliefs er das Bett wie- 
der und brachte zwey Tage wohl fünf Stunden lang 
atm Kamm zu. Gleich darauf aber überfiel ihn eine 
heftige Fleirritis in der Nacht; er fürchtete zu Rerben, 
und nun erft kam fein ganzes Uebel zum Vorfchein. 
Zwar der Schmerz wich, als man Blut nahm; aUein 
die Lungenkrankbeit war nicht mehr zu verkennen, 
md obwohl er immer dabey beharrte, dafs er lieh 
wohl befände, dafs es l^effer werde, trug man doch 
Sorge, dafs ihn der proteftantiflebe Prediger befuchfe. 
Aach der Leibarzt des Vieekenig^ wurde herbeyge- 
rufsn. 

In der That aber glaubten die den Kranken um- 
gebenden Freunde feine Auflofung nicht fo nahe. Noch 
am i6ten Januar äufserte Dr. Ruggieri, es könne noch 
Monate daaern. Ja noch am i7ten , dem Tage feines 
Todes, glaubte der Kranke der Genefang nahe zu feyn, 
und als man ihm fagte, es leheine doch , als fey er auf 
dem Wege derBefferung, nahm ei^es faftfibel, dafs 
in diefem Worte ein Zweifel lag. Gegen 1 1 Uhr befand 
er fich fo wohl, dafii er, was er in der ganzen Krank- 
heit nie'gethan, ein Buch fbderte, um darin zu tefen; 
aber plStzlich um zw6lf ward eriFom Kampfe des Todes 
über£illen. Errief: O Gott, oGott! — Quando mai 
morirö ! Nach karzcm Leiden , unter den Gebeten fei-^ 
nerUmgehong, «thmete er noch einMal auf, und nicht 
weiter. Bil zom letzten Augenblicke waren feine Au- 
gen lebhaft: fie waren es noch , als er fchon todt war, 
und der Freund fie ihm zudrückte. 

Am I9ten Januar vvurde dertheureTodle auf dem 
proteftantifchen Kirchhof beerdigt ; ' ProfeiTor Ranke 
und4swey Griechen , Hr. Mußoaidi and Pater Bartho^ 
Ujmaeu$ von der grieddfchen Kirche, waren die einzigen 
Begleiter sot Rubeftätte» 
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LITERARISCHE ANZEIGEJL 



Ankündigungen neuer Buchen 

Im Verlage der P. 6. H ilfcber'fchen Bucbhaiid- 
luDg in Dresden^ ift erfchienen und durch alle Buch* 
handluDgenzu bekommen: 

Lüdemarm, Wilhelm von, Gefchichte der Kupfer- 
DLechkuoft und der damit Terwandten Kiinfte 
Hglsfchneide- und Steindruck -Kuttft. 8- Freie 

9 S^- 
Inhalt: i . Gerchichte der KupfbrAechkun lt. a. Ita«- 
« lieo. ' b« Deutfchland. c. die yereinigten Nieder- 
lande, d. Frankreich, e. England, a. Die^Fortn-» 
oder Holzfchneidekunft (Xylographie). 3« Der Stein- 
druck (Lithographie). 



Im Verlage der unterjseichneteB BncUiaiidlikiig 
find erfchienen : t 

Schriften dir Gefellfchaft für S^örderung der Ge^ 
Jchichtskunde za Freyburg im Breisgau. 

ifter Band, 37 Bogen ftark mit ^ Steinabdriicken g. 
in Uml'chlag geheftet. Preis 5 FI. 24 Kr. 

oder 3 Rthlr, 

Unter diefem Titel fibergiebt die Verlagahandluiig 
die erfie Reihe ron Abhandlungen eines Vereines, von 
]tIännero, welche gröfstentheils der gelehrten Welt 
durch ihre anderweitigen wiftenfchaftlichen Beftre- 
bungen rühmlich bekannt £nd. Diefe felbft^ fo wie 
die behandelten Materien bärgen nicht nur für diet 
Reichhaltigkeit und MannigfaUigkeit| fondem euch 
fiir den innern Werth und das. mehrfeitige InteteCTe der. 
Auffätze gegenwärtiger Sammlung. Mach der kurcge- 
drängten Gefchichte der Gefellfchaft durch ihren Sekre-^ 
tär Herrn Frofeffor Doctor £r/i/t MiincA> folgt i) die 
Eröffnungsrede für die öffentliche Sitzung von Henfn 
H«)fralh C ion RoUecky deffen geifi volle Werke in.. 
Jedermanns Hand find; an diefe fchlJefat fick eine ar- 
chäoloftif che Abhandlung; 2) Trajan atb Gründer oder 
Milftifter von Baden«- Baden u.f.w., vtiin Herrn Dr«f 
JP. JuUm LeichtltUf Archivrath, Auf diefe folgt 3) 
Über Befthold Schwarz und den friibeflea Gebrauch dea 
. Schiefspulvers und der Feuergewebre in und um Frey- 
burg f von Herrn Frofeffor Doctor JEf. Schreiber; 4) Jo- 
hann Heuglin von Lindau ^ frine Lehre und fein Tod, 
von Herrn Oheramtmaqn Wttlchner; 5) Ernfl Ludwig 
PofTelt und. feine Sehriften von Herrn Doctor fFilderick . 
Weich; 6) EniUn vonSieinbaeh und fein^ FeitMlie von 
Herrn Profeffor Doctor Htinrii^ Schreiber; 7) Felix 
Malleolus fein Leben und feine Schrifiten. g) Ver- 
fchredenea aus der Zeit der Konftanker Kirchenver- 
fnnmlung, beide Abhandlungen von Herrn Obchramt- 
mann TFalchner; 9} Europa'sWiedorgeburt, von Herrn 
Pri)ferfor Dortior J, F. B, Schneller;, lo) Verfuch einer 
Ehrenrettung des Marcus-TuUius Cicero als Bürger und 
Staaumann, von Herrn ProfeQer jP. /F^ /f>|/^r&erf 



11) Julius Cäfar Vanin!» fein Leben und fein Syltem, 
von Herrn Profeffor Doctor Erh/t Münch f 12) über die 
Entftehung und Ausbildung des älteften deutfchen Sa<» 
genkr^ifes von Herrp frofeffor Doctor Heinrich Schrei^ 
ber; 13) Beytrage zur Gefchichte der Türkenkriege 
des Melteferordeos und des' heiligen Landes und Gra* 
h%$f von Herrn Doctor Juäus LeichtUn, Archivrath. 

Diefs find die kurzgedräogien Titel des fo geift- 
als gehaltvollen Inhaltes des erften Ban^des, welcher 
jeden Freund der Gefchichte und Verehrer der Wiffen- 
Icbaften aufs Vollkommeafte befriedigen wird. 

Wie fehr fich übrigens diefer hiftorifche Verein 
feit feinem Aufblühen In fo kurzer Zeit desBeytrittes 
der vorzügHchften und berühmteften Männer zu ^r- 
'freuen habe, geht aus der Verzeichnung der 98 Mit- 
glieder hervor, welche diefem Bande vorgedruckt find^ 

Freyburg, im September ig^S* 

Hatder'fche Kunft- und Bnchhandlon^ 



4 
Bey Hemmerde uncf Schwetfchke inHalle 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu hVibenc 

, Handbuch fiir angehende Jurijien zum Gebrauch 
während der Univerfitätszeit und bey dem Ein- 
tritte in das Gefcbäftsleben , von Dr. Cui. Titi^ 
mann, K. Sächf. Hof- und Juftizrath u^Lvt* 
gr. 8. 48t Bogen. (3 Rthlr.) 

Dlefs Ha nd buch enthält 1 ) eine jurißifdhe Encydtr^ 
pädie und Methodologie, dann a) kurze Syßeme der 
evizelnenRechtsiheile, des Privat*- des Staats -Straf - 
Kirchen- und Lehnrechts, fo wie der Theorie der 
Rechtsverfolgung mit der d^zu gehörenden Lehre vom 
Civil- und Strafprocefs , und endlich 3) eine Anleitung 
zur Korbereitung auf das juriflifche Gefchaftslebetu 
Alles ift fo gefaf&t, dafs es der junge Jorift für fich ie- 
fen und ohne Hülfe eines andern verftehen könne. 
T}ie,erße Abtheilung foli ihn von de« Gegehftande den 
er auf der CJoiverfität zu erlernen hat, von den Colle«- 
gien die darüber auf den Univerfitäten gelefen werden 
und yxyn der Art.ynd Weife unterrichten, durch Yfet^ 
che er jene KenntnilTe leichter erlangen könne. Die 
zweyte foli ihm dazu dienen , fich theils auf die Collegia 
über die einzelnen Rech tstheile, die er jedes Halbjahr 
zu hören hat, . vor zubereiten, ^ihei\$nHfih gehörtem Coi«> 
legio die Uauptfachen leichter wiederholen zu können. 
Durch die. i2ri<^tf foli <)em jungen Jurilten der Weg ge^ 
steigt werden , den er nach allgemeinen Regeln fowohl^ 
ala nach den Vorfchrif tan dfir Gefetze, au fetaer Bil- 
dung zum Gefchäftsmanne, SU gehen bat. 

Wie nun aber der Herr Verfaffer feine Aufgabe 
gelöfet hat, darüber giebt eine fo eben erfcbieneneRe-' 
cenfion (A. L.Z. igaS- Nr« 275.) das erfreulichUteZeug«- 
ni|b. Der Rec. fagt jü. *a. : . • '■ 

« I, So uagemein brauchbar iind nilizlich diefei Hand^ 
f m buch für reihen näch&an Zweck. Jft , . nndt&inCali/ 
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«M ioAefooilere angehenden GefchaftemiHniern em- 
i^pfohlen ^ werden verdient, fa belehrend ift es 
9 auch for den bereits gereiften Rechtsgelehrten, 
ip und Rec. , der fich nach einem beynahe swanzig- 
9 jährigen Gefcbäfitsleben fcbon den altern Gefehäfls- 
9 männem anrchliefsen darf , geftehet dankbar, aus 
a demfelben manche Belehrnng gefchopft su haben« 



ür Ifiidchen gehören , werden gefocbt haben , foadeni 
kann- auch als «in fahr cweckmäisiges Gefchenk für 
Schülerinnen bey ihrem Abgange von der Schubs be- 
nutzt werden« 



In der 6 eh auer'fcljien Buchhandlung in Halle 
ift fo eben erfchienen und an alle Buchhandlungen ver- 
fandt; ' 

V t r fuch 
.einer 

pragmatifchen Ge/phiohte 

der 
jirzn^ybunde 
/ -Von' 

, K u r t Sprengel, 

Fünften Theiles 
Erfte und zweyte Abtheilung; 

Ge/ckkhie <fer theoreti/chen und prakii/chen jlrxh/tf^ 
künde Im achtzehnten JcJirhundert» 

Dritte umgearbeitete Auflage« 
tr.B« (6i|JBogen.) 3 Rthhr. la gGr« 

Mit diefen Bänden ift nun das WeilL in feinet 
neuen Umarbeitung» beendigt. Welche Grundßtse den 
gelehrten VerfafTer geleitet haben . daräber ift die Vor- 
zede sur aten Abtheilung, des 5ten Bandes nachzulefen. 

Der .Freie des Ganzen ift nunmehr la Rthlr. 
iftgGr« 



jlnkündigung 

' ' 

zic^e^er wichtigen Werke für Prediger, 

welche in allen Buchhandlungen zu haben find : 

Neue Bearbeitung aller Sonn--, Fe/t-- undFeyeri^Udhen 
Evangelien für den Kanzelgehrauch, Ein praktifchee 
Hand«> und Hälfsbuch für Sudt- und Landpredige^, 
Von S. Baur^ Kon. Würtemb. Decan zu Alneck. 
Zu^fe Aufl. 4 Bände, gr. 8- h^if-^igt bey Ger- 
hard Fleifcher. i8a8- SRiUr* 

Neue Bearbeitung aUerScnn--, Feft- und FeyertagUchen 

S"" ißeln für den Kanzelgebrauch. Ein praktifchee 
nd- und Hülfsbuch für Stadt- und Landprediges. 
Vop S* Baur, K8n. WUrtemberg. Decan zu Alneck. 
n Bände, gr. 8* Leipzig, bey Gerhard Flei- 
fcher. ig28. 5 Rthhr. 



BrirfßeUer zur Bildung des weibUchen Gefchlechtes. 



So eben ift bey mir erfchienen [und in allen Buch- 
handlungen zu erhalten: "" 

BMiothdf hla/ß/clur Bomane und NovHlem des 

Auslandes. 

Fünfzehnter Band. 
Niels KUnCs JFaUfahrt in die Unterwelt. Von Lud^ 
wig Holberg. Aus dem Lateinifchen überfetzl 
durch Ernß GMloh Wolf. Mit einer Einleitung. 
1 37 Bogen auf gutem Druckpap. Geh. 15 gr. 

Die frühem Lieferungen enthalten : Don Quixot«| 
Ton Cervantes 9 fiberfetzt von Soltau (4 Bände, aRthhk 
12 gr.); Der Landprediger ton WakdSleld ^ von Go/d-* 



BeyC.H.F.HartmanninLeipzigiftibebeo fnüth, überfetzt ron Oe^j/riTz (i Band, I5gr.); GU 
erfchienen : Blas , Yon LeSage (4 Bän^e^ a Rthlr.) ; Geichichte ^es 



Hartmann, 6. E., Infpector der Tochterfchule in 
Cothen, Brieffieüer für Mädchen in und at^ser der 
Schule, Eine Anweifung zum BriefTchAibe» 
durch Regeln , Beyfpiele und Stoff zu Briefen au«: 
den Kreifen des weiblichen Gefchlechts. gr. g, 
1828. 40 Bogen. Freie i Rthlr. 16 gr. 

Der Herr VerfaCfer , welcher als viel jähriger Leh-^ 
an einer Tochterfchule hinlänglichen Beruf zur 
Herausgabe diefes Brief ftellers hatte , fpllt mit demfel-' 
ben eine fühlbare Lücke in unfrer Literatur auf eine* 
fehr zweckmäftige Weife aus. Denn es enthält^ diefe^ 
Lehrbuch nicht allein eine mogUchft vollfländige An-^' 
WeifuDgzam Briefichreiben ddrch VorkenntnilTe, Re- 
geln , Beyfpiele und Stofrzu Briefen, fondern in auch 
elneig iHid allein för die BedfirfnifTe- und VerhältnifTa 
der weibttf^n Jugend In und aa&er der Schule bear-» 
heftet Es wird deshalb nicht nur Lehrern an Töch^ 
terfchulen fehr willkomlnen feyn , da £e bisher Ter* 
gebens nachHulfsmitteln bey den StiUibungen, wie Ae 



Erzfchelms, von Quevedo, uberfetzt yon Xei2 (l Band, 
la gr.); Tom Jones ^Ton Fielding, ilberfetzt Top 
V. Lüdemann (4Bände, 2 Rthlr. I3 gr.), alle bis jetzt 
erfchienene 15 Bände holten daher g Rthlr. ig gr. 

Jeder Roman , mit einer biographifch-lite/arirchen 
Einleitung, ift unter befonderm Titel auch einzeln zu 
den bemerkten Freifen za erhalten. 

Leipzig/den i« October l828* 

*F. A. BrookhituflL 



Medicinifche Werte, 

Folgeode für jeden jungen Arzt nützliche Werke 
And bey mir erfchienen und durch alle Buch- 
handlungen zu haben : 

Tdrgs, J. G. C, Handbuch zum Erkennen und Heilen 
der Kinderkrankheiten, nebft einer FhjAologie, 

Ffy. 
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gr. 8: 4 Rthlr, la gr. - 

.-., Handbuch der Krankhetteii des Weibes, nebft 

eioer Einleitung in die Pbyaologie und Ptychologie 
4es weiUicheo Organvraius. ZP^ umgeorbeilete ynd 
fehf venäehlite Aollagd« gr. g.^ 3 Bihlji ig gr« 



^-~- 18« 

swejrte Auflage üefesWMLS bereits mter <d^rFreais 
ift, der er&e Bandfebr bfttd und der swefte und letiEte 
noch Tor der JobOata « Me/lfe 1829 dieTeUie Terialtea 
wird. 

Der SbbrcmpUoDsaMreis far beide Bände, auf wei<- 
fsem r^tpier , kii^f gidruekty ifi Bin thaUt Mnd zwölf 
Grofchtn Prt^fsifch Courani , oder JZwcy Gulden und 



^rx*, der 7»nge, am Krankenbette, naeh dem Iialieni- Orojchtn j j ^ u- 17 ^ 

fchen für deutfche Aer^e bearbeilet ytm Dr.h, fünf und vterzig Kreuzer Rhein, und dauert bis Ende 



Chouland. 16 gr. 



Jnnius 1899. — Von da tritt der Ladennreis miXZwey 
biefe deutfche Bearbeitung ift wegen ihrer Brauch- Thalej rPreuf s.J>>ur. oder Drty Gislden/echs und drey^ 
barkeit kiirzHch ins HolKndifche uberfe^zt woi^ JP^ *^™«^ ^^ 
Jen. \ JedeBnchhandlung nimmt darauf Subfcription an« 

Leipzig, im IHaimb^ igig* 

Oerhard Fleitcher. 



Königs, Dt. 6., praktifche Abhandlung fiber tlieKtank* 
heiten der lueren durch Krankheits£ille erläutert 

• iRtklr. tflgr. 

P{e Salsbui^erniedicrnirehe Zeltmtfr hat ^n Mxt 

Tortheilhaftes Unheil ühmr diefee ttcrch gefäHtw ^ 

MiHer, Dr./., zurTerglei^ietid^PhyAologfeaesCe- 

ftchtsfinnes der Menfcheti önd Thjere^ nebft ^iivem 

Tertuch über die^ewe^ungen de^ Aogen und Aber 

den manfchltcfaeii Qiick. liiH g Kupfern. 3 Rthlr. 

Jn den Berliner JabtbSiehefn fiir T?f FTenlchirftTiehef 
Kritik befindet fich* eine fehr ausführliche und 
TC^^ifhiftlte Beurtheilung di^s Werks;* und 
in franzo&fchen Journalen befinden fich Ans^ 
zSge, daraus. 
Bamüton, J., Bemerkungen über den Kutzen und die 
Anwendung der abführenden Mittel ib TerTchiede- 
neu Krankheiten aus dem engUfchen ^toq /. jdüüer. 
I Rthlr. 6 gr. 
Rupi^ medicinlTche Unterfuchungen und Beo1>achtun- 
gea aber i'ie Seelenkrankheiten. Nach der 2ten 
Auflage bearbeitet Ton Dr. 6. Konig. gx. g. i ^tlür. 
12 gr. 

Leipzig, im JftMari829« ' 

Karl €n Ohio cK 



Anzeigen mit Angabe des Inhalts find in allen 
Bachhandlaegtn groJt^ zo haben; 



mm^mm 



Im Yerfage der Hahn 'fchen Bofbnchhandlot^ in 
Hannover ift Soeben eiTchienen: 

Nova bibliotheca Aoinqna cla£ßca, probatissimoa 

• utriusque orationis fcrifitoires Latinos exhibens. -— 

Ad optimaiuAi edi^ionum fidem fcholanim in 

uAim adomayit 6. S. Lünemann, ph. Dr. ac 

.Gym«afii Gotting^nfis Rectoz. Xonu {X— XL 
. Uviu^^ gr. 3., i Kthjüt. iSgGn 

• , Anok nnlee^Acm Tktli „ 

7. LhM P4amMni hiftüi'iartam libri ^i foperTaat« 
eum deperditonunfragtdentisetepitoBiisomnitfn» 
3Vo!to. gr«g. iR^hr. I8g6r» 

Diefe neu^ zweckmafsige , fehr wohlfeile nnd 
deutlich gedruckte SqhuUnsgaoe des vielgelefenen Li- 
Tius ift bereits mit entfchiedenem BeTfalie aufgenom- . 
men ua4 Welfach einge'fuhrtv, Xo wie auch olfentlich u^ 
gelehrten Blättern u. a. kufzlich in der krit. Bibliothek 
fehr ganfii^ beqrtheilt worden. — Der Recenfent Jn 
^^^^^^,^^ den Heu/eÄer^rer/aÄrtMCÄern 1828 1 Mai, fagt über den 

<(/teit Band Folgendes s 
Subfcriptions-Aiizeige. ^ ^i, hatten die Criiheren Theile diefer Sammlimg 

Vielfach ift an.inJch der Wunfeh ergangen, dafs ^?^i*^^Ä^!f }^^ ""If*;^^^^" 

ich von dem in allen gelehrten Blättern mit gleichem 
Bejfall au^aoonunenen Wei^Lo : 

Ueb^r das 

menfchlichß Hertt 

IQ m n , ' y ^ 

fei n € Eig€nheit4fh 
Ein Jahrgang fen Predigten auf aHe Sonn« nndFdItage 

von " 
X F, IT. Tifchtr.. 

9 Bände, gr. 8« 
eine wolilfeÜe Ausgabe veranftalten mochte. — Die- 
fem Wunfcbe kann ich , da die etAe Auflage vergrüTen, 
nun entfprechen, und zeigei hiermit an, d^ 



die 



9^Mvs»«.w%u«M.««i«u.«a dara«lattfinerkJbm zu machen gei* 
^fuokt,. weil dwtdii^awfckmqfaife Einfiiphtung , durch 
^emefvfehr wrrscUn 4tuüicik$n Druckt foiwie diirch 
^biVig^ Preis fdr dengchuIgebraiKh diefelbe fich ganz 
^b^fqnders eignet* Von vorliegendem Bande kf^nnen 
,iwk daffelbe verfichern; wir zweifeln ^ ob ein cor- 
i^recteirerText, bejfo billigem ff^fe» der Sichuljugend 
^in die Händ^ gag9b€A warden hSßak9 » als des vorli^- 
^gende." ^ . . 

Die voihergehenden Bände der Nova SAUolheca 
Jbm. cUtJf^ ei. Liikemuam enthalten : L Sueim i lo^c 
IL SafinA, 4gGr. UI. n. IV. Tocito«, so gOr • V.n. 
VI. Qui^^^n, zogGr. VU. Curtius Rufus ^ 9%^* 
VIIJ. JuJHn, 8 gGt. 
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I^ITE RABISCHE ANZEIGEN 



L Ankündigungen neuer ^Bücher. 
GOBPUS BEFOftMATORÜWt. 

• * 

Ziv0yt4 Ankündigung. 

IJtL feit der erfteo ADknndigaiig einer neneo ,.tK>Z^a>t* 
digen und kriiifch berichtigten Ausgabe der' Werke' der 
Reformatoren eine geraume Zeit TerflofTen ilt, fo hält 
es der Unterzeichnete für nothwendig, dem theologi- 
fchen Publikum, und allen denen,- die fich fonft für 
diele Unternehmung interelftren , anzuzeigen , dafs der 
Druck dea Ganzen, und zwar laut der errten Ankuudi-« 
gong, zuerft der Briefe und Bedenken Melanthöns un- 
fehlbar im Laufe diefes Jahres beginnen wird. Durch 
angertrengteXhätigkeit und die rege Theilnahme rieler 
Gelehrten , die mich dabey fehr grofsmüthig unterftützt 
Jiaben , wofür ich ihnen hier öffentlich danke , befon- 
ders dem Hrn. Dir. und Prof. Schulz zu Breslau , Hrn. 
Dr. und Pro& de IFette zu Bettel, Hrn. Oberbibliothekar 
Tafel zu Tübingen u» a. m. , ift e^ niir gelungen , nicht 
nur die in rielen und zum Theil fehr feltenen Schriften 
serftreuten einzelnen' gedruckten Briefe und AufTätze 
Melanthöns zu ßimmela, fondern auch eine grofse 
Summe feiner noch ungedruckten Briefe, Bedenken 
«|id AuCßtze zu erhalten, die fich jetzt liber^ec^ hun^ 
dert Numern belaufen , in Kurzem aber ' durch ^ie 
mir bereits verfbröchenen ^ufendongen das fiebente 
Hundert eiHreithM ^^rden. Die Bedenken JSSelanthonSi 
deren Seckcndojf in (eiu^r hiftoHa Lutheränismi ge« 
denkt, find in meiner Sammlung, und werden nun 
xum erften Male Tollftandjg erfcheinen. Ferner die 
nur mangelhaft bekannte Cotrefpondenz Melanthöns 
mit Georg Fabriciusy die noch grofstentheils unge- 
difickte. ndt Antptt Lauterbctch^, und die fallt no.ch ganz 
unbekannte mit Georg Spcdqtin {i^y unedirte Briefe 
enthaljend,)^ die Fiir ^ie Gefcbichte Melanthöns, der 
üniverAtät Wittenberg, hdd^er Refofmation von.den 
lahrenisig— t598>on»g*ofoerWichtigkeit ift.-^ Eine 
grobe Anzahl der gedruckten ^ und befonders vod Peü* 
cer nudr Pezel cafirirten Briefe und Bedenken , werden 
aus denHandfchriften wieder hergeftellt, und deryer- 
ftümraelte Text wird in. feiner erften Geftalt gegeben 
werden. . ^ ^ ^ 

Für di|s Zu(eimn€nbrineBff der einzelnen gedfuck^ 
tm^cfieu w#r as fehr erwjulcht ^ d^fs Hr. rroif. DrJ 



Dojtu zu Jena , der fich mit der Sammlung Ton Melan« 
thons gedruckten Briefen befchäftigt hat^e, bewoges 
wu^de, die ron ihm beabfichtigte und auch bereits an«< 

! gekündigte Ausgabe diefer Briefe ganz aufaugeben und 
eine gemachte Sammlung für das Corpus Reformato-* 
.^m abzutreten. Das, was ron ihm herftammt, wird 
mit einem [D] in unfrer Ausgabe bezeichnet werden. 

Herr M.Bodiger zu Halle , der fich fchon feit mdi^ 
reren Jahren mit einer kritifchen Bearbeitung von Me« 
lanthons lods theologicis befchäftigt hat^ wird die Aus« 
gäbe diefer Hauptfchrift Melanthöns beforgen , wozu 
ihm Ibltene, aber nothwendige, Hülfimittel zu Ge^ 
böte ftehen. v 

Ungeachtet fich für unfere krittfche Ausgabe Afe- 
lanthoQS ein Rival in Erlangen erhoben hat, der fich 
beeilt, die wichtigflen ^Schriften deffelben ins Publi- 
cum zu bringen, fo fürchten wir doch diefe Goncurrenz 
' keinesweges , und haben uns noch weniger dadurch 
beftimmen laffen können, nnfer Unternehmen zu über^ 
eilen. Hätten wir fo unkritifch verfahren wollen^ ^le 
der Erlanger Herausgeber bis jetzt gethan hat, fo wür* 
den wir der WilTenfchaft keinen Dienft geleiftet, iibd 
unrre. übernonunenen Verpflichtungen verletzt haben. 
Wir vertrauen daher ruhig auf das Urtheil aller Ver-^ 
Aandigen, die vriffen, -v^che Forderungen die Wif- 
fenfchaCt in unfern Tagen an einen Herausgeber der Re- 
formatoren macht. 

Gotha den aa. Januar 1829. 

Bretfchneider. 

# 

Die regeT^eflnahme,, welche man unferm Unter- 
nehmen aller Orten bewiefen hat, lälst mich erwarten, 
dafs vorftehender Bericht über . den fo erwünfchten 
Fortgang deffelben in wifTenfchaftlicher Hinficht mit 
^ nicht minderem Interede werde aufgenommen werden, 
als die von mir zu verkündende Nachricht-i 

: dqfs doä. Corpus Reforniatorum durch die von 

Sr. Majeßät dem Konige von Prei^fsen aüergnädigft 

. eriheilte ZußcheruTig einer- jährlichen Unterftützung 

eintfeße Grundlage gewonnen hat, und fein Erfchei^ 

nenfolviefein Bejfiehen nunmehr geßchert iß. 

In diefem hu](dvollenBeweifSa königlicher Gnade, wel- 
clier gewifs von allen Mit^ederu der evangelifcheii 
Kirche mit^dem ehrfurchtsvoUften Dapk gegen den er-. 
- Aa ^ habe« 
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babenen Scbutcfaerrn derfelben atierkaDiit werden wird, 
finde ich die erbohete Verpfiichtung , Alles sn thun^ 
was in tneioenr Kräften fteht, um das Werk auf eine 
durchaus angemeCfene, des erhabenen Beförderers , to 
wia des Andenkens jener unfterblichen Männer gleich 
wSrdige Weife auszufahren^ - 

Das Format des Druckes wird nicht, wie frühem 
angekündigt , grob Octay^ fondern , nach Tielfättig ge- 
äufsertem Wunfcho , grofs Quart feyn; dasPapfidr ein 
fchönes, extraweifses Druck- Velin; die Wahl der 
Lettern und die ganze tjpograpliifche Einrichtung deiQ 
Bormat und Papier entfprechend. 

DelTen ungeachtet wird der frühere SubTcriptions-^ 

Sreis nicht erhöbt, fondern bleibt für Ein Alphabet 
Kn Thaler. Er bertebt jedoch nur, wie auch fchon in 
der erften Ankündigung bemerkt ift , bis zum Erfcbei- 
nen eines jeden Bandes. Alsdann tritt der Ladenpreis 
mit Einem und Einem Drittel Thaler für Ein Alphabet 
ein, fö dafs derjenige, weldier fpätei* als §ubfcribent 
Ach anznfchliefsen wünfcht, die bereits erfchienenen 
Bände nach diefem Blaafsftabe bezahlt, dagegen aber 
für die noch zu erwartenden die Vortheile der Suh* 
Icription geniefst 

Jeder Band foU in der Regel/ecft^ Alphabete ent« 
halten, und jährlich foUen xwey Dände erfcheinen« 

Daraus ergiebt fleh denn für dieSubrcribenten eine 
jährliche Ausgabe Ton zwölf Thalern für £i/t Exemplar« 

Die Anmeldung zur Subfcription , zu deren An- 
nahme jede Buchhandlung bereit ift , bitte ich fo bald 
als möglich gefchehen zu lafTen , da der Druck im Laufe 
diefes Jahres beginnen foll und mir ein Ueberblick des 
Bedarfs wünfchenswerth feyn mufs, um danach die 
Stärke der erften Auflage beftinunen zu können. 



Halle, den sa« Januar i8i9- 



Schwetfchke. 



Be7 C. G. Hendefs in Coslin And erfchietfen 
und durch alle Buchhandlungen Deutfchlands 
SU erhalten: ^ > 

Benno, J. B., Die ftHle^Ahtey. Hiftorifcher Roman, 
g. Berl. Fatentpapier. i\ Rthlr. 

König ByriOnf und feine drey Tochter, ffifto- 

rifcher Roman. 8- Berl. Fatentpapier. i Rthhr. 
lo Sgr. 

Dreiß, S, C, Frediger in Barzwitz, Kinner Säte-- 
ehismus Luther* $, mit hinzugefügten, den Inhalt 
delXelben zerlegenden und erklärenden Fragen: 'und 
Antworten, wie auch WbUfchen Beweiafpriichen, 
Bejfpielen und Liederverfen , nebft einem Anhange 
Ton Morgen-, Tifch- und Abendgebeten. Zweyte 
Terbefferte Auflage. 12. 3 G«'- ^d* 3 J Sgr. Far- 
tiepreis : 25 Exempl. d Rthlr. 

Henning, J. TT. M., Director des Königlichen Schul- 

Murer- Seminars zu CösU^, Nachricht von der El^, 

- mejäarrßditthder Stadt GpAUn^i pehtt.^nigen ,yor^ 

auagefchicklen Bemerkungen über das Weie^ und 



die Wichtigkeit de^ Elementarfchule überlmDut 
' (D^r Ertrag di^fer Schrift ift einer neu zu erricn*' 
tenden und mit dem Konigl. Schullehrer -Seminar 
Bu Terbindenden Armen -Frejfchulebeftimmt.) Mit 
einer Abbildung des Gebäudes der E l emw t arfctmhl 
8* 4 Ggr« od« 5 S^. 

Hamann, G. G. /., Rora ^on Pommern, oder Be^ 

^ fefareibung der in Vor- und Hinterpommem fowohl 
einheimifchen als auch unter firejem Himmel leicht 
fortkommenden Gewächfe , nebft Bezeichnung ihrea 
"GSBräuchsTüiTffe^Ärzney, Forft- und Landwirtb^ 
fchaft, Gärtnerey, Färberey u. f. w. , ihres eiwani» 
gen Nntzens oder Schadens. 3 Bde. i rter Bd. , ent- 
haltend die 10 erften KJafTen des Linn^if eben fflian» 
zenfyftems. gr.8* WeibFatent-Druckpapier|i Sfihr 
fcriptionspreis l| Rthlr. 

Lindenblatt, Dr. C. TF., Kleine fraiuofifche^prach^ 
lehre in yerein&chier Stufenfolge , nebft einer An- 
zahl von Lefefiücken. 8« Auf weifsem Druckpapiez^ 
1 2 Ggr. öd; 1 5 Sgr. FartiepMi 25 Exempl. 8 RthlA. 

Müller, O. 3L, Fhflof. Dr. et Gymnaf. Coeslin. Di-> 
rector, 'De vi et ufu verborum quorumdam latuHh- 
rum. 4. 3 Ggr. od. 3I Sgr; 

Ueber die NoihwendigJceit einer allgemeinen evan^el^' 
fchen Kirchen- Agende, oder innerer Werth d^r er-' 
. neuerten Agende im preufsifchen Staat ; dargelteHt 
in einer kurzen Vergleichung derfetbcn mit denr 
kirchlichen Formen desUrchriftenlhums, Toh einent 
evangelifch - lutherffcben Prediger. (Zürn Beftto* 
des Bibel - Vereins in Stetün. gw Brofch, 6 Qg». 
od. 7I SgN 

Waldow, Hermann, Gedichte. 8» Brofch. i Rthlr. ^ 

Werner, Mufchfiln, gefammelt am Strand^ der OIW 
fee, Z^ioeyte Samiplangw Vief ErzähluQgww p.^ 
ifRthla. • n : 

Neue fehr nützUchi Bucher, 
welche in allen BucUiandlungen zu habtt And: 

Neues FSrbebuch für Bamhäkmng^ 

oder Sammlung heftet Farbereceptei umSeid«^*, 
Wollen-, Leinen- und Baumwollenzeuche edtf 
und dauerhaft zu färben, nebft allerley Fiaekeo mti 
2^uch^ zu bringen. 8* Brofdu Freu i'o gi "^ 

Gedichte vermfchten tnhalte, 
beftehend in Geburtstags^, Hochxeits^ nniAf^ckfe^ 
gedielten, nebft Stanmabuchs^erfen . Oiariden nm 
Räthfehi. 8- Brofcb. Freie 13 gr. 

Joh. Heinr. Goroldt 
Leitfaden zum Unterricht im GeneraJbqjJk 
und in der Compofition für Lehrende und Lernende, 
in zwey Abtheilungen; zweyte neu bearbeitete A«&- 

lage. gr. 8- P^«« ^ ^*^ 

Diefes Buch, deffen erfU Auflage In den kritfiP 
fchen Blättern fo vortheilhaft beurthöilt worden ift, hal 
auch bey dem Fublicum eino fö günflige Auteähme ge- 

fun- 
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Dru/ik* einer ppeyitn Auflage- fii:h^ jiDÜxig .g<emacbt bat; 
Die MateriaUen find mit einer to licl^tyolieii ,Örc[piftQ|[ 
aürainmengeriellt^ dafa man' aus. diefem )^cbe oboa^ 
'weiteren Unterricht den Generalbars JTelbj^/exleri^ 
kann« 

/. BL Goroldt 
i Z^ ,Uichi4 tmd grfäläge KlavierßücJis 

ffir^tier Hände, mit bejgefHgtair nöthtger/^nge*^^ 
fetzoag. Freie f s gri ' • ^ 

-"^ XterlbwSrdi^eiten au9 der Schweizj^ 

enthaltend Schilderungen ' intereffanter Gegenden nndj 
ba«?anderungswiirdiger Naturfcenen. 8« Tr* lO gn 

aUrtwuraigKaien aus ItaUen^ 

enthaltend Schilderungen ilitereflanter Gegenden und 

bewnnderongewürdfger IVaturrceben, Befchreibuhg 

^ ausgezeichneter Knnflwarke, in a Abtheilunge», 

Ton P. A* Menadier. Fr. 22 gis 
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^icha^.tloi^SUigenllrqdi^ un4 dpm fehr bUBgen Preifc 
um Co li^dkeb edse, aUg^mmne Einfiilirung in den SchuV 
anfultto .^ri|PviMrVwi.ctBtft Per ^^te tbeÜ, v^elcher die 
^/rt^ff,eitfhftllr>/iwwr4«g/9n Michaelis d. J, ausgegeben 
vrerden , und ein dritter Theil über den lateiTt. Perio^^ 
denbau demoachft auch für £ch befiehend nachfol^tt. 

Aufserdem .fi|id vomHu. Conrecitor -4. Crötefend m 
Ilfeld noch in unferem Verlage herausgegeben und mit 
verdientem Beyfall aufg^oMtrien worden: 

. l) Jfßvi^rjU4i0n latei»ifckerStiliibungen für die hSllp- 
t^B J^iaiXeq f]^ Gelehr ten^hulen. Mit lieber'^ 
fetzungswinken verleben, ate Auflage. 8* IS^S* 
12 gGr, . r ' 

a) Der Commentar dazu , nebft eingeflreuten gram- 
matifchen Bemerkungen und Excurfen« 8* iS^S« 
1 Rthlfr 

i t) Grundzwge efnet neuen Satztheorie in Beziehung 
auf die S'heerie des Herrn rrofeflor fferKng. 8* 
igaa* :Geh. 8gGr. 



B^r Tob. Loirier in Mannheim ilt fo eben 
erfchienen und in allen Buchhandluogen zu halben : 

fredißt ub^r die Liehe Je/u. Chfißt zur ^^ottiiantt^^ 
fchen Kirche,, hvf Eröffnung de» goCtesdienftli^/ 
* eben Verfammlungen der Proteftanten yon Pfalz- 
bürg, Ton AußußTrolich. Deutfch und fran- 
sofiTch; ,gr« 8^ Brofch. la giw ^^' 



Im Yerlage der jHahn^fchen Bofbuchhafidluiig in 
HannoTerhatfoebendieil^rerCe veH^eA» 

jtusfuhrhche Grammatik der lateini/chen Sptachej 
■um Schulgebrauqk, ^htarbeitet jronLif . Gtot^fehjL 
Cour^ctor Ml KomgL Pädagogio zu Ilfeld. Erßer 
Theil : die Lehre vom lYprte. 15 Bogen in gr 8^ 
I8a9- PrwiagOp. ^" 

• Der bereita fuhmlidift-UAuiniite Herr VeMDPef 
Mi^ekl ddrtfdl dieTe n#iir«rta«i,rchdachtt, auf p?Ai;' 
€ibAe Lehr-Erfiahrüng'gegtehdeteArböÄ derf Mogeln' 
der JeUt üblichen lat Schulgrammatiken in Anfehuriff 
der Form und JOModik ahzuhelfdb/ ^ ^ 

Ei m ihm galuogen, ein neuäa; lyfteWatifch 

graranetea Lehrgebäude der lateinifdien' Sprache auf-i-' 

nftdien ond alle einelneii Erfcheittungeii der'Sprache 

in eineli nothwendigen inneren Zufammenhanr zu 

bringen, damittler Schüler durch die Grammatik ni^eht 

mir la/e»n{/cA, lefen und fchreibea, Ibndem auch/<r^Äel 

«i^ciw^Spra^erftifer/i^Äfii lerne «od lieh fchon früh 

gewohne', alles was er lernt, in eibem inberen Zu- 

bmmenhange auch zu begrHfen. Der Herr Vf.^ iöier- 

giebt übrigens dem Publicum nicht die RealillruDg einet, 

flüchtigen Idee des Augenblicks, fondern di^ f>ucht 

einei YieIjShrigen Studiums der Sprache überhac^ hqA. 

der Methodik des Sprachnnterrichls insbefondere , fo* 

dafa diefe für alle Klaffen beftimmte G T a mu mÜ k,-t!CTgII 

erftar Theil die Formenlehre enthalt, bey dem deut- 



. In derSchüpp;ePfchen Buchhandlung in Bar» 
Hn ift erfchienen und in allen -Buchhandlungen zu 
haben: 

^ Keinhurd, K. r, Köfhithj Hmdhuch der aOg^ 

meinen JFeltgeJhhi^e bis auf die neueße Zeit. 

'* Ein Leijfadeii füv Gjrmntffien und Sthuien , und 

* zum SelbAunterrichte für Studirende 4tod gebiU 

deiaf Lefer. 4 Bäade in gr. 8« 9a Bogan, mit fyn.- 

chroninifcben Tabellen , Regi&er und einer bu- 

^ her geltochanen Karte der alten Weh. 4I Rthlr. 

jifcherfon^ lUL D., Jte fungis venenatis, com- 
- Ai QMfnftalio a £M$iAf)Eite mad. Uoiiwsßt; lii^p. Baroli?. 
piaania aiHr<t> iiiiiatiu 8taaU'9e^^ '/' 
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n^nntjLA alle Buddnmdlaagen wurde rextäuiu 

Grabbe, Don Juan und Pauß, eipe Tra^Sdie. 8^ 
;^; Cart.^ Plrei^ I Rthlr. 8gr. 

ITer Ver^iairdieirer Dichtung, di^, eben (^ wähl 
durch.dieT^ahl desG^genftandes als durch deVen Aus- 
«brung tun hbhen^ InlAiÄe ift, hat fchon durch feine • 
früher erfäiieiÜBicfii oramat Dichtung^en (l Bde 18*7^ 
bewiefen, welche zroIlNuctigea Anlagen in ihm ruben, 
und zu welchen Erwartungen fein ausgezeidmetea 
dkhtärifches Talänt b«rachtigte« Dlefouk aiN:b^dae 
übereiaftimmeude Urtfaeil de> deutfoben kritifchen 
Blätter ^be# 1^^ erOen tM'tagandliAidUhteiifebem 
Feuer lodernde« «nd dairch ebte fa gtkifse Manbich- 
feUigkeit:^!^ wal^MApof^tifptie J^afl^^m 
Lajftungeu gew^qa,, uu^J^.fplfeft ri« M^ bflt. ^c||.j 
durch 4ä» X>^gan^d^sJ,J?are^o(?«W(W^ hu» 

Septembprheft i8a8( diefer iMer^aul^i^iKteearifcien/ 
Erfcheinirpgen des * Aitthuides /giawiojiiiietan 2^^ 
diefelbe Anerkennung apf hocb(t'auseineic£ne|e«ndf 
für den Verfaffer ehrenVoUe Weife ifu^pSen. 

Wir enThaT{en'~uns über das gegenwärtige Stuck, 
deffen Idee lieh in der GegenüberAellung des Slreb^na 

nach 
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nach dem Siopliifheii und UeberAoallcheii In den bei-> 



pflege, AHes in Beziehaog px den ft|reitIgft«n,PanlJeii 
iteer B^ntth^fr, nirteRkhtet wi ^brden wünfcheiL 
^Jjfiditlich jeder ^?j*!»Ji"?««'^'?'P«^ ^ Aber nii«t nur für die letzigeii Zeitnmftänae bat ' 

l^ld durcb .il^\V^^^^J^^Sj^^ ^> ^ fo «ef^ y»^e A. fein Intereffe; fSndem et^^TA^l 

7^'t rl*^ - — ''^^?^" ^"^"^ ^ •" ^*'"*^ ?^^i"^«« Werth fdr diekenntnif^ der «Sa S- 

'»^tf.H^^'^?; fcMchte Aiifpräch. Es erzählt ausführlich eine Ge-' 

Job. Ghrift. Hermann^fche Bachbandhing ' fcbichle, weiche bisher aas den Tagesblättern nur fehr ' 

lÄ FrankifaiftlB. M. . nnvolllLonimen bekannt geworden^, nach Urkunden 

'' ' ' •' * uod müiidHchftk Nachfichtea^ DieTreu# ind \lü Ta^ 

lei^t deaG^chiebtlchreibers And fckon anä andern Wea^^ 

5cÄ2&er, F. G. F., evangelifcberHanffpiegelÄorÄ^l»- ke» dem PubUcom riihmUch bekannt geworden. 

befchauang, allen chriftliclien Familien Uebeyoll Und diefe Gefchichte ir( wohl ^war^b^, bekannter 

dargerieicht. g. TJißr. ' «^ werd^a, wenn üe auch nicht von den glänzepAen 

Schläger, F. G. F.» der chriftlicbe Berg-! ond Hatten- Thatefi d^r Menfcbheit berichtet* Man ternt hier ken- ' 

mann, Ader ein ^rbaunngsbuch in Predigten, Mor- f"» ^J« ein verachtetes Volk, wenn es auf das Aeu- 

gcii-, Abend- und Feftgebeten n. f. w., für die »«'«« der Ifotte. gebracht wird, Mittel ib fich felbft 

Berg- und Hütterileute, nebft einem erkKren- t1®^ ^^'^ ^'l'*®'^«» ^?? 4«n«>.M^ 

deb Terzäicbhiffe der gebranchten faergnännirchen nndanch wiederum die Kachexie Tfajiler er^ü^,. Wir 

Kunftaüsdrücke. gr.g. (lo Bogen-) 1827. It gr. ^^f.^? ° ^^IfJl'* V ^^® die VerhäUmf^ i^ Serbien auf 



^Schläger, gemeJanützige Blätter, I825, igä«, iSa?. f«*«''«=!?f ^^'^'i."^ *V^" EQtwick.IqBg. hrndräog- 

1838. 1819. jeder Jahrg. (96 Bogen) 4. io laHef- *«°» wie fie auch Jetzt noch mcht feftgeftellt find, 

t^ A Rüür '* ^ ^^ 6 j t fondern die Keime weitwet fteigniffe in fich tragen. 

*c^- k' r K A^, firhu}fr»nt,a tOoo « j_ Der BUck wird ^urch Wie Ton Whft M da« gioCsere 

*^Ä:1 F- t f:'R„t' Ä'iw', Sht !;."' ?.««L" ^••tüftlfthen Reiche, geleitet, nbd au?h tibe. 



«^°i. / iT« 'n >\.*;. t u«„ , «*kT, Z^^ ^jeniei ttes lunuicnen neicues geleitet und auch ubew 

4Heften(24bis32BogenOater^^^^^^^ die Eatwickelun^eri , welche diefem fiber kurz oder 

^Schlägen f- 6- F., der Bnfrfert^e^ ew Erbauungs- laagbeyeAfhan möchten, hat unk der Ver&lfef feine 

. buch für Scbuldbelaaene , für Sträflinge ^n Gpfang- Varmulbangan nicht Torenthalten mdgan. ^ \ 
nifCen ond öffentlichen Zi^chtanftaUen.^. (i^ Bo- . . ., , ,i . . '. m. ;? - ' 

gen,)* IPgf* * [ -.ß--; .i^:..y . ^ ^ » ^. . ^. rov .-.,i. 
Schlegel, L JL F , Rrth baym Confiftorio , Kirchen- So eben ift hej Äiii^ erfthienen und in älltti Buch- 

und Reformationsg0fchichte Ton, Kordde^tf€bland handlangen zu erhalten : 

und den Hannover&hen Staaten, g«- 8. a Bande. j^^ Verfammlxing der dfutfch^n Natürlicher, und 

' Attcb anter den bsfoiiÄtrn,Tijtrf«t .> . «*' • ^urf^l«^ »h B^l*i ¥^ Ja»: fs^'^^ 
RircBÄögefthkhte ▼on NorddeuAtohnd, Tö*«laßih- tet. g.- 4 Bogen sfd^föSnrfm Dtuck Jajpiet.' <?ebl 

' rang des G»iften&ttUi8 bik «» *lftfrnMititm < mi« AVi^ » > • • ^' -» - 

befonderem Hinblick auf ji^ Hannoverfchen Staa- jteivsi^.ide» fJ^tF^sbrUMr i«^J' ^ •-- «"'«^ 



befonderem Hinblick auf ji^ Hannoverfchen Staa- Leipaiig^ide» f jL^F^sbrUMr I^^J' 

ten, ifterBand; und: Reformationsgefchichte der .\ «/ ;: , ,» :. i I » A 'BrAfVKiii,« 

HantfQverfali€n Staatea, Totf,üi»«a erftdtelkkinnen ^' ^' -»"c tnaus. 
bis aum wöflphälifchep Frieden, injit,HipMvk «uf 







ipiMim^ttvig intQm adili n - 
Be^gfc^ps^bcer (aXe untotbafaflidMir 

Ablfaeiliu^^ 



f Czff!>trri»|A^teei(4vo2u<mftH ^^1^ fj^rbJXqh^ lo^t^mur^ welche, dje, bey dem RetigJAdiun^rf^hie noihtAwn^ 

!. ünd>Jl>Iii4l(ai)uoKeiiitPul£qtQlpoidl:;gj«A%p^: ]UU digften^Nfiturken^tniljre.eilthäk. 2&0r^/eirMtafferte' 

..i^i^inaftiKbrftJt»» %rto|n,,cS.: K^mbuitgt l^^jr Auflage,, 1&28. .fws ^^gK oder ad Sgii ; » • ■ t 

-HoliSiiUr^J^ttb^s., iTtlitis rfcfifiil»!. S gr*L. : . ' , QeXreltain ziii«yte Ablhaiiang, w^kbe dlie' detal ütelia 

"^^^ '-'^^^ '-'•"' '• igipnsutrtertichtenolimefadigfÄnhflftoirfflch^nKc^^^^ 

ifte enthalt*, i^neis i.Hthlt.' * ^' ^^ "'' - ^« -ik 

Die kVhiKhen'BlätVerhäbeii db^fes Buch fehr vor- 

T.-*w. ^--p, -,-.-, r , theiihaft beurtheirt und es als eins der grütidliohften 

dW «tliWi^ *»!■ iftt^ti •difirfflflÄh' Uöt^rflianeri , über' und auÄfuhrlichfteü feiner Art jedem Schulmanne em- 
d&«iitiO&ä-J5a*Ssfilto^^ .., ' ;.-^:^:. . /^;. 

* * - .„ — - ^ • . • . 
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LITERARISCHE OACHRJCHTEN. 



I. N e k r o 1 o g. 

^ J6kann Chnftaph Friedrieh BoMg, 

geb, den 19. "SSatz 1761 ; geA« den 30. Janaar l839. 

Oeifl Geburtsort war das StädtcfaeD.NiederftoIzingen 
im WürlembergifcheD Oberamte Alpeck, wo feio Va- 
, ter, M. BaUhaJar Haug f Pfarrer war. Von ihm er- 
hielt et f^e ecTie Bildaog und befuchte dann die la- 
teinUcbe Schule zu Ludwigaburg. Hier regte der 
Ober^rräceptor WinUr bey ihm die Luft lateinifche 
Yerfe zu machen an. Ab fein Vater nach Stuttgart als 
ProfeiTor am K. Gymnafium und Stiftsprediger Terfetzl 
wurde, nahm er an dem Unterrichte im ; Gymnafiu'm 
Theil und war der Theologie gewidmet; in feinem 
I5ten Jahre aber wurde er in die damals aufblühende 
hohe Karlsfcbnle genommen und wandte fich nach 
TpUendetem philologifchem und philofophifchem Kurfe 
cur RecblswiffeDfchaft. Seine Fortfchritte erwarben 
ihm hier die Auszeichniing des vom herzoglichen Pro- 
tecior geitiftelen akademifchen Ordens, mit welchem 
der Titel eines Chevalier und mehrere Yorrechle Ter«^ 
bunden waren. Frühe fchon äufserte Ach aber auch 
fisin Dichtertalent , Tielleicht zuerft durch feiiaen Vater 
geweckt, der felbft ein rüfUger Gelegenheitsdichter, 
nicht mit fonderlichem Erfolge war. Der überkräftige 
eher geiftreiche und belebende Schuhart erkannte und 
ermunterte bald den Genius des. Jünglings, auf den 
auch feiae Jugendfreunde und Mitzoglinge Schiller und 
(der als Sprachforfcher bekannte nachmalige geiitreiche 
Bibliolheliar und Biograph Schiller's) Peter/en befruah* 
tenden EinÜnfs gewannen. — fFitz war die herTor- 
nechendfte Anlage feines Dichtertalent^ ,' ein Witz! der 
eben fo geiflreich mit Klängen und Worten zu fpielen, 
als mit feinem Blitze den innern Kern zu treifen Ter- 
moefite, und der in der Geflaltung eines und deffelben 
GegenHandes onerfchopflich war. — Nach vollende- 
ten Studien wurde er von dem Herzoge Karl 1783 im 
geheimen Cabinet angef^ellt und von ihm mit aufser- 
ordentlicher Huld und Nacbiicbt behandelt, welche er 
nicht feiten durch irgend einen jugendlichen Muth- 
willen oder überfprodelnden Witz auf die Probe fetzfe, 
die ^ch aber auch dann nicht verleugneten, wenn der 
Herzog eine Ahndung nolbig fand , wie in einem De^ 



cret, in welchem derfelbe die Perfonen des Dienftes 
im Cabinet bej feiner Perfon in Hohenheim fSr den 
Monat beflimmte und , da er mifsfallig vernommen 
dato Haug Gomodie fpiele, einen andern an feiner Statt 
ernannte mit der Bemerkung: „Der Cabinets^Como- 
diant Haug kann zu Haufe bleiben», wober' es denn 
fein Bewenden hatte. Der Nachfolger Herzogs Karls 
Herzog Ludwig Eugen, ernannte ihn zu feinem zvreyl 
tan Gabinets -Secretar, und hier war feine Stellonr 
von Bedeutung und Einflufs ; allein diefe Regierung 
wahrte nicht lange und der Nachfolger, Herzog Frieda 
rieh Eugen, verfetzte ihn 1794 als Geheimen -Secre^ 
tär beym Geheimenrafhe, dem nachmaligen Staats «- 
Minifteriuro , welche Stelle er bis 1816 bekleidete wo 
er mit dem Titel eines Hofraths als BiMiothekar zur 
oiTenflltchen K. Bibliothek v^rfetzt wurde, an welcher 
fein vieljähriger Freund Matthijybn feit einigen Jahren 
bereits als Ober - Bibliothekar angefiellt war. Er hatte 
diefe Stalle, die ihn fo ganz aus feiner bishmgenJLauf^ 
bahn in eine ihm durchaus fremde verfetzte unoauch 
weiter keine Verbefferung feines übrigens guten Ein- 
kommens, oder grofsere Mufse mit fich brachte, nicht 
gewnnfcht ; doch war er von Je an mehr Dichter als 
Gefchäftsmann , und benutzte feine neue Stelle zu fei- 
nen literarifchen Befchäfligungen ,^ und verftand es, in 
dem alten Wufte der Bibliothek manchen ihm will- 
kommenen Fund auszullchlen. — Bis zur Auflofung 
des deutfchen Reiches war er PfalzgraT, und hat yMm 
intereffante Fälle in feiner Praxis erlebt; auch nahm er 
gelegentlich noch in fpätern Jahren Notariatsgefchäfte 
vor. — 

Haug befab fahr gute Schulftudien und hatte viel 
Talent für alte und neuere Sprachen , in denen er , wie 
im Lateinifchen , Franzofifchen , Eoglifchen , Italieni- 
fchen , bald fo weit k^m , ein Liedchen darin dichten 
zu können, was ihm Freude machte. Die emHere 
WiffenfchaÖ zog ihn nicht an. In der Dichtkunft ver- 
föchte er fich in den meiften Gattungen, jedoch mit 
ausgezeichnetem Berufe im fcherzht^en Gedicht und 
befonders im witzigen Epigramm, in welchem er in 
unferer Literatur unübertroffen und an Fruchtbarkeit 
unerreicht dafleht. Er pfi^e lieh täglich eine be- 
flimmte Zahl aufzugeben. Keine Erfcheinong des ~ 



bens oder der Literatur, oder auch feiner Umgebung, 
Kk gi^ng 



gieog leicht TorStor, die ihiii nicht telchen Stoff gege- 
ben hätte. Mit bewanderiuwUrdiger Leicbligkeit ge- 
wann der witsige Gedanke bej ihm AosdrudL und 
Form, daher er anch auberft glncklich improyifirte. 
Wollte fich ihm der Gedanke nicht gehen , fo rief er 
den Reim zu Hnife , in welchem er eine airfserordent- 
licfae Gewandtheit be&fs und dabey ein hochft gluck- 
liches Talent, auch ihm die iLomiTche Spitze abzuge- 
winnen. Verletzend war fein Witz me, und der 
'fcharf Getroffisne konnte yon ganzem Herzen mitla- 
chen« — Aufser dtem Epigramm gelang ihm amBeften 
das Lied , oft voll tiefen Gefühls , und dann die Fabel 
und die metrifche Anekdote. Er war ein oft recht 
glucklichef und fehr rüftiger Gelegenheitsdichter , wo- 
zu er Yon feinen Mitbürgern häufig benutzt wurde. -^ 
Die Zahl feiner Gedichte mub auCserordentlich grob 
byn, und bey einer fcharCen Sichtung wird des Guteni 
ja desAusgezeidineteni — befonders im Epigramm,— 
yiel bleiben. Zu den glucklichften ErzeugnifTen feines 
Witzes gaben ihm aber fcheizhafte Perfonlichkeit und 
Vorfälle in feinen Umgebungen Anlafs, und diefe 
hängen zugleich mit feiner Individualität oder mit den 
Teranlaffenden Perfonen und Vorfällen fo innig zufam- 
men , dafe fie theils SfTeütUch nicht mitgetheilt werdeo,i 
theils nicht fo wirken können als aus feinem Munde, 
wenn er damit die Gefellfchafi zum fchallenden Ge- 
lächter zwang und in die heiterlte Stimmung Ter-, 
fetzte; ein Talent, das ihn zunr Mittelpunkte jeder 
Gefellfchaft machte. Seine literarifche Wirkfamkeit 
war hochft ausgedehnt, und es ift nicht leicht irgend 
«in öffentliches B)att oder ein Almanach erfchienen, 
zu dem er nicht reichlich bejgefteuert hätte, fo wie 
•r denn auch Albft Yon der Gründung des Moi:gen- 
blattes, aUb Ton'1807 an, bis zum Jahre igoo der 
Redaction diefes Blattes mit einem Neben- Redacteur 
oder auch zu Zeiten allein Vorftand; und in diefem 
Blatte ift bis jetzt noch nicht einmal feines Todes 
erwähnt! — Zu feinen grofsem literarifchen Unter- 
nehmungen gehört anch die mit feinem rieljährigen 
Freunde, dem mit ihm in demfelben Jahre , und wenn, 
wir nicht irren an demfelben Tage, gebornen Satiriker 
Fr. Chr. fFei/fer teranftaltete Epigrammatifcke Antho* 
logie in 10 Bänddien Ig05 bis 1809. Von feinen eige- 
nen Gedichten find mehrere Sammlungen , zuletzt noch 
Yor einigen Jahren eine Auswahl von eigener Hand in 
zwey Bändchen hej Gofchen in Leipzig erfchienen. 



«■kan* 



HO 



Der Gang feines Sufeern nnd innern Lebens war 
einfach und ungeftort , und feine Gemäthsruhe wurde 
nur unterbrochen durch die fchmerzlichen Vertu fte, die 
fein Herz erlitt, zuerft durch den Vertnft des einzigen 
Sohnes im frühem Alter, nnd dann befonders durch 
den Tod feiner würdigen Gattin und zweyer liebens- 
würdiger erwachfener TSchter, TOn denen die ältefte 
▼erheirathet nnd eine treffliche Gattin und Mutter war; 
aber fein unhefiegbarer FrohAnn lieb ihn , fo tief er 
diefe Schläge anch empfiind nnd nie ganz Terfchmerzte, 
doch immer bald wieder das Gleichgewicht finden, 
und wenn ein Recenfent etwa ihn ärgerte , was wohl 
gefclMhen konnte ^ fo machte er feinem Vtfrdrufs in ei-* 



nem Dutzend Epigrammen Luft, und gieng dann wieder, 
monter fein Lieddien pfeifend (wie er zu thun nflegte), 
feinen Weg. *-— Er hatte früher niemals die Grenzen 
feines Vaterlandes iiberfchritten bis er in den letzten 
fechs Jahren eine Reife nach Heidelberg zu feinem 
Freunde F'o/s dem Vater (der Sohn war bereits geftor-, 
bed) Tomahm, yon dem er rühmte, dafs er ihn das 
griechifche Oden-Maafs handhaben gelehrt habe, in 
welchem er Ach von dort an häufig Terfuchte; dann 
ein zweytesMal nach Strasburg, und vor wenigen Jah- 
ren nach Norddeutrchland bis Berlin, wo man überall 
mit Vergnügen den kindlichen Mann perlonlich kennen 
lernte , deffen harmlofer und glänzender Witz aus der 
Ferne feit fo Tielen Jahren erfreut hatte. Von feinen 
Freunden und Mitbürgern wurde er geliebt als ein 
rechtlicher liebenswiirdiger Miinn, dw hochft gefeilig 
überall wohin er kam , Heiterkeit um fich yerbreitete. 
Daher fühlte auth ein .jeder , als unerwaijteittiich einem 
nur kurzen Krankenlagei; die Kunde Ton feinem Tode 
erfcholl , dafs er in Hang cnnen per/onlichen Verluft 
erlitten: fo dab fich der Ausfpruch des ihm geiftrep«, 
wandten Logau auf ihn anwenden läfst: 

Den beweinen wir am meiften , wenn er fich Ton daH^ 

neu macht y. 
Der am meiftan, als er lebte', mitgeCoharst und mitt . 

. gelabt. ^ 

n. Gelehrte Gefellfchaften. 

Fn Leipzig haben fich neuerdings zwej medici- 
nirche Vereine gebildet, von deren Thntigkeit fich yiel 
Gutes für die Wiffenfchaft erwarten läfst. Der eine, 
nur aus Docenten bqflehend, hat die Verrollkomm- 
nung des Studiums der Heilkunde durch gegenfeitige 
Belehrung über die zweckmärsigfle Art des Vortrags 
und die vortheilhaftefte Leitung der öffentlichen Infti- 
tute und Sammlungen zum Gegenftande. Präfes diefes 
Vereins ift fein wiirdiger Stifter, Hn Hof- und Medi- 
cinalrath Dr. Clarus; Secreiar Hr. Prof. Dr. Radius. 
Der zweyte Verein, unter dem Namen der medicinifchen 
Ge/eü/chaft, bezweckt die Beförderung fowohl theore- 
tifcher als praktifcher med. Kenntniffe überhaupt und 
gedenkt auch auswärtige Mitglieder aufzunehmen. 
Präfes deffelben ift Hr, Prof. Radius^ Vicedirector Hr. 
Dr. Meiffner, Secretär Hr. Dr. Klo/e, Cat&rer Hr. 
Dr. HäneL 

IIL Preisfrage. 

• 

In Erwägung der grofsen Nachtheile, welche ein 
verfehlter Beruf oder ein invita Minerva gewähltes Stu- 
dium, und zwar nicht blofs für die Individuen, fondern 
für die bürgerliche Gefellfchaft überhaupt mit fich fuhrt», 
hat fich Herr Medicinalrafh Dr. VogH zu Glogau Terän- 
lafst gefühlt, folgende Preisfrage zu Hellen : 

Quaenamfunt certafigna, non Uta in adolescentiam^ 
aui catva auf vuliu confpicua , fed e p/ychologiae 
ad u/um et exempla accommodatae placiti^ obkda^ 
quibus quum a parentAus et tnagiftris in vHae 



rmtUme eUsenäa, tum a jaätcibM in examine de^ 
cerni pq/fu, qm ad theotogiae, ' jürüpruAntiakf 
medtcinae autjiudia aut munera adnUttendi ßnt, 
quique nanßnt? 

Das hohe Minifteriam der geiftllchen n. t w« Aogel«* 
genheiteo wird Schiedsrichter emeDoeiii welche die 
binnen drejr Jahren (vom i. Febr. c an gerechnet) ein« 
gelaufenen, lateinifdh abgefafsten Abhandlungen pru- 
isn and der betten, wahrhaft praktifch branchbärften 
4en Preis von zweykundert RdchstkaUrn sneriLennen 
follen. Diefe Summe ift bereits bej dem Kanfimann 
Hn. E. H. Germershaufen in Glogau niedergelegt , um 
fofort nach Erfiilluog der genannten Bedingung ausge— 
sahh zu werden. Die Abhandlungen werden unter 
AdrelTe der Neuen Günt^Jbhift Budihandlung in Glo- 

5 au an iii^ReirCfehe Buchhandlung in Leipzig getfendet^ 
reiche deren Beförderung übernehmen wird. 



IV. Beförderungen tu Ehrenbezeigungen* 

Die philofophiTcha Facultat zu Jena hat dem, als 
Votfteher der enemal. Erziehungvmftalt za Yechalde 
bey Braunfeh weig, hochTerdienten und durch feine 
Schriften rühmlich bekannten Educationsrath , Hn. /• 
B. Hundeiker, der jetzt in fUIIer Zuruckgezogenheit 
sa Friedftein bej Dresden lebt, an feinem ^4nen Ge- 
burtstage (den 29. NoTbr. igag) die philofoph. Doctor- 
würde honoris caufa ertheilt. 

Der bisherige ProfefTor und Diaconus Hr. Bre/skr 
an der Landesfcbule Ip Tforte ift zum Confiftorialrath 
bey dem Confiftorium und FroTinzial-Schulcollegium 
•n Danzig ernannt. 

Der WeltgeifÜlche und bisherige Lehrer an der 
hohem Stadtfchule zu RolXel, Hr. Pet. JVittkowski, ift 
som Director des katholifchen SchuUebrerfeminariums 
in Braunsberg befordert worden. 

An die Stelle des abgegangenen Rectors der Schule 
so Friedland 9 Hn. Profeuor TTegner, ift der bisherige 
Snbracloi* an der Güftrowfchen Domfchule, Hr. Joh. 
Christian Hahn, getreten. Der bisherige Prorector 
der Friedländifchen Schule, Hr. Gla/ewald, ift als 
sweyter Lehrer des Gymnafiums zu Gre&wald enge- 
tteüt. und deltea Stelle dem basherigenSubredor^Hn. ' 
Langbein, Yerliehen worden. 

Die Akademie der Arkadier sn Rom hat in ihrer 
Verfammlbng am 28. Dec. v. J. den K. Franzof. Ge- 
bind ten dafelbft, ^n. Vicomte de Chateaubriand, zum 
BlitgUede ernannt. 

An der K. Sacht Landesfcbule zn Grimma hat Hr. 
Prof. M. Heinr. Ludw. Hartmann die zwerie, Hr. Prof 
M. Karl Gotllieb Witzfchel die dritte, Hr. Prof. M. Jo^ 
hann Brnft Rudolph Kauf/er die vierte, Hr. Prof. Ml, 
Ed. Wunder die fünfte Lehrftella erhalten , und; der 
bisherige Lehrer der Matheioatik am GjrmnaAum zu 



Nordhaufen , Hr. Karl Rud. Fleifcher, ift zum Lehrer 
der Ml^thematik und Fbylik und zum f echtsten ProfefTor 
ernannt wordenf 

Hr. Sackreuter, Verf affer des EvangeU/hhen Glaw 
bensfchildes, ift Pfsner zu Raunheim am Main ge- 
worden. 

Als Director bey dem Landwirthfchaft- und Forft- 
Inftitut zu Hohenheim ift, nachdem der bisherige Di- 
rector Hr. von Schiverz die erbetene Entlaffung erhal- 
ten, der Kammerherr von Elbichshaufen, ein erfshr- 
B«r praktifcher Landwirth, angefteUt worden. 

Der als Schriftfteller bekannte . Hr. Stifispropft 
Sahmann in Lucem ift zum Bifcbof von BaCu er- 
nannt. 



V. Vermifchte Nachrichten. 



Aus Briefen. 

Lcipsig, den 5. MSrt iaS9. 

— — Haben Sie es denn audi gelefen , verehrter 
Frennd, was feit den letzten Tagen alle gebildete Man- 
ner Leipzigs in eine bittere Stimmung, verfetzte? — 
Von hier aus ward nämlich im Hejperus (St 35) be- 
richtet , dals der ,Jehr iiberfchätzleTsfchirner hier faß 
fchon vergeffen fey. ** 

Von hier, von Leipzig aus, gieng diefe Verun- 
glimpfung eines Mannes , der feit 1809 hier als akade- 
mifcner Lehrer und Prediger mit unendlichem Segen 
auf Taufende wirkte , defTen Horfäle angefüllt , deffen 
Fredigten Ton vielen Taufeoden jedesmal befucht vfa- 
ren, deffen Schriften feinen gefeierten Namen über alle 
Länder deutfcher Zunge, und felbft zum Auslande 
trugen« und ihn erhalten werden, wenn die Sudelejen 
fbiner Gegner und namentlich des oben genannten Gor- 
refpondenten längft den Weg aller Maculatur gegangen 
find. -^ Iföge estheilweife gegründet terfn^ was je- 
ner hämifche Einfender ihm vorwirft, dafs Tzfchirher 
lieber Vorlefungen gehalten , lieber gepredigt und lie- 
ber geiftvoUe Bücher zefchrieben , als Kirchrech- 
nungen abgenommen una den Kirchrechnungsfchmäuw 
fen bejgewohot , auch nicht zu häufig die ABC- Bü- 
cher und Schiefertafeln der Dorffchulen feiner Ephorie 
vifilirthabe; dafür hatte er zwey tüchtige Eohoriead- 
functe, die Oberpfarrer Ritter in Rotba und Seyfart in 
Taucha , und allerdings erfchwerten ihm feine chroni- 
schen Leiden in den letzten fünf Jahren , welchen er 
anch frühzeitig genug erlag, das Bereifen der Schulen 
in Mner ausgedehnten Ephorie. Möge doch jeder, dec 
Tomr Leben fcheidet , mit demjeoigen Nachrühme 
Icheiden, wie Tzfchirner, der — Deutfchland weifs 
es, und die am 3a Febr. d. J. an fetnem Grabe von den 
Studenten freTwiUig gehaltene Todtenfeyer bezeugt 
es, — gewifa weder ^^iber/ohätzf* ward ^ nodi „fchom 
fqftvergeJ!/en''iti. 
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.Ankündigungen neuer Bücher. 

Neue empfMungewertThe Biich^y 
weldie in allea BuchhaodluBgen sa liabaa tbsAx 

Kleiner 
Baus;^ und TFirth/chaftsfchatz 
zum Nutzen für Jedermann. 
Enthält: Hiflorifche MerkwürdigkeileB , Er«ählmigen^ 
Anekdoten, Klugheits- und Lebensregeln, Witte- 
rungsregehi , und drey und dreyfsig auf Erfahrung 
gegründete Mittel für Land-, Hauswirthfchaft- und 
Gefundheitskunde; ates Bändchen. 8« Geh. Preii^ 
6 Ggr, odar 7I Sgr. 

Knaller b/en und PeUerräder, ; 
oder du foUß und mufst huAen. 
Eine Sammlung lafhger Einfälle, AneJcdoten, Satiren, 
nebft einem kleinen fatirifchen Worlerbuche, Her- 
ausgegeben von B. Hamning. Preis 12 Gjr. oder 
15 Sgr. 

• Die vorziigUchßen Mittel XMor Vertreibung 
der Hühneraugen, Warzen, MuttermähUt 

unu Fufsfchwielen, 
nebft nützlichen Belehrungen über: Fufsfch weife — 
" Einwachfen der Nägel — üebefreinanderliegen der 
Zehen — einer zweckmäfsigen Pfllege der Fäfse auf 
Fufsreifen — und einer Anweifung, 

erfrorne Glieder 
ficher und aus dem Grunde zu heilen, nebfl betten 
Heilmitteln bey Üeberbeinen, Queifchungen, bofen* 
Fingern, Verbrennungen, Verftopfungen u. f, w. 
4te verbeiterte Auflage. Geheftet. Preis 8 g'. oder 
XoSgr. 

Der Whiß-' und Boßon^ Spieler, 
wie er feyn folL 
Oder grundliche Anweifuug, das Whift- und Bofton- 
Spiel nebft deffen Abarten , nach den beßen Re- 
gel n und allgemein geltenden Gefetzen fpielen zu 
lernen, nebll: 

26 belußigenden Kartenkunßßiloken 
«nd 3 Tabellen zu Bofton - Whjft. Von F. v. H. 
In faubernXJmfchlag gebunden. Preis la Ggr. oder 

15 Sgt. 
Wer das Whift- oder das Boftonfpiel fein ^i^d 
moglidfiß vortheiUiaß fpielen wiU, dem ift diefes Bach 
beftens z\x empfehlen. 

Bey mir ift erfchienen: 
D. Lamhini in Q. Horatium Flaccum ex fide atqu^ 
auctoritate complurium librorum manufcriptorum 



a f« emendatum et allquoties recognitum et cum 
dtverfis exemplaribus antiquis comparatum muW 
tis^ue lods purgatum coinmentarii copio£fiuni 
et ab auctore plus tertia parte polt primam edi- 
tionem amplificati. Tomus L 2 Rthlr. 8 gr. 

Diefer billige Snbfcriptionspreis gilt bis zur Bx^ 
feheinung des 2teD Bandes (Michaelis -Mefle), fpäter 
tritt dec Ladenpreis mit 3 Rthlr. 8 gr« ^* 

CoblenZi den i. März 1829. 

J. HoUcher. 

mmmmmmammm. 

Bey Tob. Löfflet In Mannheim find folgende 
interelTante Romane erfchienen und durch alle Buch- 
handlungen zu haben : 

Don Carlos de Caoßro oder die Schrecken der Ver^ 

feltung. Eine [panifcbe Inmiüitionsgefchichte vom 
^erfaffer des Com^d von Worms. 8* t Rthlr. 

Paul Juranitfch oder die Türken vor Sigeth^ Eia 
hiftorifch - romantifches Heldengemälde aus dem 
fechzehnten Jahrhundert, YonJ. Falckh» aTheile. 
8* aRtWr. 



Durch alle Buchhandlongen des In - und Aus- 
landes ift von mir zu beziehen: 

Haffe (Frideria Chrißiani Augußi) , Cuinam no- 
ftri aevi pouulo debeamus primas oeconomiae 
publicae et ftatifticae * notiones. Quaeftio hifto- 
ricA. — De cura peculiari cmara Saxoniae prin- 
cipes inprimisque Auguftus Elector rei familiär! 
impenderunt. Gommentatio. gr. 4. 10 Bogen auf 
gutem Druckpapier. Geh. 16 gr. 

Leipzig, den 14. iP'ebruar 1829. 

F. A Brockhaus. ' 



Sowohl für die Herren Schnllehrer, wie auch für 
jedea Gebildeten ift folgendes fehr Interellante Buch 
frfchienen und zu empfehlen: 

Geographifche Blumenlffe, 

enthaltend: 

Befchreibungenfchoner Gegehden, merkwürdiger N'atur^ 

fcenen, feUener Thiere und vorzüglicher Kunßwerke; 

Schilderungen der Volker, ihrer Sitten und Gebräuche. 

d Tbefle in 3 Abtheilungen (die Bferkwürdigkeiten der 
Schweiz und Italien befclireibend), von Fr. Menadier»' 
Preia l Rthlr. 8 Ggr. oder i Rthlr. 10 Sgr. 

Quedlinburg. Ernft^fche Buchhandlung« 
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I N T E L L I 6 E N Z B L A T T 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



April 1829. 



IL 



LITERARISCHE VACHRICHTER. 

L Gelehrte GefeUfchaften und Freife. ■ Parti. 

In dw SitSBog des Eraozgfifch«« bftil«u vom 

p4t*r»hurg. %, F«bniu wurde ein Brief des Seemioiners Torgelefeo, 

. wotio detfelbe anzeigt, dafa er Ho. Rojfel beauftragt 

L der »m.7. Febnar -n» der Ketfeit fi«]rM SkoDö- ^»^.^ ^^^??" «»»eBsobechtnngea über die Aftio- 

«ifehe« Oerertfclirft ■• St. Peterebarg unter dem Vor- «»"•. Schiffahrt und MetMrgefoluchte rorzulegen, 

fiue ihret PrSfideiiteB , de« Adi»inil» MardwiMw, ge- J»^''? •' "/ f?l°*' '''"» " "difchen Ocean auf der 

kaUeBeB JakreaGUBng warden folgende FreisauigabeB *^ *^°^T^ U LheTrette gerawmelt. Hr. Cwitr Aat- 

•nfgettelll: I. tFd^e Pruchlfoigt dtr Wtehfitwirt^ tele Bencht über eine dritte Denkfchrift der Matnrfor- 

fchmft iftfdr drty Zantn litt ntropäifiMK Ru/tUindt tOim Qu»yaad Guemard ab, welche fich am Bord dea 

■** worfArtttaAt/le und «war: i) fÜK die nördüche vom Afttolabe Canitau d'ümlle, befanden. Hr. C. mel- 

«■* dw Brnte bis zur äufaerßen Graut dt» Rtieka; ■«•• dabBjr, daf» man ot» bereits eine dritte Sendung 

aißirditmittltrtZoHt,m>ifckendtm g* «"^ ST" rf"" »•»» »409 Z«"*?«"!«» ™ «hnen empfangen habe, 

Sr. ; nnd s) för du /üdliche Zont aei/dun dtm 45 und welche gewiICa Kennieicbeo der Thiere , die nach d»- 

r'*;— TFtUheaßnddit air Fabrik' tmdOlMiufiAiur- w» AhfterbeB Terfchwinden , darfteilen. Die Halar- 

^dußrit gthorietn, dtn Dörftm gmaimttr Zonen ti~ ft»fcher haben aamantlicb «we grofse Menge tob Mol-" 

gtnihiimtivbtn, Bt/chäßigvmg^n, und atlckt ntut In- fairen cydZoOTATteniB Nen-SeekiBd, in Tangatabu, 

dußrUwtigt kömiUtn dJtlbß tinetßihrt und mit dtr m Neu-Hollend und Van Diemeoaland beobachtet und 

Ixitdmrthßihaft verbunden werden? — Wei diefe g«f«nraiek, werden Dacknene nach Frankreich curfick- 

Fragenauf eioe befriedigende Art beaatwortet. feine kehren, nnd dann der Akadenüe felbft «Ben Bericht 

Erorteruog auf praktifche Erfahrungen gründet und *'»« ^« Arbeiten ablUttan. 

durch hinlängliche Beweife und Zengnilte. unterrtutzt, B a a> 

foU Ton der GeblUchaft eine Främie Ton 1000 Rnbela n o ib. 

erhalten. — Die GerellfchaCt wird jedoch auch folch« Hin hat Ach unter dem Namen Inßüuto di oarrt~ 

AuiCiUe Btchl unbeachtet nnd unbelohnt laflen , wel- fpondenxa ar^teologica eine gelehrte Gefellfchaft gebil- 

che die Frage auch nur theüweife iSfen werden. ^ det, welche £c' ir. Königl. 

Der Tenain xur Einrendung der Beantworluageo ift auf Hoheit dea Kioi freuen hat 

den Deeeuber des Jahre« 1831 feftgeretzt. Ü. WeUAe und an deren £ alienifcheB 

f^erbefftrujtgen komnen in den nördlichen und mittleren Alterthomskenn uti, F. jt, 

The^n Rußlands am Uicht^en und wohl/aiflen an yiaconti, Sibby nsgezeich- 

den Dcr/gebäuden vorgenojnmen werden, und uAe kön- netften fremden mit. Mini— 

wmhße'drit, 'diefen' Grinden eigAithiimliolien KidUfrar- fterrefideBl ßunj hatmörar- 

ten und indu ß riexweigen am xweckmafsig/ien angepaßt fche Gefcbfiftalrä ArchüoI6g 

wtrden. — Eine genügende Beantwortung diefer and VaTeDkenni «n liehen. 

Vrag«, tfhXlt eine Främie von 50 Dukaten. — Der Die Gerelirchefi _ lien felbft, 

T«ra>iBxnrEiiifendDDgdertelbeniFt aufden^DBcember aus Deutfchland, Frankreich und England Kugefelieo, ■ 

1830 ftftgeCetBt. Die AnflStu kSnnen in rubifcfaer, fich bej den K. Freuia. Minifterrefident Bw^en regal- 

deutfcKee Bnd &aDcS&fcfa«r Sprache abgefftfat fejrn und mäbig Terfammeln, und jedesmal am 31. April eine 

«nfwB'^B die t^ferl. &e]re ökononifche GeloIIfchaft feierliche Sitzung halten. In jedem Jahre kommt, ein 

fflrichfei werden. Die im Jahre 1835 für die Jahre igai Band von 80 Bogen Text in Octav mit 13 Kpfra, noch 

nod tga7 TOB der GefelUchaft genellles FreisAngen, nicht bekannte Denkmale dartlelland, henoe, ditiren 

fidd nieht genügend beantwortet, und deshalb der Freis, auch wenn fich Text nnd Kupfer Termehren 

Terono inr Einfandnog der Antworten bis zum Dcbr. Tollten , iknmer derfelbe 3 Loniador, bleibt Diejeiii- 

igsaTerlüngert.wotdeB. gen« welche der GefeUfchaft beTtretfB, und durch 

LI Snb^ 



2&t 



^ßmmmm 



äWftr 



Sabferip4ioii so thite FSf4ening lieTtragtf ^ «rhalteii 
dieSchriftei» uneatgeldlich. Im Februar ^iafes .Jahres 
rollte die erfte Laeforung des Textes nad der Kupfer 
erfcbeinen. 

, IL Schulnaohrtchteiu 

Preufsifoh WeftphaUn. Die Zahl un&rer Gymiia- 
Aen ift um eins yermehrt worden; das kathoUrche Pro- 
gymnafiam su Coesfeld (rier Meilen Ton MiiAfter) ift 
zum vdUßändigen GjBiiiafinRi , imt dem Rechte der 
Entlafrong zur Uoiverfilät, erhoben und am 90. Octbr. 
Yi J. fejerlich eingeweiht wprden. Zugleich wurde^ 
der neuernannte Director der.Anftalt, der bisherige 
Ob^riehrer am Gjmnafium zu Blunfter, Hr. Soekeland, 
eingeführt. Aufser ihm arbeiten noch 6 ordentliche 
Lehrer an d#mfelben, und Tor ihm her gAt aoch| 
nach der alten Einrichtung der liatholifchen Gymnafien, 
eine fogenannte lateinifche Trivialfchule , die fiir fich 
beftehty und dte^ Schüler bis zum Verftehen eines 
leichten lateinifchen Autdrs führen ranfs. Der lieben- 
)ährke Curfus des eigentlichen Gymnafinms kann da« 
her die Schüler recht ordentlich durch alle Stufen der 
Gymnafialhildaag, bisaa dem^iele derfelhen, durch- 
fiihreBi und die Aebea Hauptiehver die Arbeit 16 
zweckmäCug unter fich ▼«rtheileuu, dafs keiner über- 
laden ^ird, Und doch den BedörfniCCeB des Unterrichts 
voUftändig Genüge gefchiehet» Auch die Sdiülerzahl 
in yeiet Klaffe wird fich wahrfeheinltcb in den Schran- 
ken halten, welc)ie den Lehrer die Wirkfamk^it a»( 
den einzelnen Schüler geftatt<Ni; die Anfielt sähh jetzt 
gegen 120 Schüler und wird wohl nicht über i^o bis 
loo fteigen, wenn auch ihreLeiflungen der guten £r^ 
wartung entfprechen, welche tob ihr gehegt werdeo« 

Aufser diefer kathoKTchen Anftall ift auch noch^ 
das Progyronafium zu Reckltnghaufen , ebenfalls im 
Regierungsbezirke Münfter, zum vollHandigen Gym- 
nafium beflimmt und hat fchon in diefem Schuljahre 
die volle RlafTenzahl , aber noch nicht das Recht der 
Entlallung zur Uniyerfität durch die Abiturientenpru- 



fbng, well demLehrereoHegiam nöA derBIrecKMefdill 
Auch diefo Ajütalt zählt fchon gegen 100 Schüler. 

Das Gymnaflunl vä TKBtnßer , eins der am ftSrk-? 
fie^ befuchteften der ganzea B(onarchie, hat noch inw 
mer gegen 500 Schüler ; vor einigen Jahren war die 
Zahl bis auf 550 geftiegen , fo dafs faft alte KJafTen iis 
Parallelcoetüs^getheilt werden mufsten. Das Lehrer-^ 
coUegium befteht aus 14 ordentlichen Lehrern , den 
Director eingefchlofrea. Nach diefer Anitalt ift das 
Gymnafium zu Paderborn das befüchtelte , es zühlt ge^ 
gen gso Schüler^ unter la ordentlichen Lehrern. Die 
Gymnafien zu Minden y ßieltfeld, Soeß und Dortmund 
ll^eben in der Mitte; fie zählen 140 bis 160 Schüler, 
und ihre LehrercoUegien beftefaen aus 7 bis 8 Mitglie* 
dern ; die zu Arnsberg ^ Hamm und Herforde . an wel- 
che Ach auch nun das zu Coesfeld anfchliefst, halten 
fich z^^ifchen einer Schülerzabl von icx> bis 120» 
(S« AUg. Sckuluit. Ahlh. II , Nr, s.) 

jiiigsburg. Durch KonigL Entfchliefsung TOn| 
16. Octbr. igig Ift ausgefpTochen worden, dafs 'die. 
bereits f rober befcfaloflene Trennung der ^eit si Jahren 
combtnirte Studien - Anftalt bey St^ Anna in Aug»- 
burg nach CoafeffionsTerhältniCTen nun mehr wirklich 
Tor fich geben und mit dem Anfange des Sludien)ahT» 
I84f in's Leben treten foHe. Die Katholiken und die ' 
Proteftanten erhalten jede ihr eigenes Gymnafium^ 
woTon dieRectoren bereits ernannt find. Die bisherigen 
Profefforen der Yereinigten Aoflalt wurden insgemein 
an die betreffende Anflalt ihrer Confeffion übernommen 
nnd die wenige« fic& öffnenden Lebrflellen durch neue 
Ernennungen befetzt. 

Straßburg. Das htefige Gymnafium ift in Folge 
KSnigL Verordnung Tom 26. Octbr 18^8, •!» gemifch- 
tes Collegtum anzufehen; die Lehrer an demfelben 
follea vom Grofsmeifter der Tlniverfität auf den Vor- 
fchlag des General- Directoriums der Augsburgifchen 
Confeffion ernannt werden , und die ganze Anftalt den ^ 
Aufficht der Dniverfität unterworfen feyn. Zum In- 
f^ector ift der Profeffor der dortigen tlniyetfitat , Ht^ 
Maßer, ernannt» 



LITERARISCHE ANZEIGBIL 



I. Neue periodifche Schriften^ 

So eben ift Terfandt: 

Journal ßlr technißhe und okqnomißhe Chemie. Auch* 
unter dem Titel: Die neueßen forßhungen im Ge^ 
biete der technißhen und bkonomißken Chemie, Her- 
ausgegeben Ton O.L. Erdmann. Jahrgang 1829. ^tea^ 
od^r 4ten Bandes gtes Heft. !!Hit i Kupfert. gr. 8- 
B^ofch. Ptets des Jahrgangs Ton 3 Banden oder 
12 Heften 8 Rthln 

% Enthält:^ 19) Verfuche über den Einflafs Ter-* 
ÜDhiedenet Korper auf die EffiggSbrung ; Ton Leuchs* 



ao) Ueber die Fabr^cation Terfchiedener franzofifchtt 
Weiire. si) Ueber einen bey der SnbeMilulig:. des 
Schwefelalkabols im Grofsen erhalteaten kiyft^Urlen 
Schwefel ; Toa hampadifts. ez) Ueber 'PrfiAing de* 
im Handel Torkommenden BIanganoxyde(Braooftein- 
forten); Ton Gay-^Liiffao. nj) Einige nenere BrfiEdi-. 
rungen über das Verhalten des Silbers gegen Platine» 
Ton Lampadius. «4) Anleitung, Erze, Mlneralivn on« 
Iföttenproducte nftt Hälfe des LSthrohres euf ihm» 
Kupi^ehalt quantitatiT zu vnterfnchen yweaFkmttmv 
95) Ueber einige bey Sambruk's Kupferhütte zu FalH^ 
lun angeflellte Verfuche; tob Bredberg. 26) Beniei^ 
kungen iiber das Röften der Eifenfteine^ roBStrffirÖm. 
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j^) lMb«rtAwT«k>h4ltni de^Btey»» rom TTkffer. 2^) m^ Bad^handlnaf |«m' mAinUm %ifd , teebt' bald 
111^0 Naehrichtea üb«y die apontfchen HeilquelleQ imi aii mAeliea. 



]tadafMuitclieii| und iA«bafoodere ober das AÜdera)-« und 
Schlammbad zu Baltaglia ; ypn v. SJi^tui^U. 119). 3^r 
AgTicuItOTchemie ; Ton Sprenget, jo) Notizen« 

'Leipzig, dea 20« März 1829. 

Joh. Ambr. Barth, 



Privatfammler erhatten bey directer BeAeHao^ 
an die Verlagshandloog bey 12 Exemplarei» lExeiopb 
gfutis* 

ZugiMch zeigen wir an,> dalh wir durch einen 
___^ Kachdruck uns Teranlafst fehen : \- 

_ . ' Hogärih's Werke nebft Ldchtenberg^s Text, la tie- 

Von den thfiolcgifchen Studien und Kritiken , heran9$ef. feru^fea, 

YonUUmann und UmbreU, ift erfchienen das it« i« Preife ymm 36 EÜOf, a4 (i. aul 2p Rthlr, herab- 



' Heft für 1829, euthaltead aa Abhandlungen : 

l) Sehleiermacker über feine GlaubenaMire. Erlte# 
Sei|dfcbreiben. 

a) IviicIceapolLalyptifche Studien. Er/le Sammlung. ' 
3) Mynßer Bemerkungen über den VerfaJTer des 
Briefes ao die Hebräer. 

ferner: Gedanken und Bemerkungen , Receafionen* 

Friedr. Perthes Yon Hamburg. 



auretaaa« 

Ausführliche Anaeigiy» über V^Aehendes finden 
Ach in allen Buchhandlungen. 

Gottinj^eui im Februar 1829» 

DietericVfche Bubhharldlune. 



allgemeine 
ükm dcmifch e Ztitfohrift 

tut 
das gefammte Leben 

auf 
HocTkfohulen. 
ErftesHeft. ^ 
gr. 8^ 1839* München^ bej Fleirehmann. 

8gr. oder 3a Kr. 

Diefes to eben erTchienene erße Heft, das an alfe^ 
Bachhaadlangea Tesfandt wurde, ift folgenden Inhalts : 
L Ahbandlnageii. i) Ueber Univerfiläten and Studien» 
iSrejrhaitj^^ den wiffenlebaftlicben Anforderungen gegen- 
iber, mät »Bernckfichligung der neneften Angriffe auf. 
diafelbeii. 2) Die heutigen Studenten - Vereine, Lands-* 
MunCßhaf teo , Burfchenfchaften, Tendena^ Kneipen, 
V^ammlnngea , Kränzchen oder Riegen, das Ehren« 
geiid^, Stadd. der OhTkiiranten. Bedingungen des 
Beffarwwdens. 3) Ueber den Vorzug der Landsmann-» 
fchaften Tor den Burrcheofchaften. IL Receafionea; 
HL CGtteTpoadejianadirichten undMotiaea. 

n. Ankündigungen neuer Bücher. 

Eialad^ng ,zur Subfcription 

auf 
^urger'e fämmili che Werke. 

VI Baude in Tafc^enfoanat. 
Uatmekhaeta Buchhandlung ladet hiermit zur 



y eh er fei zun ge - Anxeige. ' 

Hr. Dr. Karl Friedrich jttexander Hartnuthn he^- 
arbeitet für meinen Verlag die viarte Auflage ron : 

Beudant, P,'S., TraM iUmentaire de phyßque^ 
(Paris, 1828), 

waa ich zur Vanaeiduag ton Ciolli^onea hierdurch 
anzeige. 

Leipzig, dea la Februar 1839. 

F. A. Brockhaus. 



■ 

An alle Buchhandlungen wtirde rerfandt: 

Grabow, Softem der Erzeugung, Verwandlung und 
Theirunggeometrircher Figuren, nach wiITeufchafl« 
liehen Frincipien ohne Benutzung, compilatorifcher 
Hiilfsmittet entworfen und ausgeführt und mit ei- 
ner kurz ge£Eibten , aber gründlichen Anleitung ^um 
Feldmeflin und NiTolliren Terfehen. Mit 6 Figuren-- 
tafela. gr. 8- Preis i Rthlr. 16 Ggr. 

ReligiSs - kirchliches Leben fn Frankreich während 
des lyten und igten Jahrhundertis, Ton Dr. Rti/e- 
undDr.^r». 2terBand. gr.^. Preis i Rthlr. 12 Ggr. 

Auch unter dem Titel: 

Denkwürdigkeiten aus der Kirchengefchichte tob 
Frankreich im lylen Jahrhundert, oder Darstellung^ 
der in diefem Zeiträume geftifieten. religiofen An^ 
ftalten und der Beyfpiele des Eifers, der Frömmig- 
keit und NächAenliebe. Nach dem Franzofifchen 
des Herrn Picot frej bearbeitet ron; Dr. Räß und 
Dr. Weis. 

w 

Der ilte Band diefes in doppelter Beziehung wich-^ 



Tuhhiiplioii 

ä^^Ä*^"^ v\f %^ Bande ift i Rthlr. g gr., üm&üit mrtlem^;o;Tie7e^dVn iTe^iBaSdrdTe* Be^e- 
uad daoeil bis zur Vollendung des Ganzen (Michaelis • ' • • - -- - — - ^^b^ 

1829)» aft^ Verlauf genannten Termins trit| unabän- 



benheiten ^ der franzofifchen Kirche und den Zuiland 
des religiös -kirchlichen Lebens in Frankreich im I7ten 



ät^^imk Jiii-" — 1-*^.- 1 j r r- , ; ^. w-ir **"** rtMigiüa-iircnucnenjueocns in jFraniLreicn mi I7ten 

SJÄÄ, J?L^*^°P""T * ^^l'^^f- ,Yi' ■ -'•brhuadert, wobey da» in Frankreich felbft mit fo t«- 
bi«toa4aher, dw BefteUungea , deoeo fich jede folid^ In Theilnahma ati^eooiiuaeoe fraatSfifcb« Original- 



werk dM Herin Hott tarn I|i«i4» fd«|» , J^Soi^ !• 

der deotfchea BMrbeitting theihwife umgeftdtet «n* 
darcb toamiichfache ZaßtM «in4 AaifiUttangta bweir. 
chert woid«B ift. 

Die rwey leUten Band« , die da» retigiSa-ku^ 
Uch« Lebwi Frwikwkhs im i8«en J«hrh»»i»derte hj- 
handelo werdea, erfcbeiDeo noch im Laofo diefe« Wi- 
KM und «war, da das frapzSfifche Werk mit dem 
I7ten JahrhoBdert fchllofct, als etgeBlhäiBikli« Arheit 
der ruhmUchft bekanateo Herren Verfaflsr m g^eukem 
Geifte gehalten wie die beid*i erfteo Bäada^ 

Joh. Chrift. Hermann*lblie B«<Uuiidi»Bg 

in Frankfurt «. BL 



ST» 
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von 
Pr. H" Chr-'thJium z o« L w. 
In j .BiA^tii« gif- 8- iflo bis^ ijo Bc^ge«. 
&»Mte^ 4{«rc^k«ii^ iongearbeitete , verhefferte jUfla^ 
erfeheiot bey raif Anfangs Junius d. J. ▼ollftändig nnd 
tft darüber «iae ÄurfuhrHclie ▲nzeig6 in j^der Buch-^' 
iiandlang gratis «u «rbatten. 

Xeip^iC, den lo.lttärz 1819- 

Georg loacfcinrOSfcbeii« ' 



!< 



IM Vetfog d^i'K^ff^lrinS^f^^henHöflMicbband- 
tafig in HildinrghaiireÄ JIL erCphienen: 

Ta/cftenbuch , 

für 
Seebad --Re ife n d e, 

▼OD Alb. Affegonä. 
Ans dem FranzSAfchen überC 8- I Riblr* 
Das Werkchen verbreHet fich Über alle bekaiMle 
Seebäder, und handelt nicht allein Ton den Eigen- 
fcfaaften und dem Gehtaoch des MeerwafTett, ttnd den 
ISMokheiten ^ bejr denen «t wirkfam ift , fondern giebt 
«uch eine gdnaae Befcbreibung der Seebad-Orte. 

Jjexioon graecum in Tragioos vel eollecfio int^pr»-. 
taiianom Teteram es fcbelus et glofOs granima-^ 
ticoruffi Lexkographiwim^ue extractamm fuie- 
qae loda inferunini. Accedunt interpretatfonee 
principum recentioris aetatis. tJtramque inftituil^ 
collegit , kl ordinem Mdegit 

Der Zweck diefes WeAes ift« das Alte in die 
Schuten mehr eiosafiihren, die %>racfae durch fich ca 
erkHiren «od ei<o Magazin anzulegen « wo man dasYor^ 
bandene geordnet! findet, ohne ▼iele gi«fse Werke 
überall nachfcMagen zu dürfen. Bey fchwierigen Stel- 
len find auch die neuei^ Verbefferungen angeführt 
Wie aber das 'Ganze und die anderweile Einrichtung 



diefiie WeilM feoplnet, «üSbet otfertiAtel eii 

atten Bccfahandkngen niedergelegter Profpectns, v 
Miti ich. der Kurse halber hincnweifen mir erlaabta 

ZerMt« dM 9. Ang. 1828. 

ML QettfHed Faehfe, 
Dbeetor des Gymnafi 



Den Veriag des mxftehend migeseiglea , für dfo 
Lezioographie der griechifchen Spräche wichtigem 
Werkes, die Pracht ei*er ütfalirigen Arbeit, haben 
wir mit >ielem Vei^ghigen SSeraemmen, indem wie 
iibernengt Snd , dab dadoveh das Studinm der griech. 
Spreche hedenlend gef5rde»t werden durfte. Um den 
«twahigea Terfehiedenta Wünfchen zu genBgen , and 
weil diefes Werk andhi ohne Zweifel im Auslande ge- 
Aicht werden wird, werden wir zwey verlchtedene 
Ausgaben Temüftalten , nanriidh eioe beflere auf /ei» 
'^ •• — und eine andefe auf wtifMem Drueh^ 



Htm 



?9pier, mit ganz neuen, eigends hiez« g^^DRuien 
ypen, fanbernndeotteer gedruckt, damit auch in 
typographifcher HinAcht den zeltigen Anibrderangen 
gen%t werde« Das Ganze wird ungefähr 4 Alphabete 
in grob Quartformat umfiiffisn , und in 4 Abtheii^ngen 
Von& je eumm Alnhabet geheftet, ausgegeben wer&n« 
woTon die er/kr Abtheiiung bereits zur Oftexmelte d. J; 
erfcheint Da ifideb ei« foldies Werk nicht ohne die 
thätigfte Vnterftntzung von Seiten des gelehrten Puhli- 
cums ans Licht treten kann : -to erofinon wir darauf 
▼on heute an bis Jubilate i83^ aine Subfcription, wel- 
che für das Alphebet auf Velinpapier i| Rthlr. — und 
anf Wetbem Dmekjpapter tfRihlr« — betraft, dia aber 
mit Ablauf obigen Termins aufhSreo, und dagegen der 
mm ^ höhere Ladenpreis eintreten wud. 

Befteliungen nehmen nicht nnr alle gute Bach^ 
Handlungen Deuttehlaads , der Schwein und Kieder-^ 
lande , fondern auch die des Auslandes an , aliwo auch 
^ne Probe niedergelegt worden, wokhe zeigt, win 
der Hr.Tl feine Anfgabe ^elSfl, and worauf wtt dna 
philologjfiche Publicum inÄefendere auCnerkfiim man- 
chen ; doch bitten wir, aUe Aufträge hierauf des Baldige 
ften abzugeben, damit nicht der Subferiptienstemnii 
Terftveiche, ehe die Beftellungen bey uns eingegangen 
fiad, woH auf alle fpäter eingehenden Anträge auf den 
Subrcriptionspreia nicht mehr Rnckficht genommen 
werden kafein , mit Ausnahme ffir. die afaei f ee ifehe si 
Ländertheäe. ' 

Franzlau,.imJan.i839. . 

R a g o c g y * fche fiuchhandlong» 

• ♦ • 

In der befonders gednidLten Anzeige meines Lere»« 
e^ngräecuminTrägicos beyRagoczy in Frenzlau 
ift auf der erften Seite zu lefen ; natafä ; auf der zwey«^ 
tan; cMuemfa^, ferner JSrevxlato nnd pUnt. 

Zerbft, den 7. März 1829. 

IL Cott/r. Faeh/e, Director. 
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I N T E L L IG £ N Z B L AT T 

der ■ ' 

AI^LGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 






April 1839. - : 

LITERARISCHE WACHRICHTÄK. 

•riaulert Hr. Prof. Dr. tnii/o. "^»smyti 

Halle. ^^^S'tirch--homUeti/ch.praiti/cherorIenaigfnvbtt 

^'SewmUe SteÜen der hißort/chen mcfm^es NT 
Verzeiohnif» hält Hr. Prot Dr. Mar*». "^ ^ '^'^r des N. T. 

dar 15'« Htrmeneulik lehn Hr. Prof. Dr. Jf^ebttr 

auf der Königl. rereinten Friedrichs - Univerfität CÄnj^/icAe Do^rwn-Ge/cÄicÄ/e trägt Hr. Pi^f. p,..l5„el 
Halle- Wittenberg im Sonaner-Halbjahrp vom „'"•*•, T°';. „ „«« „ 
11. May bis 19. September 1889 zu balt^den Vor- l^<fnaUk du Hon. Proff. Dr. fT^ery Dt, Wtafchia& 
lefuhgen und der damk verbWMUntn öffent- . ^"j «''•rr.?'*" '^'"«- '''«^ i-eVW. 4)r,^[*«i«eifc 

liehen Änftalten. -, "?* V'' ^^«««- _ 

S»T»tJo«/c»« 7Ä#o/o^ Ifr. Profi Dr. TMo. 

^. Vorlef ongen. **^^'^*^ ^** ««• ^'«^ pr. TÄofecJr „od.D/. 

^ i: IViffenfcHafUn üherHaupt, ^ ''^Ä^r'^'Ä;ll^%«;,^^^^^^ 

J^l^emeine EncyktopSdie ,der IFiffinfokqfim und H'- £R- ^'- Ge/enit^ tou Gregor VlI. bia auf na, 

lOuift» trügt ti». PioL Dt. CnrJw TOt. m'^J*^^. „ , 

Die JIr/opma<ion«>- Gtfdiichte Hr. Dr. iV<rir 

n. Bef andere fViffenfchaften, Populäre Theologie lehrt Hr. Prof. Dr. FrHzMi* 

.»> ^i , . Hoimfe«* Hr. Prof. Dr. Jtfor** u. Hr CR n^^I. •, 

I) Theologie, Katechetik Hr.JProfi Dr. /FeftJr/fc CR Dr Ä';, 
ir«<r>'WopäÄe, Mathodohßie und Z*l»r«> - Ge/chichte und Hr. Licent. Franfe. ' ' "^"«»«te 

des theologißJuH St$uUum8 trägt Hr. Profi Dr. Gut- , • ^.. . ' • -> . . 

rix« Tor. , **,r>J^ ihetOogi/dten StminaHum leitet Hr GR 

nie eefOüchU der Theologie des liiert JaJarhunderts P*' ^'-r!"^ ^'** ^'^"^B<n im ^t Exe/tefe des It T 1 
. Ht. Pn.fi Dr. ITWuc*. *' ^*^ «f« ^'ÄAÄ«<f.r di. d.* iff/yf f „ A^V 

Ueber da» L^n des Apoftds Paulus lieft Hr. Profi Dr. 2l',"**f! "•• "'«otogi/ch-hiftorifiakenf Hr. ftof Dr* 
Guerike. JT**!»: *• «^.^ Z^-^'««''/'**« ^5««^ 



Eine Äi/Von/ch - ln7i/cÄe Einleitung id die ÄVcÄer des S'^' üff^ **'® homUelifchen und Ikurmifehen xmA 

A. T. trägl Bb<ndeKftlbe vor. Hr. Cft. D^. /r«^ /«ts di« katecheti/chin UtLnJ^ 

Von BiicAern des ^. T. werden erklärt; das B«cÄ der ^.^tf Seiiw|a«|ft#n, . . «e« 

Bic/ifer Toin Ho. Ut^Schoit; dm Such Biob Tom Ein ixa/nwta/orwm über dogmaiifche GeeenAitnd^ h}iU * 

Hii.Coirf.FUlbDr,Ge/eniiiS*,iidHi.I'rof.l)r.7riÄZ; H|. rn4 ön Ff,iVS*e- , ' y^arwe^mit 

die SpriicÄe Salomo's vom Ho. CR. Dr, Gefenius; Uebungen im. Dispuliren und InterpreUren ,dt9 A T^ 

Jefaias Tom Ho. Licent. Dr. Rbdiger. Jf?*^* gr. Dr; Schott; im tnt&tpniiren des N THr 

Eine hi/lQrifch - Ari/i^e Einleitung in die ÄJcÄer des ^'^' ***• Fritzfche. * ' • 

ijr. X. tragen die Hnn. Licent. Pranjce und Dr. i!5- U) Jurisprudenz. 

vJite» d« i^. T; werden erklHri: die B^an^lien ^"3^"!? ftS^D^'^Ä"' ^''^'-'^^"/cAa/. 

äes matlhäus , Marcus und ÜucasTOÜ den Hob. G^cAtcftt« dM römz/c/i(n ItrcAtt Hr^ Dr ^d/«>.%o 

Pr»ff. Dr. TlüJo und Dr. Fritt/che (in lat. Spndie)-, Inftüutionen, Ge/ehichtemiduffter*hUmetdl7rT«!ffi.'k 

die Brie/* an die Römer, Hebräer, Timctheus, Ti^ ■ Rechts Hr. Gib. Jofti«rath Dr. MihUnbn^ch -^ " 

ius und PAJfcwon tom Hn. Profi Dr, Weefcheideri Das, Torzujgllcl. äjlere^ Rechtsverfahren der Römer *r 

Johannes Briefe yon Ebendem/elben. lÄulertMendeHelbe. " «er nomer et- 
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ViB Pandekten , reAnnAeümhäem Erbrecht, trägt Hb. 

Prot Dr. Bhane nach teSunfimßninidBe von 
Den allgemeinen Theü der Pandekten Hr. Bo^er. Rath 

Dr. Pfotenhauer» ^ 

Heber das Notherbfn-^ Recht lieft Hr. Pro£ Dr. Bhane. 
Peutjßies Primt-- Recht trägt Hr. rro£ Dr. Diecft na«^ 

'feinem GrundritTe vor. 
Das Adels-- und Bauern^ Recht 9 Ebenderfilbe.- 
Das LehiiredU Hr. Prof. Dr. Pfr/iice. 
Preufmfches Ci^ürecht fit. Hofger.R. Dr. Pfotenhauer. 
Deuffches Staatsrecht Hr» Pral Dn Ptrmtee. 



Die 2hafmat)eutifche Chemie lehrt Hr. Prot D^. Sdiwe^ 
i g^i^Srit(4 mit 9eriicLfithtigung der Preulk Phar^ 
macopoe. 

tJd>er nie verfchiedenen Arzneyformen und die Re* 
cegtir -- Kunji lieft Hr. Prof. Dr. Dil f er; letztelpe 
trl^t alich Hr. Prof. Dr. Schweigger -^Seidel rot. 

Pharmaceuti/che Botanik Mirt Hr. Pro£ Dr. KauJ/ufs. 



Die medicinifdi'' klimfchen UebuHgen leitet fortwährend 
M^€uucn^^ uiwu^€VH€ «lo M. rv*. M^w^ X ,TTc,v^ ^J»* P*o£J)r. Kmkssnberg. . - 

Gemeines und Preufsifches Criminat - Redit Hr. Prot <^'''^^|f^-^'^^^ H?^ n^^n''^''^^ ^'^ ^"^ 



Dr. Salchow nach der 3len Ausg. Xefties Lehrbuchs. 
Kin^e/t-AtfcA/Ur. Prot Dr. Dieck. 
Den gemeinen und Preu/s. Civil-Proc^s Hr. Höfger. R. 

Dr. Pfotenhauer nach Martin und eigenen Sätzen. 
Den Criminal - Proceß Hr. Prof. Dr. SdU^gw. 
GeriäiiUche Arxneykunde Hr. Prof. Dr. Friedländer. 



Ein Examinatorium über die ej//«f Anfangsgrunde der 
RedhUtviffenfchaft hält Hr. Dr. Pfotenhauer in lat 
Sprache, 

Bn Disputatoriwn über auserwählte Rechts ^Contro^ 
imjin Hr. Prof. Dr. Pemic^ ebenfalls in lat.Sprache#. 



Dr. Dxomdi und Hr. Keg.R. Dr. WeinhoUL 
PrcJcÜfche Vebungen der Geburi^ilfe in der akad. Enl^ 

bindungs«- Anftalt lohet Hr. Prof. Dr. Niemeyer. 
Disputatorien und Examinatorien halten die Hnn. Ptofl 

Dr. Sc^^er» Dr. Du ff er t Dt. Krukenberg und D^ 

Niemeyer. 

IV) Philofophie und Pädagogfh. 

Eine Binleiiung in das GefammtffMet der phaoft^- 
fielen Wiffenfchcften trägt Hr. Dr. Mufsmann rot. 

Bncyklmädie und JlfoAodoZc^ cfer i%ao/bpA«e lehH 
Hr. Prot Dr. GeHadk. 

allgemeim GefMO^ der Phaofaplm trSgt n^ Prot 
Dr. Hinrichs tot. 



« /> 1. T f^* .v n 0.2^ >. :fv iv:^^n«r»«A^ Fimdam*«ta2-PAi/o/opÄie lehrt JSÄeiidff^«»«. 

Hf. GcJu Jnftizrath Dr. Ä''«!!^»^» *?»^^ ^'ST iK^r* 1^«« d« Hn\i. Prott Dr. TiV/Zrim 
Keit wegen , auch für das nächfte Halbjahr von "*»- *^^^ 



tung der Vprletungen talbuiiden. 

in) Meäicin. 



diums trägt Hr. Pr6t Dr. Friedlmdet nach 

Lehrb. vor. 
Phyßologie und vergleichende Anatomie Hr. Geb. 

cinsirath Dr. Medcel. 
Zootomifche Uebungen leitet Ebenderfdbe. 
Zoofihemie tragt Hr. Prot Dr. Schweigger- Seidel vor. 
AügemHne Pathologie ond Uteraple lehH Hr. Prot Dr. 

Friedländer nach feinen /Mn^menr. docfr. £^^^,, 
D^fpedeUe 



Gerladt netdk ihren Lehrbüchern, und Hr. Dr. Ifo- 

fenkranz. - \ 

Logik und DiaUktik trägt Hr. Dr. TOufsmann €iach>lM- 

„^ ,^5^ «^ fnem Ginndrlire vor. 

madMüitf «AM df II- llfclapA^^ Hr. Prot De. Gertocft nach fwem Leht^ 

bnche. •*. •. 

Naturphilofcpkie Hr. Prot Dr. Tirfintnk. 
Ueber die Naiurphüofophie der AUen lieft Hr. Prot th. 

Schweigger. ' 

Aeßhetik trägt Hr. Prot Dr. Gruber vor. 
Aefthetifche VorUfüngen «ber SdMer's Poefie hSlt Hr. 

Prot Dr. HinHchs. „ ^ « ^ 

Auserwählte Oden täopßocl^s erläutert Hr. Dr. Bejjer. 
Empirifche Pfychologie trägt Hr. Prot Dr. GerUn^ vor. 



Prot Dr. Krukenberg. ' ^ ^ ^ «r . Rechtsphilofophie Hr. Dr. Bejf/e r. 

Pathologie and Therapie des Herzens und der Haut jf^u^r^cchinnd Slaatswijfenfchaft Hr. Prot Dr. Eifern. 



trägt BbemderfeWe vor 
Pqfioral-'Medicin lehrt Hr. Prof. Dr. SrÄiWÄr. 



Niemef 



Ethik Hr. Dr. Rofenkranz. 
ReÜBions-PliilofophieliT. Dr. Mufsmann. 



trägt Hr. Prot Ihr. Hinrichs vor 



die eftrf/MM« TA^oId^ 



Die TAeorie und Plraaria rfer GebuHsh^fe lehrt »eii- pg^^^^^ „pj Dic^äWAfc lehren dieBmi. PSfcoff. öt ^a* 



ccAs und Dr. Pritzfche. 



. derfelbe. « * «^ *^ .. 

Allgemeine nni fpedeOe Odrwrgie Hr. Prot Dr. Dxpndi. 
Ueber KnocAen-JB/t/^ncfuiwen lieft B&end«yM&e, «-..., -i ^^^-ä^i^.. c.»...*>./>»f^»t wAtden fn*f« 

Dr. JaiQcbs ge^itet. , ... 

Wiederholungen und Uebungen philofophifcher I^^ 



ckirurgi/hhen .^, ^ , 

Einen Ciij/u* chirurgifcher Operationen leitet .ü&en« 

derfelbe und Hr. Dr. Btafms. 
Ophihalmiatrik trägt Hr. Dr. B2q^ vor. ^ \ 

Einen Curfus ophihalmiatrifcher 

Ebenderfelhe. 



leitet 



gigieiiftände 

V) Mathematik. 



^r^SwWr. tragen die Hnn. Proff. Dr. ScÄreger -<te-&ra, verbunden mit •i"'^»»^;?«^ 



meYmuieueffr^. ir«g 
ind Dr. Dü^r vor. 



Mb «{et Unendlichen l trägt Hr. Prot Dr. ScÄ€rfc vor; 
^ auch 



•ftch IMst Üerfelbe die Utbungtn teunt mAfheiDa- 

tifchen GeCellfchaft fort 
Dio antiyiifche Geometrie lehrt Hr. Prof. Dr. at^: tz. 
Die hShere Geometrie trügt Hr. Prot Dr. Sdurt vor. 
Die e&f ne und fphärifche Trigonometrie trägt £6€it* 

derfelbe ror. 
Die S/a/iX; aod Dynamik lehrt Hr. Frol Dr. Gartz. 
Die fphäri/che and theorifche Aßronomie Hn Prot Dr« 

Bofenberger. 

VI) Naturwiffenfchaftem 

Experhnental -^ Phyfik lehrt Hr. Prol Dr. Sehioeigger: 
auch leitet Derfelbe Uebungen in phyfikalifchen und 
chemifchen Verfudien« 

U«be& «iitM/ne T^WO« der Phyßk lieft Hr. PhrfL Dr 
Kaemtz» 

Populäre Aßronomieteig^Hr.Vf<d.DT.Hqfemberger wti 

Fhyfifdhie Geographie Hr. Pro£ Dr. Kaeml9% 

nieteorologie lehrt Ebender/Me. 

Mineralogie triigt Hr. Prot Dr. Germar TOf. 

CryftaUographie lehrt Ebenderfelbe. 

Botanik tragen die Hnn, RrofiL Dr^ Sprengel «nd Diw 

Kauyi{f$ Tor* 
Anatomie und Phyßologie der I^Umzen Idurt Hr. P^rol 

Dr. SprengeL 
Deber die fettenem Manzen de$ ESnigL hotantfoh^ 

Gartene und ofarf. BerftartMüi^ lieft Hr. Dr. SmrengeL 
Üeber die Pflanzen-- Geographie Hr. Prot Dr. Kau^Jo. 
Die Lehre Ton den ÄfTpfefonieii tragt Hr. Prot Da. 

Sprengel Tor. 
I^ ^^mTit/eZoo^i!^! Verbunden mit <oo2o^i/bft#itlV* 

mo^/irationen, trägt Hr. Prot Dr. NUz/ch tot. 
ZooUmie Hr. Dr. JBiiAZr nadi feinem Lehtbnche. 
Die Natur lebender oder «6«i verßorbener Thiere er» 

läutert Hr. Prot Dr. Nitz/eh durch Experimente tmd 

DemonftratioheiK 



Dtnmtir •- Uebungen nher ph/ftkaKfche Oegenftända 
leitet Hr. Prot Dr. Schmeigger^ 



Die ]bn.Pfo£t Dr. Ho^^mann und Dt. fFeber And^ mh 
hochftet ErlanbnÜa, anf einer wÜEenfchaCtUdieB 
Reifeu 

TH) Staate^ vu Kameratwi/fen/oAaften. 
"Bn^loj^idie der Kameralwi/yen/chaftenfobxt Hr. Prot 

Nätionai^iraifAaßs^Lad^ tragt Ebenderfelbe tor. 
Pi^ittfd^ und jUT^f che Arithmetik Hr. Prot Dr. Gartz. 
Ueber die Naturgefchichte der Hausthiere and deren 

Stonomi/cken Nutzen lieft Hr. Dt. Buhle. 
B qßk mi my kunde lehrt Hr. Prot Dr. Sckreget. 

Vm) Hißorifche Wifftnfchaften. 

Alle Vvhperfal'' Gefchichte tiigt Hr. Prot Dr. F7%#el 

Tor. 
Die Gefchichte der alten VoOcer mit befonderer BerOch^ 

fichtigung ihrer Literatur Hr. Dr. icreniz. 
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Griechifche Alterthumer Hr. Prot Dr. JMW^. 

Die Gefchichte des MäteUdtere und der fOUem Zeit 

Hr. Dr. Pfaf. 
Allgemeine Geftshichte der neuem Zeit Hr. Prot Dr. Leo. 
Die G^Mchte der Kirchen - Beformation und ihres 

Einfloffes auf den polilirchen Zuftand Ton Europa 

Hr. Dr. Loreniz, 
Die Gefchichte des fieben jährigen Kriegs Hr. General- 
Major Dr. von Hoyer. 
Die Gefchichte der europäfchen Staatem Ton dem J. I7g6 

bis i^ig trägt Hr. Prot Dr. Leo vor. 
Die neueße StatUenr und Culturgtfdtiehte ersählt JS&en- 

derfetbe. ■ 
Ißuropäifche StaHßik trögt Hr. Prot Dr. JToigtel vor. 
Ueber den gegenwärtigen Zußand der amerikani/chen 

Staaten lieft Hr. Prot Dr. Ei/eUn. 



Die Uebungen der Ußorifchen Gefellfchaft leitet Hr. 
Prot Dr. T^aigtel. 

IX) Philologie and neuere Spraehhunde. 

l) Allgemeine Spracbkunde. 
Phüofophifche Grammatik lehrt Hr. Prot Dr. Jacobs. 

a) Rlaffifche Philologie, griechifche und 

römifche Literatur. 

Die Literaturgefchichte der Griechen trägt Hr. Prot Dr. 
Baabe Vor. 

Von Werken griechif eher SckriftßeBer yforien erklart: 
Ari/iophanes Wolken Tom Ho. Hofr. Dr. Schütz \ 
Arißophanes Prbfche und Thucydides Tom Hn. Prot 
Dr. Meier; Sophocles Oedipus vom Hn. Prot Dr. 
Jacobs ; Plafon'sAlcibiades Tom Ho. Prot Dt. Lange. 

Von Werken rbmi/cher Schriftßeüer werden erläutert: 
Horatii ars poet. und oarmenfaeetdare TOdl Hr. Prot 
Dr. Baabe; auserlefene Oden 9 Satiren und Briefe 
des Horaz Tom Un. Hofr. Dr. Schütz; Cicero* s Bede 
für Archias Tom Hn. Prof. Dr. Lange. 



Im Konigi. phQologifchen Seminarium werden die Theil- 
nehmer im Interpretiren, Disputiren und Latein^ 
fchreihen Tom Hn. Hofr« Dr. Schütz und Hn. Prot 
Dr. Meier unterrichtet. 

Auch leitet Hr. Prot Dr. Lange Uebungen im Latein^ 
Spi'et^en und Schiheiben. 

3) Morgenländifche Sprachen. 

Die Gefchichte der orientalifchen Literatur trägt Hr. Prot 
Dr. Wahl vor. 

Dimfemkifohen Diabcte lehH Ebenderfelbe und Hr. Dr. 
Schott. » 

Mebr^che Gramnrniik Hr. Dr. Schott nach GeCenius 
Lembichern , und Hr. Licent. Dr. Bodiger. 

Ausgewählte Gegenßandt der hebr. Sprachlehre erläu- 
tert Hr. GontIL Dr. Gefenius mit fteler Ruckficht 
auf die allgemeine und Tergleichende Grammatik. 

\ Die 



r» 



m 



Die arahifche Spradhe Idurl Br. Dr, SdtM iiii4 Hr. li» V«baiiMii Im ZekShmn, leite» die Hmt Vt^fL Dt. 9tQnge 

ceei. Dr. Hödiser. «od Dr. /Tq/e. ^^ 

Eine grammaii/cbe f^ergleichung der fra^cften ana ■ ■■ «, ■' ■ 

Locman^Fabeln erlmttert Ehenderfelbe. DenGi,^hMa/$ lehrt »% MufiMirector ZVime 

Die Jtop/i/die SpracÄe lehrt Hr. Prof. Dr. fFahl "» ÄJrctorj^/wtffe uiiterri^let BbeiuUr/elbe. 
Die perfifrbe Sprmcbe und das Sanskrit Hr. Prot Dr. ■ ■ m 

ITiiÄ/ und Hr. Lirent. Dr. Rüdiger. •^* ^ ^ ^ , • *.. »^ 

Die chmefifche Spracht Hr. Dr- SchotU ' D".^ Tanz*imy> lehrt Hr. Wehthahn. 

^ -'-^ ^ Die JRei^Jiriin/^ Hr. Sta]lmeirter.«£yu£r/. 

•— — Die FwÄ/ÄTii«/» Ifc. C^fton. 

fiände der orUniQl.FhÜologieUiieiVlx.lix. Schott. Ä Uettentliche Anftalt^ö. 

ji,j.ri-o u ^ SeminaiSen : theologifches , pädaeogifches imd pW- - 

4) Neue abendländifche Sprachen. lohigircbea. , ^ 

Die Gefchichie UBd Anfangsgründt der Uaiienifchen II. Hiftorifche Gerellfcbaft. 

Sprache lehrt Hr. Prot Dr. Blanc. HL Anatoinifches Theater ond sootimufche« Mofeuvi. 

J}iB Gefduchte der fchonen JFiffenfchaften {Beiles let- IV.-Kliiiifche Aöftalte«« medidnirche und chir^rgilch*- 

ires) in Frankreich trägt Ehenderfelbe Tor. < ophthalmologifche Klinik ond EnCbiadungs - As'» 

Die franzoß/che i^rache lehrt Hr. Lector iliajitier und . tthlu 

Hr. Bonafont.' V. Bolanifcher Garten. 

SÄaJt^/near^i Hamlet erläutert Hr. Dr. Lorentz. Vt Sternwarte. 

VII. Ph jrfÜLalirchee Mufeum und chenüfehes Lahorato-« 

X\ Schöne und gymnaßi/che Künße. trrTT^'lr 1 tl iltk * . 1 .-.1. V 

/ A.;*?v#*t/f. .0/ yy ./ vni. Zoologifches Mufeum und mineralogirchee Ka- 

l)ie aUgemeine Gtfchichte der zeichnenden Künße träfet \ Unet. 

Hr. Prof. f)^. rrange Yor. IX. Akademifche Bibliothek. * 

Die Gefchichie der Malerkunß in Italien Hr. Prof. Dr. X. Kupferltich --Sammlung. 

IFeife» XI. Thüringifth - Säcbfifcher Verein xur Eiforfehung 
Thearetifchen und prakt. Unterricht im Zeichnen und des Taterländifchen Aiterthums und Erhaltung fei- 

- Malen etlheilt Hr. Zeichnenlehrer Herfchel. ner Denkmale. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 

L Ankündigungen neuer Bücher. 2) Strieder, F. ^.,Hemft*e Gelehrten -u.Schrifl- 

w - fteUergeicluchle, ifler u. 2fer Tbeil, in a Bden. 

So eben ift bey mir erfchienen.und in allen Buch- ß 246, O. 

handlangen zu erhalten: ^) Wilkin's, Dav., Coi^ciUa magnae Brilanniae et 

De nos reformes, des caufes qui foppofent ä notre Hiberniae. London 1*^37. Vol.I. iBdi Pa. 6. F. 

libertd polilique , et des moycns qui nous reHent ^ ^^,^^„ jj^^ ^j principesGermanos- Mognn^ 

pour äcquMr une hbertd raifonnabk. g> 8- ''^ u^^. , Bd. Tc. ai Ö. 

I8i Bogen auf feinen^ Druckpapier. Geh. 1 Rlhlr. ^^ ^^^^^^^^ Encydopädie. Frankf. a. »L Kter Bd., 

* ^'' desgl. der ifte Bd. Kupfer, igog. Fg. Q. 

Leipzig, den 14. Februar 18^9. gj U^^ gelehrte Deutfchland von Hamberger, sie 

F. A. Brockhaui. . Ausg. 1776. 3 Bde. B. 250. O. < . i 

^ , Als Special- Bbndatar. der ErfchH'dken ßrben er^- 

IX. VeFmifchte Anzeigen« fuche ich diejenigen , welche eins oder das andere die^ 

Ans der biefigen Könfgl. Univerütäts^ Bibliothek ^^5 Bücher hinter Jch hahen, folche f<>fojj /e.«!^»^ 

find durch den Yerfiorbenen Hn. ProfelTor .Erfch fol- ^^^F ^''?.^^ *° ^'^^'''^'^l ^^'^^ l%!f^ ff A^^ 

aeode Bücher Teriiehen worden, ohne dafs die Inhaber tbek zurückzugeben ; widrigenfalls fofort auf dielldck- 

fichbU jetzt gemeldet haben : ' ««»»^ l^^T ^'^^^^•" ^^^^"^ ?*"^'**- 

1) Herrn. Trisme^y^MS, BeT^eis. dafs die Erde ai- , Halle, den ai. März 1859. 

ter u. f. w. Leipzig, i Bd. K. 143. O. , Der Junifc-Commiflarius TFilke. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



LUniverfitä,ten. 

Bafel. 
Verzeic-hnils djgr.Vorlefungen, 

welche 

im Sommerhalbjahre 1829 vom 4. May an auf der Uni- 
veriitöt dafelb ft gehauen werden*- 

Theolog ifc hj Fa cultät. 

Ordentliche Frofc^rrorea. >^ 

ür. Eman. Merian, Dr. u. Prof. d. TheoL^ d. Zl, De.- 
can, wird vortragen: i) die cTrrißliche Moral, ^Sf. 
wöchentlich ; 2) fynchromfiifche Verbindung der 
Welig^chichte mit der Gefchichte der Apoftel, 3 St.; 
3) Erklärung der Briefe Paidi an die Theffalo^ 
nicher, •} St. 

Hr. TF. M. L. de Wette, Dr. n. Prof. d.xTheoL, d. Z. 
Rector : 1) Erklärung der Briefe Pauli an die Galater 
und JRömer; 4 St. 5 2) die vier letzten Bücher Mofe 
anszugsweife , 3 St. ; 3) homiletifche und praktifchr 
exegetifche Uebungen, 2 St 

Hc. C. R, Hagenbachy d. TheoL Lic. u. Prof.: i) En^ 
' cyklopädie und Methodologie der theologifchen Wif^ 
fenfchaftenf verbunden mit einer Anleitung zur no- 
thigften BücherkeDntoifs, ^mal wochentK; 2) Er^ 
klärung des Evangeliums matihäi, 3mal; 3) Pa'r 
trißBc, in 2 St« 

P^rivatdocenten. 

Hr. /. J. Stähelin , d.Tlieol. Lic. u. Dr. d. Phil. : 1) eine 

kurze Darßellung der haupt/ächlichften altern orien'* 
talifchenBefi^onen, 2mal die Woche; 2) Erklärung 
der dögmatifchen Beweisßelten des uilten Teßaments, 
einmal; 3) ausgjnvählte Stellen aus dem^ltenTeßa^ 
meni, graramnljfch-cuiforifch, ainal; 4)hebräijhhe 
Grammatik, 3raal ; 5) Erklärung der arabiß)k$n 
Chreßomathie von Kofe^cn^en, amal^ .6) aräbifche 
Grammatik. 

Juridifch^ F a dult ät 

Ordentliche P^rofefforen. 

Hr. Prot J. K Schnell, J. IL D. j wird leiten i) romi/che 
Reehtsgefchichtef^Sti 7)vaterländifchesRechtt4Su 



Ör. l'rof. W. Sneü, J. U. D. , d. Z. Decan , vnrd i) die 
1 Infiitutionen des rom. Rechts in 10 8«. wöchentl. 
vortragen; 2) den Pmdectencurs wieder eroflnen 
: ,iti8St, 

Privatdocenten. 

Hr. E. R. Frey, J. U. D. , wird lefen : i) juridifcheE/i^ 
cyklopädie i^nd Methodologie, wSch. 3 St. , nebft ei- 
nem Examinatorium; 2) Gefchichte väii' Inßitutio^ 
nen des deutschen Privatrechts (mit. Beziehung a^ 

^ fchweizerirche Statu larrechte)» Auch erbietet er fich 
zu einem praktifchen RepetUorium über fTechßlrecht. 

Hr. u4. Heußler, J. U. D., wird -lefen über einzelne 
Theile des fchweizerifchen Staatsrechts, 3m.al woch, 

Medicin ifc he Fa cultät. 

Ordentliche Profefforen. 

Hr. /. Rudolf Burckhardt , Dr. d. flled., Prot d. prakt. 
Med., wird vortragen; i) allgemeine Therapie, 5St.- 
2) die Therapie der acuten Krankheiten , 6. Sf. Stu-I 
direnden, welche dazu hinlänglich vorbereitet Und 
wird er Kraoke, die ofifentliche Unterftiitzung gd^^ 
niefsen, unter feiner Leitung 2u . behandeln Hber- 
g^eben , und in wöchentl. 3 St. mit ihnen belehrend 
confuUiren. 

Hr. Ä. G.Jungy Dr. d. Med. u. Chir., Prof. d. Anat., 
d. Z. Decan, wird vortragen: i) vergleichende ^na-- 

' tomie, 6 Sf. ; 2) Nervenlehre, 2 St. ; 3) den zweyten 
Theü der Chirurgie, 5 St. ; 4) erbietet er fich ä:üi/h- 
fcHen Unterricht im Hofpital zu ertl^eilen. 

Hr. K. Fr. Meiifsner, Dr. der Med. u. Prof. d. Phyfiol.. 
n. Palhol. i wird lefen: \) Phyßologie des Menfchen, 
5 St. ; 2) angemeine Pathologie, 4 St. ; 3) den erßen 
Theil der befondern Pathologie, 5 St. 

Hr. Joh. Köper, DV. der Med. ü. Prof. d. Bot. u. Med., 
wird lefen : i) medicinifche Encyklopädie ut\d 3Ie^ 
thodologie, I St.; a) Arzneymitieüehre mit Vorzei-^ , 
gung der einfachen und zufammengefetzten Arznev- 
kotper, 4 St.; 3) allgemeine Botanik, verbunden 
mit botanifchen Excurfionen , 5 St. ; 4) v^ird er ^n- 
leitung zum Ünterfuchen und Befchfeiben der Pß^n^ 
zen ertheilen, l St. 

TJin Pri,. 



FrlratdoGeiiteii. 

Hr. Dr. Ludwig Imhof wir*4«rt ^^^- Zo^gkrot^ 
tragen und atnal Demor^ftralionen und Repetitiönen - 
im soologifcli«n Mufeum halten. 

Bx.TtotectotSfujyer, Ued.Oand«| ethiefi ßch,znB^ 
Petitionen in allen Theilen der Anatomie des Men^ 
/chen, fo wie auch im Nacbzeicbnea anatomifcbe» 
Gegenftände« 



Philofophifche Eacultät. 

Ordentliche Frofefforen. 

Hr. Emanuel Ldnder, Dr. d. Ehil. u. Prot d. griech. 

Spr.y wird erklären: i) Ekßodus Hauslehren, 2 St.; 

^ FlütartXs Abhandlung : wie fott der JiiogUdg die 

Dichter taten, 3 St.; 3) wird er de;i hebraiß^en 

SprachsMerricht f wie biaher, foHfetsen, 3 St, 

Hr. Dan, Huber, Dt. d.Phil. u.Profc d. Mathem., wird 
' in 3 St. Differential - und Integß'alreohnung Yor- 
tragen. 

Hr. Chrißofh BernoüHi, Dr. d. Phil. n. Prof. d. Natura 
geCch.9 d. 2. Decan. wird lefen : i) Minerahgie, 
3 St ; 2) National-- Öekqnomie, ebenfiilia 3 St 

Hr. K. Fr. Sßrtorius, Dr. d. Phil. u. Prot der deut* 
fchen Lit 9 wird lefen : 1)' Gefchichte der deut/cken 
Literatur, 4 St. ; 3) Mythologie der Griechen, aSt^; 
3) Uebungen im mündl. nn^Jhhrifth f^ortrage leiten. ' 

Hr. Franz Dor. Gerlach, Dr. d. Phil. n. Prold. latein. 
Lit. , wird erklären: i) die Reden in SaluJVs Hißo^ 
rien, .2 St; 2) Sophokks Antigone, 2 SC\ 3) die 
Interpretir- und Disputirübungen leitep, 3 St. 

Hr. Peter Merian, Dr. d. Phil, u, Prof. d. Phyük und 
Chemie, kann wegen fortdauernder Krankheit feioe 
Vorlefungen noth nicht halten. An feiner Stelle 
wird Hr. ScKonbein lefen: i) Experimental^Phyfik, 
Smal; 2) organifche Chemie, in, 3 bi8 4St. 

Hr. Friedr. Brommel, Dr. d. Phil. u. Prof. d. Gefch., 
wird Tortragen : Gefchichte der griechiß:hen Stachen 
mit tiefondererRückficfat auf die Fortfdiritte der re- 
denden Künfte und WifTenfchaf ten , 4 St. 

AuEserordentliche Frofefforep. 

Hr. Alex, reiftet, Dr. d. JPhil. u. Prof, der £ran«öf. Lit, 
wird einige Reden ron Mirabeau und gleichzeitigen 
Rednern in 2 St erklären. ^ ^ 

Hr. JR. Hanhart, Dr. d. PUL u. Profi d. Fädag., wird 
über den erßen Theil feiner Koücsfchulkunde lefen, 
2 St, und in einer' ElementarklaCTe ^äV/a^c^j/cA- 
praktifche Uebungen leiten , ebenfalls in a St 

Hr. Jo/eph Eckert, Dr. d. FbiL u. Pro£ d. IKlatbdm., 

wird lefen: i) Arithmetik und Anfangsgrunde der 

Algebra mit Anwendungen^ Smei; 2) ebene und 

fphärif che Trigonometrie , 3mal; 3) Algebra, 3mal; 

4) Mechanik, 3maL; 5) über das Wel{fyßem,, amal. 

Priyätdocenten« 

Hr. Dr. Ficchioni wird in 2 St die Gefchichte der ffo- 
Uenifchen Poefie und Beredtjhmkeit Tortrag^n« 



— - 2«* 

Hr. /• /. Sieyrr, Dr. d. PhB. , wird lefea : i) lA>gik mit 
' TOVPBii^cherRüclificht^uf angewandte Logik 1 4mal; 
2) pffchifche Anthropdogte , 3 bis 4mal. 

Ux. Rudolf Merian, Dr. d.Phil., wird lefen: i) höhere 
Mediamk, amal; 2) Geom^frie nach Legendre,3mal; 
und 3) anaHytif^e Geometrie, pnal, 

'Bi.Ttot Friedr . Kortüm , Dr. d.Phil., wird lEortragen : 
l) neuere Gefchichte, 6 St; fa) ü» Hauptgefchicke 
des germanifchen und romanifchen Repuhlikanismus, 
4 St. ; und 3) ausgewählte Satiren des Horaiius er* 
läutern , . 3^ St. $ ' 

Hr. }rilh. toidw. WuOen, Dr. d. Phil., wird lefen: 
l) Seelenlehre, 2) PiaU>'s Phädrus, jedes 3 mal. 



Hr. Gefanglehrer Laur wird lefen über* dte Elemente 
des Ge/angs und der Harmonielehre, Ujad, wiel>ia- 
her, den Uebungschor leiten. 



Anftaltein: 

Univerßiäts - Bibliothek > naturhißonf(he Bibliothek und 
Sammlungen des naturhiß orif chen Mufeums, botor 
nifcheBfbUothek, artatomifches Mufeum, botanifchejr 
Garten, ^fikodtfthes Kabinet imd chemifches Labo^ 
ratorium. ^ 



n: Todesfälle. 

Am 05. Sept V. J. flarb «u Rottingen (wo er am 
II. Januar 1768 geboren war) Joh. Pei.Jofeph Deppifch, 
Dr. phiL und feit 1804 Pfarrer zu Haug in Würzburg. 
Er wurde 1795 als FrofeCTor am Gymnafium in Würz- 
burg angeftellt, und ihm im i. I803 das Directorium 
der Stadtfch^len übertragen. Als Schriftltener bat er 
fich unter andern durch die. 1800 erfchienene Schrift: 
Kortheile und Nachtheile von den Veberfetzungen der 
Alten , bekannt gemacht 

Am 14. Opt. zu Greene im Herzogthuiu Braun* ■ 
fchweig, Joh. Nikolaus Ludwig Hoerftel, als Lehrer," 
Prediger und SchrifUteller gleich achtungswürdig. Er 
wurde zu Runftädt, einem braunfchweigifchen Dorfe 
bey Helmftädt, wo fein Vater Prediger war, am 17. Sept^ 
1765 geboren. Nachdem er feine akademifchen Stu* 
dien zu Helmftädt und Goitingen beendigt und ein halb 
Jahr lang die Stelle eines Hauslehrers bekleidet hatte, 
wurde er als Conrector an die Katharinenfcliule nach 
Braunfchweig berufen. Als Lehrer an diefer^hule 
und 1806 alsProfefTor am Collegio Carolino wirkte er 
24 Jahre, ging darauf 1 815 » da feine Gefundheit litt 
und er roa ^m freyeo Landleben Genefnng hoAe, 
nach Greene als Paftor primär. , wo er nacli 13 jähriger 
fegensreicher Amtsführung ftarb. Im J. 1807 fandte 
ihm die philoropfa. Facullät zu Jena das Diplom eines 
Doctors der Phifofopfaie und eines Mitgliedes der latei«- 
pifchen GefelKchaft , und im Oct 1 827 die theologifche 
l^acultät zu Göttingen das eines Doctors der Theologie. 
r«ie xahteeiqh^n Werke I die er herausgab ^ find theo* 
^ Jogi- 
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logUbhaii» padiiDgtfclqBA inid plrilologtfchea InliaTls; 
nucb war er «iii gerchätzter Mitarbjeilar an mehreren 
luUUchen Blättern nnd 2^itfchriften. 

Am i4.Dec. ftaib so Braunfckw^g derProfeCTor 
Dr. Jbkann Anirta» Priedrieh Sttger, Lehrer der 6e- 
fdiichl^ nnd Geographie am daiigen CoUegium Caro^ 
linum nnd ältelter Lehrer am Obergymnafium. 

Am 29. Dec. £u Sjtra der Arehimandrit AnthimoB 
Gazesim jotien Lebensjahre« Man yerdeokt ihm ein 
treffliches griechiCches Wörterbuch in 3 Bänden, die 
Veberfetzung der Grammatik der Wiitenfcbaften in 
n Bänden u. t. w.; aach hat er eine Menge wifTen-« 
fchaftlicher Abhandlungen in die zu Wien erfebeinende 
Zeitfchrift : Merkur , deren Redacteur er eine 2^it lang 
war, geliefert 

Am lg. Dec. zu Solothi^n , Franz Xaver Bo^, 
ProfelTor der Theologie und Vorfieher des ProfelToren- 
(>>Uegioms, in einem Alter Tön 77 ^ahreiir Er war 
den 4. April 175a geboren. 

Am 4. JanuHr d. J. zu Stuttgart derProfefTorE/freiij 
langjähriger Redacteur des fchwäbifchen Merkurs. 

Am 13. Jan. zu Berlin der Profeflbr der Geogra«« 

ßie am Cadettencorps nnd Vorfteber mner weiblichen 
hr- nnd Erziehuogsanflalt^ Chriftian Friedrich Gott^ 
heb WoMers, geboren zu Namur den 14. Jan. I77I. 
Ex ift Yerbirer einiger Schriften über deutTche Sprache 
nnd Geographie. 

Ebendafelbft an dl>en diefemTage der Konigl. B8- 
dier- Auctions- ComnutTarius Friedr. Wilh. Aug.Brat^ 
ringp geboren zu Loofe in der Altmark den 8- Dec. 177a* 
Als Schnftrteller hat er fich in einer langen Reibe yon 
Jahren befonders durch ftatiftifche Arbeiten bekannt 
gemacht, auch war er £riiher Redacteur des Journals 
für Reifen. 

Am lg. Jan. zu Weida der Confiftorialrath« Su- 
perintepdent und Faflor primär., Dr. Benjamin Geitk^ 
fter, im Soften Lebensjahre. 

Der bekannte Reifende, Geograph und Schrift- 
fteller Pachd zu Paris, welcher fSr feine Reifen in 
Afrika unlängft den grofsen Preis der geographifchen 
Gefellfchaft davon getragen hatte, und mit der Heraus- 
gabe eines Werkes Sber die Sitten der dortigen No- 
madenTolker befchäftigt war, hat Ach in der Nacht 
Tom 24 — asften Januar in einer Anwandlung von 
Schwermuth entleibt. Er war nur 34 Jahr alt 

Am 27. Januar zu London der berühmte Compo-» 
nlft Shield in einem Alter ron 75 Jahren. Er hat ßch 
durch eine Menge kleiner Opern , fo wie durch einige 
Schriften über die Gompofition bekannt gemacht. 

Anfangs Februar zu Rom der Jefuitengeneral Pa- 
ter FortU. Er trat fchon in feinem I4ten Jahre in den 
Jefnitenorden und wnide nach kaum beendigten Stu-^ 
dien Profeffor der Rhetorik und Philofophie am L7- 
ceum zu Verona. Um diefe Zeit gab er feine Abhand-^ 
hing über die Metapkyfik und feine Forfchw$gen über 
die verßein^rten Fi/che auf dem Monte Bolca heraus, 
welches letztere Werk er der K. Akademie in London 
te. Yon Verona kam er an di|S adügeCoOegium 
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zu Parma , wo er Ehjrßk lehrte. Nach ^iederherflel- 
lung des Jefuitepordens zu Neapel wurde er zrim Vofu 
#,._ j _n^^ öffentlich — c^'*^'-'- — .o—« »w^A •#>« ««»K' 

bey den ein 

w* -.«»w alsJProfeffor ^^ ^ 

Tinzial feines Ordens begab er fich liach Rom, wo er 
fpäter GöneralTikar und 1 8ao General deflelben wurde. 

Am 3. Februar ftarb zu Paris der vormalige Pro- 
feffor an dem College de France und Mitglied der De- 
putirtenkammer, J>/e6re- Gineaut in einem Alter von 
75 Jahren. Durch feinen Tod wird eine Stelle in der 
Deputirtenkammer, wo er das Departement der Ar« 
dennen repräfentirte, fo wie in der Akademie derWif- 
tonfchaften erledigt. 

Am 8. Febr. zu Oeltingen der vormaUge Furftlich 
Oettingifche Genera)- Superintendent, Confiftoriahrath 
und Stadtpfarrer dafelblt, nachher K. Baierfcher De- 
can, Jöh. Gecrß:Frßedr., Schoner, im 86ft^ Jahre. 

Zu Paris am 12. Febr. der Lord Francis Henry 
ßgerton Graf von bridgewater. Als Schriftfleller bat 
er fich durch feinen Commeniar über den Hippotyt des 
Euripides und über die Oden der Sappho, dann durch 
feine Bemerkungen über die Literatur des Orients, über 
die Gtfchichie und über die Kauf/chifffahri einen be- 
deutenden Namen erworben. 

Mitte Februar zu Strafsbnrg der bekannte Dichter 
Georg Daniel Arnold , geboren ebendafelbft am 18- Fer 
bruar 1780. Nachde^n er feine akademifchen Studien 
zu Gottingen und Paris beendet und fich auf Reifem 
durch Frankreich, Deutfchland, England nnd lulien 
noch vielfeitig gebildet hatte, wurde er als Profefbf 
der Rechte nach Koblenz berufen; fpäler kdirte er 
nach feiner Vaterftadt zurück, wo er Anfangs ils Pro- 
feffor der Gelchichte , dann si$ Profeffor und Decan 
der Recbisfacultät lebte. Er gab ein Werk über das 
romifche Recht heraus ; auch fchrieb er eine Notiz über 
feine Reife nach luHen und über die ElfäfTer Dichter, 
unter welchen ihm felbft eine ehrenvolle Stelle ge- 
bührte. Am meiften gefiel fein in Verfen undinS|rafs- 
bnrger Mundart gefchriebenes Luftfpiel „der Pfingft" 
montag;^^ 

III. Berichtigung. 

In der Todesanzeige des berühmten Geogra|>hen 
Dr. Haffel (Intell. Bl. der A. L. Z. Nr. 25.) ift folgen- 
des zu berichtigen: 

Er war niemals Profeffor zu Belmßädt und Got- 
Hngen, euch ;nicht „MinißeHalrath'' bey der Weft- 

Ehälifchen Rezierung zm CafTel. (Eine Stelle diefer 
ienennung gab es dort nicht.) Vielmehr ift fein frü- 
herer Lebenslauf folgender gewefens 

Er ftudirte im Anfänge der 90ger Jährt des vori- 
gen Jahrhunderts die Rechte zu Helmftadt. Bald nach 
feiner Rückkehr naA Wolfenbättel, feiner Vaterftadt, . 
vrurde er dafelbft als Actuar bey dem Refidenzamte 
angeftellt. Hier fchrieb er, vereint mit dem jetzigen 
Juftizamimann Hn. Bege zu Helmftädt, eine Topo- 
graphie des- Hprzogthnms Brannfchweig* Seine Liebe 
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»1 den jhiftorifdian und geographifcheo VriireDfchafieb 
i^wifkte^ Aah er den Poften als ArtuÄr aufgab, aaa- 
Wärts priraüfirte, und fich als Schriftfteller bekannt 
machte. So lebte er den Wiffenfchaften bis Eur Zeh 
der Errichtung des Königreichs WeHphalen.^ Jetzt be- 
rief ihn der Mioifter des Innern, Graf von fFolffradt, 
Tprmaliger Braunfchweigifcher Älinifter, zum Divi^ 
fions - Chef der zweyten Abiheilung feiner Bureaucc. 
Diefes war ein zwar wichtiger, aber ganz Ton dem 
Minifter abhängiger Pofien , delTen Inhaber yon diefem 
befüldel und nach Willkür entlaffen wurde. (Aus die- 
fem Grunde konnte Haf/el keine Anfpriiche auf Pen- 



Aon machen.) Dßt MiniAer retfSgte ganz alkbi , doch 
machte derDivifions-Ghef Vorträge und beforgte die 
Expeditionen in den Bareaux. Nach der Auflofung» 
des Königreichs verweilte HaffH noch eine Zeit za 
GafTel im Auftrage der Braunfchweigifchen ^— unA 
Tielleicht noch irgend einer andern — Regierung, um 
bej der Ahfonderung der Acten der Central «Verwai-^ 
tuogen ihre Rechte wahrtsfinehmen. Nach Beendigung 
diefes Gefchäfts fetzte Hqffel feine bekannten icliriftr* 
flellerirchen Arbeiten fort. Der liebenswürdige, ta-t 
lentvolle und fleifsige.OIann wäre gewifs die Zierde 
eines öffentlichen Lehrfluhls gewefen* 



l 



LITERARISCHE ANZEIG BH; 



I. Neue peiiodifche Schriften, 

So eben ift erfchienen und \i^j Karl Focke 
in Leipzig zu haben: 

Alphabeiifches Repertorium der in den ivichtigften 
Nord^ und Mittel- Deiitfchen Zeitungen enthalt 
tenen gerichilichen^Bekanntmachungen. Heraus* 
gegeben ron Dr. Ernß Nolte ia Hamburg. 
Erßes Heft. 

Von diefer, für yeden praktiCchen Juriften höchft 
nützlichen , Zeitfchrift erfcheint jeden Monat ein Heft, 
und der Preis deis ganzen Jahrgangs ift 6 Rthlr. oder 
lo Fl. 48" Kr. Rheinl., wofür fie' durch alle Buch- 
handlungen bezogen werden kann. 

' II. Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben ilt bey mir erfchienen und' in allen Buch- 
handlungen zu erhallen: 

K W. F. Solger's 

Vörlefungen über jteßhetiJc. 

Herausgegeben 

Ton 

K, W. L. Heyfe. 

gr. 8-31 Bogen auf gutem Druckpapier, a Rthlr. 6 gr. 

Leipzig, den 14. Februar 1829. 

F« A, Brockhaus. 



JH. T. Ciceronis 
Tusculannrum disputationum libri V. 

E Wolfii receniione edidit et illuftravit 

jR. Kühner. 

ft6} Bogen in gr. 8. Ladenpreis 3 Rthlr. 

Diele neue Handausgabe der beliebten Tusculanen 
tritt an die Stelle der yergrifiEenen Neidefchen und ift 



▼on dem gelehrten Herrn Herausgeber, welcher feine 
Vertrautheit mit Cicero bereits Tor mehreren Jahreii 
durch die bekannte Preisfchrift über de/Ten Philolbphie 
bewiefen hat, zunächft zum Gebrauche in Schulen, 
deren BedürfnifTe er aus eigner Erfahrung kennt, aus- 
gearbeitet, wird aber auch jedenrPhilologen vom Fache 
eine angenehme Erfcheinung feyn, indem darin Jiebeil 
Kritik und Interpretation befonders die Grammatik be<^ 
riidLfichtigt nnd durch zwey fehr forgfaltige Indiees 
der Gebrauch ungemein erleichtert ift. — Für -das 
Bedi^rfnifft ärmerer Schüler ift durdi einen wohlfeilem 
Abdruck geforgt. 



Jena, im März 1829. 



Fr. Fromm an n. 



Von der allfeitJg ihrer fo grofsen Gemeinnützlich-* 
keit wegen begehrten und angerühmten Schrift: 

lieber den Dünger, als das Lebens "Princip der 
Liandwirthfchäft u^ f. w. , vom Staatsrath v* tiazti, 
mit 4 Bey lagen, 4 Steinzeichnungen und 2 Holz- 
fchnitten, . 

ift fo eben 

die fünfte, neuerdings fehr vermehrte Auflage 
erfchienen. 

Der VerfalTer hat diefes Werk mit noch yielen 
wichtigen Zufätzen, und emer neuen Beylage famm-t 
Steinzeichnung bereichert, um die Grundlagen der 
Landwirthfchaft, beftehend in zweckmäfsigen Gebao^ 
den, Stallungen, befonders GUUenbereilungs- Anrieh-^ 
tungen, geeigneten Düngerflatten und Compoft-Dün— 
gerl^ufen u. a. — in Volles Licht zu fetzen. ^ 

Der Prei)9 Meibt wie ror nur i Fl» 

Die Fleifchmann'fche Buchhandlung . 

in Manchen« 
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ALLGEMEINEN L I T E R A T ü R ■ Z E I T ÜN G 



April 1829. 



LITERARISCHE R A C H R I C H T E 0. 



A I 



Üniverfitäten. 

Berlin. 

# 

Verzeichnils der Vorlefungen, 

welche 

von der Friedrich- Wilhelms -üniverfität dafelbft 
im Somnierbalbeiijahre 1829 Yom 27. April an 

gehalten werden. 

Gotteagelahrtheit. 

Uie ikecloßi/che JSncyl^lopädie tragt Hr. Prof. Dr, 
Schleiermacher vor' nach feinem Lehrb. : „Kurz« 
DarltelluDg a. f. w.*' in fünf wocheotl. Standen. 

Die Geneßs erklärt Hr. Profi Dr^ Hengftenberg ^ wo- 
chentl. fiinftnaL ^ * 

Das Bu<^ Hiob, Hr. Prof. Dr. WUken dreyinal die 
Woche. 

Die Bücher SamueUs, Hr. Dr« Benary dreymal die 
Woche unenlgelllich. 

Die Weiffagungen des J^aiaa , Hr. Prot Dr. Hengfttnberg 
Wochen (i. fünf mal. 

Die erften fünfzig Pfalmen erklärt Hr. Prot Dr. Beüer-* 
mann Mittw. und Sonnab. 

Die Pfalmen, Hr. Lic. Vhlemann ri^tmdl wöchentl. 

Die Gefchichte des alten Teftaments^ verbunden mit ei- 
nem kurzen Abrifs der biblifchen Alterthümer, trägt 
Hr. Lic. V* Gerlach Tor, fünfmal die Woche. 

Zu exegetifchen Uebungen in Erklärung des A. T. und 
zum Unterricht in den übrigen Dialecten des Semiti^ 
fchen Sptdchßammes erbietet fich Hr. Dr. Benary. 

Die Einleitung ine N. T. trägt Hr. Prof. Dr. Schleier^ 

« macher >rof^ lonfmal wöchentl. 

Die drey er/ien Evangelien erklärt Hr. Lic. tHf^nmattpch ' 
wöchentl. fechsmal. • 

Die Apofteimfchidite erklart Hr. Lic. v. Gerlach Tier-- 
mal die Woche nnentgeltnch. 

Den Brief Pauli an die Römer und den an die Galater^ 
in fünf wochentK Standen Hr. Pro! Dir. Neander. 

Den Brief an die PhiUpper, Hr. Lic. Lommo^.^/!;/^ Mittw. 
und sonnab. unentgeltlich. 

Die kleineren. Pavlinifchen Briefe mit Ansnahme der Pa- 
- floralbriefe , Hr. Lic. Bh^nwTüd yiennal wöchentl. 

Die kircMiehe Archäologie lehrt «weTmal die Woche Hr. 
Lie. Rheinwald unentgeltlich. 



Von dem Leben, dem Geiß, dem theologifchen Cha-^ 

rakter und der JFirkfamkeit ausgezeichneter Kirchen-^ 

lehrer des ^ien und 6ten Jahrh. und der folgenden 

Zeiten handelt Hr. Prof. Dr. Neander öffentlich. 
Den erjften Theü der Kirchengefchichte trägt Derfelbe 

TOT in fünf wöchentl. Stunden. 
Die wijyenfchaftliche Dogmatik lehrt Hr. Prof. Dr. Mar- 

heinecke fechsmal die Woche,' nach der zweiten 

Ausgabe feines Lehrbuches. 
Die Symbolik, Derfelbe yiermal die Woche nach der 

zwey ten Ausgabe feines Lehrbuches. 
Die Einleitung in die praktifche Theologie^ Mittw. Hr. 

Prof. Dr. Straufs öffentlich. 
Homileiifche Uebungen hält Derfelbe Mont. u. Dienst; 

öffentlich. 
Kaiechetik und PaßoraUehre lehrt Derfelbe Tiermal 

wöchentl. 
Zu praktifchen theologifchen Uebungen in Lateinifcher 

Sprache erbietet &ch.Hr. Lic. Lommatzfch priyatiff. 

i 
Rechts gelahrtheit. 

Einige Tage in der Woche vor Anfang der Vorledfungen 
inrd Hr. Prof. Schmalz eine Methodologie oder An- 
weifung zum Studium der Rechtswiffenßshaft den 

' Neuangekommenen öffentlich Tortragen. 

Encyklopädie des gemeinen Rechts lieft Hr. Prof. Schmalz 
fechsmal wöchentl. nach feinem läteinifchen Lehr- 
buche, Hr. Dr. Bbcking fechsmal wöchentl. und Hr. 
Dr. Puiter fünfmal. 

Naturrecht, Hr. Dr. Moosdoifer^-Rofsberger TiermaL 

Jurifiifche Literatur - Geßhichte , Hr. Prot Biener 
viermal. ' 

Gefdtichte des Romifchen Re^is , Hr. Prot Klenze 
fünfmal. 

Aeufsere Gefchichte des Romifchen Rechts, Sittw. und 
Sonnab. Hr. Dr. Afoo5do?^<?r-Aq/j6fr^er' unentgelt- 
lich, nach feiner hiftorifch-dogmatifchen DarAel- 
Inng der InfÜf. - 

Die G^chichte des Romifchen Civa^Proceffes, Hr.Dn 
Piltter Mittw. und Sonnab. unentgeltlich in Lateini- 
fcher Sprache. 

Inßitutionen nebß den Alterthümem des Rom. RecMs^ 
Hr. Prot t;. Savigny Mont. Dienst. Donnerst, und 
Freyt. 
Qo Die 
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Die IrtßUuiionen Juf(inian*3 und des Gajus^ Hr. Prof. 
KUnze nach feiner und des Hn. Dr. Bickmg (jroopt. 
Ausg. beider, Tiermal. 

Pandecten , Hr. Prof. Gans fechsmal nach reinem Svftem 
deaRSm. Civil -Rechts, Hr. Dr. Moosdorfer^jRofs^ 
herber nach Teinem Syftem des CiviUrechts «nd Hr. 
D r. Rudorff f echsmal. 

Das vUrte Buch des Gaius erklärt Hr. Prof. A/^/zJceSIittw. 
und Sonnab. öffeDtlich. ^ 

Den Gcero de legibus erklärt Hr. Dr. Bocking unent-^ 
geltlich. 

Erbrecfity Hr. Prof. Gans viermal, und Hr. Dr* Moos-- 
dorfer-'Ro/sberger nach feinem Sjrftem des CivU- 
recbls. 

^ie Lehre vom Eigenihum tmd den dinglichen Rechten^ 
nach deutfchem Recht, Hr. Dr. Piitter Sonnab. 

^Cefchichie des chrißüchen Kirchenrechts im Zeitalter 
der Apoftel und in den beiden folgenden Jahrhun- 
derten, in Vergleichung mit der Verfaffang de» 
evangelifchen Kirche, Hr. Dr. Piitter drejmaL 

Das kanoni/che oder Kirchenrecht der Katholiken and 
Evangelifchen lehrt nach feinem Lehrbuche fiinfmal 
Hr. Prol Schmalz. Daffelhe fünfmal Hr. Dr. 1^5- 
peyres. DaJJelbe nach Wiefe Hr. Dr. Steltzer, und 
Hr. Dr. Piitter wSchentl. fedismal. 

Deutfche Reichs- und Reehtsgefchichte lieft Hr. Prof. 
SprickmaTwi täglich. Diejelbe Hr. Prot Homeyer 
fecbsmal und Hr. VtotPhiUips fünfmal. 

Deutfehes Privat- und Lehnrei^t , eingefc|iloffenWech- 
fel - , Handels - und Seerecht , lieft Hr. Prol Sdimalz 
nach feinem Lehrbuche fechsmaL DaJfMe nach 
feinem Lehrbuche Hr. Prof. Phillips fechsmaL 

Lehnrecht lieft Hr. Dr. Laspeyres viermaL • 

Deutfehes Staatsrecht trägt Hr. Pro£ t;. LancizolU iBaf- ^ 
mal mit vorzüglicher Berück£chtigungFreufseiis vor. 

Eheredht lehrt Hr. Dr. Laspeyres unentgeltlich. 

GvilproctfSf mit Berückfithligung des Preufsifchen, 
Tiermal um 9 Uhr, verbtmdea mit praktifchen 
Hebungen , Hr. Prof. Schmalz Frejt. um 6 U. Abends, 
Hr. Prof. V. Reibnitz Donneret p. Freyt. v. 6 — 8 ü. 
Morgens, und Hr. Dr. 3Ioosdorf er- Rofsberger um 
lUhr. 

Den preufsifchen Civüprocefs verbunden mit dem ge- 
meinen Deutfchen, Hr. Prof. Jarcke fechsmal. 

Politifche Gefchichte und Einleitung in das Provincidl- 
redit Preufsens , Pommerns und der Mark, Hr. Prof. 
V. LandzoUe viermal. 

Das allgemeine preufs. Landrecht, Hr. Prof. v. Savigny 
Mittw. u. Sonnab. , und Hr. Pirol Jarcke fechsmal. * 

Ueber die germanifchen Inftitute des preufsifchen Land-* 
rechtes* Hr. Dr. Laspeyres v^Schentlich sweymal 
unentgeltlich. 

Den Sachfenfpiegel erklärt Hr. Prol Homeyer Sonnab. 
Criminalrecht lehrt Hr. Prof. Biener fechsmal. Das- 
felbe mit dein Criminalprocefs Hr. Prol Jarcke fechs- 
mal , Hr. Dr. Steltzer nach Scdchow. 
Criminalprocefs, Hr. Prol -BJener Mittw. und Sonnab. 

öffentlich. 
Merkwürdige Criminalfälle wild Hr. Prol Jarcke Mou-« 
tags öffentlich vortragen. 



— aot 

Das europaifche praktifche Völkerrecht trägt Hr. Prol 

ScAmalz viermal vor. 
Die Gefchichte der letztern Zeit feit 1814, vorzüglich in 

Rückücht des öffentlichen Rechts , erzählt Hr. Prol 

Gans Mittw. 
Ueber die heutige Verfaffung Grqfsbritanniens lieft Hr. 

Prot PhiUips öffentlich Blitlw.' 
Za Repetitorien und Examinatorien erhxeien fleh Hr. Dr. 

Moosdorfer-Rofsberger und Hr. Dr. Piitter. 

Heilkunde. 

Medicinifche Encyklopädie und Methodologie lehrt Hr. 
Prof. Rudolphi Mittw. und Sonnab. öffeotlich. 

Bncyklopadie derNaturw^ffenfchaften^ verbunden mit 
einer Einleitung in das Studium der Medicin ^ Hr. 
Prol Schultz Mittw. und Sonnab. öffentlich.^ 

Ueber die Syßeme der Merzte älterer und neuerer Zeit, 
Hr. Prof. HecAr«r wöchentlich öffentlich. 

DiB fjpecielle Gefchichte der theoretifchen und praktifchen 
P/ychiatrie vom Ende des vorigen Jahrhunderts bis 
jetzt, Hr. Dr. Oamerou^ Mittw. und Sonnab. unent- 
geltlich. 

Die Aphorismen des Hippokrates vnrd Hr. Prot Bartels 
zu erklären fortfahren Dienst öffentlich. 

Oßedogie, Hr. Prof. Knape Mont. Dienst. Donnerft. 

Angiologie und Neurologie, Hr. Dr.» SMemm Mont. 
Dienst. Donnert Frejt. 

Vergleichende Anatomie ^ Hr. Prot Rudolpld i'^onX. 
• Dienst. Donnerst. Freyt. 

Pkyfudogie, Der/e»f täglich. 

Die allgemeine Phyßologie, Hr. Prot Horkel ifochsmal 
die Woche. 

Die gefammte allgemeine und blondere Phyfiologie des 
Menfchen in ihrer Entwick,du7tg durch die Ihierreibe, 
Hr. Prol Schultz fechsmal wikhenilich. 

Die allgemeine Phyfiologie und PfychiaUie, Mont. Dienst. 
Donnerst. Freyt. Hr. Dr. Damerow. 

Eine Ueberficht der GefOUehte der Bildung des Lebens 
und der Erzeugung organifohmr Körper giebt Hr. Dr. 
Ph'ondt Mittw. und Sonaab. 

Die gefammte theoretifcke und medicinifche Botanik, 
fechsmal wöchentlich Hr. Prot Schultz, in Verbin- 
dung'mit Beobachtungen und Excurfionen , welche 
in befonderen Stunden angeftellt werden. 

Medidnifch - botanifche Demonftpatiimen an' lebenden 
G^wütAfen und Abbildungen, nach vorausgefcliickten 
Elementen der Qotanik, Mont. Dienst. DonnerM 
Freyt Hr. Dr. Brandt, welcher damit cuglßich w(>- 
chentttfh ei|i<i^(ge Mxcurßanen verbinden wird. 

Die Arzney mittellehre , Hr. Prot Ofann fochsmal 

wöchentlich. 
Die fpecielle Heilmitteüehre ^ Hr. Dr. Sundelin Mont 

Dienst. Donnerst Freyt 
Di§ Päarmakplosie in Verbindung mU NtiturgtfchMchte 
und Maieria nxefUca (umd zwar dei^ pflanaUdie^ 
Theil) , Hr. Dr. Brandt mit Hn. Dr. Rat^urg Mont 
Dienst. Doni»0rst; Fr^t. f 

-Diefelpe (und zwar den mineralog. und zoologifohen . 
Theil) durch Vorzeigen erläutert, Hr. Dr. Rdtxeburjg 
mit Hn. Dt. Brandt Mont Dienst Donnetst JBkcnrt 
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fe ToxikohgUi'Th. Fro£' Linit Sontiäb. dffeotlicti. . 

Das ForrmiZare, Hr. Prof. KnapeMönt.^ Dienst, u. Don- 
nerst. 

Die Tieoeptirkunßi Hr. Prof. Ccisper Mont. und Don- 
nerst Die 2u dief^n Vorlefangen gehörigen Repe^ 
titorien über maieria medida und praküjch - pharma» 
ceuiifchen Uebungen 'werden in den gewöhnlichen 
Standen gehallen werden. 
Die Pathologie lehrt Hr. Prol Bufelanä d. ;• Mittw. 
und Sonnab. * 

Die allgemeine Pathologie, Hr, Prof, Bartels Mont., 
. Dienst.) Mittw. ti. Donnerst. 

Diefelbe, Hr. Prof. Reich viermal Wöchentlich. 

Diefelbe, Hr. Dr. Ecfe Mont, Dienst., Donnerst. u.Freyt. 

SpecieUe Pathologie, Hr. Prof. Hörn Mont.^ Dienst, 
Donnerst. u.Freyt 

Semioiik, Hr. Prof. Hufeland d. ;. Dienst, Donnerst« 
und Freyt. 

Diefelbe, Hr. Prot Hecker Donnerst , Preyt u* Sonnab, 
Den aUgemeinen Theil der praktifchen Heilkunde, Hr. 

Prof. fragner Mitiw. und Sonnab. öffentlich. 
Alkemeine Pathologie nnA Therapie, nehß einer Ueher^ 

ficht der HeümitteVehre , Hr. Prof. Wolfart nach fei- 
nem Handbuche^ Mont und Donnerst öffentlich. 
Die Pathologie und Therapie der Krankheiten mit mate^ 

rieller Grundlage, Vb. Dr. Sundeliji Bliltw. und 

Sonnab. unentgeltlich. 
Die allgemeine Therapie und den erßen Theil der fpe^ 

ciellen, Hr. Prof. Hufeland d.j. fechsmnl wochentL 
Die allgemeine Therapie, Hr. Prof. BartelsMoti^.^ Dienst, 
. Jtlittw. u. Donnerst 

Diefelbe, Hr. Prof . H^cÄrer Mont, Dienst u. Mittw. 
Diefelbe, Hr. Dr. Oppert Mont., Mittw. u. Sonnab. 
Die befondere nofologifche Therapie, TOl^uglich der 

Gemüthskrankheiten , Krampfübel, Fieber und /fa- 

chexien, Hr. Prof. IFoVfart nach eigenen Heften zu 

Dictaten, viermal wöchentlich. 
Die fpecielle Therapie wird Hr. Prot Hufeland d, ä. 

öffentlich vorzutragen fortfabven. 
Diefelbe lehrt'Hr. Prof. Rei0h fechsmal wöchentlich. 
Die ßUgemeine und fpecielle Pathologie und Therapie 

der Geißeskrankheiten Hr. Prof. Hörn Mittw. und 

Sonnab. öffentlich.* 
Die Ijehre von den Krankheiten des innern Menfchen 

oder der Seele und de^ Geiß es, Hr. Prof. Kranichfeld 

Blont , Mittw. und Freyt. öffentlich. 
tJöber die Kinderkrankheiten, Hr. Prof. Casper Mont 

und Sonnab. Öffentlich« 

i fjehre von den Frauen ^ und Kinderkrankheiten, Hr. 

Di^Friedläfiäer Dienst, und Donnerst. 
Vtäber die änßeckenden Krankheiten lieft Hr. Prof. Reich 

Sonnab, öffentlich. 
Die Ztehre von den fyphilififchen Krankheiten, Hr. Dr. 

Qppert Dienst und Freyt. unentgeltlich. 
TJAÄ die Rettufig^mittel bey plötzlichen I^bensgefahren, 

. Hr. Pro! Ofann Mittw> und Sonnab. öffentlich. 
i)le Chirurgie iehtx Hr. Prof. vori Gräfe Mont., Dienst., 
-'* Dontierst. u. Preyt 

Die eenerellk und fpecielle Chirurgie Hr. Prof. Jüngken 
. Mont, Dienst,* Donnerst u.Freyt 



Die aUgemeine und fptdeUe Chirurgte^ fo wie gleich- 
zeitig die hehre von den fyphilitifcheh Krankheiten, 
Hr. Frol Ruß fünfmal woclieutiich mit Ausnahm a 
des Sonnab. 

lieber chtrurgifche Operationen liell Hr. Prot Kluge 
wöchentlich fechsmal. 

Ueber den chirurgifchen Kerhand, DerfelBe Mittw. und 
Sonnab. 

Heber Knochenbrüche und Verrenkungen, Derfelbe 

Mont und Dienst. Öffentlich. 
Die Akologie oder die Lehre vom chirurgifchen Ver- 

^ bände, Hr. Prof. Jungken Mittw. u. Sonnab. öffentl. 
Die Anatomie, Phyßologie,^ Pathologie und Therapie 
des menfchUchen Auges , in Verbindung mit den an 
demfelben vorko.mmeuden chirurgifchen Operation 
nen , Hr. Prof. Kranichfeld. 
Die Ijehre von den Augenkrankheiten mit Anweifung 
zur Verrichtung der Augenoperationen, Hr. Prof/ 
Riß Donnerst öffentlich. 
Unterricht in den Augenoperationen und in den ein^ 
zelnen Theilen der Medicin und Chirurgie ertheilt 
Hr. Prof. Jüngken privat iffime. 
Die gefamm/e Zahnarzneykunde lehrt Hr. Dr. Heffe 

. Dienst und Freyt. 
Die Geburishülfe Hr. Prot Kluge SBttw. uqd Sonnab. 
Die zur Geburtshülfe und chirurgifchen Operations« 
lehre gehörenden Unterwelfungen iind ITebungen 
werden in befondern Stunden Statt finden. 
Den theoretifchen und praktifchen Theil der Geburts- 
hülfe lehrt Hr. Dr. Friedländer Mont. , Mi It w. u. Sonn- 
abends. 
Den praktifchen Theil der Geburtshülfe, Hr. Dr. v. Sie" 

bold zweymal wöchentlich, öffentlich. 
Die Anleitung zur ärztlichen Klinik wird Hr. Prof. JBar- 
tels ira Charite - Krankenhaufe täglich zu geben 
fortfahren. , 
Die medicinifch - chirurgifchen Uebungen im Königl. 
poliklinifchen Inftitute leitet Hr. Prot Hufelahd d. ä. 
täglich mit Hülfe der Hn. Ofann und Buffe. 
Mit den kUnifchen Hebungen für feine Zuhörer fahrt 

Hr. Prot Wolf art fort. 
Die Klinik der Chirurgie und Augenheilkunde im Kö- 
nigl. klinirch - chirurgifchen Inflit ute der Uni verfität 
leitet Hr. Prot von Gräfe täglich. 
Die praktifchen. Uebungen am Krankenbette In der chi- 
rurgifchen Klinik im Charit^ -Krankenhaufe leitet 
Hr.« Prot Ruß fünfmal in der Woche (mit Ausnahme 
des Sonnab.). 
Die praktifchen Uebungen. am Krankenbette im Klini- 
kum für Augenkranke des Charit^ -Krankenhaufes 
leitet Hr. Prot Jüngken fünfmal wöchentlich. 
VeheTfyphiliiifche Krankheiten giebfHr. Prof. Kluge 
Mittw. und Sonnab. im Charite -Krankenhapfe ku-' 
nifchen Unterricht, ^ 
Die geburtshülf liehe Klinik in der Königl. Entbindung<- 
anftalt der Univerfität leitet Hr. Dr. v.Siebdd vier- 
mal wöchentlich. £s erbietet £ch Derfelbe auch zu 
Uebungen am Phantome. 
Ü^burishülfliche Klinik , Hr. Dr. Friedländer Moni, 
. Mittw. , Donnerst, u. Sonnab. 

Oo a Die 
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Die f;erichtUch€ Arzn^ykundt lebrt Hr. Prot Wagner 

Mont. f Dienst , Doon«nt. u. Freyt 
Diefelhe\ ' Hr. Dr. Barez Mont. , Dienst ,^ Donaerst 

\t. Freyt. 
Gerichtliche Medioin mit prakti/chen Uehungen in der 

Ahfaffung von Fundfcheinen , Gutachten U./. u;, Hr. 

Prof. Casper Dienat« Mflfw. d. Freyt. 
Theoreiifche und prakiifche Thierheilkunde für Kamera-^ 

Jiften und Oekonomen, Hr. Dr. Recklehen Mont, 

Dienst, a. Donnefst. 
Die hehre von den Seuchen färnndh Hausihiere und ge^ 

richtl. Thierheilkunde, Derfelbe wöchenlL dreymal. 
Ein Examinatorium über die gehurishülf liehe Praxis, 

verbunden mit Uebungen am Phantome , hält Hr. Dr. 

von, Siebold dreymal wöchentlich* 

Philofophifche Wiffenfchafteru 

Eine allgemeine Einleitung in diePhilofophie wird Hr. Dr. 
Beneke einmal wochentl. an entgeh lieh vortragen. 

Die Grundlegung zur Philofophie oder die Theorie Aet 
gerammten Erkenntnifs lehrt Hr. Dr^ Schopenhauer 
Slont., Donnerst, v. Freyt. 

Logik, Hr. Fro£ H. Ritter xiBich feinem Abrifs der phi- 
lofophiTchen Logik fünfmal wochentl. 

Logik und Metaphyfik trägt Hr. Prof. Hegel vor nach 
feineofi Lehrbuche (Encyclopädie der philof. Wiffen- 
fchaften, 2. Ausg. i. Abth.) fünfmal wöchentl. 

lieber die Beweif e vom Dafeyn Gottes, Hr. Prof. Hegel, 
Mittwochs^ 

Pfychologie, Hr. Prof. H. Ritter viermal wöchentl. 

Moralphilo/ophie , Hr. Dr. v. Keyferlingk viermal Wo- 
chen tli.ch. 

Die Grundbegriffe der Aeßhetik, Derfelbe viermal wö- 
chentlich. 

NcUur^ und Staatsrecht oder die Philofoplde des Rechts, 
Hr. Dr. Michelet viermal wöchentlich, 

Naturrecht oder Philofophie des Rechtsf verbunden mit 
einer allgemeinen Einleitung in die praktifche Phil<^ 
fophie, Hr. Dr. Beneke viermal wochentL 

Rechtsphilofophie und Politik, Hr. Prof. von Henning 
fünfmal wöchentl. 

Die Lehre vom Staat , 'Br.Dr. Schleiermacher ^ Mitgl. d. 
• K. Akad. d. W. , in fünf wöchentlichen Stunden. 

jinfangsgründe der Sprachphilofophie oder über 6#- 
fchichte, Zweck und Methode der philofophifchen 
Spradilehre Hr. Dr. Heyfe zweymal wöchentlich 
unentgeltlich. 

Pädagogik y Hr. Dr. Beneke Mont., Dienst, Donnerst, 
und Freyt 

Ueber die Philofophie des Piaton wird Hr. Prof. H. Rü- 
tep lel'eu Donnerst, öffentlich. 

Darfiellung der Platonifchen und AriftoteHifchen Phüo~ 
fophie, mit befonderer Rücklicht auf das Studium 
fpeculatirer Philofophie überhaupt , Hr. Dr. Rötfcher 
Blittw. u. Sonnab. 

MatKematifche WiffenfcJiO'ften. 

Planimetrie und Stereometrie, £[r. Prof. Ideler an den 
fünf erfleji Tagen der Woche. 



Spharifche Trigonometrie mit Aren Anwendungen anf 

fohärifche AHronomi^ lehrt Hr. Pro! Ideler Mont.^ 

Dienst, Donnerst, a. Freyt. 
Algebra und Analyfis, Hr. Prot Ohm nach feinem 

Verfuch eines Syfteins der Math. Mont, Dienst^ 

Donnerst u. Freyt v. la — I Uhr und Mittw. n. 

Sonnab. v. 12 — 2 Uhr. 
Die analytifche Geometrie lehrt Hr. Prof. Grüfon Mont, 

Dienst , Donnerst u. Freyt. 
tntegralrechnung, Hr. Prof. Dirkfen Moni, Blittw. n. 

Freyt 
Die Differential-' und Integralrechnung, Hr. Pro! Grii' 

fon Mont. , Dienst , Donnerst, u. Freyt 
Differentiation und Integration der Gleichungen mit 

drey Veränderlichen, Hr. M. Lubbe nach Einleitung 

feines Buches: Höhere Körperlehre. 
Ueber die Anwendung der Differentialrechnung auf äif 

Geometrie, Hr. Profi Dirkfen Sonnab. öiTentl. 
Die Lehre vom Gr'öfsten undKleinßen, Hr. Profi. Ö^m 

nach feinem Lehrbuche, Mont'i Dienst, Don« 

nerst. und Freyt. 
-Die Theorie der Reihen als Einleitung in die höhere Ana^ 

lyfis , Hr. Dr. Dirichlet wochentl. zweyraaL 
Die unbefümmte Analyfis 9 Derfelbe wochentL viermal* 
Die erfien Elemente der combinatorifchen Analyfis wird 

Hr. Prof. Ohm nach feinem Verfuche. eines Syftema 

der Mathem. Mittw. u. Sonnab. öiFentl. vortragen. 
Die analytifche Dynamik wird Hr. Prof. Dirkfen Dienst» 

Donnerst, und Sonnab. fortfetsen. 
Spharifche Aftronomie lehrt Derfelbe Mont, Mittw« 

und Freyt. ~ * • 

Praktifche Aßronomie, Hr. Dr. Encke, iMitgL d. K. 

Akad. d. Wiff. Mont , Dienst, u. Freyt 
Höhere Geodäfie nebft Oefchichte der vorzüglichften 

Gradmeffungen von Eratofthenes bis auf ..unfei» 

Zeiten , Hr. Prol Olimanns Dienst, u. Donnerst. 

Naturwiffenfchaften, 

Ean^erimentalphyßk durch Experimente erläutert wird ' 

Hr Pro£ Hermbftädt "üLonL ^ Dienst«, Mittw. und 

Freyt. vortragen. 
Diefelbe mit befonderer Anweirung zur Anftellung^he« 

lehrender Yerfnche, Hr. Prof. Turte Dienst und 

Donnerst. 
Elemente der Earpervmentalphyßk in Anwendung auf 

Chemie und Technologie , Hr. Prof. Schubarth fecha«* 

bündig. Die Verfuche werden Mittw. befonders 

angeftellt. 
Die Lehre von der Electricität , vom Magnetismus nnd 

vom Lichte, Hr. Prot Fifcher Mittw. u. Sonoah. 
Ueber Ucht und TFärme, Hr. Prot frmoii Dienst«, 

Donnerst u. Freyt. 
Die Farbenlehre nach Göthe , durch Experimente er«» 

läutert, Hr. Prot 1;. Henning Mittw: öiTentL 
MeteorohglfcheAtmofpharologie, Hr^ Pro£ JBrman Mont.^ 

Mittw. u. Freyt. 
Experimentalchemie mit erläuternden T^erfudhen, Hr, 

Prof. Mitfcherhch (nach Berzelius Lehrb. 4, Chenu 

übeffetzt v. Wöhler) fechsmal wochentl, 
Zoochemie, Derfelbe Sonnab. öffentl. 

Eia 
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Kit J^mnäntdorbtm uberOtmße Mit Hr. Prol Sc&»- 
harth Dieosl., Donnarst. u. Frejt. 

Ein Eccaminatorium über analytifche Chemie, Hr. Prot 
H. Ro/e Moni. u. Mittw. 

Chemifch-analytifche Uebungen, Der/W&# täglich. 

Cameral^ Chemie oder Anwendung der Chemie auf 
Ackerbau, Forftwif thfchaft und technifcheGewerhe, 
durch Experimente erläutert« Ht.Vtof, Hermbftädt 
Moni., Aliltw., Donnerst., Freyt. u. Sonnab. 

C%mi^,, praktiTch dargeAellt, Hr. Prot Turie ^wey- 
mal wöchentlich. 

Pharmacie und pharmaceutifche Chemie , od. die Lehre 
von der Kenntnifa und Zubereitung der chemifchen 
ArzneymiUel, durch Experimente erläutert, Hr. 
Prof. Hermbßädt Mont., Dienst, Mittw., Don- 
nerst, und Freyt. 

lieber die oUefen officinelUn ArzneymUtel^ durch Ex- 
perimente erläutert , Hr» Prof. Hermb/iädt Mittw« 
und Freyt. öffentlich. 

Ueber die Auffindung der Gifte ^ befonders der unor- 
. ganifchen , bey Vergiftungen , Hr. Prol H. Rofe 
Sonnab. cfientlich« 

Die Naturgefchichie nebß der EncyJdopa'die und Metho^ 
dologie der Natur wiffenfchaften, Hr. Prot Unk wö- 
chentlich fünfmal. 

Allgemeine Zoologie lehrt tag). Hr. Prot Uchtenfiein. 

Die Thiergefchichte des Arijioteles wird Hr. Dr. IFUg-- 
mann nach der kleinern Ausgabe von Bekker Mont 
u. Sonnab. unentgeltlich erklären. 

Allgemeine Naturgefchidite der Rückgraisthiere (Säuge- 
thiere, Vögel, Amphibien und Fifche), Derfelbe 
Mont., Dienst«, Donnerst., FrejTt. 

Von den Strand^ und Waffervogeptf Derfelbe Sonnab. 
unentgeltlich. 

Entomologie, Hr. Prot Elt^ Mont und Donnerst 
öffentlich. 

Allgemeine Eotanik, verbunden mit Demonitrationen 
lebender Gewäcbfe, wie auch der meiften Arzney- 
gewächfe nach Abbildung feines Werkes (Darftel- 
lung der in ^der Arsneykunde gebräuchlichen Ge- 
wädife), Hr. Prot Hayne fechsmal wöehentl. 

Die Grundjatze der Botanik, verbunden mit Erläute- 
rungen an lebenden Pflanzen und botanifchen Ex- 
curfionen , Hn Prot v. Schlechtendal viermal wö- 
chentlich. 

Die theoretifche und praktifche Botanik 9 jene nach der 
Philofophia botanica, diefe mit Demonftrationen, 
Hr. Prot Link wöehentl. fechsmaL 

Ueber Befchreibung der Gewächfe, Hr. Prot Hayne 
Donnerst öffentl. 

tJeber Nahrungspflanzen nach natürlichen Familien, 
einmal wöehentl. öffentl. Hr. Prot v. Schlechtendal. 

Fdrftbotanikj Hr. Prot Hayne Mont, Donnerst und 
Freyt 

Botantfdfe Excurfionen werden Hr. Prot Unkend HK 
Prot Hayne wöchentlich einmal, erfterer Sonnab. 
halten« 

Die Anfangegrunde der Mineralogie vrird Hr. Prot JFeifs 
fechsttündig lehren. 

Geognofie^ Hr. Prof. fFeifs Tiertägig« 



Den phyßkal{/chen TheUder Bodenkundefär äen Porß^ 
mann, Hr. Prot 7f^<p(/i Mittw. und Sonnab. . 

Ueber die normalen Formen^ und Mifsbildungen der Ao« 
turkörper, Hr. Dr. Ratzeburg Dienst u. Freyt* 

Staats^ und Kameraltififfenfchaften^ 

Staatswirihfchaft lehrt Hr. Prot Hoffmann Mont, 

Dienst., Donnerst., Freyt« 
Die Grundfätze der Polizeygefetzgebung wird Derfelbe 

an den reiben Tageh öffentlich vortragen« 
Die Staliftik der vorzüglichften europaifchen Staaten 

" lehrt Hr. Dr. Stein Mont u. Freyt. 
Preufsifches Staatsrecht tt. Preufsifdie Staiiftik, Hr. Prot 

V. Henning Mont. , Dienst , Donnerst. , Freyt. 
Allgemeine Tedinologie , Hr. Prot Hermbftädt Mont^ 

Dienst. , Mittw. , Donnerst. , Freyt. , mit wöchentL 

einmaligen technifchen Excurfionen. 
Theorie des Ackerbaues, Hr. Vtoi, Störig ttienst«, Don- 
nerst, Sonnab« 
Getreide-, Futter-^ und Handelsgewachsbau, Derfelbe 

Dienstf, Donnerst., Sonnab. 
Viehzucht, Derfelbe Momi. y Mittw., Freyt 
Gartenbau, Derfelbe Mittw. u. Sonnab. öffentl« 
Waldbau, Hr. Prot Pfeil fechsmal wöehentl. 
Forfibenutzung y Derfelbe MonU ^ Dieqst, Donnerst 
Porftfchutz-- ODd Porftpolizeylehre, Derfelbe Miiivr.p 

Freyt., Sonnab« 

Gefchichte lind Geographie. 

Univerfalgefchichte wird Hr. Prot v« Raumer viermal 
tröchentl. vortragen. 

Gefchichte der Staaten des Alterthums wird Hr« Prof« 
JFÜken, mit Beziehung aut Zumptii Annales vete^ 
rufn regnorum et popuiörum, fünfmal wöchentlidi 
lefen. 

Gefchichte des MUtelediers trägt Hr. Dr. JE. A. Schmidt 
viermal wöchenti. vor. 

Gefchichte der neuern Zeit^ insbefondere des 17100 und 
Igten Jahrh. , lieft Hr. Prot v. Raumer viermal wö- 
chentlich. 

Gefchichte Frankreichs, Hr« Dr. E. A. Schmidt Mittw. 
u. Sonnab. unentgeltlich« 

Gefchichte des Religions - Friedens und des dreyfsig^ 
jahrigen Krieges, Hr. Prot v. Raumer Mittw« öffentl« 

Hiforifch-kritifche Hebungen wird Hr. Ptoil WHken 
Mittw. fortfetzen« 

Allgemeine Erdkunde, Hr. Prot 2^une nach feiner Gea, 
Mittw. u. Sonnab. 

Geographie von Europa lehrt Hr. Prof« C. Ritter Mont«, 
Dienst, Mitlw. u. Freyt. 

Hydrographie und Phyßographie derßidameiikanifchen 
Küßenländer lieft Hr. Prot 0//maitJ. Sonnab. öffentl. 

Mathematifche Geographie, Derfelbe Dienst u« Don- 
nerst 

I 

Kunßgefchichte. 

Die Gefchichte und Grundfätze der antiten Bildnerey 
und Malerey, verbunden mit der Erklärung der er- 
hahenen Denkmäler, Hr. Prot Tölken Mont.| Dienst, 
Donnerst. u< Freyt 

Die 
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Die Gefdüdde der KMr{/i im sfttn Jahrfiundert, Ut^Vroi. 

Hirt. 
Die Grund/ätze der Baukun/i wird Der/elbe YOftoseiu 
Die Architektur derAegyptier, Hr. Prot Toiken Mittvr. 

offentL 
Vitruv's Bücher von der Baiikunß erklärt Der/elbe. 

Philologifchd Wiffenfchaften. 

Philologtfche Encyklopädie and Methodologie , Hr. Prot 

Bbckh wochenüich Tiermal. 
AÜgemeine Literaturgefchichte des AÜerthums, des 

Miitelaliers und der neueßen Zeit lieft Hr. Dr. Hotho 

fünfmal i??8chentL 
rJMeraturgefchicUe des MitUlalters, Hr. Prot Schmidt 

fünfmal wochentL 
Ueber die romifchenGefchichtfchreiher lieft Hr. Prot 

Zumpt Donnerst, offenil. 
Criechifche und römi/che Staatsalterthümer f Hr. Dr. 

Rbtfcher viermal wöchenlL 
Romi/che Alterihümer wird Hr. Prot Bernhardy rier- 

oder fünfmal Torlragen. 
Alte Geographie von Italien (Forlfetznng) , Hr. Prot 

Ritter mas^. " • :, ^ »^ ^^ 

Alterthümer des Mittelalters , befondera der Deutfchen, 
, Hr. Prof. V, d. Hagen viermal wochentL 
CrUchifche Mythologie, Hr. Prot Stuhr fünfmal wo- 

chentl. »^ ^« Tt*. r. t 

Scandinavifche Mythologie, DerfelheMiitvr. u. Sonnab. 

Die Anfangsgründe des Lateinifchen und Griechi/chen, 

Hr. Prot Bekker. 
Lateinißhe Stäübungen hält Hr. Prot Lachmann Mont, 

. Mittw. , Freyt. . . „ ^ ^ . ^ 

' Hebräifche Grammatik lehrt Hr. Dr. Benary viermal 

i/^öchentl» . « ■ ., 

Diejelhe, vetbunden mit Uehnngte na Schreiben und 
~ (Jeberfetzen , Hr. Dr. Uhlemann nach feiner Sprach- 
lehre viermal wöchenll. - ^ ' 
Die Elemente der fyrifchen Sprache mit Uebnngen im 
XJeberfelzen , Der/elbe nach feiner Sprachlehre un- 
entgeltlich. 
'Ardbifche Grammatik nach Tjrchfen, mit arabifcher 
Leetüre verbunden , Hr. Dr. Benary viermal v?o- 

chentl. o «. T» i> « TT 

Die Elemente der arabi/chen Sprache f Hr. irot Ueng^ 

/tenherg zweymal wöchentf. «_«.!. 

Anfangsgründe der perß/chen Sprache nach Wilken, 
Hr. Prof. WeZer aiont. , Dienst., Donnerst 

Sanskrit- Grammatik wird Hr. Prot JBopp nachfeinrai 
Lehrgebäude Blont., Mittvf., Sonnab. öfiTentl. vor- 
tragen. 

'Vergldchehde Grammatik nhä Ge/chichte der deuf/chen 
Sprache, Hr. Prot v. d, Hagen zweymal wochentL ^ 

öffentlich. 

lieber gothi/che Sprache lieft nach feinen Tafeln (igas) 
Hr. Prot Zeune Mitlw. v. Sonnab. 

Die Bücher ao— 24 der Iliade wird Hr. Dr. Lange vier- 
mal die Woche erklären. „ „ . » 

'Des Ae/chyhis Agamemnon erklärt Hr. Prot Bernhardy ^ 

dreymal. - 
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SUdeH des Tkuky^ideä, Hr. Pwrf. Bekker Kttvr. 
u* Sonnab. üfientl. . 

Die Republik des Piaton, Hr. Prot Bockh wöchentlich 

fünfmal, in Verbindung mit einer Einleitung in du 

Schriften und Philo/ophie des Piaton. 
Die Nikomachi/che Ethik des Ariffoteies^ Hr. Dr. flfi- 

chelet nach feiner Ausgabe, Mittw. u. Sonnab. 
Den Trinummus des Plautus und die Andria des T#- 

rentius, in Verbindung mit einer Einleitung aber die 

Ge/chichte und das^ IFe/en der römi/chen Kimodie, 

Hr. Dr. Hey/e fiinfmaL 
Des Horofti« Briefe und DiOäkunft «klärt Hr. Prot 

Lachmann Mont. , Dienst. , Donnerst. , Frejt 
Tacitus Annalen vrird Hr. Prot Zumpf Mont. , Dienst, 

Donnerst., Frejrt. erklären. 
Die Moaüakat des Sohair, Hr. Prot Bonn Dienst und 

Donnerst. olTentl. 
Ueber Gothe als Dichier nnd /eine poeti/Uien. Werke, 

Hr. Dr. Hotho Mont. unentgeltlich. 
D^B NUfelungenlied erklärt nach feiner Ausgabe Hr. Prot 

1;. d. Hagen viermal wöchentl. offeatlieh« ' 
Den lufain Hartmann' s von Aue erklärt Hr.Trot Lac^ 

mann Dienst u. Donnerst, offentl. 
Die yer/e, in welchen die Scholq/Hker die' Regeln der 

Logik auszudrücken pflegten, erklärt Hr. Vrot Schnädi 

nach eignen Dictaten Dienst,, Donnerst., Freyt. 

öffentlich. 



Hr. Lector Prance/bn wird ein oder JsWey Lu/i/piele 
des MoUire erklären , und in. firanzofifcher Sprache 
die Ge/chichte des /ranzöß/chen Luft/piels erzählen 
und deffen Natur und Eigenthümlichkeit erörtern, 
zweimal wöchentlich. 

Dei/e/6e. erbietet fich zu PrivatifAmis in Aer /ranzoß^ 
/chen, itaUenifchen und, /pani/chen Sprache, 

Hr. Lector Dr. t;. Seymour wird den Shäk/peare erklä- 
ren und von der engü/chen Aus/prache handeln, 
zweymal wochenlL uneptgeltlich. 

Der/elbe erbietet fich zu Privatunterricht in der engli- 
/chen Sprache» 

Hr. Lector Fdbbrucci giebt eine Einleitung in die ita-^ 
Ueni/chß Literatur Sonnab. junentgeltlich, und er- 
klärt auserlefene iialieni/che Schrift/teller wöchentl. 

. viermal, beides in italienifcber Sprache. 

Der/elbe erbietet fich zu PrivatiKlmis über die italie* 
ni/che Sprache. 

Mu/ik und gymnaßi/che Künße. 

Hr. Mufikdirectpr Klein leitet den akademifchen Sänger -^ 
Chor iüi Kirchenmu/ik , an welchem Studirende un- 
entgeltlich Theil nebiuen können. 

Unterricht im Fechteh und yoltigiren ^ehen Hr. Fechte 
meifter Felmy und Hr. Ei/eUn, letzterer )5iuch in den 
' allgemeine tt Leibesübungen, fowohl Sax Geübtere als' 
Cix, Anfänger in befondern Abtheilungen. 

Unterricht im Reiten wird auf der KönigL Reitbahn 
und auf Priüatrei/fcaÄn^Ti ertheilt. 

^ Oef^ 
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Osffcntnehg gelehrti jfnftalien. 

Die Konigl. BihUothek ift zum Gebrauche der Stu^ 
direnden tägGch offen. . 

\i\e Sternwarte ^ der botanijche Garten, das ona- 
tomi/cÜef zootomifche und zoologi/ehe Mu/eum, das 
JUmeraUen- Kahinet f die Sammlung chirurgifcher lor' 
ftrumente und Bcmdagen, die Sammhing von Gyps-^ 
abgujfen und Kunjtwerken u. f. w. werden bey den Vor-* 
lefungen benutzt^ und können von Studirenden, die 
üch geliorigen Orts melden , befucht wenden« 



' Dte exegetifdiin Vebuügen des fh^biogi/Üat Semi^ 
nars leitet Hr. Profe Hengßenberg , die Järchen-- und 
dogmengefchichtUchen Hr. Prot Dr. Marheinecke und 
Hr. Prof. Dr. Neander. 

Im phüologifBhen Seminar wird Hr. Prof. BöcJch 
Mtttw. und Sonnab. den Demofihenes von den Mitglie- 
dern erklären laffen und die übrigen Uebungen wie 
gewohnlich leiten* - 

Hr. Prot Bernhavdy wird die Mitglieder des phi- 
lologifchen Seminars Mitti^, u. Freyt. den Properz, er- 
klären lalTen« 



LITERARISCHE AUSSIGEN. 



1. Aükftndi^imgen neaer Bücher. 

Im Verlag der Keffelring'fchen Hofbuchhand-« 
l«Bg in Hildburghauren ift erlbhienen: 

Jawohl franzZfifcher Theaterftücke aus Jauffret, 
Picard und, Beaumarchais, zum Gebrauch bey dem 
franxßfifchen Sprechunterrichte auf Gymnaflen 
und andern gelenrten Bildungsanftalten, heraus- 

g9geben ron JL. MUUer, Lehrer der franzofiTchen 
prache am Gjmoalium zu Hüdburghaufen, iftes 
BändchtB. 8« 8 «gr. 



Miinchener Sammlung der griedki/iken und romifchen 
KlaJJlker in deutfcheo Ueberfetzungen ron einem 
deutfchen Gelehrtenvereine. 

Vop diefer waldigen , in anftandigem Formate er^ 
Icbeinenden , mit fchätzenswerthen jinmerkungen be- 
gleiteten, Sammlung find fo eben erfchienen und an 
alle Buchhandlungen yerüerndt worden : 

Linus romifche Gefchichte , uberfetzt yoo Pro£ Oer^ 
teh %iw Band, ao gr. oder i Fl. 24 Kr. 

Cicero vom Wefen der Gotter, uberfetzt r. M. Mh- 
chaeUs» 14 gr. oder 54 Kr. 

Thukydides (Gefchichte des Peloponnefifchen Krie- 
ges , Uberfetzt ron Prot Eleitu u Band* i Rthbr. 

8 gr. oder 1 FL 34 Kr. 

Diefe mufterhaften und durch wohlfeilen Preis 
Msgezeichneten Ueberfetzungen haben im deutfchen 
Publicum >l)gemeine Anerkennung gefunden. Aufser 
obigen And bis jetzt erfchienen: 

Cicero dtej Bücher ron den Pflichten, uberfetzt Ton 
Mtaiff. 1 Rthhr. 4 gr. oder i Fl. 48 Kx., — Li- 
Tius Romifche Gefchichte, Sberf. r. OerteL ir 
bis 7r Band. 7 Rthlr. 2 gr, oder 12 Fl. — Horaz 
lammtliche WeAe , liberh y. Srne/ti. 2 Bände. 
2 Rthlr. 4 gr. od, 5 Fl. 30 Kr. — Juninus Phi- 
Uppifche Gefchichte, iiberf. r. Kolbe, 2 Bände. 

9 Rthlr. 14 gGr. od. 4 Kr. 6 Kr. — O^id'sKlag- 
"^ I überf. T. Pfitz. 18 gr. od. i FL la Kr, — 



Tacitus, AgrQLoIa und Germanien, fiberf. von 
Stein. Jedes la gr. od. 54 Kr. — Plinius Briefe, 
uberf. T. Thierfeld. IX B?nd. i Rthlr. od. i FL 
48 Kr. — Homer'sllias, überfetzt ron OerteL 
2 Bände, ä Rthlr. 16 gr. od. 4 FL 24 Kr. — 
Panf^nias B^fchreibung ron Hellas, iiberf. ron 
TFUdqfch. ir bis jrBand. 4 Rthlr. lagr. od. 
8 FL 3 Kr. ' . - 

In Commiffionbej Ch. E. Kollmann zu Leip- 
zig ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben: 

UrhmdUch^ Wackncht van ebur Schenkung 

und Stiftung 

fSr die Unir^rfitäten 

Lnpsdg, Baue, Jena, ßöuingen, Breslau 

und Königsberg* 

Ifebft Erläuterungen , Zutätzen und V^'^^I^^'S®'^ 
Tom Proleffor Krug in Leipzig. 

Gleitet 6 Grolchen. 



In meinem Verlage ift fo eben erfchienen , und in' 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Sickel, Dt. G. jL F., Grundriß der chrifUichen Ha-^ 
Jieutik, oder einer auf Pfjchoiogie und Bibel ge--, 
gründeten Anwaifung, durch Predigten dieSIen-*« 
ichen £Sut das Reich Gottes zu gewinnen. Nach« 
den BedHrfniffen de> Zeit für Candidaten des Frei 
digtamts und lungere Prediger bearbeitet, gr. 8«^ 
I Rihlr. loGgr. 

Der fchon durch andere titerarifche Arbeiten der 
g^hrten Welt tordieilhaft bekannte Verfaffer fahe 
fich theits doroh die erhSheien Anforderungen des Zeit-» 
alters an die Leiftvagen des Predigers , thesis durch 
die Er£abrung^ dafs die fehr fchätzbaren praktifcbeii 
Bildungsanftaten der UniTerfItäten nur einem kleinen 
Theiie der Studirenden iragänglich find, Teranlafst, 
durch obigen Grundrifs einer ganz, neuen WifTenCchaft 
den BedurfniCTen der 2#eit abzuhelfen. Indem nXmlirh 

die 









die HaKmtä nicht, wie die HöWiitotik , dleKunß «u 
predigen toh eiazelDen Regeln der Rhetorik und Toa 
Mufterpredigten abhängig macht, fondern diefelbe, 
nach den Forderungen eines biblifcben Chrirtenthums 
und nach den Gefetzen des menfchücben Geiftes auf 
ein wiffenfchaftliches Princip zurückführt, werden 
Candidaten der Theologie und auch Prediger gewifs in 
diefem, mit reicher Literatur ausgeftatteten WerM eine 
reiche Ausbeute für ihren Beruf finden. 
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Leipzig, im März 1829. 



E.vB. SchiYickert. 



Bef C. H. Henning in Greiz ift erfchienen: 

Variscia. Miltheilungen aus dem Archire desVoigt- 
ikndirchen Aller ihumsforfchenden Vereins, Jieraus:- 
gegeben TOn Friedr.jilherti. ifte Lief. Mit 4 Tafeln 
lithograph. Abbildungep. g. 9 Bogen. . Geh. 16 Ggr. 
(ao Sgr. oder. l FL la Kr.) 
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Grammaiifchea 
r t e r h u 

.der _ 
deut/chen Spradie, 

wobej zugleich 

Ahßammung, Laut- und Sinn- f^envandffchaft, Sprach^ 

reinigung und Worineuerung beachtet wird. 

Für Schriftfteller,' Schullehrer, Beamte, Kauf*-, 
Handels* und andere Gefchäflsleute. 

Vom 

FrofefTor Oertel in Ansbach. 

Erften Bandes erfte Abtheilung, gr. g^ 

München Iga9, bej Fleifchmann. 

« Subfcriptiönspreis i Rthlr. 3 gr. oder a Fl. Rheinl. 

Ein Werk »diefer Art, ausgezeichnet durch mog- 
lichfte Volirtändigkeit, zweckmäfsige Einrichtung, und 
dorch ßinß fteifsige und um&chtige Bearbeitung, mufs 
jedem Gefchaflsmanne i?^illkommen feyn. Seiner gro- 
Isen Brauchbarkeit wegen dürfte es bald Hülfsbuch al- 
ler Stände werden und in keinem Arbeitszimmer ttnd 
in keiner Schreibftube fehlen , indem darin zugleich 
die mächtigen Forlfchritte berückfichiigt find , welche 
die Ausbildung uöd Vetfchonernng 'unferer Mutter- 
forache bis zu unferen Tagen gemacht hat. Solche Vor- 
zuge machen diefes Wörterbuch jedem Deotfchen , der 
nur einigermarsen auf Bildung Anfprttch macl^t, durch- 
aus unentbehrlich. 

Auf Tieireitiges Verlangen ibil der Subfcriptions- 
Termin noch fortdauern. Jede Ablheihiogf^ deren im 
Ganzen vier erfcheinen, koftet im SubfcriptionspH^ 
I Rthlr. 3;gr. oder a Fl. Rheinl., fo dafa das ganze 
ftarke Werk den Elerren Subfcribenten nur auf 4 Rthln 



la gr. oder g FL RLend. cn flehen kommt. I>ei^kianf- 
tige Ladenpreis wird bedeutend erhöht. 

Beftellungen nehmen alle Buchhandlungei) an. 

So eben ift bey mir erfchienen und in allen Buch- 
handlungen zu erhalten: . 

Vnger, Ephraim Salomon', Prajctifche Uebun^ 
genßir angehende MaihemaUker. Ein Hülfsbuch 
für Alle, welche die Fertigkeit zu erlangen yrün- 

. fcheh, die Mathematik mit Nutzen anwenden 
zu können. Zu;ey<^ und ^tc/er Band. Mit 6 Fi— 
gurentafeln. gr. g. 36 Bogen auf gutem Druck- 
papier, a Rthlr. 

Auch unttt dem. Titel: ^ 

Die hehre vom Kreife. Erläutert durch eine bedeu- 
tende ßaminlutig von fjitematifch geordneten 
Aufgaben aus allen Theilen der reinen Mathe- 
idatik. Ein Uebungsbuch für Alle , welche von 
der Mathematik einen nützlichen Gebrauch zu' 
machen wünfchen. Mit 6 Figurenta&ln. 

Der erfte Band führt ancH den Titel: 
Das Berechnen f Verwandeln und Theilen der Figu-- 
ren. Ein Hül&buch für Geometer und for Solche, 
.die mit Gemeinheitstheilungen zu thun haben, 
und ein Uebungsbuch für Alle, welche von dei 
Mathematik einen nützlichen Gebrauch zu ma-« 
chen wünfchen. Mit 6 l^igurentafeln. igaS* 
34 Bogen auf gutem Drmckpapier. a Rthlr. 

Leipzig, den 14. Februar i8a9. 

F. A. Brockhans» 

II, Verpiifchte Anzeigen. 

Fürbitte. 

Der Hr. v. Buffe in Freyberg hat mir die ausge- 
zeichnete Ehre erwiefen , den Ton mir herausgegi^be- 
oen „Principien des Fluentencalculs" in der Iteipz. L. 
Z. 54, 55» „eine forgfältige Prüfung zukommen iZn 
lafTen'', Sa, die Frincipien^ mit den Anfichten yein«« 
„wahrhaßen Inßhiteßmal ^ Calculs ^ Dresden IJ825'*, 
zu Torgleichen und jeden geneigten Lefer wiederholt 
2U erfuchen, dfefe Vergleich ung, zum beffern Verjtänd«» 
nifs, felbft Yorzu nehmen. Wie durfte ich jemals hoffen, 
die in meinem Fluentenpalcui ausgefprocfaenen AnAch- 
ten mit iemf,wahrhaftenInßnUeßmal^ QoIguI^ d^Hn*. 
V. Buife vergUdien zu leben ? — Und nun fordert der 
Verümer diefer veritabelen Rechnung felbft dazu auf. — 
Durch diefe aufserordentlicbe Ehrenbezeugung aufge- 
muntert, wage ich nun die Bitte, der geneigte Läfer 
möge doch wo möglich den Wunfeh des Hn. vi Buffe 
erfüllen. , 

Brannfchweigi den la. März 1929. 

ProMfor Dr. Spehr. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Todesfälle »). 

^m g. Janaar d, J. rerlor dia ilawiTcba Liferatnr und 
btSbmii'clie GefchiciitaforfcbuDg an dem 75iäbrigen Abt 
Jqfeph Dobrowsty, geboren su Jermet in Lfogern 1754, 
ihren AJlmeifter. Anf der Heinireire Ton Wien nach 
Prag Aarb er, der unfreundlichen Jahreacelt und der 
Ton ihm bis zu feinem letzten Hauche wenig bemerk- 
ten Alterafchwäch« unterliegend zu BrSnn. In Mäh- 
ren war er im Profebhaufe zu Olraütz dem Jefuiten- 
otden einyerleibt -worden, und Jnater als Subrectof 
und endlich alsRectordes dortigen ueneralfeminaricma 
angeflellt gewefen. Aber Böhmens HauptAadt wurde 
iii^be /chon fein zweites Vaterland ; Frag war ftets fein 
Ztfieblingsanfenthalt, und in den letzten Tierzig Jahren 
der Mittelpunkt allerjeiner literariTchen Forfcbungen und 
Leitungen. Frühe fcfaon war'er als Erzieher in das edle 
grafliche. NoftiizTche Haus gekommen, und Bobmens 
edleGefcnlechter beeiferten fich um die Wette, den für 
eine Lehrkanzel Ichwer zu gewinnenden , ein hernm«- 
wanderndes Leben den ftrengen angeketteten Verpflich«- 
tongen yorziehenden Vordermann alter echt bohmi((pber 
Nationakultur , dem eine nur unbedeutende FXründe 
kaum die nothwendiglten Mittel gewährte, fo weit er 
es/elh/t zuliefs, zu unterftützen. Unabhängigkeit ging 
ihm aber Alles. Er würde im alten Griechenland der 
Sekte des Antiftbenes zugehört haben. In feinem 
engen Wohnzimmer war zwifcben dem gelehrten Aoh- 

J»arat oft nicht ein Stuhl frey fdr den Befuchenden. Er 
chrieb und ftudirte oft in einem fehr ungepflegten 
Belle liegend. Bis in fein hohes Alter war er ein ab- 
gehärteter Fnfsgänger, und berühmt durch feine Fnfs«* 
Wanderungen bald in diefe, bald in jene Gegend Bob- 
mens. Seine weitefle Reife war die, welche er im 
Jabre 179a nach Stockholm unternahm, um die von 
den Schweden bey Erflürmung der kleinen Seite ron 
Prag unter Konigsmark 16489 dem Gegenftande fo 
manchen Drama'a und Romans in unfern Tagen, aus 
der Burg und dann aus Olmütz entführten Handfchrif- 
t^n , tmd unter difefen auch den wichtigen Kodex des 



Kosmas , an Ort und Stelle felbft zu vergleichen, 
bölimifche Gefellfchaf t der Wirfenfchaften , ao c 
Erneuerung unter Kaifer Leopold U und unter 
Präfidium des Grafen KoUowrat auch Dohrowsky 
lebhafteften Antheil durch Bath und That hatte 
wählte ihn zur Ausführung des Auftrags, in Sc] 
dens Bibliotheken die dorthin entführten bobtnil 
Handfchriften und Bächer zu unterfuchen, und bc 
ligte die Reife koflen. Dohrowsky bereitete /Ich 
gewilTenhaft darauf Tor, erklärte in einer befou 
Yorlefung der GefellFchaft feinen Plan, erhielt 
mehrern Seiten , unter andern yotk dem grofsen 
fcher riawinifcher Dialecte, Dürich in Wien, Fr^ 
und trat mit dem Grafen Joachim y. Sternberg aus 
fen Herrfchaft Radnitz imMaj 179a die Reife über. 
Göttingen, Hamburg und Kopenhagen nach Stock; 
durchforfchte dort den berühmten fiiefenkc 



an 



ging überLinköping und Abo, wohin ihn derbek« 
Befchreiher der Ebene yonTroja^ Chevalier, be 
tete, nach Petersburg, und von da zur Unterfuc 
der grofsen Patriarchnlbibliothek , aus der Matth 
fchone Ausbeute für die Kritik des neuen Teftan 
gefordert hatte, im October nach Moskau, yon y\ 
am 7. Jan. 1793 die Rückreife über Krnkau, WarJ 
und Tefchen antrat, und im Maj 1793 nieder in 
eintraf. Graf Sternberg hatte indefs fchon von B 
AUS die Refultate feiner Reife bekannt gemacht, 
browsky gab erft in einzelnen Yorlefungen der 
beauftragenden Gefelifchaft Rechenfchaft , und p 
cirte hierauf die ganze Reife unter dem Titel : „ J 
rarifcha Nachrichten yon einer 1703 unternomm 
Reifein Schweden und RuMand" (Prag 1796, ig 
Oft bedauerte es D. fpäter, dafs er Hch yon den 
richten einiger Mitglieder der Herrenhutifchen 
meinde in Sarepta , die er in Moskau fprach , hatt< 
halten laffen , fein Vorhaben , die kaukailfchen Tzi 
eben zu befuchen, aufzueeben. Aber immer 
diefe Sprachentdeckungsreifo ein wahrer Lichtf 
feines vielbewegten Lebens, und fein Bericht f^t 
durch die genialen Winke ^ die ei überall über Y 



«) Wir entlehnen die xun&chftfolgendo Todef anxeige def Abt Dohwowiki mit Dank gegen den ungenannten Vf. an 
BeyUge %t\ Nr.' 5s der Allgemeinen Zeitung, fier fei. Dobrowski hst ehemals tu unfrer AUg. Lit. Zeitnng c 

f rundliche Recenßonen beygetragcn , auch find feine Hterai^f oben Nachrichten von der Reife nach Schweden ( 
1. 179;^. Nr. 574. und feine Öefchiohte der böhmifchen Sprache A L. Z« 1794. Nr. 105, desgleichen feine In/titui 
-fiftguae Slavieatf dialtttf peterii igsg. Nr. 509. und Erg. Bl. Igaft« ^^* ***) ^^^ gebührendem Beyfall ang< 
worden. DU H€raui§et€T der dllg. Liu Zeiimi 
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forfcbong im AlIgememeD, über dte flawiTchen aod 
aGatifcheo Spracbeo iosbeTondere einntent, zn den 
- wichtignen glorrographirctien (/rkuodea, wohin auch 
. billig aie ihm aagefagta Vergletchuag der luHLfcheD 
und böhmirchen Stäche , nach Maalagab« d«s grofsea 
Toa der Kaifsrin Katharina Teranrialtaten Yocabula- 
rinms, XU techofln ift. Er hatte ja nun die Haupt- 
zwngp dM «ielartigeii flawifchen SprachcDtUunnias 
all« faihft aoterfucbt, und diefe Unterfuchung hat auf 
faine Tpätera sahlr«icheii Werke den wichtigften Ein— 
flufa gehabt Auf dem Tilelkapfer fteht Äbb4 Do- 
hrowstey io ganzer Figur JpretAend ähnlich abgebildet, . 
wie'er mit dam Grafen SlernE>erg vor aioem Deoklteia 
«nt glagolitifcher Inrchrift fteht, Neben diefem Reife- 
berichte in die ans den Vorlefungen der GefalUcbafl 
abgedruckte Gefchichte der böhmifcheo Sprache und 
Literatur 1793 ^oroa die letzte ganz umgearbeitet« 
Auflage igigeifchien) fchon längft alsklaffirch aner- 
kannt und ala fein Hauptwerk gepriefeD worden. Bei- 
den hatte Adelung im aten Ineile feinet Mithridates 
daa Maifte zu danken, und dankte ea laut, da er la 
. Lehrer ehrte. Auch 
Lawinifchen Mnodarteo 
ekoiDDieii, und hat die 
Kernfchrifi Meihodius 
mit Terjüngendem Verr 
fo fröhlich gedeihende 
u Nationalliteratur, und 
tat das an Tecgera liehe 
.udolphll, erlebte die 
Üegreichlte Hechtfertigung durch glänzende Erfolge tod 
dem, was er 1799 über die Bildfamkeit der böhmitchen 
Sprache fp einoringllch gefchrieben hatte, verkündete 
io reiner durch zehn Hefte ferlgerdbrten Slawina eine 
Botrchaft ana Böhmen an alle riawifche Vutker, und 
trug überall reich, und mit vollen Händen hej, wenn 
Ton Frag aus unter dem belebenden EiofluITe der Stern- 
berg , Kollowrel , Choteck u, L w. Tür das rniladiiim 
wahrer Vol^sveredlung, für die Cultur der Landea- 
rprache und LandesgeTchichle ihäiig gewirkt wurde. 
Jn denzwer Jahrgängen der vo^^dem wackern Tulawsk! 
redigirten Alonalsfcbrift der Gerellfchafl des vaterlän-, 
difchen Mufeums (Frag, CaWe'fche. Buchhandlung), 
die. zu den fachreichOen Deulfcblands gehört, ftehen 
mehrer» gediegene AufTälze tob ihm. Er war wohl 
zuweilen eigenfinoig und hie und da fchwer zu befrie- 
"digen, wie fchon in den goger Jahren des Vongan 
Jahrhunderts der fleirsige Dobner erfahren hat Allein 
thälig, und fein Eigenes felbft ganz ve^erTead, legte 
er-Handan, wo durch Magazine, wovon er zu ver- 
fchiedenen Zeiten falbfl die Herausgabe veranftaltete, 
durch Beytrüge, an Blichkelis orienulifcher Bibliothek, 
an Griesbach für feine Auegabe des neuen Teflaments, 
durch Miifaerausgabe, wie z. B. r. Felzels Scriptari- 
hus rerum Bohemicarum etc. eingegrifTen werden 
konnte. Befondeie Freude halte er an der von dam 
thatigen, hoifeotlich auch heule noch nicht ermüdeten 
Ferz veranflalteten Sarömlnng der Monumenta Gfrma- 
niae hißorica der jatxtfaft fchlummernden Fnnkfurlar 
Gefelirchafl für die ältere deutfcbe Gefchichte. Kr 
halte den'Jornandes zur Bearbeitung dAför unteinom- 



men« und fchwerlich dürft« ein kund^vrtr and gewtf- 
fenbofterer Forfcher feinen Nacblab darüber ordn^o 
oder das Ganze voii Tom wieder geflallen können! 
Seine unerrchütl«rliche Anhänglichkeit an den erhabe- 
nen Regentenflamm Oeftreicha hat er nicht blofs durch 
Jen« berühmt gewordene Vorlefung aber die Ergebe«- ' 
heit nnd Ashänglichkeit der flawifchen Völker an daa 
Erzheus Oeftreicb beurkundet, die er am 35..S«pt her 
der Krönung Leopolds II in Gegenwart daa Kaifers im 
damaligen Saale der bÖhmifchen Gefellfchaft der Wif- 
hnfcbaflen hielt. Er hat nie aufgebort die Huld kai~ 
fera Franz II , mit welcher Er die flets wachtende Cul- 
tur der bÖhmifchen Sprache und Urkundenrammlupc 
grofsmütbig, und ohne auf irgend ein CentraliTatione- 

Eroject einzugebn, zu fördern gewohnt gewefen itt, 
lut zu preifen. Ea iit nicht zu zweifeln, dasBöfa- 
tneoB grofsherzige Fatrioten dem Obmann ihrer nad 
aller flawirchen Literatur nicht btofs ein papiemes 
Denkmal fetzen , dafs fie fein Bild auch in Erz graben 
nnd fein Andenken in Marmor verherrlichen werden. 
Der fremdes Verdieoft fo vrillig anerkennende Baron 
T. Hormayr hat das Forlrüt diefes unTergleich liehen jü^ 
TialenVeteran'siD feinem Ai/>ori/cA«R.rq/c/r«n&ifcAr Ton 
Ig]9gegeben, und in feinem Ai/lon/cAenj4rcA(i>f Nr. 130. 
einen Umrib feines thatigen Lehens 4mtg«th«lt, 



Am 14. Fehmar flarb za DarmRadt der gro&bei^ 
zogliche Staatsminirier, Mieifler des Innern nnd der, 
juttiz, Dr. heider Redite und deF-rhilofDphie, des 
grofsherzogl. Haus- und Verdien ftordens tirolskreua 
erlterKlalTe, KarlLudungfFähelm v. Groiman. Koch 
jm riirtigeo Maonesalier, thalig den nahen Landtag 
vorbereitend, erlagjer einem Uebel der edleren Ei»-. 
gevreide, welches ihm fchon voriges Jahr gefabr-' 
hringend, nnd diefsmal, nach >n ehr wÖchenllichea 
Uebelbefinden , tÖdtlich geworden war. Er wurde zn 
Giefsen den a}. Julius 1775 geboren und betrat dort 
nach wohl beendigten juridifchen Studien vor länger 
als 30 Jahren (1798) die akademifcbe Laufbahn als, 
Lehrer der KeclitawirTenrchaft. Ein geinvoUer ao- 
Iprecliender Vortrag fland ihm zu Gebote, fein eifriges 
Streben nach Wahrheit. aber machte die Ziele vereh- 
rungswerih, welche er, tob einem Kreife ihn hoch- 
achtender Schüler umgeben, mit BefaarrUchkeit tbi^ 
folgte. Ueberall offenbarte Ach bey ihm eine' phllofo« 
phifche und kriiirche Richtung. In derafelbea Sinn« 
trat er auch fchon frähzaiüg ala Schriflfleller auf. Seine 
Grundfiilze der Criminalrechlswiffenftimft (zuer/t er- 
fcbienen 1797) und feine Theorie des gerichtlichen f^er- 
fahrens in bürgerlichen Itechts/ireitigkeiten (die erfl« 
Auflage vom J.^l8oo)^evTäbreo ihm einen gediegenen 
und feflen Ruhm. Ehen fo wird daa Handbuch für 
den Codetfapokon mit Achtung genannt. Mit Schmidt, 
dem Theologen, noternahm v. Gr. tin Journal ctir Auf- 
klärung Über die Rechte und Richten des Bürgert, nnd 
mit V. Loeihr, daa Magazin ßir Bechtswi/fen/chaj'i und 
Ge/ettgebung. Noch lange Zeit, als v. Gr. fchoa auf- 
gehört halteHitarbeitei za f«yn , diente diefer Ietster«B 
Zeitfchrift Dein N«me zur Zierde. Noch fonft in feinem 
Fache vieUach fchiiftTteilenfch tfaäüg, flieg v. Gr. aach 

nnd 
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und nach zntii Kanzler der ünirerfität empor (tgis)* 
Aberbun folUe er diefe LaMfbahn Terlafren. Man he-- 
ireitete in Darmftadt eine neue Gefeizgebung für das 
Grofsherzoglbam Tor , und v. Gr. wurde Dirigent und 
.Mitarbeiter« Im J.| 18(9 wurde er som Präfidenten des 
KaCTationshofiBS für Rbeinheflen ernannt. Alle diefe 
BefchäfÜgungen waren mehr Toriibergehender Art, 
aber dennoch fSrchteten feine akademifchen Freunde, 
. obgleich er fie deshalb zu beruhigen fuchle, dafs er 
das akadeihifche Katheder nicht mehr betreten würde. 
Und wirklich wurde er auch bald nach dem Tode des 
Staatsminifters von Ldchienherg zum Staatsminifter. 
Ipater zum Präfidenten der vereinigten Miniflerien und 
aes Staatsraths ernannt. Der Grofsherzog belohnte 
ihn nach beendigtem Landtage i8|f mit einem ade- 
ligen Gute zu Gundemhaufen, und bissen feinen Tod 
ift ihm das Wohlwollen diefes gütigen Fürften rerbUe- 
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l^en. Die gegenwärtige Repräfentativreriaffong des 
Grofsberzogthums, welche während feines Wirkens 
im Minifterium (1820) ins Leben trat, ift als feine 
Schöpfung zu betrachten: und war anch deren Ein^ 
fuhrung in ihrer gegenwärtigen Form mit einigen 
Schwierigkeiten Terknüpft, die zur Zeit Anftofs zu 
manchen mehr oder weniger einfeitigen Urtheilen über 
den dirigirenden Minifter und deffen Tendenzen gaben : 
fo darf nShn doch nur die äufserft kritilchen Verhalt«- 
niffe in jener Epoche in Erwägung ziehen , um v« Gr. 
damalige Hanalungsweife Tollkommen gerechtfertiget 
zu finden. Sein Ruf als juriflifcher Schriftflteller be«- 
fonders im criminaliftifcben Fache, wo er Urheber' 
eines eigenen Sjftems ward, ift zu feft begriindet, als 
dafs ihn derfelbe nicht lange überleben foUte. Unfern 
A. L. Z. deren Mitarbeiter er in früheren Jahren war 
Terdankt ihm mehrere gediegene Bejrträge. 



LITERARISCHE ANZEIGEN 



Ankündigungen neuer Bücher. 

BejHeinrich Ludwig Bronner in Frank-» 
fnrt a, M. find erfchienen und in allen Buchhandlung 
gen zuhaben; 

Ciceronis, M. T., de Divinatione et de Pato Ubri, 
cum omninm eruditorum aanotationibus quas/o- 
annis Davifii editio ultima habet. Textum de* 
nuo ad fidem cömplurium codd. MSStorum edd, 
Tett. aliorumque ad>umentorum recognoTit, Fr. 
Creuzeri et (7. 1%^ Kc^feri fuasque animadrerf. 
addidit G. Ä Mo/er. 8 maj. XXVI et 769 pp- 
5 Rthhr. 18 gn oder 9 Fl. 54 Kr. 

Velinpapier 7 Rthhr. oder is FL 

Der Herausgeber, durch einen Apparat nnterftntzt, 
wie ihn noch keiner der frShern Bearbeiter diefer Cice- 
ronifchen Schriften hatte, liefert hier aulser der eige- 
nen reichlichen Zulhat, den Berträgen Ton Creuzer 
und dfm kürzlich Terftorbenen Director des Heidel- 
hergifchen Gymnafiums C. Ph. Kay/er, die eine be- 
fondere Zierde des Werkes find , eine Auswahl des 
Beften und GediegenAen , was ältere und neuere Ge-> 
lehrte in CommentHr^n und gelegentlich über diefe 
VFerke in Hinficht auf Kritik, Spraeherläuterung und 
Sacherklärung gefchrieben und ben^erkt haben, uftd 
to dürfte denn diefe Ausgabe Alles vereint, und dem 
jetzigen Stande der Philologie angemeOen , leiften» 
was Ton einer das Studium des Cicero in kriüfcher, 
nammatikalifcher iind exegetifcher Hinficht iSrdern- 
den Ausgabe erwartet werden mag. 

The BrthfhPoeis of tke ifth Century, inclodbg 
the felect woriLS of Crabbe, Wüßm, Coleridge, 
H^ordsworth, Rogers, Campbeü, m/s London, 
Barton, Montgomerr, Hogg, Barry CamwaU 
wä others; being a rnpplementaiT' rolnme to the 
poetical works of Byron, Scott and JUoore. Onei 



Tolume. Royal 8* XVI and 788 pp» boards 
5 Rthlr. 8 gr« oder 9 FL 36 Kr. 
Velinpapier 8 Rthlr. oder 14 Fl. 

Eine unentbehrliche Sammlung für alle Freunde 
* der englifchen Literatur, ein gewifs gewünfchter Er- 

Sänzungsband für die Befitzer der Werke Byron's, 
^^ott's lind Moore's. Um den ToUen Reichthum der 
englifchen Poefie des I9ten Jahrhunderts zu genufe- 
rekher Ueberficht zu bringen, bedurfte es einer Ge^ 
Jammiausgabe der gelungenften Stücke der mit jenen 
berühmten Drej in ' die Schranken getretenen Dichter. 
Nicht eine gewöhnliche Blumenlefe Yfogenannte Spe^ 
cimens, wie fie in gefchmacklofer Weife fo häufig zu«- 
fanunengedruckt werden) wird hier geliefert, fondern 
eine ganze Reihe bedeutender Werke. Der eine Band 
enthält, neben einer umfaflendenu^5ii;a^Z tou Words, 
worthTs, Barton* s, Southey*s und rieler Andern Ge- 
dichten, folgende/ii/y/z^An ganze TFerkei 

Crabb^s Tales of the Hall (22 Books) ; 

— Farish regifter (3 Parts); 
frä/on*s Isla of Palms, and miscellaneons poems; 
Coleridge^s SjbUline leaves; 
Roger's Pleafures of Memorj; 
CampbeWs Pleafures of Hope; 

— Gertrude of Wyoming; 

— Theodric; 

Xlifs Isandon*s ImproTifatrice ; 

— — • Troubadour; 

— ^ Golden Violet; 
Mcntgcmerfs World belöre the flood (lO Oantos); 
Hogg^s Queen*s Wake (3 Nichts); 

Barry Cornwälts M arcian Colonna and other poems ; 
Canning^s poetical Works. 

Nur durch okonomifchen , compreffen und dabey 
dodi dani Auge /ehr wohlthuenJen Druck war es mög- 
lich, iiahe an achtzig Taufend P^er/e in einem Bande 
tu ^eben. und den Preis fo anzutetzen, dab er für 

alU 
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atlt Diehtar sielit di« Hüfte To tIbII betragt, ala maa 
-ia London SBhIen mülltte, um nnr aihji davoD, wie 
etwa O-ahht odar Wordsworlh, oder aach onr eines 
der Werke tob Mifs London , so erhalten. 

Gegaa «inen Tn reichen Band, der darchana nicbta 
Geineines pdar Miilalmälsiges entbält, Inndem nnr , 
ewigduCtende Blülhen der sarlerien . Toefie , vrnhr« 
Geotnawerke , rchmmpfl da» gmize Gerchledit der fu 
geprierenen iheuer besahllen englirchen Almanache 
mit ihrem ephemereB Inhnlt in Michts Eiirammen, fo 
dafs, wer einem Fceuod oder siner Freundin ein 
daBerides Andenken geben will , es gewifa nicht be- 
reuen wird , weon er Teiae Wahl auf die „ Britifh potta 
. of tht igOi Century" fallen läfat. 

Sleidingtr, Heiitr., Rti/en durch Grofsbrilan- 
men^und Irland , voraüglich in topographircher, 
commäTzieller und rtaiirtitcher Hinricht. Nene- 
flB9 Handbuch für Reifende durch die drajr ver- 
einigten K.onigreiche England, Scholllaod nnd 
Irland. 3 Bände mit Karten, cart. gr. g. 5 Rtfair. 
8 gr. oder 9 Fl. ^ ; 

DafTetb« auf gewöhnh'chem Drackp. 3 Rthlr. 13 gr. 
oder & Fl. 

fl Sbergiebt der VerfalTer di« 
Keifen (von igio bis 1896) durch 
und Irland, and die Verlags- 
an viel xu Tagen, wenn lia es 
was I^is jetzt (nirht blofs-in 
auch in England und Frankreich) 
)Id erfchienen iFt, den Freunden 
ikerknnde anempfiehlt. Aufser 
einer genauen Schilderung rämmtlicner iSlädie und 
Flecken, FabrikÖrter, Bergwerke, Hafen, Kanäle, 
fchiffbaren FlütTe n. f. w., liefert es tugleich einen 
Ueberblick der wirTenlchafUicfaen und BJldungtanlXal- 
leu, fo wie ausführlicfae Notieen aber Brunnenürter, 
Seeimder, Landfitae nnd Schlürfer, Rennbahnen und 
Theater, nnd behandelt die wichligfien Fragen des 
englifchen Handels , der Finanzen und desAckerbanea. 
Befbndera wichtig find die Ton dem Verfaffer auf fei- 
nen Reifen mit Sorgfalt berichtigten Karlen, die nur 
diejenigen, welche die UoTullkommenhett der feil- 
liarigen Karten von England, Schottland und Irland 
kennen , zu fchätaen wiCfen werden. Die grofse Karle 
Ton England itt dem trften Theile in 7,0 Blättern hey- 
gefdgt, weit- es manchem angenehm fayD dürfte, Ae 
dem Bnche als kleinen Atlas ananheften. 

Bey dem Naharrücken und rafcberen Verkehr Aet 
europäifchen Völker Termittelft der Dampffchififahrt 
und Schnellporten kann es nicht fehlen , dafs das rei- 
die, hochcuttiTirte England mit feiner thätigen Men- 
fcbenwelt, feinem ansgebreiteten Welthandel, und fei- 
nen freyen bnrgerlichen Inftitulen und gemeinnützigen 
Anfta1ien)adarArt,etngartaigerteaIntereffeinDeutfchr 
land erwecken, und die Yeibindiing zwifcben buden 
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Lündera mit Jedam Jahn lebhafter wurden wird, da- 
her ein getreuer Wegwtifer allen Reifenden d^in, nnd 
allen denen, die Jich mit der Topographie Grobbritan- 
niens bekannt an machen ^üafchen,- nicht aadets als 
Ton grofsem Nutasn feyn kann, 

Sch'efer, Leopold, kleine lyrifOte tFerle. ate 

Ausg. gr. 8. Geh. 3 Rllilr. ode^ 3 Fl, 30 Kr. 

Vetinpap. 3 Rthlr. 16 gr. od. 4 Fl. 30 Kr. 
Der, als einer uuferergeiflreicbrieaKoTffllinen B«- 
kannle Verfaffer giebt hier eine volinändige und wohl- 
geordnete Sammlung feiner kleinen Dichtungen, und 
.berührt in des einzelnen Abtheiinngen: Hymnen, für- 
Liebende, Legenden und Balladen , vermi/chle Gedichte, 
für Kunß/reiinde und Künßltr , Gedanken und Spru- 
che, Epigramme, Dithyramben und R'ömi/cher Kalen- 
der, die höheren In tereffeu des Lebens; des Glaubens 
nnd der Kauft. Alle Freunde des Schönen, und die 
Liabhafaet der Dichtkunll issbefondere , werden dabei 
gewifs anf ein Werk aufmerkfam feyn, dai fich durch 
Reinheit der Geßnnung und derForm, wie auch durch 
einejwuhltbuendeGeinülhlicbkeit anszeichoet, nnd das 
den heften ErfcbeionogenimGebiet derlyrifcfaeBPoelie 
zur Seite geflellt werden darf. Die Verlagthandlung 
bat diefe Sammlung fo auBgeflattat , dafs fiefich an ei- 
niem artigen Gefchenka oder zn irgend einem Ang*- 
biode Torziigficb eignet. 

Schiaenck, Konr., etymologi/cfiea Wörterbuch der 
lateinifchen Sprache , mit Vergleicbung der gri»- 
chifchen unfT deutfcbfln. gr, %, a Rthlr. 13 gr. 
oder 4 Ft. 30 Kr. ' - . 

In diefem Wörterbnche erhält das Pohljcnm ein 
Vercmcbnifs der lateinifchen Wörter, etymologifcb ge- 
ordnet, wobey die aua dem Griechtfchen entlehnten 
Wörter durch die Anordnang, dab das griechifche 
Wort jedesraal vor dem lateinifchen fteht, -gleich iq 
.das Auge fallen., Was Ton irgend bemerkenswerthen 
Etymologieen bis zur Ausarbeitung das Bnchs bekannt 
geworden war, findet £cb aufgezählt, und hinzuge- 
fügt find die Elymologieen des Verfaffers und die zu 
Tsrgleichenden griechifchen und dautfchen Wörter. 
Von der leixtern Sprache find aufser der jetzigen fo- 
genannten deutfcben Schriftfprache , das Möfogolhi- 
fche, AogairachCrche nnd HoUändifche zur Verglei- 
chung benutzt worden. 



So eben ifl bey mir erfcbieneo und in allen Buch- 
handlungen zu erhalten: 

Heße, Karl Gu/tav, lieber Varicellen nnd ihr 
Verbaltnifa zu den MenfcbenbUttern nnd Vn- 
rioloiden. gr. 8- 18 Bogen auf gutem. Druckpa- 
pier. I ßthlr. g St. 
Leipzig, den 14. Febniar 1839. 

E; A. Brockhaui. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Univerfitäten. 

Giefsen. 
Verzeichniis der Vorlefungen, 

welche 

auf der GrofsherzoglicK - Heffifchen Univerfitat da- 
felbft im bevorftehenden Sommerhalbjahre, vom 
Uten May 1829 an, gehalten werden foll^i, und 
nach einer höchften Verordnung, von^ 6ten März 
1821 , an dem f eftgefetzten Tage beftimmt ihren 
Anfang nehmen werden. 



tr^ 



Theologie. 



jLheoiogifche Encyclopädie und Methodologie, in Ver« 
bind iing mit der uefchichte fämmtlicher theologi- 
fcher WiflenfchafteD und «iner Anleitung surKennt-« 
mtft der nothwendigften und nützHchften theologi- 
tchen Schriften y trägt wöchentlich zweymal vor 
Hr.' Superintendent und Prof. Dr. Palmer. 
Die Pf atmen erklärt fünfmal Hr. Geh. Kirchenrath und 
rJt>f. Dr. Kühn6L Diefelben, mit befondarer Be- 
. rückfichtjgung der Grammatik, fünfmal Hr. In-* 

fpector Dr. EngeU 
Das Buch Hiob erklärt' Hr. Prof. Dr. Pfannkuche. 
Eine hifiorifch'-kritifche Einleitung ins 2V. T. giebt Hf. 
. Licentiat der Theologie Dr. phil. Rettig. 
IKe Evangelien des Matthäus und Marcus erklärt vier- 
. mal Ht, Infpec^^or Dr. Engel. 

I^EvangeUeniesMatthäus, Marcus und Lticas^ fünf- 
mal Hr. Dr. phil. Koch. 
Das Evangelium des Johannes, fünfmal Hr. Kirchen- 
rath und Ftot Dr. Dieffenbach. 
Dajfelbe, fünfmal Hr. Dr. phil. Koch. 
Den Brief an die Römer, areymid Hr. Superintendent 

und Prof. Dr. Pätmer. 
Die Uebungen in der Auslegung des N. T. fetzt in den 
betti mm ten Stunden und in der gewöhnlichen Weife 
fort Hr. Licenliat der Theologie Dr. phil. Rettig. 
Die miniere Kircheng^chichte erzählt nffch feinem Lehr« 

bnehe Hr; geifü« Geh. ßath und Prof. Dr. Schmidt. 
Die ältere Kirchenge/chichte nsicb dem falben Lehrbuche, 

Hr, Licentiat der Theologie Dr. phil. Rettig. 
Die Dogmatik trägt fünfmal vor Hr. Geh. Kirchenrath 
und Prol Dr. KithnoL 
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Die Homiletik, verbunden mit pMctiJchen Uebungen, 
dreymal Hr. Kirchenrath und Prof. Dr. Diefenbac^. 

Die Katechetik, nach Rofenmüller^s Anweifung zum 
Katechefiren, in Verbindung mit fchrißlichenAuf^ 
/ätzen und prakti/clien Uebungen, zweymal Hr. Su- 
^ perintendent und Prof. Dr. Palmer. 

Ein Examinatorium über Dogmatik und Moral hält ia 
drey Stunden Hr. Kirchenrath und Prof. Dt. Die/^ 
fenbach. 

Rechts gelehr famheiU 

^ Die juriftifche Encyclopädie und Methodologie trägt nach 
dem FalkTchen Lehrbuche vor Hr. Privatdocent 
Dr. Müller, Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freytags. 

Das Natur -- und V^olkerreeht lehrt, nach eignem Plane^ 
Hr. Frivatdqcent Dr. TFeifs täglich.- 

Die deutf che Staats ' \xnd RechisgefchichteeiitzihXl^ nach 
feinem Lehrbuche , Hr. Pro! Dr. t;. lAndelof täglich. 

Die InftUutionen des romifchen Rechts erklären, nach' 
Slackeldey^s Lehrbuche , Hr. Ober - Appeliätions«- 
rath und Prof. Dr. Blarezoll und, mit befonderer 
Berückflchligung der llechtsge/clnMe, Hr. Privat- 
docent Dr. ilJuZ/er täglich von 9 — 10, und Dienstags,, 
Donnerstags und Freytags von 11 — 1 3. 

Die^Pa/tc/fcfen erläutert, nach dem v.Wening- Ingen-« 
heim^fchen Lelirbuche , Hr. Geh. Regier ungsrath und ' 
Prof. Dr. V, Uihr täglich. 

Das Erbrecht trägt Der/elbe vor täglich. 

Die Hermeneutik des romifchen Rechts ^ verbunden mit 
einem Exegeticum, lehrt Hr. Pnvatdocent Dr. MiU" 

. ' Ur Mittwochs nnd Samstags. 

Das öffentliche Recht Deutfohlands (Bundesrecht und 
Staatsrecht) lehrt, nach eigenem Plane, Hr. Prof. ' 
Dr. Stickel täglich. 

Das gemeine deutfche Crimincdrecht erörtern , nach 
V. Fenerbach^s Lehrbuche, Hr. Ober-Appeilations- 
rath und Prof. Dr. Marezoll und , mit fteter Rück^ 

• licht auf die Preufsifchen und Bateril'chen Straf- 
«^gefetzbücher , Hr. Privatdocent Dr. lAppert täglich. 

Pen Criminalproce/s erklärt, nach dem.v. Grolman- 
fchen Lehrbuche, Hr.' Prof. Dr. Stickel täglich. 

Das Lehnrecht trägt, nach dem Pätz^fchen Lehrbuch^, 
vor Hr. Prof. Dr. v. Crolman an den vier erften 
Wochentagen. 

Qq - Das 
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Das gemeine deutfche Privatrecht lehren, nach Eich- 
horns Lehrbuche, Hr. Prol Dr. v. Grolman täglich 
Yon 7 — 8» "öd Hr. Frivatdocent Dr. JFeifs täglich 

' Ton 6 — 7. Letzterer wird damit in «wey befon- 
deren Stunden unentgeltlich de^ Handlungs-' und 
JFechfelrecht verbinden. 

Ddi^Handhings- und JFecJifelrecht erklärt ^ nach eignem 
Plane , Hr. Prof. Dr. v, Grolman zweymal wochentl. 

Das deutfche Forft^ und Jagdrecht trägt, nach feinem 
im .Laufe des Semeflers erfcheinenden Lehrbuchei 
Hr. Privatdocent Dr. JFeifs dreymal wöchentL von 

Das kaihoUfche und -proleftantifche Kirchenrechl lehren, 

* nach eigenem Grundrilfe, Hr. Prof. Djr. t;. Grol^ 
man täglich, und, nach feinem Grund rifTe der Kir— 
cheorechtswirfenfcbaft (Mainz 1829), Hr. Privat- 
docent Dr. JFeifs ebenfalls täglich. Lelzterer wird 

^ damit ein nnentgeltliches^Examinatorium über diefen 
Rechtstheil verbinden. 

Die hehre von den VerVobniffen and der Ehe erörtert, 
' nacK kathol. und proteflant. Kirchenrechte, Hr. 
Privatdocent Dr. Lippert zweymal wochentl« 

Den gemeinen deuifchen Civilprocefs erläutert, nach 
Linde's Lehrbuche, Hr. Prof. Dr. t;. Undelof täg-^ 
lieh von II — 12 und dreymal wochentl. von 3 — 4. 

-Die Grundfätze der fummarifchen Proceffe entwickelt, 
nach Danz, Hr. Hofgerichtsrath Dr. Oefervind ver- 
bindet mit diefer Vorlefung praktifche Ausarbei* 
tungen. 

Den Conoursprocefs tragt vor Hr. Prof. Dr. SHcJcel 
zweymal wochentl. 

Eine Einleitung zur jurißifchen Praxis ^ mit Binfchlufs 
der freyimüigen Gerichtsbaj^keit, verbunden.mit Aus- 
arbeitungen (ohne Beziehung auf Procefrualifches), 
giebt Hf. Prof. Dr. v. Li/ideZo/ Montags.. 

Ein 'proceffuaU practivwn in Verbindung mit Ausar- 
beitungen hält Derfelb^ Dienstags u. Mittwochs. 

Ein Belatorium, nach vorzulegenden Civil- und Gri- 
minal- Acten, hält ferner Der/e/6e Donnerflags und 
Freytags. 

Zu Examinatorien und Repetitorien find, bereit Hr. Pri- 
vatdocent Dr. Müller, in lateinifcher und deutfcber 
Sprache, über die Pandecten, den bürgerlichen und 

Seinlichen Proöefs; Hr. Privatdocent Dr. H^eifs über 
ie römifcheRechtsgefchichte, Pandecten und den 
bürgerlichen Procefs; desgleichen Hr. Privatdocent 
Dr. Lippert. 

Heilkunde. 

MediciftifcheEncyclopädie und Methodologie lehrt, nach 
Conradi's Grundrifs Jfer Ausgabe 18^89 wochentl. 
dreymal, Tür. TrotDr, Nebel. 

Qfteologie des Menfchen (alfo mit Ausfchlufs der Chon- 
dro- und Syndesmo - logie) trägt Hr. Prof. Dr. JFer^ 
nekinolcj zweymal Wöchentlich vor. 

Ofteologie und Syndesmölogie der vorzüglicheren Haus-" 
thiere trägt , nach eigenen Heften , Hr. £jreislhier- 
arztDr^ ^ijc vor. 

Jtngiologie und Neurologie des menfchUchen Korpers lehrt 
HrrProf.Dr. JFernekinck, viermal in der Woche. 

Die vergleichende Anatomie txägt vor Derfelbe fün&ial 
Vfrochenillch« 
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Die Phyfiologie des Menfchen entwickelt Hr. Prof. Dr. 
fFUbrand nadi feinem Handbuche ^ wöchentlich 
fünfmal. 

Die allgemeine Pathologie lehrt Hr. Prof. Dr. Ba2/br 
täglich. ' ^ 

Pharmakodynamik trägt Hr. ProfL Dr. Vogt^nAch dte 
dten Ausgäbe feines Lehrbuchs, in acht Stunden 
wöchentlich vor. 

Zoopharmakologie, oder Heilmiltellehre der Thifere, 
erläutert nach eigenen . Heften Hr. KceisthierarsI 
Dr. rix. 

Die Receptirkunß lehrt, nach feinem hey Heyer er- 
fcheinenden Leh^buche, dreymal wöchentUch Hf. 
Prof. Dr. Vogt. 

Pharmaceuiifche Chemie in Verbindung wlt prakHfclkn 
' Uebungen, trägt Hr. Apotheker und Privatdocent 
Dr. Mettenheimer vor. 

Die fpecielle Pathologie und Therapie der Fieber erlänf^ft 
Hr. Prot Dr. Balfer täglich. 

Pathologie und Therapie der Geißeskrankheiien entwit^ 
kelt wöchentlich dreymal Hr. Privatdocent Dr. Aair. / 

AUgejneine Chirurgie trägt nach kurzen Dictaten tag— ^ 
lieh Hr. Prof. Dr. Vogt vor. 

Die operative Chirurgie lehrt Hr. Regierungsralh und 
Prof. Dr. Bügen täglich. 

Hie Augen -- xiud Ohren SeHkunde trägt, nach Beet, - 
Hr. Frivatdocent Dr. Bau in 7 Stunden wöchent- 
lich vor. • ^ 

Unterricht im Unterfudien Schwangerer giebt Hr. He-» 
giernngsrath und Prof. Dr. Bifgen^ Dienstags und 
Samstags. 

GehurtshiUfUches Bepetttorium hält, in Verbindung mit 
geburtshülflick operativen Uebungen am Ptiantom 
und an Leichen , Montags, Mittwoehs, Donnerftags 
und Freytags unter Benutzung feiner Schrift '„die 
Anzeigen der mechanifchen Hülfen bey Entbindun- 
gen'' Hr. Regierungsrath und Prof. Dr. Bitgen* 

Praktifche Anleitung zur Kuhpocken-- Impfung ertheift, 
in YerbinduDg mit Erläuterungen iiber Diagnofe, 
Formabweichungen I Schutzkraft und fonftige Ve»« 
hältniffe der Kuhpocken , Samstags, Hr. Privatdo^ 
cent Dr. Bau un^ntgehlieh. 

Allgemeine Pathologie und Therapie der vorzUglidf^rem 
Hausthiere, für angehende Aerzte und Chirurgen, 
lehrt Hr. Kreisthierarzt Dr. Vix, nach eigenen 
Heften. 
Gerichtliche TMerarzney - und ihietarztUche Poluey-- 
Kunde, für die Rechtswiffenfchaft und Heilkunde 
Studirenden, trägt Derfeß>e nach eigenen Heften vor. 

Eine Ueberfwht der Gefchichte der Heilkunde giebt Ux^ 

Prof. Dr. Nebel viermal wochentl. 
Die klinifchen Uebungen in den verfchiedenen Zweigea 
der Heilkunde wird Hr. Prot Dr. Balfer tägUch 
fortfetzen. 
Die geburtshülfliöhe Klinik in der Gebaranftalt leiM^ 
täglich Morgens und bey Geburten, Hr. Regierungs- 
rath und Prol Dr. Bitgen. 
Zu einem Examinatorium Über verfchiedene Zweige 
der Heilkunde erbietet fich Hr. Privatdocent De» 
Bau* - -.• . 
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BhilofophifcheWiffentcJiafien. 



FhilofophU im engem Sinne. 

Eine nähere Darflellung der Principien der Natur *Phi^ 
lofophie , giebt Hr. Prot Dr. iFübrand, in öffent- 
lichen Yorlefungen Soonabends, und zwar durch 
die Erklärung feiner Schrift: Üeher den Ur/prung 
und die Bedeutung der Bewegung auf Erden f mit 
RSckiicht auf die nähere Nachweifung feiner Schrift:' 
Ueher das Gefslz des polaren Verhaltens in der 
Natur. 

Logik, mit einer allgemeinen Einleitnng in das wif- 
fenrchaftliche Studium überhaupt^ unter Beziehung 
auf feiir Lehrbuch der theorelifchen Fhilofophie, 
trägt Hr« Frof» und Pädagogiarch Dr. Hülebrand wö- 
chentlich viermjil vor. 

Derfelbe wird auch die Gnmdjatze der JMbrar und Pä^ 
dagogik zwejrmni wöchentlich erläutern, Dienstag 
nnd Freytag. Sodann wird dns Naturrecht Toa 
Ebendent/efbiA ylermaX in jeder Woche gelefen wer- 
den y nnd zwai' Sliltwoch und Samstai^s. 

Hr. Dr. Brauhach lehrt die philq/bphifche Moralf vei^ 
bunden mit Hinweifungen auf das ChriftenÜiumi 
viermal in der Woche. 

Wbenderfelbe wird die Bildungskunde des ErkenntnifS'» 
und Geßihlvermbgens zwejr Stunden wöchentlich 
Tortragen: fo wie die P/ychologie* 

Die Methode des akademifchen Studiums f oder Einlei'' 
tung in das Jammtliche Gebiet der Wijfenfchaften, 
wird Hr. Dr. JFiegand rortragen , 2 Stunden wo- 
chenllich, mittwochs und Samstags. 

Bbender/elbe lehrt die I^^ nndMetaphyßk^ nach 
platonifchen Principien 6 Stunden wöchentlich 9 und 
swar n)itBeriickßcnligung feiner demnächft erfchei- 
nenden Schrift: ,, Blicke in die Weisheit Piatons, 
mit befonderer Beziehung avf defTen Theorie des 
Denkens, oder Dialectik« 

Bbender/elbe wird die Ge/chichte der a//«ft Phihfophie 

' Tortragen, Yorzüglich unter Griechen und Römern, 
nach feinem hey Heyer erscheinenden Leitfaden, 
wer Stunden wöchentlich. 

Mathematik. 

Dte reine Maihanatik lieft Hr. Prof. Dr. Schmidt^ Wo« 
chentlich 5 Stunden« 

Derfelbe wird die chemifchen Eigenfchaßen des Idchts, 
wöchentlich in 2 Stunden Tortragen. 

Die anatytifche Geometrie lehrt Hr. Prof. Dr. Vmpfen^ 
baoh, nach feinem Lehrbuche, fünfmal wochentl. 

De^elbe wird die Lehre Ton der Feldmefskunß nach 
eigenem Plane Torfragen , wöchentlich viermal $ 
audi eine Excurfion in jeder Woche mit feinen Zu- 
hörern Tornehmen. 

Die Lehre Ton dem Gteichgetoichte und Ton der Be-* 
wegung fefter und fluffiger Körper, wird vom Hn. 
ProL Dr. Umpfenbach erklärt werden, fünf Stun- 
den die Woche, und zwar nach feigem eigenen 
Lehrboche. - 

Auch lehrt Derfelbe die Trigonometrie nach Schmidt, 
ond die Pclygonometrie nach eigenem Plane, JUon- 

. ti^i Mittwochs und Preytags. 
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Hr. Pro£ Dr. Un^enbach wird «uch An^eifung zum 
P/anzeicÄ/ten geben . nnd zwar Dienstags, Donnersr- 

tags und Sonnabends. • • . « tt 

PrakHfche Feldmefskunß lehrt wöchentlich Tiertnal Ha. 
Hu KLauprecht , nnd nimmt wöchentlich eine Ex- 
, cnrfion mit feinen Zuhörern Tor. 
Anleitung zum Planzeichnen , zum Modettiren und IVo- 
fUren der Berge wird Derfelbe wöchentlich zwey- 
mal geben. 

Natur wiffenfchaftem 

Die Botanik lieft Hr. Prol Dr. TFilbrand, fünfmal in 

jeder Woche. 
Ebenderfelbe Teranftaltet naturhißorifche Excurfionen, 

Samstags. 

Allgemeine Pferdekenntnifs lehrt Hr. Kreisthierarzt Dr. 
ViXf nach eigenen Heften. 

Speeielle Mineralogie , in Verbindung mit Gebirgskunde, 
wird Hr. Prof. Dr. TFernekinck wöchentlich funftnal 
Tortragen und dabey an den Sonntagen Excurfionen 
mit feinen Zuhörern aufteilen. 

Ebenderfelbe hält ein mineralogifches Praciicimif in 
welchem Anleitung gegeben wird, zum Unterfu- 
chen und Beftimmen der Mineralkörper , nach 
ihren naturhiftorifchen und chemifchen Kennzei- 
chen, zweymal wöchentlich* 

Hr. Prof. Dr. Ißebig lehrt die allgem^ne Experimert^ 
tal*- Chemie, in 6 Stunden wöchentlich. 

Sodann die Agrikultur^ und Forß- Chemie, in 3 wö- 
chentlichen Stunden. 

Endlich die anatytifche Chemie, B Stunden m jeder 
Woche. 

Staats^ nnd Kamer alwiffenfchaften. 

Hr. Geheimerrath und Prot Dr. Crame, Senior def 
üniveriltät, wird die Grundfätze der S/aart-JPoK- 
zey, in fechs Stunden wöchentlich Tortragen, fo wie 
die Staats "Lehre (Politik) in noch zn beltimmene 
den Stunden. 

Ein Practicum camerale giebt Derfelbe zweymal m 
jeder .Woche. ' 

Hr. Ober-Forftrath nnd Prot Dr. Hundeshagen trfigt 
die landwirthfchaßhche GewerbsUhre Tor, in drey 
Stunden wöchentlich. 

Hr. Dr. Klauprecht lehrt JV^a/io/ioZ- Oecononde m 4 Stun- 
den wöchentlich. 

Hr. Prof. Dr. Schndtthenner giebt eine Ueberßcht der 
Staatstaiffenfchqften , TiermaJ in jeder Woche. 

Gefchichte und Diplomatik. 
Hr. Prof. Dr. ScÄmi/<Ä^n/ier trägt die Gefchichte desMH" 

tel- Alters fünfmal wöchentlich Tor. 
Ferner die Gefchichte derneueßen Zait, zweymal in 

jeder Woche. , ^ ,. ' 

Die deutfchenAlterthümer wird Derfelbe amal wöchent- 
lich (und zwar publice) lehren. 
Die Gefchichte def neuern Literatur lieft Hr. Prof. Dr. 

Adrian viermal wöchentlich. 
Diplomatik wird Hr. Grofsh. Hofgerichtsrath Dr. Oefer, 
nachTon Schmidt -Phifeldecks Anleitung zur deut- 
fchen Diplomatik vortragen , verbunden mit prakti- 

fchen Anleitungen nnd Uebnngen. «.^ ./ 

Philo^ 
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a) Orientalifche« 
Hr. Prol Dr. Tfannkuehe irikgi die hebr&ifchf Gramma^ 

tik vor wöchentlich dreyinal. 
Der/elbe \ehri dieÄufAngseTÜnde äes Arahifchen glelch- 

falU dreyinal io jeder \yoche. 
Hr. Dr. Koch erklärt einige auserlefene Ab/chniile aus 

dem Pentateuch, fünfmal wöchentlich. 

6) Altklaffifche. 

Hr. Trol Dr., O/an/t wird die rondfche Ldteraiur^ Ge^ 
fchichte viermal in jeder Woche lehren. 

Sbenderfelbe wird Arißophanes Wolken erklären , «wey 
Standen wöchentlich. 

Des Taciius Germania erklärt Hr. Prof. Dr. Nebel Mitt- 
wochs und Sonnabends. 

Im philölogirchen Seminar erläutert Hr. Prot Dr. 0/ann 
die Andria des Jerenz, in den dort üblichen Stun« 
den , «weymal in der Woche. 

Ebendafelbfl wird Hr. Dr. und Pädagoglehrer Bef% die 
Erklärung der IdylUnTheokrit's auf die gewohnliche 
Weife und in den dort üblichen Stunden fortfelzen;^ 
fo wie Der/elbe auch die Beurtheilung phUoIogifcher 
Ausarbeitungen und iie^lateinifchenDispulirübungen 

leiten wird. . n • j #^- ' 

Hr. Dr. Winckler (Lehrer am Pädagogium) wird Cice- 
rd's zweyte philippi/che Rede, mit Berückfichtigung 
feiner jelxt erft errchien?nen Ausgabe derfelben, 

wöchentlich erklären. ^ , • u. . n 

Hr Dt. TFiegand wird, nach Toransgerchickte^ Dar- 
i'tellung und Würdigung der Chilofophie Cicero's, 
>deffen Bacher de legibus eiklären, und damit latei- 
nifche Sprech- und Stil-Üebungen verbinden , und 
«war drey Stunden wöchentlich. 
Auch wird Derßlbe Piaion' s Sympofium erläutern, mit 
einer ausführlichen Erörterung über das Wefen und 
die Bedeutung der platonifcfaen Idee des Schönen, 
Ewey Stünden in jeder Woche, Ponnerstags und 

Samstag^. ^. _. ,.rr . . j . 

Ebenderselbe erbietet fi<;h xu PnvaUfJimis m der he- 
bräirchen , griechifchen und lateinifchen Sprache. - 

c) Neuere Sprachen. 
Hjr. Prof. Dr. Adrian eAlärt Shakspeare's Hamlet und 

Macbeth, drey mal wöchentlich. 
Eben fo oft erläutert Derfdbe Racine's Phadra, und 

erklärt ausenvählie Poeßeen Petrarcha's «weymal 

die Woche. 

Unterricht infohonen Kiyiften und gymnaßifchen Kiin- 

fien ertheilen : 
Im Retten , Hr. Univerliläts - Slallmeifter Frankenfeld 

und Hr! Bereiter Banfa. 
In der Mußk , Hr. C«ntor Hiepe. 
Im Zeichnen , Hr. UniverütaU-Zeichneßlehrer und Gra- 

la^rJnzen^^l Fechten, Hr. Univerütäts^Tanz- und 
Fechtmeifter Bariholomay. 

Die Univerßäts-BihUoihek ift Älontags, Dienstags, 
Donnerstags uud Preylags von l — 2 offen. 
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Die SaU der Antikm werden Samstags von ir — iii, 
und die des naturhißorifdhen Mufeums Samstags 
von 3—4 geofliiet. 



Vexzeichnifs 

der 
im Sommerfemcfter 1829 an d«- Grofsherzogli'ch- 
He£Gfchen ,Forftlehranftalt zu Giefsenf 
2u haltenden Yorlefungen. 

I. Hülftwifftnfchaften: 

Logik, Hr, Prot und Pädagogiarch Dr. HiUebrand vier- 
mal wöchentlich. 

fleine Mathematik, Hr. Prof. Dr. ScÄmiA fünf Stunden 
wöchentlich. 

Pi^ktifche Feldnufskunß , viermal wöchentlich, nebfl 
^ einer Excurßon , Hr. Dr. Klauprecht. 

Die Lehre von der Feldmefskunft trägt Hr. Prof. Dr. 
Umpfenbach vier Stunden in jeder Woche vor * und 
flellt wöchentlich eine ExcurAon an. - ' ' 

Derfelbe wird die Trigonometrie und die Polygonometrie 
Montags,, Miltwochs und Freylags lehren. 

Planzeichnen, Ebenderfelbe , Dienstags, Donnerstag» 
und Samstags. 

Die AgriculiuT und Forfl^ Chemie lieft Hr. Prof. Dr. 
. Liebig in drey Stunden wöchentlich. 

Im Planzeichnen, nebfl ProiUiren und Modelliren der 

^ Berge , wird Hr. Dr. Klauprecht zweymal in jedev 
Woche Unterricht ertheilen. 

Die Botanik trägt Hr. Prof. Dr. JFilbrand fünfmal in je- 
der Woche vor. 

Specielle Mineralogie, in Verbindung mit Gebirgskunde, 
wird Hr. Prof, Dr. Wernekinck wöchentlich fünfmal 
vortragen, und damit Sonntags l^xcurfionen ver- 
binden. 

Klimatik und Bodenkunde lehrt Hr. Ober-Forftrath 

Prof, Dr. Hundeshagen. 
St^älspolizey - Wiffenfchaft und Staatslehre (Politik) 

wird Hr. Geh. Rath Prof. Dr. Crome vortragen. 
National' Oekonomie lehrt Hr. Dr. Klauprecht viermal 

wöchentlich. 

II. Hauptfächer. 
Forflbotanik trägt Hr. Revierforfter Dr. Heyer, als 
zweyter Lehrer an der f'orftlehranftalt, wöchentlich 
zweymal vor. 

Waldbau wird Ebenderfelbe viermal in jeder Woche 

lehren. 
Forßpolizey lieft viermal wöchentlich', nach Bandes- 

hagen's Encyclopädie, Hr. Dr. Klauprecht. 
Die Fachwerks- Methoden der Forß - Abfchätzung ^ mit 

befonderer Erläuterung des 'iHpfteinilchen Syftems 

lehrt zweymal wöchentlich Ebenderfelbe. * 

Derfelbe wird auch zweymal in jeder Woche die /aid- 

kunde vortragen. 
Praktifche Demonßrationen macht Hr. Revierforfter Dr. 

Heyer, in allen Theilen desForftbetriebs, auf dem 
' um Giefsen herum gelegenen Forftreviere, und «war 

zweymal in jeder Woche, Mittwocibs u. Soanabeods. 
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Uni V erfitäten. 

■ ''= Tübihgen, 
Verxeichniik der Yorlttrangeii, 



. * ' welclie 

' «uf der Univerfität dafelbft im SommerfeirKefter 1829 
vom 4ten May an gebalten werden« 



I. 



£!ji>€a^4l\p^ -- iheolfigy^ Steudßlt 

Auawahl iroo Pfalmeo ; £iBlei(uag in die Scbriflen 
des A. T. und Theologie des A. T. Kern: Dogiaa- 

[ lik^ Binleiiung in die Sckrifien dea ^. T. Bfl^r: 
Dogmengefchichte , Aportelgefchichte. Schmiä: 
CiirifUicIie Moral I Briefe Fauli an Timotheos und 

. Titus, Pädagogik und ^Didaktik , homiletifclie und 
katechetifehe Uebungen» Münch: Die. auf die 
•Tangel. Kirche und Schulen £ch beziehende Wüc- 

. temU GaCetzkunde* Fronmüller: Bxaminatorien 
ü^er Doguaiik. Schnecke nherger: Examina-» 
torien über, kirchliche Dogmatik und vergleichende 
Symbolik. 

n. Kaihöh -iheologif che FacüliäU v. Drey: Dogma- 
tik. Herhfl: Siblifche Archäologie, Pfalmen, 
Pentateocb. Hirfcher: Chriftliche Sittenlehre, 
Fartorallheologie und Liturgik, homiletifclue und 
katechetifdie Uebungen, Feilmofer: EinleituDg 
in das N. T., Brief an die Körner, beide Briefe a^ 
die ThefTalonicher. M'ohler: Kirchengefchjchle, 
Fatrifiik mit Erklärung einzelner Schrifleo der Kir- 
chenvüler. JP'ocher: Apologetik. 

JJJ. Juridi/cheFacukät. Schröder: Fandecten nach 
Mühlenbruch, Exe^ete.. IFäxihter: Sirafrecht nach 
feinem Lehrbuch}, Inftitutionen nach fliackeldey, 
Würtemb. Privalrecht. Michaelis: Deuifches 

• Frivatretht nach feiuem Grundrifs und Mitlermaier, 
Wiirtemb. Pfandrecht nach feinem Grundrifs, Hau- 
dels- und Wechfelrecht nach v. Marlin's Grundrifs, 
Lehnrecht nach feiner fyftematifchen Ueberficht. 
Scbeurlem Civil procefs nach Martin, Fraclicum. 
Lang^. Naturrecht, Kirchenrecht, Examinatorien 
iiber Fandecten. v. Weher: Criminalprocefs nach 
Martin. J eitler: Behandlung der Geichäfle der 
firey willigen Geijchtsbarkeit , oder Kameralpraxis. 



rV. Medidnifche Facultät. v. Autenrieth: Nolb^ 
logie. F.Vf Gfnelin: lUateriame(i(i€a,VaAo\ogie. 
Chr.'Gmelin: iPharmaceutiJGche Chemie« Schübe 

ler: Madicinifch - pharmaceutifche Botanik , oko-t 
nomifch - technifche Botanik. Rappt Verglei- 
chende Anatomie, pathologifche Anatomie. Rieke: 
Specielle Chirurgie, Bandagenlehre, geburtshiilil 
licheOperalionen, cbirurgifche und geburtshiilfliche 
Klinik. S ig wart: Allgemeine Botanik, Pflan- 
sm-Pbyliologie, fpecielle oder analytifche Chemie« 
. Baur: Anatomie, v. Gärtner: Materia. chirur^' 
gica, gerichlUi^he. Chirurgie, Geburtshülfe, chirur^ 
gifche Repetitorien. Ä F* Autenrieth: Semio- 
tik ond Diagooftik, Kunft Recepte zu fchreiben. 
Wehen Kinderkrankheilen , medicinifche Exami-« 
natorien. Leuhe: Medicioifche Folizey. 

V. StaatswirthßhafOiche FacuUät. Fulda: Finanz-: 
wiffenfchaft , HandelsvrtlT^Dfcfaaft. v. Forßn^ri 
Landwirthfchaf^, Landwtrthfchafts-Polizey^ 'Pitp^ 
pe: Spedelte Technologie nach feinem Lehrbbcb; 
allgemeine Technologie. *' Mo A/: Deutfehes und 
Würtemb. Staatsrecht nath feinem Gtundrift und 
nachRulhard, Encyklopädie der Staats wlffenfcliaf- 
ten. Widenmann: Encyklopädie der Foiftwif- 
Tenfchaft, Naturgefchichte der land- und forftwirth- 
fchaftlichen Gewächfe, Ferft-^Häushaltungskunde- 
fofftwirthfchaftliehe •Exarrtina torien. ^^Heigetin: , 
Knnftgefchi«hte,-Ferf^eetiTe. - ' 

Vl.Fhüqfophifche Facultät, Schott: Metanhjfik. 
V, Bohnenherger: Theoretifohe Pbyfik , E^eri- 
mental - Phyük , Afironomie. \ Jäger: Jelaiaa. 
v.Efchenmayer: Praktifche Fhilofopbie, Ffy-. 

, fchologie. Si^wart: Gefchichte der FhiloTophie, 
Logik mit Encyklopädie dophtlofophifchen Wiffen- 
fchafien. Tafel: Encyklopädie der griechifchen 

. Picbter, Gefchichtfchreiber und Redner, Theo-^ 
nhraft's Charaktere, Horaz Satiren, philologifches 
Seminar. Emmert: Elemente der englifchen Spra^ 
che^ Italienifch. Haug; Univerfalgefchichte. Ge- 



' franzofifche, italienifche, englifche, fpaoifche, ruf- 

' fifche Sprache. Mau der c: Montesquieu's Ve/prit 

R' des 
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des Ims. PransSftfcKe Spraye. Rcgg: Thjßk in 
Erde, Geometrie und StOTeometrie, Ichiiomphie. 
Hehl: Arithmaük, Alg^bcä, Analjfia uad Öiffa-r 
rantial-, Integral««- undVariations-Rechnoiig; Tri- 
goaometriei Geometrie, aoalytifche Geometrie, ana« 
iVtUche Geometrie, EJemeote der FrofectieiialelureL 
der befdireibeodea Geometrie, Perfpective ' «na 
Schattenconftruction; Practicum über Arithmetik 
und Algebra. Nu^el: BttchftabetttecliiniDg «nd 



Algebra ; oder ebene Trigonometrie* Finkh: Axt^ 
ftpphanes Wolken. • Fi/c^er: Religionsp-Philofo-. 
piie» Kapf: Elemente der perflfclien mid der 
Sanscrit- Sprache. Gfrorer: divina comedim Ton 
Daste* LTidwig: Ariftophanea Yog^L Zorert 
Paaktirche Philolbphie. 

Mufik: Silc^er. Zeichnen: Dorr npd JTet«* 
ufi$. Reiten: V. Hermann. Sediinn: Aayiroj^ 
Tamen FmRfas«. , 



LITERARISCHE ANZEIGBB. 



!• An^ündi^ngeii neuer Bücher« 

Nene Terlagsartikel too C. W. Leske in 
Darmfladt, "welche an alle Buchbandlangen Ter- 
fandet wurden : 

i;. Zangen, die VerfafTuBgs-GeliBtne dentfcher Staa- 
ten in fyfleinatifcher ZufammenfteUnng. Ein 
Handbuch . fiir GefchäfUmanner. ifter Tbeil. 
^r. g. a 3 ftthlr. g gr. oder 6 FL 

Diefea, eine längft fSblbai^ gewordene Ludie in 
unlerer Itaatsrechtlichen Liiteratur ausftillende Werk 
bebandelt in swey Banden , deren rweyler unvermg- 
lieh er&heinen wird, nad in eHf Abfehnitten : i) die 
Bafbebttog der Vef^flViogen in den rerfchiedeaen 
deotfchen Bondeaftaaten ; 3) das Verhältnib der deut- 
fchen Staaten com deutfchen Bunde ; 3) daa Staatsge- 
bi^. die RegiemDg und Thronfolge; 4) die allgemei-* 
nen j^chte und l^^hten der Staat^aiigehorigen : 5} die 
^foederen Rechte de$ Adele; 6) die LandOanae, de- 
TeoZvbmmenfetsuQgundBe{«gnifire; 7)dieKammer- 
|uLtfr| Staatsdqmänen, Krön- iindStaatagSter; g) die 
|arche , die Uaterrichta - und Wohllhätigkeilaanftalten ; 
9) die Gemeinden; 10) den Staaltdtenft; 11) die. 6e^ 
währ derVerfalTuiigen. — Diefe fyrtematirche Ziifam- 
menltellung aller in fämmtUchen deulfcheo Staaten 
'b,eltehenden Gefetse macht um fo mehr diefs Werk je- 
devi höheren Staatsbeamten und allen Mitgliedern der- 
landAändifchen Kammern stt einem noth wendigen « ja 
uoeatbeh»lichen Handbucfi, da derfchätzbare Verfoffer 
leine Aufgabe mit unerm&deter Sorgfall sn ToIIfuhren 
Ach beftrebt hat und gewifs allen gerechten Forderun«» 
gen Geniige leitten wird. 

. Sempere, !•, Betrachtungen iiber die Urhchen der 
-Grolse und des Verfalls der'Spanifdien Monar- 
chie, überfetat und mit Anmerkungen begleitet 
Ton EL Schüfet, itier TheU. gr. g. 1 Rthlr. ggr. 
oder 2 Fl. no Kr. 

Aus den gehaltvollen Worten der Vorrede, die der 
gelehrte Ueberfetzer feiner Arbeit vorgefetzt hat, führt 
man hier nur Folgendes an: 

. Hr. Sempere, diefer gelehrte Spanier und Veteran 
im Fache der Gefchichte, hatte bisher nur Bearbeitun- 
gen von einzelnen wichtigen Gegenftänden aus der Ge«- 



fchichte von Spanien ans Licht treten laCEtn, eine G#» 
fcbicbte des Luxus, eine Gefchichte iler Majorate t der 
CorteSy des Staatsrecht^ u. f. w. ^In dem ror li e g e n den 
Werke umfalst er nun , nachdem er über 40 Jahre Um 
Gefchichte fSsines Vaterlandes in to ▼felfbchen Bede* 
hangen durchgearbeitet hat, alle di^fe und andere G^» 
genbände » fofern iie auf die Verantoflungan mi4 Vw» 
fachen der Grobe und des Verfblls dliefer Monarchin 
lieh beziehen, ile darttellen und erläutern. Eine bef** 
fere .Vorfbhule zu diefem Werke konnte er nidit wak* 
len. Als vormaliger Staatsbeamter in Su innere Trei* 
ben der Verwaltung und Rechtspflege eingeweiht) im 
Ansfamde aller befchrankenden RttckAchten entrSekt, 
und Tieileicht auch ron manchen Taterlandifchen Vor« 
urtheilen befreyt durch def| jahrelangen Aufonthalt in 
einer fremden Hauptftadt (Farn) , mit den Quellen nnd 
Hiilfsmitteln der fpanifchen Gefehichte Tertraut^ von 
redlicher Wahrheitsliebe und einem gefunden Angn 
geleitet, durfte wohl Hr. Sempere ein tokhea Vntniw 
hehmen wagen, eiq unternehmen» das gerade in der 
i^anifchen Literatur fo ft:hwlerig war. 

Der zweyte und letnte Band diefks WeAes er- 
fcheint in der Kürze. 

Rau, Dr. 6. l». , Ueber 4ia Erkenntnifs und Heilnnf 
des Hervenfieben. gr. g. »Rthii. 16 fs. Cidet 
4 Fl. 40 Kr. 

Des geachteten VerfofTers Beftreben« die rein 

praktifche Tendenz feiner Schrift nicht aus dem Augn 

zu verlieren , das Wahre der Terfchiedenen , der Au^ 

merkfamkeit am werlheflen Anflehten Tom Wefen der 

behandelten Krankheitsform hervor zu heben, Irr- 

thnmer und Einfeitigkerten zm endiuUen , das Beflfora 

aber, fejes alt oder neu, mit der angegebtoen, auf 

Grundfätze gefliitzten, moglichft etnfscben Hefline- 

thode in Einklang zu bringen und Anleitungen dazu 

zu geben, die hiftorifche Kenntnifs vorhaddenerBeob* 

achtungen nicht roh ei^pirifch , fondern erfahrungsge-» 

mäfs zu benutzen, wird gewifs vom ärztlichen Publi-* 

cum anerkannt und feiner gehallvoUen Schrift ein eh- 

renroller Platz neben fo manchen anderen über den-? 

felben Gegenftand eiogeriiumt werden. 

Reinhold t F., Allgemeines Wörterbuch der deut- 
fchen und franzöfifchen Kriegs -Kunit- Sprache. 

Ein 
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Eiü IhirflwMli IBi ihii wäMMuia OÜiltr. 

8 «r. #dMr a FL S4 Kr. 

Dai nrilftSrifdi^ rublicum wird m äai^Uar et- 
kennen, dafs der achtbare VerfafTer der grof9eii Muhe 
fidmiitersogeahat, durch ein moglichft ▼ollftändiges 
l^rlerhoch der Kriegs -Kuoft- Sprache einem laogfl 
iHifihIcea "BedKifiiift absuhelfeo. Der zweyte oder 
iransSAfch - Dealfche Theil befindet fleh unter der 
PrefTe und wird Ach ebe»lb wie der erße dutdi gutes 
Orack and Papier empfehlen. 

Tenner, K., Korse BefchreibMig einea PlanimMori 
oder alicemeinen Inhaltsmeßers aum Gebrandi 
bey LandesTermefrnnffen iind für praktiCche 6eo- 
neter, nebft einer Anw^ifang, wie auf eine 
leichte 'Weife eine fehr einfache tlechenmarcbiiie 
Terfiwtigt werden kann. AOf drej Kupfinrtafeln« 
8* Geheftet g gr« oder 36 Kr. 

Der VerihltlBr hat d^irch feine Annreache Erfindung 
dem Tielbefchäftigten praktifchen Geometer ein wiU-* 
kotnmenes Erleicbleruogsmittel bej. der AusraefTung 
«nd Berechnung der auf Kaiien yerzeiobneten Per«* 
etilen gf gebe^ und et wird ihm die dankbare Aner- 
kennu^ und die gerechte Würdigung feiner Arbeil 
fewib nicht entgehen.. . 

Vogels Jak., Spruchbuch oder die chriftliche Glau- 
bens- und Sittenlehre in Bibel-' Sprüchen nebft 
einem Verseichoife alier Bücher dea alten und 
neuen Teflaments und mehrem Sobulgebeten. 
Zum Gebrauch in St^dl «nd La«dtthiilen. gr. 12. 
6gr. odfrMKr. 

Daa von dem geadHetea Tetfeffer herausgegebene 
Spruchhuch u. f. w. mit hergefügten Lehr/ätzen und 
einzelnen Fragen ift in allen kritifchen Bläilera beyfäl- 
Hl beurtheilt worden und hat feine praktifehe Brauch- 
barkeit in den Tiefen Schulen« in welchen es gleich 
nach feinejT Erfcheinong eingeführt wurde, hioläualich 
bewährt«. -^ Um nun diefe aoeckannt ▼ollftändigfle 
^nd fiir den Religionsunterricht am nwetkmäfignen 
geordnete Sammlang^ Ton BibeUj[^achen a«ch dea 
Yolksfchialen annupa/fen, hat derYerf., TieUkchea 
Aufforderungen folgend, diebn Abdruck der Bibeln 
Sprüche in detfelben Ordnung, jedoch «Ane Lehrßtne 
und Fragen , blofa mit den Unterfchriften Teranflaltet 
«nd nur Erleichterung dea Lehrers her der Auswahl 
feiner Aulgaben die Sprüche fortlaufend numerirt 

Der Terlef^r hat, neben gutem Papier und Druck, 
den Preis bey EinßArung in Schulen fo hiedrig geftellf, 
indem er bey Abnahme tou wenig(teos 2$ Exempl. 
nugleich , das mehr als 300 Seiten ftarke Büchlein um 
4gr. oder 15 Kr. giebt, dafs diefer gewifs kein Hinder- 
DiTs bey Einführung in Landfchulen feyn wird. 

Da^ grofsere SpHichbuch koftct einzeln 12 gr. oder 
48 Kr. Bey Abnahme Ton 35 Exempl. zugleich 6 gr, 
oder 34 Kr. und ift ebenfalls durch jede ^Buchhandlung 
so bejüehen. . 
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Vtt Jedem Wnnfclie m begegMB üod ikh Reli- 
gions-Lehrbuch allen BedürfeifTen Mfpmchend ein- 
«wMilett, feil kuA einH Sammlung r^ig^fir Ufder^ 
verje väx Beybehaltong der-iUibefolge^der Lehrlatce 
qnd mit denfelben Ueberfchriften Terfehen , erfcbeinen, 
mit deren Ausarbeitung ein geachteter Jugendlehrer 
bereits befthäfiigt ift^ nnd welche n einem Ti^rbält- 
nilsmäisig eben fo wohlfeilen Preife jeder der beiden 
Aoagaben ^ySpruoHbwiie beygtgehen werden kann. 

Smc^^reüter, L. , Kmrae Gefchicfate der chtiftlichen 
Ri9%i0n und Kirdie. ZumXSebrauch in Volks- 
bhttlen und and^a I^hranftalten« jte TerbeCTerte 
Aufl« g. 4 gr. oder ig Kr. 

Die Nothwendigkeft einer dritten Auflage beaengl 
fehon hinlänglich die Brauchbarkeit diefee DÜchleins« 
Ift daffelbe fbhon in den früheren Auflagen einer Ca 
nngetheilten Aufmerkfamkeit wertfa geachtet worden^ 
fb wird es in diefer neuen Geftalt gewift tiodl «ioea 
grSfseren Bey&lls fich erfreuen. 

Baujffei, L. P. J. tion, Forlgefetst<» Denkwürdig«-^ 
keiten und Aaeodoten aus dem Innern des kai- 
ferlkhen Palaftes. Ein Beytrag aur Gefchichle 

' Hapoleona und Cuner Zeit» A^* ^^""^ Fiana. n^l 

1 Kupfer, ifter und sier Theil. gr, in. Geh. 

2 Rthir. g gr. oder 4FI. 

Haben die einfachen nnd getreuen Emähkingen 
des Verfsirers fchon in den erften Bünde« feiner Denk- 
würdigkeiten eine hochft anziehende Leetüre gewahrt, 
fo wird diefe Fortfetzung, welche fich über weit we- 
niger bekannte Ereigniffe Terbreitet und wichtige Auf- 
kläningen oder doch Fingerzeige dem nachdenkenden 
Lefer giebt, wekhe die gewohnticfann Anficbten man- 
cher wichtigen Begebenheiten aus den TerhängnifsTol«- 
len Jahren 1814U. 1815 bedeuleed ^nerändern^ gewifs 
noch ein weit gröberes InterefTe erregen« Der man- , 
niohfalüge Infialt diefer beiden Bände, deren letzter 
bereits unter der Preffe ift und ebeftens Tsrfendet Trird, 
erlaubt keine nähere Analyfe und man Terweifet dem- 
nach die Freunde der Gefchichte auf die Leetüre dea 
Werkee. /* 

Zur Gefchichte unterer Zeit. Eine Sammlung Ton 
Denkwürdigkeiten über EreignifTe aus den letaten' 
drey Decennien. 9ter bis iiterTheiL g« Jeder 
Theil geheft 6 gr. oder 2J Kr. 

um welchen Preb auch noch der ifte bis^e Theil zu 
haben find. Die Sammlung wird forfgefetzt. 

Allgemeine Gefchichte der Kriege der Frsnzofen 
und ihrer Alliirten Tom Anfange der Revolu- 
tion bis zum Ende der Regierung Napoleons. 
Nach den einzelnen Feldzügen für Lefer aller 
Stände erzählt, iites Bändchen (Krieg in der 
Vend^e 2tes Bändchen) mit einer Karte; und 
1 2 tes. Bändchen (Feldzüge in Italien, ater Theil. 
lAes Bnndchen). Bey Unterzeichnung für dos 
ganze Werk koftet jedes Bändchen geheftet 6 gr.^ 
oder 27 Kr. Bej Abnahme der G^chichte et/t* 
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xkhier : Pftibuige Jft der Prab. , pr. BäA^ch^ii 9 gr. 
. ^ oder 40 i^ . :r,. 

* ' I>fef^ Wark wird nadi dem bekaonteB Heut 
torlgefiBtct nad aus aagefähr 24 Bändchäa belltoheB, '• 



I * 



Bej' Joh. Ambr. Barth in Leipzig erfehten 
ro eben : . 

Sophocies Trauer/piele. tJeberfelzt Ton Dr. K, L. S. 
^ Laskovius>. Mit dem grLachifcheiüTexle zur Saite. 
ErßerhAnd: Aniigone. g. Veliopap. 15 (^. 

Des unfterbticlien Dichters erhaben fchoDe, iti ein<- 
facbfter und geregelfter Form gegebene Meifterwerke 
iton<* und wortgetreu , fo viel es irgend die fo fägfame 
deutfebe Sprache Termag, wiederzugeben und fo fü« 
ledea geniefsbar zu machen , ifl; d«r Fkui d.es forgffi^ 
xnen Beaibeiter«, und diefs hier angezeigte TrauerXpial 
ti»r(i«itig die empfeblendfte Ei^fdUrung der übrigen 
künftig errcheinenden. Das Verdien ftliche der Arbeit 
Mrird dem Kenner bey näherer Unterfuchung gar bald 
fich erweifen, und der gegenüberftehende Text das 
Einzelne der Ueberfetzung rechtfertigen , die mytholo- 
gifche Einieiiung aber wie die beigefügten Anmer- 
kimgea jedem Lefer eine erwiinliöhte Zugabe fejni. 



^ 



Bey Fleltchman« in München Ift erfchie- 
nen und an alle ileutfche Buchhandlungen verCandt 
worden: 

Wingolf, 

Blätter einer kleinen Jugend." Akademie 



zur 



Bildung, Belehrung und Unterhaltung 

von 

€. B. Pellifovj 

Verfaffet des Alten von den Bergen u. f. w. 

gr. g. 1829. (Wöchentlich erfcheint eib Stück 
von einem Bogen, und der halbjährige Preis ifl 
, I Rtiilr. 20 gr, oder aFl. 48 Kr.) 

Referent glaubt nicht zu viel zu behaupten, wenn 
er fagt , dafs neben TFei/e^s, Campe's und Chr. Schrtidfs 
klarfifchen Arbeiten keine zweckmäfsigere Jugend« 
fchrift erfehienen ift, als oben angeführte. 

Herr Pellifov, gnnz die Erzäh längs weife diefer 
Koryphäen theilend , weifs fo geniülhiich nand dabey 
fo kräftig väterlich zum jugendlichen Alter zu fpre«* 
eben dafs die Jugend zu feinen Schriften gleichfam 
hingezogen wird. Die Kunft, im Jugendtone unge- 
mein belehrend und unterhallend zu fchreiben, und 
die Wifsbegierde auf eine ihm eigenthümliche Art in 
ftelem Erwarten zu erhalten , wird auch den Trägeften 
für feine Schriften empfänglich machen. Es bleibt 
daher ein dankenswerlhes Unternehmen , dafs der Herr 
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^^^imAßah^ äefJnis%nimHMt,,mngoir 
jSi;h4ifieji Weftigehebjitiiit, um Mf ^ioeaitig^icli^ 
nete Weife mit feinen Talei^en.lir dfo BiMimg nnd 
Veredüuig unferer Jugend wirkfaoa feyn a;u konneii. 
Aehern und Erzieher! — ein inniger* Freund^ der Ja- 
gcni empfiehlt euch diefe vortreffliche Zeitung; fäuipt 
nicht, fle in den Kreis heranwiTchlender Sohne und. 
Tochter einzuführen^ wenn ihr wahre Freude an euren 



Kindern erleben ifoUt. 



-4. 
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^m 



• ■ j 



So eben ift bey mir erfehienen und in allen Buch- 
kudlangeti so ethatien : 

Lehrbuch der Chemie, 

von 
Eduard Turn\er, 

' ' Deutfch bearbeitet '\ 

von , ,. 
Karl Friedrich Alexander Startmann, 
^ Mit a lithographirten Tarfein, 
gr. 8- 49 Bogen auf Druckpapier. 3 Rlhlr. 12 gr. 
. Leipzig, den 14. febroar I8a9« 

' F. A. 6f ockhaus« • 

* • 

. . M er 

n. Neue Landjtarten.. 

. Anxeigeßir MUitärs^ 

Atlas der Militär'^ Geographie voti Europa, von Tä. 
V. Liechtenßern. aiesBlait: die Briii/chen In/ein.- 
SublcriptieMpfeia^ t Rthlr. 

ift fo eben bej F. Rubach in Mägdeburg erfehie- 
nen und in allen BnebhendlnngeA zu Haben; 



nL Vermifchte Anzeigen. 

Bücher ^ Verkauf. 

» • * 

, Eine Sammlung von mehr ele 3300 aueerlelbnen 
Werken in verfckiedenen Sprachen undFKchern, be- 
fendera abes aus der Geographie, Oefchfchte, Philo- 
lophie, Juri3prudenz nnd Kriegskunft, nebft vielen 
Romanen, Journalen u. f. w.* Ferner mehrere Oel* 
gemälde, Kupferftiche, Antiquen , Äwnffgegenftände 
ttod Stein- und Holzfcfanitz werke von berühmte Mei- 
ftern. Eine vollftändige romifche Kaifer- Münzen- 
Reih^, nebft Reiche- und anderen Münzen und Me- 
daillen find Materien- oder, was die grofsem .6egen- 
ftände betrifft, Stuck weile um fehr billiger Freife 
zu haben. 

Das Nähere ift bejr Herrn Uehich in der Breilen- 
gaffeWr. 736, oder durch die Buch- und Kunfthand- 
lung des Herrn Enders in Frag zu erfahi^nw 
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ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



April 1829. 
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immm^am 



••«te 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



U n i V e r f i t ä t e n. 

Breslau* 

Verzeichaifs 

der 

auf der Univerfität dafelbft im Sommer '^ Semeftet 
vom Uten May 1829 an zu haltenden VorlefuDgeo. 



^ 



Mtihod6U>^ des akademi/cken Studium» lieft Hr. Fro& 
Dr. Branif$0 ' • 

Theologie. ' 

A. Evangelifche Pacultat. 

Encyclapadie und Metho<iologie des fheolog. Studiums, 

uebft Gefchichte der theol Literatur, Hr. Prot Dr. 

Schulz* 
HifioH/ch - Ttriti/che EinleitMng ins A. and W. T. , Hr. 

Prof. Dr. Midc/eWorp/ 
EinJeilung in die Bacher des neuen Teftaments, Hr. Frofl 

Hr.SdiuU* 
Hißori/ch^kriti/ehe Einleitung in die Schriften desJo* 

hannes und Poidus, Hr. Prof. Dr. Scheibel. 
Erklärung der Geneßs, Hr. Prof. Dr. Middeldorj^. 

— des^ Propheten Joel, Hr. Prot Dr. v. Colin. 
-^ ^r Briefe des Jakobus, Petrus und Judas, 

nebft dem Evängeüum und den Briefen 
Johannis., Hn Prof. Dr. ScJüdz^ 

— dea JSrt^e* a« die Galater, Hr. Prot D* 

Middeldorpf. 
Ueber den g^enwärtigen Zuftand der dirißUchen JRe^ 

ligion una Kirche, Hr. Prof. Dr. Schulz. 
Kir^engefckichte iflerTheil nach üeinem LArbucha^ 

Hr. Prof. Dr. Scheibet 
Den 2ien Theil der chrißlichen^irchengefchichte, nach 

Mfinfeher, Hr. Pro£ Dr. v. CöUn. 
Die chriflUche Dogmengefchifhte , nachMonfcher, Der^ 

feJbe. 
Sy-mhoUfche Glaubenslehre, Hr. Prof. Dr. Scheibel. 
ChriflUche Sitteniehref Derfelbe. \ 
Theorie der homiletifdien Kunß, Hr. Pro£ Dr. Gafs. 
Honäleiifbhe Uehutigen, Derfelbe. 
Ein Ewojtdnatorium aber die Kirdhengefdiichte^ Hr. P^ol 

Ht.SokuU. 



/ 



Die exegeHfchen und hißorifchen Hebungen im theolo- 

B'fchen Seminar leiten die Hnn. Proff. Dr. Sohulz, 
T. Middeldorpf und Dr. v. Coün. 
Die hondletifchen, Hr. Prof. Dr. Gafs, 

B. Katholifche Faeultät. 
Einleitung ins alte Teßament, Hr. Prof. Dr. Scholz.' 
Hermeneutik des neuen Teßaments, Derfelbe, 
Erklärung der Propheten Zephania, Haggai und Ma-- 

• lachia , Hr. Prot Dr. Theiner. 

— der Evangelien des Markus uhd Lukas, Der^ 

felbe, - 

^ — des Evangeliums Johannis and der ApoßeU- 
gefchichte, Hr. Prof. Dr. Scholz. 
der Briefe des Jakobus und Petrus, Hr. Prof., 
Dr. Kohler. 

— der Ermahnungsfehriß des f^inzens von Le^ 

rins, Hr. Prof. Dr. Herber. 
Kirc^engef ehielte , allgemeine^ nach eigenen Heften. 

Derfelbe. 
Neuere Hirchengefchichte , feit der Reformation , nach 

eigenen Heften « Derfelbe. 

Theoloßifche LiterärgefcMchte des Mittelalters , Hr. Prof, 

Dr. Theiner. 
Liturgik, Derfelbe. 
Dogmatik, nach KlapfePs Lehrbuche, Hr. Prof/ Dr. 

Scholz. 
Einleitung in die chrißUche Sittenlehre, nach Riegler, 

Hr. Prof; Dr. Herder, 
lieber di^ Einfetzung des Predigtamies u.f.w. vonChri^ 

ßo, Hr. Prol Dr. Köhler. 
Ueber die Nothir^ndigkeit der Wunder Chrifti und der 

Apoßel u. t. w. , Derfelbe. 
Hebräifche Sprache , Derfelbe. 
Disputir " Müd' Schreib • Hebungen über theolog. Gegen-!" 

ßände in lat. Sprüche^ Hr. Prof. Dr. Herber.- 
Die Uebungen des kntholifch - theohg. Seminars leiten 

die Hnn. Prbff. D£ Scholz und Dr. Herber, 

Rechtswißfenfchaften. 
Encyclopädie und Methodologie, Hr. Prof. Dr. Witte. 
Gefchichte und InßUutionen des rSmifchen Rechts, Hi 

Frot Dr. Hufchke. 
DiB Pandekten mit AusfchlulBl desErb^Ile^bhts, Hr. Prof. 

'Dr. Vnterholzner. 
m^ Lehre von dfnKauf" und Miethverträgen, Derfetbe. 
'9» J)ie 



asi «i^i« 

Die lahre vom Pfandrecht ^ Hr. Prof. Dr. Hujchke. 
Di» hehrf von der Vormundfokctft und Cüratel, Hr» 

Prof. Dr. Ahegg. 
Da8 Erbrecht, Hr. Prof. Dr. JFitte. 
Dent/che Staats-- and Rechts- Ge/chichte, Hr. Prot Dr. 

Gaupp. 
Die GefclUchte des kamonifchsn Rechts, Eür. Prof. Dr. 

. RegenhrechU 
Das Kirchenrecht der chrißUf^en CoT^eJßamen, Derfelbe. 
DaJJelhe, Hr. Prof. Dr. Madihn. 
Das VTechfelrecht ood die prit;a#r«o^f2ioAtf 2%Mrie von 

den Regalien, Hr. Prol Dr. Gaupp» 
Das Lehnrechi, Hr. Prof. Dr. RegenhrsckL 
Das gemeine uad preufsifche Criminalrecht , Hr. Pro! 

Dr. Abegg. 
Deutfehes Staatsrecht, Hr. Prof. Dr. Oaupp^ 
Den gemeinen ond Pret^si/chen Civilproce/s , Hr. Prof. 

Dr. Abegg. 
Ein Dispuiatoriwn über das romifche Recht, Hr. Pro£ 

Dr. ?r»«^. 

Arzneykunde. 

Erny^dopadie der Medicin, Hr. Prot Dir. JD^. 
Die Knochen- und Bänderlehre, Hr. Pro£ Dr. Ol/o. 
Die Gefäfslehre des men/Michen Körpers, HcProl 

Dr. BafJtoic;. 
Ein JZxantinaforiiim und RepetUorium iiier AnaUmdt, 

Derßlbe. 
Die vergleichende Anatomie, Hr. Prof. Dr. Ofto. . 
Die Phyfiologie des menfdhlichen Körpers, Hr. Prol Dr. 
^ Purkinje und Hr. Dr. Hemprich. 
Die Experirnental-Phyfwlogie , Hr. Prof. Dr. Purkinje. 
^eber nie Generation, Hc Dr. Hempridt. 
AÜgemeihe Pathologie, Hr. Prof. Dr. Uchtenßädt und 

Hr. Dr. Hemprich, 
Die Heibnittel- Lehre, die Hnn. Profit Dt. JD^e und 

Hf. lAcktenßädt. 
Jiie Pharmakologie mit Uebungen in dem Beßimmen of* 

ficineüer Pflanzen , Hr. Prof. Dr. Htnfchel. 
lieber- die vegetabiUß^en Heilmittel, Hr. Dr. Sn(2d> 
Veber die thierifchen Heilmittel, Derßlbe. 
-Ueber die pfficineflen Pflanzen nach ihren naiürüchen 

• Familien, Hr. Dr. Göppert. 
Die EinUitung in die allgemeine Therapie, Hr. Prof. Dr. 

Remer, 
Die^allgemeine Therapie, Derßlbe. 
Den erflen Theil der fpeciellen Therapie, Derßlbe^ 
Ueber B//rf- nnd Schleim fli'ifß , Hr. Prof. Dr. IFendt. 
lieber a^tserleßne AbßhniUe der fpedeUen Patltologie 

und Therapie, Hr. Dr. JFentxke. 
Ueber die HiVß bey plötzlichen Lebensgrfahrtn, Hr. 
- Prot Dr. }Fendt. 

Ueber Volkskrankheiten, Hr. Dr. JTentzke. 
Ueber die Lttßßiwhe, Hr. Prot Dr. &erz^ und Hr. Dt. 

Remer, 
Den cwejten Theil der fpedeUen Oiirurgie und Qm«- 

rationkehre, verbunden mit Demonßraiionen anCa~ 

davern, Hr. Prot Dr. Benedict, 
Die gefammte Chirurgie, Hr. Prof. Dr. Seerig. 
Die chirutgifcke Operationslehre, neblt Übungen an Ca^ 

äaverng Hr. Prot Dr. Betfchier. 



Die^BaTid^i^ii- und In/trumenien'-'LAre nfteb feber 
krilirdien Darfteliong der Lehre ron den Verbänden 
und Werkseugen der Wundärsl», Latung igit. g.« 
Hr. Prot Dr. Benedict. ^ ' 

Die .^ii^«jiA€iAruiidlej Derfelbe. 

Ein Exhminatorium aber die gefamnUe Chirurgie, Der» 

/e^e. 
Die 6e»iirlaU2Z/p, Hr. Prot Dr. BeffMer und Hr. Dt. 

ußner* 
DI« ^^cfticAf« der Zeugung, Hr. Dr. Küßner. 
Dia gdfurtsbäfftiche Untejfudtungfur laet&Ucke Aerztei 

Derßlbe^ 

Eia geburtshälflich^s ExaminaiariMim, Dafeibe. 
Die Gefchidite der Medicin, Hr. Ptot Dr. Henfchel 
Die ^ericA/bc^e Medicin, Hr. Prot D^. ffiq/e. 
Die medidnifche KärOk, Hr. Prot Dr. iUmer. 
Die chirurgifche Kümk, Hr. Prot Dr. Benedict 
geburtshülfUche Kümk, Hr. Prot Dr. fiM/cMer. 

Philofophifche Wxffenfchafttn. 

Einleitung in die Pkäofophie, Hr. Prot Dr. JloAoutffy. 

Logik, Hr. Prot Dr. TAifo. 

Anfangsgründe der HaJtusr^Phüqfapkie, Hr. Prot Dr. 
Steffens. 

Brundfätze der PhHofbMe, d^tt Sätien und der AeÜ- 
' ^Ä , Hr. Prot Dr. Rohovsky. 

Die LeAre vom Sdionem und JEHhoieMeii» Hr. Prot Dr. 
Thilo. 

Pfydiologle, Hr. Prot Dr. Elveniok. 

Moralpihüojophie , nach feinem Lehrbächa, Derßlbe^ 

Gefchichte der Philofophie der chri/iUchenZeit, Hr..Prot 
Dr. ^Branifs* 

PkOofophifche Disputir- Vebungem in lafainifchar Spra- 
che leitet Hr. Prot Dr. Thilo. 

- Mathe matif che Wiffenfchaften. 

Elementar-^ Geometrie, Hr. Prot Dr. Scholz. 
EärperUche Geometrie barycentilch daigeftalhi Br. 

Dt. iächer. 
EbeneundMwHfche Trigonometrie, Derfelbe. 
Integral- Medinung , Hr. Prot Dr. Schofz. 
Medianik, Derfelbe. 

Sphärifche Aßrononde, Hr. Prot Dr. JungnÜM. 
iäeodqjfie mit Besug auf aßronamyche Inftrumenie, Der^ 

felbe; , » 

ifaturwif/enfchaftefK « 

Anleitung in die aUgemeine ErOcunde, Hr. Prot Dk 

Prankenheim. 
Bhyfifche Geographie, Hr. Prot Dr. Steffens. 
Experimental-Phyßk nach Fifcher^a Handknch und al-. 

genen Heften , Hr. Prot Dr. Jungnüx. 
Experimental- Phyftk , Hr. Prof. Dr. Frankenheim. 
Phyßkalifche Mechanik, Derfe&e. 
Die LeAre vom lAcht, Hr. Prot Dr. Steffens. ' 
Theoretifch-praktifdke Chemie, Hr. Prot Dr. Rfoker. 
Allgemeine technifche Chemie, Hr. Prot Dr. Runge* 
Polizeyüch^geridittiehe Chemie, Hr. Dr. Goppert. 
Pharmaoeuti/che Chetnie, Hr. Prot Dr. tifciier. 



^touM- aemiei Ubäim ift BüUg auf IXLdkUh 
nt. Trot. Dr. Rung^ .., ^ . 

Jßxanäfuitorium ond IH$pUtvr'' Uekungen mer Aemir' 
/che GegenßSnde, Hr. Pro£ Dr. R/cher. 

Jtaturgtfchu^te, Ur. Prot Dn Gravenhörß* 

Mineralogie oder gefammte Oryktognofie, Hr. Prol Dr, 
G/odrer. ' 

WtntrQlogifche Geographie von Schien ^ Hr. Prof. Dr. 

Steffens. 
Examinatarium Sher Mineralogie, Hr. Prot D^. Glocken 
Einleitung in die gefammte Tßanzehkunde , Hr. Prof, 

Dr. Treviranus* 
Ueber die naHirlichen Gewächsfamilien , Der/elbe. 
Topulare angewandte Botanik ßir Oekonomen, üCome- 

raUßen ond Naturfreunde, Hr. Prof. Dr. Her\fcheL 
XJtib^t dte Anatomie der Pflanzen, mit DemonftralioDeo 

tmter dem Mikrofkop , DerfeWe. 
üeber die Einwirkung der Giße at^fdie Fßanzen^ nacl 

eigener Erfabraag und durch Experimente erläutert, 

Hr. Dr. Goppert. 
Botanifche Excurfionen , Hr. Prot Dr. treviranus. 
E^aminatorium und Repetitorium über die gefammte 

Botanik, Hr. Dr. Goppert. 
Naturgeßhichte der Thiere, Hr. Profi ^^* Gravenhörß 

und Hr. Prot Dr. Otto. 
EinUHung in die I^fectenkunde ^ Hr. Prot Dr. Graven* 

horß. 

Staate- und Kameralwiffenfchaften. 

Hißorißh ^philqfophifclte Unter/Uckung Ober die Theorie 

des Staats, Hr. Dr. Melzer. 
Enfn'^dopädie und Methodologie der Cameroüenp Der^ 

Selbe. 
tMtifdke Oehonomie erfter Theil Einleitung, und die 

Nationai' OekonOmie , Hr. Prot Dr. JFeherm 
Naäonal- tFirthß^qftslehre, Hr. Dr. Melzer. 
Einleitung in das Studium der Oekonomie, Hr. Prot Dr. 

Weber. 
Qekonomifdk '^ fur0ifoher Unterricht über die Landr- 

hcaiekaUuMgskw^ft ßir Oekonomen nndJufi/len, Der^ 
ßlbe. 

O^fchichte und deren Bülfswiffeh^ 

fchaften. 

Europaifche Staaten - Geßkichte rom X500 bie 1789t 

Hr. Prot Dr. Wachler. 
jtügemeine Gtfchichte TOn 1789 an, Hr. Prot Dt.StenzeK 
V G^cbichte der Neu^ Griechen, Hr. Prot Dr* Wachler. 
Stati/Uk der Preufsifchen Staaten , Hr. Prot Dr. Melzer. 
Gefchichte Schießens , Hr. Prot Dr. StenzeL 
Neuere GefchiOite der Literatur ron 1500 — 1828% Hr. 

Prot Dr* Wachler. 
WßoHfck-^kritißihe Üehungen leitet , nach herkomm- 

ficber Weife, De)/«26e. 

Fhilologifche Wiffenfchaftem" 
l) Orientalifche. 
^ausgewählte Ahfchnitte aus den hi/iorifc^en Büchern 
^desji.T^ erklärt, mit befonderer RSckficht auf -"'^ 
y Grammatik, Ur. Prot Dr. Bert^ßein. 
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Arabifche Grammatik,^ nUch RofenmSfler'e InfÜtutio- 
nen, mitUebungen^ Hr.^Prot Dr. Habicht. 

Fortßtzung der Erklärung der Gedichte der Hamaßif 
Hr. Prot Dr. Bemßein. 

Erklärung des Koran, Hr. J?rot Dr. Habicht. 

Forlfetiung der Ueberßtzung der looi Nacht nacb fei- 
ner Ausgabe de« arabÜchen Originale » nebft Uebun^, 
genim Ij^en/chivierigerHandfchrtftem, Derßlbe. 

2) Klaffifche. 

lieber das Bühnenweßn der Griechen und Römer, Hr. 

Prot Dr. Pc^fou^, 
Den Homerißhen Hymnus, auf Demeter erklärt Der'^ 

felbe. 
Theognis Gedichte nach Bdcker's Ausgabe, Hr. Dr. 

Bach. 
Die Thucydideifche Leichenrede des Penkies, in der 

Terbunden mit Hn. Dr. Wiffowa zu fliftenden phir 

lologifcben Gefellfcbaft , ]|r. Dr. Bach. 
Platon*s größeren Bippia»', Hr. Prot Dr. Rdhowicy. 

-^ Staat f«l£t fort Hr. Prot Dr. Sdineider. 
Itudan, wie die G^chichte zu fchreiben fey , im KSnigl. 

pbilologifchen Seminar , Hr. Prot Dr. Poffdw. 
jiuserlefene Gedichte des Qatullus in der philologifcfaen 

■ Gefcllfchaft, Hr. Df. Wiffowa. 
Ausgewählte Oden desHoratius, Ux.Trot Dr. Schneider. 
Die Epißebi des Horatius, Hr. Dr. Weüauer. 
Cicero's Reden ßir den Archias, in lateinifcher Spra« 

che, Hr. Prot Dr. Eluenich. 
doero's gles Buch von dem hbchßen Gute und größtem 

Uebel, Hr. Prof. Dr. Rohovsky. % 

Hirtius gles Buch vom gallifchen Krieg, im Konigl. pbi^ 

loIogUcben Seminar, Hr. Prot Dr. Schneider. 
Taciius Germania, Hr.' Prot Dr. Paffow. 
Forffetzung der Hißorien des Tacitus, Hr. Dr. Wiffowa. 
Uebungen im Lateinfehreiben leitet Derßlbe 
Die Disputir-^ und Interpreiir^ Hebungen im Konigl. 

philologifchen Seminar leiten die Hnn. Proft Dr. 

Paffow und Dr. Schneider. 
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3) Occidentalifche. 

Fortßtzung der Erklärung des Gedichtes von der Nib^^. 

lungenNoth, nach Lachmann^s Ausgabe , Hr. Dr. 

Bach. 
Hebungen im Sprechen und Schreiben der franxxßfclien 

Sprache mit Geübtem, Hr. Dr. Rüdiger. 
Erklärung eines Drama's von Voltaire, Racine oder 

einem andern Iranzofifche^ Dichter, Derßlbe. 
Anfangsgri'mde der englifchen Sprache, Hr. Scholz. 
Uebtmgen im Sprechen und Schreiben der englifchen 

Sprache, Derßlbe. ^ 

Shakfpear^s Julius Cäfar erklärt Hr. Dr. Kannegießer.. 
Grammatik der UaUenifdien Sprache , Hr. Thiemann. 
Manzoni*s Tragödien etklärt Derßlbe. 
Anfangsgründe derfpanifchen Sprache , Hr. Scholz. 
Aus Cervantes Don Quiccote erklärt Tb. a* €ap. 22| 

B. j. Cap. ^. 7. Derßlbe. 
Die Gefchichte der polnifchenZäteratur, nach Y.Ssums- 

ki'sXettfaden, Hr. Neubauer, 
Anfangsgründe der pclnifchen Sprcwhe, Derfelbe» 

Künße. 
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Eü nß e^ i) ScftSnc 

' Ce/chichte der Poe/!e der äUermZeit, Hr. Dr. JCann«-> 
giefaer. ' 

üeber einzelne JFerJce der deutfchen Kuhft des Mittel' 
aliers, Hr. Prof. Dr. Büfthing. ' 

jtnleitung zu Reifen durch Deui/chland, rorzSglich ia 
Kunlt- Qlid aotiqoarifcherHioficht; in dieTem Som- 
mer? SchleAdn und die wefUichenNachbargegenden; 
mit Vorzeigang Torbaodener Abbildaogen, Derfelhe» 

Die Symbole der Chrißen in den erßen chriflHchen Kiu\ß'' 
werken, Der/elbe, - 

Tonkunß, Hr. Schnabel und Hr. Mofewius. 

Zeichnen f Hr. Siegert, ' > - 

a) Gjrmnaßi/che. 

Reitkunß, Hr. Meitzen. 

Unterricht im Schwimmen, Hr. KnauU 



{Taxidermie lehrt Hr. Conferrator Rotermund,) 



Beßmd^d ta;aamB^^ md wljjknfchafk^ 

liehe Sammlu^gen^ 

Die VhtDetftiäts - Bibliothek wird aüS lUitl^roche 
und Sonnabende von 2 — 4 ülir,^ an den, abriceu 
Tagen aber ron 11 — la Ulir geonliet, und werden 
daraus Bücher tbeils zum Lefen in dem ddzu benimm-^ 
ten Zimmer^ theiU zum häuslichen Qebrauche gege«' 
ben. Die Bedingungen zeigt ein Anfchlag an der Thür 
des Lefezimmers. Auch ßehen die drey Stadt -Bi*- 
bliotfaeken, an befitimmten Tagen, zum oitentlicheii 
Gebrauch offen. - 

Die bey der Unirer/ität befindlichen Sammlungen 
von Naiurgegenßändert- xind Präparaten, ron fhyfi^ 
kalifchen und aftronornU'chen Infirumtnten , von land^ 
wirihfchaßUchen Modellen u. f. w. , fo wie das Archin, 
das iAUerthümer- Mufeum und die Gemäldefammlung, 
werden den Liebhabern auf Verlangen gezeigt. Da^ 
naiurhißorifche Mufeum inshefondere ilt den Studir,en- 
den Mittwochs von 11 — i Ühr , dem übrigen Publicum 
Montags von n — la Uhr geoilnet« 
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Anlcündigungen ' neuer Bücher« 

Im Verbg der Weidmann' fchen Buchhandlnng 
in Leipzig erfcbeinen nach Oftern: 

^ O p e T e 

dl 
GiordanQ Bruno 

ora per la prima volta raccolt6 e corrette 

da 

A d Q l f Wagner^ 

Dottore. 

■ 

In a vol. 
in gr. 8^*. Velin -Pap. 

Eine ausführliche Ankündigung ift in allen Buch-' 
handlungen gratis zu erhalten. '*^ 



Berlin/ im Verlage vonDuncker undHum'- 
b 1 o t ift erfcbienen : 

• _ ■ 

Analogien der griechifchen unregelmafsigen Zeit^ 

werter, mit Beriickfichtigung des Verbal -Vet^ 

zeichniffes der grofsern Buttmann^hen Granit 

• matik neu geordnet von E. R. Lange, 1%XJ, 

gr. 8* 8 gr- 

In diefem Buche, welches als eine Umarbeitung 
und Vervollftändigung des ia der Buttmamffchen 
ürammalik gegebenen VerzeichnifTes der ipregelmä«» 
fstgen Verba anzufehen ift , fucht der Herr Verfaffer 
eine moglichft deutliche , falsliche und lei(^t zu über- 



fehende Darftellung der im Griechifchen befondeffs fiir 
den Anfänger fo Cchivierigen Lehre Vom unregelmafsi- 
gen Verbnm zu geben. Diefs hat er befonders dadurch 
zu erreichen geflieht» dafs er die alphabetifche Ordnung, 
in der:Buttmann die Verba aufgeführt hat, anflorte 
und letztere ft» zufamraenftellte, wie 'die Verwandt«- 
fchafl ihrer Bildung und Abwandlung es forderte. Hier-. 
•US ergiebt fich der doppelte Vortfieit , «Tars erftens die 
jedesmalige Analogie fich leichter den Schülern ^ ein- 
prägt, weil fle dieselbe in den zuCammengeftellten 
Beyfpielen immer £ch wiederholen fehen, und zwej^ 
tene der Schiller aus den Beyfpielen das Gefetz der 
Analogie erkennen lernt, und oadurch fein ürtheil in 
•der Etymologie bedeutend gefcharft wird. Dafs die 
DIetbode, nacb der diefesBuch gearbeitet ilt, die Auf— 
fafTung d^ upregeIflMir3igen Verba w^eirilich eileicb- 
tert,'' davon kann man fich bald durch den Gebrauch 
überzeugen, und GyihnafiM-Directoren, die diefi^ ge-» 
fhati , haben diefe Analogieen auch fchon eingeführt. 



So eben ift bejr mir erfcbienen und in allen Buch- 
handlungen tXL erhalten : 

Cicerone in und um Neapel noich RomaneUi, MoT'* 
zullo, del RjS, Paolini, Vafi u. 11 w» An Ort 
und Stelle (im Jahr 1824) bereidiert und berich- 
tigt von J. K. 3 Bände. Mit 6 Steindrücken, g. 
«S3i Bogen auf Schreibpapier. 3 Rthlr. 16 gr. 

Leipzig, den 14. Februar 1829. 

F. A« Brockhaus« 
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LIT. ERARISCHE NACHRICHTKN. 



• I. Chronilc der Univerfitäten. 

Halle. 

flert G. Berhkardy^ bisher aurserotdeatlicher Pro-- 
faffor «a ^w Berliper UiuTeffität, lA «am ordenilicbeii 
Pröieffor d<»r alle» Lii^vatur ao des Terflorbeaen Rei- 
£^e Stelle mfkii mm Alil^ector dee f^ilcdegtfcbeo Se^ 
i^Mty («e|»M Ho. HofraU &;ftüte aod Ha. VtiÄ.Meyer\ 
«Bt 8oo Rthli:* Befelduag eraaaDi wordea , uad wird 
IMoe VoriefattMa mit Aafu;ig dea Soofimercurs eröfF* 
^es« ** Ab Narhirag zu dem Lecttoosvef seich uifa 
^taerfcaa wi^, dab derMhe im a^chflea Halbjahr 
fiber di$y AtfchyUis Agamemnon f mit Torauagerchick«* 
iar . EialieitOBg ubtt das Biihnenivefen der Griechen^ 
VÖrleltti^geB halten i nad philologifche Uebuagea aa« 
ft^lea wird. 

Ht. Prof. Böhmer ift, aum Theil ao£ VernolafTang 
tfnet auswärtigen Vocätion cum ordenttidien ProfefTor 
der Theologie ia Greifswald mit 200 Rthlr. Zulage er- 
fiaatit wordea , imd ift dorthiasuriick gekehrt. 

Der bisherige PriTstdoceat und Lic. der Theologie 
flr. Dr. PhiL Guerike ift «um aufserordenlliVhen Pro- 
fefTor der Theologie, desgl. der ordentliche ProfelTcHr 
der Rechte Mr. Prof. Dr. Pernice Tnehen Hb. Prot 
j^'^oigUl als Oberbibliothekar, und Hn. Prof. Lanp;e als 
Bibliothekar) cum Bibliothekar der Kouigi. UaiverH- 
lätsbiblioth^k eraaoat worden. 

Heidelber/L. 

|Jifftr# hodtimi^e Retieroag hat aeaerdiag^ wm«. 
4erfaotte Biewetfi voa demWerilie gegal>ea, wekben 
fie «of dea daberttdea Flor der hiefigea Uairef fitat legt. 
Mebtere aoferer wohUerdieatea Lehrer Ibllipa £gt 
Wirkfamkeit ia Heidelberg eatsogea werdeo4 Hr« Pro£ 
Thibaut war unter dea gläoseadfien Bediairnagea nac4i 
fieipaig garafea worden; die Hnn. Prüf. Näj^eie u. Rau 
baflea Voeat i n a ea aaeh Berlia , Gütliagan und Halle ev- 
iialtea; alteta mit uageHieilier freudiger Aaerkeanuag 
iroB Seiten der Leiiter uad der Studiereaden, wie tmi 
Seite aller Bewohner oafSerer Siadt wurden dia-dMf 
fenaaatea fnd^thfem ontet den ehreavollOeo Bedia*- 
gangen der Hothfehala erbalten , aa welcher lie bis letül 
fo fblgeareich fßmmkl. Leider Imi diala ia AUUht 



eines andern Terdieatea L^rers aicht gelingen wol- 
len^ Hr. Pro£ ÜUmann verläfst uns , um einem Rufe 
Qach BaUe au folgen. -^ Die akadeaufche £nt- 
biodungsanftalt, derea beträchtlicbe Aasdehaaiig ia 
der letzteren Zeit ein^a gröfserea Raum aoth wendig 
Ikiachte, wird aeu gebaut, uad es hat dasGouverae- 
ment SU diefem Behufe bereits eihea bedeuteoden au<^ 
fserordeatlichen Zufehub angewiefeo. 

II. Todesfälle. 

Am I . Februar f^rb au Dorpat der Hofrath Johann 
JFilhelm Friedrich Hezel in eiaem Aller Ton 75 Jahreh« 
Sein Geburlsort war Koaigsberg ia Franken , and feine 
erfte Schrift: „Gedanken über den babyionifdken Siadt m^ 
und Thurmbau^^ erfclu'en yor 55 Jahren zu Hildburg- 
häufen. Ihr find eine Menge andere Schrifren des 
Verewigten ober orieötalifche Lileratur und Bibeler- 
klämng gefolgt, die man in MeufePs gelehrtem Deoifch- 
la'ud verzeichnet findet. Er ward 1786 zum ordentr- 
lichen Profeflbr der orienlalifchen Literatur an der 
Vtiiverfität zu Giefsen ernannt, ging aber fpäter oack 
Ruhland. '^ 

Am 5. Februar zu Paris /. B. Gaü, Mitglied des 
Inftiluts und Prof. am QpUege de/rance. ^ßr war guter 
allen Gelehrten derjenige, der am meiftea feit 50 Jah- 
i-en dazu bejirug, das Studium der griechifchen Spra* 
che und Literatur ia Frankreich wieder in Aufaah«ie 
zu bringen. 

An eben diefem Tage zu Sala^adel der C— lattm 
am Gvmnanum dafelWl, /. G. Lofentr, VerfaCree Ter- 
firbiedeoer CompoAiionen, 60 Jahre alt. 

Zu Rom am 14. Febr., Dr. Chrifiian FritdrUk 
Schloffer, ehemals in Frankfurt a. M. , Verfaffer meh- 
rerer flaatswiffenfcbafjlichen Schriften. Et war im 
Jahre rgta zhf kalholifchen Kirche Sbergetreten. 

Zu PaOy r)ejr Paris am 16 Febr. der berühmte 
D^anicSfifche Componift Gof/ic, Verfefier des Hocba-: 
HtMode de chani du Co9{fervatoire, im 95flen Lebaof «- 
jahr^. 

Zu Hamburg am 20. Fe()T. Mdouard Üuboc, der 

JHerarifbhen Weh etfi feit Fga^ bekannt durch feiaa 

lait Beyfall aufgeaommeate Werke: Sur Ia dignii^ de 

r hemme gr. $. BruxeUes 1^37 } aüd.des Terewigfei^ 

T« Rein- 
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ReinhpliTs Schrift ither ReJigion i Glauhtn Und Wiffen, 
Unßi^rb/iclikeif , hFahrheittn tmd hehren. Mkgetbeilt 
an feinen Schüler iiod Verehrer J?. D, Mit R^flexio-^ 
nan u. f. w. Hamburg. 

ZuBaireuth riarb am 95. Febr. der noch alsSchrift- 
fteller bekannte Regierungs- und ConfirioriaLraÜi Chri-^ 
ßian Sigismund Krau/e , geboren den l. Decbr. J75g.' 

Zu Manchen am 26» Febr. der Konigl. Ob«r- Kir- 
chen- und Schulrath Schand>erger. 

An eben diefem Tage zu Crobern der dafige Pfarn 
rer, AI. Joh, Sam. Traug. Palm, geboren sü Kleriings- 
walde den 3. Januar 1769 und Verfarfer des Liedes: 
Dich, Gott, in Demuth zu verehren u. f. w* 

Zu Roftöck am 28« Febr. der geheime Hofrath nnd 
Proferiur F. C. L. Karßen. Er hat £ch als landwirtb- 
fchaftUcher Scbrifttteller riihmlichrt bekannt gemacht« 

Zu Florenz an eben diefen^Tage der Graf Giro^ 
iamo BariUf Plrector desMufeuins derfbjrlik und Na- 
turgefchichte dafeltifl. 

Zu Paris Anfangs Man einer der alteften Maler 
der franzodfchen Schule, Demarne. Er war L J. 1774 
zu Brüffel geboren , kam aber froh nach Frankreich, 
und bewarb lieh zu gleicher Zeit mit David um den 
Preis, nach Ruin zugehen, wobejr diefer jedoch den 
Sieg daYon trug. Spater befchaftigte er lieh mit der 
Genre- und Landfcbaft-Maletej, wobey erficb auch 
als Thiermaler «usseichnete. 

' Anfangs März zu Copenhagen der geheime Archi« 
Tar, Conferenzrath Grim John/en Thorkelin, geboren 
in Island 1 752. 

Zu Königsberg in Pr. am 2. März der K. Medici«* 
nalrath, ProfefTor der Chemie, Phyfik und Pharmacie, 
fo wie Senior dortiger Unirerfität und Ritter des rothen 
Adlerordens 2ter KlalTe Dr. Hagen der ältere , geboren 
«hendafelbft den 24. März 1749-. Mehr als 53 Jahre 
hindurch hat derfelbe mit eben Iq regem Eifer als licht<- 
T oller Klarheit nicht nur die genannten Fächer , fon— 
dern in der grofsern Hälfte feiner akademifchen Lauf- 
bahn auch noch alle Zweige der Na turgefchichte, Zoo- 
logie, Botanik und Mineralogie vorgetragen. Diefer 
Eifer fiir feinen Beruf , dem er auch noch im vergan- 
genen Winter fich ergab, hat leider feinen Tod durch 
•ine Erkältung die er fich bejr chemifchen Experi- 
menten zugezogen hatte, «befchleunigt 

Zu Saalfeld an eben diefem Tage der Hofprediger, 
Superintendent und Oberpfarrer dafelbft, Dr. tbeoL 
Wilhelm Chrißian Oettel, im istten Lebensjahre. 

Am 3. März der Paftor in der Altenburg vor Mer- 
feburg und in Meufchau, Chrißian Lebrecht Gott-' 
fried fFanckely im 44ften Lebensjabte. 

Zu Rndolftadt am 9. März der fü/HI. Ich Wart- 
burg- rodolftadtfche Geheimerath, Kanzler und Con- 
flftoriälpräfident, Friedrich VTilhelm Ludwig v, Beul^ 
untz, in einem Alter von 74 Jahren. 

Am 14. März zu Manchen, der geheime geiftr- 
liche Rath Lorenz von TFeßenrieder. Er war 1748 zu 
geboren I wurde^ nach vollendeten Studien 



zuerft Weltprietter ,' dann nach Aufhebung der Jefoitta 

ii773) Pcofeffor der Poefie in Landshut, im iulgenden 
ahre ProfefTor der Rhetorik zu München fo wie fpätec 
Mitglied der Akademie jdafelbft un3 im J. i goo Dum-» 
capitular. Bey^der neuen Einrichtung der Akademie 
war er zu diefer als Secretär und Director der hiftor^ 
fchen Klaffe mit übergegangen. Obwohl im hohen: 
Aller (er Hand in feinem giften Jahre, und hatte, ein 
feitener Patt,' tm vergangenen Jahre als Mitglied der 
Akademie der WitTenfchaften fein fnnfzig)ähriges Ju^ 
biläum gefey^rt) erfreute fich diefer herrliche und kräf- 
tige Greis doch im Ganzen bis zu letzt einer ftariLen 
und feften Conftiiution , welche weder durch einen 
furchtbaren Gefichtsfchmerz , ea dem er eine lange 
Reihe von Jahren fisft bisftändig litt, noch durch ein 
Uebel an den Füfsen erfehüttert |wurde, [das ler durch 
den jährlichen und regelmäfsigen Gebrauch des Gattei- 
ner Heilbades zu mildern gewohnt war. Sein Geifl 
aber behielt noch bis in die letzten Tage jene^Stäito 
und jugendliche Frifche, die ihn fein ganzes langes 
und verdienftvolles Leben hindurch auszeichnete, ond 
fich in einer Reihe vortrellticber Schriften ans dem - 
Fache der baierifehen Gefchichte, früher euch det 
fchonen Literatur, bewährt hat. Von jenen hochver«» 
dienten Männern, welche unter der wohlthäligen Re- 
gierung des Kurfurften Maximilian Jofeph L den Mor^ 
gen der wirfenfchaftUchen Bildung über Baiern^ heran- 
führten, und die erften Zeiten der Akademie der Wil^ ' 
fenfchaften iu München fahen und verherrlichten , ift > 
er einer der letzten und heften, die geblieben waren^ 
ein Mann , in dem die mit edler Schlichtheit verbunt^ 
dene Kraft und Fülle des Geiftes, und ein raftlofe^ 
Befireben um Ergründung feines Faches bis in dasiEin— 
zelnfie und Letzte hinein, mit einer vollkommenen 
Unabhängigkeit des Urtheiis, und einer fich in kcfinet 
Weife verleugnenden «Humanität der Gefinnung veiw 
bunden war. Erlt wenige Tage vor feinem Hinfeheiden 
ward er von dem Uebel einer gänzlichen Verftopfung - 
des Unterleibes befallen , das ihn dem Tode entgegen- 
führte. Er fak die Unmöglichkeit der Rettung, b^* 
hauptete jedoch, an Schmerzen gewohnt , unter ihrem 
Drange jene Ruhe und Heiterkeit des Weifen, die je-^ 
der an ihm liebte und bewunderte, und verffigte mit 
voller Klarheit und Umficht über feine ganze, auch 
literarifche VerlalTenfcbaft gleich felbft und bis in das 
Einzelne zwifchen den Gegenwärtigen und Abwefen« 
den feiner Freunde und Verwandten. SeiUv Name^ 
wird als der eines der rechtfehaiTenftee Müiner, der 
vorzüglichften;Ge1e!irten und heften Patrioten immer in 
Segen blühen und fein Andenken hanptföchUch in feiner 
Vaterftadt, der er laopoFi. zum Beften der milden 
Anftaltea vermachte, dauernd erhalten werden. 

Zu Paris ftarb am 19. März der berühfnie, anch ale 
Sehriftfter bekannte, Deputirte Ateccanderv* LametK. 
Am 19. März zu Bern der Profeffor der Anatomin 
sind gerichtlichen Arzneykonde , Dr. AJbrecht Meokel^ 
•n dortiger Akademie. Während des Befrejungs«- 
krieges befand er fich in den Reihen dea-Lützow&heis 
Freykorpa, und erhielt das eifeme Kre«» zurBeloh* 
nung feinesaasgezeichneten Verhalten^ 

Zu 
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Zu London ftarb am 13; ifiKri dar Ersdekan Bofr^ 

Nares, einer der ao^tsaidHiatfton Spraehförfcher and 

Liteimtoreo Englaada in dem hoben Aller Ton 76 Jah^ 

ren. Sein ganaei Leben war der Literatur gewidmeli 

und reine Thätjgkeil halte ihn beftändig an weitern 

Unterfucbongen in derfeiben yeranlalat. Er war ein 

Sohn de» nicht unbekannten Componiften Nares, er^ 

liielt reiae erfle Bildung auf der Schule Ton Weflmiia«* 

fter, in Ox£Drd die Magifterwärde , und bekleidete 

Jpä'fer eine Zeitlang eine Stelle hey dem britifcben Mu- 

feum als Bibliotliekfleebüllb. Er war der GrSnder 

einer Zeitfcbrift, die eine lange Zeit hindurch &ch ei^ 

nea grofsen Beyfalls erfreute , des hritifh criiic, und^ 

lieferte auch mehrere Beyträge an dem noch befkehen« 

den clajfical ^journaL Seine erde Schrift war' der im 
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J. ij%a erfchieaüie f^erfkch wber den Dämon des So« 
krateSf dem fein loharf finniger Verfuch: elements pfor* 
Uioepy folgte. Zu feinen ausgeseichnetften Arbeiten 
gehör! eine feiner letzten , das Ergebnifs feiner lang« 
{ährigen Sprachforfchungeo , a dictionary of difficult 
words and phra/es occurring- in the engllfh writers of 
the 16 and 17 cenUiries, I^ondon I822, wovon Ig^S ' 
auch ein Abdruck im Verlage bej LoiTler in Stral- 
fund erfchien. 

Am 25. März ftarb zu Ansbach, Johi Chrißian 
Sckaefer^ jt^r Frofeffor am daßgen Gjmnaiiam, im 
34ften Lebensjahre« 

Am 37. März zu Dresden der Frofeffor an der 
Akademie der bildenden Kiinfte, Jakob Seydelmann^ 
im 79ften Jahre. 



LITERARISCHE ANZEIGER. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

In Berlin hey F. A. Herbig ilt erfchienen: 

|Fon dgn Krankheiten des Menfchen. 
Allgemeiner Theil, oder allgemeine Pathologie Yon 
Dr.. iC G. Neumann, K. Regier. Med. R. gr. 8« 
ll Rthlr. 

Ajuf der fpeciellen Falhologie und Klinik in 4Bän-> 
den ift eine Subfcription eröffnet« Es darf diefes Werk 
^ohl um fo mehr einer Beachtung empfohlen werden, 
da es das Refultat einer 35jährigen bedeutenden Fraxis, 
und ein^r reichen Erfahrung in grofsen Militär* und 
CiTÜfpitälern ift. 



Der Dien/t der deui/chen Jußizamier oder Einzel^ 
fichter ron Dr. W. H. Puchta, ifler Theil. gr. g. 
Erlangen, Palmas Verlagshandlung und in 
allen Buchhandlungen. XXYIII n. 329 S. Freie 
2 Fi. 30 Kr. oder i Rthlr. 16 gr. 

.Diefe Schrift, — eine Anleitung aur Fraxis der 
niehtcodegialen Gerichte in Deutfchland (Jufticämter, 
Oberamtigerichte^. Landgerichte , Fatrimonialgerichte) 
in GegenfUinden der ftreitigen und nichtitreitigen Ge* 
richtabarkert und was fonft zum Wiikungskreis einef 
jfolchen Gerichtsamtes aus der Sphäre der Juftiz ge- 
hort| — handelt in diefem iften Tbeil in 3 Hanptab- 
fehnitten oder Buchern L unter der Rubrik: allgemeine 
Betrachtungen und gefchichtliche EntWickelungen, Von 
dem dentfchen Aemterwefen überhaupt» dann ron der 
nrfpriinglicben deutfchen GerichtsverfafTung und deren 
allüählichen Veränderungen im Laufe der Zeit, nber-^ 
«11 mit Hinficht auf die deutfebe Inflti|«tion der JeMz- 
Smter ; II. ron dem Riditeramte nach feinen Erforder- 
niffen Im Allgemeinen , wobej 1) Fähigkeit zum Rich- 
teramt, 2) GerichtsbariLeit, i) Competenz, 4).6e^ 
richtaformation , 5) Trennung der Gewalten, gefchicht^ 
lieh , dogmatifch und rechtspolitifch betrachtet werdei^ 



und zwar alles diefs als Einleitung in den Dienft der 
deutfchen Juftizämter , der in dem künftigen zwejten 
Theile des Werks in feinen verfchiedenen Zweigen 
näher dargelegt werden foll. Als befondere Vorberei- 
tung wird III. das Allgemeine des Organismus der 
deutfchen tJntergerichte in fub-* und objeotirer Rück- 
ficht zum Gegen Qande der Betrachtung gemacht, und 
fo und durch Darftellung der Theorie der juriftifchen 
Fraxis nach ihrem Begriffe, Wefen und Mitteln über- 
haupt das Wefentlichfte einer zweckmäfsigen Rechta- 
gefchäftspflege im Aemterdienft nach den Forderungen 
der Wiffenfchaft und Erfahrung dem Lefer dargebo- 
ten» — Anfängern zur Lehre, den fiir das kräftigere 
Gefchäf(sleben noch empfänglichen altern GefchäQs- 
männern zur Stärkung. 

So eben ift bej mir erfchienen und in allen Biidb^ 
handlungen zu erhalten : . 

Krug, fTilhehn Traugoit, Handbuch der Fhilofo- 

gkie.tind der phUpfophifchen Literatur. 2 Bände» 
ritte f Yerbefferte und vermehrte Auflage., gr. g»- 
53 Bogen auf gutem Druckpapier. 3 Rthlr. 16 gr. 

Leipzig, den 14. Februar 1829. 

F. A. Brockhaus. 



Im Verlsge der Hartma^V'fchen Buchhandlung 
in Leipzig erfchien fo eben: 

H. R Richter, 
das^ philo/op'hi/cJie Straf recht» 

Zar Kritik der Theorieen des Strafrecbta» i 

gr. g. 1 Rthlt. 16 gr. 

Ungeachtet der fleifsigen Bearbeitung des Grimi- 
nalcechtain neuerer Zeit fehlte es doch bey der Ver^ 
fchiedenheit und dem Widerfprache der aufgeftelUen 
Theorien der Strafe an einem Werke wie das vorlie-' 

sende» 
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g#nde, ynHAm d{# wkhHgffen In dw Strafreckt ein-* 
fchlagendeo Fragen in recbtlicber und ^lUifeher Hii^ 
Acht einer gründlichen und uinfeßenden BeoKbeilong 
unterwirft, um durch Gewianusf fefler GrUndrälne 
die WilTeiirchaft des Rechte und 4m Staates sa 
fordern« 



i«HBi 



In einigen Wochen erfcheint : 

ZHe Proteßation der evangeH/chen Stände auf dem 
Reichst afiie zu Speyer am 19. uiprü 15 29. Mir hifk)-* 
rifchen Edäuterungen heranagegeben Tan Dr. /. A* 
JET. Tittmann. gr. g. 

Gt/chichte des Reichstages zu Augsburg im Jähre 1530, 
nebft den zu derfelben gehörenden wichtigften ür- 
kunden. Aus den Torziigiichften Quellen gefchöpft 
und dargef teilt von Moritz Facius, gr. %. 

Das hohe Intereffe der für alle Proteßanten jetit 
"wiederkehrenden Secularfejer der Ud[>ergabe der Pro- 
teftation (am 1^. April 1839), als der eigentlichen 
magna Charta der protefiantilSbhen Kirche, und det 
Augshurgifchen Confejßon (am 25. Juniua 1830) recbt-r 
ferligeo gewiTs diefe vorläufige Anmeige bi^. Jedenit 
äem die evangelifche Kirche tbeuer ifh / 

Job. Ambr. Barth. in Leipsig. 



In alleii Buchhandlungen ilt zu haben : * 
Subfcriptionsr-Anzeig.^ 
(mit Probe dea^ Drucks und Papiers) 

Tom 
Conv€r/ationS''L€xicon 

für den 
Handgebrauch. 

I n ein e in Ban d e, 
weldiea b«j Gerhard FleiXcher in Leipsig ei^ 
Scheint. 



In der Buch- und MufikhandluBg ron^T. Traut-- 
wein in Berlin ilt fo eben folgende für MUHärS'- 
und S^ungslefer interefllinte Schrift aber den Kriegs- 
tcbanplatz in der evropäifchen Türkej erfchienei» und 
nn alle Buchhandlungen Deutfchlands verfandt; 

Original'^ Nachrichten und Betrachtungen 

über den Schauplatz der Kriege zwifchen fiiifsland 

und der Pforte und die mSgUchen Operationen 

auf demfeVben^ Aus den' Memoiren eines miü* 

üirifchen Augenneugen« Preis brofch. 22| Sgr. . 

InhaIt.I. BDIitäritchirUebefbHA des Weges wn 

Qiurgeeoo und RuflfchjUk, Sber Sekunda, Adrianopel 

und Araha - Burgae nach Conßanfinopel II. Militä- 

liicher Ueberhlick ^s Weges Ton GalaU iiber KarafUp 
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KiitKß und Araba - Burmas nm^ ConßantStopeK 
111. PhyMalirch-tuiiiiärirdkerVebefhUck der Moldau 
und Befsärabien zur Rinfidit aller militärirchen Opera^ 
tionen in den dafelbTt g«rdii^en Kriegen. IV. Miliiä*^* 
rifcher Ueberblick Bulgariens und Rumeiiens in Bezog 
enf die Operationen einer Armee , die von der Moldau 
und WaUachey aus gegen CotißmntinopH vorzudringen 
beabfidttigt. / - 



\ So eben hAa ich aa rämmtüebe Buchhandlungen 
yerfandt : « 

Corpus Juris civilis cora J. L. G. Beck, Sclitjo he- 
reo'.ypa. Opus uuo Voluinine abrolutum. Secüol^ 
Jußiniani Inßiiufionum et Digeßorum feu Pan-^ 
dectarum Libri 50 contioens. Folio. 100 Bogen 
carlopn. 

Der Text ift Ton neuem revidirt und moglicbft 
ccrred. Druck und PapSer lind Ichön. Die zwejte 
und letzte Abtheilung, welche eben fo ftark.als die 
erfte werden wird, feil bald möglichft nachfolgen. 
Der Preis des Ganzen if4 4 Btiilr. 

Sollten ilrh noch Druckfehler Torfmden, fo' bitte 
ich uro gefiillige Anzeige, um Ae vor dem kweyten 
Abzüge verbeffern zu können. 

' Leipzig, den 237 April 1829. 

Karl CnobloclT. 



II. A u c t i o n e 



n. 



Bücher ^ Auction in Ha.lle. 

Den- 39. Julius d. J. u. £.T. werden die von deni 
allhier Terftorbenen Profeffor der Fhiiofophie *u. f. w. 
Hrn. JbÄ. Chri/iian Höffbauer und mehreren Andern 
nachgelaffene Bibliotheken , vorzügliche Bücher aus al'^ > 
len Wiffenfchaßen enthaltend, n^)ft einer Sammlung 
ausgezeichneter und feliener Landkarten und einiger 
vorzüglichen mineralogifchen Inßnimente gegen gleich* 
haare Zahlung öffentlich verfteigert. 

Auswärtige Aufträge iibernehitien die fchon be^^ 
kannten Herren Auctionatoren uo<f Commiffionäre in 
Berlin, Bremen, Caffel, Coburg, Erfurt^ 
Gotha, Gottingen, Halberftadt,. Hamburg^ 
Hanoorer, Jena, Leipzig. Marburg, Nürn^ 
berg, Prag, Weimar, Wien^ Wurzburg u^ 
f. w. Hier in Halle, aufser dem UnteraEeicbneieni 
l)r. Regiflralor Deichmann in der Expedition der All-» 

fem. Lit Zeit, und dieBuchhandlung von Hrn. Fr. fii^^ 
lej denen auch überall das reichhaltige (z^g Bogna 
Itarke) Verzeichnifs zu haben ift. 

Halle, in April I8a9. 

/efc fHeir. läppert, Auctioiiator. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Univerfitäten. 

• Erlangen. 
Verzeichnils der Vorlefungen, 

welch« 

auf der Eönigl. Bayerreben Univerfität dafelbft im 
Sommerremefter 1829{ gehalten werden fölten. 



D, 



1, Theologifche Pa cultäu 

V. Vögfl, P. O.: Doetnatik, Foriretcung. — Dr. 
Kai/er i P.O.: Unterredungen über Gegenflände der 
Doxmaiik undMoml; auserlereoe Abfcbnilte aus bifto- 
rifchen Biirbero des alten Teft. ; OfTenbanios Johannis; 
bihlifche iragoßik; cbrifil. Ethik. — Dr. JFiner, P.O.: 
Brief Pauli an die Romer und die Briefe Petri; Her^ 
meneutik des^^.Xeft.; lateinifcbe Uoterbaliungei» über 
th^lagircbe Gegenflände; Erklärung feiner talmiidi- 
fchen Cbrehomaibie; exegetifche Uebungen im konigl. 
theoi. Seminar, — Dr. Engethardt, P. O.: Kircben- 
gefchfchie zwejier Tbeil ; Dogmengefcbichle; tbeol; 
Encyklopädie und .IHetbodolö^e; Uebimg^n des bo- 
milet. und kircbenbiftor. Seminars. — Dr. Pbilof. 
Kraffi* P. Ert über das Dogma von der AufprAebung; 
Brief Pauli an die Epbefär; Mifilonsgefthicbte von 
Südindien. — D^ v, Amnion, P.E.: Pädagogik; Pa* 
fhiraltbeologie; Erangelium Johannts; Symbolik und 
Polemik; Uebungen des honailet. und kateehet. Serei* 
oars. — Dr. Adffermann : homilet. n. kateehet. Uebun- 

fen; lafetn. Disput atortum ober theot. Gegenwände. *^ 
)t, Ruß: ' Dt>gmaiik; philofophifches Disputa^orium 
über theoL Gegenflände; Vebungeo der howil^t. Gfr- 
fMlTchaft 

I UL Juriftifchg Facultät. 

Dr. t;. Gluck, P: O.'^ aoserlefene Stetlen mnt den 
Pandecten und imxi Cod. Juflio«; Kirchenrecht; InlU- 
tbtionen. — * Dr. Grüm^r» P.O.: BajerifchesAeoiteiw 
recht ; Bayer. Civilrecht ; jurifl. Encyklopädie und M»- 
thodol. ; gem. iMid Bayvr. Kirchearicbt ; Bayern Slanta- 
recht. — Dr. Bu^er, P. O. : Ulpiao^s Frafntettle-; I«^ 
flitoliotten; ReobtsgefeMehl«. -^ Dr^ v. Wtndtt P.O«: 
UehuofSB 4m fwift pnktUciieA InAttota; Bayer« Cri- 



minalrecht; CiTilprocefe^ Kirchenrecht, bef. Bayer. 
|urift. Praxis. — Dt. SchunckfV.Xi.i Ueber die Land- 
räthe; deutfches Bundesrecht; europäifches Volker-* 
recht. — Dt,Feuerhach, P.E.: deulfohes Privatrecht; 
Wechfel- nnd Handelsrecht; altdeatfches Familien« 
recht. — Dr. Zettger , P. E.: Erklärung der InHitutio- 
nen desGajus; Pandecten. — Dr. Hunger: Pandecten; 
furilt Encyklopädie« -«<- Dr. Felfecker: Einleitung in 
•das Criminalrecht ; Encyklopädie und 6efchidite des 
Rechts; Jtiftinian. InHitutionen; RepetiV>ria. «— Dr. 
Lan^: Erklärung des Tit. Big. de procuratoribus ; ge* 
meiner und Bayer. Criminal-Proceb; Kirchenrecht. 

III. Medicini/che Facultät. 

Dt. Henke, V.O.: Gerichtl. Medicin ; fpeciellePa* 
thologie und Therapie der Frauen« bnd Kinderkrank-^ 
heilen; prakt. Uebungen im klinifchen Inflitut; Exa- 
minatoria. — Dr. Fleifchmannf P. O.: Gefafs-* und 
Musketlehre; allgemeine Anatomie; Phyfiologie des 
menfdiHchen Organismus; vergleichende Anatomie; 
Uebungen im anatom. Präpariren gefneinfchaftlich mit 
dem Profector Dr. JFagner. — Dr. üfocÄ, P. O.: über 
die naiiirl. Pflansen- Familien und das Syltem des Ge- 
wächsreichs; Botanik nach Willdenow; ObAbaum* 
zucht und Obflbaumveredlung prakfifch. im Ökonomie- 
fchen Giirlen. — Dr. Leupofdt, P.O.: Diätetik; Pa- 
thologie ; Therapie. — Dr. Bayer , P. E. : Specielle 
Paibolngieund Therapie der Krankheiten vonSch;wan- 
gern, Wöchnerinnen und neugeborneo Kindern; Ge- 
bmrtslinife cweyter Theil; Exarainatoria ; praktifche 
Uebungen in der Entbindungsanftalt. — Dr. J€iger, P. E. : 
Pathologie und Therapie der chirnrgifchen Krankheilen ; 
Operatiooslehre ; Ophthalmologie ; chiru^g. klinifche 
Uebungen; Erklärung der cbirurf..Infkrumente. — Dr. 
Trott: über Krankendiät , Pharmacologie nnd Phar* 
nacognofiei Receptirkunfl ; Examinatoria. 

IV. Philofophi/che Facultät 

Dr. Mehmet, T. O*: Psychologie. ~ Dr. Harf» 
P.O.: Steuerregulirung; Encyklopädie der PoÜsey- 
«aid SlMtswirthfchaflslebre ; Nation«]- und Staats« 
wirthfcbaft; allgemeine nnd fpecielle Polisey. — Dr. 
Koppen, P. P.: Ibturrecht nnd Moral; Gefchichte def 
Philofophie. — Dr. K^/in€r, V. O.: Encyklopädie 
Vu der 
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darNalurwiireofchaften; Meteorologie; ExperimeDtal- 

fh j£k ; theoretifche rbarini^elireinje. -•- Dr. 96tMgtr\ 
'. O. : Gefcliichte der neu^en Zeit ; Gefcfaithte dei 
deQtfcheD Reicbs und Volkes; Gefchiclite der earopäi-« 
fcheo und amerikaDirchen Staaten. — Dr. P/af, P. O. : 
TRg<VM)i«atrie; Algebra, Ai^lyfl^ des. Übend Ucheo.— 
tif. Rückert, P.O.: Grammatik der Sanskrit fprache; 
die fechs erften kleinen Propheten ; hehräifche, fyri- 
fche, arabifcbe, perfifche Sprache. — Dr. Ddderlein, 
P. O.: Romirche Literatur- Gefchichte; Plautus und 
Terentius; Tergleichende Syntaris der griechiCchen uad 
laletnirchen Sprache, in Verbindung mit lateinifchen 
Süliibungen ; Aefchjlns Agamemnon; Uebungen des 

iihiiol. Seminars. — Dr. v, Rmumer, P. O.: Sr/ftal- 
ographie; Mineralogie; Geographie von Griechenland 
ModPaläft&ia.-^ Dr.üCopp, P.O.: Gefchicbte derPhi^ 
lologie; Cicero^s Omtot im philelog. Semiaar; AriAo-r 
telea Politik. — Dr. Kapp, P. E.: Urgerebi«hte ; Ge^ 
fchichre det Religion und der Philofophie) philofophi^ 
fehe UnterballiHigea, ~ Dr. Pubri, F. E.» Technolor- 
fie ; börgerl. BaHkunft ; poIitlTche Recfaenkunft. -r 
Dr. ZimmermanM : Lilerärgelchieble; Freyheilskriege 
dernordamerikanirchenJPreyrtaaleo, — Dr. Drechsler: 
liebr. und arabifcbe Sprache, -x Dr. Mariius: Experv« 
mentalpharmacie; Anleitaog anr Beveätnng cli^mirdier 
Medtcamenfe. ~ Dr. 7rm^c^r: Propädeulik der 6e^ 
rchichte^ neuere. Gefchichie. -^ Dr. J. A. Wagner: 
Naturgefchichte der Säujrthiere und Vogel.-* Dt.L.A, 
Feuerbäch: Logi^ und Metaphyfik. -^ Lect. Dt. Otto: 
Englifcbe, rpanifche und Ualienifche Sprache; über 
Shakespeare'f Macbeth, Don Quii^ote, Karamfins« 
Gefchichte und Literatur Ton Rursland, — Lect. Dr. 
Doignon: FransSf. Sprache und fraqzof. ConVerfato- 
rium. 

Die UnJTerfltäts- Bibliothek ift Montage nud Mitt-- 
wochs Ton I— 3, an den übrigen Tagen , auberSonn-^ 
abends p Ton i — 3 Uhr, dasNatoralieii-KablnetMitft» 
wochs und Sonnabends too i — 3 Uhr, die chirurw- 
gifche Inrtruinenten- Sammlang Sonnabends von 3*-» 
3 Uhr geöffnet 



II. BefördeiTingen u. Ehrenbezeigungen. 

Der bisherige aut^ero#dentliche Profbilbr in 4er 
theologifchen Facultat su Berlin, Hr. Dr. Bluek, ift 
cum ordentlichen ProfefTorin der eTaagelifch«-llieolo^ 
gifohen Facultat der Rheinifchen Friedrich« Wilhelms/^ 
UniTerfirät ernannt. 

Hr. Dr. Aug. Rudolph Qehftr^ bisher Ptofeffor fai 
Jena, ift zum Pfarrer und Superintendenten bey der 
Doudiirahe in^ K$nijab<)rg in Preofi^«^ ernannt, und 
deinfelben sugimch eine aufserordentliche Profenor in 
der theologifbhen FacuhSt di^fer UniTerAlit fibenragen 
'VViorden. 

Hr. Geh, iConferenjrath von Hojf' in OüXhk , '«l, 

'nachdeii^ er in YÖrigem Jahre auf'feirr Anziehen dfe 

Entlatfung aus dem' l^Iinitteriiim e^hah^n hatte, zum 

^Dlrectof des für dte FürftentHümet Coburg und Gotlia 
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gemeinrchafilichen Ober ^Confiftori ums ernannt, mit 
Bef behaUong des Charakte«a Geh. Conferenzfath 

Hr. Freyherr von Hormayer, bisher in K. ofter- 
reichifchen Dienften , ift konigl. baierfcher wirklicher 
geheimer R^th und Minifterialrath im Departement des 
A^ur^rn und des köp. Haufes, to wie ordentliches 
JMitglied der Akademie der Wirfenfchaflen in IVIünchea 
geworden. Von der philofophifch-medicinifcheo Ge- 
feltrcbaA in Würzburg und dem Kunftverein in Mün- 
chen wurde er ebenfalls zum Mitgliede, fo wie ron 
^r Ko«. Akademie der VriiTenfchaften zu Berlin in 
der Sitzung vom la. Februar zum Correfpon deuten 
gewählt. 

Der aurserordentlicbe Profeffor der Medicin, Hr. 
Dr. G.H. Ritter in Kiel, ifl zum ordenUichen ProfetTor 
der Medicin an dafiger Univerßiät ernannt. 

Hr. Geh. Hofrath Luden in Jena hat von Sr* Maj. 
dem Konig von Preufsen für die Zueignung feiner ,,Ge- 
fchichtei 4es dtut/ohen F'olks^^ ein überaus huldvolles 
JSchreiben nebft einem kortl>aren Ringe erhalteu. Des- 
gleichen erhielt Hr. Geh. Rath von Langsdorf in Hei- 
delberg in Beziehung auf das Sr. Älaj. zugerandle „aus^- 
führüche Syßem derMafchinenkunde, und Hr. Poft- 
director , Hofrath Dr. Nürnberger in Sorau^Iir die nun-- 
mehr beendigte mefnfobe Ueber/eUung der rqmifchen 
Dichter Kirsil und Horaz nebUt holdreichen KabioetSi- 
fchreiben goldene Dofen äberfandt, fo wie Hr. Prof. 
Vollgraff in Marburg für die Ueberreichung der drey 
erften Thelle feiner Syfteme der prakfifchen Politik im 
Abendlande die goldene Medaille für Kunft und Wif- 
fenfchaft. 

Hr. Hofrath Dr. heiß in Ilfeld , ehemaliger Pro- 
feffor in GSttIngen, fodann Staalsrath und Director 
des öffentlichen Unterrichts inOalTel, ift inmJuftlr- 
Canzley- Director in Stade befördert. 

Die Akademie der fchSnen Künfte zu Stockholm 
hat den verdienftvollen Künftler, Hn. Profeffor und 
Hofgraveur Albert Jacobfon in Copeohagen zum Mit- 
gliede gewählt.. 

Der bisherige Privatdocent bey der Univerßtat m 
Grei&wald Hn Dr« Seifert ift zum aufserordentlich^n 
Profeffor in der medifiinifchen Facul4at gedachter Uni- 
vefütät ernaanl. 

Der Profipffor der Recbtswiffetarchaft,^ Hr. Dr. 
lande in Giefsen oad der Geb. Regierungsrath Hr. 
von Kuder in Darmftadt und zu Mioiflerialräthaii des 
InnetB uad det Jixttiz ernannt 

Die erledigte Seminardirectorftelle am Gjmiiafioaii 
so Amberg ift mit der eines Reli^ionsiehrers dem bis- 
herigen Profbffor der HI. Klafft deli G)rmoaAums. sa 
«Neubiurg't Ha«Ptiefte^J3a^/*/aV4cr| übertrageo. 

Der Senat der fireyen Stadt Frankfort a, M. )iet 
*dem Hr. 'Dr. Sdue^rd itjipnei' daMUb, zum Beweis d^r 
Anerkennung Xeiuer Veraienfte, und zum Dank fijr 
-4ie Verehrung Vieftsr, Auf Jeinen R^ifan durch Afg^p- 
*fsb und Nubteh gefäpmelidiL fcbetabarei» Alterthüiner 
•lind fefteneA Naturalien an doet%e Stadlblblioiitsjk uwl 
* an ' das <5telmib6f gifelse Muf Umi , tUAf goAd^aa Denk* 

münze 
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fn&fiM snftellen InfTen. DieMbe enthült aaf der Tor- 
dlerfeite das wohlgelroffeoel'roül de» Hn. Rüppel mit 
4er Umfchrifl: Eduard Rüppel, Med. Docf., natus 
truncofurH ad moenum , d. 20.Not. MDCCXCIV; auf 
der Rübk£iite der lafchrtft: Cim reduci^ terrarum 
quas Nihi^ irrigat fcrutatori indefejfo. S. P. Q. F. 
WDCCCXXVm. 

Se. KÖnigL Höh. der Grofshersog ron Weioalur hat 
jdem Herrn Pro&(Tor Hand zu Jena den Titel eine» Hof- 
rallis beygelegt. 

Der König ▼on (Spanien hat den durch feine gram^ 
maticalifeben Werke bekannten Hr. Chevalier Pougena 
in Paris den Orden Karls III. verlieben. 

DerDivifionsadjudant und Major von Ahrakamfon 
in Copenhagen ift von der K. Schwedifchen Akademie 
der KriegswiTTenfchaften in Stockholm aum Milgliede 
^aannt. 

Hr. Conrector Schmidt \n Prenzlan, von welchem 
«ädifteos eine lateini/che Phra/eologvt er(cheinen wird, 
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ift als Oberlehrer an das Gymnafitim in Stettin ab^e-^ 
gangen. Sein Nachfolger in Preiiala« ift Hr. Giefe^ 
brecht, fraher am Friedr. Werder^chen Gjmnafiuiu in 
Berlin angeftelU. 

Hr. CouGftorialralb Dr. Chriß. Gotll. Bnich zu 
Coln am Rhein, erhielt l>ey Gelegenheil der F^yer (ei- 
nes 25 jährigen Jubiläums als Pfarrer der evangelil'chen 
Gemeinde dafblbft (feine ganze Amtsführung beträgt 
bereits 39 Jahre) von der Univerfität zu Bonn da« Di^ 
plom eines Doctors der Theologie. 

Hr. Prof . Cof{/in , Hr. Prof. Hafe, der .Coroponift 
Hr. Frifdr, Kalkbrenner, der Dichler Hr, Emil Des-' 
chamns^ Hr. Caßtnir Perier, Hr. Jacques L^febre und 
Hr. Dr. Civicde zu Paris, haben das Ritterkreuz der 
Ehrenlegion; Hr., Baron Th^nard, fo wie Hr. Baron 
von Türckheinif Präfidenl des Ceneraldirecloriums der 
Augsburgifchen ConfeUlon, erhielten dasOfficierkreuz 
diefes Ordens. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Neue periodifche Schriften, 

So eben ift erfehienen und verfendet worden: 

Ar^ivfur das prdktifche Kclksfchulufefen , heraus- 
gegeben von Dr. Gräfe. Dritter Band, iftes 
Heft loj Bog. in 8* und i Bog. Noten in gr. 4. 
Preis des Jahrgangs von 4 Heften % Rthlr. oder 
3 Fl. 36 Kr. Rhein. 

Man bittet, die Beftellungen auf diefe imm^ all^ 
gemeinern Bejfall findende und tiefonders auch durch 
die treifiichen Compoülionen für kirchliclie Mtt£kr von 
Rihk, Gebhard u. a. fich auszeichnende Zeitfchrift 
recht bald zu machen. 

IL Ankändignngen neuer Bücher. 

In meinem Verlage ift fo eben erfehienen und 
dnrdi alle itblide; BnchhaniUingen zo bekommen: 

Des Chriftoph CoFumbus 
Leben und Reifen 

Yon 
Washington Irving, 

Aus dem Englifchen ubfirfetzt 

von 

Dr. F. H. Ungetvitter. 

jter nnd 4terBd. mit einer Kartsu 8* 

Preis i Rthhr. \a gr. oder 2 FI. 42 Kr. Rhein. 

]\Jit obigen zwey Bänden fchliefst £ch nim diefea 
TOcziigiiche.Werk, vielleicht die erfte treue und aus 
untrüglichen Quellen gefchopfie Gefcbiclite des grotsen 
Entdeckers der ne«en Well. In einer Zeit, wo nnfere 
BUcke s^t immer wachfpnder Aufmefkfamkeit nach 
Amerika gerichtet find, möchte gegenwärtige Ge- 



fchichte, welche uns aufser dem Leben des ChHßoph 
Columbus auch die erfte Eatwickelungs- Periode cfer 
CiviUration diefes neuen WelKheiles bietet, )edem Ge- 
bildeten eine hochft willkommene Errcheinung feyu. 
Der äufserft wohlfeile Preis von 3 Rthlr. oder 5 Fl. 
24 Kr. fHr 4 ftarke Octav- Bände mit 2 groben Kar- 
ten, bey der gewifs eleganten äufsern Ausftaltoog 
mochte, wenn das' Werk irgend einer Empfehlung 
bedürfte , mit dazu dienen. 

Frankfurt a. M., im April ig29« 

Wilh. Ludw. Wefch^. 



An die Herren Subfcribenten ift rerfendet vvor- 
den die ziveyte Lieferung v6n ; 

Tottis latinitmtis IjtxieoM, coofilio et cnia Jacobi 
Facriolaii opera ei Audio Aegidü Forcellii^ii» Coi^ 
rectitw eta«ciun\edidit Coc^ö/>«(/ii^JB/rr/eA Kdi- 
tia i» GeruMuiia prima cum priviL Rae. Saxon. 
Erftev Snbfor. freie a Rthlr. 

Der zvrejte Subfcriptfons- Preis ron jÄfhfcf. ftlr 
4{ele Lieferung tritt unabänderlich den 16« Maj ein. 
AurfSkrficheve Anzeige» find* in jeder BucbhaBdlnng 
au haben. ' 

Zwickau, den ^. Aprit 1^29. 

Gebrüder S c h n m an D. " 
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. In'dier ReinVcheh Buphhandfung zn Leipzig ift 
fo eben folgende interefftfnte Schrift erfbhienen oiHi in 
allen B^dibanAung^nktt haben r 

jUeriwiirdige Prßghezeihufgfin des ehrwürdigen vgit 
Gott erleuchteten Mannes Doctoris Mariini L7i» 

ther 
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ther, die zukünftige Verachtung und Verfoil/ehung 
des gottUditn Worts t das Pahßthitnit den Einfall 
der Türken in Deutfchland, die Zukunft Chnßi, 
den jüngßen Tag und die Herrlichkeit des ewigen 
Lehens betreffend. Mit einer Einleitung herau9- 
gegeben von einem Frean.de goUlicher Wahr- 
heit. 8 Geh. 8 g^ 

Luthers Anfichten von der Znknnft nahmen die 
«llgeineine Aufmerkfamkeit in Anfpruch, da der Er- 
folg für die Wahrheit derfellien fprach. So verhält es 
fich auch mit feinen Weiffegungen,' ein grofser TLeil 
derfelben , verglichen mit der Gefchichte der Gegen- 
wart, irt wirklich in Erfüllung^ gegangen und fcheint 
daher auch die Erfällung der übrigen Weifsaguagen mit 
Sicherhdt zu verbürgen. Aus dieFem Grunde wird fich 
gegenwärtige Sammlung der mörkwürdigften Prophe- 
seihungen Luthers mit Recht empfehlen und Niemand' 
wird ße aus der Hand legen ohne feine Erkenntnirs 
der göttlichen Rathfchlürre vermehrt zu haben und fich 
im Glauben an die Wahrheit der heiligen Schrift ge- 
ftärkt zu fühlen. 

So eben Ut hej mir erfchienen und in allen Buch- 
handlungen zu erhalten: 

Sartorius, A.von^ Erzählungen. L Die Werber/ 
IL Der Student. III. Die Harfen rnielerin. 8* 
30^ Bogen auf feinem Druckpap. 1 ilthlr, i6 gr. 

Leipzig, den^ 1:4. Februar 1 829. 

F. A. Brockhaus. 

r 

I 

III. Vermifchte Anzeigen. 

' Oeff entliche Bitte an alle Freunde der Geo^ 

fraphie und Statißih, befmdersin denkaiferl. 
önigl. bß^rreichifchen und königL nieder-- 

ländijchen Provinzen. 

Der tJnlerzeichnete ift fchon feit einiger Zeit mit 
Abfaffung eines volll^ändigen^ alle deutfchen Bundes- 
ftaaten ufhfatrenden topogräjjhifchen Lexicons befchäf- 
ligt, welches zwar für alle btände, vorzugsweire aber 
für Gerichtsbehörden und Sachwalter benimmt ift , um 
fich darin z. B, in Fällen » yeo an ausKodifche deutfche 
Öerichtsftellen RequtfitioneB zu erlafTen oder Klagen 
anzubringen find, darüber Raths zu erholeo, welches 
die in cafu concreto competente Be|iorde ift. 

Nachdem mir von allen übrigen deutrchen Bnndes- 
.ftnatea dis nothi^a Materialien und Notizen zuge- 
gangen find, mangeln mir nur noch diejenigen, welche 
die kaiferlich qfterreiMfch - deu^fch^n Froviman an- 
gehen. 

Zwar befitze ich von mehreren derfelben fdioii ei- 
nige fonlt Tchätzbare geographifche Lexica und ftati- 
ftirche Werke , diefe entfprechM aber keioeswegs mei- 
nen Wünfchen. Was z. B. dfe in den genannten Lan- 
den beftehenden Jußixbehorden und 4eren geopaphi- 
fchen Wirkungskreis anlangt, fo glaubte man m dem 
^ kaiferl. konigl. Hof- und Stzatsfcfaematismns voUftän-^ 
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dige Auskunft zu finden; Uider! ift diefs nicht der 
¥Mi denn wenn auch diefee voluininöfe Werk mm 
Verzeichnis der Appellations- und Criminal • Ober- 
gerichte, der Land- und Stadtrerhte ^nd WechfeU- 
gerichte enthält, fo werden darin doch die übrigen 
UntergMchte — I^ndgerichte, Herrfchaftsgerichte, 
ratrimonial-Gerifhte, WirthTchafts- Aemier u.f. w. — ^ 
worauf es hanpi färb lieh ankommt, vermifst. ' 

Ob nun gleich anzunehmen ift, dan noch andere 
gedruckte Werke , insbefondere Gerichtsbarkeits --To^ 
pograpbieen, Yorhanden find, Wftlche obigen lUangel 
erfetzen und voUßändige Nacfaweifungen über die vor- 
handenen Untergerichte und deren geographifchen Ge^ 
fchäftsbereich enthalten: fo ift es dem Un terzeich nelea 
böy allen Ceinen Tielf^chen Erkundigungen doch nicht 
gelungen , nur eine einzige befriedigende Nuchricht zu 
erlangen, und er lieht fich daber ^enolhigt, an alle 
Freunde der Geographie und Siatiftik, befonders in 
den kaiferl. konigl. c^nerreirbirch-deutADhen ProYinzen» 
die eben fo gehorfarnfte als dringende Bitte öifenl lieh 
ergehen zu larten , dem Unterzeichneten darüber bald 
gefairigft mit Nachricht zu verfehen: 

l) welche geographirch-ftatiriifcheLoder andere ge- 
druckte Werke über die in den k. k, orterrei- 
cliircfa-</ei4(/c/'e/t Provinzen beftehenden Untere 
genchie — diefe mögen Namen haben wie fia 
: wo'Hen, alfo auch ülier die PatnmonitU^ G«- 
richte — voUßändige Nach weif ungen und viel- 
leicht auch Notizen über deren aif/^^r/t Wirkungs- 
kreis, und Competenz- Verhäliniffe enibalten'? 
oder * 

3) ob ein befonderesWejrk HhetiieJußizverfaffung 
im Kaiferthiim Oefterreich exiriirt, worin über 
vorftehende Funkte Nachrichten anzutreffen find, 
und 

3) in welchen Buchhandlungen diefe Werke zu ei^ 
langen find? 

Derfelbe Wunfeh wird auch in Anfehun'g des konigL 
niederländifchen Grq/sherzogthums Luacemburg aus«» 
gefprochen, indem der Unterzeichnete von diiefeia 
Lande eben fo wenig,* als von jenen mit genügenden 
Kachrichten verfehen ift. 

Mit dem innigften Danke werde leh die gütige Er- 
füllung meiner fQ angeleglentlichen Bitte erkennen und 
nnvergeffon, feyn , den gefölligen Notizgebern , fo wie 
allen denen , welche mein ünternehnien vielleicht t(6ch 
auf andere Art zu befordern geneigt find , meinen auf- 
richtigftep Dank auch durch die Xhat zii bewähren. 

Da mein Unternehmen von 'allen Seiten, wobia 
ich mich bisher gewendet, die. bereit willigfte Untere 
ftützu^g und Theilnahme gefunden hat, fo darf ich der 
angenehmen Hoffnung Raum geben , dafs auch dief# 
meine öffentliche Bitte geneigte Berückfichtigung fin-. 
dan werde« 

Naumburg a. ^er Saale, im Herzogthum Sachfen. 
den 10. April 1829. 

/. F. kratz/ch, 

Oberlaodesgerichu - Archiv- ACfiftent 
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In der th^ologifchen Facultät. 

r. Confiftorialrath Dr. Gußav Frifdrick Wiggers wird 
Toriragea: i) theologi/cht Encydopadie und Metho^ 

• dologie ; a) den «^reften Theil det chtißiichen Kir- 

' dieng^fchiohie, iron Karl dem Grofsen bis auf uq- 

fere Zek; j) die Re/ormation^efchMchte^ 4) Paßtf^ 

rat ' Theologie j mik Rück ficht auf die Meckleoburg- 

fcheo KirchenEefelze. Die honvUeiifchen und kate^ 

' chelifdien IJtbimgen des pSdagogiföh - fheölogi/cheH 
Seminars witd er auf gewohele Weife leiten. 

Hr. Confiftorialralh Dr. u4. Th. Hartmann wird W6/i- 

' /che Dogmatik und Moral vortragen ; eine hißori/ch - 
kritißhe Einleitung in die kanonijchen Bücher des 
alten Teßaments^ mit BeyfchluCi eine^ hihlißhen 
Hermeneutik t geben, fo wie das Büchlein Ruth und 
die Klagelieder Jeremia's erklHten.' 

Hr. trot Dr. Joh. Phä. Bauermeißer, zeiliger Derak 

" der theologifchen FacuUät , wird i ) im driften Theile 

feines e^egetifchen CuiYus die Briefe des jipoßels 

Paulus an die TheJ/alonicher , Galater, Corinther 

. und Romer erkläi*en ; 2) die chrißliche Dogmatik 

vortragen ; 3) eine hißorifc^e und vergleichende Dar^ 

' " ßeUung der Wfßhiedenen ^rifHMen Hattpt - Pa^- 
te)'en geben nach G* J. Tlank^s ,f4brif8 einef hifiori- 
fchen und vergleicheBdeB Darfiellnng o, f. w/' 

Hr. Prof. Dr. Karl Friedr. Fritxfche wird i) ßffenth'ch 
ausenvählte Pfabnen (in laleiaiCrher Sprache) und 
2) privatim iieEvangelia des Matthäus, MarctiS und 
laucas erklären. Auferdem wird er 3) die theologi^ 
f che Encydopadie und Method^ögfe und 4) die {^rijfi" 
liehe Moral, beide Wiffenfirbaflen nach etgenen 
Sjätsen, ToHragen. 

In d0r jurißi/ßlien Fac.uliät. 

Hr. Frtft Dr. Ferd. Kümmert, Mi«^er Decan der )a- 
riftifchen Facoltät, wird vortragen: i\ Srtfndkt, 



NACHRICHTEN. 

a) deutfches Privatrecht mit angehängten Bemer- 
kungen aus dem Meekienburgfehen Rechte« 

Hr. Confinorial-Vice-Directi,r und Prel Dr. Conrad 
Theodor Gründler lehrt den Civü'-Proceß nach Mar- 
tin , mit RiicLficht auf die Befdmmungen des Meck-> 
lenburgfchen Rechts. 

Eb*, Con&ltorialralh und Prof. Dr. Aug. Ludw. Diemer 
wird öffentlich 1) die Geßhichte des deutfihenVoU' 
kesuni Reiches, nachMannert, 2) das KirchenreO^ 
der Katholiken und Proteßantenf' nach Wiefe, pri- 
vatim 3) das Lehnrecht ^ nach Päts, und 4) das 
.prakHßhe Völkerrecht, nach Martins :, PrAis du 
droit des gens de VEurope,^ yoriragen* 

Hr.ProlDr. Ra/pe wird vortragen: i) den gemeinen 
und Meöklenburgißhen CriminaU Procefs, nach Mar- 
tin ; 2) jurißi/che Encyclopädie und 3) privaiiffii^a 
wird er ein Mxaminatorium über das Civil-^Recht 
halten. 

Hr. Prof. Dr. Chriß. Friedr. Elvers wird den erfteii 

. Theil der Pandecten, unter Bezugnahme auf W^t. 
ftenberg {Princ.jur. civ. etc., Berlin 1814. g.) vor- 
tragen. 

In der medicinifchen Facultät. 
Hr. gehaime Medicinalrath mid Prof. Dr. Samud Gott- 
lieb Vogel, zeitiger Decan der medicintrchen Facut- 

f'il, hält wegen der ihm alleriiochn aufgetragenen 
^ unction eines Badearztes am Seebade zu Doberan 
im Sotnmer keine Vorlefungen. 

Hr. General -Chinirgus und Prof. Dr. Joh. JFOh. Jofe- 
fhi wird i) den erften Theil der Chirurgie und 
3) den etften Theil der GeburUhiUß vwlregen.. 

Hr. Prot Dr. Heinrich Spitta lieft i) altgemeine Patho- 
logie mi Therapie; 2) geriehtUche Medimn ; 3) lei- 
tet er die meeUcini/ch'-praktißjhen Uebungen. 

Hr. Prot Dr. Karl Strempel wird vortragen: i) Sflbnt- 
lich die Ar znjn^mit teilehre und 2) die fpecieüe Pa-^ 
/ thologie und Therapie der acuten und chronißhen 
Krankheiten. Aufserdem wird Derßlbe die praik- 
^o^n VebuHgtn in dem n^edicinißDh^iMrurgifchen 
Qimcum fortfetzed. 

In der philo fophi fchen Facultät. 
Hr. Prof. der Mathematik Dr. Ph. Joh. Hecker, Senior 
derUniverlität, wird 1) Bucl^toben- Rechnung ^nd, 
Xx jii^ 
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Atgebra, 3) die ehene 'Elementar^ und anaJyiifdte 
Trigonometrie voriTt^^enr/ / ' * ^" " ' 

Hr. HofrAlh Gerh. PhiL Heinr. Norrmann, Prof. oer tJe-^ 
fcliichle und StaatswifTenrchaflen, trägt vor; priva-n 
tiin l) JFeltgefchichte älterer Zeiten , nach Wach ler; 
d) Statiftih detr x^n^mf^n europäi/eherk Staaten f 
privalilfiine Nationalwirthfcka/i. 

Hr. Dr. Jac^Sigism. Beck, Prol der MeUpb7llk^.:vicd.. 
1) Moralphifo/ophie 9 Naturrecht nämlich und Tu"^ 
gendiehre, 3) reine Mathematik , und 3) jtntnropo^ 
{o^ie vortragen. * — — — - 

Hr. Dr. Joh, Friedr. Pries wird lefen : i) philo/ophi/che 
Encydopädie, nach Schulze; 2) \Aeßhetik nach 
Dictaten; 3) ober ausgewählte Stücke Shak/peare's 
und 4) über den deutf^hen StiL 

Hr. Dr. GußatfSarpef Pro! der grieohlfohen «Literatur, 
zeitiger Decan der philofophirrhen Facultät, wi^d 
priTatim erklären in lateinifcher Sprach» die p/ii- 
Uppi/chen Reden des Demoßheriek und die Politik des 
Jlriftoteles. Privatiffime wird er die lateinifdte Vi-- 
plomaiik nach Dictaten rortragen, und die philippi-t 
jchen Reden des Cicero erläutern. 

Bf . Ür. Heinr. Guß.Fförke, Prof. der Naturgelchi^hte 
und Botanik, wird 1) Botanik ^ nach WilldenAW, 
lefon , womit auch botanifche Eatcurfionen Yerfotin-> 
den werden. Er erbietet fich 2) Zo(^ogie, nach 
Blumenbach; 3) Ea:perimentafphxfik, und 4) aber 
öffentlich, Landmrth/chaftslehre, nach Karflen^s 
erflen Gründen der Land wirthfchaft| Torsutragen. 

Hr. Dr. Gußav Mahl, Prof. der Chemie und Pharma- 
de, und zeitiger Rector derUniverfität, wird Tojci- 
coiogie uniantdytifche Chemie vortragen. 

Hf. Dr. Ernß Aug^ Phil. lUahn, Prof. der morgenlän- 
difchen Literatur und Sprachen, giebt öffentlich 
Unterricht in der arabi/chen Spracfie; lieft privatim 
hißorißih-kriiifdie Einleitung in die Schriften des 
alten Teßamenisf erklärt diePfcdmen md die m{/** 
fianifchen fFeiJfagungm des alten Tefiamenis. 

Hr. Dr. Schroter, Prof. der Mathematik , wird, dnrch 
Krankheit behindert, ib diefem Sommer keinelTor- 
lefangen halten. 

Hr. Dr. Franz Volkmar Frittfche, Prot der Berede 
fHrokeit und Tchonen WifTenfchaf ten , wird i) SC- 
fentlich Arißophanes Weiherherrfdhaft erklären; 
d) privatim lateinißihe Syntax vortragen; 3) aus^ 
erlefone Briefe des fioraz eriäviern und mit dMi 
Briefe an die Pifonen den Anfang mächen. Auch 
wird er tur gewöhnlichen Zeit die Uehungen des 
pkilologißDhen Seminars £u leiten fortfahren. 

Vorlefungen der aufserordentlichen Profeflbren. 

Hr. br. Karl Friedrich QuUtenbaum, «ufserorflent* 
Prof. der Anatomie und P»roCtctor am anatomifchen 
Theater, wird vortragen: 7) die erße Hälftä der 
Anatomie, enthallend iiie Oßeologie , Synd^mologie 
uni Myologi^;' 2) die Augenheilkunde ; 3)' "den er- 
Iten Theil der .manuellen oder Operativ- Chirurgii; 
4) erbietet er Ach m einem Repetitorium über die 
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nie; n einer fpeei^kn AnMiung zur s^nen, 

''^1 ^'^'«f» ^ .derrwichtigften chirurgißihen 

rhnakkn thn ihertjchichen Lieichname^ auch za 

, ' . einem Curfus der verfchiedenen Augenoperationen. 

Hr. Dr. Karl Tiirk^ aufterord. Prof. der Rechte wird 

, w>rtifigen; l\ li/titm6nfn . des ninUJkhe^ R^chtk 

nach eignem Syftein ; 2)' deutfches Privatrechi , mit 

Beriicküchligufig der Uecklenburgrchen Gefetze ; 

3) wird er die Germania des Tacitus erklären , in 
hiflorifcher und rechtlicher Beziehung; '4) bietet er 

Hr. Dr. Friedrich Francke, aufserord. Prof, der Philo* 
fophie, wifd i) offen^oh |iber die f^orurtheile der 
öffentlichen Meinung gegen die Phdofophie reden; 
a) Drivatjm vartfagefi ; fr) L(^. eder die Natura 
und Kunßlehre dSs Ketßündes; bj Metaphyßk, odei 
die Vernunftlehre des PKahren, Guten und Schonen. 
Aurserdem bietet er den Fi*eunden der Philotophie 
Uebungs - und tFiederkolung^unden an* 

Vorlefungen der Privat - Docenten. *' 

Jurißifche. 

Hr. Dr.Votflieb Bknrich Friedrich GdedcPe Wir»:' 1) öf- 
fentlich mit Erklärung ßreäig^r Stellen das. romifcken 
Rechts fortfahren ; 2) privatim, den Civilp^'oceß nach 
Martin vortragen , und 3) ein Ciml-Praoticum leiten. 
Ueberdiefs erbietet er £ch noch zu einem Examina^ 
torium über die Pandecten* 

Me dicin ifc h e. 

Hr. Dr. med. et phiL Georg Friedrich Moß wird vor- 
tragen: \)QSee\\\dkiieF'olks:'Arzneykunde, nach 
feinem Handbucbe: Gefundheit f^ui ^-ankheit , ate 
Auflag, 1827 ;** privatim: 2) geriditüche Arzney^ 
künde für Aerzte und Jurißen; 3) Arzneymütel^ 
lehre; 4) Geburtshülfe , nach Ofianders Lebrbuche« 
Atich erbiet^ er äch zu Eaximinatorien in allen 
ehern der prakti/khem Hfilkunde^ 

Hr. Dr. C Kraud wird vortragen: i) öffentlich: 

Lehre von den Brüchen und rerrenkungen ; 2) Ge^ 
fchidite der Medicin; 3} erbietet er /ich, Examina^^ 
torien zu halleUf 

Hr. Dr. W. Lefenberg wird lefen : x) öffentlich : Ency* 
dopädie und Meikedologie €Ur Sledidn ; 2) privatim 
Chirurgie ; 3) über ^ii^ii - Operationen , mit Uebon— 
gen am Phantome, und 4) Repetitoria und Exami-^ 
natoria ober die verfchiidenen Zumgel der Medicin 
hatten. 

Philo fophif che. 

Hr. Dr. A. C Siemffen wird i) die rationelle Land^ 

wirtf{fchaft , nach dem- KarAeDfchen Lehrbuch«, 

^. und ^) clie ohcf^omifclte Mineralogie und die De/i- 

drologie des J^aterlandes vortragen. 
Hr. Dr. C. Jf>f«ÄoZtz wird i) die Gffchichte der Philo^ 
fophie der Gri^tfteHrotiTtkgen\ 2) die Phüdfophie de9 
RechiSf nach HegvI's Methode*; lehren, tnd 3) krir 
. tifi^ Vortragt über Goethe' sFauß halten« 

Hr. 
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Hr. Dr. G. N. F. Bufch wird die Meie^^d^ l^uxipi4^ , 
und Cieero*3 Bucher über dcts hochfth Out und hbch/te * 
^Uebel erkläreo, .aod /cku/ierißf JPioiA^e. der 



f » 



• Die BihUöthelt und das naturhiftorifche Mu/eum 
"«werden MittTvochs und Sounabends geöffnet; der \}o^ 
faiiiTclie Garten kann täglich befucht und benutzt wer- 
den. Es fehlt auch nicm an Gelegenheit, die franzh^' 
/i/che, en^Ii/chepnA andere fremde Sprächen tu fernerf; 
Auch find öffentliche Lehrer für den Unterricht im Reir 
ten, Zeichnen und in derMußk angeflelU. Insbefoudere 
giebt der akademifcheMufiklehrer, 'Hr. Saal, den Mit- 
gliedern de»' theoloßifch - -padagogifchen Seminars un- 

entgeltfichen Unterricht im kirchlichen Orange, 

• •. .» 

# 

^ Der g^falslicb^ Aiifaog der yorlefasgen fäUt auf 
4ei| 7teo Maj« 



■^-v 



Parle* 

Di^ Jurirtenfaeulfäten in Pan> und Sirafshurg find 
durch eine königliche Ordonnanz Tom März 1829 niit 
einer FrofefTur des Volkerrechts . vermehrt worden« 
Aufserdem füllen in Paris noch zwe^ Profeffuren , fnr 
die Gefchichte des romifchen, und für die des &an- 
Kofifchen Hechts, errichtet werden, mn deren Befuch 
aber, aufser den Candidalen der Doctorwiirde, Nie- 
mand verp4ichtet ift - 

IL Gelehrte Reifen. 

Der ArchSolog Hr. Strojeff hatte im März roHsen' 
Jahres der K. Akademie der WilTenfchaflen zu St. Pe- 
tersburg einen ausführlichen Plan xn einer archäogra'- 
phijchen Reiptdureh Rufsland vorgelegt, welche mit der 
MuUer^fi^en Reife in Sibirien ein Ganzes ausmachen 
folL Die Akademie bat feitdem den Plan angenom- 
men^ und der Reifer ihn beftätigt Die BeAimmung 
der archäographifchen Expedition ift, alleKlotter- und 
bnflige der Geirtlichkeit gehörende Bibliotheken, fo 
wie alle Stadtarchive, genau zu unterfuchen und zu 
betchreiben, und aus felbigen auszuziehen, was fie 
liir interellant halt ; fie wird fich auch mit allem be- 
fcbäftigen , was auf ruffirche Alterthümer Bezug hat 
Kacb beendigter Reife wird Hr. Strojeff einen allgemein 
nen und /yßematifchen, Katalog der Bibliotheken Rufs-^ 
landSf taach einefici der Akfeidemie bereits übergebenen 
MuAer, liefern. 

Eine von dem Hofralh und ProfelTor der Phyfik 
an der Univerfität zu Dorpat, Hn. Dr. Priedr, Parrot, 
projectirte nalurwiCTenfchauliclie Reife nach dem Ära-- 
rat, in Begleitung von mehreren Zöglingen dieferUnt- 
rerfität^ ^uf deren eigne I^often, irt von Sr. Mal. dem 
^ifer am 16. Dec. v.J. mit dem 'Hinzufugen geneh- 
migt worden, dafs noch ein zuverlaCQger Feldjäger, 
w^elier wähnrnd der ganzen Dauer der Expedition 
fich bey derfelben befinde^ abzufertigen^ Ond. die JUIX.« 
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ReiCa erC^rderlichenTerclfenchronometer aus dem Kai« 

' ferl.~ Idflitu^e z\i St.' P^t^rsburg zu verabfolgen feyen. 

Den Hl}«. Profi Parrgf werden auf dieler Reife ein Bo« 

tanikef, ein Zoolog, ein- Mineralog und ein Aftronom 

bdgleite^ : ^ 

Se. Maj. der Kaifer von Rufsland hat durch feinenr 
Finanzminiher, General. von Cancrin, dem Hn. ^/e- 
xander von Humboldt für feine bevorflehende Reife 
^cb dem Ural laoo Ducaten Reifegeld überfenden 
laffeo I wofür nur die Reife bis nach St Petersburg zu 
heflreiten ifl. .Dort wird der gelehrte Reifende noch 
lO^pQp Rubel anagejEahlt erhalten, und aufserdem find 
alle Gouverneurs enge wiefen, der Reife den möglich« 
Aen Vorfchub zu leiften. Von Berlin aus werden die 
Profefforen Hr. Rofe und Ehrenberg Hn. v. Humboldt 
begleiten, und in St. Petersburg gefeiten fich einige 
Zöglinge des Bergdepartements dazu. 

Der Oberbibliothekar und ProfefTor TFüken zu Ber-« 
lio hat in Auftrag des Konigl. Minifteriums der Unter-- 
richtsangalegenheiten eine Reife nach Paris, London 
und Oxford angetreten, um mit den Bibliotheken die— 
fer Städte Verbindungen anzuknüpfen, die zur Erwei- 
terung der Konigl. Bibliothek uqa zum Gedeihen lile- 
rarifcher Unternehmungen forderlich feyn können« 

Der jetzt in Aegypten berühmte Alterthumsfor- 
Ccher, Hr. Champoliion d,j,, hat mit feinen Gefährten 
am 31. Dec. v. J. das äufserfte Ziel feiner Reife, den 
zwejrten Nilfall , erreicht. Seine neueften Nachrichten 
find vom I. Jan. aus Wady^el Chalfa datirt. 

in. Vermifchte Nachrichten. . 

Der längtt genährte Wunfeh einer Ausgabe de^ 
Zend'-Aveßa in der Originalfprache gehl endlich in 
ErfuHung. Hr. Prof. Olshaufen aus Kiel veranflaltet 
nämlich zu Hamburg auf Verisnlarriing der Konigl. Dä-^ 
nifchen Regierung und von derfelben unterftützt eine 
folche mit .einem ausführlichen kritifchen und exege- 
tifchen Apparate in der. durduibre Leiftungen rühm- 
lichfl bekannten St^indruckerey von Specter. Das erß^ 
Heft wird in Kurzem ausgegeben werden. 

Von Savign/s Gefchichte des romifchen ReditÄ 
erfchienen jetzt zu gleicher Zeit eine franzofifche, eine 
italienifche , und eine englifche Ueberfetznng, Der 
franzofifche Ueberfetzer, Hr. Ch. Genoua;, hoffi fei- 
nem Boche, mit Hülfe brieflicher Mittheilungen von 
Seiten des Hn. v. Savigny^ den Werth einer zwejten 
Ausgabe geben zu können. 

Der berühmte Aftronom, Hr. Etatsrath Schumacher 
in Altona (früher Profeflbr der Rechte in Dorpat), foll 
im vorigen Winter bej einem Hamburgifchen Antiquar 
eine Handfchrift der Infiitutionenparaphrafe von Theo^, 
philus gekauft, und diefelbe nach Kopenhagen über- 
fandt haben^ Bisher fehlte es in Deutfchland an jeder 
fieberen Spnr einer folchen Handfchrift« JHylii hi/i. 
TheophOi cap. V. §.8. Reiz praef. M Jheüph. Jr}8«— 1 
Wir hoien bald eine be(liu(Mnte^Na€hri<hlMb<9r,sl|^ 
fen Wichligen Fund , ifemn er fich befUiljgen foUtp^. 
mittheiloii su können, . 

LITE- 
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Ankündigungen neuer Bücher; 

Bej mir ift «rfchienen uod in allen Bndihand« 
langen zu haben: 

* H. 6. L. Reichenbaeh: Cmfpectu$ regni vege* 
tabiUs per gradus naturales eveluiu Pars I. Cla- 
Tia herbariorum hortorumqtie f. dispofitio regni 
Tegetabilia fecuodara ClalTea, Ordines, Forftia-^ 
tionea, Familiaa, Tribas, Genera et Sobgenera, 
indice locupletiCfimo Genemm , Sabgeneram na-^ 
minumque Francogallicoram aucta. 

Auch deutfch: 
.Ä G.L. Reichenbach: Ueberßcht des Gewächs^ 
reichs in /einen natürlichen Entvncklungsßufen* 
ifterTheil: SchlürTel für Herbarien uod Gärten, 
oder Anordnung des Gewächsreichs nach Klaf- 
fen, Ordnungen, Formationen, Familien, Grup^ 
pen , Gablungen und Untergattungen , mit Regifter 
aller Gattungen und Untergattungen und ihrer 
franzofifchen Namen, i Rthlr. la gr. 
Den Betrachtungen der natürKchen Verwandl- 
fchaften der Pflanzen ilt heut zu Tage das Streben al- 
ler Bolauiker gewidmet. Seit vierzig Jahren ift indef- 
fen kein Buch erfehienen, welches die Gattungen des 
Gewächsrdichs in ihre Famüien, Ordnungen uod Ä/q/^ 
fen Tertheilte; Ton ,den neueften Unternehmungen, 
welche diefes beabflchtigen , exiftirt nur der Anfang. 
Gegenwärtiges Buch ifl demnach, teit JuJ/len fchrieb, 
das erfte, welches, durch jene Stufen durchg^ffilirt, 
fin Hiilfsmitlel an die Hand giebt, das ganze Fflanzen- 
reich auf eine der Zeit entfprechende Weife zu über- 
blicken, und Herbarien und Gärten darnach bequem 
und zweckmäfsig zu ordnen. 



dniig' nnferar Zeit klar und irollftilndtg dargelegt und 
Torgefuhrt werde. — In den Anmerkungen £nd uW 
die neuerdings fo lebhaft Terfaandelie Frage: über die 
Kriterien der Echtheit der fchrifUichen Denkmäler des 
Alterlhums, Anfichlen und Grundfötze aufgefrellt on4 
in Anwendung g^^bracht, die von Allen, wejiche ficb 
fiir diefe Fragen intereffiren, geprii^ und erwogen zi^ 
werden verdienen. 

Zugleich bemerke ich, dafs eine der obigen ähn^ 
liehe Ueberfetzung und Bearbeitung der Schrift desu^ri^ 
ßoteles von de^ Seele Ton demfelben Herausgeber in 
wenigen Wochen verfendet wird , worauf ich im Vor« 
aus. aufmerkfam zu machen mi^p. erlaube ,. fo wie icl| 
die frühere Bearbeitung von 

jiriftoteles Politik und Fragment der Oekonomik. Aus 
dem Grtechifcheo überfjßtzt und mit AnmeirkunT- 
gen , und einer Analyfe des Texte» verfehen rori 
J.G.SchloJffer. 3 Thle. gr. g. 3 Bthlr. la gr. 

hiermit wiederholt empfehle. 

Joh.-Ambr. Barth in Leipzig. 



Leipzig, im April 1839. 



Karl Gnobloch. 



In meinem Verlage ift fo eben erfehienen : 
» jirißoteles Phyßc. Ueberfetzt und mit Anmerkun- 
gen begleitet von Dr. Chr. H. Jrei/fe. 2 Abthei«- 
lungen. gr. 8- 3 I^^^I'* ^8 e^* 

Bey dem in unferer Zeil fo allgemein aufblühen- 
den Studium der rhilöfophie des Alterlhums darf 
wohl ein Werk die Aufmerkfamkeit aller Freunde der 
WilTenfchaft, insbefondere aber der Philofophen , Hi- 
floriker und Alterthumsforfcher in Anfpruch nehmen, 
deffen Zweck ift eine Hauptfchrift des bisher allzufebr 
vernachläffigten .rfri/iotrfes treu und Tollftändig, nach 
den Grundfätzen der neuern Ueberfetzungskunft, in 
die deutfche Sprache zu übertragen , und diefelbe der- 
geftaltfcu erläutern, dafs nicht nur ihr Sinn gramma-* 
tifch und hiftorifch allenthalben verftändlich gemacht, 
Ibndern'auch die Art und Weife wie in ihr die ganze 
nilöfonhie des AlteHhvma fich fpiegelt, und das Ver-* 
kaltnils diefer Fhilofophie zu der^philofophUbhenBU-^ 



Bey J. Perthes in Gotha ift fo eben erfehienen: 

Chr. Ferd* Schulxe*s ,hiJtorifcher BilderfaaU 

Fünften Bande» zweyferTheiU Mit 10 Kupfern« 

Subfcript» Freife: j^Rthb*. (6 Fit JSKr.) auf 

Schreibpap., 2| Rthlr. (4 FL 48 Kr.) auf Druck-^ 

— . papier. 

Dief^r neue Theil eines geachteten Werkes kann 
auf denfelben Beyfall Anfpruch machen,- den fein« 
Vorgänger erlangt haben. Mit erhoheter Sorgfalt; aus-> 
gearbeitet und ausgeftattet, fchildert er genau und an-«> 
fchaulich die Zeilen nach dem weftphälifcUen Frieden 
bis zur Mitte des vorigen Jahrhunderts, mithin höchf^ 
wichtige Begebenheiten und hervorragende Charaktere, 
worunter vornehmlich : Ludwig XIF', Fugen undilfarZj 
borought die Konigin Chriffine und Konig Karl Xl/^ 
Ton Schweden, Fe^er der Grofse , Katharina I , Slariq, 
Therefia, Friedrich der Grofse im fiebenjährigen Kriegy- 
und andere glänzen. Zehn Kupfer nach geiftvoUen 
Zeichxuingen von HeiifWo^ftelienScenen daraus dar. 



So eben ift hey mir erfehienen und in allen Buch^ 
handlungen zu erhalten: 

Johann Georg Forßer's 

Brief wec h/el, 

Nebft einigen Nachrichten von feinem Leben.. 

In 3 Theilen. 

^Zweyter Theil. 

gr. 8« S^i Bogen auf gutem Druckpapier, 

3 Rthlr. 16 gr« 
Der ifte Theil (1828, 56 Bogen) koftet 4 Rthlr. 
Leipzig, den 14« Februar 1829. 

F. A, Brockh^tti*^ 
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^ , tit ER ARISCHE »AGHRICH TBK. 

1!' airönili det tJpiverfitäten. ' >» ^ JoiiftMifteöuxt T«tfheidlst6 Hr. m. ^ fd. jt^ 

.-....•;.;:. fc i J"»*';«*""»» 2 J. Dec. Y. J. rail dem Toiij«oannten Re- 

B res lau. ^ 'fooieat^B k»ott DlttwU: Beeanom^M^ß<abrum 

L der kalliol. Ibeol. F«coHat erhi.lt Meh Tori^r«». *'<'«*«'- ««^^^ Äipamie, M9 S. 8. 

CaD|«nein Examen nnd TOTlheid^ng Mner DiObrt. ^ I» der medlciDifchen Facuilät wurde der bisberiea 

■ hi^Jfhti^ etTherapetrtis, '55 S; g.V am at. J«o. d. X. «»I^rprd. Pfoienbr Dr. C. h. Klofe zum ordentL Pro^ 

der Kapellaa Jofeph Sauer die Doctorworde. ^ nffor emaofttr — Am ig; Pebr. d. J; habilidrl'e fich 

2" fe'UaDgei;fliW.FacultSt batami6'Fel>r.d.JL t*r^'<'''*P*<**^2hlbinduiig8-Inhit<it«, Hr.Dr.JWi»-. 

ifc. derTbeof.; Hn.Fri«/rLBfe<fc, -welcher ^urz- fr-^''' ^«^ Sii«*. VeitbeidigiiBg IMmt DWert.: 

lieh als ord, Prof. der Tbeol. tob BerllD nach Bonn vte- tZ^^J!^*" /*»*•'«»«» «' * fnfto ßAUgandi funictai 

felEt wordinvi Aenort» eäufa („Qui doeettdo et /cri- ir™!f** tfmpm>ein partn normali. Patsl. 5>S. 4. _ 

ftflMfa i/B%iffln «l«röwim the^togicarüm /cunHmm owh rüT*^'!"** ^ J'^ i****?* M»««««» d«« rorige» 

owimi «MMk^'ftvMiiglwr m^mimfimimn maä^eflgym, » "^" ^"*" •••«»•*»»»»» fel|«ideTorfekommen? 

jrofPWf wo» f^*« **W«V«f Mronm, criß et integre- fl^ILv^«!^ !^P^* ^ßhtlajkcci /*- 

te(ü);,r«rvgj« wm«»»» V«Otf es. U,nrplon.ef di« Sf ^iJ^ *' ^l^-"*«'*** DartdA, «i» Breslau? 

m^atMuDt.rMvt.Ca»fiinvonLeivierbeam2t.¥*hu, Uttmt IHtL lh,tuee. nS SL ^^ «-• »rar- 

imOtitm er das ftatutenniraige EkMMtn beflaiidea ^. ^ ' / • «• 

tMd iber TbeCsft. ütifmimt haMa^ . ^^ R^ Docl^ii dar PhARroplM und I^hrer am ka- 

Hr. Dr. und Prot Äi;e«cÄ «tti Bonn m rtm ^ Z,:S^I*S!^L^'l^J^'J*^^2'^.}i?^"'.'^^^^^ 
iMdiehe» PiraiaMsr der 



«..Iris. anfc.««.. Dag««»» hl «» (rtiiefr S^^teäl liX Ä?vT# dfe SÄ 1EIÄ 

3en Verlnft des Hn. Prof. Dr. Eifeim, Sm «aeb HaM» !Z»^* S^ a nf S^^ ^ «»«*• Coo^ port« W*- 

,.,^etet*,rd».«.h«l»«m.-^0er^.beri8ePÄS: JE^Ä^ SlSirr^n ^- ''"tr^tir 

•XrordenOVofeffor, und für das Fach der TeebB^ ^on indief««|.Wfcl.r VorleftiiigWifri.»l«e«-. 

Imü Hr. Dr. F. F.. ^«j« ^«irbialls nun aub^rordenti.' \^^^* ^^* dStr-Suidirenden nimmt fbitwabrend ra 

nBfeOoi' in derfelttoib ^oHüt ernannt. — Am a. Mars *>M "^«'Sf »»ch der Mtst^n ZXblung bereit« ober laoo ' 

•r^arb fich der Dr. 4«r R«eht(^; Hir. Johann StMtt^ woTon die meifi^ta J4irifteo und Theologeo find 

4arch Vertheidiljnng ftfner /roiw«' fu4t«i^nt in ^n* mkJ ' » :, ' ' 

aMf-MDK antiqiiae Röjyi*e eitfii'vätiaimt, 34.8* g., die »t ni-At-J . m « . 

iküefiifhiMie DMtorwirde. Dem «rdeatL Pioi ie» "• UeroTdcrtti^jeii ti. Efarenbezeigungen. 



mrHamelini*me^r«ammetJ<a9erdtH9nmt.n*ex~ Bm&i, Hr. Dr. lx>eMr, iA 

Eftimetjneditwi 146«. g. , MeaMieh T«riMdigte. •>. BMCäüvin-dw rUMbfMUM»ffMaki».dkMtearl^ 
leicUdb nun Aatiitt fejaw 'gwl—didna Pxofoflw vnftit " • - • fwwm- 



^ 



-^ ^,-cr 
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Hr. Dr. FoocTte Höi/fen Mutter^ nh Se% abgegnn- |iigsb«rg, ih tum ori^nai^M ProMTor in gedaüfcf^r 
nen Hn. Prof. Grunerts iSfelff sOm |^h^ §(r ^-; ; FiiCül*t f ndnirqi [^r«y|prrd«» doHigtn boUuufdMO 
MiiaJik am CymnafiuminTürgau'ernanof/ * ' Garteös *rtlamlt^ 

Hr. Hofralh Joh. Antadeus Wtndt, bisher ordentK Der seilberige HSIfsIehrer am ^emeiorcbaftlicben 




figen philof. Facullät , an ßoM/erwedk'iSleUeaoiiiicun-*. JB*c/i(er^ früher. .Priyatdocenl in Halle, dana Lehrer 



men, und ifl bereite dabin abgegangen. 

Hr. Hofrath und Prof. Hu Bauer tu Gottingen ift 
tugleich zum ProfefTor litr die Stafiftik mri' ihiB Piffti- 
cularrecht des Herzogthums Naflau ernannt worden« 

Zum Conrector des/CylinvaliuiDS ;iniWol£inUütlil 
ift^ an die Stelle des nacb Braunreh weig rerfetcten Hn. 
Coarector ^rj^iirr^ *der biijierige Conrecjlor d^l Gypirf 
Qafiums in Heli^riä^t». Hr. Sc^iedtl^ ^nfini^t forden. , 

Der biaherilie Appellht.'Rath (ehemal. Prlvatdot^ 
cent zu Leipzig) Hr. Fn4dr. uicMphvon Langenn, iH 
sum Hof- ond.Juftizrathe in der Landesiegierung zu 
Dresden ernannt worden. 

] . I>er Genefairtaebsarzt Hr. Pr. Buttner in '$ßtiitx 1^1 
di^ Prädicai als. öeh., Ober - Mediciualratb erballeft; 

Der Wsberift» 0h6Gl#r Jiilc^r am Gjrj^oefiiMn n 
raderbora , welcher ^z^u^ DiQmcapiiular befördert wo/-* 
den,, irt« auf feilten Wunfcb , von den -GerchäCien de? 
Direction des Gymnafiums entlatfeM, Und der n^ue Di* 
vectpr, der bisherige 'Oberletirer, Hn Prof^ Oundo^^ 
eingeführt ;VLod ^^r^^igl wqrd«n4.J ZumObetrlebreri 
vm die enlftandene Lüeke Auszufüllen » ilt ,der bis-» 
berige Xetirei; ^ l^rogymiialliMn ia Hietberg, .Hrl 
BicA/«r, ernannt worden, : 

Dem Hn. Proreetor^ Brfiut faejm öfmaefio« in 
Brandenburg ift dasTrädiiJat eines Prafellbrs bejrgel^i 

worden.' - . ^ : * \\ * \ 

Der al^ tliepiogifcber Schriftftelle^ b^lLat^fi^e ^^ 



njomcus, Ut, liv. PiiedHch Okerpiür , zu >ür^i5K tie» üb^fcndei» If fe«- 
bat den Titel un^ Ropg eines ^ejieimea geiftUph/sji, * "- ^-^ u-.^^*i.,i 

i(tatha erhaltea. ,) ,j.. .«? ••* .. ;> * ' s'l 

Deot b.erübe0leo''Kü^rtler, 7Ko^n<^Z<^ ia Aom^ 
ifi voa St. Älaj.d^m IdSnige Yon,B^iera., bey defCeft 
j(|tzig,em Aiifenthaltge dafdhrt^ das Gommaadeurkrew 
des Ordei^A d^ baier£QbM Kro|ie TMUwhm. • i 

* Dem Hn. Bremer , Rectof an ,^er Ge|^rteiiMiuIe 
zu Ploen, welcher unlangftzu^ Pjof^upr erboben und^ 
ton äer pbilofopb. Facultäl in honorem zum Doctor def 
Philof. creirt worden war,' ift. das Rillerkreuz des 



ain Domgymnafium in Slagdebufg. 

Der in Frankfurt a. M. prirettOrende rachle»->inei-- 
uluge tffcbe Legatieaeralh^ Hn Döring, bekanntlich 
einer der beliebterten Romandicbter, hat auf Anlab 
der Zoeianf na ft^inar |üy(^n^lNoTelle nSonnet^rg^ 
Von^derFrau Grdfsherzogin von CtarenceK, B., efnea 
fehr fchon gearbeititten nldenen Cokal n^t feiner Na- 
menschifTer zum Getchenk erhalten. ' ' '^ ' •' 

Die Akademie der^ InfchrlAen in Paris hat «a dt^ 
SMIle des Terftorbenetl' öail, den als Rechtsgelebrteä 
tta4.)imAir?haa Scbriftfteller bdianoten Hn. Pärdeffu^ 
jpit 15 gegen 14'Stimmen auml^itgliede gewählt, j^einat 
WilbewtlllW waren die BfLa*f^l^il(nS(oUio^t TTrii^.u^^ 
Coußn. ^ .,.' . ■ ' \'^ '1'. •»nr./fn'b 

Dec Diirectpi! der Stam warte so Wien ^ Hk^Frofv 
tdif^row^ h^tdeii käiferl. r^rfiCdien ßt. ADfieuOrdm 
^tajr KlalTe erbalten. 

- < Der grofeherzogU Heff. Obeiv Rabblnerder FfOTina 
Oberhe(fen, Hr. Dr. phlAoT. ^. udT. ^o//, iftPredi|^ 
dar ifhieiit. Geoieiadä aü CopaniMtee» g a wan d e a^ 1. 

Se.,MaL defr RSbigvon.Bnglandf bat dem Hb. R^tlr 
^c^^^ef zuHa6/kov^er für die mit Genehraiguogf zu^ 
geeignete Kirchengefchichte von Norddeui/chlanU und 
4en hemfioverfi}htn La^ühüA^ uUtt^ftdeaKiflkbinetao-Mi- 
aifteriuins in Hannover, feine Zufriedenheit in den 
kttldvollfteiv'AaadHickea^za erkennea gegebea, fiB4 
denfelben zu gleicher Zaü^aiaa Mlehft kofifoara Tab»« 



1) 



Hr. Geh. Hofrtitfa:Dir. KrVUKff au Jea)! ift .Von de* 
deirtMfeB <MMreb^ aar EMttdkmg wuerländircbeft 
SfhrtchW u«d Alterthämer in Leipzig aum EhrtenMtK 
gtiede emanai worden. 

Hr. Hofralh und. Prof. Dr. Biener zix Berlin hai 
df^n Charakter und Thel eitfes Geheimen JuIHzrAthes 

eÄallen. ' ' ^ ' * ' ■ -'• 
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Die durch Nico&sjoii. *n .^ep V«>Wj/iUft aa Cfe^ 
erledigte Slelle d^f^ff- fiKiu'ofMebr/^'ji^.mlt, 



^ard ^^ „ -; . . 

Ha^ E. D. PHffT wieäer befe|zt ^iffordeoe ^ ^ ^ 

Die Konigl. Akademie der TchSnen WifTenfeha^a. 
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banebrogordens verliehen. Eben diefen Orden erhielt 
auch Hr..R6ctar und Prof, Sd^i^acAfr:sa SebUwarfg.. | ( 

Dict 

Ka}iheck^ 
im^ tHatsr^be 

Di 
Sbirer Sitzui ^ 
UwieA safd Coi^l^darftan'^te;tiAonfcliV*pMtiIc ..,..,, 

Mf^aKMfegawäbk^x /l ,i\/ .1; .fli.wf . *.Dfer RfK^tVA«,deff.GelelMrleiiri!hule^u.Ren4sbui«-, 

^ \iBrHftM^yen, Waber%e*» af iWk)edeiH»iAe« Hr. DrilJ^W». Rickivd .»todftfon,^ hat den.,i:;bltf^kter 
H«r nhilofoDh. Facuhät der fhlifadliäk&tW awes£c(if^6}t9;MfoftlMa«ri. 1 t .* h .lA iftus .iu).t.:. ■* 




Profeffor 
-H 



\i 



Hr. 






^Dsliacb mnn prot^taBtifcbt« Ob^rliofpM^Uger nitA churf. hefufchen Hau«ordeiu vom gdldeoen Löwen 

Miincb«» , «od Hr. Dr. Lekmus in AoslMid» aum OmM mhmhn. 

fitippalraüi« lo Baireulli ernannt worden. - • 



r. » »tf V.*' 
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Ankündigungen neuer Buchen 

So eben ift bey mir erfehienen und in allen Buch-» 
l|a|idliingen zu erhalten : ** t 

Pi^Uaüi^ k^ßfch^ R^maw und Nmudkm 

fUs Jiudandes. 

., ., S'ephssehnt^r Band* 

1 Xfff«fe Brief it^s Jßcop0 OrtU. Von }7^ 

Aus dem Ilalienifchen iiberfoUt dotch' PrUdricki 
jAiuifch. Mit einer Einleitung V%. \i\ Bogen 
auf gutem Oruckpapi^rt Geh« 15 gr. 

-II' Im» Mhern LMbtvitfgen enthalten: Doli Onftote^ 
ybn Orvnitfes» iibeffiftnt ^bo Soltau (4 Bande, 2 Rtblr. 
I«l gf Ä; Der Lnndprodiger ^on'Wakefield I Ton Gold^ 
ßnithf i&bertefist TOB CMmtf^ (r Band, tg gr.); Git 
Blas, Ton Le Sage (4' Bände, 2 Rlhlr.); Gefchichte 
des Emfchelms, Ten Qyevedo, nberfetzt Ton Keil 
(1 Band, 12 gr.); Tom Jones» yo^PiekUng, oberfetBt 
ypn.ti, IMdemann (4 Bände« 2 Rthlr. Ugr.); Miete 
IPUm^s Wallfahrt in,dieUnAerwell, von Holfrer^, iiber- 
btisi, Ton JFolf (1. Band , |.j. ^e.), aUe^Ma jetat nTfchie-t 
nnoe |6 Baude iLoIlefi daher 9 Rthlr. 9 gr. - \ 

Jfedw Roman , mit einer biographifch - literari-*' 
lämnEiBleiUing, ift uotar befonderm Titel auch ein«*' 
nein zu den bemerkten Preifen eu erhaUen. 

Ireipxigy den 14* Februar 1829. 

B..A1. Broekhaua. 
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tiiiTerftan^llehen 'Begriffe ondftemde^ Aqsdriicke ent^ 
bältf Ueberdiefs wird durch die jeder einzelueo Ge— 
fthichtsperiode beigefügte, zur Erläuterung der in der- 
Mben erzählten Begebenheiten npthige Länderkunde 
d9d Brauchbarkeit dieles Buchs erhöht. Es irt hierron 
g^ch eine Ausgabe rait 12 (^uber ausgemalten Kupfern 
Und gebunden K 6 Rthlr. zu haben. 

Leipzig, im April ig29. 

Kiarl Cnobloch. 



Bey mir itt erfehienen und in allen Buchhandlun- 
gen zn haben: . . , 
^Zahlungen aus der attern und mittlem Ge/chichie 

cum erften griindh'chen Unterricht in der Wellge« 
• fcbichte, Ton Dr. £l:i{ocV*^ro/k. sTheile. 129 Bogen. 
Preis 4 Rtblr. . .» f / 

.. Diflia Ahr jeichhiiHige, :ile friiWl#^e<lQlikhte 
fo wie din l^tedi -Zeiten nmlafT^nde Sfammtang der 
viqÜgO^. unfjL iivtefrefffiplirflen itaeh. dnr Folge' der 
labrnund^je geordneten .Erzählungen anftL derWelW 
nefcbichte, eignet fich Torzüglicb . zum UnlerrichC. für' 
^Jugend, ^ ,di^^lbe./icj) ni^t^Uofa auf dSaDaa^ 
ftelluDg wichtiger Uegebenhelten' und Kti»§nige ge-*- 
rc]kjcb.tlich inerkwiirdiger Volker und Staaten, . pd er 
attJt Ärnldär.tfng beruh inier Männer und Frauen be*^ 
fdSftnlLt' * ' '■' • — - ....... c .J 

wer! 

kei 

klnrung. aller hier Vorkommenden, dem KindesaUer' 



Neue Bücher,. 

welche 1829 im Verlage Ton Duncker n. Humblot 

jn Berlin erfchfenen find: 

AfiMohVPrM.t PenKea fnr Phöknihif, -fes ra^pnrta et 
fes interöts.' a Vol. ig. Cart. s Rthlr. 

Beoker^Sy K.F,, Weltgefchichte. S^cft^/e Ausgabe , neu 

bearbeitet ron J. fr, LoebelL Mit den Fortfetzungen 

TOn /. G. JFoltmann vluA K, A* Menzel. Mit Künigl. 

. Wüiütemb. , Grofsherzogt. Mecklenb. und der fceyen 

*' Stadt Frankfürt Privilegien. 2te Lieferung. Band 4. 

• 5. und ta: gr. 8. ' 

Subfcriptions- Preis für alle 14 Bände: 

1) Auigabe auf Schreib - Druckpapier 12 Rthlr, 

12 gr. 

2) Ausgabe auf feineqn franzöHrchen Medianpap. 
^ 16 Kthlr. 16 gr. , 

Diefe Preife .find für di^oig^^Of. welche jetzt auf 
diefes Werk fnbfcribiren , in zwey Terminen zahl- 
bar: zwey Drittel be^^ dei* UhterzetcbnuDg und Em-^ 
(fangnahme der erCchienenen 6 Bände: ein Drittel 
ey Erfcheinung der dritten Lieferung. v 

Bernhardy f G.» w^fTenrchaftUche. Syntax der griechi- 
fchen Sprache, gr. g. a Rllür. g gr.. Schuibpaiiier 

aR«h».i«gi^. - ^^ '::-'' '^* 'T""7 

Hartig, G. L., Beytrag zur t<ebre von AblSfung de? 

Holz-, ^ Streng nnd Weidfervituten. gr, g. Geh. 

12 gr.^-"« '['. t\ , i • ' f? 

Beinfius, Dr. Th., Gefchichte der deutfchen Literatur 

oder der Sprach-»-, HDieht-- oivdRedekunt^ der Deut-» 
. ..IchAn» bis auf ^edieu^rtan Zechen, yier/e'^ tlieilHi 

we.ifa ^ipgelsrtHiMev dAircbweftberiditigte «nd mit 

vielen ZurätzeRuTetüehrin? AÜlsgabe. g. i Btblr. 
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Xertiiiu- Zeichnen (ia der Müiriii)g*rcL6u Manfer); 

Wt>ft 
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3 HeCte« 9t. 4. h Voit^eManeff «in» Tbjwmum A^ 
Ben. ^Rtblr. g^v^ ^ 
IL III. Vorlegeblätter sutn Flanzeichneiif 

Schriflmurieni Cor dieBefchreibuDg derriäne« 

3 Rthlr. 16 gr. 

neremin, Dr. Franz, das Kreaz Clirifti. Predigten 
««IS den Jahren 1 g36 , l827ui|d:|gfiS(^ p.jg. Ge||. 
I Rthlr. 8 gi^. 

Jrieß, F.,' Handbuch ^ur Berecbonfif ^'Binkpfteo, 
für lammÜicK» Gegeoflende der Stedl« und Land-' 
baukunft. Zum GeÖTAtich der eiozelneo Gewerkei 

. und der techmTchen Beamten gecH*doety in Ig.Abm 
iheiluDgen. XVL Abtheilung: Oekon^mie bep^ 
Banwefea; Erforderniired^rBeuaofcfaläga» 4erEa-ii 
tr^prife- und Baucontracte , der Berichte und Gut-^ 
achten; Aboahme Tollendeter Bauten:UndFoxin der 
r.rotocoDe. gr. 4. Geh.' 1 Bthir; 
Abtheil. 17 n. rg, welche das Werk befchliefseni 
erfcheinen in efarigen Wochen. 

Zeiigeiß, der, un^ di» GcddirCwlSiMllen. gr. g. Geh. 

BegrJ. A«B*>th uiL«ipnig iilfoebeM evTeliieMv^ 

fFeiffe, Dr. Chr. H., Hher den gegen wSirtigen Stand« 
pünkt der philorophifchen WifTenFchafir. In be^ 
fooderer Beziehung auf das Syftem Heger$. g« 
Brofch, M gr. 

AuX diefe Schrift glauben wir aUe Freunde» der Phi- 
lofbphie nm fo mehr auFmerkfam machen zif dür&n, 
als lie wobi die erße Ton allgemeinerm Innalte t^yu 
möchte, welche bej unbefangener Anerken Hang der 
Verdienfte det) berühmten Denkers, deir auf dem Titel 
genanal ift, und be7 genauem Eingehen in deften eir 
genthünliche dialectifch - f^eculatiTe Jtl^hpde, doch 

in den gewonnenen EndergebnitTen der phUöfophifcb0& 
forfdinng werentUch ron ihm abweicht. 



^ ^•^«•««^«^Beiiligtfngen find di^lMbeii, wel^ 
^ Make» Statt fanden, nämliich 1 Hthlr. iggr.Preufc, 
tour. oder 3 Fh HMein. fBr de» gr. OciaY^ Band, ona* 
um die Anrchafuqg^ditre&tcfilDichefl Werkes za et^ 
leichtern, lalTe ich den oI>en angegebenen rränumeyn« 
tiensi-rniis^fiii djffrtfbjfuenen erden 10 Bände noch 
ejhe^eillang fürtbeflehen , bemerkend , dafs alle toUdm 
Budihandlungen in den $tand gefeUttfind^ <daa Werk 
dafür zu liefern. Späterhin tritt aber mit BelUmmtheit 
d^r bedeulMd erböhde Ladeopreia. ein. 

w , P*t? *^"* ^®*8* *'^"g* "»** *«' Rögierui» KSätg 
Jakoba a. na, eMMft die Gefcbichle der ReroiitioA 
und fornil die des Frdtoetore Cmmwell und fofi^rt. 

Wie uaa die Wehgefchichte lehtt , hat iedes Volk 
eite-Epodie) in dergrofte Begebiaiiitfeite» feiäelMe- 
naa Einricbtnagen und dadurch nicht aRein die ^ena» 
poiiiilcheii'VerhäliBirre, fondern aoch-die, ganzer Welt- 
theile umgefMtent diefe Epoche itt es nun, welche d«r 
]^i;4w^Veiftiffar im diafocf «fftArtwi« imt efaenflm* 
Jlirht und Klarheit, mit eiß09 aitf .«Hitiäglick%.Qiiellaf^ 
geftiUcten.Trpiia.VQrl«iig^,.da£a,atU IHeietiGdien BlaUa% 
J^glandaiaA, nuc eii^Uf theil iiU> dMes kMUcba Werk* 
ßll#n; fo ragt beyQelfgeabeit dvAmmge dieter Fort-^ 
ietawng dfisJflonihly Revuw im VAgA-HßA I8a9: 

„ LiagaffdVGefcMcht» ift eines der wen^n W«A«u' 
d*ff tteufa aeft^ dfo*a«f)KeIVachwMt kommen wel^n. 
Die Mitglieder' jederK^NgiO'a^aHejr, allle, d^iieit^'di^ 
fkaptifthen, oAer T«r)r..iGruhdArce yön Härae^lnifll- 
fallen, alle, die JiiAorifrhe Genauigkeit in Thall^chte^ 
Q«d Thatea geMirig wäadigen; werden ihr vor j|eder 
anderen bis letzt eifchieamen Gefchichte von EngtoaJ 
den Vorzug gjfben. Wenige Schriftfteller haben fa ga««. 
redete Anfpriiche aii^dasll<>b dfr ^npafte7ii»;bk^it^^ 

ISm^mltmHi^ JLf.kn April 1839. 

intlr.- Ludw. Welche. 
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In oitfiaem Verlage ilt erfchienen und durch alle 
folide Buchhandlungen zu bekommen: 

John Linßard*s 
C^fchictiie von £ii.^Z'4|ii.4 

feit dem \ 

trßen, Bin/allfi d.er Rpm0,r. , 

Aus dem Bnglifchen äberfetat 

▼'flu ^ 

Gn ji. Fjraylierra von Sali$. 

ioBSada, in grofeOelev. V^iapaaier. PtüomaeftH 
laaneptoiftiir aHaiü Bäadie i7>lkttib. If gr. 

ader 30 Fl. Kbetn^ 

. Da ^etada in diefem AugenblidLe die PorllbIzaM 
dliaAM hBchft infererTanten nad klafllfchen Werkes im 
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Ofeigiaale erftAienen ifl: fo ermangele ich nidit h!er- 
■ptt aaavaiigea , dafh auch fo£Drt in meinem Verlag» 
tt» Cleb0ifetMag dfefar aanea BSade erfchaiaaa and fo 



;^ Bef Fffiedrlch P.azthas in Hamburg ifl es* 
fchienen: 

Heinr. Ritter*^ G^chichfe der PhU^qpbis, t,Th. 

Auch unter dem Titeln 

jGAfckiAte darPbihlfcpbieaUer2b« 
roka«a(diePbitofopbie., Pr^scS 

•Diefs Werk MIdet ein «anzeev afe- AWdtoitter 
Gerehkbte' dar PhSlofophle aller Zeit — and: Ge*- 
Ahichla der aeuaraoder drrißtkihtn PhHoTo^e, &tk^ 
um a» Brieichteraag das Aakattfs gatn^RM, worüber' 
ia darT^wreda If«Hi^nie. 

' Xifey Thaler für den 40. Bogen ftarken JSand iflt h^I 
Verhältnifs jetziger Preife von willbnfchaftlichfa. P^t 
ehern, die nur ein kleiaas Publicum hubaä^ ififi^, 
an. hoch. Vfird des Verlegers Erwartuag übertrofitPf * 
fo foU der rreis fi^eader Siande f^nmar jeiMil. 
wardea. 
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tNTELtIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN L I T E R A T ü R - Z E 1 T UN G 



May 1829. 



LITERARISCHE 

4 

Ausländlfche Journaliftilc. 

Paris , im Bureau des PiDgreffeur Nr. 4 u. f. w. s 
J> Progrejfturf RecuM de Phüo/ophie, PoUtique^ 
Sciences^ Ldtttratureet Beaucc-^jirtSy Commßrce 
et Indußrie. — „La foci^ti eft od homnie oui 
apprend toojoars ^ascal).*' TomeL I8i8* XI 
11. 188 S. 8- 

Diefes Journal , defTen erde Lieferuog im November 
18^8 erfchien, hat fich ein fehr umfafTendes Gebiet 
beßimmt. In dem Pascal enllehoteo Molto liegt , wie 
der FrolTpectos fkgt, die gai»e Anficht , welche 10 die- 
fem, lafUtute Aatt finden wird« Diefe gegenwarlig liU- 
gemein gefühlte Wahrheit, dafs die ftlenfchheit immer 
iortfcbMite, fejr von Pa$cal xuerft aofgefarst» mich ihm 
TonYico im Anfange des leUten Jahrhunderts; mehr 
entwickelt und beriiuimter ausgerprocheo durch Her- 
-der^ und in dem Vortrage eines berühmten ProfelTors 
nnßrer Tage (Un. Coufins?y\u Frankreich bis zur De- 
anooftration gebracht.. (Von unferm LeJJing fcheint der 
Herausgeber nichts zu wifTen^ •*- Der Zweck diefee 
•enen Journals ift> zu diefem Fortfehreiten derMenfch- 
heit dadurch bejzulragen , dafs es allen Elementen der 
Citilifation einen Mittelpunkt darbietet « indem, es die 
täglichen Thatfachen, die fich in den im Titel ge- 
•annten Hauptiweigen menfchlicher Cullur ergeben, 
bekanntmacht und tteleuchtet, und zwar nicht etwa 
Mofs für die Bngeweihten, fbndern für das Publicum 
.ifls AUgemeinen , alfo allTernändlich. ,,Diefs alles,*' 
CagtderProfpectiis, ^^kann nicht gedian werden ohne 
tden Einflufs eines Syftems (doctrine), dem wir getreu 
%leiMi werden nnd das unfer Urtheil und unfre Theo- 
W^iB' bebimfclieo wird. ^ Aber die Herausgeber ver- 
imAx9B fich £tbr dav«r, dafs, weil die Pbilofophie 
flnerfl genannt §»f^ die tpecolalire Philofophie etwa 
-Ach nm ihrerfelb^ willen werde geltend machen ; die 
BhUofophie tiebe - nnr an der Spitze / nicht als Herr- 
fthiin foodern als Dienerin«. „Wir werden Ton ihr 
iordern, dafa fie der Politik die Ruhe ihrer Anfichten 



ihre prophetische Zuirerficht in .dem Fortfehreiten 
der tf enfcnheit mittheile ; in d^n Künften und der Lfc- 
tirator foUfie jene fitAen Grundlatze, lene Sicherheit 
des Gefchmackes, die nnaosbleiblic^e Frucht der^Eiv- 
fe^hnng der Wabrlieit^ einführen, endlich jenes 



NACHRICHTEN. 

Wahrhaft klaCfifche Gefetz, aber klaCfifch wie die un- 
endliche Mannigfaltigkeit der Natur, wie die Frucht- 
barkeit des menfchlichen Genies , wie die Hoffnungen 
des menfchlichen Herzens.'' — 'Ob die franzöfifchen 
Lefer die Herausgeber ganz Terftehen werden in dem 
was fie wollen, latfen wir dahin geftellt; allein ob fie 
fich wohl felbft ganz verftanden haben , wenn es z. B. 
nun doch wieder heilst , dafs in dem Artikel Phüofo^ 
]Me fie fich beftreben werden , den gegenwärtigen Zu- 
nand der Schulen, ihren^egenfeitigen Ziifammeofaang, 
die Fortfeh ritte, die man Ton ihnen zu erwarten hat, 
und die Urfachen, die ihren Verfall herbejfuhito 
konnten, darzulegen? Wir werden fehen, wie fie 
berufen find , jede einen Theil der grofsen Wiffenfchaft 
der Prindpien, welche die menfchlichen KenntnifTe 
beherrfchen, zu bearbeiten, und wir werden nnter 
ihnen einen fruchtbaren Vertrag in nützlichen Reful- 
taten zu Stande zu bringen fuchen. — Doch werdeii 
wir keineswegs unfere Aufmerkfamkeit bjoh auf ge* 
gebeneSyfteipe richten; wir werden auch die Refulfate 
unterer eigenen Forfchungen auf bis jetzt noch wenig 
betretenen Pfaden, aufdenen aber, wie's uns fchein^ 
der menfcblicbe Geift heut zu Tage durchaus wandeln 
nxufs, darlegen." — So foll denn die Philofophie doch 
auch um ihrer felbft willen aufgefafst werden , unjl 
zwar, um die Principien auaztiniilteln , gerade fpecu- 
lativifch ? — „ Was die Religion an fich felbft betriffl, 
fo werden wir Ixe in aller Freyheit zwifcben den pein- 
lichen und den Gläubigen wirken laffen; was aber ih- 
ren Standpunkt im Staate betrifft, fo wird fie für uns 
in die Politik eintreten und einer ffrengen Prüfung un- 
terworfen feyn , ohne dafs fie irgend ihr Anrecht ailf 

nnfre Ehrfurcht dabej einbüfsen wird." In der 

Politik wollen fie fich auf dem Gebiete allgemeiner 
Unterfuchungen halten; doch auch oft, ohne leicht- 
finnigf^n Tade^ der Gewalthaber, das Beftehende zum 
Gegenflande nelimen und die, welche auf dae Schick- 
lal der Welt Kinflufs haben , fragen , ob fie noch ge- 
genwartig alles, thnn, was gelhan werden kenn, und 
ob fie auch die Zukunft mit Klufsheit Torbereiten. — 
In den mechanifchen ünnften wollen An uch her der 
Menge ihnen gewidmeter Zeitlchriften auf die Entdek^- 
kungen befchränken, welche einen TorzügUchenSinflnb 
auf die Behandlung oder ein hedentendee Refnkat für 
irgend einen iTheal der CiTitifiition, haben. — Di« 
Zs DichU 
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DicIltkiMitt and d!e Treten KSpIte tpMen nitht blofs an 
Bell , roodero auch in ilifem 2Ei»fa i» ineahft ttgo |in U der 
CivtJiration behandelt -werden, und daruatt^r tt)fBng>- 
lich die drainaiifrhe Dichlkunft« welche auf di^ Sitten 
der Volker den uiibeftreitbarften Einflufs haben. ' — In 
der Indufhrie folt keind Entdeckung, tverde de in 
^ankreidi odbr andersvro gemacht, ihrer Aufinerk* 
fainkeit entgehen. — Befondere Rückficht foll auf 
den oiFentUchen Unterricht genommen werden , befon- 
dera da die Herausgeber in der gegenwärtigen franzo-« 
fifchen Jugend eine ungewöhnliche Reife des Geiftes 

' gewahren. — Zuletzt Tuchen fich die Herausgeber 
über das Wagnifsy diefam Journal das im Dictionaire 
nicht zu findende Wort FrogreJ/eur vorzufetzen, iui 
rechtfertigen, indem es ausrchlierslich das einzige fey, 
welches ihnen Gedanken wiedergeben könne und den 
Zweck diefes Unternehmens ausü rücke. „Uebrigens 
vrär' es auch eine Hemmung der Rrkenntnifs, wenn 
die Sprache zur Starrfucht follle verdammt feyn und 
es wird uns erforderlichen Falls nicht an bedeutenden 
Be/fpielen fehlen, um die Kühnheit unfers Verfuchs 
EU rechtfertigen." — So die Herausgeber. — Wir 
laffen dahin geftellt, ob das gewagte Wort Gnade fin-« 
den wird bey den franzofifchen Puriflen, befonders 
da, es ihm, wie'a uns vorkömmt, einigermafsen an 
Beltimmtheit fehlt. Wie würden wir es aber wohl im 
DeuiPchen geben? CulturmelTer oder Cul tu r- Beför- 
derer? — Dafs aber ein folcher Culturmeffer, iin 
rechten Geifie au^efafst, eine fehr wünfchenswerthe 

^ Erfcbeinung fejn würde und wirklich ein geiltiges Be- 
dürfnib ift , wird wohl Niemand in Abrede feyn ; alles 
aber kommt anf den GeiA an , mit dem er gehandhabt 
Wffd, und zwar nicht allein auf den guten Willen da- 
bef, fondern auch befonders auf die Fähigkeit. —^ 
Hier treffen wir nun zuerft unter der Rubrik Philo/o^ 

ßie -— nicht eine Ueberficfat der verfchiederien Sy<- 
me, etwa wie die Foreign Quarterly Review in 
Nr. n bey Gelegenheit der Anzeige der philofophirchen 
Fragmente des Hn. Coufins giebt (f. Inibl. d. Allg. Lit. 
Zeit. Nr. 3) und die man hier erwarten follte, fondern 
eine H B unterzeichnete Abhandlung über Synihefe 
\%indAnalyfef welche zu be weifen trachtet, was bej 
den Franzofen noch mehr als zweifelhaft fcheint,^dafs 
ohne Idee, d. b. ohne einen Begriff a prioni, es keinft 
Erkenntnifs giebt, daher Metaphyfik (die Terfchrieene 
Ideologie) eine wohlbegründete Wiffenfchaft fej und 
^jiicht entb^rt werden könne und im Grunde auch nie- 
mals entbehrt worden fey, und dafs die Annahme der 
Analyfe als alleiniges Princip der wiffenfchaftlichen 
Forfchungen und die Verwerfung der Syotbefe auf ei- 
.nem bloDmi Irrthnm beruhe , indem es gar keine Ana- 
Ijfe ohneSynthefe, fo wie keine Synthefe ohne Ana« 
lyfe geben kSnne, und beide in der Function unfein 
:DenkTennogeB» begründet And. Diefs wird auf eine 
Seht klare Weife der PbyAk, Chemie, Naturkunde und 
Jtfathematik (welker letztem man blofs ein fyntheti- 
fches Verfahren zufchrieb) nachgewiefen. — Uebri- 
gens gebart diefe Einficht doch ganz dem achtzehnten 
Jahrhundert — - zwar nicht in Frankreich , aber wohl 
ia England und Deutfchland, und der Vorwurf, der 
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diefem Jahrhundert hier gemacht wird, dab es dieottH- 
begreifliche «Aemafeunf gehabt habe zu wähnen, ee 
habe nirht mir das «rfte, Ibndeni auch das letzte Wort 
über alle Gegenfiände gefagt, kann denn doch nur auf 
die franzofifche Philofbphie paffen. Wenn der Vf. 
aber als Trophezeieng autt^lt, deft die NatirwÜe^ 
fchaften gleichfalls fich werden zu dem Standpunkt der 
Ideen erheben muffen , fo hätte er nicht Tergeflea. fot« 
len zu bemerken, dafs fie in Deutfchland bereits feit 
einer Reihe von Jahren auf diefem Standpunkte wirk- 
lich rieben; wir haben aber auch in diefer Abhandlung 
Ton einer unmittelbaren Bekanntfchaft mit deutfcher 
Philofophie keine Spur au^efunden; „über Desoaries 
fcbeint der Vf.** überhaiupt nicht lüaauszugehen. — 
Unter diefer Rubrick finaen wir noch einen zweytea 
Artikel mit dem Chiffre ji: Arnztig aus der noch unge^ 
. druckten Widerlegung des Hn. BrouffaiSf betitelt: Vom 
der Irritabilität und dem fVahnfinnf in welchem der 
Vf., ein gefchätzterAnrt in Paris, das alte fo oft wi^ 
darlegte Holbach^fche Sydem des Materialismus in dem 
Terufenen Syfiimes de la nature aufs Craffofte wieder 
auftifcht. Der Vf. der Wideriegueg fuhrt ihn ad o^ 
/urdnm, indem er die manchfachen Widerfprüche ia 
feinen Behauptungen , die Sprünge in feinen Schlüffe« 
und den Widerfpruch, in welchem er felbft mitfeinem 
Syfieme fteht, aufdeckt. — Unter der Rubrik Poti/il: 
finden wir einen wobigefcfariebenen Artikel, mit dena 
Chiffre A: Ueber den Krieg im Orient. Eil wägt mtt 
Tieler Unparteylichkeit und Sacfakenntnifs den* muth- 
mafslichen Ausgang diefes Krieges ab , Und wozu -die 
Politik dabey England treiben werde, ^welches fich 
rerpflichtet achten wird den Sultan zu Tertheidigea^ 
weä er eben der Sultan ift, und weU, fo lange der 
Orient in der gegenwärtigen Lage bleibt, England für 
fein Onindien nichts zu befürchten hat. Von Frank* 
reichs Politik hetfst es am Ende: ,,Frankrrich kana 
einen fehr bedeutenden Einflufs auf dieEreigniffe, die 
fich Torbereiten, ausüben; es darf nur mit Klugheit 
dem Gange folgen, zu dem der Krieg es leitet, und 
fich nicht in feinen Entfchliefsung^ übereilen. Die 
Macht der Ottomanen naht fich ihrem Ende ; Terfticlit 
nicht ihren Untergang zu henNuen, denn dieb wäui 
ein politifcher Fehler und ein raoralifches V^rbrecheOb 
Die Ruffen, die Werkzeuge diefes grofsen Sturzeei 
fchwSren , dafs fie nicht daTon Vortheil siehen wolle»; 
nothiget fie iht Wort su halten , oder wenigfMms mal 
Mäfsigongzu verfahren: fie werden diefs, wenn Ott 
Eure Allianz zum Preife fetzt. England widerfettft 
fleh jeder bedeutenden Veränderung im Orient; maeht 
es ihm klar, daf^ es fie nicht Yerhindem kanu ; dafii ea 
befl^r ift, es yerbinde Ach mit Euch, um die Fort» 
fchritte der Ruffen zu ordnen, als zu verfuchen, su 
gleicher Zeit die Rud^n , die Franzofen und das Jabr- 
hondert in ihrem Laufe zuhcJuimen." — -*- ObFraaki- 
reich diefem Winke folgen wird ? — Die Rubrik I*- 
terarifche Kritik giebt einen erften Artikel mit deat 
Chiffre H B: „ Uebef die bekten ZeUaUer der Ewro^ 
paifchen Literatur. Dafs hier von der klaijfifchen tttd 
romaniifchen Dichtkunft die Rede ift, und dafs jene in 
Ariftoteles begründet, durch die griechifche, rQmifc&e 

und 
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«nd fransSfifiehe IMmMut Im Zeitaltor iLudwig XIV. 
^isduTcU g^bty T«rfleht Ach. Es wM darüber das uns 
isngtt bekannte getagt Der Vf. beginnt Ton dem 
WecbTel zwifchen Licht und Finnernifs , Tbn dem Stei- 
•gen und Fatkn der Volker, und Ton dem Syftem^ 
iprelchea eine gewiffe Parte]r darauf gründet, die be- 
hauptet, dafsdie Völker £u keiner grSfsern Entwick- 
lung gelangen können , als Insher fchon rorhanden ge- 
wefen; dals dabey die Menfchheit beharren miiTTe; 
daft, da die Menfchbek ein gewiCfesMafe Ton Gluck 
nnd Ruhe und eine beftimitite Form fib den Gereil- 
fchafLszuitand gründen habe, man dafür forgen mufTe 
dirfe zuräckzufuhren wo fie Terfchwunden , zu erhal- 
ten wo fie noch rorbanden \&nd;' dals Übrigens ein 
«Btfrgifcher WHle immer Yom Throne herab das. aus- 
führen könne, was er unternimmt, und dafs es der 
Menfchheit zuviel Ehre änfhun heifse, wenn man an- 
nehmen wollie, dafs fie noch eine andere Beftimmuog 
haben könnte als die, welche Ton denen abhängt, die 
fnan als ihre Gebieter zu betrachten fibereiogekom- 
men ift. „Man follte,'' fagt der Vf., „diejenigen, 
^welche fo fprechen , für Materialiften oder wenigltens 
Ifir Ton Leidenfchaften beherrfchfe und leichtfinnige 
Menfchen halten , welche dem Leben und der Menfch- 
lieiifelhft wenig Wichtigkeit . beilegen; allein diefo 
find die Lehren religiofer Menfchen , welche nichts 
fuchen als die Herrfchaft Gottes, feinen Ruhm und die 
Yerherriithung feiner Macht. — UosDeutfche durfte 
dieHilra einer Einleitung in eine Betrachtung des Unter- 
Ichieds zwifchen klaffifcher und romaollfcher Dicht- 
kunft etwas zu weit hergeholt und felbft fremdartig 
dünken ; allein als efn 2Deichen , was gegenwärtig in 
Frankreich dieGeifter befchäftigl und fich in allem, auch 
4iem fcheiobar Fremdarttgften regt, dunkt uns diefer 
6ang nicht unmetkwürdig.^' — Etwas gewaltfam geht 
dann auch der Vf. auf fein eigentliches Thema über 
«nd wie's uns fcheint, nicht ganz folgerichtig für feine 
Abficbt , foweit fich auf diefe aus diefem erften Artikel 
fehliefsen läfst, wenn er fagt: „Das Phänomen des 
Wechfels zwifchen Licht und Pinfternifs, Civilifation 
und Barbarey fpfege^t fich nothwendig ab in dem lite-* 
Tarifehen Sjflem.der Nationen , welche diefem Wech* 
fei unterworfen find ,^' und diefs als den Gegenftand 
feiner Unterfuchung anfTlellt. Wollte er die Behauptung 
tiurchfiihren , dafs die Romantik (gegen welche in die- 
-fym AugenMieke zur grofsen^ Beluftigang des übrteen 
Europa fogar die köil^iche Gewalt auffefefctrdert wird) 
dtoFinftemirs undBarbafey tey\ an deren Abgnind die 
jetzige wahrhaft cultivlrte Welt (d. h. FrartkrÄich) ftehf, 
fokönntedtefs]^alfen; dem ift aber/ wieV fcfleinf, nicKt 
fo, denn er fagt: „DieGeifter nähern firh jetzt und die 
klaffifchen Völker (d. h. nun nach der Auseinander- 
fetzong Frankreich und allenfalls Italien, welches von 
Frankreich feine dramatifcheh Gefetze empfing) fan- 
gen an einzufehen, dafs ihnen doch wohl etioas fefitprt" 
icbnne,^^ Es fcheint alfo mehr auf eine VerfShnung ab- 
gefehen. Darau'f fcheint denn auch hinzudeuten, wenn 
der Vf. im Eingange fagt: „Es fleht alfo in den 4ngen 
der neuen wie der alten Schule feft , dafs die Gefetze 
der klaffifchen Literatur nach einander in der griechi- 



fchen, lateinifchen lind franzofifchen Dichtkunft bla 
auf uhfre Zeit geherrfcht haben, und dafs eine neue 
Schule, mächtig in den zahlreichen Be^fpielen , wei^ 
che die fpanifche,. englifche und deutfche Literatur 
darbieten, ihre Anfprnche geltend macht, und fich 
gerüfiet zeigt mit emer faft orientalifchen Phantade, 
mit der ganzen Tiefe, Därietheit und Ungebundenheil 
in den Ideen der nördlichen, und mit der Heiterkei>, 
ja felbft dem Launenhaften im Genie der fndlichea 
Volker. Frankreich fcheint,' in der MiUe diefer An« 
fpriiche, zu glauben, dafs es, allein den klaffifchen Tra- 
ditionen (den AriftotelifchenGefetzen, von denen denn 
doch zugeftanden wird/dal^ fie von der Einheit der 
Zeit kaum einen Wink geben und von der des Ortea 
gar nichts fagen) treu, berufen fej, alle diefe ver* 
fchiedenen Literaturen vor fein Tribunal zu fordern^ 
um fich felbft durch ihr Be; Ipiel zu entfeffeln, und zu* 
Vergeltung deffen, was es/ empfangen wird, Ee da- 
gegen von dem fchlechten Gefchmack zu befreyen, der 
ihre hochherzige Freyheit , ihre erhabenen Abfchwei*- 
fungen zuweilen befleckt. Organ der Ciyilifntion der 
Welt, Apoflel der wahren Freyheil in jedem Zweige^ 
fcheint es, als könne kein Syflem fich popularifirea 
und verbreiten , es fey denn aufgefafst in feiner be- 
ftimmten und klaren Sprache, fortgepflanzt durch fei- 
nen feurigen rrofelytisinus für alles, wasgrofe, menfch* 
lieh .und edel ift. *' — Sehr befcheiden ! — Wir müfr 
fen aber geftehen , dafs wir diefe gerühmte Beftimmt« 
heit und Klarheit der Sprache \A diefer Abhandtung 
zuweilen vermiFTen. Wir erlauben uns noch eine Stelle 
aus diefem an fich unbedeutenden Auffatze herauszu^ 
heben, weil es hier vorzüglich darauf ankommt ^ den 
Geift diefes neuen iDfliluls zu bezeichnen. Nach det 
AuseioanderfetzuDg, wie es komme, dafs der gefell* 
fchaflliche Zuftand in Verbindung mit der Ariftoteli- 
fchen Philofophie im ZeiiaHer Ludwigs XIV. dieMen*- 
fchen in eine beftimmte Regel des Cultus , des Schiek^ 
liehen u. dgl. bannte, heifst es: „Aber auf der andern 
Seite trat mitten unter diefe Elemente der Vnwandet^ 
barkeit ein ganz entgegfengefetztes Princip auf. 2>ea* 
caries bewirkte eine Revolution da, wo fie bewirkt 
werden mufste, nämlich in der Philofophie, in dism 
Gedanken, der fich nicht an Formen felTelt, mit weT^ 
eben man ihn bekleiden konnte. Weifer als taith^ 
hatte er nur den fterblichen Lehrer der Schulen ««^ 

ialfo Luther den unflerblichen Lehrer der chriftKcheA 
leligion ?) — angegriflen ; moralifcher als er bedurfte 
er nicht , feine Leüre durch dien Einfluff eines if enig 
fittlichen Fürlten unterfrtitzen (?) zu lafTen. Er bot fi# 
unter der beTcheidenen Form einer Methode d^r^ und 
keine Nation gerieth.für fie in Aufruhr^ fie hat keinen 
Trppfen Blut vergiefsen laffen.^* — Nun — und was 
hat denn Descartes, fein hoher Werth in allen Ehren — 
in Frankreich gewirkt? — Hat er die Franzofen rich- 
tiger denken gelehrt, tiefer in das innere Wefen der 
Dinge eingeführt, und, ift die franzofifche Revolution 
am Ende des igten Jahrhunderts etwa weifer und mi>- 
ralifcher gewefen als die Reformation ? — Und über- 
haupt , welche Verwirrung der Begriffe liegt in diefer 
auffallendea Stelle! — Ergötzlich ift übrigens» wie 
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df r Vf. die fransoiircheii Lefer miH glauben mache», 
4i« ErkeiiDtnifs, dtn Jclaffifchen Nationen möge doch 
wohl etwas fehlen, fej ia der Mitte der klaffifchen Na- 
tion i'eibft eot^ruogen upd. nicht durch Anregung Yon 
aufsen. A, fr. Schlegels und der Eran t;. Stael vfirA 
dabey nicht gedacht — Weit klarer in dem, wa$ 
Soth thut , zeigt fich die unter der Rubrik Schöne Künße 
mit dem Chiffre J.L.JR. unterzeichnete /Cri<iA;' mehrerer 
neuerer fransöfircher Kunttwerke. Die Einleitung über 
die Grenzen der Konft und von der Verfchiedenheit 
de5 rein^geißißen und des phyßfcben Ideals ift treff- 
lich , und die Kritik des Manierirten und Uebertriebe- 
0eii und Theatralifcben in der firanzofifchen Bildhaue- 
fey und Malerey ift fcharf , aber mit Gründen unter- 
baut. Der Vf. läfst Michel Angela dem Künfiler zu- 
rufen: Amicöf imita la natura, ßmplice e beüa, non 
C€rcar di manUrla. — Die Rubrik Handel und In-' 
dufirie bringt einen Artikel über das nicht in den Buch- 
handel gekommene^ höchft interelTante vergleichende 
Genialde xwi/chen den Eingangszollen auf die x«r Tmcä- 
fabrication nothipendigen Materialien , und deren Aus-- 
führungs- Prämie (im Journal tiehi-la prime d*impor^ 
iation durch einen Druckfehler) für dms Gewehen, von 
M. S. L.P. — , ufelcfaes die Abnahme des franzöfifcben 
'Xuchhandels durch den zur UnterHützung der einhei- 
jnifchen Schafzüchter erh&hten Impoft auf die fremde 
. .Wolle und die Herabfelzung der Prämie auf die Aus- 
fuhr des Tuches nachweifet^ n^odurch der Ausfall auf 
jährlich so Millionen Franken , die Frankreich in die- 
fem Zweige weniger Tom Auslände ziehen wird, ftei- 
gen dürfte. — Ein zwey ter Artikel : Ueber die Nau-- 
Üfche TelegraphU bey Tage und Na(^t, berichtet von 
einem Memoire über diefen Gegenfland , der für I^rank- 
teich fo wichtig ift, da man jährlich aoo Schiffbrüche, 
bey weitem die meiften zur Nachtzeit , und dabey den 
Untergang Ton looo Menfchen und für den Handel ei;- 
jsen Verluft Ton 15 bis 16 Millionen anrechnet. — Der 
Vi des Memoires hat einen Yorfchlag gemacht , auf 
eine leichte Weife und durch wenig konfpielige tele- 
^aphifche Vorrichtungen dem abzuhelfen, der in, der 
fenaueften Prüfung nach einer kleinen Abänderung 
£ch bewährt gezeigt hat, — ohne dafs bis jetzt etwas 
dafür ift gethan worden. „Wie kommt es , " fragt der 
Vf. diefes ArUliels» „dafs ein Vorfchlag, den die See- 
kundigen, der Staatsrath, der Minilter, der Thron- 
erbe , ja (elbft der König gut gefunden bat und delTen 
Hützlichkeit Niemand beftreitet, im gegenwärtigen Au- 
^ genblicke fo ganz Tergeffen ift? Die Regierung fetzt 
jährlich für Gegenftände , die gegen den , von welchem 
hier, die Rede ift, fo unbedeutend find, Freife aus, 
dab mansch billig wundern mub,. wie ein Skonomi- 
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fcbes Erlenrlrtuiigsryftenv ISr die KSAen^ weht fchoa 
längft unter di^Gegenftände eingereiht ift, auf welche 
man die Aufmerkfamkeit der Kundigen und der Un* . 
ternehmenden hinleilet. Nun aber befchäfftigt fidk 
ohne eine folche Anfn\unteran(f ein ehrlicher Mann d»- 
mit und es gelingt ihm; jedermann zollt feiner. Erfin«» 
dungfieyfall; zwey Commiffionen heifsen fie gut , eina 
dritte verlangt einige VerbefTerungen , welche der.£i>»- 
Ander fogleich zu treffen iich beeifert ; er trifft lie — 
und was ift das Refulmt feiner Bemühungen ? Er ze^-«. 
martert lieh 4 bis 5 Jahre lang mit gehen, kommen, 
anfuchen» Terfuchen, erfchopft fich in Koften, ftirbt 
mitten in diefem Wirrwarr, und fein Vorfchlag Icheint 
mit ihm geftorben.** — -Dergleichen Auf (atze eni* 
fprechen wohl dem Zwecke, das Gute zu befördern^ 
vorzüglich. — Ein dritter Artikel handelt Ton Bau^ 
doins des Andelys Erfindung untfr dem Waffer zu 
fchiffen, und zwar zuerft Ton dem yön ihm erfonde-*^ 
nen Taucher - Apparat , in welchem der Taucher 
die nothige Luft zufammengeprefst mit fich in die 
Tiefe nimmt, welches aber eine gewüTe Handhabung 
des Tauchers erfordert, die dem Vf. des Artikels für 
die Erfindung nachtheilig fcheint und zu deren Ab-* 
hülfe er einen Vorfchlag macht ; fo wie er denn ubeiu 
haupt die ganze Erfindung weniger von augenblibk-» 
lieber Anwendung, als von Wichtigkeit für die Eotr 
Wicklung des ihr zum Grunde liegenden rrincips hält. 
Wichtiger fcheint ihm die Anwendung^ auf ein be^ 
manntes Fahrzeug , das für eine Fahrt unter dem Wef* 
fer für mehrere Stunden die nothige Luft mitnimmt 
und beym Holzflöben, bey Rettungsverfuchen und 
dem Flottmacben geftrandeter Schiffe anwendbar ift. 
Die Zufammenpreffung der Lnft wird in 'einer Pumpe 
durch WafTer bewirkt, wodurch die Temperatur weit 
weniger ßei^en kann , als ohne ein flüffiges Interme- 
dium, und auch die Luft bey weitem gefchickter zum 
Einathmen bleibt. *• Diefe drey intereflanten Artikel 
führen den Cbif&e A. — Die JElubrik: Gleichuntige 
Gefchichte, theilt einen Operationsplan der Alliirten 
gegen Frankreich mit, der zu Wien im April i8tS 
entworfen und in der Bagage des Preefsifchen Kriegs* 
minifters Gfrafen von Boyen, welche der OberftBrice 
mit einem Streifcorps wegnahm (wobey er zugleich 
den Chef des Preuis. Generalftabes v. Martern m^HKi 
Gefangenen machte), gefjunden vnirde. Die Mitthei-- 
lung hier hat die Abfijcht, aus dem Munde des Fein^ 
des felbft Frankreich aufmerkfam izu machen ,. wp es 
verwundbar fey. Im folgenden Hefte foU ein Anhang 
folgen, in welchem die »von di|n Aliiirten der Schweiz 
zugedachte RoI|e . be^m Einbruch in Fcankreich enl«- 
halten fey. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



• Auslaadifcbe JouifiaUftik. 
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Pabis, im Bnieaii des ^rogi^nearNr. 4. u. f. w«: 
Jt> Pr^gr^^^fi Reaueü de PMlqfophie, Poütiquej 
Sciences f LiitJrai^re et Beaux-^uirtSp Commerce 
'^ et Indu/irie etc. 

(FertfeiMung vom vorigen Siüet*) 

Die Rubrik: Bibhogryhif^hes Bulletin ^ giebt befon- 
der« bey der gegenwärtigen politifchen Lage im Orient 
interefTante Aussäge aus der nun uns auch durch eine 
tJeberfetaung unfers fleiTsiRea Landau bekannten Reifi^ 
des Engländers JFalfh naoi der Türkey und Coi\ßan^ 
tinapeL — Darauf folgt ein gutgefchriebener Artikel 
über das Memoiren^Unwe/en, bef Gelegenhejif der 
Memoiren des beriichtigten Mörders , Galeeren- Scla«* 
Ten« nachhmngem Pölizey-§Mons und Beamten, und 
i^ie's fcheint gegenwärtigen Cutsbefitzers Vidocq, auf 
deren ptychologUche Wichtigkeit jedoch Xchon das Li- 
teraturblatt des Morgenblatles mit fiecht auümerkfam 
gemacht haC — Dann folgt eine preifende Anzeige 
der philo/ot^ifchen Verfudie von uugaU Steward in 
#iner firanzofifchen Ueberfetzung Ton Charles Huret, 
mit einftm rpötti^cbpn Hinblick auf das im swayten Ar«* 
tikel aufgeführte Werk des Materialilien Broujfais, 



^r in diefen JSffays zum Voraus fdne Widerlegung 
gefunden habe« — > Darauf eine Anzeige nach dem 
Qrientäl Herald Ton depr bochft intereflanten Werke 
Ton Qrant: ^ Gedanken ubei^ den Crfprung und die 
Fortftammung der Galen ^, nadi ihm der lieft jener 
Baffe 9 ^^^o ▼on Ofien kam, fleh über ganz Europa 

Jiusbceijtete und nicht nur England , fondern , felbft 
^i:änlLvelcb> Griechenland und Italien ihre erften 3e^ 
^ij^obnar gab^.his diePelasger— ein culturirteresVolk— 
)^mTiVn und ße und ihre Sprache Yerdrängten ^ die fich 
^eide nur in England und Ireland rein ernalten haben, 
yrohin die Pelasger nicht drangen. Den Beweis, die- 
ter Behauptung mufs eine Yergleichung der Galefeben 
mit der griechiTchen 4ind lateinifchen Sprache fähren, 
und diefe zeigt , wie mächtig das Cehifche in die Bil- 
dung der beiden klaflifchen Sprachen eingeflotfen ift, 
woTon einige merkwiiidige Beyrpiele angeführt wei^ 
den; "wie denn auch im Galerchen allein die Wurzeln 
der drey faft allgemeinen Worter Mutter, Bruder, 
Vat€r zu finden find: Matherp Brather (^rfpr&nglich 



„ der Tom nämlldien Bnfen Griangte ^^ Äther. Die 
Wurzeln vori ytrofiat, yivrat» ifi das celtifche Gin, ein 
Geborner; die im Griechifchen und Lateinifchen oft 
gebrauchte Vorfilbe Co ift von gleichem Gebrauche im 
Celtifchen u. f. w. — Hieriiuf die Anzeige von : Geo^ 
logi/ches Gemälde der Pel/en von J. J. N. Huot, mit 
einer Einleitung , ^ worin der Vt der Anzeige fein 
Glaubensbekenntnih folzendermafsen ablegt: „Man 
fühlt wohl, dafs eine in mehr als einer Hinficht* lob- 
liche Klugheit die katholifche Geiftlichkeit mit Beforg- 
nib fiir die Fortfehritte diefer neuen WiCfenfchaft (der 
Geologie) erfüllt hat, ob fich gleich mehrere ihrer 
Glieder durch nützliche und ausgedehnte Verfuche 
darin ausgezeichnet haben. Die Geologie berührt alle 
G>smogonieen und mufs alfo die frühern Offenbarun- 
gen aller Religionen einer mehr oder weniger ftrengeo 
Prüfung unterwerfen. Allein die 2^it die/er furchtfa- 
men Sehonung ift Torüber! Künftig muffen die Bemü- 
hungen der Philologen , wekbe die TerCduedenen Tmk> 
dittonen dee Orienlti. wie des Oecidenis airfheHen, mit 
dem Stiidiom der Geologie gleichen . Schritt halten. 
Einerfeita wird diefe in den beffer erklärten Texten det 
Bibel und der indifchen Schriften Winke finden din 
ihr^n Pofftfchcitt hefördeni kSnnen; andererfeile wirl 
der Philologe in den BeobachUMigtsn der gelehrten I^ 
turforfcher Mittel finden , Tiisleu der ^Schwierigkeiten 
zu begMite, welebe in wm Theil Terlotnen Sprachen 
fich in Jlienge darbietem — -** Im IntnreOe der Wif- 
fenfchaft ift es erforderlich, dab diefe beiden Stre- 
iMingen der unbefchränkteften Freyheit geniefsen, daf^ 
fie fich einander nie unterordnen , fondern fich gegen- 
feitig unterftfitzen.^ _ Dann folgt eine fehr lobende 
Anzeige ron Alew. Mazas Lebfn der großen franzb^ 
Jifchen Peldherrn des Mittelalters f und eines fentimen- 
tal-fenfualen Uehesromans der M^u Hortenfy uillart 
deThera/e: Gertrude, der weder neu, noch in Frank- 
reich, wo man diefes Genres überdrüfsig ift, an der 
2Leit fey. — Die Rubrik Manchfaltiges giebt eine 
würdige^Zurechtweifung eines Paradoxons in der JRe« 
View of Weßminßer : lieber die Mdthwendigkeit einer 
wiJfeTi/chaftHchen Eräehimsßlr die obern und mittlern 
Stände, oeffen V£ will, dafs die, wenn wir uns fo 
apsdnicken dürfen, geu;erblichen Wijfenfchaften „der 
Schlüffel zu den Hallen der Sfientlicben Efrziehung feyn 
und dafs & Induftrie in allen ihren Zweigen den Platz 
Aaa ^ des 
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dM Cicero und des Demotihtnen tfoneliiiieii mSchte;^ 
ttine Anficht, deren hAndq^riiiflibBe Grüodlicfikeit Auch * 
fo manchem unter uns einIeochtet| und-gegen die unfre 
Schulen häufig mehr zu kämpfen haben als man woU 
glaubt. — Darauf folgt eioe fehr wahre Bemerkung 
l^y^ Gelegenheit eioee auf dem.FlaUe der Baftille in 
Paris projectirten Springbrunnens: dafs Werke, be- 
ftimmt ein grofses Andenken zu rerewigen » auch die-^* 
fer Grobe entfprechen müHen, welches der Vf. hej 
den neuern Denkmalen in Paris zu yermifTen fcbeint. -* 
Die Rubrik Dramaiifche UeberfichthnnMt smrft Teoft 
WalAein iesUn. Liadi^re's , Schiller nachgebildet, dem 
-bey vielen Schönheiten vorceworfen wird, dats der 
Held mehr leidend als wiAend erfcheine (wie bej 
SchilUr auch) ; dann tob dem ausgepfiffenen Stücke 
eines Hn. SUrviUe: U jfypartement , ou vingi'-^qtta^ 
tre heures tVun rieht, dem eine artige Idee, die. den 
Zufchauer durch den ganzen Hanshalt und das Leben 
bines Reichen mit feinem Sulsern Glänze und oft inne« 

Sr Unzufriedenheit und Serge zu fiibren, nur aus 
angel an Einheit keine dranutifche zum Grunde liegt^ 
hßj welcher Veranlaflung Von der ganz veriinderten 
itieuern Stimmung des Parifer Publicums in Hinficht 
9e8 Schaufpiels gefj^rochen wird; und zuletzt ift die 
Hede Ton den ewigen Wiederholungen des Thdatre 
Royal Italien, wobej gefragt wird, ob es denn bej 
Rofßni bleiben muffe und nichts Neues in Italien und 
Deutfchland gebe, und wenn nicht, warum man nicht 

knge franzonlche ComponiAen, Ton denen eine Menge 
re Studien in Italien und Deutfchland roUendet ha- 
tten, aufmuntere ^ italienifcbe Texte zu componiren. 

Die Abficht des Awmals ilt treff Udbi , und Sah 
jferden wir geneigt te glanben, dafs manches ^ was 
}sns im Toile oder fonft aofiEallt, ebfichtlicb berechnet 
lej I utai nicht zn (Mir in Widerfpmch mit dem bis fetzt 
geltenden «nd von Tieien EinflolsreioNn nodi Be* 
l&auptelem zm erfcheinen , und fo den neuen Wahr* 
beiten Eingang zn Ttrfdud&Mu Mmr for den U. A 
mJSeble diefinidit gieltn«. 



, Slit einem anl/ehiedenen Ton tritt aber auf : 

' Pinis , Im Bikrean : Mtme TrimeßrieOt. Prämiere 
enn^e, I* liumero. Janrieri^sg. 340 S. g. 

Auch diefes Journal fireht nach Popularität und 
AltTerftäodlichkeit; auch diefes will feinen Lefern das 
Vorführen^ was im ganzen Gebiete des Wiffens als 
Fort- oder als Ruckfehritt erfcheint; es will unpar* 
teyifch ohne kleinliche National -Eigenliebe priifen, 
was bey jeder Nation Lobens*- oder Tadelnswerthes 
auftaucht. „Jeder literarifche, philofophiTche, poli- 
tifche oder wiflenfchaftliche Artikel foll, fo weit es 
inoglich ift, eine kurze hiftorifche Ueberficht über die 
in dem anzuzeigenden Werke abgehandelte MiSterie 

feben und den Zuftand andeuten, in welchem deffen 
't die WiTTenrchaft gefunden , was er hinzugefugt hat« 
und was nach ihm noch zu Ihün Sbrig bleibt, in feiner 
oder in einer anderen Weife. ^ Dabey foll kein Arti- 
kel unterzeichnet fejn, um die nothige Uoparteylich- 
keit zu erhalten und nicht etwa einen matte^ Artikel 



-iurcb einen glanzenden Namen zu beben. «-^ Uebri- 
gens Ift es aber ganz literaiifch und mehr laffonnirend 
als berichtend nach 'Art des Foreign Quarierly Review 
(f. IntelL Bl der Alig. Lit. Zäi. Kr. a u, 3). 

Der erße Artikel führt eine knhne, aber wiirdign 
Anklage gegen die 5bciV/^ CalhoUque de bons livres, an 
deren Spitze der Duc de Rivi^re, GooTerneur des Her- 
zogs von Bordeaux fteht, und die unter ihren Mitf^ie^ 
dem eine groCse Zahl Prälaten , Vorfteher der Semi« 
Mrien, P eifanen ««»^iUngmkl Stand und Frommlinge 
am Hofe zählt, indem es Yier daraus henrorgegangene 
und durch Frankreich nneetfeltlich verbreitete erzäh« 
lende Volksfchrtften denun<£!t , von denen einige be^ 
reits eine zweyte Auflage erlebt beben. Da diefn 
Schriften "WoM fdiwerlicfh ins Ausland und zu una 
dringen, fo ift die Anführung der Titel Ton keinem 
Itoterefle; itm eher ihren Geift und den des Jaumals 
zu bezeichnen, wollen wir der Sferk Würdigkeit w^ea 
eiiuges herkushebefa. „ Der fcheinbare Zweck des Veiw 
eines,** fagf derVt diefes Artikels, „Ift, denTrtumpti 
des Kathölidsttine zu fiebern ; aber nacb den Schriften, 
die er in Umlaaf- fetzt , follte man glauben , feinw^ii- 
rer Zweck feV weniger, religiSfe GeAnnungen einzu^ 
flofsen, als einen flammenden und wüthigen Fanatis* 
mus zu Terbreiten, die herAnwachfende Generalion 
Zum Vieh zu machen , fleh des Willens und des 6e>- 
miiths der Jugend zu bemächtigen, um He in einen Zn- 
ftand Tollkommner Vnferw&rfigkeit zu zerfetzen, und 
fleh fo für die Zukunft die Werkzeuge zur religiSfen^ 
bürgerlichen und politifchen Tytanuej rorzuberelten. 
Mao hat auf diefen Veflini der unfereProTiozev mal 
feinen fchlechten Bnchem, deren Titel nuTerdächtig 
fcheinen, yergiftet, zu wenig geachtet; flehaben fchon 
Tiel Bofes gethan! Ich will verfuchen diefen Fehler 
gut zu machen , ntod der Ueberf^Kwemmung mirffi« 
fcher und jefuitifcher Lehren^ die der Religion , Moral 
und Menfchheil Hohn fpre'chen, Einhalt zu thun.* 
Er geht dann, das erfle Werk dutcb, in wel>:hem ein 
Priefter Boudon das Leben eitf er Erwählten , der Shm 
'rie^AngdUme de la Providence, befdiretbt, die Tott 
einem! Priefter ton Kindheit an zu einem afcetiTcheB 
Leben geleitet und in welcher eine herrliche weibliche 
Natur getodtet wurde, um ein vom H^kn dee Prie* 
Tiers abhangiges Vieh zu erziehen, welches dielbr 
Wabnßnnige als einen Triumph der Religion und aÜ 
ein Mufter fiir j^nge Mädcton aufftellt. 0nd wenn 
wir uns auch ia Ausdrucken des Abfcheues und Ekeb 
erfchoßfen wollten ^ Tiele der Lefer wurden doch ent- 
weder Uebertreibung bey uns yorSusfetiEeo , oder wenn 
diefs nicht, fo wurden fie doch nur ein (chwacbesBild 
Ton dem entwerfen,' was fleh hier wirklich darbietet} 
es bleibt uns alfo nichts übrig, als unfeni Ekel, wie 
der V£ diefer Anklage, zu iiberwtnden und die Tön 
ihm aus dem Werke felbn angeführte Stelle herzufetzen. 
;,Marie-Ang^li(]ue** (die von Natur äufserft zur Rein- 
lichkeit geneigt wat^j was der Priefter auf jede WeiAl 
zu unterdrücken ftrebte) „"^farste den EntrchlufSpUm 
der Gnade zu gehorfamen , den Kopf eines jungen 
Mfidthens zu kämnien^ welches tnh einem fnrditeiv- 

liehen 
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Mdieh Ormil« beli«ft«f war; Ai alOiiii Von &Teiii 
Müde Itt Ä€ii Musd ntd fchliidU» ihn hintuiter ! Abef 
^e gatlg ift Gott; wie giiMf^ ift er denen, die ihn 
Beben ! Sie rerAcherte , enfs er , lädeni lle lieh fo Ge^ 
tralt antbat , eine folche SSfeigkeit Sber einen fieeen^ 
Hand y der ihr naCSrIieh eiiie ungemeine Ueberwindung 
gekoftet haben mfifste, verbreitet habei daft fie nie 
itewa» dem Gaimien fo liehiigliehes gegeffen habe; )e 
iaft JDeAch gar nicht einbHden könne, i$h {irgend ein 
Gericht, to delikat es auch l^n mSchte, Ach ihm tiar 
Mherti könne. 8d tnM^nahm fie es alMJi Leinwand 
amsürattgeiir, die bey Ge/khwBren war lerwendet 
Worden , und wriche roll Materie waren ; und indem 
Ae mit*rolchem£delmuthe ftch tu fib^rwinden fortfuhr, 
fo fohr auch Gott, der gtoaGiÜe ift, feijterlMts fort 
Ae darin rtP'be^Mgen, ihdüd ^ fi^ fn dem etWas 
iMLBr^ flndan Heb , ^as Ibhft natSrlteberH^ift^ aber 
Atlch€^ erretten mufete. Sie hat oflb dett Speichelaus- 
Wurf in deh Kirchen uiid an andern Ortien gegeffen. 
Kurz Ae that alles Gutes, das lieh ihr darbot und das 
itttt Walen Gottes gemafs tt.** «^ EmpSrt ruft der 
V£ dfafer Deaunciation nud rolbh wir mit ihm aus? 
„Ihr Aeitern und Mitler, Aai And die Qicher, welche 
die Feinde aller Morel, aller Sdkicklichkeit, aller 
ftchaAiAl, mcht errothen dtucken au laffen und Ae den 
lUndefti fn die Hände n geb^u, die ihr d!^ unbegretf-' 
liehe Schwachbeft habt ihitea afa m tT e r t r a uen ! Und Sie 
-befonders, der den Beruf hat der Mbntlichen Ende- 
hung Torsuftehen, Religion und Sittiichkrit au be- 
MiBtcen, der Sie Ach Bi/chofvtm SermopcUi neunen, 
^8 And die Schriften, welche ai^er Ifaren Aufplciea 
^fchelnen, Werke YcIlLSflerungett Gottes, den man 
vas als den Tfrannen der menfchlichen Ratur darftellt, 
Toll ekelhafter Bilder, elenden Aberglaubens, Ter- 
ke%riar Gefahle ! So erfBüen Sie Ihren Beruf, fe han- 
deln Sie in dem Geifte der ReligioB , deren Diener Sie 
find, jener heiKgeo Sehiifieii, In denen die miidefte 
Tolerana und die reiufte Moral athmet? Sind das Mit- 
tel, geeignet der katholifcben Kirche die MenfcKen 
wieder zu gewinnen , welche durch die Scharlatanerie 
und die Heuchele^ eines Thdils der Dienär deffealben 
beftimmt worden find , fich ron ihr au trennen ? Ift es 
usSgUch, daftrJu eilier'i&eit, wie die enfrlge, wo die 
GTiUtatienlbkha Fortfehritte madit, wo man auf al^ 
lea Seiten zu gefunden Aofichten und au edelmiithiaen 
Gefinnun^en gelangt , noch die Rede (eye kann tou }#- 
oen terruchten und elenden Speculationen auf Dumm-- 
heit,, Leichtgläubigkeit und fanatifcbe UnwilTenheit? 
Wie flraftsr find die Regierungen, welche folche Ver- 
gebt' uiid f6 empörende Mifebräucb^ begfinftigeo t Ift 
das eicht jener Geilt des Sdiwindels und des Wahnes, 
der dieZevt&ftnftig der Staaten und den nahen Einbruch 
grofsen öffentlichen Elendes ankSndigt?^ — Und in 
deb übrigen drej Schrifcen wird der nSmliche Weg zur 
Heiligkeit den jungen Gemäthern angepriefen. -— Ar^ 
nes Frankreich , welche GeiXter der Holle ftrecken ihre 
Terruchten Klauen nach Dir. ans! — Aber Heil der 
Publidtät! welch' ein anderes Mittel gäbe es wohl 
fönft gegen diefe Entwürdigung des Heiligften im Men- 
fchen , der Religion ! •— Der JUCM^^re Artikel: lieber di^ 



Mate 



S82 



Wählen von i8a7~ Ift gegen £*e Umtriebe uadDunkW«^ 
heiten der vdrigeu, cur Zeit der Erfcbeinung dieres 
Artikels aber doch beftehendeo Verwaltung gerichtef, 
4nd beweifet, dafk fie gerade durch die Mafsregef ei-^ 
her fiebetijäbrigen gänzlichen Erneuung der Kammer 
flatt der fänfjährigen theilweifen — allerdings ein Eio«^ 
arüTin die'Charte, «-r und ron der fie glaubte, dafsfi^ 
ihr die «Majorität j^cbere, den einzigen Weg sanfchliigy 
durch den ihrEinfiufs gelKhmt werden konnte. «^ Der 
Vf« diefes beH»dten und Ibhilrffiiinigen Artikels Ihhreibt 
fieft deta Eintreten einer ueueii Generation au , die 
weder im altert Regime noch in der Revolution ihre 
Bildung erhielt^ fondero lo der Reftauration init der 
fcherte und der 11 aiionaN Repräfentation in den Kam- 
mern, und die jetzt in Wjiklamkeit tritt; und darauf 
haut der Vf. dieHoiTonng der Dauer der liberalen Ideen. 
<^ Art.ni: Hevohdiünen des Erdballs -^ eine ziemlich 
auflBhrfiche Analyfh der neuen Auflage des berübdlteA 
Werks Sur Us üJfemenU foffUes TOn Hn. Cuvier, in 
Welchem die Hnn. BroTigniart, Vater und Sohn auch 
ihre Forfchuugen , der erfle in Verbindung mit Cuvier 
Stier die rerfeldedene Formation der Erdfchichtett 
durch flfeer iknd durch FlufswafTer, und der z werte 
Sber die merktf ürdlgea antedilayianirchen foffilen ve-=- 
getabilieh, elugeffigt haben. — Die Analyfe nimmt 
dkhef einen andern Gang iils Cuvier, gegen den der 
yi den, wie er fegt, einzig möglichen Vorwurf 
macht, dafs er die unter den Foffilen entdeckten Thiei^ 
arteil nicht nach Generationen und Epochen (wie die . 
Analjfe tbut), fondem nach Gattungen befcbrieben 
habe, wodurch er fich genolhigt gefehen, mehrmals 
auf die nämlichen Thiere zurückzukommen. -— Ob 
i^ohl die neuere Entdeckung in der Hohle bej ßire im 
Departement des Landes die Meinung Cuvier^Sf da& 
man keine foffileMenfchenknocben und alfo auch* keine 
Spur Ton antediluTianifchen meurchKcheD Mitbewoh- 
nern der Erde finden werde, widerlegen wird? '— 
IV, Art. Siructur und Temperatur der Erde in ihrem 
Innern — aus Gelegenheit der von Hn. M. L. Cordier 
in der Akademie der WirTenfcbaften zu Faris im Julius 
1927 TOrgbldbalen uad tu die Memoiren der Akademie 
aufgenommenen Abhandlung: Ueher die Temperatur 
im Innern der Brdw. Der Vf. d. Art. fteilt suerft den 
Sireilponkt dar, ob der innere Beflandtheil der Erde 
WalTer oder eine durch Feuer erhallene mineralifche 
Piürfigkeit fey , und nimmt das Letztere als erwiefeo- 
an Jurch die Ton Hn. Cordier angeftellten Verfuche 
mit dem Thermometer in drey irerfchiedenen Tiefen 
Fraukreicba , wekhe eine WÜrme in den Tiefen der 
Erde nach einer beftimmten Progreffion aufsev Zweifel 
fetzt, und zwar ergiebt diefe Frogreffion für daa 
Centrum des Erdballs eine Hitze von 3,500^ desWedg- 
woodichen Pyrometers^ und yqu 100 diefer Grade 
au^ 29 Meilen Tiefe, welches hinreicht alle Layen und 
die ineiften Felfeo zu fchmelien. „Es fcheint alfo er- 
wiafen , ^ fagt'der Vf. , „ dafs nicht altein die Hitze das 
Princip des urfpriingiichen flüfsigen Zuftandes des Erd- 
balls war, fondern dafs der grofsere Theil feiner MaiTe 
noch fliifsig ift« Da die Erdrinde , abgefehen tou jener 
obeiflächlichen uod unausgebildeten Rinde, die man 
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fo folgt daraus 9 dafs die Coiüblidadoii Ton Aubea 
ittch Jlnnea erfolgte.,, und dal|. folglich, die Scbichtea 
^ Ijfrbodens , welfj^e d/sr Oberfläche api oaehften £cl^ 
belioden, die älteften find. Mit andern Worten;: difi 
Lager das Urbodens find um fo neuer,, je mehr &e ei« 
nem tiefom Niveau angehören, was dem in der Güo«i 
logie bis jetst ^^genoipfnenen gerade ^entgegen iiV^ 
Wir müilen die Beurtho^ung dieferÄnfiqht^ to wie die 
finnreiche Anyrendung. welche der Vf. auf dieErkla-^ 
rung dec^ VuUbane und aer war^n Quellen macht, 4e«^ 
Sachverflandigen überlaflen,, — * Art» V« Die Phi^fo^ 
phie der Chine/en, aus Gelegenheit der Anzeige Tom: 
ff^erke des t/chine/i/chen TVei/en Kujtg -ßi - dsy und 
feiner Schüler u. f. w,, Ton fF. Schott ^ i Bd. Ig2& 
Nachdem im Eingange die bisherigen Hipde^oitfe der 
Bekanntfchaft mit der chineütchen Fbiloropfaie darin 
geflieht And, daCs wohl in Deutfchland die phikfophi- 
fche Beachtung derfelben , aber ohne die^Kenntnifs der 
Sprachen Ton Hoch- Alien, diefe dagegen in Frank-, 
reich ohne jene ütattfinde, fagt der v£ „Alles lädt 
glauben , dafs dtefe dem wiffenfchafttichen InterefTe fo 
nachtheilige Trennung aufhören wird, . nn4, wir be- 
trachten den Terfuch des Hn. S(A6tt mehr als eioe 
Verkiindung diefer glücklichen Revolntipii, denn- als 
eine Wirkung derfelben.*' — Er yerbreitet Ach dann 
über die Thilofophie des Confocius un4 ^en Buddhais-« 
mus , den er Tor der Verachtung eines Pauw zu redit- , 
fertigen focht, und bemerkt, dafs es leicht fej den 
grofsten Unfinn darin su finden, wenn man nicht den 
Innern Sinn der gebrauchten Ausdrücke , die bildlich 
KQ verftehen feyen, erforfche, und giebt eine recht be- 
lehrende Ueberficbt der yerrcbiedenea Epochen der, 
chineilfehen Fhllorophie und wendet Ach dann zn Hn. 
Schott f von dem er Tagt: „Waa er unternommen hat 
ifi Yerßändig: er hat verfocht den Theil des Lün-Tj» 
den Hr. Marf hman ins Englifche überfetst hatte , ins 
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Dentftimi.«|] Sft jli btetin . VieUelelit ^Stfg^ ^ eSseii 
TOTerlälügenr Führer gewählt haben , weoo w der Jm 
teiiii(€hentVeberfot£|»g 4m, f; CwftH oder der dee 
Nolät^ di^ er nicht gfkannt zu haLbenlicbeint, gefolgt 
yr'iaB. Aber da diefe Schriften in lateinifcher 8|yrach» 
feiten und die franzofifphen i(e|>erAPtzungen derfelbeii 
in DentCchlend '^enig Terbreitet find, fo würde er de^ 
ftndirende4. Jugend XeiiifS .Vaterl^i^des einen Di^^ 
leihen t w^n er ihr eine gute deqtfcbe Ueberfertzong 
der Uhri ii^qffici/eo^ nach der desP. Noü dacfoota« Hr* 
Schott wiir4^. nocfai beffer thua, wenn er lieh einige 
Zeit auf dasStu4ium diefor Literatur l^le, dei^nBucI^- 
ftaben er, wie der.UmCcblag feines Bncbes zeigt, zn 
entziffern gelernt hat, und fich fo in den Stand fetsi« 
felbft die alten T^xte und die Commentare au# alieii 
Epochen zu lafeä «, um im Stan4e c« fagrn die|cbwa<:hei 
hier entwotfsni^ okizze umzu^beitea, zu li^s)^(igefl| 
vnd aussufiibreo. Einem Schüler eiiMir . ^ ge«* 
lehrten Univerfitätan Dentfdrfands kwunt es zu diu- 
Schwierigkeiten einer folchen Aufgabe zu überwinden; 
Kenntnifs des Gegenftandes ift die erlle Bedinaung ei-, 
ner folchen Arbeit, nnd es ift miem Metapbyfiker. nn- 
endiich leichter Chinefifch «n lernen , eis es den juHgei^ 
Chinefitchkundigen Eranfcreichs und Englands fejii 
würde , fich mit den Ide^n der ßchelUnge ^ Fichte undi 
Hegel vertraut zu machen* Vom Nosrdien alfo können 
wir , in diefom falle , licht erwarten. '' — Axt. VI« 
Ungecb'uckte Memoiren des Grafen v^ Brienne: inter-^ 
eflante Auszüge, die ein treues aber widriges Bild ßew 
2^it, Ludwigs XUI n|id XIV gebfn, unter welchent 
letztern Brienne, im I5ten Ji||>re Staats- Secretär undl 
Günftling, noch jnng durch tietiree de p^fehet op Jabni^ 
eingefpa^t W9rd6, in mehrern Abteyan des Künig-^ 
reichs und dann xg Jahre bey den Vätern der Miflioi» 
zubringen mubte , wo er diefe Memoiren , die in diei 
feines Vaters reichen , abfabte. , 

(JDieForife^^ung folgt n'AohftwHs^i 
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Bey Ziegl^r nnd Sohne in Zürich ift fo eben 
etfehieaen nnd im aHen Bilkhhandhingen zu beben: * 

Bbfs, Toh, Jakob, Chri/fliches Uebungs-Tahr in. 
einer Reihe von Predigten'J Neue Ausgabe, gr. 5- 
.1829- iRtWr, 4gGr. j 

Da die fortdanernde Nachfrage naeh d^ Schtifieir 

des yerft.He/^ aqch.Ton dielen t^lich^n, jmtlabr.Ajrgg: 

.^-i. f>_^j:-*^^ -.«-^ *"flage notbw«Ädig. 

der Verlagshand^ 
, ^ ,*i, « j -1^ ^""' fong überflüfßg, mehreres z»m Lobe derfelben bey-^ 

gäbe zu den Tegeer'fchen Reden, g- 4 gGr, ^ «^ge»i hin»?gen h,i^t fie den Pr^ derfelben fo nie- 

Wewetzer, A., de antinomismo Johannis Agri«, di^g geftellt, d^fs die Anfchaffonj davon audbideintlntf 



Bey WlTrinius inStralfund ift fo eben er- 
fchlenen: , * 

JVif (}affi2«r Körner £/tciaV der letzte Höheniftanfe. Ein 
lyrifches Gedicht in Romanzen ¥on Mohnihe. 
gr. g. 4 Rthlr. 



*i 



' ^ ^- , »>. , «1.1. -B iw. gehaltenen rr^digten eine neue Auflage notbw«Ädig 

Die Aufhebung oder Verlegung gewiffer Fefttage. gemacht bat, fo wäre es von Seiten der Verlagshand^ 
Eine fchwedifche Reichtag«rverhandlung. Zu- ^^ überflüffig, mehreres zom Lobe derfelben bey-, 



colae. 4. 5 gGr. 



bemittelten leicht möglich gemacht yfiid. ' 
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I. Ankündigungen neuer Bücher, 

Bekanntmachung. 

Unter den Geftheaken, welche den armen Kiodem 
des hi^ßgen grofsea Friedrichs Waifefthaufes gemacht 
ßndf befindet lieh auch eine Metrifche Ifoberfetznog 
fler, als das Meifterfliick der fraozoHfchen Tragödien 
anerkannteti : 

Aihalia ß€$ B.aeine. 

Da diefea vom Ho. Dr. Karl Dielitz ih unfere Mut- 
ferfprache übertragene Stuck lieh in feinem deutfchen 
Gewände, nach mehreren darüber erfcfaienenen kri- 
tiMen Beurtlieilungen , als eine befonders gelungene 
Arbeit empfiehlt, fo ghraben wir, der Anzeige eine 
erfolgreiche Aufnahme fowobl bey dem hiefigen als 
auswärtigen Publicum Terfprechen zu dürfen , dats yon 
lener.Ueberfeizung eine 

wohlfeile Auflage su IG Sgr. 

in dein Verlage dei( Buchhändlers, Hn. €. F. Plahn 
In Berlin, Jägerftrafse Vr. 37, erfchienen ifl, von 
Welchem l)ie Exemplare durch jede Buchhandlung 
Deutfchlands bezogen werden können. 

Der daraus fliefsende Gewinn kommt , wie fchoü 
^(agt, den armen Weifenkindern unrerkürzt zu 6ute, 
und dürfte auch (chon deshalb zum Ankaufe freund- 
lich anregen. 

t Berlin. Die jirnun^Direction. 



ftef Eduard Anton -in Halle ift fo eben 
erfehienen und in allen Buchhandlungen <za 
halten: 



HamUr , Ä, JF., kurzstfafste Einleitung in 
fMmen Su^/le und Wißenfchaften. Neue un▼e^- 
inderte Ausgabe. 8« Geh. Fr. 6|gGr. 

AyciiMi/e/ei, twropüfche, «■/ doa Jähr 1829. 4te 
Terb. Auflage« Fr. 4 gGr« 

Schulze, Fr., über QueUen, mit befonderer Ruck- 
&€ht mMim Hmr^iMrge mkd Am ßroekem. «• Geb. 

Grobel, C. & A.f Neue prmkHfahe AnUttemg um 
V^lbef^fHmk um dem Deutfbkth ins ItuieintfSokep 



. 6te yermehrte und rerbelferte Auflage, gr. g. Fr. 
- 16 gGr. 

Die jetzt arfcbienene 6te Auflage diefes Buches 
beweift die Brauchbarkeit deffelben beym Unter-.* 
rieht, und macht wohl jede andere Anpreifung un- 
nothig. Es ilt blofs noch zu bemerken, dafs der 
VerfafTer auch bej diefer neuen Auflage mit der 
grofsten Sorgfalt jeden ihm aufgeftofsnen Mangel er- 
gänzte und TerbelTerte. Der Verleger fuchte eben- 
Ulh durch ein fchöneres Aeufsere diefer Auflage 
Vorzüge TOT der frühern zu YerfchaiTen. 

horenz, Dr. F., de Catoh jnagno , liierurum fau-^ 
iore. 8- Fr. 5 gGr. ^ 

Der VerCBiffer hat' in diefer Abhandlung ^inea' 
Gegennanddargeftellt, der der Aafmerkfamkeit ei- 
nes grofsern FobKcums würdig fchien. Karl der 
Grofae, den uns die Gefchichte faft nur auf dem 
Kriegsfcha upiatze zeigt, tritt hier als Freund der 
WifTenfchaften und als Beförderer der Aufklärung 
und Veredlung feines Volkes auf. 

'Leitfaden zum Unterricht im Zeichnen für F'olksfchulen, 
mit befonderer Rückficht auf folche Lehrer , welche 
wenig oder gar nicht zeichnen kSnnen, bearbeitet 
yon Laiben. Mit a-Steind ruckte fein g. Fr. 6 gGr. 

Ohne mich über den Zweck diefes Buches , der 
deutlich genug fchon im Titel auscedrückt ift, wei- 
ter auszulaflen, macheich nur auf den billigen Preis 
aufmerkfam, der es auch den Aermften mSglich 
macht y fleh die/es Büchelchen anznfchaSen. 

Rofenhranz, Dr. Karl, das HeldefAuch und die 
Nibelungen, gr. 8- Geh* Fr- 10 gGr. 

Diefs Werkchen dürfte für jeden Fieund der 
' deulfehen Literatur eine nicht unerfreuliche Er- 
fcheinung fern , da ea fowohl gefchichtlich als kri- 
tifch die beiden yorzügUchtten altern deutfchen Ge- 
dichte beleuchtet und manche neue Anficht und Be- 
merkung darüber enthält. 

Scholz, Ch. G., Wandßbel zum ' Lefeniemen der 
Druckfchnß. Ein -Htttfsmittel fdr zahlreiche Schu* 
.lau. ^.foL Fr..iftgGr. 

Der gefchäute Verfafler erfnUt durah die Bar- 

MSgabe obiger WandtaCsln nein liagfi g^gebenfe 

Bbh Ver- 
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Verrprechen. Sie mhen Ach teinetn rot einigen 
Jahren erschienenen SpreK^/nkühr t tmnmmhefe^mnd 
Schreib/chuler , fo wie feinem Lejet^rletf ' ils ein« 
nolhweodige Zugabe an. 

Sprengel, ui.f de PJaroUthiSf ligni fofßlis genere. 
Com tftbula^aere incifa. j. . Pn 6 gGr/ 

Der VerfafTer legt die Meinungen ▼erfch}edener 
Schrififteller über die Staarfteine dar, und fcblierst 
mit einer durch eine fauber ge()tocliene Kupfertafel 
erläuterte Befcbreibung derfelben. 

^Slume, Fr., Grundrijs des PandeJ O e n rechis. Mit 
einem Quellen regifter. gr. 8- Gab. Pr. ig gGr. 

Diefem Buche , dafs als Leitfaden bef Vorlefott- 
gen dienen foll, ift ein fehr yollftäDdigea Regifter 
über die TorjuXtinianifchen, juftinianifctien und ka«- 
nonifchen Rechtsbücher als fchntzbare Zugabe bej« 
gefügt. Möge auch diefem Werke des Verfaffers 
der verdiente Beyfall su Theil werden. 

Naue, allgemeines evcmgelifches Choralhuch in Melo^ 
dieen, grofstentheils aus den Urquellen berichtigt, 
mit vief-nimmigen Harmonieen. ifte Bearbeitung fiir 
Militärliiigchore. akademifche Singvereine , Gjin^ 
naßefn, Seminarien u. f. w. quer 4. Preb l Rthlr. 
18 «Gr. 

Bej Yerfendung diefes, nach dem ürlheile meh- 
rerer SachTerttändiffen fehr beachtungswerlhen 
I/Veriies , OMohe ich das PubliciHn darauf aufmerk- 
fam , dafs es fowohl in HinAcht auf die Richtigkeit 
der Melodieen » die^der Verfaffer Mch den in feinem 
Befitz befindlichen , zahlreichen altern und neuern 
mnficalifch^liturgifchen Werken revidirt hat, als 
auch rückfichtlich der forgfamen Wahl zweckmäfsi« 
ger Harmonieen der Mehrzahl unferer beflen Choral* 
bncher vorzuziehen fejrn mochte« Die fehr gehalt- 
volle, tiefe Sachkenntnifs des VerfalTers heurkup- 
dende, Vorrede ift die befleEmpfelung des Werken. 

Scholz, CK G., fFandiafeln zur yeranßAmiUchung 
der- erßen Uebungen im Rechnen* Ein Hül&mittel 
für zahlreiche Schulen. Folio. Pr« 6 gGr. 

Der Verfaffer entwarf diefe Rechentafeln als 
nicht überflüffigesHülfsmittel für Lehrer, um durch 
die Aufftellung yon Zahlen (Strichen und Punkten) — 
da Ziffern die fohlecht^ften Anfchaunngsmittel find — 
die Kinder den geiftbildendften und natürlichften 
Weg gehen zu lafTen. -— Eine Anweifung zum 
Gebrauche ift den Tafeln bejgefiigt 

De/fen Aufgaben zum Kopfrechnen (4 gGr.) nebft 
Beantwortungen (3 gGr.). stes Heft. 8- P'* 7 gGr. 

Gegen Johannis wird das ifte Heft diefer B^pf«- 
rechenaufgaben erfcheinen , wodurch das ganze 
Rechenbuch — (Anweifung 3 Thle, Aufgaben zum 
Kopfrechnen 3 Hefte , Aufgäben zum Zifferrechnen 

ä\ Hefte, Auflofnngen 6 Hefte) in fich abgefcblof- 
enift^ j 
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In meinem Verlage erfcheint in vietzig rafch' auf 
einander folgenden Heften eine neue Au^be von 
Henr* St ephani^tfaurus Linguae griiedke^ yrokche 

da 



nicht nur alle ZufStze der Londoner Ausgabe, fendera 
nuTserdem auch andre fehr^edeatende Bereicherungen 
Mthalten wird. Aof Gorrectheit des Drucks wird die 
hochfte Sorgfalt verwendet werden. Druck und Papier 
foUen dem der Londoner Ausgabe nicht nachftehen, 
ungeachtet der Preis kaum den dritten Theil des Lon- 
doner Preifes betragen wird. Uebrigens wird eitfe 
nachftens auszugebende ausfuhrliche Ankündigung, 
welcher ein Probebogen bejgegeben werden foU, das 
Nähere beftimmen. 



Leipzig;, den i« Maj igig. 



Karl Cnoblocb) 



«■^ 
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Bey mir erfcheint: 

•Die heilige Schrift nach der F'idg'ata, jSber- 
felzl und mit Anmerkungen und Auslegungen 
der Docioren der Theol. Braun und Feder^ 
Dritte durchaus umgearbeitete Auflage , von Drw 
J. F. JLllioli, Prof. der bibl. Exegefe und der 
oriental. Sprache in München, ^r. 8* 

in 6 — 7 Lieferungen. Für die erften taufend Sub-« 
fcribenten koftet das Alphabet nur i PI. g Kr. oder 
16 gGr. Ausfiihriiche Anzeigen find in allen Buch* 
handlungen zu haben. 

Joh. Ad. Stein. 



InCommiffion der Ragoczy'fchen Büchhandlung 
in Prenzlau ift fo eben erfcbienen und dafelbft, fo 
wie in allen andern Buchhandlungen, zu erhalten: 

Glaube^ liebe f Hoffnung* Bibellehre für den evan- 
gehfchen Religionsunterricht. Als Commentar zn 
der kurzen Bibellehre für evangel. Confirmanden 
bearbeitet und als Hülfsbuch beym chrlftL Reli- 
eionsunterricht für Lehrer in der Stadt und auf 
dem Lande herausgegeben von K. G. Boche, evan«* 
gel. Paftor zu Steinkirch , Laub. Kreif. in Niedex^ 
fchlefien. Preis iS'Sgr. 

Die neueften Jahrbücher für Religions-, Kirchen- 
und Schill wefen von Schuderoff wb%tn Ach aber dief« 
Schrift folgendermafsen ; 

19 Darüber, dals der VI feinen Unterricht an die 
drej auf dem Titel genannten Begriffe angeknüpft het^ 
kann man nicht mit ihm rechten , wrenn nur. der Inhalt 
fich ungezvfungen in und unter diefelben fügen läfsf« 
Diefs aber hat er fo gethan, dafs man mit fetner Arbeit 
wohl zufrieden feyn kann. Dabej ift audki was (ehr 
zu billigen , am paffenden Orte liuf Luflier's Katechis* 
mus Rückficfat genommen und Luther's Anlegung, wo 
es nothig fchien , mehrenthmb kurz und bündig erläu« 
tert worden. 'Gegen die innere Einrichtung des Buchs 
wüfsten wir niehts Bedeutendes -zu erinpern ; die 
menfchlichen Verhältniffe find mehr, als in den mehr'- 
ifien nemeü/en Lefarbäcbem düifer Art gefehehen, be^ 
•ffodyfifhtift woffdcva^ «nd verfiändige Sct^ullebirer wer« 

den 



m 
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BuUmn kiiQaeD/? Di« WafairlMit dietor BemrlhtikHag 
bat Jbch d*4itreli wohl «m heften bewährt , . diifs dMefe 
Werkchen befetu grofsen Ewgeirg gefitedM und to«. 
Mir viele« KeltgloiislelMierQ ihrem Uiitärriohle «lit »am 
Grunde gelegt, wird , fo dafs Kinneo gans ludrser Zeit 
'fehon Jätk looo Exempl. abgefetxt wardea«^ 



Bej mir ift fo eben erfchieoeB: 

. Boitaf K.f Gerdiichte Italiens , vom Jahre 1789 bis 
1814« 4^er und letzter Theil. 1 Rthlr. 12 gr. 

Von diefetn TorfreffKchen Werke Tagt ein öffent- 
liches Blatt: dals der VerfärTer defTelben der Einzige 
fey, dtr dem neuen liaUenden Buhm echter Gefchichia^ 
forfcimng wieder erwarbt Das ganze Werk ealhält 
|Ag Bogea in gr. 8- «i^d der fehr billige Plreis ift 6 Rthlr« 

Ronnebarg, im April I8i9. Fr. Weber. 



So eben erfchieneo: 

F. H. Graut off, geographifche TaheOen fdr BOr-- 
gerfchulen. ZiiM^/e berichtigte und umgearbei- 
tete Ausgabe. 4. Lübeck 1899 f hey Fr. As- 
fchenfeldt. Geb. 16 gr. 

In diefer neuen Auflage Bat der Terf. nicht nur 
die neueften Berichtigungen feiner früheren Angaben 
aufs fo^fälligfte benutzt, fondern auca durch ausführ- 
lichere Befchreibung der europäifchen , namentlich 
aber der deutfchen Staaten, das Bedürfhifs deuifcher 
Schulen noch ftrenger wie früher beachtet. Sind da- 
her diefe Tabellen fchon bis dahin in rielen Schulen 
und im Frivatunterricht mit Nutzen gebraucht worden, 
fo erfcheineu fie in ihrer neuen Bearbeitung gewifs 
doppelt empfehlenswerth. IJeberall geben fie nämlich 
dem Schüler die deutlichfte Ueberficht, fo dafs nach 
ihnen nicht nur in Bürgerfchulen der geogitiphifche 
Unterriiht Tom erflen Anfang bis zu Ende dnrchgeiuhrt 
werden kann, fondern fie dem fei ben auch in den Klaf- 
fen desGjmnafium gewils noch' mit Yortheil zu Grunde 
u legen find. 

An die Herren Schulvorßeher , SchuUehrer und 
Freunde der Gefchichte. 

Bejr A. Wienbrack in Leipzig jft fo eben 
fertig geworden : 

• F. /. Junker, Leitfaden hejr yortragen der Oe^ 
" fchickte, |D dcfn ohem Klaffen der GfmMifteii: 
9ter Theil fGefehichte des Mfttolalters ). gr. g. 
16 Bogen, rreis 16 gr. 

wofür es in allen Buchhandlungen Deutfchlands zu be- 
kommen ift. 



i*i 



Der Herr Verfatfer, ^rcb des Arfiite Xbeil tfk^m 
LeitfiEideos und der fjrnchroniftifchen Gefchichtstabellen 
fchon rübmllchtt bekannt , ftellt hier die Gefchichte def 



MitiaMteraiallee CSiider i^4^T<Mker rnft der.grofsten 
Gefteni^eifc immI i» geddig^ltr, Kürze daVf , nimmt da-* 
bey auf Siüeo, Gsfelze und Religioneo befonders 
Autkficht und behandelt die Begebenheiten jedes ein- 
^eloeii Volkes in fo genauem ^ufammenhange mit dea 
gleichzeitigen Begebenheiten anderer Volker, dafs da^ 
durch diefer Leitfaden fdr Lehrer und Schüler gleich 
brauchbar wird. 

Wenn wir rerfidiern, dafs das Buch bey diefen 
lotteren Vorzügen ficb auch durch reinlichen nod mog- 
Hdifl correden Druck und durch mafsigen Preis aus- 
zeichnet, lo dürfen wir auch wohl fdr diefen zweyten 
TJbeil eine gfinfUge Aufoahme hoflen. 

Leipzig, im May 1829. 

Wienbrack'fche Buchhandlangt 



Bey E.B. Seh Wickert in Leipzig ift fo eben 
erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

P. Ovidu Nafonis Labri Triftium. , Zum Schul- 
gebrauch herausgegeben und mit erklärenden A'n- 
merkungen und einem Namen - Regifter ver- 
fehen. Zweyie, ganz neu gearbeitete Auftage. 
gr. 8. i4|«Bogen. 16 gGr. 

Obgleich das .Buch eine neue Auflage der 1793 
in meinem Vertage erfchieneneu Ausgabe heifst, fo il't 
es doch eine ganz nene Ausgabe, in welcher ans der 
alten fo gut wie nichts ftehen gebliebenjft. Sie ift 
▼on einem praktifchen Schulmanne, der fich feit lau- 
gen Jahren mit Ovid befchäftigt, für untere Gymna- 
fialklaffen ausgearbeitet, und mit allem ausgeltatlet, 
was das Bedurfnifs der Schüler erheifcht: Durch be- 
richtigten Text und zweckmäftige Anmerkungen wird 
Ae fich jedenfalls eben fo als durch billigen Freb den 
Schulen empfehlen, zumal da ee an einer Schulausgabe 
der^Trifti^n in diefer Geftalt ganz fehlt, und da über- 
haupt aufoerdem keine der Yorhandenea für das Be- 
dSrtnils des Schülers fich recht eignet* 



unferm Verlage ift fo ebea erfchienen , und an 
eile Buchhandlfiogen rerfandt: 

Dr. Broüf/ais^s F'ortt/ungenüber die gafhrifchen 
Entzündungen. Nach der dten verb. Originel- 
«usg. aus dem FranzSf. überfetzt und mit einer 
Vorrede begleitet ton Dr. /• C. Pleek. gr. g* 
Brofchirt l RtUr; g gc* 

* Rttdolftadt, den 1. May 1829. 

I'ürftl. pr. Hof- Buch- und Kunft- 

handlang. 

TL Vermifchte Anzeigen. 

Nachdem die Gott^nger gelehrten Anzeige^ ondi 
die. Leij^ziger Litenitur-Zeitung jQlch nich^ yngünftig 

J*'Nr,W?|iIfß^^»cl^ Ton i^em 6lei<;hgewic^»f .upd der 
ewegung fefter und flüfligelr Körper ausgefproclien 
" , hat- 
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fiatlen, finde !th In der AMiftbM Lite#iititr-Z€k0B|^ 
«ine Beiirtheihing diefes WeriMs, worim iatMIbm mm 
Auszug aus Poijfon^s fllecbUnik genannt wird; 

Fern fej es Ton mir ^ leugnen seu -wollen , dafs ich 
diereui vortrefflichen Werke vieles verdanke; allelD 
dabey wird jeder Unbefangne, der beide 'Werke mit 
Aufme^kfiankeit liefet » eing^ftehn miifTen, dafs auch 
ich einen felbftftändigen Zweck verfolge, den ich in 
der Vorrede ausf|)rach , nämlicb das Studium der ana- 
lyjtirchen Mecbanik auch denjenigen sMÜngKch su oui« 
chen , welche keine ausgebreitetem Kentttniffo in der 
bohern Abaljrfis, namentlicb in der Rechnung mit pai<** 
tteIHBn Differenzen und in dei^ Variätionenrechnung be-> 
£t2en. In der StaUk, befonders in der Einleitung derr 
feiben, konnte ich zu diefem Behufe kein befteres Vor* 
bild wählen, als die Mechanik von Poiffon, ich nahm 
fogar aus derfelben mehrere Definitionen wortlich aiif, 
^eii ich die Üeberzeugung hege, dafs man eine einmal 
angenommene gute Definition beybehalten muls; ich 
hielt es für unnothig, die Quellen zu nennen, vreif je* 
der Kundige dJefelben kennt, und für den Anfänger 
die Nenbung derfelben weiter kein'Inlereffe hat. Auch 
Voiffon hat, häufig die Werke von Euler , Lagrange 
und Laplace benutzt, ohne dabej feine Quellen zu 
inennen. Uebrigens glaube ich gerade die tw^ fcüwie- 
rigftenNSätze der Statik, nämlich die Lehre von dem 
Gleichgewichte eines freyen Syftems beliebig wirken- 
der Kräfte nndb von den Virtual -Gefch windigkeiten, 
auf eine felhftftinidige, ynd wie mir es fehlen, ein- 
fschere Weife als PoiJJbn behandelt zu haben. 

Warum erwähnt aber der Rec. gar nicht, dafs ich 
in den andern Theilen der Mecbanik, befonders in der 
Hydroflatik und der Hydrodynamik, durchaus meinen 
eignen Weg gegangen bin, und manche Sätze, wie 
s. B. die mechanifchen Eigenfchaften derCycloide, auf 
#ine elementare Weife bewiefen habe, welche fooft 
onr mit Hülfe der hohem Analyfis vorgetragen wer- 
den ? Der Kec. fcheint alfo nur den Anfang meines 
Werkes gelefen zn haben ; foUte es demfelben gefällig 
byn , es ganz zu lefen , tq wird er ihm vielleicht nicht 
das Verdienft abftreiten , dafs Ach durch daffelbe eia 
mit geringem VorkenntnUfen , als Poi/Jfbn vorausfef zt, 
ausgerüfleter Anfänger mit den wicht^J[len Lehren der 
Mechanik bekannt machen,, und fo zu dem Studium 
giSberer Werke iibergehn kann* 

Dr. 9« Umpftnhiulu 

Antwort des Recenjenien. 

In der ParallelifiruM der 39 erAen Paragraphen 
der Schrift des Hn. Ümpfinbach mit den enifprecnen- 
den if umera der Mechanik des Hn. Poijftm findet man 
den Beleg zu mefner, in den Ergänzungsblättern der 
Allgem. Lit. Zeitung (Nr. ai. Febr. 1839) ausgefpro- 
dienen, Meinung über die Beziehung jener beiden 
Schriften an einander. Der Raum verbot mir natSr- 
Bch, diefe Paraltelifiriiilg «uf das Ganze auszudehnen, 
nud der VI vrird eine Art von Gewiffenhaft^eit darin 
nicht verkennen^ da£i ich dikfelbe Mm sn dnem der 



beMen „Mnrierigften SKtsen der Statik", von denett 
in der vorflnhenden AnlikrMk die Rede ill^ duidige« 
librtbabe. ich finde die Beziehttng der beiden Sdirif 
5? "^•^^''•'„*? d«n» Verfolge nicht wefentlicb an- 
^^.^^ ^^ Pnecip der Virtnal-Gefehwindigkeiien 
betnÄ, fo mSchte ich da nicht von einenr einfachem 
Beweife fprecben, wo man nur einige einfachere Fäll« 
beweifet. Denn zunächft folgt der V£ (J. 92) buch- 
Aäblich feinem franzofifcben Vorbilde , in der Betracht 
, tung desjenigen FaUea, wo auf denlelben Punkt beUe- 
bige Kräfte wjrken ; und geht dann felbftftändig über 
auf die Betrachtung eines Sjftems ronfeß ndt einander 
verbundenen Tunkten, das um eine fefte Axe, einen 
faflen l'unkt Ich drehen oder endlich ganz fivr fich 
bewegen kann« 

Selbftftändlg neben dem Lehrbucfae von Poijg^jt 
Aehen z. B. die Lehrbucher von Prancoeur nnd Poinfof, 
während das Werk des Hn. U. theile Ueberfetnung. 
theila Auszug, theils fresft Bearbeiuiog, mit Hinweg- 
laffung der fchwierigera Unterfuchungen ift. Wenn 
hierbejr euch eigene ode r a b g e ä nderte ^weisfohrungen 
vorkommen , fo erfcheint die Schrift doch immer noch 
als eine ganz von ihrem Vorbilde abhängige. Mehr 
bebe ich nicht ^behaupten vrollen; — Hierbey kann 
die Schrift immer noch den Namen einer nützlichen 
verdienen , nnd ich verweifii deehalb auf den Schluls 
der Recenfion. 



Brhlärung. 

Wegen meiner Entfernung von Deutfchlena ift mir 
erft vor einigen Tagen Herrn 1;. Bohlen's Recenfion 
zweyer von mir herausgegebenen Schriften, in der 
Allg. Lit. Zelt. Nr. ^2. 182g, zu Geficht gekonunen. 
Sowohl der Ton, m wekhem diefelbe abgefalst ift» * 
als der Mangel an gründlicher Kenntnifs, den diefelbe 
verräth , beflimmt mich zu der Erklärung , dafs ich mich 
auf eine Vertheidigung gegen die Angriffe des Herr^ 
,v. Bohlen nicht einlaffen kapn« 

London, den 23* Apiil 1829« C Dartu 



Das vom verftorb. J. J. P. Moldenhawer, K. Dan» 
w. Juftizn, R. V. D., Prot dier Botanik in ^el, mit 
fupfzigjährigem Fleifse und betrachtlichem Kofieneuf« 
wände gefammelte Herbarium, welches, nach dem 
von, diefem fcharffinnigen Kenner der Gewächskunda 
g)|enh8ndl^4 beigefügten Verzeicfaniffe , Hbet 9000, 
grofstentheils von ihrem natürlichen Böden aufgenom-- 
mene, fcurgCältig eingelegte, got unierhaltene . ipnd 
dnrchgän^ ^^f das genanefte Jieflimmle, auch mit 
lehrreichen Anmerkungen, Naehweihmgen auf ge« 
treue Abbildungen und BerMitigaiigen manchfr, in 
botanifche Werke eingeCchlichener Imingen verfehenn 
Arten enthält, verdient vorzBglich benutzt zu werden« 

Die Bedingungen des Verkanfee find pofkfi^v zu 
•Angen bqr der verwfttvr. leftk-Räthin 

iHbMeidkmsvr im Kid. 
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* I. Feyer von JubelfefteiL 

Ajo It. JAOoar d. J. wtird« si) BetMi da» fooMgjilh* 
Hge DienAjubilSam Sr. Extollenc de$ Kottigl. F^vfe« 
Vrirklicheo geheimen Staats -Miaifiers des Herrn Fri9>^ 
drMi von SchuckTnann gefeiert. Des Königs Majeftäl 
fiberfendeten dem Jnbüar die fnSgnien des Itehwarteii 
Adlerordens begleitet ^on einem huIdToUen Hand^ 
Ibhteiben; ein GIBckw&nfchtmgsfelireiben toh dem 
gefammten Königlichen Staats- Mintfleri um war toa 
einer dem Jubilar gewidineten DenkmHnze l>egleitet. 
tJeber die allgemeine Theünehaie der HSchften Per^ 
fönen und Behörden Berlins llat bereits die Staats«^ 
Zeitung in den Be)r|agen ztt Nr. fs. 13 u. 14 berichtet) 
jend Fe)rer aber mufste die Theitnahme vieler aucft 
eufeerhaH) Berlins in Anfemch nehmen, und namenW 
Hch der Kon. Preufs. Univerfitiiteii , weMie in Sr, 
Exceüens friiherhin ihrcfb Chef Terehrten. VorsÖglith 
jedoch mufste ficfa die Konigl. Friedrichs- UniTerfität 
Alezu dringend anfgefordert Unden , theils durch die 
dankbare Erinnerung, welche unTetgXngliehe Veiw 
dienfte Se. Excellens bey Wiederherftellung derfelbeo 
tnd durdi Vereinigung der Unirerfität Wittenberg nill 
der Yon Halle Sich um diefe BUdttngsanftaU emorbeii, 
fhefls aber auch durch- ein GefBbl gerechten Stokes, 
dafs diefer hochTerdiente Jubilar als Jungling zu ihren 
gelehrten Mitbürgern gehört hatte. Auf das Schreiben, 
welche» an jenem fej^erlichen Tage den Dank und die 
W&ufche der nun 'vereinigten Friedrichs -UnivetAtat 
Husfprach, geruhten Se. Excellenz ^e hier folgende 
Antwort zu ertheilen , die vdr als ein neues Cehönes 
Denkmal betrachten , welches der ehrwürdige Jubilar 
Hch felbrt gefetzt hat Das GefHhl der Dankbarkek 

!>eftattete uns nicht , erft der Nachwelt eft )bu liber^ 
äffen , ein folches Schreiben aus den Annalen unferer 
TTfliverfität ans Licht £u ziehen. 

- .Das Glüekwänfehoiigsfcliveiben , mit welchem Sia^ 
• Biiine Hodiverefarten Herren , mich bej der Feyer 
kneiner fonfsigjährigea StaaUdienfite beehrt "^aben, 
und die Th^lnahme, die es ausdrückt, mufsten 
mir um fe erfreulicher fejrn , eis ich auf Ihrer Hoch-* 
fchule de» Grund so d«* Bildang legte, aus weldier 
dasjenige hervoigegengen, wes mir in der Folge 
uoier Gottes BeyAande und auf Befehl und dordi 



das VertraMo SeiMr Hajeftät dee Königs su vrirken 
etwa gelungen feya möchte. Die Dankbarkeit , mit 
welcher ich , in die Vergangenheit zuräckblickend, 
mit der Erinnerung bey Ihrer AaXtalt verweile, 
macht roilr dieBeeeigupg des Dankes, welciien ich 
Ihoea, den jetzigen würdigen Vorftehena derfelbeft, 
für Ihr ViTöhlwbUen hiermit darbringe ^ zu einer 
dom>elt angenehmen Pflicht. Möge der Hhumel 
auch £»raerUn Ihre Univerfltät, Welehe nun den 
Rnhni und die Kräfte zweier der ausgezeichnet^ 
fteo Anflaltnn diefer Art in Ach vercfinigt, die 
Pflauzfchule tejn laffen , in welcher jegliche Wif^ 
fenfchaft, ft> wie jede edle GeAonung, and Sitte 
und Ordnung fröhlich gedeihen, um dem Staate 
wackere und treue Diener, der Kirche und Schule 
wahrhaft aufgeklärte, echt evangelifche Lehrer und 
der Wiffenlchaft in ihrer weiteren Ausdehnung 
ruhmvolle Förderer zu fchenken. Ihnen, meine 
Herren , möge der Himmel das Glück verleihen , im 
fj^telten Alter mit Zufriedenheit auf Ihr Werk nu- 
rückzublieken und.in den LeiAungen der Ihnen an* 
vertrauten Jünglinge den fchöoften Lthik für Ihre 
edlen Bemühungen sn finden. 



Berlin, den 18: Januar 18^9. 

V. Schuc^mann. 

An 
üe Hee1isu6hreaa«a Harren Proreetor, 
Dtr«etor und den ganat der lUnig» 
Uchen Hochiöbliohea UnirerfiUt 

SU 

Hallt. 



Am 26. März feyerte zu Giefsen der Senior dor- 
tiger Univerfität, Hr. Dr. Au^ß Friedrich Wilhelm 
Crome, Grofsberzogl.HerGfcherüeheimerrath und Pro- 
^effor der Staats- und KameralwifPenfchaften , fein 
tunfzigjähriges AmrsJMbiläum. Se. K. H. der Grofs- 
herzog liefs dem ehrwürdigen Hn. Jubilar zu diefer 
Feyei durch den Kanzler der UniTerfität, Hn. f;. Arens, 
unier Bezeigung Höchft Ihrer Zufriedenheit mit feinen 
treuen Dienften, das Comrpandeurkreuz Ihres Haus- 
und Verdienflordens überreichen. Ebenderfelbe über- 
^ Ccc gab 
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gab auch im Nameo der philofoph. Facultat derUniTer« 
fitätGotüngen dem Jubelgreife ein erneuertes- Doctor*- 
diplom, das fich auf die Feyer dieres Tages in den 
fchmeichelhafteften Ausdrücken bezog und Ton eioem 
ehrenvollen Schreiben des Decans , Hn. Prof. Tychjen, 
begleitet wari Die Kaiferl. Ruffifch^ Akademie der 
Wirrenfchaften zu St. Petersburg überfandte gleichfalls 
zur Feyer diefes Tages dem berühmten Statiftiker das 
Diplom eines. Ehrenmitgliedes, und die okonomifche 
Societa't zü Leipzig ein erneuertes Ehrendiplom Gunter 
Begleitung eines fehr fchmeichelhaften Schreibens ihres 
dermaligen Direfctors, Hn. Kammerrath Plo/s. 



Am 30. Januar feyerte zu Budiffln in dei'Ober^ 
laufitz Hr. M. C. G. Sieheiis, der literarifchen Welt 
rühmlichft bekanot durch feine Verdienfte, die er fich 
umPapfanias, um die neuefte Ausgabe Ton Winkel- 
mann's Werken durch Meier und Sdhulze und andere 
Schrifteh niehr erworben hat, fein 25|ährige8 Jobelfeft 
alsRectordes dortigen Gymnafiums und erhielt dabey 
Ibwohl Ton den Behörden der Stadt , als insbefondere 
Ton feilten frühem und jetzigen Schülern, die glän- 
«^ndften Beweife der Anerkennung feiner grossen Ver- 
dienfte um das Gymnafium. Ehe der Unterricht be- 
gann , verrammelteii Ach die fämmtUchen Lehrer des 
Gymnafiums und fprachen durch den ehrwürdigen Ne^ 
ftor ihres Gollegiums, Hn. Gollegen Broer, in einer 
kurzen Anrede ihre Glück wünfche aus« Derfelbe über- 
reichte zugleich " ein vom Hn. Coiurector M. Fritfche 
' im Namen der übrigen Herren Lehrer verfafstes latei- 
nifcfaes Gedicht. Ba|d darauf' kamen'die fie,ben ober- 
ften Schüler der erften Klaffe, um im IVamen des gan- 
zen Gymnafiums za gratuliren. Diefen folgten die un- 
ter des Rectors fpecielle Aufgeht gelteilten, welche 
dem Jubilar ebenfalls ein Ton dem Erften unter ihnen 
verfertigtes lateinifches Gedicht überreichten. Nach-' 
dem er die herzlichfte Theilnahme derer, mit welchen 
ihn fein Amt gegenwärtig in die nächfte Verbindung 
bringt, mit inniger Rührung erfahren hatte, begrüfste 
ihn eine Deputation feiner ehemaligen Schüler in Bu- 
diffin, deren Sprecher, Hr. Prolonotarius Ä/ü;/t, ihm 
ebenfalls in Aller Namen ein lateinifches, von ihm ge- 
fertigtes Gedicht übergab und mit den Glück wünf eben, 
welche er ausfpr^ch, die Einladang zu einem Mittags- 
mahle yerband, bey welchem fich feine Schüler und 
Freunde feiner Gegenwart zu erfreuen hofften. Der 
Ueberrafchte fagte unter dem herzlichften Danke feine 
Theilnahme zu. Auch von Seiten der Allerhöcbften 
Behörde, des Magiftrats, des Domkapitels und Offi- 
ciercorps der Budiffiner Garnifon legte fich die woh^l- 
woilendfle Theilnahme und Anerkennung feines Ver- 
dienftes an den Tag, Von auswärts traf, aufser vielen 
Frivatbriefen , ein im Namen des Lehrercollegiums am 
Zittauer Gymnafium vom Director Lindemann abge- 
fafstes lateinifches Schreiben ein, deffen Inhalt mit der 
Feyer des Tages auf eine fehr würdige Weife überein- 
ftimmte. Zuiii Mittagsmahle hatten fich, aufser den 
ehemaligen Schülern des Jubilars aus Bndiffin felbft, 
der Umgegend und zumTheil auch aus weilerer Ferne, 
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die bedeutendften Manner der Stadt verfamnielf. Was 
jene ihm ttnmiUelbajr. durch den genoffenen Unterricht 
verdankten , das verdankten ihm dif fe mittelbar theila 
durch den Unterricht ihrer Sohne, theils durch gewif- 
fenhafte, treue Unterftützung der zum Wohle der of* 
fentltcheb Aoftalten verfügten Mafsn^ein ; herzUchar 
Dattk. wohlwollende Achtung^, frShliche Hoffnung 
beym Anblicke des noch fsft jugendlich kräftigen Leh- 
rers, der unter foTchonen Vorbede'utungön die Schwelle 
dee Greifenalters überfchreitet , trugen gleichmäfsig^ 
dazu bey, die Freuden der zahlreich befetzten Tafel 
zu erhohen, Bey Tifche überreichten ihm nach dem 
erften ToafI als Andenken an diefen Tag Hr. Dr. Stocl^ 
hardt'ein Stammbuch, in\.welches feine lammtlichen 
bis zum Jahre 1829 aus der erften Klaffe des Budiffiner 
Gymnafiuios at^egaogenen Schüler^ fo weit folchen 
die Nachricht von dem Fefte hatte mitgetheilt werden 
können, ihre Jfamen zum grofsen Theil mit beygefüg^ 
ten Denkfprüchen verzeichnet halten;, hierauf Hr. Frp- 
tonötarius KUen und Hr. Advocat Fel/er eine golden^e 
Uhr, welche ihm befonders feine in Budiffin fich auf«- 
haltenden ehemaligen Schüler als Beweis ihrer blei«» 
benden Dankbarkeit verehrten; ferner Stud. jur, Hr. 
Meifter aus Leipzig | Reicher zu diefem Zwecke hie* 
her gereift war, eine von feiRen in Leipzig angeftell- 
ten oder noch dafelbft ftudirenden Schülern ttberfen- 
dete goldene Medaille, deinen eine Seite das Bruftbild 
mit.det Umfchrift: Carolas Godofredus Siebeiis 9 ^dA. 
LL. M. Ph. D. Not. VL Id. Oct. MDCCLXIX. 
Gymnasii Budissensis Recior inde a HL CaL Fep, 
MDCCCiy. ; die andere einen Eichenkranz um zwey 
(intike Bücherrollea gefchlungen darfteilt , ton denen 
die eine Rolle die grlechifche Auffchrift: KäulHNQN, 
die andere die lateinifche : Latinorum, trägt. AlsUm- 
fcfhrift enthält diefe Seite die Worte: Praeceptori Lip- 
siensesy IIL Cal. Febr. MDCCCXXIX. Mit diefei? 
Medaille übergab Hr. Meißer zugleich ein im Namen 
der Leipziger Schüler und Freunde des Jubilars von 
dem Cand. philol. Wahoda verfertigtes lateinifches, ein 
vom Profeäbr Hermann abgefafstes griechifches Gas- 
dicht und den Dedicationsbogen eines vom Hn« Div 
und Prof. 0/fo. feinem ehemaligen Lehrer und dem 
'vieljährigen Gollegen und Freunde feines verftorbenen 
Vaters gewidmeten Werkes über die Inftitutionen dee 
romifchen Rechts, Auch Hr. Pro£ H. Käuffer, dea . 
Jubilars Schwiegerfohn und ehemaliger College, der 
ebenfalls zu diefem Fefte aus Grimma gekommen war, 
überreichte ein latein. Gedicht ; endlich händigte ihna 
noch Hr. Dr. Stockhardt und Hr. Cand. Theol. Hortung 
im Ifamen feiner fich in Dresden aufhaltenden Schüler 
einen filbernen Pocal mit der Auffchrift ein : Proie^ 
ceptori disdpuU. Während einer Paufe in der Mitte 
der Mahlzei? fprach der Hr. Kirchenrath Schulze m ei^ 
ner umfafTenden lateinifchen Rede Üher die Verdienfte 
des Jubilars uäd fammelte gleid^fam die in mancherley^ 
Aeufserungen zerftreuten Gefühle und Anficfatea der 
Gäftein einen gemeinfchaftlfchen Mittelpunkt. Yorr- . 
und nachher wechfelte deutfcher^und lateinifcber Ge- 
fang. So mffchte'fich vom Anfange bis zum En^le des 
Mahb Ernft und Freude , und es verliefs daffeJb» kei- ' 

ner 
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iMT ohA^ die innigfla Befiriedigang. Der Ertrftg einer 
gegen den Sohlufs TerenftalteteD SaininkiOjg, der liicbt 
ananrehnlick war, XoU au einem Stipendium für ei&ea 
armen, talentrolien und fleifaigen Schüler, der ficb 
auf dem bielßgen Gjmnafium ffir den Gelehrlenberuf 
Torbereitet, aogelegl werden, jpie gance Fefifeyer be- 
fchlofs um Abende ein folenner Fackelzug der Gym- 
nafiafteo, die ihm durch eine Deputation ein.ron dem 
dermaligen Primus der erflen KlalTe^ ThomaSf ver« 
ferligles griechifcbes Gedicht und einen filbernen Pocal 
mit folgendem die Zahl 1829 enthaltenden Chronof)i*< 
chon. überreichten: 

Terrae. sie r^Ctor tibi MIU<U gaVDIa Larga: 
Larglitr Vi poiV^ Vm$ hlUi ere nltens* 

n. Akademieen und gel. Gefellfchaften. 

Paris» 

In der Sitzung des franzofifchen Inftituts vom 
2. Februar wurde ^in Brief des Seeminifters vorgeler 
fen, worin derfelbe anzeigt,' dars er Hn. Roffel beauf* 
tragt habe, der Akademie die Beohathtungtn über die 
^A/tronomie f Schifffahrt und Naturge/chichte vorzule>» 
gen^ welche er auf feiner Kei/Jf im ind}fchen Ocean 
auf der Konigl. Gabarre la Chevreite gefammelt. Cu* 
vier erftattete Bericht ab über eine dritle Deokfchrift 
der Naturforfcher Quoy und Gu^ardf welche lieh 
am Bord des Aftrolabe, CaplL ,d'Urville, befanden. 
C* meldete dabey, dafs man nun bereits eine dritte 
Sendung von 1409 Zeichnungen von ibqen empfangen 
habe, welche gewiffe Kennzeichen der T/iiere, die nach 
deren jibfterhen ver/chivinden, darftellten. Diefe Na- 
turforfcher haben namentlich eine grofse Menge AIol-, 
lusken und 2^Qphjten in Neufeeland, in Tangatabu, 
tu Neu -Holland und van Diemensland beobachtet und 
gefammelt, werden nächftens nach Frankreich zurück- 
kehren und dann der Akademie felbft einen Bericht 
über ihre Arbeiten abflauen. 

In der SiUnng der Akademie der WiOenfcbaflen 
am 33. März wurde ein Schreiben Aleai. vonHumboldfs 
mitgetheiiu worin BepbadUmigen üb^r die^dhymchunr- 
gen der Magnetnadel vorkommen, die der berühmte 
yerfalTer in Freufsen, Deutrchland, auf den böbmi- 
fchen Gebirgen und in den Gruben zv^ Ftejfbefg ang#^ 
ftellt hat. Auf der Lifte der Candidafen zur Mitglied- 
fchaft an die Stelle des verftorbenen TFoüqfton Händen« 
zuforderft Olbers in .Bremen und DaZ/onjn ftbincbefter; 
hierauf folgten in alphabetifcher Ordnung Beffel in Kö- 
nigsberg , Blumenbach in Gottingen , Mob. Broum in 
London, vm JBedk in Berlin, Leslie in Edinburgh, 
Oerßed io Ko|«nbegen , Plana in Turin und v. SSm^ 
wmimg in Frankfort a. M« Bej der AbaimaMnig hatfe» 
Olbers 39 Stimmen unter 54 ud wurde, fofort zvm 
eom(pondirendea Mitg Uede ernannt Geoffray St. Hi* 
Icäre Terlas einen AuflaCz iiber die Fertoandt/chaft der 
ßfisigen Thiere mit denen derl^orweit, welche nur noch 
als Fojßien grfunden werden, worin behanplet wifdy' 
da/s der Unter/chied nicht die OrganifaHoUf Jfmiem 
nur die Verhältnifft des Baues betreffe. 
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Am 27. April Ifia Arago einen fehr intereffan- 
ten Brief von Kupfir aus Kafan vor , wodurch 
feine (Arag&s) von der RoycAfociety in Zweifel gezo- 
gene Behauptung, dafs das Mordlicht einen eigenen 
Einflufs auf die Magnetnadel äufsere , vollkommen be- 
ftätigt wird. Man hat diefelben Phänomene in Kafan, 
wie in Paris beobachtet/ Demnächft theilte A. ein 
Schreiben von Breauti vibet das Erdbeben mit, das 
am 3. ApriLMorgens 7 Uhr in der Gegend von Dieppe 
Aattfand. Die Akademie erkannte dem Hn. 6. v. ron^ \ 
idcaulantf Capit. aus dem Generalftabe , den, von Hn« 
t;. Monthyon geftifteten , Preis der Phylik zu. Der Ge- 
gen ftand war die Berechnung der St'&rungen in der el" 
lipti/chen Bewegung der Kometen, eine fchon mehrere 
Male aufgegebene Preisfrage. Arago gab eine lieber« 
ficht der meteorologifchen und geographifchen Arbei- 
ten am Bord der Chevrette , und ertheilte den König!. 
See- Officieren wegen der dabey beobachteten Genauig- 
keit groüse Lobrprüche. Er fchloCs mit dem Wunfche, 
daXs der Seeminifter die auf diefem Wege erhalteuen 
Details bald möge bekannt machen lafTen. 

In der Sitzung der geographifchen Gefellfchaft am 
6. März kündigte Jomard die nahe Ankunft der fechs 
Xthiopifch^ Knaben an , die in Paris erzogen werden 
foHen. P'idal gab eine Ueberßchi feiner aojährigen 
JReife in dem wuften Arabien , ' Mefopotamien , Bahyr' 
lonien, Syrien, Anadoli, der übrigen afiati/chen Tirr^ 
Jrey, Beißen, Armenien, an der Küße des fchwarzen 
Meeres und duf'ch Aegypten. -*- Jomard Ibhlug ala Ge- 
genftand der Freisbewerbung eine Reife nach dem Seie 
Marawi in Afrika und von da nach mehreren Gegen^ 
d^n des innern Afrika vor, welcher Vorfchlag von der 
Commrfüon genehmigt ift. Ein Unbekannter hat fo- 
gleich 5cx> Franks als Grundlage der Unterzeichnung 
hergegeben.— DerConrulinLatekia,Hr. Gi//«> fchickte 
die Fortfetzung feiner Beiß auf demlAbanon undAnti" 
Libanon ein. Ein Brief des logenieurcapitain Peytier 
enthält die erften Refultate feiner aßronomifchen und 
geodätifchen Beobachtungen in Morea. — Warden 
theilte Bemerkungen iiber mehrere Gegenden der Nord- 
Vfeßkiiße von Amerika, namentlich über den bisher 
zweifelhaßen und wenig gekannten Timpanogos (unter 
dem 41 ° N. B. und 1 1^° W. L.) und den Teguego- See 
mit. Fontanier las Bemerkungen über die Städte Sievas 
und Afnefia vor. Die goldene Medaille für die wich-* 
tigfte geographifche Entdeckung im Laufe des Jahres 
X825 wurde dem Gapit. Franklin für iie Beiß an der 
Kiifte des Nordmeers, o/llich vom Mackenzie - Fluß, 
zuerkannt. Auch feines Begleiters , des Dr. Bichardfon, 
(oll ehrenvolle Erwähnung gefnhehen. 

In der Sitzung der Akademie der Infcbriften am 
94. April führte Et. Quatremire den Vorfitz , und er- 
öffnete diefelbe mit einer Rede, worin er die Erinne- 
rungen an den 24« April (Landung Ludwig XVIII. ip 
Calais) auf eine palTende Weife in Anregung brachte. 
Hierauf las Abel ^R^mufat den Bericht über die Be- 
vrerbung um den Preis von 189S, den der Gmif^olney 
geAiftet. Die Akademie hatte als Preisanfgabe die 
,Auf/ieUung eines grammatifchen Syftems der Baskifchen 

Spra^ 
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^täOie g^gebM , Bnd dw Prils ift Hu. Dmig^ud, Frie- 
ßer BUS dem K^ivchrpiete voi^ Biifonn« , sMerkftniit VfrmM 
de». JRdottl Roehette las einan Baricbt iibar dan g^^^^ 
wärtigen Zatftand der Ausgrabungen in Pompeßif un^ 
Quafremkre de Quincy ^ina , zieBAlicn lange , Abband*^ 
lüfig iXber die OriginaUiäU Ftony gab ifiteraIXkota N<w 
tieen iibar d«8 Ld^n des berühmten Waifferhctameißers 
¥ironnet^ ond dia Sttjraiig fchlob mit der Vorlarung 
das rreisgedicbis auf die Reife des Köoigs io die oft« 
tichan Deparleineols. 

Am 30. April blelt die afiajtiTche GefellFsbAft ibrs 
acWe öffentliche JabtesAtittng» Der Vicepräfideirti 
Gx^i d'Hauierive , WekW dettVörfit« fdbrt^, begnttn 
die Sitzung mit der Anseige« d als dar bistreHga Frä^ 
fideöt der Getellfehaft , der Baron Sylveftre de Sacy. 
diere StMl« ii^egen Altersrchwäche niaderle^. HieHuif 
lasderSectetair, 'BLt.AM-R^mtifai^ den KSnigl. B««' 

^ fehl vor, durch vreltlwti Se. Maj. die Eldftenx der titin'^ 
tifchen Gerellfchaft legitimireii und derrelbeo ihren T\Mt 
unter den gelehrten Vereili^a des Reichs anweifSen. 
Auch hat genannte Gefelirchaft dieErlaubnifs erbalten,' 
A\t Von darfelben faeraassugebenden Werke »u de^i- 
telben yerringerten Treifen, wie das Inftitnt, in der. 
K. Druckerej drucken taflen zu dürfen , und einen, 
jl^hrlichen Zufchufs TOn 3000 Fr. für die Druckkot^en 
des Journal q^liflne erlwgt Nach d«r Vorlegnng 
mehrerer Correfpondenzen und Terfcbiedaiif r der G^^ 
felirthaft geniachten Getchaiike Terlaa Hr. AM - R4^ 
mufat feinen jahrUchen Bericht über den Fortgang der 
brienlaJt^dken Sprachkunde in und aiifserEurqpa. Auch 
die Verdienfte deutfcher Gelehrten um diefes Fach Ijjxd 
darin mit gebührendem Lobe anerkannt worden, be- 
fonders die Arbeiten des ProfelTors Bopp über die klqf^ 
ßfche Sprache Indiens f fo wie dieBeftrebungen deröe-^ 
Wirten zu Bonn. — In jed'^r Jahresfiteung finden .die 
Wahlen ftatt, nömJich die des Präüdenten» detVice- 
tiräadenten , und der acht alle 3 Jahre der Reihe nach 
austretenden Mitglieder des Confeils der GefelUchaft*. 
Diete waren die Hnn. A. v. Humboldt, Klaproth, Pas^ 
mäer, Herzog t;. Rauzan, Raoul^ Roehette, Eyries, 

. (Ghhv und Reinoud. Sie wurden alle wieder erwählt; 
zum Präadenlefr Ward aber £aft einflimmig Hr. ui6eZ- 
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BAtmfMl ptodamirt« Hr< Syl^fite ifo Scii^ hai 
Titel eines EbrenpräAdeaten ^ und der Herzog Von Of^ 
Uaea deneines beftändigan Präfidenten erk<iltM. 

Cambridge», 

• In der Verfammlnng der phifofophlfchen Gefeilt 
Schaft vom 50. März verlas Hr. Lubbock eine Abhand- 
lung über die Verfchiedenheit der Lebensdauer, nach 
feinen Beobachtungen in London, Norfhampton , Car^ 
Üsle, Jeßer, Paris, MonipelHfr, Afnßerdam, Brüjjei 
und Breslau und die daran/ zu gründenden Sätz^ diP* 
Lebensverßcherung. Nach beendigter Verfamtnlung. 
theüu der Prof. Hinslou> tnehral*es über die Or^n^- 
tion und CUyyjfititung'det Parrenkräufernit^ nhd er- 
läuterte feinen Vortrag durch eine Reihe colorirter 
Zeichtonifgeit« Dfo ünireifilä« bat ^o VermäMitnOI 
von {OOO Pf. St. zur Anfbhaffung von Büchern für die 
Univerfitäts-^Bibliothei^ tob deih verff orbenen Manißre 
(vom Kings -College) erhalten. 



HL P r e i f 



e. 



Def K6n. firanz. Minifter des Innern in Paris hat 
ernen Preis auf das beße Bementarlefobuchßit die Pri^ 
märfchulen gefetzt. Die Einkleidung wird den B^e^ 
weri>ern fiberiaffen, das Buch mnfs aber ebzt^bend 
und mannichfahi^, d^r Stil klar, ausdrucksvoll und 
eindringlich fe^n. Die StSrke des Buchs wird äüf itk 
bis 1$ Druckbogen beftimmt; die Sbifcheidung ^r-* 
theilt der Minifter , atsOrof^tneifter der tJniverlltät , ihit 
Zuziehung des Unterrich'tsrathes , der Preis Kt auf 
lo,ocx> Franken feltgefetzt. Did Handfcbrifl^n mälTen 
ohne Nsmen« vor deni t. Hai IB30, an den Minifter 
dngefatidt Werden. D^ti^ni^e , welcher den l'reis von 
10,000 Fr. e^h^h, tritt dagegeä fein Eikenlbumsr^ht 
auf dai Buch ^b, welches ein i>denil]chcs Eigenfhnm 
werden föll , datl^it es fo Wbhlfeil als inogtich gedruckt 
werden k9iin^.' Den andern Werken kann S^ine eh« 
renvolle Erwähnung zu Theü Werden, auch fie der 
K6a. Ruth fHr eloilihrbar fn dSs rribiäifchuI^A brklä-. 
ren« Ketne Handfchrifl wird zurSckgegeben , ddcb 
kjtttnea die VttM^ Ga)>{een duton jihäcben lätf^n. 



■w 



L I T E R A R I S e H H A Ä Ä E 1 G E N. 



Neue periodifche Sduiften. 

. Neue aUgemHneeeographifche und ßatiftifche^he- 
, meriden , herausgegeben yod einer Ge/emhafl 
von Gelehrten, gr. 8- Weimar, im Verlage 
des Landes -IndTiflrie-Comptoir». 

Diefe Zeitfchrift i»ird ononterbrochefi foHgetebit 
und T^ochcftiHch ein Stock ron 3 Bogen «üsgegefoen. 
Der Band Ton 15 «tticken mit HaoplÜtel nnd Regifter 
Terfehen, auch da wo es nSlhIg ift, mit Kupfern o»«» 
Karten, koflet 3 Rthlr. SSchf. oder $ Fl. 9d Kr. Rhein, 
und man kann fich deshalb an alle Biicbb«ndlong«nf 
und roftännw wenden. 



Ibi Laufe des Aprit find davon d«6 X^CTtÜftän 
Bandes 4te8 bis S\ei Stück eribhienen, welche fdgeh- 
des enthftlten : 



n 



. AUmidkiag nfa^r 4m CoIzfiMir« Käirtm oder KSt^ 
ehenfatz, neMl einem Bericht fiber die Salzquolleii 
is Nordanerika Sron 6. W4 Cea*pemtia\ -^ Myos. Bd^ 
iBos und die gaozd Aegjrplifch >- ▲edriopifdke Ktfft« 
des klaffifcfaea Zeitidtn«, erläutert Vcm G. 0. ReidU&» 
(«ebft einer &«He). -^ 4 Didier -JRecenAonen; ^ 
5 Karten -- R^tenfita«« ^^^ Vennifchte Nachtfdrttt 
Nr. ti bi& S5e «^ VNovelliAik Nr. fg bis 4^ ^ Bi* 
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INTEL I^IGEN Z BLATT c 

er- 

ALLGEMEINEN L I T E R A T ü R - Z E I T ü N G 



w 
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LITEaA&ISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigusg^ 



JjMf Jof •pitiPJDJk, biiigerL Budihiwlbf und Buch«* 
fcüiiipr .in L i n g Bmi dem IIiNj|itplat«e Nr. 140, .ift m^ 
Mhicoflki, und dafelbft^ fa wie m alleA« Bttohhaadluiw 
|p«o J>aat£bUa»d»su fajibe»: 

• , Der 

n e ife - G 0fäh r t e 

durch die. 
/Oefterr'^iohifcht Schweiz - 

<^d%x das /Ob der .^nnZlfchch 
fS a l fi k a fn m € r g ^ :t. 

in hifloTirch-geogra]phirch-^fta1irHfch#r, kaaMtnUfebAT 

und piloresker Hioillcht. 

Ein Tafc h en h ucH " ' 
zvr Begleitung in diefen Gegenden. 

; ' 'Von • ' ' 

l ' Johann Steiner, ' 

luiiferl. kotiigl. Forftbeamten xu Werfen. 

. Zwejtet rerbefferie und yorzöglich mit Be-r 
meriiing^n aber die Soolenbadi^-«Anftc^lt . 

Teirinebrtß.Aufl^g.e 

JUit «iiier fcbon .§efto<A«ii«in 'p,erfpec^tiTirchen 
. AftfiektideiB gnnaeA &ekfcallll•4r§^lee• 

; tnUmfchlag elegant gebunden t Rthlr. t6'8!6r. 

/ Geogt<iphi/the Kartw \ -J 

des ob der ennftfchen 
Salzkammergui i. 

Heraj^iiegeben Von Johann ßleinfr^ ,i^^^^9 S fiQ^- ./ 

• Aehl Jahre JiBd/ rmAoStm , feil die ,ivfte^ Aeflaga 
dielte 1/Vmkebeiia erfbhien , und daa^ttek beit«i| M|i 
^Adao Reifenden in die herrlichen tGugfiMiBO aififemr 
fsalerläaiBrilien Schweiz ium Begteiter geväbU;> m 
weiden^ \ln diefefti Zeiträume bat lieh fo vieles .V(»r«* 
Sn de il v dttf9rdiegiageiiwärtige.nviie)rlA Auflege bedeiip- 
lend en Reiehhaltiglceit gewann,; Aber eben 



^dernngen ftebt die Soolenbade- Ajiflalt oben an , nicht 
blofa als Wohithat f&r die leidende Alen&hheit , fondera 
ench als UaupiqoeUe aller übrigen Umflailungen. 

I>er Reifegelahrte leitet den Reifenden durch das 
ganxe Salakainwergnt, er mag daflelbe von was tmtnet 
für einer Seite betrafen , und macht denfelben mit allen 
Merkwürdigkeiten in jeder Beziehung bekannt. Er 
liefert eine kleine Ueberficbt der Gefchichte des Salc^ 
kainmerguts, in fo fern diefelbe für den Reifenden 
▼Ott IniereCTe Ctyn kann, ui^d ftelU dalTelbe auch in 
Oalillfifchir und kameralifcher Beziehung dar, ohne 
fedoch ins kleiafte Detail einzugeben. 

Von befonderem Nntzen wird diefes kleine Werk- 
then aberfdr j^ne feyn, welche das Söolenbad in Ifcfil 
oder Gmunden gehrauchen, oder *fich über dafTelbe 
nnterrichfen wollen , d^ es nicht nur eine genaue Ana- 
Jyfe d^r Saale und Schwefelquelle, eine ausführliche 
Befchreibung ihres Gebrauches und ihres Nutzens in 
d^u'Tc^fchiedenen Kraukheilen enthält, fondern auch 
den Badegaft mit der Einrichtung der Bäder, mit allen 
Spaziergängen, Ruhe- und Erheiternngs - OrtejT in 
der Nähe, »und mit den fchSürien Ausflügen in dieUinr 
gegend bekannt macht. 

Im Anhange miicht der Verfaffer den Reifenden 
noeh :.auf einige intereflante Anaflüge aufmerkfatn, 
welche zwar nicht znm ^ Salzkammergule geboren, 
aber doch in deffen nächfter Umgebung liegen. 

• Der Verleger war feinerfeifs bemiiht, durch tjpo- 
graphifehe Aa^tetteng, bequeines Format und tietlen 
Einband den Reifegefahrten fo zu kleiden, dafs er 
jedem zur eben fo angenehmen als nützlichen Beglei* 
tung diesen wird. 



-Vif MPhiiiiiigun ▼ernggetten adueh diei«Ue«Hisg9he, da 
derT«rfaCtardieARiafiihrnttfp ^ 



Unter der PrefTe Ire, und wird baldigfl in meinem 
Verlage Scheinen: • 

Eine dei/(/cÄe^Bearbeifüng der fammtlichen Schriff en 
Hap ou 's über die. Heilmethode diitch Dampfe 
oder übersäen medlcinifchen Gebrauch der Dampfe 
bäder und Douchen, von Hrn. Dr. Schiiling 
zu Dresden, 



hnrQagttiftände ah- ^^ ^^^ hiermit zur Vermeidung möglicher C^Uifioi^n 

leailaä wollte, imi;feiBem.Wieekedi«:iiM}gUcb(teVol^ . 

«ndnng sa<^eb^iN Untep diefen bed^iutendey.yetfa Job. .Aipbr; Bar^fi in Leipzig. 

' Ddd^ . . . 11. 
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il. Vermifchte Anzeigen. 



• • 



Erklärung, - ^ 

Der Hr. Gelieiine Medicinalrath 2C. Ritler Dr. Bar^ 
tets lial in den Jahrbüchern für ^vifrenfchaftliche Kritik 

iMärs 1839- Hr. 41 u. 43.) auf einigen Spalten eine 
lecenüon des erften Bandes meines Handbuches des 
natärlichen Syflems der praklifcheo Medicin abdrucken 
lafTen. Da ich um ftrenge Kritik gebeten hatte, fo 
würde mir auch der entfcbiedenfle Tadel, y^enn^eriMiir 
begründet worden wäre, der Sache wegen ^ üab ^fi- 
wefen feyn; unbegründeten, auf einem Irrthume des 
Recenfenten beruhenden , hätte ich mit Still fchweig^o 
übergehen , feinem eigenen Schickfale überlafTen kön- 
nen. — Hr. 2C. B. hat es zwar an Tadel nicht fehlen 
laffen, aber nicht nur an guten Gründen dafür, fon« 
dern auch an fohlechten. Es hat die ganze Recenßon 
auf ihren Gegenf\and -^ wenn damit die im Buche 
enthaltenen UnCerfuchungen beseichnet werden fol-* 
Jen — gar keine, oder nur eine unwefant liehe, sofifel'» 
lige Beziehung. Auf das Gegenliändliehe ift nioht der 
flüchtigfle Blick geworfen. Dagegen ifl mir der Vor-* 
'^wurf gemacht : in erregungstheoretifcfaer Anficht ge<» 
fangen, von^Kant und Fichte nicht .hinreiehend abge* 
loi't, gegen Schilling su hart uad (ingröndlieh za-fefi», 
ohne es einmal gewahr su Wenlan, dafs ick fahr oft 
deffen Begriffe und Ausdrücke |ebraiiche; idafa Jod 
fehr Tiel halbimKantTchen, b#lb linFipbte'fohf^Geine 
fpeculire, fo 2U fagen naiiirplüiofppbire. 1-7 Ift, Sikf 
alles diefs etwa ein Beweis, <<oder was auch nur fo^fchei-'- 
nen könnte, beigebracht? Nicht eine Sylbe! 

Dafs ich nichl Erregungstheoretiker bin, hab* ieh 
in frühern Schriften , und auch in diefer -^ nicht be^ 
hauptet, fondern bewiefen. Ausdrückticl^ hlib* ii^ 
«rortert, dafs-alleaSeyende, als folchea, ^uriiY^ ptif«^ 
gedacht werden könne, dafs aber die QtfatlfätsVttfHiUf^ 
niffe eine doppelte Reihe bilden , yon derien'dle eine 
einen quantitativen Ausdruck (ein quantum intenßanis) 
habe und dadurch gemeffen werden könne, oho# des- 
halb aufzuhören dem Wefen nach- qualikalit su layo; 
dia andere Reihe aber ermangle eines tfokhoi' Auf- 
drucks und ift deshalb io fich feibfit und von -der elften 
nur unterfcbeidbar , duvch - die DiiTarenx der. CHialität 
felbft. Hr. B. nimmt gleichyrohl keinen AnA^nd, loir 
die Abfurdiiät eines blofsen. Erwä^^ps <|uatititativ^r 
Factoren aufzubürden!. .. .i 

Die Schmach von Kant und Fichte^ dem 6eif^ nadi 
nicht völlig abgeloft zafeyu, mufs ich auf mich nah- 
man; ia, ich beken^q nach |1^ Ehre ^i^^Cifolchen 
Frayhait nicht gerungen zu haben » .uqd aucJA di^ Alög- 
lichkeitdes; Gelingeos, weqii etwa jemand dap^.^h ^üi*" 
fken folite , zu bezweifeln. Frage doch Hr. i^. bey fich 
falbft, frage er bey den felbftnändicften Philöfophen 
nach (in deren Reilve mich zu ftellen ich wahrlich nicht 
den Wahnwitz habe): hey SckelUng, Heget, Herbart, 
ob er felbft , ob Ae ohne diefen Eiaflufs geblieben find ? 
Solche EinfiüfTe abzulehnen ,. kabn nur das Werk abfo- 
Intar Untürhtigkait , oder völliger Bawufsllofigkeit feyn ; 
lie aber mit Btfonnenheit aoCBunehmen , die mit Nali^r- 
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nothwendigkeit eingedrungenen iAsBewufstfajrn zu faf- 
' Hiii, «Q t>rdi|eny. ztf affimiiiren, ganze Vorfteltungs- 
r^iheh ürit ^dnem l/efthnmten WifTan ihrer Abftfm- 
, inung fowohl, als ihrer Verbindung mit andern , zu be- 
herrfchen — diefs ift die Aufgabe und das Thun eines 
pkllofopliifchen Kopfs. '^: SchUmiildr aber, aU u^ 
aus eln^m Einflon^KanlVund Ficht6*s auf mich' e1n6o' 
Vorwurf zu machen, ift, dafs Hr, JB. es nicht bedacht, 
oder vielmehr nicht bemerkt hat, dafs ich eben in allen 
denjanigen Funkten , die für das naturwiflenfchafriiche 
uud medicioifche Studium beftimmend, die Richtung 
gebend feyn kühnen , enlfchieden und winentlieh von 
Kant und Fichte abweiche, namentlich in darAuffaf^ 
fung Jlea Cauffalilätsbegnirs, der Teleologie, in der 
Vorftellung von der Materie und ihrer Bildung und in 
der pOirfthologifcheB BetracbtMiigswedre. — Doch* dem 
fey wie ihm wolle: warum nennt denn Hr. B. ni|^ 
, das Gilt V -das kb aua' jenen Fhilolbbhieen> j^logaS 
wamm,gaabt er nicht .^McUZA^mdnataalier,' oder iaaft 
woher Ctamnianden Inrthümer an? warum. auoh Jiicbt 
einen? uud warum hilft lar Imir gar jiid^t sii#achfr2 
Diefe Fragen jedoch mufs. ich wohl zurücknehmen , da 
lie alle in dje zufammenlaufen mochten; warum hat 
Hr. B. ein Buch, das ernfle und mit, Sorgfalt geführte 
Unterfuchungen der Prüfung vorlegt, recanfirt, obna 
es mit demjenigen Fleif^e uäd' derjenigen Achtfamkeit 
gelefen zu hftben, •'die fede 'wiffenTAaftljche Arbeit 
für ßch in Aiirprhch iiehtoiett dftrf? -VAd toAie ich diefii 

eiaea Maa a r ^ wiaMr^'B./ fr^gei^? . f 

♦ « . - 

Ueber Sc^lling» Coli ich «i^^rt ^lad wegwerfend" 
geurlh^iltrJij^bafi- Wo h^tte ich das gethan? Maa^iorei 
ich, der Fichtianer (wozu mich^^r. 0. nun einmal ma-< 
eben will), nenne es eiii Verdien rtSchelling's, dafa er 
feiner J^rzieb^rin ,' der W^i^fenfchaftslehre , üqh aat- 
wun<)eM undNa^luroiTeubarung der Men'fchenl^hre ypr-*- 
g^zd^en Tiat ; aÜ^r' '-:- fitg^ ich hinzu -^ die oaturphi- 
lofophifchieh Confttuctionen fejeii nicht im Dfenfte der ' 
Natur en(ftanden> und vttn diefer anrh verleugnet wor* 
dea. ' Heifsl d|is wegwati)»4 überSchaUing urlhailaa? 
und w^^rava 'n#tftff deafi Mk &. mthtiit^eDd ^na von 
Schalung und feinait: ^iliii4c4 gegebene- Co nftmctioo, 
die^Ach als eiaa der Natur jbe^ährl hätte .^ ^yahriich, ' 
. einen öeift. wie Scueiling^s mit Hochachtung und isuf- 
richtiger Unterordnung ^u\bftrn^bte^, bedarf ich we- 
der der Ermahnung des Hn. B, oder eines Andern. 
Stets hab* i(Ji ihu als einen der atisgezeichaataftaB, 
hochbegabteften Geifler. an^efehen, geehrt, oft he- . 
wundert; doch bin ic6 nie Sch^llingianer geiprordem 
'iÜmtk^Bll glebt aa 6eam k«na - ^afara Aiievketeung, 
<kaf na i^iaa U aW uf ehaftlicha HoohftailuQ|r Abtia kMeh«- 
ittfehe-VttiertHtrfitnf , :oitna HaaUianl^^oliiia Floak^ 
wefenv trtitte Si^balarfehaft? Waia^ iblA^di ^aM »idit 
-fiteina »guten GiSutde gehabt faah^akSaiiaa diaCaaPh^' 
lofej>hea^zd*-afari6in ««d fiaiDa f hibCaphie ■» mej4aa? 
Und wann diafii aneh «roe>Scl»wachhait van «air ga« 
'weCmJft',' warum fallla ach, »da Ieh kaiaattlMihanaAii^ 
ij[»ruoh auf FliilaflDphi»iaMihe,' alaoriücfi'^iafl^bani ihr 
-Erfalirnog oriaatirao äaMfnaen ^ ikiiob dieferSckwasb^ 
kait wafiia fehäOMii 1 roo Hu. B. aaiüahiaa;^ wenige 

ftena 
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Iten» fiehfels^ackead fmlbheD laffen müntfo? — Aber 
idi'lbH, und „zwar ufane es felhfe gewahr zu werden, 
SctieWing*« AusdrScke und BegrifTe fahr oft gebrau- 
dien.*' WenndT^s gefchehen wäre, wo -wäre das 
Unrecht? ift nicht ScheUTng ein fcharfer Denker, ein 
Meiner des deuCHchen Ausdrucks? Etwa dafs ich's felbH 
Jikht gewahr wei*de? welch' ein Schaden wäre denn 
diefsfttrdieSarhe r<;lbft, wenn die BegrilTe nur rieh* 
ff;», die AnsdfQcke nut gut find? und Und jene fairch, 
dfefe verfehlt, wais hülfe es der Sache, wai mir, wenn 
ich es auch gefwahr würde, dafe ich in das ^doppelte 
Ün|lHck durch Schelling gerathea bin? — Wo aber 
ift's denn wirkHch ^efcheh^n , itnh Ich mich in Schel- 
ling'flchen AusdrUckeu und Begriffen bewegt hätte? 
Warum giebt Hr. B. auch dafür nicht ein einziges Bey- 
fpiet an? denn dafs ich Ton einem „vegetativen Sy- 
Rfe*n'**gefprüch*tt, foll doch wohl nicht als Beweis 
dtofet anfchntdigenden Behauptung dienen. Hr. B. ilt 
«iti zu guter PhyHblog, um nicht zu wifTen, däfsScheU 
Aig weder Rrflnder noch Entdecker diefes Syneni^ ift; 
4i0 ülterten riiyfiologen kannten es, und feit Blumen- 
bach ifl diefe Kennfnifs ein Allgemeingut 'des, phyfio- 
kygifchan und ärztlichen Wiffens. Und eben was die 
Raturphilofophte diefem Begriffe beygemircht hat, die 
Keletionen, in welche fie ihn zu fetzen bemüht ge« 
^efS^D ifK, find offenbare Uebereilungen gewefen. Was 
kh als vegetatives Syftem bezeichnete , ift keineswegs 
das CMhruct!onsdin^ der Naturphtlofophie. 

|;cb foll „halbiniKafet'lchen, halb im Fichte^fchen 
GeiA^.fpecuiiren und fo zu (ageo naturpfailofophiren«" 
Wo tbue ich das? und wenn ich's thue, worin irre 
ich ? Aach dafür giebt Hr. B. keta Beyfpiel , keinen 

Wenn Hr. B. die Abficht gehabt hätte, mich wif- 
IbBfbhaftlich durchweg zu verdächtigen und dabey fich 
ftilbrt fÄr inrponlrend, mich aber für vSllig unbeachtet 
und wehrlos gehalten hätte, Ib würde er nicht zweck- 
mfifeiger haben zu Werke gehen können, als eres nun, 
wahrfcheinlich ohne üble Intention , gethan hat. Denke 
num ftch zwey Parteyen unter den Aerzten, von denen 
die «in« alles HeH von der nackten Empirie erwartet 
und federn philof^Mfchen Beflreben abhold ift ; die 
Andere hingegen , mit Verabräninung eines ernften Stu- 
diauM der Empirie, fofbrl in da» Reich der Gründe 
fainilbereih, fo hat man, foll jemand um alles Vertrauen 
bey fieiden gebracht werden, nichts zu thun , als jener 
M IVigen: „ Hüte dich ! er fpeculirt!" und diefer: „hier 
tfl nicl*«s zu erwarten, nichts zu hoffen! er ift nicht 
tttfVfnhr^ttS^ecnlatlon hindurchgedrungen, er hat fich 
«rtl dvr Phitofophie fiberworfbn und fpricht wegwer-* 
fend Von deinen Phflofophenf* Der Beweife für fol- 
che Warnungen bedarf es nicht: denn, derYorMs- 
fetzung nach , hält der Urtheilsfp«^clier fich für impo- 
nirend hey beiden Parteyen {ad utrumque paratus!) 
und den Verurtheilten für wehrlos. Genau fo hat es 
Hr. B. wirklich gemacht. In folcher Art hat es denn — 
was wahrfcheinlich etwas ahfolnt Neues ift ^ möglich 
gemacht werden können , eine Recenfion über •*«» *?•• 
ciell oofologifchei ond IherapeiHifches Wer^ ^u SUnde 
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zu bringen , ohne die Nofologie und Therapie zu he-» 
rückfichtigen , ohne duf die Prüfung auch nur eines 
einzigen fpeciellen Gegenftandes einzugehen. Wie nun 
aber, wenn ich es willig jedem überlaffen konnte, den 
Beruf, in welchem ich Kantianer und Fichtianer bioi 
kleiner oder gröfser zu beftimmen, als es Hr. B. ge-* 
thanhat? wie wenn ich alles objecliven ürtheils über 
Gegenftände der philofophifchen Speculation mich be« 
gebe ? mehr noch ! wie wenn ich auch meine Defini- 
tionen über die allgemeineu Begriffe: Gefundbeil und 
Krankheit, zur beliebigen Annahme oder Yerwjljßng 
anheimftelle — : konnten deshalb meine Unterfuchon- 
gen über die einzelneu Krankheiten nidit noch von 
Werth feyn? könnten meine^Erorterungen des Spe- 
ciellen nicht noch von Nutzen ^r die Wiflenfchaft und 
die leidende Menfchheit feyn ? Und woranf kommt ea 
denn zuvorderft bey einem Werke über fpecielle No- 
fologie und Therapie an? Hr. JB. felbft erzeigt mir die 
Ehre, mir eine „feine Beobachtungsgabe" nachzu- 
rühmen, er findet „fehr viele anatomifche und phy- 
Xiologifcbe Erörterungen '% die er weuigfens nicht ta-< 
delt. Wohlan 1 hier zeigten fich die Gegenftände, an 
welche die Kritik halle gehen follen. Warum Tveift 
mir Hr. jB. nicht Einen Irrthum im Speciellen, nicht 
£ine Unkenntnifs, oder faifche Deutung desFactifchen 
nach? Das wäre wichtig, und dafür wäre ich ihm 
dankbar gewefeiu Hab' ich denn eine allgemeine, 
theoretifche Difciplin zu bearbeilen unternommen? 
Hab' ich die Grenzen zwifchen Fhilofophie und Medi- 
ein beftimmen wollen? Hab' ich irgendwo, oder ir-* 
gendwie eine Conftruction des Speciellen aus allgemei- 
nen Begriffen als die Tendenz meiner wiffenfchaftli- 
chen Beftrebungen angegeben , oder als einen folchen 
Baumeifter mich gerirt? Und hier eben mufs ichHn. B. 
etwas näher treten. Er ift Verfaffer einei' altgemeinen 
Therapie. Wie?I wenn ich eine Prüfung derfelben un- 
. ternalime und nachwiefe,. wie übel da der wiffenfchaft- 
^he Haushalt beftellt fey, dafs kaum. Ein Stein auf 
dem andern bleiben könne, dafs Princip und Prinri- 
piate im unnatürlichften VerhältnifTe zu einander fte- 
hen — : würde ich mir darauf etwas einbilden kön- 
nen? uicht dasDlindefte! Aber ich würde auch nicht 
eimnal glauben damit das Verdien filiche des Werkes 
im Einzelnen zu (chmälern, würde vielmehr diefes an- 
erkennend hervorzuheben mir angelegen feyn laffen ; 
am allerwenigfteo aber würde idi glauben es im Gan- 
zen felbft beffer machen zu können. Und doch würde 
es fic^ dann um die ktiHfche Werthbeftimmung eines 
Werks handeln, das aus allgemeinen Principien Ach 
aufbauen mufs, das wilfenfchaftlicb fch windet^ wenn 
e» von feinen ^rnndfatien nicht getragen werden kann. 

Herr B. jedoebkSante erwidern: er habe der Kri- 
tik des Speciellen fnmmarifcb wenigftens genügt durch 
feine Erklärung: „dafs die Indicalionen für die em- 
pfohlene Behandlung fich gewohnlich fehr den eigen* 
thümifchen fpecutaliven Anfichten fügen muffen, von 
welchen der Hr. V£ hiebey auszugehen für gut fend. *» 
Diefe ßrklerang hat Hr. B. allerdings abgegeben. Was 
and wieviel er fich dabey gedacht haben aiag , weifs 

und 
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ottd beiirthtUe iffa nicht; das ab«r weifs icli beflitnmt : 
i#dem wifTenlchaftlich (ebildeteo und gewiflenhaften 
Arste mafs das AngaTchuldigte als eine eben fo grobe 
tHtfenrchaftliche ^ als moralifche rfiichtTerleixang er- 
fi^eineo. Hierauf aber auch nur inU Einem Worte zu 
antworten, halte ich mich wirrenfchaftlich und fiuHch . 
•voUig überhoben. Was es aber bedeute eine folche 
AnkUgo auszufprechen ohne allen Bewei^, ohne ein- 
liial einen Verfuch «ur Beglaubigung zu machen ; was 
iliefs telbrt dann noch bedeuten würde, wenn der An- 
kläger ein in der Gelehrtönweli anerkannter^ compe- 
tenter Richter wäre — was Ton Ho. B. nicht ohne 
Gefehr bedeutenden Widerspruchs angenommen wer- 
den könnte — , das überlalTeich dem Urtheile rolcher, 
die Lauterkeit der Gefinnung auch für die Grundlage 
förderlicher wiflenfchaftlich^r Beftrebungen halten. 

Alles bisher Bemerkte aber wUrde mich i:u keiner 
Gegenrede der Recenfiion desHn.Ä bewogen haben. 
Wer mit einer ernften , von groften inn^rh Schwierijg- 
keiten umlagerten wifTenfchaftlirhen Aufgabe befchaf- . 
tigtift, kann fich durch die WifeVe gewöhnlicher Re- 
cetnfantenumtriebe , fie mögen auf Lob oder Tadel aus- 
gehen, nicht trüben lalTen. Hr. B. fiber fchliefst feine 
den Inhalt des Buchs gar weht berührende Recenfion 
mit folgenden Worten : „Sollten wir nun ein Urthei! 
über diefes mit fo vielem fyHogiftifchen KraftauMand 
Terfafste Werk, oder wenigHens doch über delfen be- 
reits vorliegendes Fundament (Ei! f des Buchs behan- 
delt fpecielle Gegenftände !) beyfrigen, fo würden wir 
in grofse Verlegenheit durch die Selbflbeurthellung 
kommen, welche der Hr. Vf. xura Srhluffe ausge- 
(prochen hat, und welche auch nur umkehren zu wol- 
len man unmSglich unartig genug feyp durfte. Er fagt 
nämlich : „ „ halte ich das Unglück gehabt «u irren , fo 
ift es gewifs nur an einzelnen Stellen gefchehen, 
und in einer Art, d«ft Widerlegung förderlich feyn 

müfste.*''* Vor folchöm AusdruclL des^ U«ber* 

seugtfoyns und der fubjectiven Wahrheit mufs man 
wenigftens Achtung haben ! und wir ftellen dem Hn. 
Vf. dabey nur anheim, ob nicht mit gleich grofsem 
Seibftverlrauen fich dennoch auch etwas mehrere Ach- 
tung gegen Andersdenkende allenfalls vereinigen lie- 
fg^?n .^ Abgefehen von dem Muthe, mit folchen 
Worten eine Recenfion zu fch)iefeen , die nicht Ein 
belehrendes Wert enthält ; abgefehen von der fchiefen 
' Stellung, die meinen angeführten Worten gegeben 
wird; abgefehen auch davon, dafs es ein wiffenfchaft- 
liches Verbrechen wäre ein Buch drucken zu Jaffen, 
wenn man nicht wenigftens fubjectiv Von deffen Rich- 
tigkeit und Forderlichkeit in. der HauptfÄche überzeugt 
ift und es alfo keine ungebührliche Art des Selbft- 
vertrauens ift, wenn man diefe Ueberzeuaung auch 
mit Worten ausf>)richt, und abgefehen endlich auch 
davon, dafs felbft in diefen angeführten Worten um 
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Widerlegung dee Irrigen erfucbi worden Ift« was so 
thun Hr.,jB, immerhin fo unartig balle fejn folten — »: 
fo enthält diefe Schlufsrede desHn. B. eii^e Infinuation 
der iibelften Ar». Die Achtung g^en AndeiBdeukend» 
follieh verletzt habe*; diefe in mir^ wenn mfäkh, nnjr 
neben einem wahnvollen Selbftverlmneo , ansubMieB« 
ermahnt mich Hr. B. Wo aber im ganzen Boche ift 
über irgend jemand mit Nichtachtung gefprocben wor«* 
den? Polemifchea hat alterdius nicht vermieden wer^ 
den können , wie auch wäre die(s bey Unterfuchuogeo^ 
die fchon feit Jahrtaufenden in mannigfacher Weite 

Sefiihrt worden find^ mSgUch? Nie aber ift von mir 
ie.rerfon, nie die Achtung gegen diefelbe "verhtmt 
worden ;^ ]3l ,,Dur gegen lUänner, die ich aufnchlig 
hochachte ^ denen ich fünft Anregung nnd ßelehruoc 
verdanke, ilt mejne Folemik gerichtet^ Diefs find 
Worte aus jenem von Rn. B. fo verketzerten Bndm, 
diefs auch ift Frincip und Norm meines Verfahrene g»* 
wefen, Oder wo hätte ich dagegen gefshlt? Nen^t 
doch Hr.|B, die Beyfpiele! Freylich recbnnt er ee mm 
dis Anmafsung, als Nichtachtung Anderer an, dafa ic% 
eine Theorie der Krankfwit now nicht für gdfuridei!» 
und am allerwenigften fchon für ein Allgemeiligut den 
ärztlichen Einfichl halte; wer aber, aufser vielleicht 
(und doch auch,' fchwerlich |) Hr, JB., denkt hierüber 
anders? Wäre die Theorie der Krankheit vollendet 
(und nur die wäre einej, wäre diefe (die auch ein« 
yollendete Phyfiulocie vorausfetzen wiirde) die fefte 
Grundlage des .ärztlichen WilTens, was wiirde dann 
noeh der geftunmtenMedictn an-Hifer wifTenfchaftlicben 
Vollendung fehlen ? Stehen wir da ? Haben wir Hoff>- 
nung bald, oder je dahin zu gelangen? Mit meiner 
Definition des allgemeinen Begriffs: Krankheit ein 
Aequivalent, oder auch nur Survgat für die zu Ai>i*. 
chende Theorie der Krankheit geben zu wollen i ift 
eine Al)furdität fo enornaer Art, dafs. fie nicht nur midi 
nicht treffen, fondern auch in keines Menfchen £lnn 
kommen kann. Noch einmal allo die Frage an 'Ho. J9L i 
wo habe ich die fchuldige Achtung gegen Aadersdenr* 
kende verletzt, ja wo habe ich« iacUich poiemifirend^ 
nicht mit Ehrerbietung vo^ der Perfen gefprocheo? 
, Meint etwa Hr. JB. meine Aeufse;rongen über jJtUs9ur? 
hinc ülae lacrymae? Nun allerdings über Maamyer hah' 
ich mit voller moralifchiar Indignation geredet; heb* ich 
ihm Unrecht gethan, fo erweife mir diefs Hr. A» und 
ich. will den iVIanen des ^Beleidigten Abbitte thun« — * 
Kurz, nur diefe Infinuation hatipich zu einer Gegen-^ 
rede beftimint und zwar weil fie mich tief geklinkt 
hat, und um bey unbefangenen, ehrliebenden JUäi»» 
nern öffentlich anzufragen: wiewohl diafi^ Verlihfen 
des Hn. % gegen :mic}^ nu nennen ftft ^^b. ^^ den 
harten A^^^fi'^^k : KeWeN?nc/ii/^ veimeiden will ? ^ , 
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Auftländifche Joumaliüik» 

FAn^i jra Bureau: Revut Trimeftrifttte. . Prämiere 
annee. I*' Numero* j^Dirier 1828« etc. 

[fPariftUung von iVK 47.) 

JEVrt. yiL \dnbau der Landes und die SiUen ihrer Be^ 
wohner i aus VemnlalTuDg eines intereCfaDtea Memoire 
des Ingeiftiear Hp. /. B. B. — Die Landes (Haiden«- 
ßeppen) von Bordeaux, auch genannt Landes der Qas* 
cogne, bieten einen traurigen Anjl>lffk dar in der fteta 
mnebmenden Ungefundheit durch f^ebende Sümpfe 
und Befcbränkung der Cultur durch Verfandunf . Es ifl 
unglaublich 9 dafs es mitten in dem blühendlten Striche 
Frankfeicba eine fokhe ausgedehnte Wüfte geben kann, 
die nur wenige Ueerden^ welche häufigsdurch Mangel 
an "Weide zu Qrunde gehen, und wenige Elende, vdie 
Sil ihrer Hiitung dienen, ernährt, und wo auch in^ 
angebauten Theüe der Anbau felbfl iipch in der Kind-* 
lieit Ue|t. Alles fröhliche Leben flieht dieCe furcht- 
baren Einöden, die ehemals blühend gewefen feyn 
mnffen nach dem Bericht, data zur Zeit Antonin's eine 
lomirche Strajse TOn Dax nach Uza durch diefe jetzigen 
Sümpfe durchgegangen ift, ein Beweia, >dafs diefes 
lillorale des Meeres von Wichtigkeit gewefen teyn 
mnCi; wo ehemala fünf Häfen vom Ausflufs des Adour 
Mazorn ^usfiufs der Qironde exifürien, und jetzt nur 
eiaer, der von Tefte: alle übrige find yerfandet und 
liemmen alfo den AbfluTs der innern Waffer. Der yf, 
diefes Artikels wirft dieiFrage auf: da die Möglichkeit^ 
Fe weiten Flächen dem Anbau wieder zu gewinnen, 



nicht «n leugnen ifi, was hält fie denn in dem trauri- 
gen Zuflande, m welchem fie fich befinden ? Die Ur- 

' tsdie, fagt er, liegt Torzüglich in der Sklaverey, die 
diefer Strich mit allen Provinzen Frankreichs theilt, 

^ nnd diefe Sklaverey brachte IVapo}eoA über Frankreich 
durch die 'Aufhebung aller Gemeinde - Veirvraltnngen 
nnd Corporationen , und die Einführung der kairerli- 
chen Beamten, die fich.Maires, Adjoints, Präfecten 
nnd Räthe nennen lalTen und die Beftimmung hatten, 
lede Vereinigung und jeden Gemeinfinn m einer 
FroTins zu unterdrücken , fo dafs Ton einem gemein- 
Cunen Intereffe gar nicht mehr' die Rede fejn konnte, 
fondem nur ein jeder fo gut als möglich fein PriTat«- 
bitereffe wahrnabn^ Diefer Zultand ül durch die 



Charfe betiatigf und mufs da die fchädlichften Fruchte 
tragen, wo ohne Geraeiofion i^nd geineinfchaftliche 
Wirkung zu einem Zwecke nichts ausgerichtet werden 
k(inn, wie in Gegenden, welche gegen Naturbinder- 
niffe zu kämpfen haben. ' Die Landes find^^zwifchen 
Grundeigenfhqmern und zwifchen ColoniTten und Maie- 
ren getheilt, die kein Eigenthum haben, am wenig- 
ftenHeerden, und alfo die iboeiS zuftändige l^enutzung 
der Weide nicht gebrifuchen können, fondern blofs 
den Grundeigeuthümern alsTaglöhner zu Hütung ihrer 
Heerden diene,n und jährlich von ihnen weggejagt wer- 
den können. — Diele haben alfo gar k^in Intereffe 
an dem Anbau der Landes, und die Eigenthümer zie- 
hen ihren Nutzen Ton ihren Heerden , die ihnen Weiter 
weder Sargen noch Kofien verurfachen. Die ehe^ia- 
ligen Gemeindegüter find in den Händen der Regie- 
rungsbearoten, welche fich in die Stelle dei^Gettoeinde- 
Verwefer und Beamte eingedrungen haben, und da 
jede Verbefferung durch derep Hände gehen müTste 
und ihnen zu gut kommen wür^e, To ift Niemand dazu 
geneigt. -^ Dazu kömmt noch die unglückliche Cen- 
traliArung aller Verwaltung in Paris, wo alles von der 
Einficht und dem guten Willen d^sMinifters nnd fei- 
ner Büreaux abhängt, und welches der VI för das 
gröfste Unglück hält, das Ton der vorigen Regierung 
eingeführt feit dem Anfange diefes Jahrhunderts auf 
Frankreich laRe. „ Seit diefer Epoche , '* fagt er, ,,finr 
det fartkein intellectueliep Leben mehr Halt, und von 
Fortfcbriiten ifl nirgends die Rede, als in der Haupt- 
fkadt; die^Gemeinden , die Städte, die Provinzen ^d 
mehr unterjocht als felbft unter den römifchen Kaifarn ; 
als conftituirter Körper find fie aller frejen Bewegung 
beraubt; fie können keinen Gedanken ausdrücken, 
keinen Wunfch äubem. In Paris ift es, wo man über 
die Bedütf niffe von ganz Frankreich und über die Mit- 
tel fie zu befriedigen entfcbeidet; in Paris ift es, wo 
*man fiir mehr ala drejfsig Millionen über ein uner- 
mefsliches Terrain zerfireute Menfchen denkt, raifon- 
nirt, entfcheidet: von Paris aus erfahren die wenigen, 
in denen ausfchliefslich ein kleiner Bruch politifcher 
Bedeutung enthalten ift» welches diejenigen find , die 
man zu Gefetzgebern machen muffe; nach dem^end- 
lich, wasman zu Paris fieht, urtheilefn die Schrift« 
fleller von dem, was^in den Detiartementen ftattfindet, 
und rufen die franzofifche Nation als diis civilifirteRe 
Eee der 
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det Welt 4IUS« Frankreich könnte definirl wer- 
den:, eine kleine Nation von ißeben'bis achtmal faton* 
derttaufend Menfchen, die' auf ilir% Itegienidg nnr 
darch die öffentliche Meinung und Journale einwirkt,, 
und drejfsia Millionen Unterlbanen hat, deren Aui^ 
beutung und Btantxung Ae einigen Minfftferir und et-« 
nem Heere von Beamten uberläfst.'' — Er fShrt dann 
die Vorfchläge det vorliegenden Memoires nach ein- 
ander an, die auf Aaslrockouog, Eindämmung der 
Dänen, welche das ganse Linod su verfanden drolied, 
Aufhebung derGemeinrechle in Hioücht der BenuUuog 
der Weiden, Anlage von Kanälen, welche die Ge- 
rönne mit dem Adour verbinden , und endlich auf An- 
fiedlung von Kolooiften aus dem übrigen Europa hin- 
ausgehen , und deren Ausführung allerdings eine au- 
ßerordentliche Wirkung hervorbringen würde, aber 
in der gegenwärti^fdn Lage Frankreichs dem Vf. gans 
unmöglich dünkt, fo lange nicht die Gemeinden mit 
ihrer eigenen Verwaltung wieder hergeftellt werden, 
fo dafs diefe ein unmittelbares InterelTe an diefen Vor*^ 
kehrungen und Verbefferungen nehmen , und über- 
sengt feyn können, dafs fie ihnen ^u Gute kommen,' 
nnd was Ae dafür aufwenden möchten , nicht in fremde 
Beutel fliefse« Faft komifch ift die Schilderung, wie 
jeder Fräfect ein neues Project ausgedacht und zur Auß- 
führung gebracht hat, bis fein Nachfolger wieder mit 
einem ganz entgegengefetzten auftrat, weit feder Ach 
als ein gana befonderes Genie et^weifen wollte. Das 
Froject des gegenwärtigen Prafects iß nun der erwähnte 
Kanal. „Ich habe gefegt,^ fchliefst der Vf., „dafs. 
die Auflöfung der Gemeinden eine der vorzüglichHen 
Urfachen des Zuftandes der Barbarej diefer Gegenden 
fey, und dalsAe. allein hinreiche, um jede dauerhafte 
Verbefferung unmöglicH zu machen. Doch mufs man 
nun nicht glauben , dafs alfo die Wiederherftellung des 
Gemeinde- Verbands hinreichend feyn würde, die/er 
Gegend Leben und JThätigkeit wieder zu gebien, Sie 
ift zu tief gefunken , und die Natur- Hinderniffo» mit 
welchen Ae zu kämpfen hat, And zu mächtig, «als dafs 
Ae Ach durch eigene Kraft wieder aufrichten könnte/ 
Nbr grofse Provinzial -Vereine And im Stande ein fol- 
ches Wunder zu bewirken. Wenm man die Ge- 
meinden wieder liergeflellt haben wird, fo bilde man 
grofse Vereine nach den Gebieten der Flüffe, die ei- 
nen gröfsern oder kleiuern Theit Frankreichs durch- 
ftrömen, und bald wird man gewahr werden, wie 
die Kapitalien, die Talente und die. Thäligkeit der 
vorgefchrittenern Theile Ach auf die weniger vor- 
gefchrittenen hinwenden und fie zu gleicher Höhe 
bringen werden.^ — Da gegenwärtig die franzö- 
Afche Depulirtenkammer mit einer -Gemeinde- und 
Departemenlal - Verfaffung befcbäftigt in, fo dünkt 
uns das InterelTe diefes Artikels nicht gering. — 
Art. Vin. Die Anzeige der Erfcheinurng von Obra$ de 
Ctglderon. JLeipzic, Brockhaus, gieht Gelegenheit zu 
einer Skixze der Verdienfle und der Fehler des grofsen 
Dramatikers, die uns nichts Neues fagt, und worin 
noch die alten Regeln fpuken. Doch IVigt der Vf. 
von Calderon: „Er hat (durch ihre Nichtachtung) viel- 
leicht das Verdienft feiner Dichtungen verrin^rt, aber 
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auch wieder eriioht dardbi den Reis des lebendigften 
und imm^ fMgn«d«i InterelTe, durch eine reine nnd 
wohltBnende Spcnchia und Anrch eine Poefie, die fo 
^ISlIs und zart ift, wie der . melodifchft» Gelang. ** ^ 
Wenn das, — fo wollen wir ihm lene Vernachläf A- 
|nnf wta denrShaU^pMrf , 4«ffc« anh b^f diefer G«^ 
legenheit erwähnt wfrd, gern verxeihen. — Art. IX. 
uiplo — HtUenifd^ DUhterftU dtr gfie^i/d^n iZeM- 
tution. In diefem intereOanten Artikel wird suerfl: voa^ 
lecba poetifchen Werken der Neagriechen Rechenfchaft 
graben : von.L^a, Oden von uL Kalvos von Zkuite; 
Dithyrambe von Salomon vonZcmle; Satiren von jile»^ 
Soutzo; Kriegsge/ange von Panago SouiZof^ Ntcerat^, 
Dnrnna von Mvanthie; Pimf TragödUn von uilex. Soi*- 
tzo; nebft einzelnen Auszügen aus jedem« Die erften 
viere And gedruckt in Miflbinnghi, Hydra nnd Nauplia; 
die Tragödien von Soutzo noch nirgend. Hier ift eine ' 
PoeAe , ^die gleich der des hohen Alterthoms (wenig-- 
ftens gröfstentfaeils) gans national ift und die grofseti 
Augenblicke der Qegenwarl zu ihrem Inhalte hat; Pa- 
triotismus ift die begeifternde Mufe« Die Auszöge And 
in Profa , wodurch nothwendig viM verloren geht. Ana 
anziehendften -And die Scenen ans Souizo's Tragödie 
Marc Botzaris , welch«! die letzte Grofelhat diefes HeW 
den fejrert und die der Dichter felbft in franzöAfche Verfn 
fibertragen hat. Wir liäMen gewiinrcht, die Sceneo 
wären in Hn. /^u/zoWerAbn mitgelhtilt ; Ae erwecke» 
jedodh keine unvortheilhafte Meinung, ancii wie tM 
hier gegeben And, oh Ae gleich anilie Höhe der elteo 
Tragödie bey weitem nicht retchen ond auch im gan<^ 
ien Tone und in der Beliandinng fahr modern , nn 
Sentimentalität hinneigend, erfcheinen. — Aolaet 
diefer Tragödie And die Stoffe der übrigen : Der Heiden^ 
tod des Johanh Mawromichali ; der ghrreighe Tod d99 
jinaßafius Zamaloe ; von antiken Stoffen : Orejhe Leif^ 
den; der Entfchlufs des Brutus, der feine S^ne dem 
f^aterlande opfert. -— Der Fali von Mijfolunghi wM 
i^ dem Drama iVid^rnf^ von der fchÖnen jungen Evmm^ 
ihie, der ^hwefter des gelehrten Profeftbrs l^^opAsbe 
CaeriSj gefeyert, aus dem die ergreifende Scene mit*^ 
getbeilt wird , wo der Held des Stficks hefchtiefst , din 
Verwundeten und Greift nicht zu verlalTen und mit 
ihnen zu fterben; nur feine Kinder, einen Knaben «ndl 
eine erwachfene Tochter will er dnrch einen Frevad 
retten lafTen; aNein die Tochter weigert Arh ohne ih» 
SU gehen. Der Chor der Weihet, die in der Mitte 
der heldenmäthigen Verl heidiger von Jliffblungbi von 
ihren Penaten Abfchied nehmen , ift von erfckiitterfideff 
Wirkung , fo wie die Schlufs - Scene , wo Niceraii 
MflTolunghi in die Lnfl fpreogt — Darauf folgt ein 
kurzer Bericht von mehrern , zum TKeH nodi nng«-* 
druckt» , neugrfecfalfrhen SÄriflen in PkoGs , welche 
während des Kampfes verfbfst worden And. «^ Art»X« 
Gefchichlt der engUfcken Conßiiution, aqa VM&nUC- 
fung der Gefißdchte der englißfwn ConfiiHiiion/eii Hen- 
rich VII y von Hailam (ins FranzöAfche uberfetzt 
Ji. B» Borchers), dem, wie den gegenwärtigen i 
Hfchen Gefchichtfchreibem ftberbanpt, vorgeworfaii 
wird , daf» Ae die Gefehfehte gans abftract«ahfaffe% 
ohne die Facta ansnfiihren , ja oft auch nur Ae gehörig 

nnter-^ 
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QBterftictU «« liabea , ans denen die manchfaUigen Er- 
i dl eie— gea hervargeke« «lid fleh auch nur allein er- 
klKrenlanen; ie begaiglen fich nur die Gerelze und 
dKe Regieninge * Oocumente zu ftudiren ohne Ro<;k- 
Aclit aof ihren Urfprung in den rerfchiedenen Begeben- 
heiten« So habe Hr. Hnllam Tor sehn Jahren fein 
Bmrtfpa im JUitteiaÜer gefehrieben , fleh in Hinficht der 
Facta ohne Ko^ik enf die erflen heften Oerchichlfchrei« 
Wr Yerlaflen, die ihm in die Bände gefallen , und da- 
her habe er ¥on den Sitten und Gebrauchen Frank- 
Miehe umI fo auch des devlfcben Reiches , luliens und 
der fibrigen enropiiilchen Staaten rom 6len bia i6ten 
JaiMriMMklert gans falfche A^chten aufgehellt ; weni- 
ger fo von England , mit deflen Gefchichte er nnlürlich 
beffer bekannt gewefon tey. Daher müire man ihm 
Glück wSnfeben, dafs er bey der Fortfetxung feines 
WeAa vom i6ten Jahriinndert an fich auf den Theil 
4er englifehen ConOiiution befchränkt habe. „Die 
magebreitete Gelehrfamkeit des Hn. Hallam als Ge- 
DHnkondiger macht fein Werk tu einem volinändigen 
and TonBÜgKch vaifonnirenden Catniog der Geretze und 
der Urkunden des engli/chen Parlaments; aber die ei- 
gentlichen Motive diefer Gefetze und Urkunden r<;him- 
mem nur fchwach durch die kleine Zahl hirtorirdier 
ThatDachen hindurch , die nur fo bc^yläufig dem Verf. 
M die Feder kamen. IVhin fleht die Conftiiution des 
eogliibhen Volks in feinen rerfchiedenen Zeitaltern, 
aber das Volk erteheint nirgends. '^ Gegen eine folche 
Behandlung der Gefchichte erhöbe fich äun vorziizlicb 
die nenere franzöfiMie hiftorifche Schule, vn<l ^iefe 
werde audi diefem Werke des Ho. Hallam fein Recht 
widerfahren laCTen , wie Ae feiner nf onarchifchen Ge* 
fchiefate Frankreichs den todtlichen Streich verfetzt 
habe. Die engjifchen Gefohichlfchreiber fprächen im- 
mer Ton Parlament , ohne Rüekficht darauf zu nehmen 
welch einen rerfchiedenen Sinn diefes Wort in den 
rerfchiedenen Zeiten gehabt habe. So hätten fle auch 
die Eroberung Wilhelms des Eroberers ganz rerkannt; 
diefe erfcheioe in den neuem Berichten als eine 
fchwach bekämpfte und fchnell beendigte Veränderung 
der Thronfolge, bis Sir IFalter Scott in einer feiner 
Dichtungen „(Iranhoe)" feinen Mitbürgern zuerft ge- 
neigt habe, wi|s es mit der normäonifchen Eroberung 
auf fich gehabt. Diefe Verkennvog h.ibe alles auch in 
der Folge eatftellt, da man nicht gehörig beachtet habe, 
dafs hier zwej ganz rerfchiedene Volker unter einer 
gemeinfchaftlichen Benennung zufammengefafst wer- 
den, nämlich Mormänner und Angin -^^chfen, wel- 
chen ron dem grobten Einflufs auf die Geflaltung der 
Staatsverfarfung habe feyn maflen und gewefen fey. 
,, Die» Worter Ariftokratie« Demokratie, felbfl Monar- 
chie, die wir aus den Schriften der Alten entlehnen, 
um* R9 wohl oder übel auf die rerfchiedenen Formen 
des Staatsrerbandes unfrer Zeiten anzuwenden, find 
unfähig uns eine befUmmte Vorftellung ron den rer- 
fchiedenen Veränderungen, welche die lonitutionen 
des MiHelahers darin bewirkt haben , zu geben. Das 
Belto wäre, man liefte fle ganz weg, wenn es darauf 
ankommt,«Menfchen auf den Schauplatz zu l>ringen, 
rrelchen fie ganz unbekannt waren, und weicht ganz 
andere Bezeichnungen gebrauchten , um ihre politifchen 
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Ideen, Bediirfni(Te und Leideiirchaften auszudrikken. 
Das ficherfte, aber auch das fchwierigfte wäre , bis zu 
deiT Thatfacben felbA zu dringen , und fle zu fchildern, 
wie fie fich darflellen, ohne darauf zu denken, ihnen 
einen allgemeinen Namen zu geben und fie in fchon 

fertige Rahmen zu zwängen. Wenn man diefe 

Methode auf die englifche Gefchichte anwendete ^ fo 
würde jene Gl<*rie des pliilofophifchen Wunderbaren 
rerfchwinden , welche fie ror allen ^ndern neuem 
Völkergefchirhlen zu uinfchweben fcheint. — -*- Die 
Namen Parlament, Pairs- Kammer, Hans der Gemein 
nen, würden den Zauber rerlieren , mit dem die ge- 
genwärtige Freyheit des englifdien Volks fie umgiebt. 
Man würde feheo, wie diefe Freyheit, die Frucht der 
neuern Civilifatign , aus einer nicht entfernten Epoche 
hervorging , ceren Grundfatz der gröfsle lUiberalisrous 
war, wo der lierrfchende Theil der Nation fich damit 
brüftete fremden Urfprunges zu feyn, und feiouErbe, 
feine Vorredite und feinen Adel mit der -Spitze des 
Schwertes erworben zu haben ; wo die Uuterfcheidung 
der rerfchiedenen KldlTen nur der Ausdruck des Ab- 
fiandes zwirrheo Eroberer uod Uiilerjochler war, wo 
jede bürgerliche Gewalt die Spur diefes gewaltfamen 
Urfpruugs trug, wti die Konigswürde, welche dejn 
Rechte nach dein Gefclhlechl des Hauptes der Erobe- 
rung gehörte, eigentlich nicht eine Inftiliition, fon- 
dern ein Facliim war." — Und diefe A^^et^iode rer- 
fucht nun der fcharffiniiige und wohl unterrichtete Ver- 
faffer bey der Entwicklung def eiiglifchen Conftilution 
mit grofser Klarheit und dem gläozendften Erfolge in 
Erklärung aller Erfcheinungen , die ohne ein folches 
ftreng gefchicht liebes Verfahren als Meteore ohne Zu- 
fammenhang daftehn , und deren Jahrhunderte dauern- 
' der Beftand fonO nicht zu erklären wäre. Er betrach- 
tet in drey Abfchuilten die Gefchichte des englifchen 
Köni^thums, des Parlaments und des Wahljyftemt 
(welches letzlere bel\uiders fo feltfame Anomalien dar- 
bietet), und führt fo zu einer gründlichen Erkenntnifs 
und Anficht. Wir muffen unfern Lefern, die fich 
dafür intereffiren, überlaffen , die treffliche Ausfüh-* 
run^ diefer wichtigen Punkte der englifchen Gefelze, 
die kein Gefc) licht fch reiber, wegen der fich hier dar- 
bietenden neuen Aniichl, überfehen darf ,* in dem 
Jouro.ile felbft zu verfolgen, und muffen uns begnügen*, 
oor den Schlufs des Aiifchnitles ül>er das Parlamenl 
mitzuiheJlen. „Man würde fich alfo fehr täufcheni 
heifst es, wenn man irgend eine Inf^itution aus dem 
Zufammenhange mit den wichtigen -Ereigniffen ihrer 
Zeit und der politifchen Lage des Landes riffe, und 
ihrdiefelbe Wirkung während aller Epochen ihresBe- 
fbmdes ziifcbreiben wollte. Der iiame Parlament 
herrfcht in der gaazem Gefchichte Englands feit der 
Niinnännifrlien Eroberung bis auf untre Zeit : aber un- 
ter dem immer eleichen Namen wie ganz rerfchieden 

in fich. l^ie ParUmeute der Barope und Ritter, 

die in den Jahrbunderlen nach der Eroberung ganz in 
Waifen ihre Sitzungen hielten,- die Subfidien- Parla- 
mente des XV und XVI Jahrhunderts und das rerolu- 
tionaire Parlament ron 1640 haben nichts mit einander 
gemein mls den N'^men. Man hat keioeo B«»i^riff ron 
ihrem Wefen, wenn man nicht tief in die Erforfchung 

der 
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der befond^rn Perioden, denen £e angehören , ein- 
dringt; roll einem Worte, Wenn man toicht ^uf eine 
^^beflin^mie Weife die drey grofsen Terioden der Eng- 
lifchen Gefchichle zu unterfcheideh weira: die nor- 
inäBDifche bis iur VerfchräeUqng der RälTeQ , die unter 
Heinrich VII vollendet war; die der königlichen Re- 
gierung von Heinrich VU bis auf Karl I; und endlich 
dif Periode der bürgerlichen Reformen, die 1640 be- , 
-,i'„n,»> — Wir hallen nun «war die Anficht des-Vfs, 
dafs die verfchiedenen Epochen des brilifchen Parias 
uenis wohl zu unterfcheiden find, fiir wefenllich; 
muffen aber* gef leben, esifl uns fehr aufgefallen, wie 
ein Gefchichls- Kritiker, der fo fehr darauf dringt; 
dafs erft die Richtigkeit der Thalfachen , Yon denen der 
G'efchichtfchreiber ausgeht, befühnml, und die Thal- 
fachen felbft nach allen ihren Verhäflnilferi dargelegt 
werden follen , zu der Uebereilung gekommen ift, 
S. 196 bey iei Beflimmung der Thronfolge in England 
zu behaupten , Maria fey fogleich auf Heinrich Vlfl ge- ' 
folgt und auf diefe erft fey Eduard VI gekommen , nach 
deffen Tode dann zivey Tochter Heinrichs VIII, ß«/a- 
MA und Johanna Gray 11 fich um den Thron ge- 
flriilen, Elifabelh aber durch den Ausfpruch des Parlä- 
raenis ihn behauptet halle. — Wie ift eine fo nn- 
giUckliche Verweclifelung aller Perfonen und Verhält-, 
oiffe nur möglich ? — Dergleichen fgllle man doch von 
der gerühmten neuen franzöfifchen Schule für Gefchichte 
nicht erwarten. — An XI. Beuriheilung von Manzo- 
nisJ.Prommefß Sppft raitvieler Einfichl und Unparley- 
lichkeit und dem wohl anzuerkennenden Refullat, dafs, 
ungeachtet des »vielen Schönen in jeder Hinficht, derVf. 
doch den richtigen Begriir eines Romana verfehlt habe, 
und dals in diefer Riickficht das Werk feinen Zweck 
nicht erfülle. — Art. XII. Cromwell, Drama vqn 
yjictor Hugo — Die Fabel diefes fo genannten roman- 
tifchen Drama ift Crorawells Streben nach der Konigs- 
krone, welche er dann ausfchlägt, weil er die Armee 
dagegen geftimrat fieht. In der Vorrede, welche der 
Beurlheiler als geiftreich aber anmatsend bezeichnet, 
zieht Hugo gegen die fogenannten Klaffiker fiegreich 
zu Felde ; aber mit Recht bemerkt der Beurlheiler, 
man weife, dafs es leichter ifl einzureifsen, als aufzu- 
bauen.'' Hr. H. will, man folle das bisherige con- 
venlionelle Schone , deffen man überdrüfsig ift, durch 
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f^in'nnf^Iilbares Mittel des Erfolges ecfetxen, namiich 
durch das GroUske; diefem, meiiU er, verdankten di» 
grofsten Genien ihren Ruhmx Therfites, Poiyphem 
hätten Homers Ruhm begründet ? \ \ \ — und SbakfpeaM, 
der grofste der Dramatiker« fey diefs nurPi durch den 
Groteske, delfen Prototyp feine Narren (clowns). feyen 
(Das ift jawohl die unter uns fpukende Iromie?). — 
„Ich bin weit entfernt," fagt der Beurlheiler, „diefo 
natürliche Mifchung des Komifchen und Tragifchea 
zu taJeln; ich will das Groieske gern zulalTeii, vorw* 
ausgefetzt dafs es amüfant ift; al^r uns zum Gefels 
machen wollen, den Einfällen eines Mannes nachcnah«* 
men , dep für ein ganz anderes Zeilalter,, für ganz na- 
dere Menfcben dichtete, ^dasfcheint mir gerade eine 
eben fo läcberlicbe Tyranney als die der alten drey 
Eioheilen." Hr. H. fcheint denn auch die Bedingung 
des Amüfanlen nicht in feinen Narren erfüllt zu haben, 
wie wir dem ähnlichen Verfahren in unferer LiteraHur 
mit den Krampfhaften Bocksfprüngen des verungISoklea " 
Komus das auch nicht nachCagen können« Auch rfigt 
der Beurlheiler die Verletzung der tragifchen Würde ja 
der Hauplperfon. Ueberhaupt fcheint die Art," wia 
Hr. H. Cromwell aufgefafsl hat, bey weitem nicht aa 
die geniale und effectvolle echt dramalifche AuKaffung 
deffelben Charakters in W. ScoU's Woodfiock zu reichen, 
und die von dem Beurlheiler ausgezeichnete Scen^ > 
zwifchen Cromwell und feiner Tochter, einer Art 
Thekla, die, in ihrer Reinheit, in ihrem Vater den Ko« 
nigsrächer, nicht den Konigsmorder wähnl, welche . 
Scene durch ihre Schönheit jede Kritik entwaffnen ' 
foil , hat mit der höchft profaifchen Antwort Crora- 
wells, als feine Tochter auf feine Aenfserung, wena 
er fich nun felbft die Konigskrone auffetzen wolltet, 
fagt : 

Mon pkrg ! moi voui füirt c^itie infurg 2 
Vous croire ufurpattur ^ fncriUg€f pnrjuri? 
Cromw. Ma ßlU — Vous jug€% tvQp iign d€ 

ma vertu* 

• 

auch diefen Eindruck nicht anf^uns gemacht« -^ Hr. 
Kictor Hugo hat. fich feitdera als pfychologifcher Er-* 
Zahler bekannt gemacht , in feinen : Letzte Stunden eig- 
nes Veruriheillen , und geht mit bedeutendem Talent 
kühn auf Effect aus. 

(Dir Fort/etsung folgt.) 
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Fundgruben des alten Nordens. Bearbeitet und Ii«^ 
ausgegeben durch Dr. G. T. Legis, ifter Baad« 
Mit 5 Steintafialn. gr. g. Fein Drnckp. i Rthlr, 
1 5 gr. , Schreibpap. 2 Rthlr. 

Auch unter dem Titel 
Die Runen und ihre Denkmäler, nebß BeytrSgen zur 
Kunde des Skaldenthums. 
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LITERARISCHE HACHRICHTEN. 



Ausländifche Joumalillilc. 

Pahis , im Bureaa : 'Revut TrimeßrieUe. Fr^midie 
aoD^e. I^r Numero. Janyier 1828 ^c. 

(Fortf€tzung vom vorigen Stuek.) 

ArtXIII. Gegemvärliger Zußand Pcrtugala , ans 6e* 
legeoheit des Briefes ao den briuTcheo BiloiAer Lon^ 
down vonW'iUiam Waltm^ London. Sept 1827. Der 
Vf. diefes Briefes , mit den Angelegenheiten und der 
innern Lage Portagais fehr yerttraut, fuclite das briti« 
fche MiniHerium vor der Ankunft Don Mignels in Por« 
togal als Vice -Regent in den Standpunkt sa Felsen, 
fein Betragen gegen Portugal , mit dem England in fo 
Tielfacher Verbindung und Verbindlichkeit fleht ^ den 
Gefetzen des britifcfaen Staats -InterefTes und der Ge- 
rechtigkeit gemäf^ einzurichten. Er Kf^'uns in das 
fchauderhafte, durch die dendeften Motive bewirkte; 
wahrhaft rerratherifche Gewebe der Ebglifehen Poli-» 
fik gegen die Halbinfel, fobald diefe Yerfuchte, fich 
eine freye Verfatfung auf die legalfie und ruhigfte Art 
zu gewinnen, hineinfchauen , und diefer Brief, der 
durchaus nicht in dem Tone einer Anklage des Eng-* 
IHchen BBiUfteriuins abgefafst und mit unleugbaren 
1(1iatfachen belegt if^, wird dadurch ein wichtiges ge- 
fchidhtlich^ AkYenflädL in diefer griUielYoUen B^»^ 
benheit: der' bey Terceira üt Krdne auf);efet2t ift. 
„Mufs maii denn ghkuben,'^ fragt der Vf. ditffes Arti- 
kels, „dafsdasbritifcheMinifteriuro die Ab Acht habe, 
die TuterefTen feines Alliirten Don Pedro und der Por- 
fugiefifchen Nation aufzuopfern ^^ ^ Die Erfabrneg 
lehrt, dab man wohl noA mehr ätk dMls glauben 
könne, glauben, dafs Englhnd , von einelfftttiob ge^ 
eenwärtig regiert , die mit de« ApoholiMieif ittrWefte« 
10 fo innige Verbindon|^ getreten ill, wöhl'rioeh mehr 
aufzuopfern im Stande Cey, urid dafs^ die foqft gewifs 
wünfchenswürdige Emancination der Irelandifchen Ka- 
dioliken, die von den Miniftern fo eifrig betrieben 
wird, doch auch in diefem Augenblicke ihre febr be- 
denkliche Seite habe. — Art. XIV. Der Magnetis^ 
mus in Prajikreich. Diefer interefbnte Artikel in ver-^ 
anlafst durch die Erfcheinung zweyer franzöfifcher 
Journale: 1) Hermes, monatliches Journal über den 
thierifchen Magnetismus; 2) T)er Verbreiter {P^^^B^^ 
teur) des thierifbhen Magnetismus n. f. w, 'f^^ ^ui^ 



Gefellfcbaft Aerzte, mit dem Motto: Nicht alles was 
über die Vernunft geht, ift deswegen gegen die Ver- 
nunft; und giebt eine ziemlich ausführliehe Gefchichte 
des Magnetismus in Frankreich , und zwar von den 
beiden Perioden: der Erfcheinung Mesmer^s in Paris 
1778 — 1784 f "vro die medicinifche Akademie ihren 
Bericht ablegte , der den Mesmerismus zu Grabe trug« 
lind der des Somnambulismus, vom Markit Chaftenet 
de Puyßgur zuerft entdeckt, welcher gegenwärtig eine 
neue Prüfung durch die Akademie veranlafst, die 
um fo mehr die allgemeine Anftnerkfamkeit auf jBch 
ziehen mub, und von der man doch wohl nicht fürchten 
darf, dafs Ae (wie der Vf. diefes Artikels' als mSglicÜi 
annimmt) nicht oAentItch bekannt gemacht werde, da 
gerade zu diefer 2^it unflreitig die wichtigfte Erfchei- 
nung -des Somnambulismus in der Sooinambäle zu 
Weinsberg ftattfindet und deren Gefchichte bereita von 
dem Ae behandelnden Arzte , Bn. Oberftmtsarzt Ker^ 
Her in Weinsberg, angekündigt ift. — Der Vf. diefea 
Artikels, der übrigens feine Unparteylichkeit zu be- 
haupten trachtet , wehrt Ach jedoch Achtbar gegen den 
Glauben, nicht an die Wirklichkeit des Spmnambulia- 
mus, die wohl von Niemand mehr geleugnet werden 
kann, (öndem an die felbft gewohnlichen Erfcheinun- 
gen deflelben , wie das Anfchauen ohne Anwendung 
der gew^bnlieben Organe , und ftfitzt Ath dabey auf 
einen ftüher eifrigen Anhänger des Magnetismus , Hn« 
Berirandi der nach fpäter forgfäHig angebellten Ver- 
fuchen alles auf Phantafie redudrt und auf den im Al- 
terthum wie in der neuem 25eit bemerkten Zoftand der 
Extafe, den er aus dem MecbMismus der Geiftes- 
Operationen erklärt, zurückführt. — • Der Vf. be- 
trachtet den gegenwärtigen thil^rifchen Magnetismus 
unter den vier GeAchtspunkten : vde wird er geübt ' 
welches And die Refultate der MägnetiArung; welches 
ift die Theorie diefes Phänomen«; und welche Wir- 
kung hat der Magnetismus für die Heilkunde. Er legt 
nach allen diefen GeAchtspunkten das Für und Wider 
der Anhänger und Gegner dar, vrelchen letztern er 
Mbft gewöhnlich znftimmt. Das Dafeyn eines magoe- 
tifUien Fluid^ms und die Bedeutung des Magnetismus 
Inr die Heilkunde wird ganz^ geleugnet, und was die 
Beyfpiele für die letztere betrifft , fo wird darauf zu- 
rüdkgevriefen , dafs Pat. Gqfsner in Regensburg, der 
Gaftwirth Schräpfer in Leipzig , der Isländer Grea-^ 
Pff tea^ 
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teakes, die Könige von FraDkreich (anci England), 
Prinz Hohenlohie, auch geheilt haben, und dafs jedes 
Dorf feinen Heiligen habe, der^ie Kraft beAtze Kranke 
gefund zu machen , und diefi wirklich zuweilen thue. 
So kann der Magneliamus auch Heilungen bewirkt ha-* 
ben, ohne dafs daraus für feine Bedeutung in der Heil- 
kunde etwas folgt. — Wir machen diejenigen unter 
unfern Lefern , die mit dem ZuHande des Magnetismus 
in Frankreich (wo viel Mifsbrauch damit getrieben zu 
werden fcheint) nicht bekannt find, auf diefeo Artikel 
befonders aufmerkfam und empfehlen ihn Vlen Sach- 
▼erftändigen zur unpartejifcben Präfuog. — Art. XV. 
Noch nicht bekannt gewordener Bericht über den ig. ßrw- 
maire , vom Grafen Th ibaudeau, ehemaligem Staats'^ 
rathe. „ Wir wilTen nicht /' fagt die Red actio n , „aus 
\^elchem Grunde Hr. Thibaudeau, Vf; der Memoiren 
eines Staatsralhs über Sas Confulat, geglaubt hat hej 
der Bekanntmachung derfelben alles wegluffen zu müf-*- 
fen , was ihn perfönlich betrifft. Diefe Weglaffung 
hat dem Publicum interefiaate Details entzogen, wie 
man aus denen fchliefsen kann', die in diefem uns Tom 
Vf. felbft mitgetheilten BruchfCiicke enthalten find'^ — 
und gewifs ift diefer Bericht ein hochft inlereffanler 
Beitrag eines Augenzeugen zu derGefchichle der Rück- 
kehr Napoleons aus Aegypten und des Sturzes des Di-* 
rectoriums, wobey Napoleons ^chickfal an einem Faden 
hing und nur durch die nnbegtpeifliche Unthätigkeit feiner 
Gegner im Rathe der Alten entfchieden wurde, die eine 
Grofse darin fanden, ohne Anwendung des in ihrer 6e- 
>waU flehenden Mittels^ Bonaparte vogelfrey zu erkläreui 
lieber die Bajonette zu erwarten, die &e aus dem Saale 
trieben. — Art.XVL Briefe Ober die vereinigten Staaten, 
nach dem B/ericht der Redaction ron einem auf den Stu- 
fen eines Thrones gebornen jungen Manne, der mehr 
aus Liebe zur Freyheit als ausiVerdrufs über das Fehl- 
fchlagen feiner glanzenden Hoffnungen Europa Terlaffen 
und nch unter einem freyen Volke angefiedelt hat; in 
jedem Fall hSchft intereCfante Mittheilnngen , die ein 
fehr lebendiges anfchauliches Bild von dem Zuftande 
der Tereinigten Staaten gewähren. Der erfle Brief ift 
datirt aus Wafeiffa bev Pallahaffiev^ Florida 12. Febr. 
1826, und wurde zu oer Zeit gefchrieben, als die Prä- 
Adentenwahl auf Hn. Adams gefallen war, ungeachtet 
die ölFentliche Meinung den General Jackfon begiin-* 
ftigte. Diefer Brief läfst uns einen tiefen Blick in das 
innere politifcbe Leben der Tereinigten Staaten Verfen, 
in welchem zwey Parteyen, die ehemals unter den 
Namen Foderaliften und Demokraten bekaunt .waren, 
welche erfte* Bezeichnung aber gegenwärtig gänzUch 
verfchwunden ift , fich das Gleichgewicht halten. Keine 
Ton beiden wünfcht eine Veränderung der Cooftitution, 
fondern fürchtet im Gegentheil den Eingriff der Gegen- 
parjtey in diefelhe und wacht darüber. Wir erhalten 
hier eine Gefchichte der Bildung der Conflitution. uii4 
diefer Farteyen und eine höchft intereffanteS^hiiden^^ 
der yerfchiedenen Präfidenten in der Reihenfolge y^k 
dem ^rofsen Wafhington bis auf Jeflerfon , und,4a|ii» 
-von den damaligen vier Candidaten zurPräfidentfch^fti 
Adams, Jackfon, Crawfurd und Claj. Da die beiden 
erftern gegenwärtig die Rollen gewechfelt habea und 
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alfo znnächf^ die Auftnerkfamkeit adf Ach 'ziehen, Yo 
begnügen wir uns diefe herauszuheben, ^^ohn Quincy 
Adams Toa Moffuckufetts, iSohn des ehemaligen Prä^ 
fidenten. Er hat den grofsten Theil feines Lebens in 
Staatsdientten zugebracht, aber immer im Auslände. 
£r war Frofeflor der Cchonen Literatur and -ift ganz 
und gar ein Literator. Er gehorte immer zur fodera-? 
liftifchen Partey, bis in der neuern Zeit, wo er fich 
TÖliig Ton iht loszufagen eifrig bemüht war. Er zeich« 
net lieh aus durch feinen Stil und feine Terfchloffene 
diplomatifche Haltung, und gehört zur Schule derer, 
welche glauben , man muffe das Volk läufchen um ee 
zu regiren. Zur Zeit der Wahl war er Staats -Se- 
cretär'* (Die Verdienfte des Hn. .^dcrm^ um die Ter- 
* einigten Staaten find aber doch wohl unleugbar und 
auch öffentlich anerkannt). — 9, Andrew Jackfon f Ton 
Tennefße. Erzogen für den Gerichtshof, wo er fich 
auszeichnete; beym Ausbruche des letzten Krieges 
an der Spitze einiger Mib'zen, entwickelte er gegen 
die Indianer die grofsten militärifchen Talente. Zum 
Befehlshaber der Armee ernannt, trug er den herühm- 
ten Sieg von Neu-OrleaC» daron, und rettete durch 
feine nicht gering^ern adminiftratiiren als roiUtärifcbett 
Talente den ganzen Weften vor einer Invafion. Er war 
immer Demokrat. Er zeichnet fich aus durch feinen 
ftrengen Republikanismus, feine Entfcbloffenhei't, fei«- 
nen klaren Blick , feine Geradheit, und eine Rechtlich- 
keit und Reinheit über jeden Verdacht erhaben. Zur 
.Zeit der Wahl war er Senateur des Congreffes für den* 
Staat Tenneffde^ (Man bemerkt einige Vorliebe für den 
gegenwärtigen Präfidenten, deffen Militär- Despotis-s 
mus von andern gefürchtet wurde.). •— — - Der zweyte 
noch interetfantere Brief fchildert die Entftehung neuer 
Staaten des Bundes, wovon uns Cowper in feinem Ro- 
man die Anßedhmg am Susquehanna ein lebenvolles 
Bild entworfen hat, aber ohne die politifchen Rück- 
fichten wie diefer Brief. „Es ift die Geburt einer Na* 
tion, .die Gefchichte ihrer Entwicklung, bis fie zui; 
Majorität gelangt ift, dia ich ihnen Xchildern will ,** fagl 
der Brieffteller. ^,Lachen fie nicht. Sie werden feheo, 
wie fie fich während ein Dutzend Jahre nach und nach ^ 
aus der Barbarey nnd der Unwinenheit auf .^dan Gipfel 
der Civilifation erbeben. • Es ift ein Wun.f e|r, von aem 
uns zwölf Staaten den Beweis geben; und drey wer« 
dende Staaten,, die auf dem Stapel find, vergonnea 
uns in diefeni Augenblicke, den ProjoeJCi diefer Ver-^ 
Wandlung au-bfobachteq. wßr fehen wir fchnell vor 
unfern Aii^n vorübejrgeben , und können wi|r. ftudiren, 
was uns 4ie Q^febichtfchreiber als das Werk von Jahr- 
hunderten darfteilen«" — . Und er hak auf eine hochUt 
unterhaltende und unterrichtende Weife Wort, nur 
dafs zur Rechtfertigung der Gefchichlfchreiber'^EU be^. 
merken ift, dafs fie von Staaten fprechen, die bey ih-^ 
rer Bildung nicht gleidi beftimmt wufsten, was fia 
wollen ; diefs aber^ey ^en neu-entAebendeu Staate^ 
ixk Nord - Amerika fteta klar ^pr Augen fteht. n- Na- 
türlich läfst diefe Schilderung fuf den Raum diefer 
Blätter keinen Auszug zu ; wir fehen aber hier, wie in 
Amerika der Gang der Staaten- Bildung und Entwick-' 
lung fo einfach ift I dals felbft die unvermeidlichen 

Mifs- 



421 — 

Hlbbffiucbe, wmlAe hier und da dttedi triigerifche 
Speculanten eiotreten , diefen Gang (wir möchtan um 
faTt mechanifck nennen) nicht heaunen , . nur befordern 
ISonen. — Wir können i^cht anders als der Re-< 
daction Gluck wiinXchen, dafs Re Hoffnung geben 
darf, diefe Briefe fortgefetzt ZQ fehen. *- Angehängl 
ift ^In fahr finnraich pro>ectirles ftatifkifches 6emäld# 
der yereinigteü Staaten von Mord -Amerika im Jalirai 
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I82g. — Art. XVin. ^Vergleichendes Gemälde der 
Volksunterrichts ihit der Indußrie der Departemente 
nach der^usßeüung von rga^ u./, w. vom Baron Char-^ 
les Dupin, ifl auch unter uns (chon zu bekannt nach 

, Mnem hohen Interefle , als dafs es hier einer weitem 
Erwähnung bediirfle. — DreymonatUcheBiBUographie 
macht den Befchlufs der effien Mumer diefee viel 
Terfprechenden Journals* 

/olgi näok/ten*.') 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher 
land Kupferftiche, 

In der A. Weber 'fchen Buch^ und Kunfthand« 
lung in München ift ecfchienen und durch alle 
Buch- und KunfÜundlungen za beziehen: 

Le Brunf Jefus cm Kreuze ^ umgeben von Engeln, 
a6i Zollhoch, 192^11 breit, lithographirt Ton M. 
Brandmüller. Preis 4 Rthlr. 12 gr. od. g Fl. 

Diefes herrliche Blatt ift gewifs den mtiften 
Kunftfreunden bekannt Der Lithograph hat es nach 
Edlingers KupferfUch getreu und fchoncopirt 

Wer noch erfte Abdrucke zu haben wünGcht, 
wolle bald feine Beftellung machen.. 

jinfichten der Bcwzgegmiden, getreu nach der Natuc 
•u^enomn&en und auf Stein geseichnefc Toro Maler 
Becker aus Anhalt- Bernburg, iftes Heft 6 Blätter,. 
II Zoll hoch, 16 Zoll breit, Querfolio, enthaltend: 
die RoCBtrappe, Gernrode, Blankenburg, Rothen- 
burg bey Nordhaufen , der Mägdefprung und die Ju- 
Uenbrücke bejm Alexisbad. 

Schwärs 4 Rthlr. od. 7 Fl. 12 Kr., fchSn illum. 
mit Gold - Rändchen auf Naturpapier 8 Rthlr. oder 
; 14R 24 Kr. 

Wir fiftd Übersee^ , dafii^diefe Anflehten nntar 
eShm bisher erfchienenen den meifken BejrCall finden. 

Einselnkoftet jedeli Blatt fchwarz ig gr. od. t Fl« 
91 Kr., illum. 1 Rthlr. 13 gr. od. 2 Fl. 42 Kr. 

Michel Angela BuonarottVs Propheten wklS^ 
byUen als Studien -Blätter im GewandiBeicimen oftd 
im Faltenwürfe für KünfUer nnd auch KonftUeb-^i 
haber. 6 Blätter in Folio ^ 12 2^11 hoch, 7 Zoll 
hreit, lithographirt von F. Winlerhalder. I. Jer^- 
mias. IL Sibylle Erithraea. III. Zacharias. IV. Da- 
. nieL V. Sibylla Delphica. VI. Efaias. 

Subfcriptionspreis a Rthlr. 16 gr. od. 4 Fl. 4g Kr. 
Vom I. deptember tritt unwiderruflich der 
Laden -Preis von 3 Rthlr. g gr. od. 6 Fl. ein. 

Ciceronis de natura Deorum liber L Ad optimorum 
librorum fidem receiifuit et in lectionom ufum edidit 
Df . Friedr, Aß. g «naj, g gr. od. 36 Kr. 



Piatonis Phäedo. Ad optimorum librorum fidem 
cenfuit et in leclionum ufum edidit Dr. Friedr» Aß.^ 
8 vtih). 12 gr. od. 54 Kr. 

Aß, Dr« Fr. (ofienti. ord. FrofelTor in München), 
Hauptmomente der Gefchichte der Phüofophie* 8* 
8 gP. od. 36 |tr. 

Bayer, Dr. Hier, (ofienti.. ord. ProtelTor der Rechte 
in München), Theorie der ßtmmarißhen Prqcejfe 
zum Gehrauche bey VorUßmgen. Circa 15 Bogen. 

P* 8- 

Erfcheint Ende Juniua. Preis circa i Rthlr. od«r 
I FL 48 Kr. 

Magold^ M. (geiftl. Ralh und Profeffor), Lehrbuch 
der Chronologie. 26 Bogen, gr. $. mit mehreren 
Tabellen. 

Es werden i Ausgaben yeranftaltet , eine auf 
WdifsesDrnckpapier und eine andere auf feines Port- 
papier. Der Druck ift ausgezeichnet fchon. 
Es wird im Julius beendigt und der Prejs ungefähr 
3 Rthlr. und 4 Rthlr. feyn. 

Verzeichnifs der lammtlichen Studirenden 'an der K. 
UnirerAiät so München, nebft Verzeichniis der 
Herren Profefforen und Priyatdocenten. 4 gr. 
od. 18 Kr. ' 

Es wird jedes Semefter ein folches erfcheine». 

So eben ift in meinem Verlage erfchienan und an 
alle Buchhandlungen Terfandt worden : 

Stehens Heilquellen, befonders in genauer Beziehung 
auf ihre Aowendung und auf ihren zweckmäfsi-t 
gen Gebrauch dargeftellt Ton Dr. IT. BeicheL 
Mit «iner Vorrede des K. Bair. Regiermgs- und 
Kreis- Medicinalrath Dr. C. M. Marc.^ 8* Pteia 
20 gr. oder i Fl. 30 Kr. 

lieber diefes läiigft fcbon bekannte Heilbad hat es 
bis jetzt noch immer an einer paffenden wiffenfchoß-' 
2^cA^n |Befchreibung gemangelt, um die Wunderl-rafi 
delTelbea, die alle ähnlichen Heilbäder überlrifit, den) 
Kranken recht nahe zu führen , und fie zugleich diirch 
eine ausführliche DarAeitung der Krankheiieo, \n 
welchen diefes Bad mit wirklichem Nutzen angewedet 
werden kann , zu belehren. 

Nicht 
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Nicht mit Ihirecbt fagl daher Rare Kkais-^Madid^ 
aalrath Da. Marc (|der an der Spitse das -Medtciiial'^ 
wareas in damKraifa fleht, ia wjehhamSttbrn liegt)-^ 
der Vart habe durch die Herausgabe dietes Bocbea 
Dicht aur eine fahlbare Lücke in unfarer.Literatur aus- 
gefiillt, roodem auch durch Teioe geiungeoe Arbeit 
dazu QDiitgewirkt, den Terdienteo Ruf des Stebener'Bdt^ 
des zu verbreiten , indem diefas Werk nichts Termit— 
feil lafTe , was fowohl für den Artt, wie für den Kpr- 
gaft , wiffeaswerth ift. 

Hof, im May 1829. G, A. Grau. 



In der Hein fius'fchen Buchhandlung zu Gera 
ifl To eben erfchieneo und in allen Buchhandlungen 
zu haben : 

Rr e d ig t e n 
gehalten bey dem Hauptgötlesdienfte zu Gera 

und 

. , zur Feyer 

der fünfzigjährigen Amtsführung feines Vaters, 

Herrn Chriftian Auguß Bekr, 

Confiütörialraths uud Archidiaconus dafelUt, 

herausgegeben 

von 

M. Jonathan Heinrich Traugott Behr, 

Coofiftorialratbe, Superinlendep .und Haupfpaftor 

zu St. Johannis. 

Velinj)apter i Rthlr. 

Der Herr Verfaffer, fcbon früher als gediegener 
Lehrer ihm 3chnlfache rnhmlichft bekannt, entrpricht 
durch diefe Sammlung dem Berufe als Canzelredner, 
wozu ihn die Anerkennung ausgezeichneter Eigen- 
fchaften erhoben, und wird durch diefe Vorträge allen 
denen, die Sinn für höhere Religiofität haben, als 
Stüize derfelben , den angehenden Predigarn aber als 
Vorbild erfcheinen. 

II. A u atXo n e n. 

Bücher^ Auction in Halle. 

Den 20. Junius d. J. u, f. T. werden die Ton dem- 
allbier yerfiorbeneo ProfelTor der Fhilofopbie n. t w« 
Hrn. Joh. Chriftian Hoffbauer und n^ehr^ren Andern 
nachgelarrene Bibliotheken , vorzugUche Büdker «hs al^ 
len W\ffei\fchaften enthalteod, nebft einer SaaWilung 
ausgezeichneter und feltener Landkarten und einiger 
vorzüglichen mineralogifchen InßrumtnU gegen gleich 
haare Zahlung öffentlich verfteigert« 

Auswärtige Auftrage übernehmen die fchon be-* 
kannten Herren Auctionatoren und Commiffionäre in 
Bexlin, Bremen, Gaffel, Coburg, Erfurt, 



Gotha; 68ttingen, Halberfta^i, Hamburg. 
HaniroTer, Jena, Leipzig^ Marburg, Mürn- 
barg, Präg, Weimar, Wien, Wfirzburg u" 
L w. Hier m Halle, aufser dem Unterzeichneten t 
Hr. Regiftratör Deichmann in der Expedition der All- 
gem. Lit. Zeit, und die Buchhandlung ron Hrn. Fr. Ruf 
bejr denen auch überall das reidihaltige (28 Bozerf 
ftarke) Verzeichnifs zu haben ift. • ' 

HaH«, Im AprH 1829. 

•*«*• Priedr. Idppert, Auctionator. 

IIL Vermirchte Anzeigen.. 

Heinrich Riemann, 

gegenwärtig ßiiifsUkrer an der Stadtibhule zu Fried- « 
land, war früher hiefelbftCollaboratoroind bewarb fich 
L J. 1825 um das racant gewordene Conrectorat an der 
hiefigen Gelebrtenfchule , weldies er aber nicht er- 
hielt ^ Wal er feine Befähigung zu demfelben nicht nach- ^ 
weifen konnte. Daher feine und feiner Faction Anfein-* 
düngen gegen mich, daher die Quaii-Receniton mei- 
iler nicht in den Buchhandel gegebenen Schrift : deji'^ 
nibus eMemporalis dicendi facnltatis v. J. 1820, welche 
er (wiffenfehafliiGh ni^t gebildet) nur mit fi^mder 
Hüäe;zu fehreiben Tennochte; und deren ElnfthwSr- 
zung in die Jenaifc^e Literaturzeitung-« was mir in 
Beziehung auf die verehrl. Redaction derfelben unbe- 
greiflich — ihm gelungen ift. Iizt (vgl. Jen. Intelli-' 
genzbh März 1829. Nr. 18. S. 142) möchte er gern^ als 
geübter Parteymann, auch die theologifche faculrdt- 
zu Kiel in feine Utatriebe hineinziehen. Die Sache 
ift diefe: 

Als ich mich , Teranla^ durch das Refoifmatiojas- 
Jubiläum i. J. 1817« um die theol. Doctorwiirde in mei- 
ner Vaterftadt Kiel bewarb, offerirte ich in gewöhn- 
licher Weife eine Differtalion , deren fofortige Abfaf- 
fting aber meine Zeit nicht zulalTe. Die FacuUSt ^pro- 
iBoyirte mich jedoch fofort auf-dte bereits von mäi^^r^ 
ausgegebenen Schriften , ob egregiam fanciiorisr dochi^- 
nae oopiam edithsfcriptiä teßotanu lA habe nie 
Teranlafst tejn können,, diefen r^elmälsigeo Hergang 
meiner Promotion anders darzuftaUen; ba&euiden 
rollte ^s mich jedoch , wenn die Facultät darüber d^m 
unberufenen Herrn Riemann eine amtliche ErklSrung 
gegebea hätte. Auf jeden Fäll würde diefetbe mi\ ]M^ 
den Ittkalte aeioes Diploms , und mit meinen ^ige^o 
Aligaben, üUereinftimmen können« . * 

Da ich mir meine Bildung weder auf Tump)ät«aD 
noch in den Factionsconyentikeln erworben habe, fo. 
bin ich auch nicht im Stande , dem Herrn Riemann in 
feiger gemeinen Sprache zu antworten , und habe ich 
hiemit mein letztes Wort an ihn verloren. ^' 



Eutin, im May i82t9« 



Dr. Ko€hßn. 



Mrii 
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ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Junius 18£^ 



LITER AR ISCHE «ACHRICHTEN. 



I. Ueberfichten der ausländ. Literatur. 

Frankreich» 



1) Philoibpbie, ju.j«^«».w , 

ten und Kiinfie. 

Oeuvres compfkes de Thomas Reid, chtf de fJcoU 
A»Jf/aifef publiifes par IkL Th. Jouf/ray, aveo des 
firagmens de M. Boyer-- CoUard, et wte intrfiduction de, 
l^Müeur. rari«,Saut«l6t,iga8. (Bis jdUt find 4 BüaA) 
erfduefteo, doch iü A\m Aiüg^be Dodi nicht toU«»-^ 
det.) -*- Co%tts de tfdß&art de lapküofophie, profeffi 
par JH. Victor Coufin, .revu par Vmuleur. Uvrai/ön 
1 — 5. Paria, 1836 — ag*-*^ Examen erUique dt^cours 
de philofophij de BfL Coufin^ lefon por-.fcpo». Pre^ 
wmire fecön, Paris , Igag« (Aach auf diefe wicbtigeo 
Schriften wardan wir Tpäler suriickkoniman.) — In^ 
ßuence de ticrUure für ia. pe^fde ei für le langage, 
par leharon Maffia s. Paris, F. Didot, ig?«. (Eine 
lehr intarafTante Schrift des bekanoian, gaiflreicheo 
Tfs« Was er über den Uolerfchied hierogljphifcher 
oder ideotogifcher und phoDetifcher Schrift , über den 
Blap^el der Schrift, über das Chtnefircha und defTen 
Schriflxaichen u. f. w. bemerkt , ifl aller Aufmerkfam-' 
^eit werlh.) — Le ddmon de Socrate. Paris, Leva- 
TafTenr, igag. (Der 'wahrfbheinlich junge Vf. behan- 
deil feinen Gegenfland mit grofsem Ernft and Eifer, 
und erkennt in Socrates einen Yorläafer J. Chrini.) — * 
De la nature desfciences morales, ou de Ia raifon et de 
2a confcience dans leur rapports avee la loi et le pnf" 
cepte; par T. M, Cureh Paris, Dafart, 1829. (ün- 
ierfuchungen, denen es nicht an Tfefe und Klarheit 
fehl t.) — M/langes phüofophiques de Sir James Ma - 
ciiti of'ch, trad. de VAnglois par iLion Simon. Pa- 
ris, Jcriianneaa, 1829» (Diafe MAanges find aus dem 
Edinh. Review übersetzte Auflatze Ton lUäcin$ofbh. 
Früher Schon war derfalba den Eraazoren als Staats-* 
loann jniMei&nt und warth , )a fstbft znm dtwen 
/rancais ernanot worden, da er die franzofilcbe Ha^ 
▼olotion gegen Burka, und fpäter den asugiiiten Pel- 
letier gegen Bonaparia Tertheidigte.) 

» Grammmrefranfaffemethodique et raifonn^e, re- 
digA ^apris un nouvemm pUm eic* par A. Boniface. 
Feris, 1829. (Eine. Art |dialolG|>bifc}ier GramfBatjk, 



Bkht ohne Eigenthümlichkeit und Scbarfflnn.) — Eiu^ 
des amafytiques für les diverfes aeceptions des inols 
franfois, par Mademoifelle H. Paure. Paris, Roret, 
1829. (Hin kleines, nicht eben durch Neuheit der 
Gedanken, dach durch die geifli^eiche Anmuth des 
Stils ausgezeichnetes Buch.) — Examen critique des 
Du^ionnaires de la langue fran^aife^ ou Recher ches 
grammaticotes et UitJrcares für Vorthogrjophe , Toc- 
ceptionf la d^ßmüon et Vetyntohgie des mots, par Ch. 
Nodier. Paris, Delangia freres, Igag. (Wichtig für 
Laxicographia , obgleich fich gegen die Grundfatze das 
Vis. vieles einwenden, lädt.) — Tcdfleau de la liit/"^ 
rmture franr.aife au feiziime ßicle, par MM, Saint^ 
Marc Girardin et Ph. Chasles. Paris, Didot|^ 
Ig29. (Zwey von der franzof. Akademie igag ge- 
krönte Preisfchriften , dia^rfta durch Feuer und Fai^ 
banreicbthnm, die andere durch Eleganz und Würde 
der DarAallnng ausgezeichoet) — Cours de UiUmture 
fran^aife, profeffi par M. Villemain, revu par 
Vauietar. Uvraifoas I-!-S. Paris, Igag— aa — £xa- 
men critiqiiedu Cours de^Ütt.franf. de M. riHemain, 
Itfon par le^on. Premihe lefon. Paris, igag. (Von 
diefen intereüanten Schriften wird nach ihrer Vollen- 
dung ausführlicher die Rede fejm.) — Cirin, ou le 
Premier mfurtre, parodie ^mÜodrama en 5 actes etc, 
par N. L.liemercier, deFAoaddmiefran^aife. Pa- 
ris, Chanlpi^, iga9. — Canon d'alarme, par Baour^' 
Lormian, dt VAcad. fraai;Mift. Paris , Delangle frö* 
res , ig29. (Beide Schriften find Angriffe auf die Ro- 
mantiker, doch fehr unbedeutend,) — EncyclopMie 
moderne t ou dictionnaire ahr^g^f desfciences, des let'" 
ires et dßs arts etc, par Court in, et par une fociAi 
de gens de lettre^ Paris, igaQ. (Dar auletzt erfchienena 
15ta Band geht Yon L bis Max. Viele Artikel find Yon 
ftionliaften Ittännern trefflieh bearbeitet.) 

La Me//iade,,pohne en vers et en profe^ imif^ de 
taüemand de Klopfiock, par k baron Erneft de Lieb^ 
haber, major etc. Paris, Mandar et Devaux, igsg. 
(Ein Verfu<;h, den Franzofen etwas von Klopltock 
heyzttbringen, der nicht unglücklich ausgefallen zu 
feyn fchetnt) — Henri IF", poete. Paris, Pancoucke, 
1827. (Eine Prachtausgabe , welche die drey oder vier 
Heinrich IV. zugefchriebenen Gedichte enthält.) — Les 
Orientales, par Victor Hugo. Paris, GofTelin etBof- 
fange, 1829. (Bekanntlich ift,V.H.^ der ror Kurzem 

Ggg ' ' durch 
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durch leiiiAn iiernler jour JPun eonäamni neues Auf« 
feha erregte, ein HanptoulgUed .der romajeülebeii 
Schule ; feine Gedichte sei^etf i hejr ^^len Fehlern^ 
Ton einem entfchiedenen Talent.) — - Epttr€ aux mules 
äe Don Miguel f par M. f^iennet' raris, Renduel, 
1899« La MuUidtf riponfe ä V^tlre aua: muU$ de Don 
migiUly -par M D^elacour^loueur de carijfes* Paris, 
D^angle friresi IS^Q« **— EpÜre auac obnvenances, ou 
mon apohgie, par rienneU Paris, Renduel, l829* 
(Drey, und unter diefen befonders das erfte, geifiieich 
latirifche Gedichte, durch den bekannten Unfall Doa 
MiguePs Teranlafst.) -— iMi huUe de/avon, ou chouc 
de cHanfons par (7* ■P« de Kode. Paris, Dupont, 1829. 
/Kleine, anmulhige, doch kaum (kissirte Gemälde.)-— 
mdlodies francaifeset Chants /acrtfs, parM.^ L^— 
fj^aguais. Paris, Dondej-Dnpr^, 1829. (Remi-* 
nifcensen aus Lä^rtine, Chateaubriand u. f. w», in 
neue Verfe gebracht.) — . Le demier jour de Pompdi, 
ei po^fies diver/es, par iOUe Delphine Gay. Paria, 
Pupont, l839* (Neue 4 fchwungToIle Gedicht^ einer 
f#hr gefejerten, den Romantikern bejgeiählten jun- 
gen Pichterin, die grobe Fortfehritlo tof der Bahn 
gum Pamafle Terrathen, Unter den poifiee div», ▼#r- 
dienen befionders die elegifchen Ausseichnung.) -^ 
^aUades, mÜodies et po^ßee diver/es, par A^ Fonia'^ 
ney. Paris, Hayet, 1809. (Zum Tbeil glückliche 
Bachbildungen Ton Romansen Bürgerte*, Seott's, Hoo-> 
re's«) — Fahles, par A. Naudet Paris, BofTangei 
1^19. (.Gehören su den ausgeseichnetefken ErfeheU 
nnpgen diefer Art) -— he Mdn^ftrelf poime tn deüx 
dumtSf par J, Btaitie etc., irad. de PangUriSf aveole 
texte enregardf par SL Louet. amuddit. Paris, Ro<» 
Mt, I839« (Giücklicho und beliebte Uebertregung des 
bidüinnten englifchen GedichtsJ) ^ ^ 

Dauthereau in Paris |iebt ein« Sammiung alterer 
^mane heraus, in welcher neuerdings (1828) etfchie- 
nenfinds Contee etNouvelles de Marguertte de F'a'- 
Laie, reine de Navarre, 6 Vol. (das bekannte Hepta- 
noieron); Le Doyen de KiUerinet par fahhd Frivoft. 
6 Vol»; La Nature et VArt, par Mife Inohbaidf 
H^oire de Gdrard de Nevers et de la beUe Buriant, fa 
veie, par Treff aiu — Neüy^ ou POrpheUneamJH^ 
caime, piar D um er f an. Paris, librahrie drametiqu«, 
1829. 4 Vol. (Der Roman fpieir in allen Welttheilea 
nnd leidet keinen, Mangdl an wunderbaren Ereignif-' 
fen.) -^ Coiito.r d majfbenry par Chaalone d'Arg/. 

Smeidit. Paris, Thierrot, igaS* (Eine lobensweilhe 
ildungs- und Unterhaltuncsfehrifl fdr die weibttche 
lugend , welcher in Frankrekh nicht Tiel ähnliche BS-» 
dier SU G^t Itehen.) •—• jRo&rrf FUxooih , fumommd^ 
RMm Hoo4p pär Defaueonpret. 'Paris, Golfolin, 
I8a8. 3 VoL (Der VI ift ein gelbhStnter Ueberfelser 
W. &oott's, den er in diefem fehr tinterhaltenden Ro- 
mane glikklich nachahmt.) — La Confrhie du Saimt^ 
J^rir, ehrowque marfeülatfe de Tan 1928) p<»r R^^ 
Duffeuil rkm, Goffelin, 1839. 5 VoL (Im 6^ 
Ichmack« W* Scott's; der Roma» Melt in eiaef für 
MarfeiUe fehriatei^ffanten Zmt des Mittelalters, die 
Cshr gut behandelt ift.) -^ La öftnff d'un grand hatn^ 
mesromanhtfioriqueparMardelle. Paris, Jehennei 



1(839. 3 VoK (Der grofse Mann ift Eoh Rieux!, Tnn 
deffea u^d lainnr Zeit Gelehichte der Vf. fehr wenig 
SU WÜIeirfcheint.) -*- EdUdor, hißoire africaine, re- 
cueülie et püblUe.par le baron Roger etc., aihne ddxL 
revue et corrigde. Paris, ttoreaä^, 1839« s VoL (Sehr 
ansieheod und den Be)rfaU der fran£Sfi(chen Kritiker 
rechtfertigend.) :— Le Chef deä PMtens noirs, ou le 
Fhfcrit de Vlnquijvlion, par fauieur de la Boh^näenne. 
Paris, Marne et Vall^, i898- 5 Vol. (Das Schaneiw 
liehe und Spannende, wodurch fchon „die Zigeune- 
rin** Ach ausaeichnete und Gluck machte, ift In diefem 
Roman, deOen Schauplatz Venedig ift, bej weitem 
überboten.) — Eaquiffeedelafou^rancemorale, par. 
KAlieiz. Basb, Leclere, 1828.-^ (Sechs rührende, 
tief anfge&lste, doch mitunter etwas declamatorifche 
Schildemugen unter den Titeln: L' Union mal e^ffortm, 
la Separation, laDouieur maternelle, la Ruine, leRe^ 
morde.) —* Archippe ThaddJemich , ou tBrmäe ruffe^ 
Tableau dee mu}eurs ruffes au XIXe ßicle etc. par 
Boulgarin, traduit du ruffe d St* Peterebourg fou^ 
les yiux de fauieur. Paris, BoITenge, 18^8« hia jetnl 
3 Vol. — UErmite en Rufße, ou Obfervationsfur ie$ 
moeure et, Ue ufagee ruffee au ctnrmencement du XIX 
feide etc. par Duprd de Saint ^ Maure. Paris, PilleC 
•In^, 1809. 3 Vol. (Beide Weike in der bekannten 
Memier Jouy^e , des erfte von einem in Rofsland nato^ 
raKflrten Polen, das andere Ton dnem Euhknndigea 
Fmnsofen , find der Ansaeichnnng werth.) — ^ Penjües 
de Jean Paul, e^ttraites^ de tousfes ouvrages^ pär ie 
traduoteur dee Snedois ä Prdgue. Paris, IMdot, 1899^ 
(Eine glückliche Auswahl , an welcher man in Franko 
vaicii groben GeTchmack findet.) — Le Rdveildu Specke^, 
ieurfranfoie, parDelaeroix» Paris, Bertrand, 18^ 
(9chätnbare Expectomlieaett eines noch Ton VohaiM 
eingeführten Veteranen.) 

Iconographie inftruciive, ou CoÜeCdon depprtraite 
dee perfonnages le$ plus cMbres 'de Vhißaire moderne^ 
oocompagnA ^Fune ifotice biographique,^ chronölogi^ue 
et bibliographique. Paris, Renouard, igaS- (Von dn^ 
Per hubfchen Sammlung find bis jeUt 6 Lieferungen^ 
jede 4 BildnifTe enthaltend , erfchienen.)''— Ifographv^ 
des kommes c/Übres, ou CoOection defac-ßmüe de M^ 
tres autographes et de ßgnatures etc. Paris, Treuttel 
u.WnrU, igaS* (Mit dem aofteii Hefte ift diefe in- 
teretfante Sammlung gefchlotTen. Doch foU eine neue 
Folge erfchmnen.) -— Memoire für la peinture für 
verre, par Brongniart. Paris, 1829. (Die/er fKr 
Gefehicttte und Technik, der Glasmalerej wichtigen 
Schrift wird noch eine sweyte folgen.) Atta der 



2) Theologifchen 

heben wir als daa InlerefTantefte folgende gvobe Unter» 

aehmnngaus: Ceüec^fUeatmSS.eoeiefiaepatrumi<mf* 

pleeiens exqutfiiiffmui opera etc. Ton CmilhmUf prüra 

AeswdJßonMdeFremce, et GuiiloM, profeßfeur d/lo^ 

quencefacrie d lafaumM de Theologie de Paris. Paris^ 

Bf^uignon^BaTatdetPoilleux, 1839. (Von daeCar fhhr 

ftdendid gedruckten Samnriung erfcheinen moanHidi '% 

Bindei Die beiden erOen' nnliiallen die W«cM derBai^ 

ligea 



cti ^ — 

li|enB«niab(is, Hermas, Dioiiy Aas Areopagit« , Papfk 
ClemdBs, Igftatiuft (Bifehof t. Aotiochieii), Polycarp Ton 
Smyraa , Jiifimas v. f. yr. Ansahl und JNamen der Mit- 
arbeiter -And bedeuteod«) • 

S) Gefchichte, Erdbefchreibimg ^ Statifiik/ 
öffentlicher Unterricht u. f. \y. 

Sffai hiftimqm et crituptefur VAat des JtffuUes^ 
tvanceetc par Tabaranä. Paris, Fichard, I829. 
(Wiehtig für die Gefohiehte der in FraBkreich nicht 
aMrlLAonten Jefuiteft.) — Mdmaites du morMtal Sii- 
chetf'duc d'uiibitfera, für /es cat^pagnes en Bspagne^ 
depuis iSo3 Jusqu'en / jf 4. Paria , Bodange ,x t gag. s Vol. 
&Tec ^o Alias in Fol. (Voa Bedeulaiig fät Kriegs><- 
feCpbichtev) — r Hißdre phyfique, dväe et morale des 
tfmrons de Pmris, par, tkulaure. Pens, Geilbume, 
igag, (Bis ^etat find 14 Lie&riiiigeB Toa der sweytett 
Auafahe diefes /cliÄlabarea Werfcea evfchieiieo«) — 
Bifiairt de VAjfembUe oonjiifutinie, par ^. de I^a^ 
mtih.^ Paris, Moetardier, 1809. (Der zweyte Theil 
' /^ febf reicbhaliigen ßvches.) — JEkfioire de FUni^ 
verßii depuis fon qrigine jiisqu'A no8 jour 9, par B. Du^ 
harle. Paris, Bri^rat, igao. (Der erlke Tbeil geht 
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febre, igflg. (Diefe SanmtIo»g Ift fetethb swi 9M{ 
Bande vorgeräckt) — Cor^fidirktiofte für lä ndcejful 
et les moyens de refomar le regime umverfitaxre etc. 
parVa/c, Paris, Colas, ig99. (WoMerwofaaeVorr 
fchlä^e anr VerbetTerupg des offeDllichenUatermhla.) -^ 
Des Aalbliffemcns pour tinßruction pubUque en Boviire, 
dans le IFuriemberg et /ans le pays de Bade, par I#Q«r 
don. Paris, Olesnier, ig29. (Ziemlich ubefiangen« 
Anficfaten Von den Unterrichtsanftaltea der genannten 
Länder, die den Frauofen fahr sur Nachabflpkuiig em-^ 
pfohlen werden,) 

4) RechU- und Staatawiflenrcfaaft. 

La legislation civile, eommereiale et crimineUe de. 
la France etc, par le baron hocrd* Paris, Treuttel et 
Würt«, igag. (Ein wichtiges Werk, tob dem jetzt 
15 Bande yorhanden find, und noch eben to y\e\ er- 
fcheinen werden.) — Corps du droit franfais, ou JRe- 
cueü complet des lois etc. depuis i^gp jusqu'ä igag ettu 
parGalif/et. Paris, Mal her et Comp., Ig ao. (Zwej. 
ftarke Bände, so welchen nur noch wenige Liefernn«- 
geo fehlen.) — ' Hißoire du droit munieipal en France, 



bis »qr Reginiog Ludwige All., ein zweyter wird fous la dominion romaine et Joüs les 3 dynaßies^ par 
wmMeA^ßm.)^ TwdfkaudeiaChPonohgiedermjMre Raynouqrd^ Paris, Saulelet, iga^. (Die Frucht 
des GviUs eUk imv c» regard d^une Qaranotogie de tm^ gründlicher und gelehrter Uoterruchui^en.) — ^In^ 
ßaire profane tmverfoOe, par, Robert. Paris. 1819. ßruction g^n^raleßtr les devoirs cufonctims d^s " 

2wejr fianceieli angelegte und eolorirte Karten nach * - ^ • ^^ -^^^ 

r^Art des bekannten Stromes der Zeit) — Jihrigi 
kf/iori^pie et ckronologifuf des prindpaux vwages de 
ihouverte par wer etc. par Bajot^ Paria, Beitraad, 
I839. (Abdruck eines intereflanteB Auffatsea aus de» 
.dnnale» mantimeSf dem bald ein aweyter folgen Ibllr) — 
Bßai deßatiftique de File Baurbon etc. par Thomaa^ 
Paris, BacheUer et SelUgue, |gag. a Vöi (Eine Hie 
die KeoDtiiifs der Infel fehr wichtige , ron der Aka* 
demie gekrönte Schrift.) — . EJfais de g^ographie me* 
tkodipte et comparativef ou Cours^de g^ographie g^nd^ 
raU, naturelU, pMiyife, hißonque et militam etc. 
,parDenaiac etc. Fans, Fauteur, ig29. (Diefes be« 
deutende Weik^ Ton dem erft 2 Lieferungen mit herr-' 
fichen Karten erfchienen find, und im Ganzen 16 er- 
fcheiiiea werden , ift nach einem neuen , fehr umfaf- 
fsnden^Plane angelegt; man hoft in Prankreich, hfe- 
mit ,^den trafflichen Arbeilen in diefein Fache, wel- 
die Deutfcbland fchon lange hefitzt^ die Spitse bieten 
si»'konnen.'*) — ^Allas däffijue et univerßl de geo^ 
graphie aneienhe et fkodeme, compoß de 60 cartes eto. 
Pane, Dufour et Comp., igag. (Von diefem fehr 
«wedcmäfsig eingerichteten und mit erläaterndem T«zt 
begleltetam Atlas find bis fetzt erft a Lieferungen er- 
bliienen.) — Dwtionnaire topograpMque ^ hißofique 
ei ßati/Hqüe du departement de Ja Sarihe etc. par Pe-^ 
/che etc. Paris, BacheUer, iga9. (Bis |etztin 6 Lie- 
frmngen, welche Mufter der Genauigkeit «ndUmftänd^ 
lichkail' find«) •— Attas univerßl de giographie an^ 
oienne et moderne, par Lßpie jire etßU^ Paris, Ey* 
ui^rrt I8a8« (Von as Lieferungeil diefes AHas find } 
SKfehieneD , die friir zu loben find.) — Hißoire ^A 
ndtakdes Voyage$ etc. par IFmlkenaer. Paris, Le<^ 



res etc. par Lagarde. Paris, Chauvajr, igag. aVot 
(Für jeden, der genaue Kenntnifs der ofi*entlichen Ver- 
waltung in Frankreiish wätifGht, unentbehrlich.) — 
Als wichtig beseichnen.wir noch folgende juiiftifcha 
Werke: Oeuvres campUttes de Domat. Nouv. ddit. 
rewe et augmenide par J. Remy. Paris, Didot, 1829. 
4 Vol« (Der erfte und zweyte Band enthalten das Le- 
ben Domats,lrairiif de» lois und lois civiles, derdriti« 
droit pübUcf der vierte legum delectus.) — Des con^ 
munee et- de Varißoqratie par M. de Bar ante. 2me 
Sdii. Paris, Iga9. — Derorigine, delanatuteHde^ 
progrh de la puiffarice^ eccUfiaßique en France, par k 
comtedeMonilo/ier. Paris, Ig29. — LaU ruraie^ 
de la France Hc.parFournel. 6me idit. revu^ etc. 
par «ondonneau. Paris, 1829- iVoL— ^'"^^f'SSA^ 
des Rds de France de la frwjiime raoe etc. VeL XVlli, 
(1474— 1481) par U Marmäs de Paß er ei. Fol. 
(Angefengen von 4e LauriSre 1723, dann von Bre^ 
quigny fortgefetzt, der 1790 den I4ten Band heraua- 
^ab.) — Oeuvres de M. Merlin: i ) ripertdre de jur 
risprudence. 18.V0L 4- 9)Queßionsdcdroit, 8 Vol. 4. 
Paris, Iga9k — ^ Legislation andenne et nouveüe, et 
ßurisprudence tont judidaire qu'admini/lrative für fer 
domainesengas^s, par Piet etRogron. Paris, 1829- 
a Vol. — Attas c<muneräal, ou EarpofitUm mitKodi^ 

?ue du droit commerdal etc. par Pause ^ Fr anlclin. 
aria, Malher, ]ga8. (Befteht bis jeUt aus 5 Blat- 
tern, die .als Hülfsmittel zum Studium des Handels- 
reehts empföhlen warden dürfen.) — Bconomie poÄ- 
Ufue HC. par J. Droz. Paris, Renouard , 1829. (Em 
mit Elegian und Klarheit, und dabey fehr populär ge- 
fdttiebenea Buch.) — H{ftdre finändire dt la France, 

depuis f angine de ta MonarchU jusqu'ä 1828 *tc. par 

Bref'^ 



Bref/on. Tui*, BocUKot, I8a9- »V«'- (Gränd- 
iich. und bed««Und.) — TraUJ aea renta foncikrea, 
fvivant rordre de Pothirr ftc. par MM. Fylix et 
Btnfion. Tarii, BUirenioi, iSaS- (Berond«r« durch 
die Zuhminenftellunf mil dem in Dentfchlnod gülli- 
nn R«clit0 intereff«ot und nütalich.) — Almanach 
Jii Commerce de Paris, des departemens de ta France^ 
«f des prindpaUt vilUa du montfe, par Boltjn. An- 
fiA 1839 (Bafiehl feit 3a Jahren, uod niintnt fiert 
«B Bedeul-Bg und Nal.Uchkeit ro.) — ^ ^"""'f'!* ^ 
lotirfeetc. 2ihme JdU. parLamß. ram, S^d^llot, 
i«2Q fZweckmäfsig compilirt, und n kleinem Um- 
Lniw Twl enlhaiwiid.) — Le livre noir de MM. Df- 
iKvau elFranchet, 011 Repertoire atphab^lique de la 
lioiice polilique /auj U minifihe dJplorable elc. Tarn, 
Slouia^ier, 1819- 4V*.l. (Ein ineA würdiges, da» 
taDze niedrig* Gwweb« der geheime» Poluey enthuj- 
lendea Buch.) - n^väatwrta /»r lafn du ^"»ßjre 
aeM.lt QomtedermUelo. parFtanätn. 2iime jdit. 
Paris, Moutardier, 1839* (Nicht minder intereffent 

als da» vorige.). , , . , v 

f^Rer Befth'ufM folgt.) 

IL Todesfälle. 

Am I. Jannar tlarb tu Regensburg der dofch fein« 
«ahlreichen lilui^ifchen Schriften bekannle Domcapi- 
lular und Domprediger TFeinäerl, geboren za P&ffen- 
bu« in Baiern den 24- 1'««^""- >777- 

ibs bejr Zerbfl «m 24. Jan. der Pfar- 
^iin64ri«n Leben»ii(hre. AlsSchrift- 
rrb das im Jahr IglO erfchienen« Oe- 
Germanieita, in 5 Gefangen, 
am 24. Fehmar der Direelor des da- 
figen Gymnafiums, Kirchenralh Joh. Mitrtin KeUer. 

Zu Odeffa den 11. Mär« der wirklich« Etfttsrath 
Ortay, Direclordes doriigeoLyceums RicheÜen. 

Zu Bafel den 21- Mfirt der ProfelTor der Rechts- 
wifrenfchad an dnfiger llniverßiäl und Prafident des 
Crimhlalgericbls, Dr. Joh. Rudolf Schnell, 61 Jahr alt. 

Am 8 Ap"l ■" ^*'"" ^" Direclor dei Gymna- 
fiums «ur heiligen Barbar«, NicdOe. 

An demfelben Tage in Sl. Felersbnrg derOeneral- 
lienlenant Ritter Alta:ander J^kowiewUfch ^"/'•/'■.'""" /■ 
«nden FolMB feiner in der Schlacht bey Borud.nn er- 
hillenen Wunden. Er ift VerfafTer mehrerer Ibeaier- 
Jacke, von denen die .neifien aufgeführt un^e.nwe 
gedruckt worden find, fo wie mebr^r Fabeln und 

*" Tbendnfelbft am 9. April der wirklifhe Slaafsralh 
nnd Ritter Fucha, -1* Schrinfiellar bekannt durch eine 
Gefchichle des Feldz>'pea von 1799 und tine bammlung 
StS;/..« den, %ir/jen .H,uvar.ff Er finC ferne 
1 .ufhabn in ruriirchen Diennen unter dem Furften 
^horiidWo an bey dem er im diplomanrehen Fache 
Jäaittlei weh ward er bey der PriTatcorrerpondenz 
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in Kaiir«iia Katharina IL gidirM^: VZhfMij Am 

gans«n rarCTcben Felduigea hatte «r di« Luinug dar 
frhriCllichen ABgalegenheiten und war dar Aeto B»^, 

Seiter des Fiirnen SnwarofT. Im J. igtt war «r Di-: 
ctnr der Kriegakansley onter i*m Färflen KutnCoff 
Smolensky bis in« Tode des letstem. 

Am 14. April riarb an Mainz der PraMTor C A. 
Rfcher (früher in Worahirg). bekannt ata Vsvfclte 
mehrerer Reifeberchraibungeo nndnomana, To Yriadar 
unter dem Mamea F. HebenOrdt errchianaaeo S^riC-' 
ten I/adk Martin, nad Manuel- Mendosa y Uma dSm 
loahrf Kirche Citri/iL 

Zu Wien am 16. April dar kaltariicbe li^eibchirarft Dr. 
ytttoenz Ritler »oa Kern, Vicediractor dar madicinirch- 
chirurgifchen und ihierirttltchen Studien nnd Mitglied 
Tielar galabnen Gafalirchaften. In'dan letzte^ Jahreft- 
find TOB ihn fulgaade SchrHien arfchieBan: i) Beaur» 
kungen über die itent, von GviaU und J^e Roy vmibi» 
Methode, die Steine iä derHamhIafe zu zentttämen und 
auKUzicAen. Wien 1826, bay Schalbacber. 3) D^ 
Sleinbefohwerden der Harnitlafe , ihre verwandtem Uebtl, 
und der Blaftnfdtnilt bey beiden Gefcbiechtern. Wiaa 
IS^S* 3) ÜeoboditHngen und Bemerkttngwn nur dem 
Gebiete der praktifchen Chirurgie. Wien IgaSi hay 
Sollinger. 4) Die Leißungen der chirurgifdten Klinik 
an der hohen SohuU zu Wien, vom lg. Aprü 1805 hi» 
doAin 1834. Wien ig3g, hey Sollinger. 5) Ueberdiä' 
Anwendung dea Gfükeifen» bey verfchitdenm £rct7tjt— 
heiten. Wien l828< hey GruDd. 6) Abhandlung über 
die Veilelzurrgen am Kopfe, und die DurtAbohrung der 
Hirnfchafe. Wien 1899, bey Sollinger. 

Am 33. April zrt Paris der ehemalige HiniRar ojv 
tar dem fransi>firchen Oirectorinm, ßourgtdgnon (Dm— 
mdard), in einem Altar von 69 fahren. ErirtderVer^ 
hStti mahrerar fehr gerchützler Memoire» über die Jury, 
eines Manuel d'inftruction criminelle and des Diction^' 
naire raifonni des loia p/nnles de France in 3 Banden. 

Zu ülniland im April der durch feine ftaatswirlh- 
[chafiltchen nnd l'talifiirrhen Arbeilen bekannte, «he- 
maliee Chef des Ftalifl^ Bureau's der cisslpinifcban Ba- 
publik, M. Gioja, geboren xu Piacenza im J. 1767. 

Zu Kopenhagen im April der ProfefTor der Altp»- 
Bomie an dafiger Unirerruät , E, G. Fog Thune, im- 
44rten Jahre. 

Am 4. May zu Breslau der ProfefTor Dr. G. G.Buß~ 
fching, Sohn des berühmten Geographen A. F. BÜ- 
Tching, geboren zu Berlin am 19. Septbr. 1783. Ala 
Schriflfteller hat er für die gefammte altdeulfctw Lila- 
rntur, Kunft nnd. Alten hu mskunde viel Schätzbarea. 
Keleifiet. Auch die Gründung des Vereins für Schl«~ 
fifche Gefcbicltte und Allerlhümer, durch welchen al- 
lein die Herausgabe fo mancher alter SchriflftelleT die— 
fer Provinz möglich gewurden ifl, war auzTchlieltlich 
feiu Werk. 

Zu Gumpendetf beyWienam 11. HaydarKöoigl. 
Baierfdie Obarhofbibliolhekaz, Sdurer, 50 Jahre alt. - 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Ueberfichten der ausländ. Literatur. 

Franlreich. * 

^Bijchlujs vom vorigen Siüek,) 

5) Medicin und Chirurgie. 

Uictionnaire de m/decine et de diirurgie priztiqUes , par 
jindralf B^gin, Cruveilhierf Dupuytren, 
Guibourt, Magendie etc. Paris, Gabon^ M6- 
«quignon-Marois^ Bai liiere et Croehard, 1828* Vol. I. 
(Eine neue, aaf 15 Bände berechnete Ijnteroehinung, 
oeren erfter Theil zu guten Erwarfungen berechtigt.)-— 
Du trcniemeni de la fciatique et de quelques ntfuralffies 
par thuile de tMbinthe, par Martinet. aihme Mit. 
raris, Gabon, 1829. ^(Zahlreiche, hefonders im Hö*» 
tel " Di^u' gefammelte Erfahrungen.) — NapafJon <L 
St. Helene] opinion cCun m^decinfur la maladie de Vemr^ 
pereur^N. et für la caufe de fa mort, par H6reau. 
^aris, Louis, 1818- (Die A. L. Z. wird yon diefen^ 
Buche nächflens erne befondere Anzeige liefern.) — 
Phyfiologie de Vhomme y pat^Adelon, ante ^dit. Paris, 
Coinpere, 1829. 4 Vol. (Der Werlh diefer Phyfio- 
]ogie irt auch unter uns anerkannt und durch 'die zweyte 
Auflage betläiigt.) — Recherches dhatomiquesr pty" 
ftolögiques et paihoL ßir lefyftvme veineux, par Bre^ 
fchet. Paris, Villeret, 1828- 2ieme livrai/on.. (Sehr 
-wichtig; es And bisher die erfte, zwejte, vierte und 
ISnfte Lieferung erfchienen.) — Manuel de th^rapeu" 
'iique chirurgicaU, ou Pr^cU de mifdecine operatoire etc, 
parTavernier. Paris; Gabpn, |828« (Gedrängt, doch 
alles Wefentliche gut erläuternd.) •-** Recherches ana^ 
lomiques, paihoL et thiSrapeuiiques für la maladie connue 
Jbus les noms de gaßro- entifrile ijicvre putride , adyna^ 
mique, ataxique, typhoide etc, par Louis. Paris, iBail- 
lere, i839« 3 Vol. (In diefer an intererfanten Beob- 
achtungen reichen Schrift leitet L. den Typhus Ton ei- 
ner eigen thümlichen Affection der dünnen Därlne ab.) 

6) Naturwiflenfchaften , Mathematik , 

Technologie. 

Trait^ de eulture rurale^ par Delpierre, Paris, 
MaUier, 182I8- 3 Vol. (Bey manchen fchiefen An- 
fichten doch fehr brauchblBur, zumal für das nordliche 



Frankreich.) -» . Le bon jardihier, jtlmanach pour 
Vannde 182g etc. par Foiteau. Paris, Audot^ 1.839« 
(Mit Recht fehr beliebt un<l gefchätzt.) — 'uinnuaire 
pour Van igap, prifenti au Rd par le hurean des 
Longitudes. Paris, Bachelier, 1 838. (Wie immec 
auch diefsmal fehr reichhaltig.) — Effai für les b{^ 
teaux ä vapeur appliquh ä la navigation intdrieure et 
maritime de VEurope etc. par MelleU Paris, Malher, 
1838.. (Für Me\ die £ch in Dainpffchiffiahrts- Un- 
ternehmungen einlaffen wollen, hochft wichtig.) «— 
Manuel de^ gdomJtrie etc. par Ter quem. Paris , . Uoret, 
1837^ (Vorzüglich beym Selbftunterricht brauchbar.) — 
Rdfume d' Entomologie ou d^hiftoire naturelle des ani* 
maux articuUs 9 par 3Iilne ^ Edwards et uiu*' 
döuin. T. 2. tn/ectes. Paris, 1 838* R^ßrnd d'er^ 
p<ftologie ou d^hifl, hat. des reptiles, par Bory de St. 
Vincent. Paris 1838- (Beide zum Theil fehr zweck- 
mäfftig abgefafste Schriften gehören zur Encydop^die 
portative desfciences, des leltres et des arts, welche 
Bailly de Merlieucc herausgiebt.) — Effai für la 
reßftance des bois de conftruction etc. par, Fourier. 
I^aris, Bertrand, i838. (Zweckmäfsig und fafslich.) — 
EUmens de diimie tkdorique et pratique etc. par Des-' 
pretz, T. I. Paris, Mequignon - Maryis, 1839. 
(Durch viele neue Anfichten ausgezeichnet.) -^ Des 
caractires phyfiologiques des races humaines conßdMs 
dans leur rapports avec Vhiftoire etc. par.Edioards. 
Paris, Gompere, 1839. (Ein intere/TantesSendfchrei-« 
ben , durch Thierry's Hiß, des Gaulois vertinlafst.) — 
uinnucäre du bon j ordinier et de T^gronome pour 18^9 
etc. par unJ ordinier agronome {Boitard). Pa- 
ris, Boret, 1839. (Bef^eht feit vier Jahren mit Bey- 
fall.)— Zu'der En^clopMie populaire , Paris, Audot, 
find neuerdings folgende Schriften erfchienen :, L'u^rt 
de conßruire les fourneaux dfufinesy par Felo uze. 
Art de fabriquer la chandelle avec /conomie etc. par 
Michel. Art de la canfervotion des fubßances aUr- 
mentaireSf par Martin. Art de fabriquer lesfavonst' 
par p uffa rd. Le Toifi des bdtimens , par Pernot, 
a Vol. 1839. Traif^ des alimens, leurs effets, leurs 
qualit^s etc. par Gautier. — Art du rcfßneur, ou 
Traitd thdorique et pratique du raffinage du fucre de 
canne, par Chandelet. Paris, Malher, 1838* — 
Manuel complet du verrier et du fabricant de glaces et 
crißmix etc. par Julia de.Pontenelle. Paria, Ro- 
Hhh , ret, 
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Mt, 18^8- -* Thyßologie du goAt, mi Meditafions de 
ga/ironomie 'Iranscendante. etc. .par un FroftSftur, 
Sme^dU. Paris, Sauielet, 1839. (DerVf. irtHr*&ii^ 
iat '- Savarin p und fein geiflreiches ^ in Frankreich fehr 
gefchäutes Buch ift in feiner Art auch ein Geift der 
Kocfakunft.) 

7) Pei*iodifche Literatur. 

In den Departements erfcheinen feit Kurzem fol- 
gende Journale: Le Pr^cur/eur, Journal quoiidUn 
conßitutionel de Lyon et du Midi. Lyon, 18^9. (Viel- 
leicht das ausgexeichnetefle unletf allen.) — L'ami 
de la Charte, Journal poUtiquey littJraire et d'avis 
de Nantes et des departemens de tOsie/tf püblU iout 
les 4t jours par Mangin. Nanles, 1829. — Journal 
de Nantes, le Breton, poütique, /oienoes, agricul-^ 
iure, indujtrie, commerce^ litt^rature, beaua: -^ arts, 
*annonces judiciaires et (tvis divers, Jitini&s ^ 1829. (Er-- 
fcheiat 5 Mal wochenilicfa.) — JLa Revue de l'Oue/t, 
Journal de la lUt^rature indußrieüe de Nantes. Nßutes, 
•1839. (Erfcheint alle Mittwoche.) -» Le Neußrien-, 
Journal poüttque, judidedre, oommercial et Uitiraire 
,du depart de la Seine -Itrf^rieure. Ronen, 1829. -— 
Ite Propagateur, Journal du Pas ^de^ Calais, oon'^ 
faCri mix matiires poUtiques et lütdrmires etc. Arraa, 
,1839. (Erfcheint 2 Mal W^chentKch.) 

Courrier des ilecteurs, Journal du dimancke, 
poUtique -et littJraire etc. Paris, l839* (Verftändige 
i)ehandlung und Auswahl des tieften , Torciiglich zum 
Betraf der Prolins.) — Le CathoKquef ouvrage pe- 
idod. publik ß)us la direction de M. le haron d'Eck^ 
ßein. Paris, 1829. (Diefe, auch durch ihre Tendenz 
merkwürdige Zeitfchrift ift jetzt über 12 Bände flark.) — 
Le Propaßoteur des progris des arts et mAiers, Journal 
de VAtelier, par Desormeaux. Paris, 1829. (Mo* 
iiatlich erfcheint ein bogenftarkes Heft.) Ausführli- 
cheren Bericht hierüber ertheilen diefa Blätter unter der 
Rubrik uiusländi/che Joümaüßik. 

IL Ghronijc des Gjnnnaßums zu Helmlledt 

von 1828 bis Oftem 1829. 

Zu der Prüfung der vier ontem KlafTen am 26. Sept. 
18^8 lud Hr. Prol und Dir. Dr. Heß mit eine« Pro- 

f ramme ein, welches blofs Schulnachrichten enthält, 
^ie Gefammtzahl der Schüler b^ef 4eh auf 325 , wor- 
unter 62 Auswärtige waten. Als BanaeichenlehMur 
wurdd Hr. Stövehand angeftellt«. Ein fehr um di« An-^ 
ftolt yerdienter Lehrer, Hr. Conrector Schedel, wurde' 
in derfelben Eigenfchaft an die grofse Schule in Wol- 
fenbüttel als Nachlolger de» jetzigen Hn. Directovt Krü-' 
ger in Braunfchweig yerfetzt. An feine Stelle trat im 
* Januar j 829 der bisherige 4te Lehrer in Wolfenbütt^I, 
Hr. Dr. Schönemann, ein, an welchem das GymnaAum 
einen recht wackern Lehrer erhalten, hat. Derfelbe 
(chrieb zu der Ofterprüfung am 10. April i829folgen' 
des Programm : BihUothecae Augußae five Notitiarwn 
et Excerntorum Codicum JVolfenhuitelanorum Specimen 
exhibeC C. P. C. Schoenemann, Phil. Dr« et(Wmnaf. 



CoUeg. n. 3| Bog. *4. Die Ansah! der Scbnier belief 
fich im Winterhalben jahreu auf 327, worunter 66 Ana- 
wärtige waren. Die Anlegung einer Sdiulbibliothek 
und die Anfchaffung eines phyßkalißhen Apparates ge- 
hört unter die dringenden Bedürfniffe der Anflalt 

III. Todesfälle. 

Zu Paris ftarb am 7. May MJon, einer der Biblio- 
thekare der Kon. Bibliothek , den Freunden der alle- 
ren franadfifchen , und namentlich romanlifchen , Lite- 
ratur durch feine Ausgaben von Barhajan's FahUaux 
et conies, des Boman de la Roß von Jean, de Mdhun 
(4 Bde) und mehrere andere literaritche und biblio— 
graphifche Auffätse bekannt. 

Zu Clinchen am 12. May der Kon. Baierfche Cen- 
tral -Gemälde -GaUerie-Iitfpector M. Joß Wagenbauer, 
bekannt als ein Torsüglicher Landfchaftsm'aler, im 
56rten Jahre. 

Zu Frankfurt a. M. am 1 3. Hey als Kaif. Oeftef- 
reich. Hauptmann der geiflreiche VerfalTer der Dyana— 
Sore, F^. fFilh. Meyern, im 68ft«n Lebensjahre. 

.IV. Beförderungen u^Elirenbezeigungen. 

Se.Maj« der König Ton Pre.ufsen hat den Kammer- 
herrn, Hn. Freyherrn Alexander von Humboldt, um 
deflen erfolgreichen Wirken im Gebiete der Wiffen— 
fchaft ein ausgezeichnetes Anerkenntnifs zu gewahren, 
zum wirklichen geheimen Rath mit dem Prädicate 
„Excellenz*^ ernannt. 

Hr. CenfiAorialralh und Abt Dr. Hoffmeißer inr 
Wolfenbüttel ift zum VicepräGdenten des Hersogl« 
Braunfchweig. Confiftoriums dafelbCt ernannt. 

. Der Licentiat der Theologie , Hr. Dr. Pelt in Greift- 
wald, ift zum aufserordentlichen ProfefTor in der theo« 
logifchen Facultät daüger Univerfität ernannt. 

t 

Der bisherige Profector bey der anatomifchen An- 
ftalt der UnirerAtät Berlin , Hr. Dr. Friedr. Schlemm, 
ift zum aufserordentl. Profeffor in der medicin. Facultät 
diefer Univerlität befordert worden. 

Der berühmte Philolog Hr. Bciffonade ift an dea 
▼erftorbenen Gotl Stelle zum ProfefTor der griechtfcben 
Literatur am CoUegium von FrankreicE ernannt wor« 
den« 

Der Kon. Dan. ProfefTor, Hr. Finn Magnnjjen zu 
Kopenhagen , bisheriger Gehülfe in dem K. Dan. ge- 
heimtoArehir, ift nach dem Abft^ben des Conferenz* 
raths T/ior^Wzn zum geheitnen Archivar befordert wor- 
den. Ebendafelbft ift der Bibliothekar bey der gro- 
fsen Konigl. Bibliothek, Hr. Jufiizrath Ritter ^rerZai/^, 
zum Oberbibliothekar mit dem Range eines Etats- 
raths , fo wie der erfte Secretär bey derfelben Biblio- 
thek, Hr. Prof. Mdbech, zum Jüftizrath, und des 
zweyte Secretär, Hr. BiUäng, zum Kannleynath er« 
nannt worden. 

Der 
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Der als ScIiHlkAtfller tShtnlicIift Tieklmnie Tornia- 
!!§• DiTUioB»pr«diger so Dansif , Hr. Funk, ift zum 
UauptpAftor an der Marienkirche in Lübeck erwählt 
/worden. • 

Der bisherige ProfefTor der Pädagogik, Moral nad 
^xegefe auiXi^ceum zu Regensburg, Hr. Joh. Bapt. 
S€h7riiedl9 ift zum Domkapitular des Domkapitels in 
Sichffädt ernaant. 

Der Stadtwundarzt, Hr. Dr. Joh. Karl TTiUi. WaU 
thtr zu Leipzig, hat eine aufserprdentliche ProfelTur 
in der mediciniTchen Facultat dortiger UniTorfität er- 
halten. 

Der FrofelTor der morgenländifchen Literatnir zu 
Roftock, Hr. Ernft Aug. Philipp Mahn, bat die durch 
Hu/chke's Tod erledigte Stelle des erften Bibliothekars 
bey dafiger Univerfitätsbibliothek erhalten. 

Der Oberlehrer am Gymnafinra zu RaUb^^, Br; Dv. 
IHmger, hat den Titel Prorector erhalten. 

Die Wahl der Akademie der fchSnen Kiinfte zu 
Faiis snr Befetzung der durch GtJfeo*s Tod erledigten 
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Stelle Ift auf Hn. Aubtr gefallen ; er hatte unter 
35 Stimmen 19. 

Die Lehrftellen der Anatomie und Zootomie an 
derUoiverßtät zu Würzburg find vonSr.Maj. dem Ko- 
nig Ton Baiern unterm 27. März dem bisherigen Pro- 
fen^or der Anatomie x\t\ßi Vorfiand der anatom. Anfialt 
an der chirurgirchen Schule zu Landshut, Hn. Hofralh 
Dr. Miinz, übertragen worden. 

Die erledigte Stelle eines erlten Cu^os rler Hof- 
hibliothek zu Wien ift dem bisherigen Vicehoflheater- 
Director, Hn. Hofralh J. F. v.Mofel, verliehen worden. 

Der Ronig yon England hat dem auf einer gelehT*^ 
ten Reife durch England, Frankreich und Spanien be- 
grUTenen Hofralh und Prof., Hn. Hai^sma/in aus Got- 
tmgen, bej feinem Aufenthalt in England, das Ritter--» 
kreuz des Guelpbenordena verliehen. 

Hr. Dr. Trefurt, ad|uagiHer Generalfuperinteji- 
dent zu Gottingen , wurde zum Profeffor Honorarius 
in der theologifchen Facultat dortiger Univerfität er- 
nannt« 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher« 

In allen Buchhandlungen ift zu haben : 

Johannes Calvin* s 
C h r i ft l i c h € Unieriveifung 
in einem kernhaften Ausluge ; herausgegeben yon Hl 
P. /iCaZ/Ao^evaogel. Pfarrer zu Otzei^rath. g'. iRthlr. 
8 gGr. — I Rthir. 10 Sgr. — 2 Fl. 34 Kr. 

Auch unter dem Titel: 

Kern der Heilslehre 

^us Johannes Cahfirfs Unterweifung in der chriftlichen 
Religion nach der latein. Urfchrift ausgezogen u. f. w. 

ElberfeJd, Öfter- Metfe 1829. 

Schönian^fcbe Bucbbandkiag. 



In einigen Monaten erfcbeint in meinem Verlage: 

I/aaci Ca/auhoni notae atque Aegidii Menagii 
ob/ervationes et emendaiiones in Di ogenem Laer^- 
tium, ^äbus addita eß hißoria'mulierum philo/o- 
phärum abeodemA. Menagio fcripia. Ediiionem 
ad Exemplar Wetßeinianum escpr^am atque 
indicibus inßructam curavH Henricus Gußavus 
Huebnerus* 2 Volumina. 8 D>a}* 

Diefer Band Anmerkungen gehört zu der in roei- 
sem Verlag erfcheinendeo neuen Aasgabe des Dioge- 
nes Laeriius (woTon der erße Band bei'eits zu Michaelis 
I828 erfchienen ift), welcher keineswegs zu den ge- 
wohnlichen Fabrikarbeiten gezählt werden darf, mit 
denen manche immer fingerfertige Editoren der Alten 
uns heut zu Tage äberfchütten , die in einem Jahre 



Yier der bandereichften Autoren oft nicht einmal 
Ton Druckfehlern gereinigt abdrucken laffen. Die grofse 
Sorgfalt, mit welcher jene neue Ausgabe beforgt wird, 
haben die öffentlichen Blätter bereits anerkannt; da- 
. mit aber nicht etwa einem jener fingerfertigen Hen;en 
es gelinge, einem gutmiithigen Verleger auch einen 
Diogenes oder Menagius aufzufch wetzen, ift deshalb 
diefe Anzeige aufgefetzt worden. 

Leipzig, den 23. May 18^9. 

Karl Fraaz Kohler. 

II. Neue Kupferflüche. 

In der A. Weber*fchen Bnchhandlung in Mün- 
chen ift erfchienen: 

RafaeUo la Madonna nel verde, lithographirt von 
Dreizier, 12 Zoll breit, '15 Zoll hoch. 
I Rthlr. la gr. oder 2 Fl. 43 Kr. 

Das Gemälde befindet lieh in der k. k. Gallerie in 
Wien. Die Lithographie ifl fleÜsig und Cchon ge- 
arbeitet. 

IIL Vetmifchte Anzeigen. 

Geigen die in Nr. aa. d. Erg. Bl. diefer A. L..Z. ent-« 
haltene Kritik meinelr Sammlung der Spittler'fchen 
Werke werde ich mich in der Vorrede zu der dem- 
nichft erfcheinenden jten Lieferung derfelben voll- 
ftändig rechtfertigen. Vorläufig bemerke ich hier nur 
in Beziehung auf die zwey Hauptpunkte de^ Tadels 
desRec. : i) dafs ich Zufärze von Fortfetzern zvreyer 
Sp'fchen Schriften nicht aufgenommen habe, .weil in 

eine 
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•ja« Saramlaog ron ^pittla's Werken nichts cebort 
alt was von SpiUler ift, and a) dafs die grofsereo 
Schriften mit den in daXTelbeV^ch einfchlageoden Uei- 
neren defshalb nicht verbunden -werden konnten, weil 
mit froheren Verlegern Verträge gefchloffen wurden, 
wornach jene grofseren, Schriften nur in ungetrennler 
*olge abgegeben werden dürfen; dafs aber 3) für das 
InterefFä des Publicuins dadurch vollfiandig geforgt ift 
dafs die einzelnen Abtheilungeri der kitineren Schriften 
abgefondert für üch zu haben find. Es zeigt fich fomit 
der Tadel des Rec. theil« als voreilig, in fo fern er ur- 
theille, •ohne die Gründe des Herausgebers gekannt zu, 
«eben, theils als abelwollend, in fo fern erGründe die 
olfen da lagen , «bfichtlich igaorirle. ' 

Den 16. April 1899. 

Dr. Karl IFächter, 

Ober-Tribunalraih und Dirigent des K. Ge- 

^richtshoä zu Ellwangen. 

Antufort des Recenßnten. 

TFohlwoUeitd hätte dem Hd. Ober - TribmiAlrath 
Wächter die Beurtheilung feioes Plaas zur Herausgabe 
aller SpitilerTchen Schriften erfeheinen füllen , weil fie 
Ihn und dieVerlagshandlung bey Zeiten zu einer fach- 
kundigeren Einrichtung diefer Herausgabe a^ffödert. 
Klar ift Jedem , dab das Publicum fich in den Ankapf 
einer zahlreichen Schriftenfamminng nicht einlaffen 
kann, welche mit folchen Werken beginnt, die be- 
reits feit mehreren Jahren in vermehrten und rerbef-. 
ferten Ausgaben der rechtmäfsigen Verlagshand lungen 
'verbreitet und immerfort fo zu haben find. So vor- 
züglich die erfle Anlage der Spitller'fchen Staatenge- 
frhichte 1793 war, fo unbegreiflich ifl es doch, dafs 
ein Gelehrter meynen konnte, das fachverftnndige 
Fublicum würde nach 30 Jahren bey einem ftatifti- 
fchen, folglich fo fehr von den Zeitveranderungen ab^ 
hangigen Werk dasjenige wieder kaufen wellen , was 
Spiltler damals zu geben vermochte. Jedermann weifs, 
dafs die Spittler'fche Grundlage indefs fphon zweymal 
1807 und 18^2 durch Sartorius» welchem die Götiin- 
ger Bibliothek zu Gebot ftand, fehr vervollftändigt und 
den Verändernagen der Zeil angepafst, in .'neuen Auf- 
lagen erfchienen ift utod ohne Zweifel immer in neuen 
Auflagen verbeffert und zeitgeraäfs erfcheinen wird. 
Auch verficherl die Vorrede der zweyten Ausgnbe, 
dafs Spitller felbft fich vor 1 807 von jedem ferneren An- 
iheü an dem Buche losgefagt habe. Eben fo. ift audi 
Spittler's Kirchengefchichte fchon feit I8l2 durch Plank 
fortgefelzt, gewifs nicht ohne des Verfaffers Geneh- 
migung von der rechtmäfsigeii Verlagshandlung ver- 
hretlet. Dem Recenfenten konnte der Gedanke nicht 
einfallen, dafs der jetzige Erbe derSpittler'fchen Schrif- 
ten die Vermelurungen von Flank und SaHnrius^ hätte 
aufnehmen foUen oder dürfen« Gawif».aber hat der 
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Urheber diefes Pkns eine fehr nnflclilin Vn»ff-ni 

Terbe/rertzi haben if, «uerff zu i;„1:„'hrg^:ri^*fe;; 
konnte. In Ze ten einen folchan PiV« .*'*'.'.« i«X" 
rieth der ßecenfent gerade" dest^'^i^^'^a^TX: B™ 
gehrungswerthe von anderen, befondersdLn ^iVr! 
len SpiUler-fchen Schriften deflo «Ser u„/ /^"~ 
aufs Neue ij, Umlauf kommen k^J^re^e^VeW™ 
w.rd am befte« wiffen, ob er nicht durch dInfehtfS 
Laft «ogelegien Plan, nach welchem de grofseA^Jl 
gäbe mit konbaren Werken, die man jetÄh? Ä 

^^™ J^- 1. 1 •'"« u*" "»«Wwerlichen-Balhift eiagJZ 
nommen habe. Dank aber halte Recenfent von Hn 7?^ 

Sohtl«? auth !-l**'r """'l ^'^ •''«•''«'•" Schrift J 
tSh.L ^"'"J'' 1"^«"^» «u laffen. Wir 

wunfchten nur um d«r Sache willen, dafs in dem 

r^&lT "^S .•""'^ "°^> *••*'«' Verbeffer« J^ 
I?JS! I ^•.™'^fi<='»*'«t ''«den mSchte: Alle SÄ 
ler fche Schriften nach der Verwandtfchaft Vire/ln- 
haUs„nd nicht nach dem zufälligen ümffand , ob ß. 

ÄL ^N*^?*! fipd..«ruf«mmengeordnet abdrockS 
zu lafTen Nur dadurch wird Spl.ller's Geift noch läo- 

Sf-^^^'f^p''. '">•"''. wenn ein Jeder diejenige ParS 

SSrÄ'f ••' -r "*!-'1)?'*" •''8«fo'«»e't «halten kaS,! 
in *rÄ- K» »^-^^-.-f'h-swerth und unterrichtend 

JI;.«5Krf ••*t*i'*'^',T''*' '■° ™°«^'^««» ^'^M auswärts 
SHu 5 .'"'''•a''" Lef^-swerthefteo zu erwarten fern! 
da die jetzige Ausgabe in einem Lande erfcheint wo 

noch juriftifch _ in Schutz genommen ift. BegieS 
find wir, wie der Hr. Ober-Tribunalrath ih der kSS 
ligen Vorrede zur dritten Lieferung als Rechtsleffi 
i^Jd dTp *'."«• Gerichtahof, diefes rechtfertig« 

gung lieh derVerfaffer felbft igorlosgefagt hatte, ietel 

ien .'neyn^e * ^ ' ^'^ "^ ^'^^ ^'»^^^*'' " ^^ 

Den 8. Majr 1829. Der lUcenßnt. _ 

'Anzeige. 

d«m S!f, '" n*' H«'«''*«" «llgemeinen Lit. Zeitung von 
dem Herrn Dr. BaOi gegen mich ausgefprochene Iniuri^ 

r ri^'"f."" ^*«*/" '"8^"' »'««<'« mich ÄS™ 
rend der Abwarlung der nähern Erklärung M^u' 

r.!.n irrJ ^-^ ^•'*'' "«hmende literärifche Public 
cum deffen eigenem gerechten Unheil ich nun dS 
E« fcheidung „ach nochmaliger Vergleicbung mein« 
Antikriiik mit Herrn Dr. Bach's Ieteft..*vn^ ™*"'*' 
big überlaffe. ^**'**' Erklärung ru- 

rudor. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Nekrolog. 

1. 

Johann Heinrich Friffch 

war am ^teo Februar 177a in Qaedlinburf get)oreD. 
Schon im Jahre 1779, nicht lange Tor 67ro<A'4Abgangie 
nach Gotha , euf dem dafigen Gjmna£um aufgenom- 
men , uod ^nikt Hergt und Meineke gebildet, bezog er 
im J« 1790 die Univerfität zu Halle, wo er bia zum 
Jahre 1793 Theologie fludirte, fich daneben aber der 
Philologie, Mathematik, PhyUk, Gefchichte und Geo- 
graphie mit raftlofem Eifer. unCer trefflichen Lehrern 
wiamele* Nachdem er in feibe Vaterftadt zurückge- 
kehrt war, wurde er yon Sophie Albertine , Aebtir/in 
zu Q., fchon im J. 1794 zum Adjuncten des geiftlicben 
Minifterii , und 1795 zum Prediger der Aegidiigemeine 
ernannt, welehem.Amte er neun Jahre lang mit Treue 
und glücklichem Erfolge> yorOand. Im J. igoi wurde 
er Oberprediger an der St. Benedictikirche dafelbfl; 
erhielt 1817 bey der Feyer des Reformationsjubiläums 
Ton AßT Univerfität zu Königsberg die theologifche 
Doctorwürde, und übernahm im J. igoi das Amt eines 
Superintendenten der Diöces Q., welches er fchon 
feit 181 5 verwaltet hatte. 

Früh betrat er feine rrhriAnellerifche Laufbahn; 
und eine nicht geringe Anzahl der TerfcAiedenartigflen 
Bücher, welche er ungeachtet einer fehr bedeutenden 
amtlichen Thäligkeit gefchrieben hat, beurkunden ei- 
nen anbauenden, geordneten Fleifs un4 die glücklich- 
ften, geiftigen Anlagen. Zuerft trat er als Theolog auf 
ondgab 17^7 für einen milden Zweck eine Predigt— 
fammlung heraus, welcher er fpäterhin mehrere' ein- 
zelne Predigten folgen liefe, die theib zu Q. bey rer- 
fchiedenep Gelegenheilenr gedruckt, «heilsira Magazin 
für PrediRer von Loffltr uad in der Mühlhäufer Pre- 
digtraroinlung von £. Zimmermann aufgenorpmen wur- 
den. Sie zeichnen fich alle durch Klarheit ^n der Be- 
handlung des Stoffes und Gründlichkeit, wie durch 
Lebendigkeit und Einfachheit des Vortrages aus. Seine 
Grundfatze it diefer Hinficht legte er in feinen Hand- 
büchern für Prediger nieder, welche vorzüglich feinen 
Namen auf eine ehrenvolle Weife der Mitwelt bekannt 
gemacht haben.' Er hatte fein Werk mit fo inniger 
Liebe unternommen , und mit fo angeArengtem Fieifse 
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fortgeführt, dafs^ er in wenigen Jahren die vortreff- 
lichhen Ideen über feinen erhabenen Gegenftand aus fei- 
nem Geifle zu entwickeln vermochte, und allgemei- 
nen Beyfall erhielt. Er zeigte die praktifche Behand- 
lung der fonn- und fefttäglichen Evangelien^ ig 11 und 
Igt 2 in 2 Bden. %. (Magdeburg, bey Heinrichshofen, 
ate Aufl. 1 81 80 9 derEpifleln ig 13 in 3 Bden. g. (Eben- 
dafelbft, ate Aufl. 1818) 9 der Leidensgefchichfe Jefu 
1814 in 1 B<]« 8- und der Glaubenslehre der Chriften 
I gl 6 — 20 in 4 Bden. g^ Aufserdem hat er für die 
Förderung des ChriAenthums unter feinen ZeitgenolTen 
'durch viele andere kleine Schriften zu wirken gefucht, 
die wir nach der Zeitfolge aufführen. Im J. 1798 er- 
fchien feine „Grundlage bey dem Unterrichte in der 
chriftlicheh Religion;'' 1816: „Ift die Predigt oder 
find die Prediger felbft die Urfache der Vernachläffi- 
gung des öffentlichen GottesdienAes, oder wefs lA fonft 
die Schuld ?" 1817 : „Ueber die zweckmaTsigen Mittel 
zur WiederherAellung einer fleifsigen Benutzung des 
offentliehen Gottesdienltes;'* „Ueber das Extemporie- 
ren der Predigten;'' „Fragen und Antworten, die Ver- 
einigung der lutherifchen und reformirlen Kirche zu 
einer evangelifchen betreffend ;" „Was follte die Feyer 
des dritten Reformationsjubiläums hauptfächlich aus- 
zeichnen ? ^' . 

Schon in frühen Jahren hegte er eine innige Liebe 
für die Aftronomie, die auch bis an das Ende feines 
Lebens ihn nicht verliefs. Aufser einigen Auffätzen 
in Fr. von Zach*s monatlicher Correfpondenz und vor- 
züglich in dem aAronomifchen Jahrbuche von Bade 
gab er 1797 ein Tafchenbuch für Freunde und Lieb- 
haber der aligemeinen WSltkunde, ohne^ch zu nen- 
nen, heraus, und fügte, da fie mit grofsem Beyfalle 
aufjgenommen und A)gar in England und Dänemark 
eingeführt worden waren, im J. igoi noch ein drittes 
Tafchenbuch hinzu. In demfelben Jahre fchrieb er 
auch einen hundertjährigen Kalender, der im J. igao' 
neu aufgelegt wurde. Späterhin hat er fehr v^ele und 
bedeutende aAronomifche AuiTatze in der l^ncyklopädie 
von Erfch und Gruber geliefert. 

Wie er durch fein Lehrbuch der Naturgefehichte,^ 
welchtfser im J. 1826 für Gymoafien entwarf, wenig-^ 
Aens zeigte, dalti er auch diefe in den Kreis feines Wif- 
fens aufgenommen hatte: fo hat er auch für Geographie 
und Gefchichte fich thätig bewiefea. Denn wir be- 
lli ' Atzen 
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Atzen TOD ihm mehrere einzelne gelungene Karten 1^ 
alte und neue Geographie , z. B, eine Karle Yon Vorder-^ 
aßen bej Lange*s Ausgabe der Xenophontifchen Ana- 
^bafis; und Tom Harz bey GotifchaWs Tafchenbuche 
"(Sr Reifende in den Harz; ferner ein Tafchenbuch für 
Reifende in das ftiefengebirge , Leipzig I8i6» 8«; uni 
zwey Biographieen , über Dr« /. üi. H^hrmes Leben» 
Charakter und Wirken, Quedlinburg 1827. 8*; und 
über de^ verewigten Kanzlers Dr. Niemeyer Leben und 
Wirken, Halle i828- 8. Zuletzt krönte er feine Ta|e 
mit der Herausgabe, eines ganz auf Urkunden und die 
fch wierigften Forfchungen gegründeten , trefflichen, 
und zumal für die Bewohner Quedlinburgs unent- 
behrlichen Werkes, der Gefebidite des ehemaligen 
Stifts Quedlinburg, 1828» in 2 Bden 8m wofür er auch 
Ton des Königs Ton Preufsen Majeftät mit einer golde^ 
neo Medaille belohnt wnrde. 

Sehr viel hat er auch durch Recenfionen in diefer 
wie iA ^r Jenaifcben allgemeinen Literaturzeitung, in 
den Jeurnelea. ron E. Zimmermann, vorzüglich aber 
in dem Joumid für Prediger, deÜfen Mitdirection et 
nach Vater's Tode übernahm, für die .gute Sadie ge« 
wirkt* 

Schon feit längerer Zeit durch eine atiszehreade 
Krankjieit körperlich anfgerieben, bUeb er doch tin^ 
unterbrochen in feiner vorigen geiftigen Kraft, und 
lief» fich nur erft,- als feine Schwäche den hSchften 
Grad erreicht hatte, aber immer mit grofsem Widern ' 
ftreben und nur zum Theil, an der Erfüllnng^ feiner 
BeruC^efchäfie hindern ; und verfchied am 1 1. Apr. d. J. 
in einem Alter von yj Jahren und 2 Monaten, viel 
zu früh für- die Wiffenfchaft, feiue Vaterftadt, und 
die Seinen. 

2. 
Gottfried Ckri/tian Haberland, 

geb. den 7. Dec 1749 in der Stadt Meiningen, ftarb 
den 22. Februar 1829. Er befuchte als Knabe die la-> 
teinifche Schule feiner VaterAadt, und entfchlofs Ach 
nach feiner Confirmation ein Buchbinder zu werden, 
trat auch wirklich in die Lehre, verliefs aber diefe» 
Gefchäft bald vrjeder, und befuchte diefelbe Schule 
von Nenem , um fich auf die Uni verfität vorzubereiten. 
SUchaelis 1769 bezog er die Univerfität Jena , und An- 
dirte dafelbrt Theologie und Philologie. Er blieb acht 
Jahre in Jena, war in diefer Zeit Privatlehrer und Mit- 
arbeiter an der Univerfitäts* Bibliothek, wurde Mit-» 
glied der lateinifchenGefeHfchaft, und befchäftigte fich 
befonders mit philologifcheti Studien. In diefer Zeit- 
trat er auch mit feiner erften fohriftftellerifchen Arbeit 
auf, und fchrieb eine DifTertation : De conßUo Horatii 
Od* L. IIL 0,ß. conjeciura, cumjpedmine animad^ 
verfionum in Firgüü hucoUca. Jen. 1777» Nachmals 
war er damit befchäf tigt , des Olaus Borricfäus Con- 
fpectus der vorzüglich ften lat. Schriftlteller nach Welches 
introduciior in Ung. Gräecani zu bearbeiten , gab aber, 
da er an das Lyceum zu Wernigerode, zunächft als 
CoUaborator für die oberften KlaJfen, berufen wurde, 
die Arbeit an Zeune ab, der in feiner zu Jena 1779 er- 
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Cchienenen introductio in Ung. Lot. diefes Vmlkandes 
erwähnt.^ 48Jabre lang^ f^t 1822, als Rector, ftand er 
bey jenem Lyceum ,- und hfat unflreitig das Verdienft, 
dafs er Fleifs und Ordnung verlangte, und die gründ^ 
liehe grammatifche Erlernung der alten Sprachen nach 
feinen Kräften beforderte, und- hierauf su einer Z^ 
hielt, als leider zu wenig daraufgegeben wurde. So 
hat er manches Samenkorn ausgeftreuet, welches gute 
Früchte getragen , und viele feiner Schüler erkennen 
mit Dank das Verdienft an , welches er fich in diefet 
Hinficht um fie erworben hat. Als Gelehrter gehorte 
er zu denjenigen, welche, nachdem fie ihre Bildung 
aus den klafüfchen alten Schriftftellern erhalten haben, 
fich auch auf die Befchäf tigong: mit denfelben faft ganz- 
lieh einfchränken. Er lebte hauptfächlich im Alter- 
thume, die heuemWelt weniger beachtend, und Grie- 
chenland und Rom war der ihm fehr bekannte Boden, 
auf dein er viele Forfchungen, befonders in hiftorifcher 
und grammatifcher Hinficht ange/lteJIt hat, und in fei- 
nem literarifchen NachlalTe werden fich viele darauf 
Bezug habende Arbeiten i«den. Da die Programme, 
welche er fchrieb, Erseugniffo feiner Gelehrfamkett 
find , fo mögen fie hier erwähnt werden. Er fehrieb : 
1) De liheratione Graedae antiqui/ßmae a gravijjimo 
dominatu barbarorum» W^nig. 3. Qct I8I4« *) Pro 
imperattre Tiberio ooUega imperU ad ea:planandum Laie. 
HI. I, 23. Wemig. i. Nov. 1817. ^3) Pro Romanis 
Sardiniam inter bellum PuniL et IL occupantUms. Wer- 
nig« II. Nov. I8l8* Diefe Arbeiten find von der ge^ 
lehrten Welt nicht unbeachtet geblieben, und haben 
ihre Anerkennung gefunden. Durch fein einfames Stu-» 
dinm hatte er Ach einen bedeutenden und feltenes 
Schatz von Kennti^ilTen erworben, aus dem er auch 
gern dem mitth'eilte, der AufTchlurs bej ihm fuchte, 
und fo ift er manchem Jünglinge und jungem Hanne 
hülfreich geworden. Von diefer Seite hat er Hets ge- 
wirkt, und hätte noch mehr gethan, wenn fiidi ihm 
mehr Gelegenheit dargeboten hätte, auf diefe Weife 
nützlich feyn zu können. Seine früherhin befonders 
fehr befchränkteLage hatte ihm nicht erlaubt eine Ver- 
bindung einzugehen, welche fein häusliches Leben 
hätte erheitern und bequemer machen kSnnen. Er bKeb 
unverheirathet , nahm aufser feinen Amtsgefcbäften 
und den daraus entflehenden Verbindungen,* befon- 
ders in früherer>^it^ wenig Theil am g<rf«elligen Le- 
ben, befchränkte fich , fo viel als möglich, aller f rem* 
deti Hülfb entbehrend, auf fich felbft, und hatte eine 
faft etnfiedlerifbhe häusliche Einrichtung. Was in-die- 
fer Lage befonders ^vrohlthätig auf ihn erowirkte^ war, 
dafs aufser feinem religiofen Sinne die AbhäAglichkcfit 
an wirTenfchafttiche Befchäfligungen ibn durch fein 
ganzes Leben begleitete. Ein ununterbrochener Fleifs 
veriiefs ihn nicht, und mancherley Unterfuchungeir 
im Gebiete der alten Gefchichte und Sprachen befchäf-^ 
tigten ihn befonders im RuheOande, in tvekhen er, 
bey der 1825 erfolgten Veränderung des Lyceums, mit 
Beybehaltung feines vollen Gehaltes, verfetzt wurde. 
Emfig arbeitete er noch im Anfiinge feiner Krankheit, 
fo dafs der Arzt den mit Schrieen bedeckten Schreib^ 
tifch , au dem der Kranke fchwankend fich aufrecht 
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erliielt, abzoräumeo befiihl, und ihm ficb'ftiihe su 
gODtten hiieSsi Eiii«foA# Gefusdh^lt, di# ihn mit ge« 
ringMi Unterbrecbuttgeo durch iKe'53 Jahre feines bie«> 
ftgen Lebens begleitete, genofs er bis lo Tage vor tei- 
Bem Tode. 



IL Ehrenbezeigung. 

Hr. Poftdirector Hofirath Dr. Ifürnherger in Soraa 
ift für Ueberfendung feiner Ueberfetzungen der Virsi- 
lifchen Belogen und der Horazifchen Briefe too des 
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Koiilgs von Preaft^ M ajeftat mit nadhftcflieiid'em hold- 
reichen Kabinetsfchreiben : < 

^Darch die metrifche Ueberfetzung dbr Wwke der 
' Romifchen Dichter Tirgil und Horalf, wekfae mit 
den Mir kürzlich iiberfendeten Satjnren desHorai ge* 
fchlolfen ift, haben Sie ein fch^eriges Unterneh- 
men mit grofser Ausdauer Tollbracht; Ick beseige 
Ihnen darüber Meinen Beyfall Und bethlMge den- 
f leUieh dütch das beyfolgende AndenMo*" 

BoYli^y d. 3lenMärz > \ i? • j • x i«r.ii , 
1829. (8«*0 Fnednpfi Wilhelm. 

und einer aufserordentlich fchondn goldenen Dofe beehrt 
worden. 
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LIl-Ell ARIS CHB ANZEIGEN. 



Anlrimdigang< 



So eben ift bej Untecseichnetem erfehienen und 
in allen Burhhandlungen su haben : 

Toxikologie 

oder 

die Lehre ypn den Giften und Gegengiften 

für 
' ansehende und ausübende Aeizte und Apotheker, 
Folizey- und Kriminal -Beamte« 

Nach 
der dritten Auflage des Traitd dee Poifons Ton Orf ila 

dorefaaas frej bearbeitet 

▼on 

/o/epft Anton Seemann, 

Cand. Med., 

und 

Adolph Otto Sigism. Priedr. Karls, 

Apotheker zu Küflrin. 

Erßer Band. 
Allgemeine und Specielle Toxikologie. 
Erfte Klaffe: Kauftifche Gifte. Erfte Abthei- 
lung: Kanflifche Gifte des anorgauifchen Reiches. 
P*%' 29 Bogen. Preis: dRtfilz. 
. Berlin, im May' 1829. 

Ernft Siegfried Mittler. 



Gewände, nach mehreren darüber erfchienenen kri- 
tifchen Beurtheilnngen , als eine befonders gelungene 
Arbeit empfiehlt, fo glauben wir, ^ der Anzeige eine 
, erfolgreiche Aufnahme fowohtbey dem hiefigeo als 
auswärtigen Pubiicam T^fprechen za dürfen, dais von 
Jener Ueberfetzung eine 

- wohlfeile Auflage zu 10 Sgr. 

in dem Verlage des Buchhändlers, Hn. C. F. Plahn 
itt Berlin, Jägerftrafse Nr. 37, erfchienen ift, voii 
welchem die Exemplare durch jede .Buchhandlung 
PeutCqlilands bezogen werden können. "* 

Der daraas fliefsende Gewinn kommt, wie fchon 
gebgt, den armen Waifenkindern unverkürzt zu Gute, 
und^dürfle auch fchon deshalb zum Ankaufe -freund* _ 
lieh anregen, 

Berlin. Die Armen^ Direction, 
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Bekanntmachung] 

Unter den Gefchenken , welche den armen Kindern 
des hiefigen grofsen Friedrichs Waifenhaufes. gemacht 
-find, befindet fich auch eine Metrifche Ueberfetzung 
der, als das Meifterftück der franzofifchen tragödien 
anerkannteu : • 

Aihalia des Racine. 

Da diefes Tom Hn. Dr. Karl DieUtz in unfere Mut- 
terfprache iibertragene Stück lieh in feinem deutfcheu 



Bej J. A. Mayer in Aachen ift im Laufe des 
Jahres 1 829 erfchienen und an alle Buchhand- 
lungen Deutfchlands, der Schweiz und der Nie- 
^- derlande-rerfandt^ 

Bilderbeck, L. F., Freyherr von, Sein und Schein; 
ein Sitlengemälde jetziger Zeit. 8- 4 Bände. 4Rthlr. 
la gGr. 

Bluf, Dr. m. J., über die Krankheiten als Kl'ank- 
heitsurfachen. 8« Geh. 10 gGr. 

Monheim, Dr. J. P.I., die Heilquellen yon Aachen, 
Burtfcheid , Spaa , Malmedy und Heilftein , in ihren \ 
hiftorifchen , geögnoftifchen , phyfifchen , chemi- 
fchen und medicinifchen Beziehungen. Nebft einer 
Karle und einem Titelkupfer, gr. 8- Geh. a Rthlr. 
12 gGr. 

Pelham , oder Begegniffe eines Wdtmannes. Aus dem 
EngUfohen üherfetzt von C. jRicÄarrf. g. 3 Bände. 
4Rthlr. - ^ V 

Segundo, J., neue GebifTe und Methode ein Pferd gut 
zu «äomen. Mit einigen Noten, herausgegeben '.vom 
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K. P. Ob#ifteD v.Schepekr. Mit sSteiotufelo. gr. 8« 
Geh, I Rthln lagGr. 
Vaterricht für KapiUllftett und Rentner, die Zwangs- 
Teräfifserang gegen zahlungsräumigeDebenteni nieich 
der SubhafUtions - Ordnung .für die Freufsifcheti 
RheinproTinzen , bejr den Friedjensgerichten fdbft 
einzuleiten. Mit den nöthigen Formu^arien. Nene 
Ausgabe. 6 gOr. ^ 

Der Verftofsne. Vom Verifafler des Pelham. An^ dem 
Englifchep überfetst ron C^Bichard. g. 4Ba0ie. 
4 Rthlr. la gGr. 

Cervantes, Miguel de Saavedra. El Ingeniojb 
Hidalgo Dj>n Qiäjoie de la Mancha. Edicion en wi- 
nicdnra. Mit dem Portrait des Verfaffers und^ Ku- 
pfern auf Chinefifchem Papier, und einer Carta geo^ 
grafica de los Vimges de Don Quijote y ßtios de Jus 
aveniuras. In geprefsten Maroquin mit Goldfchnitt, i 
gebunden von Herrn Simier, des Königs von Frank- 
reich Büchbinder, 15 Rlhbr. la gGr. 

Cervantes Miguel de. Ohras e/cogidos ^uevaEdi^ 
cionclaßca, arreglada, eorregida i ilußrada con 
notas Mßbricäs, gramaticales y CRrüicas. Por D, 

' jigußin Gar da . de. Arrieta , Individuö de numer^^ 
de laAcademia e/pMola, yhunorario de la Latiaa 
Matriienfe etc. 10 Tomos. Mit CervanCes Portrait 
undFac-Simile. 

{yiday I Tomo. Don Quijote, 5-Tomos^. JVo- 
velas, 3 Tomos [enthalten auAi la Tia ßngida}, 
Tfatro, l Tomp.) 

In ganz Leder elegant gebunden 53 RtMr. 8 i^r. ; 

in geprefsten Maroquin mit Goldfcbnitt, von des 

Königs Buchbinder Simier ^ in Paris , gebunden, 

.30 Rthlr. ^ , ^ 

Efpiriiu de Miguel de Cervantes; 6 Filofofia de eßa 
fingidar ingenio, ppeßntada en maximas, r^xio-- 
nes, moraüdades, ßntenciaßas y agudezas ß)bre los 
afuntos mas importantes para el gobierno civil y mo- 
ral del homhre^ facadade todas fus ohras, y dißH- 
huidas por orden cdfabetico de materias. Por el 
nuevo Editor i üußrador de ßis obras e/cogidas. 
SeKunda Edicion, eorregida y conßderableme^te aw- 
mentada. a Rthlr. 8 gGr. Mit Goldfcbnitt 3 Rthlr. 

Guevara, Luis Velez de. El Diablo Cojuelq ver- 
dades fonadas y novelas,de la otravida, traducidas 
aefta Nueva Edicion eorregida, MitTilelkupfer. 
a Rthlr. 8 gGf- Mit Goldfcbnitt 3 Rthlr. 

Melo Franci/00 hianuel de, Bißoriade los Mo-' 
vimientos Separacion y Guerra de Caialuna en tiempo 
de Felipe If^. Efcrita. Nueva Edicion corregidn. 
2 Tomos. Mit dem Portrait des Verfaffers. 4 R^^lr. 
16 gGr. Mit Goldfcbnitt 6 RthJr. 

Mendoza Diego Hurtado'de. La Vida del La^ 
zarillo de Tormes. y ßiS Fortunas y adverßdades. 
Nueva Edicion notablemente jcorregida i iiußrada. 



Mit la Knpfsro. a Rthlr. g gGr. Mit Goldfebnitt 
3. Rthlr. 

Polo Gafpar CiL La Diana Bnamoraäa. Nueva 
fcficieit. Mit Titelkupfer. aRihlr. 8 gGjr. MkGold- 
fchnitt 3 Rthlr. 

Rimas del Ucendada Tomi de Jäurguillos. Mit einet 
Titelvignette, a Rthlr. g gGr. Mit Goldfcbnitt 
3 Rthb. 

Vega Garcilüsfo de ta. Obra$ ibi/irüdas con No- 
tas. Mit dem Portrait des Verfaßers. a Rthlr. g^Gr. 
Mijt GoUfchnitt 3 Rthlr. . 



, ^ey Joh. Ambr. Barth in Leipzig ift er- 
ücbienen» ^ 

Schilling, Dr. Friedrich Adolph, Bemerkungen 
über Romifche Rechtsgeßhichte. Eine Kritik über 
Hugo's Lehrbuch der Gefchichte des Romifchen 
Rechts bis. auf Juftinian. gr. g. a Rthlr. 9 gr. 

Dem jiiriftirchen Publicum äbergiebt hier der Ver- 
fitlTer eine Reihe von kritifchen Bemerkungen aber 
Hugo's Rechtsgeßhichte, woran fich vf«iter ausj»efiihrt# 
hiftorifche Unterfuchpngen knüpfen. Die Wichtigkeit 
des diefer Kritik zum Grundliegenäen berehs bis zut 
Zehnten Auflage gediehenen Werkes ift zu allgemein 
anerkannt, als dafs fie noch befonders. hervorgehoben 
zu werden brauchte, und eben darum hielt es der Ver- 
£af|br fär angemeffen , der Kritik def/blben ein eignes 
Buch zu widmen, wodurch er zu deTfen Vervollkomm- 
nung einen Beytrag geliefert zu haben hofft*, der ge- 
wifs jedem Befitzer des Hugo'fehen Lehrbuchs , wie 
allen Denen,* welche die Gefchichte des Rechts zu ih- 
rem Studium zählen, willkommen feyn wird. Der 
.Verleger glaubt daher auch fich aller weiteren Empfeh- 
lung diefer neuen £rfcheinung enthalten zu können. 



Im Verlage von Riegel u. Wiefsner in Nürn- 
berg ift erfchjenen: 

Francisci Baconis de dignitate et augmenUs 

ßientiarum libni IX. Ad fidem optimarum edi- 

tionum edidit vitamque auctoris adjecit Phil. 

Mayer, Philof. Doctor etc. Toip. L l Rthlr. 

oder I Fl. 36 Kr. 

'Dqrch diefe Ausgabe ift einem langft gefühlten 
BedürfnüTe abgeholfen, indem der Text nach den he- 
ften Editionen recenfirt und dre Inlerpunction — oft 
der hefte Commentar einesT' Autors — mit genauer 
Sorgfalt hergeftellt wurdow Zuglaeh wird fich diete 
Ausgabe, fo weit es überhaupt möglich ift, durch ei^ 
nen von Druckfehlern freyep-Tctxt, fo wie durch gute 
Lettern und gutes Papier empfehlen» Der zweyte,.. 
bald beendigte Theil wird die Schrift de dignitate etc.i 
vollends liefern , und der dritte von den beiden erften 
unabhängige das Novum or^anon enth^l^en^ 
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I N T EL H G £N Z B L A TT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



Junius 1829. 



^LITERARISCHE NACHRICHTEN 



Ausländifche JournaÜftik^ 

LoNDOv, b.Treutlel o.Würt«, Treultel jun. a.,RIcb- 
ler : The Foreign Quarterly Review etc.' 

( Fortfeizung ton Nr, 5. ) 

JN^r. III. handelt ia zthn Artikeln über GalTs^und 
Spurzheinfs Phrenologie (wie Dr. Spurzbeim. die Cra- 
niologie umgetauft bat), Itahenifche Comodie^ JVace*8 
(Normannifcher Dicbter des I2ten Jahrb.) Roman von 
nollo und den Herzogen der Normandie, Rey's Engli" 
f che Rechts -Inßiiuiionen in F'erglficH mit denen Frank* 
Teichs, Bohmi/che Literatur, Pqrtugal (MiguePs Ufur- 
pation) , Magnu/en's lehren und Urfprung der Edda, 
die Tiirkey , Simond's Reifen in Italien und Sicilien, 
Moti^re; und dann in 15 folgenden kurzen Kritiken 
über fo viele franzöf., ital. , deulfche, tbeoK, klaff, 
und bihliograpbircbe Werke. — Der erße ziemlich 
ausführliche Artikel mochte wohl nebft dem vierten,, 
ohne den übrigen insgefammt gut gearbeiteten zn nahe 
treten zu wollen, der intererTanlefte dieferNumer feyn. 
Anlfifs dazu gaben Techs von Call und Spurzheim in 
den Jahren igio bis 1825 zu Paris erfchienene Schrif- 
ten. Lange konnte die GalPf^he Theorie in England 
keinen Eingang finden , bis 1815 und dann wieder 1823 
Dr. Spurzheim dabin kam, grofses AufTehn machte 
^nd zu mehrern Vereinen zur Beförderung der Thre- 
Bologie Aolars gab. Der Vf. diefes Artikels, der eine 
fehr umHändliche Auseinand^rfetzung diefer neuen 
Winenfchaft aufltellt, erklärt voraus, dafs er Ach je- 
des Urtheils enthalten und die verrchiedenen pro und 
-contra lieh unmittelbar mit ihren eigenen IVorlen 
wolle ausTprecbenlafTen, welches er denn auch thut 
nnd wodurch gleichlam ein dramatifches Leben ent- 
hebt; doch merkt man leicht, wohin er fich wendet, 
auch fchon daraus, dafs er gewirfe Behauptungeii der 
Thtenölogen als Augenzeuge mit gunltigem Kopfnicken 
betätigt. Auf jeden Fall hätte mehr herausgehoben 
werden Tollen, dafs diefe Lehre, wie Dr. Spurzheim 
iie darflellt und geltend machen will, allerdings die 
menTcbliche Freybeit und dadurch die Zurechnnngs- 
fähigkeit und fo die Sittlichkeit vernichtet, und folg- 
lich ihren "Widerrpruch in fich felbft trägt, indem die 
Unterfcheidung von Gut und Bofe allgemein ifl, und 
von keinen .Organen abhängig fejm k«no, '^enn man 



auch zugiebl-, dafs die Seele fich Ihr Gehäufe bilde 
und dafs der Menfch gerade dadurch Individuum Ter* 
dafs ein jeder mit andern Anlagen und Neigungen ge- 
boren werde. — Mit den neueften Fortfchritten diefer 
in Deutrchlaod fafl verfcholleneil Theorie wird man 
hier ziemlich genau bekannt; wie werden denn aber 
die Fhrenologen den Widerfprudi von GalPs eigenetoi 
Schädel mit ihrer Theorie vereinigen ? — Der Artikel 
über die Italienifche Comödie enlhält^einen kurzen Ab- 
rifs der Gefchichte derfelben , und führt dann in einer 
Analjfe das Teatro Comico delT Av^öcato Nota Li- 
vorno 1822, auf, der fich in der Flut der neuern dra-: 
matifchen Dichter Italiens aaszeichnet, und von def- 
fen LuHtpi^len der Vf. Tagt, dafs fie zwar in Tiefe des 
Gefühls und Leidenfchaftlicbkeit den Deutfchen in 
Reichthum der Thatfachen und einer reizenden Ver- 
wicklung den Spanifchen, in dramatifchem Spiel und 
fentimentaler Eleganz den FranzSfifchen , in Sterlings- 
witz und dramatifchem Humor den Englifcheri, und 
den Macchiavelliftrben in ftrenger Charakterzeichnung 
und komifcher Kraft nachAehen , doch hohe VerdienftV' 
haben: nur dafs fie ihm für das Luflfpiel zu didactifch 
dünken. — Der von Piuquet 1827 zn Rotied zum er- 
flen Mal ans franzof. und engl. Jnanurcripten heraus- 
gegebene Roman de Rou giebt zu deni dritten Artikel 
Anlafs, dejr den Lefer zuerft mit dem Zuftande der 
Normannen bekannt macht, wodurch allein die Erobe- 
rung derfelben in Frankreich und dann Englands er- 
klärbar wird. Der Vf. folgt dabey Dfppi/r^'5 Gefchichte 
der normannifchen Seezüge, dem er aber in feiner An- 
gabe, dafs Alfred mit Rollo ein Bondnifs gefchloflea 
und^lbft dem letztern eine Flotte gegeben, fo wie 
dafs in der Folge Alfred durch Röllo^ Hülfe feinen 
Thron wieder erlangt habe, heftig widerfpricht, als 
Alfi^ed's unwürdig und eegen das Zengnifs der gleich- 
zeitigen englifchen Schrift Aeller, da Dudo, dein Dep^ 
ping gefolgt, ein Jahrhundert fpäler gelebt habe i^d 
mit der englifchen Gefchichte fehr unvollkommen be-1 
kannt gewefen fey. .Die Auszüge, welche tier Vf. be- 
fonders von den Epifoden des an fich- langweiiigea 
16,000 Verfe enthaltenen Romans mittheilt, enthalten 
viele hochft merkwürdige und romantifche Züge fo 
dafs der Roman wohl verdienen mSchte in die d^nt*^ 
fche Literatur etegefühH zn werden , wenn er es noch ' 
nicht feyn follte. Der VI erklärt ihn für das mert^l 
^^^ war- 
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wurdigfle bisj^tzl bekatmU Denkmal fowohl der Ge- 
fchichte als der Sprache der Normanneu uoter der Herr-- 
fchaft ihrer Herzoge , und gefchichlUch eben fo interef- 
Fant für Bogland als für Frankreich , indem er die Pe- 
riode der normä^nifohen Eroberung in Ach fchliefst. — 
Der treffliche* Artikel über Rey*s KtrgUichung der 
frcuväf. und engl gerichtL Inftituthnen wird jeden 
auch nicht Rechtskundigen durch die Unparteylichkeit 
der Prüfung und eine feltene Märsigung felbft in Punk- 
ten, welche 'die National -Eitelkeit rerlelzen, gewife 
anbrechen. ^ Bej Gelegenheit der Bemerkung Re/s 
X. o.| dafs die Bildung zum "RechiBgelehrten tu England 
fehle , welche der Vf. ah ein wenig oberflächlich auf- 
^efebt betrachtet I indem die Fähigkeit zur Ausübung 
auf eine ganz andere Weife mütTe erlangt werden, 
al9die zu einem Grade auf der Univerfiiät führe, lagt 
er: „Ob ein öffentlicher Lehrcurfus mit Nutzen un- 
ferm gegenwärtigen Syflem des Privatftudiums, ver* 
bunden mit der Schreibftube eines erfahrnen Prakti- 
kers, zu Hülfe kommen könnte, ift eine Frage ron 
hoher Wichtigkeit; und die Errichtung einer Univer- 
:j^tät in der Hauptfladt für allgemeine akademifche 
Zwecke fcheiot die hefte Gelegenheit darzubieten, die- 
fen Verfuch zu machen. Wir find fehr bereit unferm 
Autors zuzugeben , dafs der gröbere Theil Jer engU- 
fchen RechUkundigen den Vorwurf der Einfeitigkeit 
befchränkter Anfichten, der Unwiflenheit allgemeiner 
Grundfätze und einer hartnäckigen AnliängUdikeit an 
dem, was Gebrauch ift, Terdient, welches vielleicht 
mit der Einficht , ' Uneigennützigkeit nnd Freiheit Ton 
Vorurtheilen , die, wie er uns yerfichert,' bej den 
" Rechtsgelehrten faft aller übrigen Nationen zu finden 
ift, febr abftechen mag. Was er Torbringt ift wenig« 
ftens auffallend, und wir bezweifidln gar nicht das 
Streben zum BefTern, das hey den letztem fo äugen- 
fcheinlich ftattfindet; und, wenn wir auch glauben, 
dafs der Geift diefes Strebens auf dem Continent gro- 
bentheils den Begebenheiten zuznfchreiben fe3r,^*wel^ 
che dort die wahren Grundfefte 4er bürgerlichen Ge- 
fellfchaft erfchüttert haben nnd Ton denen wir, wie wir 
mit Dankbarkeit anerkennen, yerfchont geblieben fi^nd, 
fo find wir doch weit entfernt zu glauben , dab diefe 
Betrachtung* uns mit unferm Schlendrian austöhnen 
oder ungeneigt machen foU , jede Mafsregel zu ergrei- 
fen, die uns dahin Bringen kann mit jenen gleichen 
Schritt zu halten. — In diefer Hinficht können wir 
es nur für fehr heilfam halten, wenn wir uns felbft 
ein wenig anfmerkfam in dem Spiegel betrachten , den 
ein auftnarkCuiier Beobachter uns snr Selbftprüfung 
darreicht.^ — Der Artikel über bo/imi/€he iJ^ratut 
führt die in Prag igas ▼on Dr. Jof. Jungmann etklAe^ 
neue Gefchichte der Khmifcken Ldieraiur an der Spitze, 
nnd giebt eine fehr interefliuite Ueberficht über diefe 
reiche Poefie, ron welcher England bisher kaum ir* 

Eind eine Notiz hatte. t^Nach Jahrhunderten Ton 
IdchgiUtlgkeit nnd Nichtachtung,*' fegt der Vf., 
„fingt die flarifdie Sprache und Literalur an grofse 
Autitterkfamkett in Dentlchland zn eR>e|en: das ein-* 
zig* L«nd, wir muffen es gefkefaen, in welchem ein 
bedeutender Fortfehritt in dem philofophiCdiea Sto« 
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dlum^ der^europäifchen Sprachen ift gemacht worden ; 
.das einzige Land, in welchem die Ueberfetzungskunft 
wirklich verftanden wird; das einzige Land, das die 
Mittel hat, Recht zu fprechen, nnd die Neigung hat, 
gegen fremde Literaturen gerecht zu feyn. ^ Wir hof- 
fen, dab eine belfere Ära für .uns anbricht, und dafs 
der Tag der Reformation für uns nicht fern ift; aber 
fo lange die felfche Münze der Pope, Hoole und Mickles 
mit den Namen Homer, Taffo und Camöens darauf 
für güllig angenommen wird, ab wäre fie die echte 
diefer Dichteifürften , wird nnfre Lage immer traurig 
und hoffnungslos feyn.^ -* Der Vf. befchränkt fich 
nicht blofs auf Jungmann, Wir erhalten hier Nach- 
richt iron zwej Ton Hanka in Seiger Rukopis Kradlod-- 
Uforsky mitgetheilten , und uns in StvobodcCs lieber- " 
fetzuog bekannten Brudiftücken aus zwey Gl^dicbten^ 
die wahrfcheinlich dem 9ten oder loten Jahrhundeit 
angehören : Oldrich o Moleslaw und Benefch Herma^ 
now, und von dem erftem eine Inhaltsanzeige, von 
dem zwejten aber eine woblgelungeoe metrifche Ueber- 
fetzung, worauf mehrere metrifche üeberfetzungen tob 
denen Ton Jungmann mitgetheilten altern Gedichten 
gegeben werden, i^nter denen liebliche NaturtSne er- 
klingen , wie in den zwey Mädchenliederu von echter 
Naivetät. Die bolimifche Sprache blühte i^ hochften 
Flor Ton 1348» ^^r Stiftung der Prager Ut\i?erfiiät, bis 
1620 zur Schlacht auf dem welben Berge. ^ Aber da 
das Latein einzig zum Unterricht gebraucht wurde ,^ und 
das Bohmifche weder zu den Zwecken perfonlicher 
Beförderung noch des Ehrgeizes dienen konnte, fo 
fank das letztere während einer Periode, welche die - 
Böhmen in ihrer Gefchichte, als die des „goldenen 
Alters '^ zu betrachten gewohnt find. Von diefer Pe- 
riode an nahm dasLiteretfe an Naiionalpoefie reifsend 
ab.^ — Nach der Schlacht auf dem weifsen Berge, 
welche die bohmifche Unabhängigkeit Ternichlete un'd 
das Land Oefterreich unterwarf, hatte alle National- 
cttltur ein Ende. Das feit Jofeph II. fortgefetzie Stre- 
ben, die Nationalfprache in Vergefienheil zu bringen, 
hat aber in neuerer Zeit gerade dazu gedient ^ derfel- 
ben durch die Bemiihungen junger talentvoller Böhmen 
einen neuen Schwung zu geben; doch ift ihre Mufe 
nicht zu den alten Nationalgefängen zurückgekommen, 
fondern mehr Deutfchlands Mufe gefolgt. „Kaum 
> giebt es einen unter ihnen,'' fagt der Vf. mit einigem 
Nationalgefühl, „der nicht Üeberfetzungen Ton Schil- 
ler, Gothe, Klopftock, Herder, oder irgend einem 
andern der ausgezeichnetem deutfchen Dichtern her- 
ausgegeben hat ; und da in dUfen letztem derEinßuJk 
der engltfchen Dichter fehr bemerküch ift (denn es lafst 
fich kaum berechnen, wie tief nnd weitgreifend, da 
der Geift Shaklpeare's fo weilgreifend nnd tief das 

Sinze Feld der dentfchea Dichtkunft durchdrungen 
at), fo ift deren mittelbarer Einfluls in den Poefien 
der Böhmen leidit wahrzunehmen. ^ — Der Vt giebt 
eine Ballade Ton Snaidr in ihrem wechCelnden Metrum 
treu wieder. Es ift die Ton der Glocke mit dem Re- 
frain: Jon, Jan ya chrta dan (Nachahmung den 
Glocfcenklangs) , d. i. : Jan , Jan , ftarb für den 
Windhund \ for diefen hatte dto treuen Lribeigenen 

fein 
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fein Herr geopfert «— Von Jofeph Jungmann, der 
den grobten Einflab auf die nenere bohmifche Lite- 
ratur äbt, Tagt er: ,, Seine UeberfeUunf^ des Milton ift 
eine der preiswordiglten unter den vielen trefflichen 
Ueberfetcungen diefes Epos, und wir haben fie Ton 
bohmifchen Dichtern rSbuien hören als die reichhal- 
tigfte Quelle, aus der Ae gewohnt wären das cafta- 
liTche Waffer in rollen Strpmen su triulien.'^ Was 
wird er wohl fagen, wenn ihm unfre neuern Aeflheti- 
kerbeweifen, dab lUilton^ ,, verlornes Paradies" eben 
fo wenig ein Epos ift als Klopflock's „Meffias"? -— 
Als den groblen der neuern bohmirchen Dichter al>^r 
fchätxt er den Gei Alichen in PeAh Johann Koüar, def- 
fen gröberes Werk Slawy Dcera, Tochter des Slava 
(Ruhms) , als das vorsiiglichfte gepriefen und befoaders 
feiner freien Sprache wf gen bewundert wird , indem 
die Sehnfucht und Hoffnung der BShinen nach Verei- 
Bigung mit den übrigen flavifchen Völkern zu einem 
Volke darin mächtig Ach ausfpricht. Er meynt, die 
lioKtirche Tendens in allen S^onetten diefes Dichters 
^irerde unter einer Art von Allegorie, die darin herr- 
fche, nicht fo erkannt, doch fuhrt er einige fehr ver- 
Aändlkhe Beyfpiele in metrifchen Ueberfetxungen da« 
▼OB an , und theilt dann einige noch ungedrnckte So- 
nette des Dichters mit, von denen eines in einer Nach- 
bildung hier flehen mag : 



O dab anf autg efprelltton 
Adlerfchwiagan. 

ZumHimm»! ftsigen könn- 
te m«in Gefsng ; 

EmAimmcn könnte In den 
heirgen Klang 

Der Ghembim, die Gott 
Anbetaag fingen ! 

Mein Seng, — meg Sang 

m«n nennen Sekmerset» 

Stöhnen 
U Wanfobe • SUmmeln 

nae der Waifea Mnnd — 
JLann eiavg nnr von dem 

Gebet ertonnen: 



Von dem der Erden Vefte 

Uut erklingen» 
Der Himmel, tönet durok der 

Sterne &eng, 
Bis felbft von fern des Gkaot 

laiilcht, voll Drang, 
Sich aucb in diefes Jobels 

Chor XU fchlingen« 

„Du deffen Qeupt des Welt- 
elli Glorien krönen, 

Befchöts SlsTonie« Knhm — > 
gieb Rettung knnd! 

Der Mutter , -~ fleht ein 

> denkbar Kind — Ver- 
föhnen I '* 



Im Original und auch in der engliCchen Ueberfetsung 
beiftt die letite Verszeile in rührender Naivetat: 



Bin dmnkhmtet Xmd h§t4t für feimg eigtng MuH^r; 

Wir iUiergehen den Artikel tiber P^xriugal^ der Bri- 
iMiniens Verfahren in der beillofen portugieAfchen An- 
miegenbeit, fireylich damak noch vor der Ankunft 
iligueb , doch auch lehon for die Zukunft zu recht- 
fiurtignn fndit und mit folgender Tiradn fchliefst: „Lnfsl 
uns von der Neigung der (portugieAfcken) Regierung 
num Despotismus niehtr für irgend eine dauernde Ver- 
nndemng in unfrer Handelsverbindung mit unforen al* 
fen AUürten furchten, fo fehr wir auch bedauern 
mochten, wenn nngliicklicher Weife die neue Ver- 
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faffung umgeftofsen werden füllte, dafs UDAre politi- 
fche Sympathie mit unferm Uandelsintereffe nicht 
übereinfÜmmt/' Wir finden diefe egoiflifche Folilik; 
die alfo auch eine eben fo engherzige als beschränkte 
ift , in manchem Artikel der folgenden Numern wie- 
der. — Der Artikel über Magnufen*s Mythologie der 
Edda lehrt uns eben nichts Neues , denn wenn er die 
Klarheit und BefÜmmtheit des V£i lobt und diefe Ei- 
genfchaften hej den deutfchen Schriftflellern- pfl ver- 
mifst, fo wird das Keinem neu feyn. So ilt es auch 
mit den folgenden beiden Artikeln. — In dem ver- 
ftändigen Arlikel über MoUire wirft der Vf. die Frage 
auf, woher es komme, dafs die beiden Nationen, 
Engländer und Franzofen, in ihrem tragifchen Ge- 
fchmaek fo verfchieden find und im komifchen ficli 
einander fo nähern , dafs alle franzöfifclie Luftfptele 
auf der englifchen Bühne willkommen find — (welches 
aber doch umgekehrt nicht der fall ift, wodurch je- 
doch ganz und gar nichts zum Nachtheil der englifchen 
kiMnifchen M ufe foll gefolgert werden , deren Werth 
wir fehr hoch anfchlagen). — Er fuhrt diere ErCchei- 
nung natürlich darauf zurück, d/:fs der Sinn für das 
Komifche allgemeiner verbreitet und diefes felbft weit 
weniger durch die künftliche. Geftaltung der Gefell- 
fchaft verändert und modificiirt fey , als dasPalhetifche; 
und dafs hundert Menfchen verfchiedenen Ranges oder 
ans verfchiedenen Ländern über denfelben Scherz la- 
dien werden, wenn vielleicht nicht fünf über denfel- 
ben Gegenftand des Gefühls ihre Thränen vermifchen 
werden. — Molieres Dichiergenius charakterifirt er, 
.nachdem er ihm die Fähigkeit zum Erhabenen und 
Palhelirchen, ja felbft dichlerirrhe Phantafie im höhern 
Grade abgefprochen hat , folgendermafsen : ^, Worin 
denn'', könnte man fragen, ,,befteht die Trefflichkeit 
diefes unterhaltenden Dichters, deffen Werke, fo. oft 
wir während der Abfaffung diefes unbedeutenden Ar- 
tikels einen Band auffchlugen, wir nicht mehr im 
Stande waren aus der Hand zu legen , bis wir eine 
Scene ganz gelefen hatten , fo wenig fie auch unmittel- 
bar unferm Zwecke beym Nachfcblagen entfnredien 
mochte? Wenn Moliere nicht das Talent des Erhabe- 
nen, des Pathetifchen , noch der Phantafie als Dichter- 
belals , oder wenigflens nicht gebrauchte , woher neh- 
men denn feine Werke die nnbefUrittene und allge^ 
meine Anzieliungskraft ? Von ihrer Wahrheit, ant- 
worten wir, und von ihrer Einfachheit; von dem 
mächtigen und durchdringenden Blick in die raenfch- 
Hdie Natur, der der Thorheit und dem Lafler die Mas- 
ken alle abzuziehen , und Ae dem Geläditer und der 
Verachtung preiszugeben vermochte , wenn fie am 
meiften auf Ehre und Achtung rechneten ; und dann 
auch von der aufserordent liehen Naivetät und Kraft 
des Ausdrucks , der des Dichters Vorhaben ganz 
enlfpricht. ^ 
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LfTBR ARISCHE- ANZEIGER. 



r ' _ 

L Ankündigungen neuer Bücher. 

ff 

Su.h/cripiion8 - Einladung. 
Im Verlage des Unterzeichneien füll erfcheineii t 

Die 
Rechts quellen 



M i t t 



des 
e l a l t 



e r s 



herausgegeben 



Ton 



iPriedrich Augufi ffietz/chf. 

Da durch die krilJfche Gefammt- Ausgabe diefes 
Werkes nicht nur für jeden gelehrten Juriflen und 
prukürchen Rechtskundigen, Toodern auch für jedea 
tiefen Alterihums- und Gefchichisferfcher ein Jängft 
gefehltes Bedürfnifs befriedigt wird , fo durfte es wohl 
überflüTiig feyn, über die Vorlrefflichkeit deflelben 
nur ein Wort zu variieren. Ich erlaube mir daher ia 
Bezug feiner äuFseren eleganten Aosflattung blofs die 
Bemerkung, dafs Jeder, den diefe Anzeige intereffirl, 
in allen foliden Buchhandlungen Deutfchlands Prohe- 
bogen , die zugleich die ausführliche Anzeige delTelbea 
enthalten, vorfindet, wo fich dann bey deren näheren 
Triifung der hierauf Reflectirende von dem Wunich 
des Verlegers überzeugt fühlen wird , durch eine forg- 
faltige AusflaHung an äufserer Eleganz in Druck und 
Papier jeder Erwartung moglichft vollkommene Gnüge 

zu leiflen. 

Subfcriptionea hierauf Jjehmen alle foHde Buch- 
handlungen Deutfchlands an, und wird das Subfcri-' 
' benren- Verzeichnifs dem Werke vorgedruckt. 

Schneeberg, iiii Juntus 1829. 

Karl Schumann. 



InderUniverriläts-BuchhandlungzuKB- 
nlgsberg in Preufsen ift erfchienen : 

Be/feVs, Fr. W.t aßronomi/che Beobachtungen 
auf der Konigl. Univerfuäts - Sternwarte in Äö- 
nigsberg. I3te Abiheilung, vom iften Januar bis 
3iflen Deceji^ber 1827. Fol. 4Rthlr. • 

. Die Einleitung enthält eine Angabe der Endreful- 
täte- der IJnterruchungen über die Länge des einfachen 
Secundenpendels f welche auf der Konigsberger Stern- 
warte angebellt wurden ; ferner die Reduction zweyer 
Reihen von Sonnen- Beobachtungen. Die erfte Reihe 
von 351 Beobachtungen ift mit den altern Inftriimenle^ 
der Sternwarte, nämlich dem Do/Zo/id/cAfn Mittagsfern- 
rohre und dem Caryfchen Kreife, die zweyle voq 
436 Beobachtungen mit dem Meridian kreife gemacht 
ynd geht bis zum I5teu October 1824* 

Das votUtändige Tagebuch der Sternwarte für 1827 
enthält die Beobachtangen der Fandameotalferne , der 



Sonne, des Blondes mit feinen Vergleichungsflernei), 
und der Planeten zur'Zeit ihrer Oppofition. Die Be- 
obachtungen der Sterne nach Zonen der Abweichang; 
wurden in diefem Jahre zwifcben + IS* und 45^ nörd- 
licher DecUnation fortgefetzt. 

Aufserdem enthält dieferBand die im Jahre igi; 
im wahren Mittage angeflellten Beobachtungen der ver- 
Ccbiedenen meteorologifchen Inftrumente, zugleich mit 
Reduction auf die Normaltemperatur. 



(Ein wichtiges Werk für Forftmänner.) 

F. G. Heläenberg's pTaktifche Forßkunde. Für 
angehende Forffmänner, tnit befonderer Riick- 
iicht auf Concursprüfungen, in f/ftemalifch ge- 
ordneten Fragen und Antworten. 3 Theile. gr.g; 
München 182^9, bey Fleifchmann. 4Rthhr* 
oder 7 Fl. 

Mit dem fo eben errchienenen dritten Bande ift 
nun diefes für Forflcandidaten , welche den Concurs-« 

früfungen bejwohneo wollen, ForFtprakticanten'ttOfl 
orfter unentbehrliche gehaltvolle Werk gefchlofTen. 

II. Vermifchte Atizeigen. 

Verkauf ein,es Herbariums» 

Die Pflanzenramm|ubg des unlängft aUhier ver- 
dorbenen H|i. Kreiseinnehraer Rabe foll ans freyer 
Hand Verkauft werden. Sie enthält, nach dem vqU- 
ftälvtülgen Vei'zeichnifre, ungefähr lo.OOO Arten Pha~>^ 
nerogameu, und zwar unter andern faft alle käufliche 
Herinnen von Sieber aus Aegypten,' Kreta, Martini- 
que, Neuholland, OeHerreirb, vom Kap, vom Sene- 
gal; \on Poeppig aus Peniyivanien . ujid von Kube; 
von Zeyher und Eckion xinn Kap; von Weigelt au» 
Guiana; von, Fleifcher ans ^myrna; von MiHler aiis 
Sardinien; von HM aus Madeira; von Elzmann aus 
Tyrof; von Schleicher und Seringe aus der Schweif« 
von Salzmann aus Korßka und Portugal; von W^Urpth 
und Jahn aus Thüringen ; von Hoppe die Alpenpflan- 
zen und Oräfer; von Weihe Gräfer und Brombeer- 
fträucher, welche alle in weiben Schreibpapierbofen 
mit Fapiernreifen angeheftet liegen , möglichfl rieht% 
beftimmt, nach der natürlichen Methode in ftio Pa-^ 

Sueten geordnet und äufserft gut gehalten und. Dia 
Lryptogamen enthalten die Sammlungenr von Sier^erv 
Funk f^SommerfeU 9 Zenker und DietrUit, 1Beichenb€uÄ, 
Scherer. Im Veriiäitnifle zu der AakanMumme diefer 
einzelnen Sanradlungen, welche fich allein* fehon gegen 
TOoRthlr. beläuft, foll der Verkauf des ganzen Her-^ 
bariums unter fehr billigen Bedingungen Statt finden, 
und irt di^r Unterzeich bete erbotig, auf portofreye An- 
fragen diefelben zu eroffnen. 

" Halle, den 4. Junius 1829. 

Profeffor J^au^i/«. , 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Chronik der Univerfität Kiel 

Tom Jahre 1828. 

• 

Xn dem Lehrerper/onal der UoiTecfität erfolgten im 
Jabre I838 fblgeDde VeräoderaiigeD : Am 7. Julius ver^ 
lor die Uoiyerfiläl ihren ehrwürdigen Senior , den Pro- 
fefTor der Arsneykunde, Conferenzreth und Ritter 
Oeorg Heinrich irebtr, im 76rten Juhre. Am 10. De- 
ceml>er flarb der aufterordendiche Profeflbr der Philo- 
.Ibplite, Johann Adolph Na//er, im yöAen Jahre feinee 
Allers nnd im J9nen feiner Amtsfiihning. An die Stelle 
des in Gnnden nnd mit Eenlion entladenen Lectors 
der liransofifchen Spruche de St Simon ward unterm 
l6. Sept. Hr« Beinrick von Buchwald ernannt. 

Von den einzelnen Facnlläten gefvhahen folgende 
Promotionen: Ihejurißi/bhe promovirle unter dem 
Decanardes Hn. ProfefTor Brinkmann: am 13. Mars 
den k^ioigLtHchOfchen Oberhofgerichlsauditor und öf- 
fentlichen Notar jid<^ Kart Heinrich Hartitzfch , Ver- 
fafTer'^der im Jahre 1327 au Leipcig erfchienenen 
Schrift: „DasErkrecht nach rbmifchen und heutigen 
Rechten, bearbeitet nach HauboFd^ — » am 9g. Mars 
den Grofsherzogl. Mecklenh. Hofrat h Job. Chriß. Buh" 
ringf KanseleradTocäten- und Senalor zu Roftock — r 
im April den Hn. Pr. Arn. Schübak, delTen gedruckte 
DifT. de furto ieriio handelt. Am 14. Aue. ert heilte 
diefelbe^Facultät dem geh. Hofrath Prof. Heinrich Lm^ 
den EU Jena das Ehresdiplom und am i6« Aug« dem 
bejT dem Oberappellaiiontgerichte su Celle immairiku« 

Srten AdTokaien Eduard Beinr* Aug. JunglAui die 
octorvrürde». 

In der meditini/chen Facultit unter dem Decanat. 
des Hn. Etaterailr Pi/cher disputirie aiff gien Maf der 
Candidat Jac. Eduard Beer aus Hamburg sur Erlan- 
l|ung der DocHvrwQrde. Seine fedruckte DifHert. ifl 
bberfch rieben de effectihus quos habet praeproperum cor^ 
poris juvenilis incrementtim (39 S. g.). — Am 3 1 . May 
disp'ntirte Hr. Priedr, Wilh. Emil Clauffen aus Tondem. 
Die gedruckte DifT. handelt de Ophthalmia fyphilitica 
(20 S. 8.)- ^^ to. Junius disputirle Hr. Karl Heinr. 
Dan. Kaßagne ans Kiel über feine Diff. de fungo^me^ 
dulfari (3a S. g.); und am 21. Jum'us Hr. Karl Heinr. 
Chriß. Mahr über feine Diff. iniSLVig. fißens morbi qui in. 
praedüs ilL Com. de Hardenberg autumno a. 1827» grqp' 



fatus eß , hißoriam (56 S. 8«) ; Unter dem Decanat des 
des Hn. Prof. Pfafff am 12. Julius Hr. Janus Rasmujfen 
Hiiberiz aus Alburg über die DiCf. de rationibus caußt^ 
libus dyßnieriae epidemicae (saS. %.) — Am a6. Aug. 
hielt Hr. Karl Schorer aus W indbei^en die gefetsmä- 
fsige Vorlefung und disputirte über Thefes — am 
I. Sept. Hr. Joh. Jac. Nik. Matthießen^ tin% Tondern« 
Die gedruckte Diff. i(t überCchrieben de deUrio iremente 
(34 S. 80* ^^ ^* Vor. hielten ihre Vorlefungen und 
disputirtei^ zur Erlangung des Grades eines Licentiaten 
der Medidn und Chirurgie Hr. Priedr. Heinr. Theodor 
Preeß aus Schleswig und Hr. Aug. Mark. Dietr. ScftU- 
t^ aus Tenningfledt. 

Von der phüoßphißhen Facult8l ward unter dem 
Decanat des Hn. Etatsraih %)on Berger am 14. May dem 
Jetzt zu Bonn pnTatifirenden Gelehrten , Hn. Ge. Ben^ 
Jamin Mendelsßhn aus Berlin , die Doctorwürde er- 
theilt. Seine nachmals gedruckte Diff. führt den Titel : 
Obßrvationes geologico^geographicae de naturalibusßUi 
in Germania ß)rmis (in der ÜniTerlilätsbnchhandlung 
114 S. 80« Unter dem Decanat des Hn. Etatsrath^ie- 
mann ward am 10. Auguft derCandidat, Hr. KarlTheo^ 
dor Johannßn aus Nortorf , nach Torher beflandenem 
Examen und gehaltener Vorlefung und Disputation, 
zum Doctor der Philofaphie promovirt. Seine ge- 
druckte Diff. ift überfchrieben : hißoria ^emanae e Cod. 
mani^cr. Arabico concinnata. Am 25. Sept. ward der 
Lehrer an dem InHitut zu Nienflädten bey Altona, Hr. 
Wilhelm Heinrich Kolßer ans Stormarn , nach gehalte« 
ner Vorlefung und Disputation, öffentlich promoTift. 
Sein Examen hatte er bereits hey einem früheren Auf-^ 
enthalte hier beftant^n. Die.ron ihm eingegebene, 
nachmals gedruckte DifT. handelt: de parabafi veterii 
eomoediae Atticae parte anüfuiffima (Aitona 64 S. %.). 
Unterm e6. Nor. ward dem Candidaten , Hn. Peter Wil- 
helm Porchhammer ans |iufum, nach eingegangener 
kSniglichen Genehn^igung, das Doctordiplom ausge- 
fertigt. Bereits am 20. ^pt. hatte er, nach heftande- 
ner Prüfung, die öffentliche Vorlefung gehalten und 
über gedruckte Thefes disputirt. Von der, derFacul— 
tat eingegebenen Probefchrift , Quaeßiones areopagiti^ 
cas enthaltend, ift feitdem ein Abfchnitt unter folgen«* 
dem Titel gedruckt erfchienen; de Areopago non pr#» 
tHitoper Ephiaüen homiddU judiciis cantrm Boeckhium 

LH ' * iftf^ 
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dupuiaiiö. Paa^lnila QuaeftioBmi Artopagiticaruii^ 
(Kiel be7 Slobr 36 S. 8). 

lieber die Torjährifen Schciffifchen Prtisaufgabem 
waren Techs Arbeiten eingegaDpeii ^ tc^ii denen aber 
durch berondere Umnände nur vie» xnr Concmtrera 
kamen; drey Erklärongen von Horat. Epifi. II, a. nod 
eine de Cicetonis in actionibus fortnfibu^ Jide ^ die leUt- 
genannte Ton dem Slud. d. Rechte Btrdina « Schreiter 
aus Schleufingen. Mach woblbeftandener njandlichte 
PrüCung erhiehea er und mit ihm Mwtj B e a r b e i te ! des 
Boras. Briefes, Thomas Malier aus Giiicksburg und 
Leopofd Ptcüim aus Colmar^ Jedpr eine V'^ämie' van 
'go Rthlrn. Zur neoen Freisbewerbung wurden er* 
flensdrej der Torjährigen Au%ahen mit Zußilaen wie- 
derholt, nämlich: de enunciationum Homericarum non- 
fam/yntaad quam paraimxi qtdadam, de ArtftophaniM 
Vespis*{paraoafios ecppUcatto jii/^ia/ubjnngaUir) , de Ifo^ 
frate ejusfßie phittifophia quadam {ejusdem Oratio 4id 
^icoclem breuunreMnnotatione iliu/iretur). Diefen wur- 
den folgende neue bey gefügt: i) lf/u$ pronominum 
Sffiodeus ecqmd discrepet ab Homerico, aemo^/ireiürt 
praemiffa disputatione de eorum natttra^ 2) Herodotei 
Jermot^is anacoluihia dißeßis hene exemplorum generibus 
UU^retur. Quam quaejiionem qui fu/ceperit , is gra^ 
tumfadett ß antea de ralione, qua Herodotus verba 
comptecti foleat f in univer/um dispuiaverit,^. 3) Expo* 
natur, tum breviter generatimqt»e , qttodnam ex Lege 
f^öconia fe^nnmrmm in bona defuncti ius^ßterU : tum 
uherius paHiculatimqu€ ip/a ßHarum-^jamUias in ea re 
oondiciOf Jiabeaturque inprimis raiia iraditorum et a 
TulÜo in De re publica Ubris, et aGoßO J. C in in- 
/tiiuHonum contmentariis» 4). Doaemtur dUigenter, qui- 
iusnam in rebus aueta emendaiaque fuerii doctrina de 
argumento Legis Gnoiae, deiectis novtffime editisque 
4» JK Cl: Angelo Maja rehquiis jur, Rom. autiquiffimi, 
quae vulgo Frogmenia Vaiicana voearefoleht^ addatur* 
^pie epicrißsfententiarum, quas in eam rem nuperrime 
ßionnulä viri docti varie protuleruni diswuiaruntque. 
^8 Termin der Einlieferung lA der i. Junius X839 
angereizt« 
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Dte im Laufs des Ishras \%%% ftattgefun^enen a\<»^ 
' ^mifkhen FeyertiOiMienyfifnn folgende: Am sg. Ja- 
nuar feyerte die Unlverfiiät das königliche Geburtsfeft 
durch eine Tondem rrofefTor der Ber^famkeit Hn. 
Nitzfch gehaltene Hede. Das Einladungsprogramm Ton 
deinrelben unter dem Titel: tndagandae per HomJri 
Odyjfeam inierpolaiionis praeparaiio P. i gebort zn der 
Folge feiner Quae/tiones Hontericae (HannoTer bey 
Hahn). — Am 5. März übertrug der ProfelTor Hr. Dr, 
BirmA^nnn das Kectorat feinem gewählten und beftä- 
Uglen INiaehfelgar, dem ProfefTor Un. Ffaf. Die yon 
letzterm baym Antritte diefes Amts gehaltene Bede 
halte zum Gegenflande die Beweisführung, da/s der 
Men/ch in den VerhakniJJen des Lebens und StrebenS 
keiner unwandelbaren Noth wendigkeit unterliege^ fpn-^ 
dernr da/s es von der Art des G^rauchs /einer eigenen 
Kräfte abhänge, ob die/e VerhäUmZ/e ungnnßig oder 
gunjtigßir Um aus/allen. — Am i. November fejerte 
die UnLverfilät das Feft der Vermählung Ihrer König- 
lichen Hoheiten der Prinzeflln Wilhelmia« Marie und 
des Prinzen Friederich Kart Chrirtian durch eine dem 
fnrAlichen Paare Ten des Un. Corators Ezcellenz, per- 
fönlich iiberreicbte lateinifche, auch meiitkh fiber» 
feute Ode, reriafst ron üenr lln. Prot Nilz/cJb, und 
durch eine im gmlsen HSrraale Tor einer zahlreidieni 
VerfammHing ren dorn Herrn Etatsrath Nirmeifii ge- 
haltene Rede, naclmials gedruckt unter dem Titel: 
ihr y^atirlandsliebe JFe/en und fFirken (Kiel in der 
llniyerfitätsiHichliandlttBg'94S. g«). 

Die Ge/ammtzahl der Studirenden war im Sommer. 
18^* 380. Im Winter betrag lie 333, und daron 
waren der Theologie Befliflene 139, der Theologie und 
Philologie 13,. der Philologie 10, der Rechte 105 1 der 
Medicin 57, der Pharmacte 5 Und der philofopnifchen 
Wiffejifchaftea 4» 

Eiqe rollAWdigere, uBer die einzelnen akademi- 
fcben Infiitttte, aber Benefiden, Stra&rkenntnifTe u. 
f. w. fich Yerbreitende Chronik^ welche auch yon den 
Gelebrtenfcbnien in den Heraögthämern Schleswig und 
HolAein und der Nachbarfchaft Kacbricht giebt^ ^r- 
fcheint feit 1826 halbjährlich. 



LITERARISCHE ▲ N Z £ I G E K. 
I» Neue periodifclft Schriften« 



jtnkümdi^ung 
einer ZMfchrift für Jtptxte und äkmatemammr 

tinler dem lIleH 

ZektMg fSr dtis ge/ammt€ Mediehuilumjin. 

Dief^lbe fnclit die Forderung des Medicinalwefena 
.durch Bekanntmadmng der neoeflen Begebenheiten 
in demfelbea nnd durch öffentliche Be();>rechung über 
.deren Angelegenkeiten zu liezwecken. Sie wird aUa 
.TorzüigUcb folgendes enthatten: i) Originalanffatze,. 
4a8 Medidnalwefen, Uy wie delTen Mängel und mög- 
liche Verbefferuncen beUefiend. a) Die neueften Me^ 



' didnal * Gefetze nnd Vt^mnmgßt^^ rorngfich der. 

deuffehen Staaten und Ortfchaften. j) ^achricliten 

'Ton tnedicinifchen öffentlichen AnAalten und deren. 

'Fortgange. 4) Chroniken der Terfchiednen medic(ni* 

-fehen tiefelirchafteii Deutfchtands. $) Auflatze tcmi 

beliefaigem Inhalte aqs dem Gebiete der Medicin, bef 

welchen recht fchleunige BekauntoiAchnng hanntfäd^ 

> Uch gewünfcht wird. »6) Ankündigungen Ton Behor- 

.den und Privat per (bnen über Gegeafiände , welche 

Torzugifcb im Kreiie der Aerzte und Staatsmänner be~ 

kennt werden follen« 

Die^e Zeitung errcheint Tom Anfang Julfus diefes. 
Jahres an wochenliicb gewöhnlich zu' einem Bogen. 

Der 
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D«r Preis 4m ^nsen Jahrs Ift 4 Rthlr. od. 7 Fl. 13 Kr. 
Bhein.i wnfür fie \n Leipsig 10 dsr KSoigl. Sächf* 
SCeilongs •- Expeditioö und in der Hart miinn'rcheiB 
Bochhfiodlaog , fo wie durch alle roftäintei' und Buch- 
handlungen XU beziehen ift. Auch ift dafelbft eine 
«usfnhrh'ehe Aakündigung derfeiben noentgeldlich au 
bekommen. 

Leipzig, im TSluj 1829. 

Dr. Friedrich Auguft Klofe, Herauageher. 
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ndigungen neuer Bücher. 



Bej Fleirehmann in Mnnehen ih fo eben 
Von der Sammlung der Romi/cken Kiaffiker in deutfeken 
Veber/etiungen erfchienen utt|l an alle Buchhandlungen 
Terfandt worden : 

Die Briefe des jungem Pimius, Sberfefst und durch 
Anmerkungen erläutert von E. Thitrfeld. 2ter 
TheiJ. gr. 12s 1829. I Rthlr, od. i Fl 48 Kr. 

Eine hochll getungene Ueberfetnung, mit etneoi 
wahren Schatae von erlänleroden Anmerkungen. Der 
erße Theil ertchien im vorigen Jnhre, und ift um den- 
felben Pireis su haben. 



Ideß^n-^ Taktik 

der . 

Reit e\r e y 

Ton dem 
General Grafen von Bismarh» 

Text ifl in Duodezformat, 

iiubCch eftngebunden in einen Umfchlag mit Yignelten 

gesierl und in einem Futteral yerwahrt, 

fumml 
04 Planen^ grofa Median, ^ 

in befondeim Einbände, mit einer auf dem Tilelblatte 

ausgeführten Schlachtfcene. 
- (Preis 9 Fi, 54 Kr. , . Sächf, 5 Rthlr. la gr.Jt 

Indem di^ unterzeichnete Yerlagshandlung das 
Torttehende Werk io den Buchhandel i$iebt, kann fie 
'Wohl nicht die Abficht haben, es empfehlen zu wollen. 

Diejenigen Militärs, denen grofse Anflehten eigen 
find^ werden längfl den Tyneinaiirchen Bau erkannt 
haben, an dem der Herr General Graf von Bismark 
JUt aMAir ab 10 Jahren arbeitet. 

Ee handelt fidi Bier nicht toii einem einzeTne» 
Werke; — nicht tou einem einzetnen Fache^ der Wit- 
fonrdiiift iiber die Reiterey — ein Syßem der Rei^ 
terey bilden diefe g^ammten Arbeilen, nnd dielk 
Sjftem findet in der Ideen* Taktik feine Vollendung. 
/Diefes Werk ift die Kuppel , der SchlufsAein des eben 
fo befonnenen als beharrlich fiirtgel^tzleD Baues. 

Dem erften Werk (Vorlefungen über die Taktik 
der Reiierey u. f. w.), welches hey uns im Jahr ig 18 
erfchien^ find feither die übrigen Reilerfrhriften des 
VerfafTers gefolgt. Es gehört ficherlich Mulh dazvr^ 
die fchwierige Arbeit eines Baues fortzufetsfn ^ an dem 
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die. Kritik, ohne*Kenntniii des PIftns Tom Ganzen, 
oft bitter tadelte. 

lUanclierley Voruribeile, inancherlej perfonliche 
Intereflen fahen fichnngegriffisn! Auch traten fchlimme 
Leidenfchaften mächtig gegen den Herrn YerfafTer auf^ 
und drängten ihn« yon der Bahn feiner TerfchlulTenen 
Wünfche. 

Dieb aber erhohete nur foine Kraft und fernem 
Muth , Arbeiten fortaufetnen^ welche die Zukunft erft 
ganz f^urdigen wird. 

Thatfachen .treten in der läeen- Taktik an die 
Stelle der Mutbmafsungen. Der Herr Verf. erfeheint 
im praktifchen Exponenten zugleidi beohachtend und 
handelnd. Der Angriit, ob der Herr Verf. Fähigkeiten^ 
für eine höhere Rolle auf dem praktifclien Kampf^eldt 
habe, falk hier Tor der Afacht ge/chichilicher Thaten, 

Seine edlieBegeifterung fdr die Vervollkommnung 
feiner Wafie und fein unermüdetes Wirken fdr die 
Reiierej ift bereits von ganz Europa anerkannt, und 
ein erhabener Monarch des Nordens, der Konig Ton 
Dänemark, gab diefer Anerkennupj einen oiTenkuur- 
digen Charakter. 

Der Herr Verl gehört derReiterey aller Länder« 
Mit Unparteylichkeit würdigt er ihre Thaten und ber. 
seichnet die herrfchenden Vorurfheile. Die Generale, 
die er namhaft machte gelten nur als redende Bey- 
fpiele. Er wölke weder loben npch tadrin, des Lobes 
CKler des Tadels wegen , fondern damit die Gefebicht^ 
Bilder erhalte, an denen künftige Reiter- f'ührer fich 
fpiegeln können. 

Die unterzeichnete Verlagshandlung, feit il Jah- 
ren mit dem Vertrauen des Herrn VerfafTers beehrf^ 
glaubte diefe Bemerkungen mit der Anseige der Ideen- 
Taktik Terbinden au diirfen. 

Der fünfte Bend der Reker -BiUfothek kann» 
wegen der Erfcheinung gegen wärttgen Werkes, erfl 
fpäter gedruckt werden,^ Wir ws^en uns ^ber be^ 
eilen , ihn bald nachfolgen an lalTen. 

Wir fügen hier ein Verseicfanifs der fömmtltchen 
Werke des' Herrn General Grafen von Bisnrark hey, 
die bis jetzt in unferm Verlage erfchienen find; der 
Ladenpreis fiir fämratliche, i/tc2ii/.i)er Ideen -Taktik, 
häbfch eingebunden , mit Futteral » beUägt ^x Fl. 48 KK, 
Sachf. Ig RtUr. ^ gr. 

Um die Anfchaflung derfetben mogUchft zu er» 
leichtem, ift die Veranftaltung getraflen^ dafs Mch# 
ToUftändig, jedoch nur 

his znm Schlaffe diefes Jahrs» 

bey allen foliden BneMtandhingen gagen baare Zahlung 
lur den geminderten Betrag 

ad 20 FK» Sächf. n IfthJr. 6 gr, 
Sil erhalten find. FSr die einzelnen Theile bleibt je^ * 
doch der bisherige Ladenpreis unTsrändert forthefke- 
hen , mid nach Ablauf diefos Jahrs tritt derfelbe aucb 
wieder für famml liehe Werke ein, 

Karlsruhe» im Slaj 1829. 

Chr. Fr. Müller'fche Hofbuchhandlung 
und Hofbuchdruckerej. 
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J^er zeich ni/a 

der Werke des Herrn General Grafen von Bismark, 

die xüfanluieogenotnmen für den gemiuderlen Pre» 

abgegeben werden : 

f^orle/ungen über die Taktik der Beiierey 

fommt den 
Bemenien der Bewegunsskynft eines Reiter - Regiments, 

mit 33 rtanen. . . 

Erfte Ausgabe 1818. Zweyte Auflage 1819- DrilU 

Auflage 1826. Preis 3 FL, Säclif. i Rthlr. 16 gr. 
(Erlebte einen franxSlifchen und «wey engtifcbe lieber- 

fetser.) 



Elemente der Bewe^ungskünjt eines Reiter - 

mit ao Planen. Befonders gebunden. 
Erfte Ausgabe i8i9- Zweyte Auflage I8a6. 
• Preis i Fl. ,30 Kr. , Sächf. 20 gr. 
(Ins Fransofifche und Englifcbe ub^rfeUt.) 

J)er Feldherr nach Vorbildern der Alten. 
l8ao. Preis i Fl. 30 Kr. , Sächf. 1 Rthlr. 

Pelddienß der Reiter ey. » 

1820. - Preis 48 Kr. , vSächf. 14 gr. 

fifl ins FrantSfifche. Englifche und Rumrche uberfetxt. 

Erlebte ins Polnifche Uberfet*l, in Warfchau inner- 
halb 4 Wochen «wejr Auflagen.) 

Felddienß'Inßructionfür Schützen und Reiter. 

Ernste und «weyte Ausgabe 1820. Dritte Auf- 
lage i82f. 
Preia 36 Kr. , Sächf. 8 gr. 

Schützen 'Syßem der Reiterey, 

mit 5 Planen. 

ErfCe Ausgabe 1824. Zweyte Auflage 182J. 

Preis a FL 36 Kr., Sächf. i Rthhr. la gr. 

Reiter- B^liothek. 
.»Thittl 1815. Prei83FL— Kr., Sächf. iRthb. isgr. 
1; - 1826. - a. 42 ^ - I ^ «^ 
2t — 1827. -^ 2 ^ 42^ ^ — « ^ " ^ 

J; - 1828. ~ s . - ^ - a ^ 21 ^ 

und die im Eingang genannte 
ideen- Taktik der Reiterey. 
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' dks LinnJifchen Syftema die wlUett GewSchfi» 
Deulfchlands enthält , und von den ausländ ifche;^ 
diefenigen , welche dem Arst und Apotheker^ deot 
Färber, dem Gärtner und Landwirtäe Kutxes 
bringen, ale Auflage nach den neueflen Anllchtea 
der \V iiTenfchaft .unigearbeitet , vermehrt, und mil 
einer Anordnung der bekannteren in -> und aus- 
ländtfchen Pflanzengatlungen nach den natürlichen 
Verwandtfchafien, verfehen von Hofralh und 
Prcif. Dr. L. Reichenbach, aten Bandes ate Ah- 
theilung. ^ 

Durch die rahlofe Thäligkeit des Hn. Prof. und 
Hofralh Reichenbach lieht fich.die Verlägshandlung in 
den Stand gefeist, da§ botanifche Publicum Ton der 
baldigen Vollendung eines Werks su benachrichtigeo^ 
welches dem Anfanger unentbehrlich, dem Meifter im 
der Wiffenfchaft nicht unwichtig feyu/ kann. Befon« 
ders erfreulich ift die darin enthaltene, durch einen 
Nachttag noch bis auf die neueften Entdeckungen tu 
TerToltkommende cftfuf/cAtfF/ora. Di^fer Nach trag wird, 
nebfl den beiden leisten Klaffen aua dem allgeraeineii 
Regifter zu Johannis d. J. erfcheinea , und damit dae 
Werk ToUAändig feyn. 

Der unyergleichlich wohlfeile Preis Ton 5 Rthlr. 
-^8 gr. (fnr circa 120 Bogen in gr. 8-) bort beym Erfchei« 
nen der letzten Abtherlung auf, und es tritt darauf der 
Ladenpreis Ton 6 Rthlr. 18 gr. ein. 



In der UniTerfitäls-Buchhandlttog zu K5*^ 
nigsberg in Preufsen ilt erfchienen: 

Horn\^9 Dt, K. Fr. f. Sendfehreihen an den Herrn 
Bürgermeißer Perfchke in Landshui, Yeranlafst 
durch deffen Metakritik der Kritiken über jdie 
Pfeußißhe Stadteordmmg. Eine kritifche Ant* 
wort. 8- 4 «Gr. 



Anzeigt für Botaniker. 

So eben ift bey J. F. Hammerich in Altona 
eHchieneB und durch alle Buchhandlungen zu be-> 
ziehea: 

UofslerSf Dr./. Gh., Handbuch der Gewächs^ 
künde, weichet mit Auanalime der 34ften Klaffe 



Bey Fleifchmann in München ift fo ebea 
erfchienen und in allen Buchhandlungen tu haben : , 

Dr. C. Ph. Krä'mert die Molken-^ und Bada^ftaU 
Kreuth im bayerifchen Hochgebirge bey Tegerri/et, 
Mit i Abbildung. 8- 18^9. In Umfchlag geheftet. 
I Rthlr. oder I Fl. 30 Kr, 

Die grofsen Fortfchritle der trefflichen Kurnnfti^It 
in Ausdehnung und innerer Einrichtung, die ellfährfich 
£ch mehrende Ansahl der Kurgäfle, und TorsSglioh 
die an Vollkommenheit und Wirkfamkeit in Deotfch^ 
land noch unuberlroffene Molken - Anftalt machte^ 
diefe neue Befchreibuiig zum. nothwendigen Bedürfe 
niffe. Aerste lernen darin, den Zuftand der Anfielt, 
ihre Kurroiltel und die gemachten Erfahrungen ken- 
nen; Kurgäfien aber dient fie als genügender Weg« 
weifer beym Gebrauche der Kur. 
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J N T E i;., Ji I G E N Z B L A T T 

der 

ALLGEMEINEN LIT E R A T ü R - Z E I T ÜN G 



Junias 1829. 



■ÜMAi 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 

Univerfitäten» D!^ Homiletik, nach Schott, Montags, DiansUgs und 

Doonerstags, Hr. Pro£ Fineiiüs, öffentlich. 
(^re ifs ipald. Homiletifche Uebungen des theologifch -prakt ifchen In- 

ftilutSi MiUwochSy Ebenderfelbe, Sffenüich. 
y erzeich nifs der Yorlefllllgieily Ein Examinatorium und Convtrfatörium über einige 

welche Hauptlehren der ehrifiUchen Dogmaiik und Moral, 

aufderKönigl.UnivcrfitätdarelbftiraSoiniiierhalhcn- zwe]mial, Hr. Prot Plaroiü, priyatiffinie. 

jähre 1829. gehalten werden folles« Disputatorium über den Brief an die Römer, Hr. Prof. 

nohmen 



Rrchtsgelahrtheii. 



Anfang 4. May ; 8 ch 1 n ft 19. Septembezw 

_ GottesgelahrtheiL ^ , Jurißifche Encydopädie, Hr. Prot Sehüdeher, pri- 

JJie Einleitung in das Studium der Theoiogie, verbnn- yatim. 

den mit einer Anweifüng sur theologifchen Bacher- Geflächte und Alierthiimer des romjfchm Rechts, Hr. 

kenntnifs giebt Hr. Prot Panno, nach Flank (18x3)1 Prot Niemeyer, tägiich, Sffentlich. 

xwejinal in der Woche, öffentlich. Inßitutionen des romifohen Rechts, Derföhe, tagHch^ 

Religionsphilo/ophie lehrt Ebenderfelbe ^ ^nach feinem priTatiro. \. . ' 

.GrundrirTe, xwejinal, priTaiim. Examinatorium über die In/Ktutiomn, Derfelbe wo» 

Die hiftoHfch-^kHüfche Einteilung in die Bücher des chentlich einmiili BffentlMdi. 

Alten Teßaments, Hr. VroL Kofegarten , nach eige- Fandeden, Hr. Prot Barkow, nach Helfe's „ Gnmd^ 

nein Kntwurfe, viermal, priTatim. rz/s eines Syftems des gemeinen Ciüilrechts, Heidel- 

Erklärung der Salomöni/chen Denkfprüehe , Hr. ftot bergigaa," täglich , privatim. 

Sdärmer, vier Stunden wöchentlich, privatim. Erbrecht, Derfelbe, nach feinem „ GrundriJ^ zu Vor^ 

Erklärung des Propheten Hofeas, Hr. Prot Kofegarten, lefungen über das neueße mmifche Erbrecht, Greifs« 

«weyinal^ privalim. wald 1823 1'^ öffentlich» 
Erklärung des Evangeliums und der Briefe Johannis, Erkläntng der fiö erßen^. BUBi^GafusxweyfemCam'- 
to wie der Briefe Petn und Juda, Hr. Prot Schir^ mentarius,^ Derfelbe, Sffentlicb. 

mer, Uschsmal wöchentlich, öffentlich. Gefchichte der demfchen Rechtsqueilen , Hr. Prot &Ai/* 

Srklämng des Briefes an die Hebräer und des Briefes dener, «weymal wöchentlich, privatim. 

Jacobi, Hr. Liceiiiiat PeU, viermal wSchentUch, ^Allgemeines deuifches Privatrecht, Derfelbe ^ tagUch, 

privatim. öffentlich. 

Die Paulinifchen Briefe, Hr. Prot Böhmer, viermaL Liibifches Statuiarrecht , Hr. Affeffor Peilfcher, drej- 

*J)ie ältere Kirchenge/chichte ,\ Hr. ftof.Kofeearten, mal wöchentlich, öffentlich. 

nach eigenem Entwürfe^ in vier Stunden wochent-- Criminalrecht , Hr.Prc^ G^erding, nachMeifter, täg- 
lich , öffentlich. lieh, öffentlich. 
Patrtfiik, Hr. Prot Böhmer, drejmal. ^ Kirchenrecht, Ur.AttettorFeitfcher, nachWiefe, fünf- 
"DiechrißUcbeDogmengefchichte, nach Man fcher, Hr. mal wöchentlich, privatim. 

Liceiiüat Pelt, fechsmal die Woche, öffentlich. Theorie des Prooe/fes, Hr. Prot Geßerding, HachDani, 

Die erße Hälfte der chrißüchen Dogmätik, nach Hafe's täglich , privatim. 

Lehrbuch (i838)> Hr. Prot Parow, in vier Stan- PrdktifOie Uebungen, Derfelbe, nach Gensler. 

den, privatim. * zr 'ii. ^^^ 

iDie sweyte Hälfte der (hrißlichen SUtenUhre , nadi eK tteillcunae. 

genem Entwürfe, Ebenderfelbe, viermal, offentl. JUeßicinifch ^ chirurgifche Propädeutik, nach Fried- 

Die Paßordlanweifung, nach Schlegel (1810), Butt- länder, lieft Hr. jProt von ^>^^^ TI^mmI wScheal- 

. wochs and Frejtags , Hr. Prot Finelius, priratim. lieh , öffentlich. 

Mmm l>i# 



im 



^^-^« 



t«8 



Die Neurologie nnä Af^otogie tritgt Hr. Prof. JRq/Jn- Mathematifche WiffenfaTtafien^ 

Die 1^^/«.*^. lehr» DeryWfte, ßa£«.l ^Srf^-UiclM ^Ä HtSfeS^J-^lS^^lililc^^^^^^^^ 



privatim. 



vftlim. 



yi«-mat i?r9eh«ntltth ^ öffentlich.^ - ^ ^^^^ ^^^ ^„^»«.^^ r,i.r^i, ^P%.XA^r.ii.^ - «?i. i 

^v^'ArxMyvrikneJMtrt lehrt Hr. Ph)f.^/»W>^;, nedb 



Sundelta'* Handbuch» ate Aosgabe» Tiermal wo- 
cbentlich, öffentlich. 



von den krummen Linien:, ^benderfelbe i viermeL 
öffentlich.' • — -^ ' » 

QpfiXr.and Dioptrik, Hr. Prof. Fi/cÄer> Montage, Diene^ 
tags und Donnerstags, öffentlich. 



Bh narmacUy Derfilben^h der 4}«n Auigthe der Populäre uißronomie, Der/elbe oknüich, Montag,. 

Dienstags unp.Donnersrags. 



neueTteD preu&ifcben Pharinakopoe » Montags and 
Donnerstags y priratim. 
Die Giftlehre, nach Schneider» Derfelbe, priYatif- 
fime» 



Gefchützkunßf Hr. Prof. TiUberg, zwejmat wöchent- 
lich , priTAtiffime. / 



•V „ , ' «.e !-..»»/►« n!«\ ' FeWm^ÄTk ii/lf, nach Schub Montanas, mit pratlifchett 
Das FoiTmiÄire, nach Schubart, Derfetfie, Dienstags Uebungeit verbanden, Hr. Dr. Fifcker Tiermal ^5- 

una rrejtags, privatim«^ - 

Ztt Vorlefungen über einzelne Theüe der jirzneymiitet-^ 

lehre und übjBr Diätetik ilt Der/elbe priTatilüme 



botig» 



chentHch , : priyatim, 
Ueber den einen oder den andern Theit der Matkemtttik 
vrird Der/elbe pi'iralifBme Vorielungen halten. 



Natur wif/cnfchaften. 



jtügemeine und JpedeUe Chirurgie ;tfägt.Hr. Prot Seifert 

fönfmal wöchentlich TOr, privatim. ^ /*»»•»_ r Ttim tu- 

Die Chirurgie der Knochen lehrt Hr. Profc Rofenthal in Boeperimentat'-Thyfik, Hf- P«>f. Tülberg, Mittwoche 



swey Standen wodteotlich, privatim» 

Unterricht in der Verbandlehre ertheilt Hr. Prof. Se^ert, 
Montags und Donnerstags, öffentlich. 

Die Geburt^üffe lehrt Hr. ProC Berndt, Montags, 
Dienstags tind Mittwochs, privatim. 

Die aligemeine unAJpecielleJTierttpie-lragt Derfeihe wö- 
chentlich fechsinak öffentlich vor» 

liehet Kinderkrankheiten lieft Hr. Pirol TTarnekros^ Mitt- 
wochs ttod Sonatabends, p^iTatim. 

Die gerichtliche Medicin trägt Derfelbe vpjr, viermal 
' wöchentlich, privatim. 

Verträge über mediäT^fche Pomey hält Derfeihe Witt- 
»woths and Sonnabends., prtvatirßrae. 

Die medidnifche xxtkd chirurgifche Klinik leitet Hr. Prof: 
Berndt täglich, privatim« 

HiegeburfMUfUcheKUnik, Der/eZ&e täglich, privatim» 

Zu lateinifchen Diepuüruhungen über beliebige Gegen- Mittwochs und öonnaoenas, oneniiicrr 

ftände aus der Medicin und Chirurgie ift Hr. Prof: Fharmaceutif che Chemie, Hr. ProL Hunefeld, zwejmal 
Se^rt, Mc^gs und Donnerstags privaliffime, ei- ^ w»cbenthch, P"^^'«»- j n ^ -.^ 

böük» o- r Gerichtliche Oiemie, Derfelbe, Montags und Donners- 

tags, öffentKch. 
Fhilo Tovhi fche Wiffenfchaften. Sto<^iomHHe, Der/eZß^, Sonnabends, offenilich. 

Mrniiojopa^jL jj j j Chemirchererfuchetiel\iUr.FTof.vonWeigemiit^odiB 

Ijogik oder Wiffenfchaftslehre trägt Hr. Prof. Stgeden-^ öffentlich an. 

roth , viermal wöchentlich , privatim vor. Mineralogie, nach feinen Sammlungen , Derfitbe, Mitt- 

TJxchaiogie lehrt Derßlbe viermal wöchentlich, of- i^ochs und Sonnabends, öffentlich» 

fentlicb. _ Demonftration der Naturkorper de^ zoologifchen Mu^ 

jteßhetik, Hr;Prol^J?rrcÄ/o;r,Dtenstags, Donnerstags ßnins, Ur,rTof.Hor^/chuch, Mittwochs und Sonn- 



u. Sonnabends, öffentlich» 
AUgemeineNaiurgefchichtef und fpecieUe äet Sauget hiere 

and f^^elr Hr.^JProf. Quifiorp, wöchentlich lecha- 

mal,' öffentlich. 
Allgemeine Pflanzenkunde, nach Weoderoth, viermal 

die Woche, HnProf. Hornfchuch, Öffentlich. 
ßyßematifche Pflanzenkunde, nach dem Linneircben 

Sexualfjftem, Hr. Prof. Quißorp, viermal die Wo- 
che, privatim» 
Chemie Sxvu^erzte und Nichtarztef nach Schubart , Hr. 

Prof. von JFeigel, viermal die Woche, öffentlich. 
Theoretifche Qiemie, nach eigenen Ausatbeitungei?, 

Hr. Dr. Fifcher, viermal die Woche , privatim. 
Theoreiifch - praktifche und analytifche Chemie, Hr. 

Prof. Hiinefeld, dreymal die Woche, privatim. 
Angewandte medicinifche Chemie^ Hr. Prof. vonfFeiget, 

Mittwochs und Sonnabends, offenilich. 



and Frejtags, öffentlich. 



abends, öffentlich. 



Thilofophif che Moral y DeWeße öffentlich, Montags, Milt- jy^rnonftrationen der Gewachfe des botanifchen Gartens, 

wochs ond Sonnabends. mit Examrairnbungen verbanden, De?/<f/&e^ Diens- 

ÄÄcforiÄT, Derfelbe dreymal wöchentlich , privatim» ^^^^ „^ Frey tags „ privatim. 

^..._ ., Jßg^urfioneninBepiugaufNaturgefchichfe^h^tonder^ 

Padago^iK. Pfianzfinkunde, Derfelbe, Sonnabends Nachmittags, 

lErziehungslehre, Hr.TrottlHes, noch eigenen Dictaten, ■ Pj»/*'"»- _ . » «T«^,^^ i rfc.m/, ««Ä 

dreymal, offentHch. Zu Vorlefuiigenuher emzelne Thcüe der Chemie nnd 

€ef€hichte des Schul - und Erziehungstinfens^ nach . Minerulogie »ft Ür, Prof» vo;t tTetgel, privalilßme, 

Schwärs, Derfelbe, dreymal , öffentlich. eib^UiS» , 
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Prfrallfßine traft Hr. Dr. Fi/Aer den ei^fo o^er Wr-, l^oraz. Epißetn, Hr. F(of. jtMwardt, xwefraal die 

dem TA«7 der Chemie tot. ' ' ' • Wuae , c^«Dträ:h'. • 

£Il> Q>nmrjatormjn^»i.^^soeni/^matarium Ä^^|MJ /Torwr- Gara'jt Biieher vtm dem Gefitsen, Hr. Prof. Scftöma/jw, 

'' wijjenföiafl erbietet ^pb Hr. Prufl voi» Wetgel pri- Titfrmal, privatim. 

TAtiffitne za haften. / (keero's Tu/cutant/dte Unterfttchungettt oder den J>a- 

feiD ConverfatpHum ao^ Bx€mtinatoriipn Sber chemifche ctaittiu» vun der wahren und falfchen Weisheit , Hr. 

Glf^f^/a/M/tf^-hält (tr. ViiyL Hünefeld , DianMags und , Tjct^^FloreUo, JHiltvrnrh» und Sunnabends oiTenll. 

Fiejrtags, ofTenliieh. . '-Lateini/eher Stil, Der/etbe, Dienstags und Freyta^ 

_ ,---.-,,« öffentlich. 

KamcralwiffenfcAttften. Ifeber den deutfchen SHt wird Hr. Prof. Erich/on pri- 

'EncyctopadiederKameraluii//en/i!h<'ff'»'^'twoLFt' ♦»»«'»•»•Vorlefn.fei» hallen. ^ 

, /eher, wöchentlich viermal, prJvaliffiine. Unterncht in der emunfchen ^nA Kaltem/chen Sprache 

Gtundfätze der deutfchen Land wir ihfaiafl , nach Beck- S^J''«''* ^^- ^'''^ Kanrngiefaer , Tierina» die W oche, 

maon'a Handhnche, Hr. Prof. Qmßorp, vteripal die of^daükh. 

Eiuen°JdIr* le^andem Theif derLa;td«;w-rt/fÄfl/i trägt. Oeff entliehe gelehrte Anftalten. 

auf Verlangen , Derfelbe privalilfiine vor. Dfe UniverßtSts - BihUofhek Hl zur Benulzang der Slu- 

• ts /»-i.--»* j rr'-»j. -/.*. * , -. • Ärenden Blohtags, Dienstags, Donnerstags und 

Gefchtchte und Hulfswiffenfchaften Fr«7tagsvon 11—12, Mittwochs u. Sonnabends von 

derfelben. 2—5 Uhr geöffnet. Bibliothekar, Hr. Prof. Schil- 

jtOgememeWeügefMchte, nach WacMer, Hr. Prof n *"*!; ^^^^^''^i'^^ÄJl'; ^wf ^^^^ 

Kanneiefser, fü.£mal die Woche, öffentftrh. . Das «no/omi/cÄe Theater. Vorfteher, Hr. Prot Rofen- 

Gefchiehte des pre^sifchen Staat», mich PÖlltr, Der*^ .iJ^ ' JL'"/lf jAf''''7r' nr r - Vnrt**!.«,. 



/W6e. Tiermal wöchentlich , prirMim. , •««» aiwroinj/c/i^umr * 

/*Äe, Mentag» und DianatagC pH»««i«»r^ S'^'^^'*!!^"^'"' J^°!i?*^'«^^J^ 

Ge/cÄrcA/e der L.Yera/«r , Hr. Profc KoreJto, Montags fTT{^- ?'"%'.'"'. ^"'^S*'^^' ^^^ r/^vU 

und Donnerstags, öffenlUeh "»««8» G.burtshulßtchea Chnnum und Hebammen- Inßtiut, 

G^ehichtederrvmirehenLitir»^ur,llh.tm>tjihbimrdt „ Vor^ieher, Hr. Prof. Bernd/. 

ViermalwöcheDtUch.priwSS; TT ^Ä"^«"»^ r^**:;!S''^'*^ JÜk P^^f-^'f^fr/"'"'' 

Disputirübungenr befonJers Sber hift«rifcheG«g.l- ^VillTAff ri?*'^^^ /1t ^ vf ftS' hV 

/tändeinlat«inircherV«A*. i»ird Hr. J>wt2«ni.- n&4mmft»»| «/ftt)nom.^erÄ/An< Vorfteher, Hr. 

fie/3cr wöchentlich zwevmal «nfiellen. ^. .,„^,i": -^ .* » tt « .ir rrr • » 

. ' «»»Mwt»«™. ChemifcBes Inßitut. Vorfteher, Hr; Prof. v. TFetgeL 

Philologie, . ^ .Neuea ehemifche» InßUuf. Vorfteher, Hr. Prof. HiVhe- 

A^angsgriinde der perßfden ^ache, Hr Prof. 'Kofe- Zcmlo^fches Mufeum. Vorfteher, Hr. Prof. Homfchuch ; 

gart,n, nach,W»lkei», zweyaMl die Woche. Confervator, Hr. Schitting. 

.an^n^9prunde derfyrifchen ^r(fthe-, nach -Ulilemiinn^ ßotamfaher Garten, Vorfteher, Hr. Prof. Homfchuch ; 

Hr. Licentiatfrff, Mittwochs und ;Sonnabeijds,j pri- Gärtner, Hr. Langgr/M. 

wJ?iI™* vt n , ^ MineralienTcaUnet. Vorfteher, Hr. Prof. v. jrdgeL 

aMetrtk, Mr. Trof. .Ahfmirdt, «weymal die Woche, P&ilologifches Seminar, Dircctor, Hr. Prof. Schömann, 

Ja/I" H*. »-* i7_-.r /v_ .N. . _ , welcher die philologifchen Uebungen leiten wird. 

K ü n ßt e. 



'^*^?^r2f' ^'°** ^riO^ßm, Dienstags und Freyiag^ 



offentltdi. 

''^'sKtlkh***^"*"''^''''^*^^^*'^'"*'*'^*^''' ^» ÄfcÄn« lehrt der akademifche Zeichenlehrer, 

l^Pl^^nd^A^ß^r.., Derßelbe, rnern,,^ o> n^n'd w'abtt"'"' '" vier Stunden. Mittwoch, 

n^a r%»/.x» ^^tt^* »« .. .. D& Ittußk lehrt der aRadcmifche Muilklehrer, Hr. Abel, 

fentiSL ^^ ' ^-^'*'' "^•'^*'' ^^ and leitet die Uebungsconcerte. 

^rf7>nr>A/»>*«» v^jk^.^^ u 1» X« o , .. uinhitung zum kirchlichen Gefanffe giebt den Theologie - 

fseCkhi^a^^^tnS^Z^^^^^^^^ Studirenden Hr. Dr. SchiüdUaz^ej Abendftunden 

l^if^^'JKJir^?^^''^^^^^^''^''^^' - vri-chentlich. • . 

ffillichf ■ f*«*«-«^' P<rßelbe,. zwejrmal. Die Fec/ir- und roltigirkunft lehrt der Fechtmeifter 

'^ öiw^ft 'Ä' S^f"/*'"' ll ^*5 P^^o^Ua»««» Unterricht in der Rntkunß ertheilt in der aka4em»fchea 

ttrfiliahaü ,. cwey Stonden , ollentllch. Reitbahn: der Stallmiifter Hr. Berndt. 
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LITERARISCH B ANZEIGE N^ 



L Neue periodifche Schriften« 

Ankündigung 
^iner 

p raktifchen P r e di g er %€ itm^^ 

als 
Beyblatt zur Allgem. Kirchenxeitimg» 

Mit dem i. Julius d. i. begiottl nnter oMgem Htd 
eine neue Zeilfchrift, welche lieh es zuin eInsigM 
Zwecke macben wird, dem Prediger und Seelforger in 
•llen ihm zukoronrienden Gefchäften berathend, vo- 
terttützend und {(>rdernd zur Hand zu geben ^ indem 
fie mit Hülfe mehrer der gelehrteften und erfahVenAen 
Theologen ausrchliefslich alle prakiirch-theologircheo 
DiscipUnen bearbeilen, und einen moglichtt reichen^ 
immer neuen und zeilgemäfsen Gedanken und Ideen- 
Cloff zu fredigien , Homilien, Katechifalionen , auch 
allen fonfitgen Reden am Altare, im Beichtftuhle, an 
Kraükenbelien ^ Gräbern , in Gerichtafiilen u. £. f. Ua-» 
fern wird. 

Diefe Zeitrchrift verdankt ihre Entftehmig einslg 
einem der riihmlichft bekannten Redaction d%T AUgem. 
Kirche nzeiiung von verfchiedenen Seiten b^ geäußer- 
ten Wunrehe nach einem folchen BeyMatte. Wegen 
zu überhäufler Gefchäfte bat Hr. Hofprediger Dr« Zink- 
mermann zu Darmfladt die Heransgabe eines folchen 
detn nnlerzeicbneten Geifilicben äberlragen, welcfaar 
Altes thuH wird, umdiefes ihm gefchenkte nnfcbätz- 
bare Vertrauen feines verehrteftttt F^eandes so rechtr- 

fertigen. 

Alle Wochen erfchein^n a Kutnem in demfelben 
' Formale irnd Druck wie die AUgem. Kirohenzeitungf 
und der halbjährige Preis ifl 2 Rtliir. 

Den ausführlichem Plan kann man in allen Buchr* 
handlungönDeutfchlands, der Schweiz u.f,w. erhalten. 
Beylräge erbillet man fich auf dem Wege des Buchhan«- 
dels durch Einfcblufs unterzeichneter Verlagshandlung 
unter der Auffchrift: An die Redaclion der Allgem. 
Predigerzeilu-ng. Alle Buchhandlungen und Poftämter 
aehmen Beftellungen an. 

Im May 1829. 

Superintendent F. W. Lomler 
zu Heldburg . 
als beauftragter Herausgeber. 

Keffelring^fche Hofbuchhaadlong 
in Hildburghaufen 
als Verlagshandlung. 



IJ, Ankündigungen neuer 

Jn der Sinner^fchen Buchhandlung in Coburg 
und L e i p 2 i g «ft erfchienen : 

jToyage du Anacharfis eo <6r^e dans le milieu do 
^uatri^me iikle aTWt P^re yulgaire. Pricis dn 



grand onrrage de PAbbß Barth^Iemj, adapti k 
Fnlage des Ecoles et'accompagn^ de Pexplicatidh 
allemande des phrafes et des mots les' plus diffi- 
dleS| ainfi que de plufieurs remarques mytbolo- 
gtquaset geographiques, par I. F. Sangmn. Se- 
-conde 4dir. reyue, corrigee , conftderabtement 
• augment^ des aotes aHemandes et enrichie d'ob- 
forrations für les difficultes de la langue fran^ise^. 
M für le«r folution. gr. 8« I Kthlr. 8 gOr. 

Indem wir diefe neue Auflage ankündigen , feben 
wir uns in die angenehme Lage yerfetzt, yerfichem 
SU kSnnen, dafs diefelbe weit lehrreicher iTt, und ei* 
nen weit wichtigern Mutzen als die vorhergehende 
Terfchjifen wird. Wir bemerken daher, dafs nicht 
nur die deutfche Phrafeologie um das Doppelte ver- 
mehrt worden^ fondern dafs man in den Noten di^ L&- 
fung der grohten Schwierigkeiten der franzofifchen 
Sprache, fo wie ihre Abweichungen von der Deutfchen 
eingeifsbt finden wird, wodurch es jedem Lefer ieidi- 
ter gemacht Wird, in den GeitI, in den. eigenen Gang^ 
in £eNeueniag6n und feltftehenden Redeosarten dieler 
Sprache einzugdien , und &ch diereU>en Buzneignen. ^ 

De wir mit diefer Arbeit beabfichtigt haben , das 
Werk fiur junge Lefer, welche noch keine Fefligkeil 
«nd Veryollkommenheit im Franzofifchen erlangt hal- 
ben, belehrender und nützlicher zu madien, fo er- 
warten wir nitZiiTerficht, dafs die Aeltern und Leiw 
rer uns für diefe Sorgfirit und unfern guten Willen 
Dank wiffen werden.. 

Auch 'empfiehlt fich diefe Ausgabe noch duacli 
ganz weißes Papier und fchonen Druck. 



* Bey Flaifchmann in München ift erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Dr. I. ET. M. Erneßfs erfles Vorbereitungsbuch der ^ 
griechifchett Sprache zum öffentlichen und. Pri* 
Tatgebrauche. Dritit Auflage. 8* i8a9. g gr. 
oder 36 Kr. 

Diefes mit Kenntnifs und Fleifs bearbetteteSchul- 
buch wird auch in diefer dritten Auflage feinen 'aner- 
kannten Werth behaupten. ' Die Verligshandlung hat 
^et guten Sacl^e wegen einen fo billigen Preis beAimmt, 
dafs auch unbemiUelteB Schülern der Ankauf defleMän 
erlefcbtert ](U SchuWorrtände, welche fich mit grö- 
ßeren Beftellungen unmittelbar an die Verlagshaudlung 
wenden , enialten einen bedeutenden Nachlafs im 
Preife- 

Bey Olaf er in Gotha ift fo eben erfchienen 
und an alle Buchhandlungen rerfandt worden : 

Blafche, JB. JET., FhüofojMe J^OftrAohiH^^ab 
Grundlage und Bedingung einer hohem Ausbau 
düng der Theologie. Preis l6gr. 



473 



59 



474 



IN TEL L I GENZ BL ATT 

der 

ALLGEMEINEN L 1 T E R A T ü R - Z E I T ü N G 



Julius 1829. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L Landesherrliche Verordnungen 
in Studienfachen. 

An die königl. Akademie io Ungern und an die ko- 
Digl. Unirerütät zu Peft ift vor Kurzem folgendes k. k. 
Intimat ergangen: „Sua Maje/tas Sacratiffimaßne eo, 
ut Individua fcienüis juridicis rite ac fundaU imbuta 
obtineantur, bocqtte ex obtuiu fuperfluus numerus uiu^ 
ditorum earundetnScientiarum pro re nata re/trmgaUtr, 
clementer praecipere dignata eftj ut in futurum nemo 
Studioforum ad audiendasfcientiasJuridicas admittaturf 

?ui Teflimoniumfuper obtenta ex omnibus inaferiis pro 
lurfu Fhilofophico praefcriptis prima progreffus claffe 
producere nequiverit, et uh Auditores Juris e Curfu priori 
ad aliiorem afcendere nonpermittantur, niß occafione 
/iifceptionis eorundem» ad altiorem curfumfe de obtenta 
ex Omnibus in praecedente Curfu audilis fcienfiis yrima 
fHaffe legitimaverint , Uli verö, qui ob reportiitamfecuH'' 
dam progreffus cluffem Curfum repetere.cogwttur , ac eo 
non obfiante rurfus fecundam progreffus claffem repor- 
taverint, ftmpliciter aStudiis excludantur, denique AI- 
iiffima haec dispoßtio dehife piiblicetur , et per Profeffo^ 
res occafione Eooaminum et Clafßficntionis Studioforum 
meceffario cum rigore procedatur 9 öbfervationique httjus 
Altijfimäe Refolutionis ininterrupte debite invigiletur. '* 
Dietes Inlimat ift von einer Sei(e gewifs infofern heil- 
lam, als es dem flarken Zu drängen der Jünglinge zu 
dem Studium der Rechte, welches in Ungern nicht 
minder als in andern Ländern auffallend ift, kräftig 
fteuertf die der nöthigen philofophifchen Vorkennt- 
.flifle Ermangelnden als ein profanum vulgus ganz ab- 
-yreift, und die das Studium der Rechte nach) äfßg und 
ohne Nutzen belreihen den Slu dl renden, von der Fort* 
felzun^ ausfehliefst, zugleich aber die in den~ |)hi]orp- 
phifehen Curfus begriffenen JiHiflinge , die ßch in der. 
Folge den flechten widmen wollen , und die bereits der 
Rechte BefliTTenen zu gröfserem Fleifs anfpornt. Sollte 
es'BheTTon der andern Seite nicht zu hart feyn , wenn 
ein (bnft ifflentToller und fleifi'igeir Jüngling, der in den 
eigentlich philorophifchen Wiffenfchafien , die kein 
känftiger Jnrift (fo wie kein künftiger Mediciner oder 
Theolog) entbehren kann, die Eminenz erhalt (mit 
Vorzug claffificirt wird) , aber in. der ATithemalik, die 
auch zi^m philofophifchen Curfus gehört, trotz alier 
Anftrengung, nicht die erfte, Ibndem nur did zweyte 



FortgangsklafTe €fVhalten kann, deswegen von dem Stu- 
dium der Rechte (oder auch der Medicin, wie in den 
ofterreichirchen Provinzen der Fall ift) abgewiefen 
wird? Man kann, nach der Erfahrung, ein au9ge- 
zeichneler Jurift, Mediciner oder Theolog werden, 
ohne es in der Mathematik (deren folide Kenntnifs al- 
lerdings für jeden iviinfchenswerth ift) auch nur bis zur 
Mittelmäfsigkeit gebracht zu haben. 

Wir holen bey diefer Gelegenheit folgende zwey 
ältere merkwürdige königl, Statthai terey-Verordnan- 
' gen nach z - 

„ Sacratiffimae Caef Regiae ef ApoßoUcae Majefta-- 
tis nomine intimandum: Suam Majeßatem Sacratif^ 
fimam clementer praecipere dignatam ef/e, ut in uni-- 
verfis Inftituiis Uterariis occaßone onjomaftico-- 
rum dierum Directorum et Prof e ff or um aut 
Docentium ex parte Studiofae Juventutis variis 
honoris et diftinctionum monumentis 9 ßgnanter mu^ 
fica, aut expoßtione imaginis, aut iconis eörundem 
. celebrari folitae, interdicantur , — pro conformi 
publicalione faciendaque inMbiiione intimatur,^^ Ex 
Cpnßlio Reg. Locumt, Hungarico 

Jofephus Comes Brunszvik m. pr, 
Jacobus Petrovics m. pr, 
MuQk an Namenstagen der Schuldirecloren und frt^ 
fefforen und die Aufhellung ihres Bildniltes fcheint uns 
eine harmlofe Bezeugung der Achtung und des Danks 
der Studenten und der Schüler zu feyn. Die Fackel- 
züge, find nicht erwähnt, wahrfcheinlich weil fie in 
Ungern und Oefterreich nicht » wie in Deutfchland, 
üblich find. 

„ Sacr. Caef Reg. ei Apoß, Majeftatis Conßlü Regit 
hocumtenenliahs Hungarici nomine Superintendent 
tiae Aug. Confefßonis ex Officio hisce intimandum : 
Suam Majeßatem Sacratijßmam benigne praecipere 

. dignatam ß/ßy ut pro InformatoreJuvenum Catho- 
Hcorum in ßudiis , feu fcholas püblicas frequer^tan- 

" tium, feu privatim ftudentium 9 nulhts , • qui Augu^ 

ftanae vet Helveticae Confefponi, aut diverfae a Ca- 

tholioa Religioni addictus eß, fecus affumi valeaty 

quam indultu praevie a Suä Majeftate Sacratifpma 

' impetrando, refpectivaequeDirectionesUterariaeJu^ 

venes ad praefcripta examina non alker admitlantf 

quam l^Uimaiione hac in parte prius praeftita: ab 

Nun hit^ 
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hujus tarnen ordinationis vigore Magiftri tAnguatum, 
Mußces, Saltos et his finales dehinc fuöque eocemti 
fint, hivefine difcrimine religionia deligi et affumi 
valeant, Altijfima demum haec Ordinatio adae^ 
quato modo publicetur. »Ex ConfiUo Locumt. Hin- 
garico — Jafephus C. Brunszvik. Joannes 
C. Pongrdcz.'* 

Dtefe hohe yerordnuog kann nicht auffallend fayo, 
da auch die Froteftanten in Ungern keine katboliC^hen 
Privatlehrer aufnehmen, fo wie fie auch in ihren öf- 
fentlichen Schulen keine Katholiken als Lehrer a»- 
ftelleA. 

n. Beförderungen , Ehrenbezeigungen, 
Belohnungen im öfterreichifchen 

Kaiferllaat. 

Der gemüthliche Wiener Dichter (in hochdeut- 
fcher und lateinifch er Sprache und im Wiener Volks- 
dialect) und privatifirende Gelehrte, fLr. Johann Ga-^, 
hriel Seidel (gehören zu Wien am 21. Junitia 1804), ift 
zu jVnfang aiefea Jahres zum Humanitätsprofeflbr am 
k. k. Gj^nafium zu Cilli in der Steiermark ernannt 
worden. 

Dßr Kaifer von Oerterreich hat Seine Excellenz, 
den Grafen j$nton von Cziraky, k. k. geheimen und 
königl. nngrifchen Statthallere^-Rath, Judex Curiae 
(Ober -* Reichs - Richter) und Obergefpan des Stuhl«* 

' weiffenburger Comitats, der alsMäcen und juriltifch- 
pubUcirtircherSchrififteller gleich rühmlich bekannt ift, 
zum Präfes der kpoigl. ungerifchen Unirerfität zu Peft 
ernannt. 

Der Kaifer von Oefterreich hat Jin.Jofepk Veszerle, 
Doctor der Philofophie, öffentlichen ordentlichen Pro- 
feffor der Archäologie und Numismatik und Cuftos der 
Bibliothek an der Univerfität zu Peft,' zum offentl. or- 
dentlichen Prof. der Univerfalgefchichte und pragraa* 
tifchen Staatsgefehichte von Ungern an der Pefter Uni- 

• verfität ernannt. Derfelbe fupplirte jedoch noch im 



Jahre igog die Stelle eines Bibliotheks- Cuftos, da lei-. 
der auch die andere Bibliotheks- Cuftos- Stelle, feit 
dem Tode des Profeffor Schwartner )[im J. I822), für 
welche erft im Junius 1828 der Concurs ausgefchrieben 
wurde, noch immer unbefelzt ift, und dadurch der be- 
reits betagte Bibliotheks-Präfect, Propft Georg Pej^r, 
einer der Torzüglichften Literatoren Ungerns, mit Bi- 
bliotheks-Gefchäften fehr überhäuft ift. 

Se. k. k. Majeftät hat Hn. JofepK Orgler, Doctor 
der Theologie und Mitgliede der theologifcben Facultät 
an der Univer£)ät zu Peft, Domherrn des Collegiat- 
Domkapitels und Stadipfarrer der Domkirche zuPrefs« 
bürg, konigl. Rathe und kon. Ober- Studien -^Directov 
des Prelsburger Studienbezirks, den Titel eines Abtes 
der heil. Jungfrau von Madocfa Terliehen. 

Se. k. k. Majeftät hat für fechs , mehrere Jahre hin- 
durch vacant gebliebene griechifche nicht unirte Bis- 
thümer in Kroatien, Slavonien und Ungern fölgeode 
gelehrte (in dem Karlowitzer griecbifchen nicht unir- 
ten Gymnafium und Seminarium und zum Theil auch 
an der Univerfität zu Peft oder in proteftantifchen Lj-- 
ceen gebildete) und um ihre Kirctxe verdielite Männer 
zu Diöcefan - Bifchofen ernannt : Hn. Lucian Mu^ 
fchitzky, Archimandriten und Adminiftrator«des Karl-' 
ftädter griecbifchen nicht unirten Bisthums zu Karl- 
ftadt in der Militärgrenze, einen riihtnlich bekannten 
ferbifchen Dichter, zum griechifchen nicht'unirtenKarl- 
ftädter Bifchof ; Hn. Stephan Stänkovics , Archimandrit- 
zii Oravicza und Adminlftrator des Ofner Bisthums, 
zum Ofaer Bifchof ; Hn. Jofeph Putnik, zuvor Pakra- 
czerBifchof (einft Zögling des evangelifch-lutherifchen 
Lyceums zu Käsmark), zum Temefch warer Bifchof ; 
Hn. Neflor Joannovics , Archimandrit zu Bezdin, 
zum Krader Bifchof; Hn. Georg Chranislaiv, Archi- 
mandrit zu Rakpvacz (früher Profeffor der Gefchichte 
und ^er Beredfamkeit'in dem Gymnafium zu Karlo- 
witz, dann der. Theologie in dem Seminarium dafelbft, 
einen lateinifch^n und ferbifch-flavonifchen Dichter), 
zum Pakraczer Bifchof; und den Archimandriten Hn. 
Maximiu^ Manoilovics zum Werfchetzer Bifchof. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen lieuer Bücher/ 

Paujanids von Siebeiis, 

Die gröfsere Ausgabe des Paufanias von Sieheiis 
ift nunmehr vollendet und führt den Titel: 

Paufaniae Graeciae defcriptio, Edidit, Graecaem€;n- 
davit, Latinam Amafaei interpretationem cafti- 
gatam adjunxit et annotationes atque indices ad- 
jecit G, G, Siebeiis. 5 Volumina cum tab, g maj. 
1832 — 1828* 

Die' Zwecke , die der Herr Herausgeber zu errei- 
chen fuchte, giebt er kürzlich in der Vorrede zum 4ten 
Bande alfo an: „Nihil volui, nifi ab oratione Paufa^ 



riiae maculäs injuria neghgentiaque hondnum adfper/a^ 
qufmtumßeripoJjTetabßergeref deinde quid quoque loco 
nie dixiffet aut dixiffe videretur planum redderei id" 
que ubi opus ejfet alicrum fcriptorum, te/iimoniis con^ - 
firmare tum rerum quas ille perfecutus eft ubi et quam 
poffem explicationem addere, demque reprehenfiones ^ 
quae viderentur iniquae effe ab ejus opere defendere^ 
poßremo fi fieri poffet efficere ut q^i mea uteretur, 
prioribus non indigeret editionibus.^^ Aufser 
dem Text , bey dem die Seitenzablen der Kuhn'fchen 
Ausgabe angemerkt find, derlateinifchenüeberfetzung 
und dem reichhaltigen Commenlar enthält diefe Aus^ 
gäbe auch' die wichtigem Varianten und Confecturea 
der Bekker'/chen Ausgabe, nebft den Lesarten Ton 
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OUgvktf tenw htdices hißaricost geograpkioos j f^H^ 
fim'Um et artificum a Paufaru commemoraUy indiceB 
grmtcaä, grammatf und einen Index locorum Paufa^ 
Rior. cum Herodoteis oollaiorunu 

Der Preis der fünf Bände ift 15 Rthlr. auf gutem 
Druckpapier. Es find auch Exemplare auf Schreib- 
und Velin -Papier Vorhanden. 

Weidmann'fehe BucKhandhing 
in Leipzig. 



So eb^n ift erfchienen und in allen Buchhandlung 
gen in Deutfchland und der Schweiz zu haben: 

Schhgel, /.ÜCF.^i Rirchengefchichfe von Norddeutfch- 
kind, Ton Einführung des Chriftenthums bis zur 
Reformation y mit befonderem Hinblick auf diesen- 
noverfchen Staaten , i fter Band , und Reformations- 
gefchichte der HaDDOverfthen Staaten, vob ihreip 
erften Beginnen bis zum weriphälirchen Frieden, 
mit Hinblick auf den Gang der Reformation im All- 
gemeinen , ater Band. 2ter Subfcriptions- Preis 
4 Rthlr. Qi gr. 

Beide Bände gr. 8- in feinem Druck 85 Bogen mit 
OrtSr-, Perfonen- und luhalts-Regifter. 

Du Mcnilj Dr. ui,, der Rehburger Brunnen als Kur- 
und Erholungsort , mit Kupf. Tafchenformat, geh. 

Verlag der.Hel wing'fchen Hofbuchhandlung 

in Hannarer. 



7) Der Mann mit dem rchwmrzen Haistucke , oder 
ein Zug aus dem Leben des General Poy, — 8) Det 
franzSfifche Handwerksma^Mi in Wien, oder die 
Bitte des Soldaten. — 9) Eine Handlung der Wohl- 
thätigkeit von Talma. — 10) Der Wachtmeiher 
des General La/alie. — ll) Noemi und Joachim 
Märat. — 12) Das zu Orca geleiftete Verfprechen, 

od^r MichePs Palhe. 

» ■ 

Alle diefe hochtt interefTanten , grSrstentheils 
zeither im Dunkeln gelegenen (jefchichten und Tfaat- 
fachen , mebrentl^eils aus der Lebensepoche Napoleon's 
aufgefafst und treue Belege des frapzöfifchen Feuer- 
geiftes, gewähren gewifs jedem Lefer einen fo ange- 
nehmen finnreichen Genufs, dafs keiner diefcfs Buch 
ohne höchlte Befriedigung auf die Seite legen wird. 



Bey Karl Schumann in Schneeberg find 
folgende interefTante Schriflen erfchienen, und durch 
alle Buchhandlungen zu haben: 

Erzählungen 

von 

Carlo Minona. 

3 Bände, geheftet 1 Rthlr. la gr. 

Inhalt: i) Katinka Tarakanof. 2) Wnhelmine, oder 
die Folgen der Untreue» 3) Sara , oder Liebe und 
Treue. 4) Drey Tage in Dresden , oder der Wahn- 
sinnige. 5) Die beiden Freunde. 

Herbßabend- Unterhaltungen 

Ton dem 
Vmrfajfer der Memoiren einer Zeitgenojjfin. 

Aus dem Franzofifchen 

von 

Carlo Minona. 

Geheftet 18 gr. 

Inhalt: i) Das Mädchen von Bejjfbnis, oder die 
Verhaftung^ des Marfchall Ney. — a) Der Gefangene 
im. Schlöffe Iß — 3) Die MaulfcMie wegen des 
Herzogs von Wellington. — 4) Das Schlafgemach 
in den Tuillerien, oder Joßphine und Napoleon. — 
5) Diiroc's Tod , oder Fanny. — 6) Die Waife 
von Verona, oder der namenlofe Befchützer. — 



Bey Fleifchroann.in München ift erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben : 

OerteVs 
gr ammat i/o he $ Wort er buch 

der 
deutfchen Sprache, 

wobey 

zugleich Abßammung , IjQUt- und Sirmverwandtfchaß, 

Sprachreinigung -und Wortneimrung beachtet wird. 

Für 

Schriftfteller, iSchullehrer , Beamte, Kanzleyherren, 

Kauf-, Handels- und andere Gefcbäftsleute. 

iften Bandes 2te Abtheilung. gr. g. 

Subfcriptionspreis jeder Abtheilung (deren im Ganzen 
vier erfcheinen) i Rthlr. 3 gr. oder 2 Fi. Rheinl. 

V ^^ 

Der erße Band diefes mit ungemeinem Fleif^e be- 
arbeiteten, für jeden gebildeten Deutfchen unentbehr- 
lichen Wörterbuches ift nun vollendet ; Jedermann 
kann Ach durch eigene Einfich't in den Buchhandlun- 
gen überzeugen^ was der Verfaffer geleiftet hat. Die 
fortwährend von allen Seiten eingehenden Befiellungen 
veranlaffen die Verlagshandlung, den Subfcriptionspreis 
n.och fortbeflehen zu laffen. 



Im Verlage von A. Lehnhold in Leipzig ift 
fo eben neu erfchienen, und in allen foliden Buch* 
handlungen zu haben: 

De regno divino lAber exegeticus hißoricus. Qnatnor 
Evangejiftarum doctrinam complectens. Auetore 
Ferdinande Florente Fleck, Prof. Lipf. 8 ^^h 
Preis a Rthlr. 8 gy* 

Die Lehre vom Reiche Gottes bildet den Mittel- 
punkt der biblifch - chriftlichen Theologie nach dem 
übereinftimmenden Urtheil der Schriftgelehrten, wie 
nach den Bekenntnifsfchriften der protefiantifcheuKir- 
eben* Jeßi eigne jiusßiriiche über dte Befchafienheit,. 
dieG^noITen, den Zweck und Umfang, die Zeit der 
Stiftung, Und das Glück diefer Vereinigung waren 
V zeit- 
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seither toh den Auslegern und |l>ibl. Theologen weder 
xufainmeDhaogend und zweifelsfrej neben einander 
geftellt und geprüflty noch aus der gründlichen und 
treu gramtnatifch - biftor. Erforfcbung des Einzelnen 
ein zuverläffiger Lehrbegriff ermittelt worden. In ei- 
ner Reihe Unterfuchuogen ift hierzu in dem angezeig- 
ten Werke mit Wahrheitsliebe und nach den gegen- 
wärtig in der exeget. WirTenrchnft als allein güllig an- 
erkannten hinürifch-grainmatirchen Trincipien au£den 
Grund der drey erflen Evangelien und des Johannis, 
mit durchgehender Unterfcheidung jener doppelten 
Quelle der Lebensgefchichte uad Lehre Chrifti, der 
Verfuch gemacht worden , welcher nach der Wichtig- 
keit des behandelten Gegenflandes die Aufmerkfamkeit 
des theo]. Fublicums, und nach der Art der Behand- 
lung die parleylofe Prüfung fachkundiger Richter 
livünfcht und erwartet. 



Poetifche Literatur. 

Ein liebliches Idyll hat fo eben die PrefTe ver- 
laffen : 

Ewald und Bert ha. 

Ein idyllifches Epos in fechs Gefangen 

von 
Auguß Kahlert. • 

Leipzig, Kollmann. (aogSeiten.) Tafchenformat 

geb. i6 gr. 

Den Inhalt zu rühmen , überlaffe ich krltifchen 
Blättern, und erwähne blofs, dafs ich an der äufsern 
Ausftatlung nichls gefpart habe, um es zu einem ele- 
ganten Gefchenk paffend zu machen. Es ift in allen 
Buchhandlungen vorräthig. 



So eben ift erfchienen : 

Unger, Dr. E. S. , Abhandlungen über die wich" 
tigften Gegenßände der Arithmetik fiir Kaufleute 
und Rechnungsbeamte, gr. 8« I Rthfr. 21 gr. 

Die in diefem Werke vorkommenden Abhand- 
lungen find: l) Ueberficht der ganzen Arithmetik; 

2) Einfache Anleitung zu dem Gebrauche derKetten- 
hrüche bey Ausmitteluog der Näherungsv^rhältniffe ; 

3) Von den bey dem Rechnen anwendbaren Vorthei- 
len, und von den Rechnungsproben; 4) lieber das 
Rechnungswefen bey Lebensverficherungs-Anftalten; 
ff) Von den Sparkaffen; 6) Von den Staatspapieren; 
7) Von denLotlerieen; 8) Ueber Buchführung; 9) An- 
leitung zur Ausmittelung des Kubikinhalts verfchied- 
ner Gefäfse; 10) Von dem eigenthümlichen Gewichte 
der Korper. 

Di^fe Ueberficht verbürgt die Reichhaltigkeit des 
gewifs empfehlenswerthen Werkes, deffen Brauch- 
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barkeit. befonders noch dadurch erhöhet wird, dafs 
der Vortrag dnrcbgebends leicht fiifslich ifl und die 
Abbandlungen fämmtlich ohne Beyhülfe des höhern 
Caiculs und alfo für Jedermann verftändlich gearbei- 
tet find. 

Von demfelben Verfaffer erfchien £riiher: 

Handbuch der Arithmetik für diejenigen, die das, 
Rechnen nicht blqfs mechanifch lernen wMenJ 
2 Bände, gr. 8. 1816. I Rthbr. 12 gr. 

Ein Werk , deffen ;Wichtigkeit für das Studium 
der Arithmetik dadurch fchon anerkannt ift, dafs meh- 
rere unferer heften SchrifUteller in diefem Fache es 
riihmlich anfuhren und benutzen. Der Preis für beide 
-Bände ift fo gering, dafs auch Unbemittelten die Aö- 
fchaifung nicht fcbwer fallen wird« 

Das We/en der Arithmetik. Zur Beförderung eines 
gründlichen Studiums diefer Wiffenfchafu gr. 8'- 
I8I9- 18 gr. 

Die Algebra für Gefchäftsleute ^ oder Anleitung zur 
Algebra und zu ihrer Anwendung auf die wich- 

" tigßen Gegenßände des praktischen Lebens, gr. 8« 
1828* 3 Rthlr. 9 gr. 

Job, Ambr. Barth in Leipzig, 



' Ueberfeizungs •" Anzeige. 
' Collifionen zu verbäten. 

Im Verlag von Orell, Füfsli u. Comp, in Zü- 
rich erfcheint gleichzeitig mit dem franzofifchen Ori- 
ginal von 

Traiti de Chinäe min^rale, v^Acde et animale par 
S. J. Berzelius tradui^ par A. S. V^. Jourdan, für 
les manufcrits in^dits de Vauteur. 8for- 
tes yolumes in gr. 8* avec planches. 

Mne deutfche Ueberfetzung und Bearbeitung von Ch. 
von Efcher, VtoL der Thylik und Chemie. 

IL Vermifchte Anzeigen. 

Das 9 Bogen ftarke Verzeichnifs meiner verkäuf- 
lichen gebundenen Bücher ift erfchienen uq4 wird 
gratis ausgegeben. Freunden der Literatur bietet dat- 
fejbe unter nahe an 4cxx> Bänden eine reiche Auswahl 
vieler gefchätzter allerer und neuerer Werke ans allen 
Mchem derWiffenfchaften und zu billigen Freifen dar. 
Daffelbe ift durch Buchhandlungen zu erhalten^ auch 
liefert Hr. J. A. Barth in Leipzig ExempL davon 
auf Verlangen aus. 



J. G. Müller in Gotha. 
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LITERARISCHE 

Ausländifche JournaKftik. 

LovDOv, b.Treuttel a. Worts, Treuttel jun, o. Rich- 
ter; The Foreign Quarterty Review etc. 
{ForifeUung von Nr. 56,) 

_ .r.IV* bringt uns Xll.grofsera Artikel; WieUmd, 
Cäillawts " Reifen nai^Blero^f die fpani/chen Novelten, 
Niebuhr^s romijche Gefchichtef NeapoUtanifcher jibev 
glaube , Pcdochan^s neue Seemacht und uirtülerie, he* 
bruris Gedicht „die Reife nach Griechenland*', neueres 
/panifche$ Ltuftjjrielf iiaUenifche Literatur im lg« Jahr^ 
hundert, lUyri/che Pöeße , lieinrich von Klebt's Schrtf^ 
ten , Rßtzfch's ümrijfe zum Hamlet. Wir miüTen uns 
begnügen nur das herauszuheben , was uns für uns 
Dentfche darunter am IntereiTanteften erfchien^n ift, -— 
Hier vor Alleoi der Artikel Wieland aus Gelegenheit der 
n(!uen Ausgabe feiner fämmtUchen Werke {la^vpzi% l%2^ 
~ 1827) und der neuen Bearbeitung feipes JLebeos Ton J. 
6. Gruber (Leipzig 1827). Der mit Wieland und feinen 
Werken wohlbekannte Yerfaffer dieCes /ehr ausführ- 
lichen Artikels führt unfern berühmten Dichter, den 
die Engländer nur als den Yerfaffer des in einer Ton 
ihm fehr gepriefenen Ueberfetzung von Southey ihnen 
bekanntgewordenen Oberen, und wenige unter ihnen 
allenfalls noch als den Verfaffer des Agathen und des 
Ariftipp kennen , nach feinem Leben und feinen Schrif- 
ten, ihrer naÜern Bekanntfchaft zu'^ und diefs, wenn 
er auch bey aller Anerkennung des Verdienftes, das 
lieh Frofeffor Gruber um des Dichters Leben Erworben 
hat, meint, es habe diefer Wieland^s Werke mit zu 
grofser Vorliebe beurtheilt, doch mit einer Liebe. und 
Anerkennung, wie der treffliche Dichter von feinen 
eigenen Landsleuten der gegenwärtigen Generation 
Ach nur wenig rühmen ksnn; eine VernachlärGgang, 
WoTon Ibgar ein fonft nüchterner Literatur- G^fchicht- 
fchreiber neuerlich die Schuld auf Wieland felbft hat 
wälzen wollen. Bey der Darftellnng des Lebens Wie- 
lands folgt er ganz deffen Biographen , und ftellt in den 
herausgehobenen Zügen ein gar nicht gefchmeicheltes, ^ 
aber faochft liebenswürdiges Bild des Unfterbllchen dar, 
ohne deffen Schwächen , die er aber nicht immer aus 
dem richtigen Geßchtspunkte auffafst und beurtheilt, 
zu Yerfchweigen , und diets fuhrt- uns auf die Bemer- 
kung, dafs diefe Anzeige zufamm^ngefetzt fcheint aus 
dem trften Baode d«r neues bej Gofchen ^und dem 



NACHRICHTEN. 

Ewetten Bande der früher bey Brockhaus erfchiettenea 
Lebensbefchreibung Wielands von Prof. Gruber, was 
fehr zu bedauern ifl , da nun g^avade alle Notizen über 
Wielands fpäteres Leben aus feinem fehr intereffanten 
noch ungedruckten Briefwechfel fehlen. Auch ift diefem 
Umftande wohl zuzufchreiben , dafs die treffende Schil-- 
dernng des GeiAes der Zeit , in welcher der Dichter ' 
wirkte, und aus dem er wie jeder Dichter und Schrifl- 
fleller hauptfacblich nur richtig erkannt und erklärt 
werden kann, übergangen worden ift. — Uebrigens 
bebt der Vt die drey Hauptveränderun^en in Wielands 
Anfichten, — in feinen Gefühlen blieb er fich immer 
gleich , — hervor nnd zeigt ihren Zufammentiang mit " 
fehlen Schriften nach. Ueber diefe letztere giebt er 
eine aUgemeine Ueberficht und unterwirft mehrere der 
Hauptwerke einer Qft Xtrengen , aber immer anerken- 
nenden Beurtheilung/ Diefs ift vorzüglich der Fall mit 
Oberen, den er mit Recht für das ausgezeichnetfte der' 
Werke des Dichters und für eines der ausgezeichnetftea 
in der deutfchen und jeder Literatur hält. Nachdem der 
Vt den Inhalt kurz angegeben hat, fagt er; „Die^rfta 
Frage , die iich dem Lefer natürlich aufdringt ift die 
wie diefe gemifchten Elemente von Tragik nnd Komik 
in diefer feltfamen Epopoie fo verfcbmolzen feyn kön- 
nen, dafs fie irgend einen TotaU Eindruck pder im 
Grande ein anderes- Gefühl bewirken, als ein von Er- 
ftaunen und Widerwillen gemifchtes? Wie es mqg- 
lich gemacht werden könne, dafs eine anfcheinend fo 
uniinnige Unternehmung als die des Kalipheh Back- 
zähne zu holen , oder folche groteske Schilderungen 
wie die ijpis Tanzes der Mönche und Nonnen, oder des 
Hofes zu Bagdad auf den Schall von Oberons Hörn , mit 
den tragifchen Scenen des Sturms im Meerbufen' von 
Salerno, der herzangreifenden Gemälde der Zärtlich- 
keit auf der wüften Infel , oder der edlen Prüfungen 
ehelicher Treue, mit welchen das Gedicht endigt, har- 
moniren ? Dafs es Wieland gelungen ift diefe cbao- 
tifchen Materialien zu verfdimelzen und den phan^ 
taftifchen Sceneii feines Gedichts ein faft bej^fpiellofes 
Intereffe mitzutheilen, das wird ein Jeder gewahr, und 
es verlohnt fich daher wohl der Mühe näher zu unter- 
fuchen, wie er das angefangen hat.'' — Wirverfagen 
uns ungern , die Theorie des V& vom romantifche^ 
Epos , die zuletzt fogar in eine Allegorie übergeht, 
ganz herzufetsen} doch woUen wir fie in ihren Grund- 



lügtn inittfial«!, wml 'Jt* uns im Ganun' tnSaod eina }adfl tob Suen der notliwtiidige Habet dsr andwiii' 
tcheiat ond anfers WilTeDS ib noch nicht snCgartellt itt, und dals dario feiDe-Originaliüit liege, ween maa 
ift. — Das LUrfiTche Epos legt es nach dem V£ vor- ihm auch jede von ihm Tervraadte Einzelnheit bejr en- 
KÜglich auf's He» an ; aas romaolirche auC die Fhaii- der^ DachweiTen könne; rügt tiber dann folgende lo- 
tafie.. InjeDem ift die Phantafie dienend als Mittel zum conreqneneeD : Oberoa bezweifelt nach dem Vorgange 
Zwecke, im letztem hetrCchend als Zweck. •^ Das zwifcoen dem alieii blinden Gaogolph und feinem jna-r 
B«rz verlangt tiefa und aBhalleode Aufregung; die gen Weibe die weibliche Treue; wie kann nun die 
rbanta&e Mannigfalligkeit. Daher mafs in jenem das Treue eines jungen liebenswürdigen Paares für einnn- 
Tragifcb« vom Komirchen rein gehalten werden, da- dar mit der ßofettens und Gangolplis das Gegenftiick 
gegen das letstere Cch im romanlifchen Epos als ein bilden? Dazu hätte erfordert werden mürfen, daEt 
■wefentncher Beftandtheil zeigt: denn das rumantirdie Hüon alles rerloren halle, was ihn in den Augen R»- 
EpoB ift feiner Natur nach phantartiroh und diefes grenzt ziaa liebenswürdig gemacht halle und fie doch ihm treu 
aus Komifche. Wer daher dasRomantirche, wenn geblieben wäre — der Vf. fagt ans Pfiichigr/ühL — 
feine Wunder nicht mehr im Glauben der Völker lie-r Oberen 'macht in feiner unmitlelbarsn Aeufserung g»- 
gen , ernflbaft behandeln will , der mufs wie Spen/er gen Qe Ktufchhtit dem jungen Panre zur Bedingung ; in 
ftettdea Humors zur Allegorie feine Zuflucht nehmen, ScbernicniD'B Erzählung ifl es Treut: nun aber konnte 
um den Vornan d abzofiodeo durch eine didnklifcbe diefeleizlere gar nicht geprüft werden ohne Verletzung 
Moral. Doch darf der Humor nicht überlaut und my- der erflern , aua der ja alles Unglück lierrorgeht. — 
fUfoh fejro, fooft verliägt er üch nicht mit den übrigen Warum denkt denn Scherosmin bey feiner Erzählung 
Elementen desRomaotifchen, das weder zn tiefe Ruh- fo gar nicht daran, dafs diefer nämlicba Oberen der 
mng noch lu lauten Scherz zuUfst, fondern in der Befchützer feines Herrn ift? — Verträgt itch Heziaa 
mittlem Region fchwebt. — „In diefem Lichte fcheint BefuchinH em fonft fo filtigen Cha- 
Wieland daa romantifche Epos .betrachtet zu haben, rakter? — Oberen die verkündete 
und eben das, was man wobt zuweilen als einen Vor- Eivigk^t de ihm und Hüon auf ws- 
vrurf für feine Dichtung hat geltend machen wollen, nigeAfonate ete», dafs Rezia auf der 
lieweifet jiur bey näherer Betrachtung die Richtigkeit- würtan Infe dern Mann gab als-eitten 
feiner Anficht und die Confequena, mit welcher er £e alten Eremi _ ileibt? — Und bewei- 
im Oberen durchgeführt hat. Wenn er aua feinem Ge- fet es für Uiions Treue, dafs lie, im Begriff bey AI- 
dicht die berechneten Begriffe aufs Herz , wie man He manfBris zu unterliegen , durch Atmanfors Eintritt g^ 
in andern Epopöen wohl findet, ausrchlierit, und Xelben rettet wird i* — Wir nberlalTen unfern Lefern die Enlp- 
dem Strom des Gefühls erlaubt, lange und unünter- fcbeidung, inwiefern diefe Rügen treffen oder nichtt 
brechen zu fliefsen, fondern unfere AufinerkTainkeit manche fcbeinen uns nicht ungegründet. — , Der Ar- 
abzieht und durch irgendeinen humorifiircben Zug oder likel über die fpanifchen Novellen giebt uns einen 
•ine glänzende Schilderung anfern Gerühlen eine neue wohlgefchriebenen uni errichten den Beitrag zurKennt- 
Bichtuog giebt, fo thut er das, weil die wechfelnda nifs diefer intereffiinten Lileratur, welche der V£ in 
lufligleKatur des romanlifchen Epos kein über «rät tigen- Nooelas Caballerescas , Senti^ientales und MoraUs ein— 
des Geßihl znläfst Ein Dichter von wenigerer Beur- theilt. Nebenzweige der erflero find die heroirchen 
theilungakiaft würde nach jeder Gelegenheit gebafcht oder aus nafionaUm, und die aus 'klafßfchtm Stoffs, Toa 
haben aiif unfer Gefühl Sturm zu laufen, Wieland denen die erftern bey dem reichften S'offe nur wenig 
aber fahe ein, dafs es mehr auf Heiterkeit als ItühTung find bearbeitet worden, weil man dlefen Stoff mei- 
aokomme. Daher il't alles gemildert und unlergeord- ftens zu Romanzen yerwendet hat. (Der Vf. erwÜhnt 
not; daher werden unfre Gefühle angeregt, aber nicht zweyer Werke: tb Hifloriade Orion, el Grande von 
Terwundet, unfre Hoffnungen i geläufcht aber nicht Dun Ja/> PfUic^r in der Mitte das vorigen Jahthundarta, 
Ternichtet, unfre Kurzweil gereizt aber nicht über- aaiLosbandosdeZegris'j'Abenceraees de Grenada foa 
fÜttigt, die Einbildungskraft belebt aber nicht be- Ginez Perez deHita, welches auch Tiele fchöne und 
xanfcht. So nur kann im romanlifchen Epos Einheit eiiifache Maurifclie Balladen enthält und fehr geprieten 

Sewoonen werden, und diefs ift das Geheimnifs, wird.) — Untemliiheilungen der zweylen Klaffe find die 

urch welches im Oberen die widerftreilenden E)e- jimorofas und Pa/torales, und eiae drille ^rt , welch« 

mentedesErnQesund des Scherzes, menfchlicberHand- dieEranzofen par excelUitceNouvelUa neanea; von die— 

Inngen und über natürlich er Wirkungen verfchmolzen fen hat die erHere nur wenig werlhvolles aufzuweirea. 

und vereinigt find." — Wie mancher untrer fchwer- Der Vf, Indell gegen „ Fernanden Navarrele des Crr- 

fälligen phantaflircb - romanlifchen Dichter kann in vnntes „Perßlea y Sieismunda" , das er des grofsen 

diefer Theorie den Auffchlufs finden, warum feine Dichters unwerth hält. „Die Fabel ift hochftunwahr- 

Diclitungen fo weil hinter dem Oberen in der Wirkung - fcheinlicb ; die Scene liegt in einer Gegend , die wohl 

zurfickflehen. — Der Vf. zeigt dann aber auch die Niemand auf der I^andkarle ausmitteln dürfte, und 

bewundernswürdige Kunft nach, mit 'yrelcher Wie- das Ganze ift voll band greif! ichec Anachronismen und 

landdrey verfchiedene Handlungen, Hüons Unlerneh- mit langen PÄffagen aufgehlafener Profa überladen." — 

mea nach Babylon, feine Liebe zu Rezia und ihre Die Produkte der />ti»a Maria t/r Zo^oj, vnn denen er 

Folgen, nnd den Zwift und die Verföhnung Oberons 9iae Forelle „AI ßnfe pagalodo" — Endegdt, «Um 

und Titaniens dadurch xat EöJteU gebracht hat, dals g«t — aaalj'Jlrl, JCudüuazuixe/, befooden füf ein« 

Dame 
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Dftme (MKantiilich «Mr Meibeo Um DBinen , eioDial 
auf freier Sirarse, feiteiiar ttai Oeleife als die MaDner).*^ 
Die zweyte UÄlerahtheilsiJig hat zwar inaDefaes Vor* 
nglicha, aber jetat aofchinackhafte aufzuvreifen; die 
drilte warde Boccaccio von Cervantes^ aber mit grö- 
berer SiUlichkeit, in feinen Noveka Ewemplarts nach- 
gebildet. •» Die dritte Klaffe, Novelas moraUs , theitt 
fich inAlegoricas (ron den Arabern entlehnt, die darin 
Meiner find; eine Probe wird aus dem Conie deLucanor 
init^etheilt, die grofse Aehnlichkeil mit Shakfpearea 
i^Die gezähmte Widerbellerin " hat), Saiiricas (zu 
denen Cervantes „Don Quiohole^^ gehSrt und neben 
ihm „El Criticon^^ des Paters UallhaTar Gracian, das 
ungeachtet grofser Fehler doch einen bedeutenden Ruf 
hat; , und Piscare/as (Schelmenromane) , die Spanien 
ganz eigenthiimlich find. „ Diefe Novellen entftanden 
zur Zeit, als die Spanier, Dank der kriegerifchen Nei- 
gung Carls V, ganz von Vergrofserungsplanen erfüllt 
waren und alle gewohnliche Gewerbe nebft allen mit 
Ci?ilifation und Frieden zufammenhängenden Kiinfien 
verg^en zu haben fchienen. Daher war eine grofse 
Klaffe Miiffiggänger und Gauner auf die Barmherzigkeit 
oder Leichi^Hiubigkeit der höhern Stände angewiefen, 
von deren Thorheilen und Verfchwendung fie lebten. 
Diefe Abenteurer werden immer als pfifiBge und er- 
finderifche Burfche gefchildert, und mit allen Eigen- 
fehaflen begabt, die unentbehHich find um mit Erfolg 
eine Betrügerey oder eine Intrigue zu leiten. Diefer 
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furchtbare Trofs von Spitzbuben, Gurgelfchneidem, 
Soliwindlern und Verworfenen aller Art , die dam^ils 
Sf»anien heimfüchten , ftand aber auch nur aliein 
den Novellendichtern zu Gebot. Irgend eine öffent- 
liche Anstellung der Lafter des Adels während diefer 
Feudal^ 2^it würde gewiffea Untergang und Verderben 
über das Haupt des unbefonnenen Tadlers der mehr 
privilegirten adligen Sitten gebracht haben. Der Adel 
war zu mächtig für den kühnften Satiriker, und um fo 
mehr für den Nfiveliendichter, als dafs fie es hätten 
wagen können , ihn zum Gegenflande ihrer Züchtigung 
zu machen. Sein abgefchmackter Hochmuth, feine 
Schwächen und ungeheuren Ausfeh weifungen blieben 
auf diefe Weife ungerügt; und alles, was ein ga- 
fcheidrer und geiflreicher Schriflfteller thun konnte, 
v^Ar » g^^n die elenden Werkzeuge diefer verworfenen 
Grofsen fein Anathema zu fchleudem und ihre Lacher-^ 

lichkeiten auf jene zu häufen." Gegenwärtig 

hat Spanien nichts ähnliches in diefem wie in allem 
aufzuweifen. ^— Anlafs zu diefem Artikel gaben die 
an der Spitze flehenden Werke : Obras e/cogidas de 
Miguel de Cervantes etc. Paris 1827. — U ingeniojo 
Hidalgo Don Quijote etc. Paris iSa?- — J^« vida de 
Ltaiarülo de Tormes etc. por D. Diego Hurtado dt 
Mendota Paris 1827 — ""^ Obfervaiions critiques ' 
/ur le Roman Gü Blas de Santillanef par J.A* Llorenie. 
Paris 1823. 

{Die Fortfeizung folgt.) 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

L Ankündigungen neuer Bücher. 



Bej Joh. Ambr. Barth in Leipzig ift er- 
fchienen : 

Brandes, H. JF., Unterhaltungen für Freunde der 
. Phyßhund jiftronomie. iftesHeft: Beobachtungen 

über die Stern/chmippen. gr. 8- 1825. Brofrh. 9 gr. 
— -^ ates Heft 2 Ueber die Geßalten derCometenfchweife 

und über die Kräfte, welche ihr Entftehen bewirken. 

HerfcheVs letzte Unterfuchungen ü})er das JFelfge^ 

laude. Mit 2 lithogr. Tafeln, gr. 8. 1826. Brofch. 

12 gr. 
gtes Heft : Ueber die Sturmfluthen desr Winters 

1824 — -1825 in St. Petersburg und an den Ufern der 

Nordfee. Ueber einige optifche Lufterfcheinungen. 

Mit 2 lithogr. Tafeln, gr. 8* 1829. Brofch. 12 gr. 

Mit dem 3ten Hefte ift der ifte jBand diefer inter« 
eflanten Abhandlungen gefchloffen. Der ate Band 
wird bald folgdn. 

X 

Bej Fleifchmann in München ift erfdiienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

G. A. DietVs Predigten an feine FfarrgemeioJe. 
Vierte Aui}. gr. 8- I829. 20 gr. od. i Fi. isKr. 

Der Verfaffer ift als ausgezeichneter Kanzelred- 
rühnüichft bekannt. Seine gehaltyoliea Vortrage 



athmen durchaus den Geift des reiben Chriftenthums 
und und allgemein als Mufter anerkannt. Dafür fpre- 
chen fchon die wiederholten Auflagen: eine bey BS- 
chern diefer Art feltene Erfcheinuog. Von feinen 
trefflichen Homilien erfchien ebenfalls die vierte Auf- 
lage im Jahre 1817 and koftet in allen Buchhandlungen 
22 gr. oder i Fi. 24 Kr. 

IL Vermifchte Anzeigen. 

B e merk un g en 

in Bezug auf eine Rec. in Nr. 5f . der diefsjährigen 

AUg. Ldt. Zeitung. 

Ein nicht übelwollender Rec. meiner : Ueberßcht" 
tafeln zur Gefchichte der neuern Kunft, Dresden 1827. 
Pol., bemerkt am Schluffe feiner Anzeige in Nr. 37 
der diefsjährigen Allg. Lit. Zeitung, die mir ziemlich 
fpät er/t Torkam, dafs er den Kupferftecher Giovan 
Antonio daBrefcia, 15 10 in Florenz, nicht gefunden 
habe, fp wie er denn überhaupt die Angaben über die 
Fortfehritte der Kupferftechkunft yermifst. 

Das letztere mufs ich ableugnen : denn der Rec, 
würde hej etwas genauerer Anficht der letzten Tafel 
unter der mit Handfchriften u. f. w. überfchriebnen 
Columne, hey 1505, alle die namhafieften bejfammeii 
gefunden haben , die Bartfeh im Peintre Graveur, ab 

die- 
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diebr Fmioie «igehSreDd , ao^geiahrt bat Docb 
gefUindeir hj , dafa Giövan Antonio da Sre/cia fehlt 
Nur fey die Frage erlaubt , woher Rec. weib, data die* 
fer Mann in Florenz, und dafs er um 1 510 dort gelebt 
hat ? Nach einer unerwiefenen Behauptung Orlandfs, 
der G,€h Boni bequemt hat, und die Bartfeh (XIII, 315) 
YOÜig uaerörtert labt, war diefer Johann Anton der 
Bruder des , in dc?n Tafeln aufgefiihf ten , Johann Ma- 
ria ton Brefcia, dem mau wegen eine» datirten Sti- 
ches das Jahr 1502 anweifen kann (ßartfch XIII, 311). 
Alle Yon Johann Anton bekannten Blätter find Gopieen 
nach Arbeiten diefes angeblichen Brndera, nachilian-* 
Ugna, nach Albr. Dürer (a. B. der Satirfamilie Ton 
1505) und aufserdem nach dem 1508 aufgefiandnen 
Laocoon. Alle find ohne Jahraahl. Wober weib man 
daher mit Beftimmtheil, dafs er 1510; woher daJb er 
in Floren« thalig war ? Und verdiente wohl ein Könft- 
1er ', der nur Fremdes nachgeftochen hat, indiefenTa* 
fein einen Platz , wo doch nur das Wichtigere in der 
reichertn Zeit aulgenommen werden konnte ; und Aets 
da^ Gefeta galt, den Schein des Mehrwillens, als mau 
wirklich weifs , zu yermeiden. 

Auch da hat den Rec. fein Auge getäurcht, als er 
Johann und Gentile Bellini nicht finden konnte.' Gen- 
nie BelUni findet fich bey 1496 ; wie alle Kfinftlema- 
meri ficb bey Jahren eingetragen finden , wo die 
Werke entftanden , weshalb man diefe (Namen noch 
fich merkt (wie man in lilerarhiftorifchen Tafeln un- 
gefähr Leffing bey dem Jahre auffuhren würde , wo er 
feigen Laocoon oder den Nathan fchrieb) ; und Johann 
BelUni bey 1514, und mit ihm fand Tizian feinen-PIata, 
dem nicht kleinere Capitälchen au Theil wurden , als 
Rafael, Durer, Correggio. 

Dafs Rec. Johann Tan Eyck (in den Tabellen EYCK), 
bay 1370 auffuchte, mag er bey D. Waagen verant- 
worten, der bekanntlich fein Geburtsjahr aus fehr 
vberaeugenden Gründen erft um I39i"anretzt (S. 79 
der hier entfcheidenden Schrift: über Hubert und Joh. 
van Eyck). Bey 1420 hätte Rec. beide Brüder in den 
Tabellen gefunden. 

Auch das Todesjahr des Mantegna 1505 hatte Rec. 
nicht durch 1506 abändern follen. Zwar weifs ich 
wohl , dafs im Regifter zu Lanzi diefe^ letztere Jahr- 
zahl angegeben ift, woraus fie fich in eine Menge Ga- 
leriekataloge eingefchlichen hat. Hätte Rec. aber im 
WerM felbft Tb. 4. S. ff. (Ausgabe Ton Baffano 1809) 
nacbgelefen , fo würde er bemerkt haben, dals im Re-« 
gifter ein Druckfehler ift. 

lieber die Meifter in Holzmofaik , Joh. und Phil 
Brunellefchi y die am Schluffe des XV. Jahrhundert» 
gelebt baben follen , mufs ich mir vom Rec. Belehrung 
erbitten. Die Berühmtheit der Leute mufs nicht arg 
gewefen feyn , da ee mir beym Hachfchlagen nirgend 
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geluagen ift, ihr« Namen su fiadaii. üad tilIiMibeis% 
will ich bekennen , data ich nach der NachweiAing 
darum nicht eben begierig bin, weil der Rec, der 
Herold ihres Ruhms, Tarfia {marmetterie , Holznui* 
faik) und Taufia {Damasqmnure ^ vA Gold und Silber* 
fädan in Metali eingelegte Zeichnang) nidit nn ooler» 
fcbeidea Terfteht« 



Dresden, im April 1829« 



Heinrich Saft. 



AntuH>n (Us Recm/enten* 

Hr, HR. Hafe hat in dem Reeenfenten feiner 
Ueberfichtstafeln einen „nicht übelwollenden" erkannt, 
und gewifs mit Recht; Rec. ift es fogar jetzt niclit, 
nachdem er die Toranftehenden Bemerkungen des Hn. 
JET. gelefen hat, denn er erkennt das YerdienMiche fei«-» 
ner Unternehmung an. Schade nur, dafs Hr. H. beyt 
feinen Bemerkungen über einige kunftgefcbichtliche 
Angaben Heb fo gar nicht feiner eignen Vorrede erin- 
nert hat, worin er erklärt, dafs folche Angaben „ofl 
genug berichtigt, doch nocfaf inuner manchem fchwan- 
kend dünken/* 

Giovanni da Brefcia wurde alfo nicht genannt, 
weil er als Nachftichler unter diefen Kunftheroen kei-- 
neu Fiatz verdiente? Herr v.Quandt, welcher mit dem 
Vf. in decfelben Stadt lebt, mag die Ehre diefes Knnft- 
lers retten. Er bat Iie aber fchon gerettet , •— und 
braucht es alfo nicht zu verantworten , dafs Rec. an ihn 
erinnerte. Hat er es vielleicht zu verantworten, daCi 
Rec. 1506 als Mantegna* s 'Todesjahr angab? (S. deffen 
EntWMrf zu einer Gefchichte der Kupferftecberkunft. 
Leipzig 1826. S. 15 und f'3.) 

^ Die Erfindung der Holzmofaik , in die Zeit fallend, 
welche, diefe Ueberfichtstafeln umfaffen, fchien dem 
Rec. der Erwähnung werth, dem Vf. derfelben nicht. 
Alles kommt hier auf den Werlh diefer Kunft und die 
Befiimmung feiner Gefcbicbtslafeln an. Jener wurde 
früher hoch angefchlHgen und diefe And für Kunft* 
freunde beftiinmt. Der Sachkundige urtheile , ob die 
Erinnerung an fie wohl ganz uberfluffig war. Dem 
mit der Kuliftgefchichte fo innig vertrauten und um fie 
verdienten Vf. werden fich die Kachrichten von ihren 
Erfindern reichlicher darbieten , wenn er fie auffachen 
will,' als Rec. , welcher nur darum hier nicht in ein 
grofseres Detail eingeben kann , weil ihm gegenwärlTg 
die Quellenfchriflen nh:bt zur Hand find , die er bej 
Durchficht der Ueberfichtstafeln benutzte. Uebrigeps 
fcheint es von Hn. H. nicht eben wohlwollend , dafs er 
wegen einer dem Rec. nicht zur Laft fallenden Ver- 
wechfelung des und mit oder zwifchen Tarßa und Tcni-^ 
Jia diefen fofort der Unwiffenheit zu bezüchtigen fich 
nicht bedenkt 
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LITERARISCHE KACHRICHt E N. 



AnslandiTche Journalifük. 

Lovpoir, b.Trenttelu.WSrtz, Treuttel juii.u.Riclw 
ler : The Foreign Quarterly Review ete, 

(Fori/eißung vom vorigen Slü^h) 

Der hochft intoreffante Artikel ober Niehuhr's' romiF- 
fche Grfdtidkte besieht fich auf die drej Werke : Aö- 
Tfä/die GefMchte ▼on Niehuhr, Sdilegefs Recenfion 
derfeihen ia den Heidelberger Jahrbüchern und diefäl-- 
tere Gefctüdite des rbnufchen Staates Ton V. WachS" 
muth, welche letztere l>ekannllich gegen Niebuhr's 
Werk in der erften Ausgabe I8il-*ia.in Oppofition 
traten y und der letztere befonders ihm gerade ent- 
ge'gen; Der VC des kritifch - abwägenden Artikels 
fiiHt grSfstentheils der Meinung Ntebuhr's zu , defTen 
grofse Verdienfte um die Erleuchtung der Dunkelheit, 
welche bis jetzt Roms allere Gerchichte umhüllte, er 
mit begeifterter An<Brkennnng heraushebt; doch be- 
dauert er/dafs Hr. Niebidir in der zweyfen Ausgabe 
Ton ig27 feine Gegner und Üire oft fehr trifftigen und 
immer mit MäTsigung ausgedritckten Einwurfe fo gar 
nicht beachte , fondern nur zuweilen mit yerächtlichen 
Seitenblicken abzufertigen fuche. — Dabe^ ftellt der 
YL oft feine eigenen Anflehten auf, die von grofsei^ 
Kenntnifs der Quellen und Ton umfichtiger ftrenger 
Forfchung fowohl als von dem hohen InlereiTe zeugen, 
welches er an diefem Gegenftande nimmt. — Nach un- 
^ ferm Zwecke werden wir uns hier mit dtefen Anfich- 
teh des Yfs. allein befchäftigen, als das für uns Deutl- 
iche in der fremden Kritik eines Werkes unterer Lite- 
ratur uns Torzäglidi intereffante. Der Vf. beginnt fei<-i 
nen Landsleuten aus dem Umftande,' dafs ein Werk 
▼on fo allgemeinem Intereffe und folcher Wichtigkeit 
' in feiner «rften Ausgabe erlt 1822 zur Notiz und immer 
Itoch zu einer nur fehr unvollkommenen Kenntnifs, und 
zwar nur weniger Gelehrten , gelangffey , das Bedarf- 
nifs eines Journals , wie die Foreign Quarterly Review, 
das fich ausfchliefslich mit ausländifcher Literatur be- 
fdiSiftigt, darzuthun, wobej er jedoch bemerkt, dafs 
es andern Nationen damit nicht befTer ergangen fey, 
^ indem bis jetzt fibh noch keine Spur zeige , dafs diefes 
Werk in FriTtikreirli oder Italien bekannt geworden. 
Er giebt, um Niebuhr*s hohen Geift und fein Genie ins 
Licht zu falzen , 0inen Bericht Ton dem, was wif Ton 



Roms älterer Gefchichte vor ihm wufsten , nebft den 
mancherlej frähern Verfuchen darin heller zu fehen^ 
bis unfer Landsmann mit feinem Werke hervortrat, 
deffen zweyte Ausgabe den Fortgang feiner Studien 
an Ort und Stelle und die gewonnene höhere Reife 
zeigt« Der englifche Kritiker mejnt, er habe die Hy- 
potbefe, dafs die frühere romifche Gefchichte auf 
Volks-Poefien gegründet fey, zur Gewifsheit erho- 
ben, und unternimmt es, diefe Anlicht zu beleuchten. 
„Die Quellen," fagt er, „von welchen man die frü- 
here Gefchichte riner Nation ableiten kann , Jdnd ori- 
ginale einheimifcbe Annafen von der Gründung dea 
Staats an geführt, Erzählungen von gleichzeii igen Aus«* 
ländern, und mündlicAe Ueberlieferungen unter dem 
Volke felbft. Die erften können nur bej Colonien, 
vne die von Spanien und England in der neuen Welt 
ftattfinden, die eine Kenntnifs von derKunft der Com- 

Sofiiion haben und mit den Materialien verfehen find, 
urch welche Begebenheiten können aufbewahrt und 
überliefert werden, und auf folche Jft cilfo auch die 
zweyte Quellenart nur anwendbar. Abe# auf keine 
von beiden Weifen konnten die früheren Annalen ir* 
gend eines der alten europäifchen Staaten aufbewahrt 
werden, wenn wir die grierhifchen Colonien ausneh- 
men, welche nach der Eröflnung eines Verkehrs mit 
Aegypten gegründet wurden. Wir glauben es bedarf 
keines Beweifes , 'dafs ohne angemeffene Schreibmate- 
rialien, wie Papier und Pergament, es gar keine re- 
gelmäfsig fortgeführte Annalen geben kann ; da Kupfer« , 
und Bleyplatten , Breter ohne oder mit einem Wachs- 
überzuge, rohe Häute, Linnen u.dgl., die Blateria- 
lien aufser den beiden fchon erwähnten, welche im 
AUerlhum zum Schreiben gebraucht wurden, augen- 
icheinlich für jenen Zweck zu mangelhaft find. Nun ift 
der Uraftand zn{ beachten, den, ungeachtet Levesque 
mit einiger Ausführlichkeit davon handelt, doch Ur.N^ 
zu unfrer grofsen Verwunderung nicht angeführt hat, 
dafs, fo lange als die Aegypter mit chinefifcher Politik 
ihre Häfen den Fremden verfchloffen, die Griechen, wenn 
fie nicht vielleicht kleine Sendungen davon durch die 
Tyrier erhielten, kein Papyrus haben konnten; Per- 
gament exiftirte damals noch nicht. Aber als zur Zeit 
der Regierung des Piammitichus die lonier und Karier, 
welche ihm auf den Thron geholfen hatten , Anfied- 
lungen in Aegypten erhielten , da eröffnete fich fogleich 
Ppp . • ^ ein 
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•io Verkdir xwircbaii dlefein Reiche und Griechen- 
land: und es itt eine aaffallendeTbaifache, dafa bald 
nach dtefem EreigDifs die ertteo griechiCchea Brofaikec» 
meKadmas, Pherecydea und Akofilaoa, erfchieoen. 
DaaSCeitalter diefer SchriftfteUer ift das nämliche, ii^ 
welchea deaSenriusTulUna Regierung gefeUt ^ird;und 
obgleich ea leicht «u be weifen itt^ ge^Bn Montesquieu'^ 
Meinung y dafs Rom unter den Konigen keineswegs 
ohne aoawärtigen Handel war; fo ifl es doch nicht 
^ahrfcheinlich , data es fo früh ägfplifches Papier er* 
hallen haben foUle, aladiefes in Griechenland einge- 
lährt wurde, und fein krSppelhafter Zuftand in den 
•rften swer Jahrhunderten des Staats läfst wohl nicht 
glauben ^ dals die damalige Aufmerkfamkeit auf Lata- 
ratuY fo grofs gewefen fey, um aufzureiaen^ fich'an-' 
cemeffene Schreibmaterialien zu verfchallen. Diefer 
Sleinun? kommt non noch das anerkannte Factum zu 
Hülfe, dafs die beiden älteften rSmifchen Gefchichts- 
Ichreiber^ Fabius und Cincius, während des zwevten 
Punifchen Krieges blühten , wo Rom feine Verbindun* 
gen auf Süd -Italien, Sicilien und Griechenland be- 
reite ausgedehnt hatte.'* Die Frage ift nun: welches 
wdren die Gefchichtamaterialien , welche diefe Schrift- 
fteUer Torfianden, und woher nahmen fie ihre, wie 
Jefiigtwird, gedrängten Erzählungen yon den frühem 
ahrhunderten Roms? — Schlegel nimmt mit Plularch 
an, dafa Fabiua einen gewiffen obfcuren Griechen, 
Dio^les VonPeparethus, abgefchrieben habe, welches 
Wachsmuth gerade umgekehrt annimmt. Diefer geht 
daTon aus, dafsman, was lVi«6uAr niemals beftritten 
hat, Ton Roma Anfang an dafelbft gefcbrieben habe, 
und zahlt dann Ai% Annales Maanmif die Commeniarii 
Pontificumf die Ldbri Ldntei etc. als treue und authen« 
tifche Quellen auf, fo dafs daraus , rerbunden mit den 
Annalen und Denkmalen der benachbarten Städte und 
Staaten , reichliche Materialien hätten gewonnen wer- 
den können* DieTs, mejntderVf., fej eine unhalt- 
bare Behauptung felbtt nach dem ZeugniCTe des Livius, 
der einmal behauptet, dafa parvae et rßrae per «o- 
dem tempara hteraefuere, und dafs der gröfsere Theil 
(plertteqtsey deffen , was in den Commentariis Foniif. 
und andern öffentlichen und Frirat - Denkmalen 
Torhanden war, in dem gothifchen Brande verioren 

Jegangen fej; allein eioe völlige Widerleguog aller 
iefer Vorausfetzungen findet er in einer Stelle der vor 
kurzem au^efbndenen Fragmente von Cicero De Re- 
publica, welcher angiebt , dafs die erfle in den Ann. 
maot. auszeichnete Beobachtung einer Sottnenfinner- 
nifs — worauf, wie auf die Mondfiorierntfle, c!ie rom. 
Pontifices ihr erftes Augenmerk richten mutslen — im 
'^hr 350 eintrat und die früheren nach diefer bis auf 
die Himmelfahrt des Romulus berechnet worden feyen. 
So dnnkt es ihm entfchieden, dafs, aufser einigen Ge- 
letzen und Verträgen,- keine Annalen über das Jahr 
365 hinausgehen, und dafii die Romer wohl fchwer- 
lich in ihren unruhigen Zeiten daran werden gedacht 
haben, die Annalen ihrer Nacbbaren nach Nachrichten 
Ton ihrem UrTprunge durchzuflobern.^ „Und woher,'* 
fragt er, „konnten denn nun die romifchen Gefchicht- 
fchreiber ihre Ki^r^f'ff von den erften drej Jahrhun- 



derten haben? Niehühr antwortet: aua den Vblkft^ 
dichtungen « aua den Ijrifthen Gedichten zum Lobe 
berühmter Männer,, wflcha die ahen Rtbaer gewohnt 
gewefen waren nach ihren Mahlen, von einer Pfeife 
oder Flöte begleitet, abzufingen. DiefeQnelle deutete 
fchon Peazonius (am Ende dba i?tea Jhhrb^ an , ^wel- 
ches aber Hr. jar.niebtwuCae, daher dtefesZufammeo- 
treffen von grober Bedeutung iff — Der ¥£ weifet 
bey Terfehiedenen Völkern des Alterthuma und der 
neuem Zeit nach, data in deren Kindheit der Get%n^ - 
daa allgemeine Mittel fey, Thatlaehen vor der Fer^ 
geffenheit zu bewahren, und dab es die Sitte der alten 
Römer wirklich gewefen fey , Balladen zum Lobe ihrer 
^orfi^ren bey ihren Gaftmahten abzufingen, beweifel 
er aus einer Stelle bej Vai ro und zweyen bej Cicero in 
feinen Tufculanen und im Brutnae Dab es alte 6e- 
dichte gegeben habe ift kein Zweifel; von welcher Art, 
ift eine andere Frage. Hr. ZVL mejnt , Balladen und 
formliche Epopöien, wie daa NibelungenKed, welche 
letztere Behauptung der V£ für ganz unbegründet hält* 
er glaubt: Romanzen wie die ¥om Cid. — » Die Ein* 
würfe SMegeVs und Waoh»muWs aber g^en diefe 
Quellen häh er für durchaus unhaltbar. — Er geht 
dann auf daf Niebuhr'fche Werk felbft.über, und be- 
fchäftigt fich mit den Urbewohnem luliena, da die 
Pelasger nach Hn. N. und allen Nachrichten- dMs nicht 
waren, und wo diefe letztem hergekonamen fejren.. 
„iJeber diefe Punkte befriedigt Hr. {i^T. nicht, und 
feine Meinung darüber eri^d^rt Pcüfüngr denn feine 
Theorie ift kühn, i^r, wie^is una Icheint, auf irri- 
gen Analogieen gegründet* — — Hr. N^ kann, wir 
glauben ohne ihm Unrecht zu tbiln, zu den Veiw 
theidigern der autochthonifchen Theorie Ton dem Ur- 
tprunge des Meafchengefchleehts gerechnet werden.*^ — 
Der Vf. weifet das Wider&nnige nach, wenn man den 
nur in gewiffen Grenzen geltenden Grundfatz Niehuhr^s, 
dab die Auffindung ftwejer Nationen mit gleichem 
Charakter und gleicher Sprache an den Gegeaküften 
eines fcbmalen Meeres noch gar nicht berechtige,. eine 
EinwanderuDg yon diefer oder jener Seite anzuneh- 
men, zu weit ausdehnen wolle, widerlegt auf gleiche 
Weife die Meinung- JVtediiAr'a über die Sprachen, in 
denen er auch keine Abftammung zugeben will, und 
fagl dann: „Die. Theorie, welche wir über aiefen 
dtuikeln Gegenfland aufCtellen mochten, ift, dafs die 
Ofcer rdarunter begrüEen Opicer, Sabellier und Um- 
brier) die erften Bewohner Italiens waren; aber woher 
fie kamen oder zu welchem befondern Volksftamm lie 
gehorten, zum Keltifchen oder einem andern*^ '-^ 
(Hr. Grani fagt in feinen „Gedanken über den Vr-* 
fpruDg der Galen," es fejen Galen gewefen) — „ift 
oinmöglich mit Zuverläffigkeit zu beftimmen, ob wir 
gleich wohl uns getrauen können zu behaupten, dafa 
fie zur grofsen Caucafifchen RafTe gekörten. I)iefs Volk 
hatte die Ualbinfel, und wahrfcbeinlich Sicilien, wäb« 
rend eines unbeftimmten Zeitraums inne, bis die Pe- 
lasger in ihrem Zuge yon ihrem Urfitze in Afien weft- 
lich über Griechenland und Afien fich ergoflesn. Si^ 
überftromten die ganze Ebene und drängten die Ofcer 
in die Gebirge zuriid^^ und (üdlich befiüaen ß» felbft 

auf 
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mtt WBB hUmimM Sfartcke das t^ini ron Se» m Se% 
^welche» wahrfbbeistkb imch im Norden der Fall war; 
fo dar» tnan annehnien kaniiy die Urbewohner blieben 
jinr Herren von einem Gebirgszuge von ungefähr loo 
Jlleilen yon Norden nach Snden. Die Pelasger waren 
^ncnhiTirles/ friedliches, ackerbaotreibendes Volk, 
und gerade bey dem erften Aafdämmem der Gefehichte 
finden wir die Oebirgsflämme unter den Namen Cafcer, 
-Orcer, Sabiner, (Jmbrier n. f. w. nach und nach in die 
Ebenen herabdrinffen und die Einwohner entweder 
irertreiben oder &ch mit ihnen Terfchmelzen und ein 
einziges Volk bilden/* — Dann f^riifi er die Meinung 
liiebuhF*s über dieTuCcer, welche diefer für ein befon* 
deres, beCtimmt von Pelasgern und Ofcem verrchte« 
4enee, Volk anftehl» das aus den Rhätifeben Alpen 
iierftamme ; dagegen legt der Vf. ihnen einen afiatt« 
fchen Urrprunff bey, und geht dann aber auf Nitbuhr^s 
Theorie iiber den IfrTprnng und die nach und nach ein- 
irelende Entwicklung der romifchen Conftitulion unter 
der Konigsperiode , die er zwar der forgfättignen Prü- 
fung empfiehlt » aber daa ihm genügende weitläufig 
auseinanderfetzt, worin wir ihm nicht folgen können. -— 
Der Artikel iiber das neuere Jpmiföhe Luß/piel fuhrt 
an der Spitze : 0bra9 dnnnaticas y Ldricas de D^Lean-' 
dr(k Pernandez de Mwatin eic, Paria Ig^S, und be- 
ginnt mit einer altgeuieinen Begutachtung der fpani- 
fchen dramatifchen Poefie^ Ton der er nicht zugiebt, 
dars die ähern Dramatiker denen der Hbrizen Nationen 
iUMrlegen Feyen, wie man wohl diefVeita der Halbinfel| 
oft wobt ahne SelbApfifung, behaupten höre: im 
Nadihall derfchwerfälugen einfeitigen fpanifcheD Kri- 
tiker; denn noch habe Spanten keinen einzigen ge- 
üehickten und unparteyitchen Kritiker hervorgebracht. 
Er fucbt dieCs durch die Abgefchloffenheit der Spanier 
¥Ön der Literatur der iibrigen Nationen zu erklären, 
und fagt dann : «,So ifl die fpamfche Poefie mit Aus- 
nahme ihrer frühem Romanzen und Gefänge (welche, 
durch befondere Umltönde henrorgerufen, Ton tiefem 
Gefühl und einer feurigen Pbantafie, hochft intere^ 
fant find) gerade nicht weit her. Was Eifst fich denn 
auch von einem Lande, wo flatt der Natur nur Bücher 
ftudirt werden, anders erwarten, als kalte geftthUoTe 
küntUüche Verbindungen Terbrauchter Bilder? Diefs 
ift Imgenfcheinlich in ihrer Ijrifehen, ländlichen i^nd 
didaktifchen Poefie (ein Epos haben fie nicht, denn 
iRrir gehören nieht zu denen, welche die Araucana zo 
diefer Klaffe rechnen), und obgleich in einem min- 
dern, fo doch auch in nicht geringem^ Grade, in ihrer 
neuern dramatifchen der Fall.*^ — Doch findet er die 
^nifche ältere dramatifche Poefie fehr der Beachtung 
werth, und geht dann auf dia Komödie über y von der 
er fagt: ,yltfan hat fie mit der engHfchen verglichen 
und viel Scbarffinn aufgewendet, die AehnUchkeit 
swlfchen den Bühnen der beiden Länder zu zeigen« 
Aber ob es gleich einige Punkte giebt, in denen fie 
ttbereiakommen, to giebt es doch noch mehrere, in 
denen fia von einander abweichen. Gleich untrer 
verdankt Spanien feine Bühne keiner andern Nation ; 
gleich unferer achtet fie nicht auf die engen Regeln, 
welche ein btfchränktei und Unnatur Ucher Gefdimack 
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feft^etzt hat, fondern verbindet das Tragifche init 
dem Scherzhaften , und ihrePerfonen find ohneUnter- 
Ichied von hohem oder nJederm Stande; gleich der 
unfern kann fie fich einer Naturwabrheit — (aber frü- 
her follte fie ja nur Bücher, nicht die Natur ftudi- 
ren?) — einer Fruchtbarkeit der Einbildungskraft, und 
einer Lebendigkeit des Ausdrucks , vrie bejr keinem 
andern Volke zu finden ift, rühmeD. Hier aber endet 
auch die Vergleichung. Als Sittengemälde ftehen die 
fpanifclien Dramen heftiramt tiefer; ungleich den un- 
fern haben ihre Charaktere, wie wir gleich zeigen wer- 
den, keine Indlvidualiiät; ungleich den unfern ent** 
halten fie wenig , was Witz genannt zu werden ver-^ 
dient, und noch weniger können fie fich >enes hu- 
' moriftifchen Sarkasmus rühmen, — jener beifsenden 
doch gefalligen Satire, welche den theatralifchen Dar- 
ftellungen fo viel Würze giebt ; ungleich den unfern 
ift ihr Plan gemeiniglich fehlerhaft, oft fehr verwor- 
ren durch feine Vejäechtung, und daher mangelt je- 
ner innige Zufammenhang , der aus der Einheit den 
Zwecks hervorgeht ^ aus der natürlichen Entwick- 
lung der Begebenheiten, die alle einem gemeinfchaft- 
^hen Ziele untergeordnet fejn muffen.'*— Den engli- 
fdten Planen läfst fich pun wohl etwas ähnliches nach- 
weifen. — Zuletzt kommt er auf die neuere Schule» 
als deren Haupt ]t|eratiB betrachtet^ wird, und kritifirt 
deren Grnndfätze, die Moratin folgendermafseb auf- 
(telltr „ Die Komödie fej eine Nachahmung in Dialo-» 
gen (entweder in Profa oder Verfen) zwifchen Privat— 
perfonen von einer Handlung, welche an einem Orte 
und innerhalb weniger Stunden fich zugetragen hat, 
und wodurch, fo wie durch den angemeffenen Ausdruck 
der Leidenfchaften und Charaktere, die menfchlichen 
Lafter und Thorbeiten dem Lachen preisgegeben und 
Rechtlichkeit und Tugend folglich empfohlen werden.^ 
Er geht )ede einzelne Beftimmung kritifch durch , und 
da fich hier zugleich die englifcbe Theorie des Luft- 
fpiels darlegt und zu einer intereffanten Vergleichung 
mit der deutfcheu Anlafs giebt, fo können wir uns nur 
ungern verfugen, dem Vt darin zu folgen, welches 
uns aber zu weit führen würde. Was von der fpani- 
fchen Theorie zu halten fey, bedarf keiner weitern 
Erwägung für untre Lefer. Einige Dramen des Mo- 
ratin, unter welchen eins: „Die Heuchlerin^, aus- 
gezeichnet wird und diets zu verdienen fcheint, wer^ 
den dann kritifch durchgegangen, und zuletzt feiner 
Ueberfetzung des Hamlet, als durchaus verfehlt, ge- 
dacht. — Hochft inteTeffant ift der Artikel über die 
lityrijche Potße hey Gelegenheit der Anzeige der in 
Paris unter dem Titel: Xio Guzla — 1827 erfchiene- 
nen Auswahl illyrifcher Gedichte. Er giebt uns (nach 
einer geiftreichen Einleitung über die Entftehung der 
Volkspoefie überhaupt, und dafs fie in folcher Lage 
#m heften gedeihe, wie hey den Spaniern im Mittel- 
idter, bey den englifchen und fchottifchen Bordera» 
hey den Skandinaviern und gegenwärtig noch hey den 
Siaven in Servii»n , Croatien und Bosnien , und nord— 
weftlich am adriatifchen Meere, unter welchen die 
Blutrache und Aberglauben noch in aller ihrer Kraft 
beftehen, beücMiders diePurcht vor 2Utuberej midyam<- 
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pyren) «loe fiochft inferefßmta Noiiz über die g^gen- 
würtige Vokspoefie diefer flavircheo Stämme, wobey 
er mit Recht bedauert, daPs der Heriiuageber, ein Ita« 
lieoer tod eitiet|r Morlacliifcheo Mutter, nicht in feiner 
Sprache metrifch, fondern in franzSßfcher Profa über- 
fetzt habe, wodurch die Gedichte unendlich yerlieren« 
,,Die meiften Illyrier können ihre Nationalgefänge zur 
Gujla (eine eiBfeilige Guitarre) fingen, aber es giebt 
euch BlinTtrels von Froferiion , die yon Dorf zu Dorf 
mit ihrer Vocal- Wahre ziehen. Diefa find gemeinig- 
lich arme zerlumpte alte Männer, die durch die Nafe 
fingen; ihreMufik. hat wenig Manniqhfaltigkeit , und 
am Ende jedes Verfes läfst der Sänger ein Heulen hö- 
ren, wie das eines verwundeten Wolfes, das in den 
Gebirgen weithin erfchallt. Ift die Ballade zu Ende, 
fo wendet fich der Blinftrel an die Grofsmath feiner 
Zuhörer; aber es irt nicht ungewöhnlich, dafs er, gleich 
den Erzählern des Orients , mitten in einer intereffan- 
jten Stelle inne hält, um feine Einfammlung zu machen: 
|a er ift oft fo gefcheidt, feinen Handel zum Voraus 
abzufchliefsen und feinen Preis fo regelmäfsig zu beftim- 
men, als ein Unternehmer in einem der Winter -Thea«» 
ier. Vielleiclit fehen wir in diefen armen illyrifchen 
Bänkelfängern und in denen des benachbarten Grie- 
chenlandes die Barden des alten Hellas.'' — - Von dem 
berühm teften der gegenwärtigen illyrifchen Guylafpie- 
1er und Dichter, ehemals ein Heyduck (Räuber), Hia- 
cinthus Blaglanowitfch , wird ein hochft anziehender 
Abrifs feines -Lebens und Seyns mitgetheilt, und dann 
in der matten Frofa - Ueberfetzung ein intereffantes 
Bruchftiick einer höchft' ergreifenden Stelle aus feinem 
Gedicht: „Der braVe Heyduck'', wo diefer mit feinen 
Söhnen in ähnliche Verhall niffe,. wie Ugolino, geräth, 
und bey der Vergleicbung mit der berühmten Scene im 
Hungerthurm bey Dante fteht jene, felbft in ihrer alles 
Kufaern poelifcheu Sclimuckes berajibten ärmlichen Ge- 
italt, nid)t zurück. •— Indem wir diefe kurze Notiz 
niedergefchrieben haben , kommt uns die Anzeige im 
Lileraturblatte des Morgenblattes Nr. 31 zu, dafs diefe 
illyrifchen Dichtungen eine mehr als Macplierfon'fche 
MyfÜfication feyen, indem ein Hr. Mervincet in Paris, 
der niemals in Illyrien war, fich den Spafs gemacht 
habe, diefe kleine Sammlung zu fchreiben. — - Alfo 
Xünftig fich vorgefehn , ihr Kritiker, bey dem was aus 
Taris kommt: denn diefer genievolle junge Mann — 
das ift er unttreitig — hat auch bereits in der Maske 
eines fpanifchen Dramatikers das Publicummyftificirt. — 
Der Artikel über Heinrich von Kleift's IFerke giebt uns 
eine fehr geiftreiche und unpart'eylfche.Beurtheilung 
der Kleift'fchen Dichtungen, die Tieck zu Muftern hat 
erheben wollen auf Koften aller übrigen gleichzeitigen 
drainatifchen Werke , auf welche er mit pngerechter 
Verachtung herabblickt. Der Vf. findet diefs, wie 
billig, hochft unbillig, fo wie auch die Anklage des 
Fublicums von Seiten des berühmten Kritikers. „Al- 
lerdings," fagt er, „ift eine Gier im Volke, furk auf- 
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E»regt SU werden ; doch ift die Zeichnung des wahrMi 
ebene von einem geiftreichen Knnftler, der Zierer^jr 
▼erfchmäht und der Natur treu bleibt, Ton allen Wei-^ 
fen ;diefem Gelüfte zu genügen die wirkfamfte. Auf" 
diefem Wege mehr als auf jedem andern wird der Reis 
mit Sicherheit enge wandt : denn niemals werdeirkünft^ 
liehe and falfchefrätenfionen ihren Sieg über dieKunit 
behaupten,, als nur dann, wenn die Kraft des Genies " 
durch eigenen Zwiefpalt in. diefem — durch Mifstraaeifr 
infichfeJbft, Zorn, Ungeduld, Trägheit und Furcht- 
famkeit, gelähmt wird." — und diefs war der Fall'hejr 
Kleift, Sein Genius war „fein ganzes X^ben hindurch 
mehr oder weniger gelähmt durch einen Grad Ton 
Reizbarkeit, Ungeduld und hypochondrifchem Trüb« 
finn , wie man ihn feiten nnd nirgends gefleigerter fin» 
den kann*" — Eine gedrängte Skizze feines Lebens 
und Wirkens giebt davon den Beweis, nnd dann geht 
der Vf. auf den „Prinzen Ton Homburg" über, von 
dem er die Schlufsfcene des vierten Actes zwifchea 
Natalien und dem Prinzen in einer. gelungenen metri-7 
fchen Ueberfetzung anfährt, und fagt: ^^Die Compo-^ 
fition ift gut, aber der Dialog ift durchweg fehlerhaft; 
Torzüglich ift er in den leidenfchaftlichen Scenen et* 
barmungswnrdig zahm, nnd doch ift diels der Stil, 
den Hr. Tieck gegen Müllner, Grilloarzer, Raupach, 
Houwald und andere neuere dramatifche Dichter er- 
heben will." — Von dem „Käthchen Ton Heil« 
bronn" — für den Schreiber diefes, und wie er mit 
ZuTerficht fagen kann, für den unverdorbenen männ- 
lichen und weiblichen Gefchmack ein widerliches 
Machwerk -^ fagt der Vf.: „Die Idee ift fchon, et- 
haben und ergreifend" — * (welchem wir nur mit gro-* 
fserEinfchränkuag beyftimmen können) — „aber auch 
hier, obgleich Kleift echtes poetifchea Gefühl beur- 
kundet, fehlt doch die kiinftlerifche Vollendung, und' 
das Stück ift, obgleich es fich auf der Bühne erhält—— 
(fUr liebefieche Mädchen und aufgeblafene Theater- 
beldjsn) — - ungleich nnd mangelhaft." — ^ Der Vit 
fcheint aber doch auf die Diction oder das Rhetorifche 
zu grofsen Werth zu l^en, wenn er fagt: „Wie grols 
auch die Verdienfie des „Prinz von Homburg" fejn 
mögen, fo kann Hr. Tieck doch verfichert feyn, dab 
Compofitionen der Art niemals in Reih und Glied tre- 
ten können mit denen eines Müll ner, Houwald, Ran«- 
pach und anderer lebenden Dichter, die er zu yer^ 
\7erfen geneigt ift« Dafs Kleift's Conceptionen klar 
und Toll Wahrheit find, geben wir willig zn; aber 
feine natürliche Ungeduld und Reizbarkeit hinderfn 
ihn, jene Beredtfamkeit zn^gewinnen, ohne welche 
eine dramatifche Compofition fo weit hinter den heften 
Muftern zurückffeht, als eine armfelige Silhouetta 
hinter einem Forträt des Sir Thomas Lawrence." Die 
Novelle „Michael Kohlhaas" wird nebft „der Bettler 
Ton Locarno" als der Aufmerkbrnkeit ii^th ausge- 
ceichnet« 

{Di€ Fort/ttxung folgt näeh/tsnt,) 
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Nekrolog. 
1. 

Amandu$ Gottfried Adolph Müllner, 

geboren deo ig. Oclober 1774 su Lengendorf bey Wei- 
beiifelfl, ftarb in der letttgenamiten Stadt am 11. Jon. 
gegen Mitternacht. Schon feit Anfang des Friiblinga 
hatte er Schmerten am Hinterkopfe, rerbunden mit 
Antillen von Schwindel , und die Aerste hegten die 
Beforgnife» dafs ihn ein Schlagflaff treffen könne; er 
war jedoch fortwährend thätig und heiter. Sein Tiel- 
jähriger Frennd, Hr. Prof. Schütz^ hat von den letsten 
Lebenstagen des Verewigten in der Hebe (Nr. 75) Fol-« 
gendes berichtet: „Dienltag am 9. Jun. hatte er noch 
ungewöhnlich heiter mit feiner Familie cu Mittag ge- 
fpeift, und war daranf, den Seinigen noch freundlich 
,,mio lebt wohl! ^ fagcJnd, n^ch dem Scbielshaofe ge-- 
gangen , wo er noch ein paar Stunden fröhlich an dem 
diefenTag dafelbft Statt hallenden Scheibeufchiefsen, das 
SU feinen Lieblingetergnügungen gehörte, Antheil nahm* 
Als er aber gegen 6 Uhr wieder suUi Schiefsfland ge-> 
hen wollte, begann er plötzlich zu taumeln, und fank 
zwejen feiner Bekannten, die herbejr eilten, ihn zu 
unternätzen, fprachlos, und an der rechten Hälfte fei- 
nes Korpers ToHig paralyfirt, in die Arme. Er ward 
fogleich in das Haus gebracht und anfeinen Stuhl , Ton 
feinen Freunden unterftiitzt, niedefgefetzt, indeb au- 
genblicklich nadi einem Arzt und einem Wagen , um 
ihn nach Haufe zu brinzen, gefchickt ward. Merk- 
würdig ilt es , dais er in diefer Lage , im Uebrigen toI-* 
Itg unbeweglich fttzend, doch )edes Mal, fo oft ge- 
fchoffen wurde, das Geficht nach der Scheibe wendete^ 
um zu fehen, ob der Schufs getroffen. Uebrigens äu- 
fserte er nicht die mindefte Geberde des Schmer« 
268. — — In feine ^Wohnung gebracht, ward "er fo- 
gleich auf fein Belte gelegt, tou dem er leider nicht 
wieder erftand. Den vom Arzte ihm fofort Terord- 
neten AderlaCs wehrte er, fo oft er ihm bdjgebracht 
werden follte, durch heftige Bewegungen des ihm 
noch zu Gebote flehenden linken Armes, fo wie durch 
Herumwerfen feines Korpers auf die andere Seite ab, 
fo dnfs ihm erfl an dem folgenden Tage, und auch da 
nicht am Arm , fondern an der linken Hand , zur Ader 
getaffen wetden konnte^ Mehrmals hob er mit diefer 



die gelähmte Rechte auf, um den ihn Umftehenden zo 
zeigen , dafs die letztere iodt hj» Auch dem Einneh- 
men Ton Arzneien entgegnete er fich anfangs; fpäter- 
hin wurde es deshalb immer fchwieriger, ihm die Me- 
dicin einzuflöfsen, weil auch feine Zunge, der Gau- 
men und die Speiferohre bereits von der immer mehr 
um Ach greifenden Faraljrfe gelähint waren. Einer 
Freundin zeigte er feine Tom Aderlafs blutig gewordene 
Hand. Auf alle Fragen , die feine Gattin , Kin- 
der und Freunde an ihn tbaten, erwiederte er niehts 
eis das einzige ihm' alldn noch , jedoch auch nur un- 
deutlich, aussprechbare Wort: Nein, auch ein Paar Mal 
No und Non, wobej er fedesmal bedeutfam den linken 
2ieigefinger an die linke Seite feines Gefichls hob.'' 
• Auch nur den Verfuch einer Biographie und Cha- 
raktertfHk des Verewigten zu geben , enthaUe ich mich* 
um fo mehr, da, offentichen Nachrichten zufolge, 
Hr. Prof. Schutz bereits, nicht blofs mit der Heraus- 
gabe Ton Midlner^s literarifchem Nachhifle, fondern 
auch mit der Darfteilung feines Lebens, Charakters' 
und Geiftes «befchäftigt, und ohne Zweifel, nicht blofs 
durch feine yieljährige Verbindung mit Miittner, fon- 
dern auch durch feine vertniute Bekanntfchaft mit un- 
ferer dramatischen Poefie, Dramaturgie und aftheti- 
fchen Kritik vorziiglich hiezu geeignet ifl. Ich ver- 
weiTe deshalb hier nur auf Miillner^s eignen Auffatz 
in der 5ten Auflage des CouTerfations-Lexicons und 
auf die Biographie MüUner^s lonPan/e im vierten Hefte 
des Orpheus (von Weichfdhaumer) vom Jahre 1825. 
Wenn ich aber auf die 510 Auflage des Converfations- 
Lexicons Terweife : fo mejne ich den Artikel Müllner 
im 6ien Bande, und nicht den Artikel im Anhang des 
lOten Bandes, welcher, da ihn der Verleger nach fei- 
ner Enizweyung mit JMii/^it^ anfertigen liefs, woM 
nicht fo ganz aus freyer und unpartejifcher Beurthei- 
lung entsprungen feyn mSchte, wie die Anmerkung 
dazu Terfichert. Sollte aber der VerfafTer diefea Ar- 
tikels "Wirklich feine Üeberzeugung ausgefprochen ha- 
ben: fo ift feinUrtheil wenigftens kein gerechtes, denn 
es ift ohne alleAnerkennting Yon MüUner's gewifs nicht 
gemeinem Talent und Verdienft, und kann nur feinen 
Feinden genügen. Der Feinde hatte er freylich viele,— 
vielleicht nicht immer ohne feine Schuld, weil er nun 
einmal den jidvocaien nicht vergeffen konnte, wofSr er 
durch Platen geb&Cit hat^ -^ gar manchen aber gewib 
Qqq auch 



ch obne alle CnoeScbuM , wofern man ihm nicht etwa 
ne Kritik ab Schuld anrechnen will. Er war allerdings 
I geßirchteter Kritiker , ziypa, Tbeil weil er fackafUTch 
^n konnte, zum Tbeil Weil er felbftyurcAl/os'war, und 
I Anfehen devFerfon bej ihm nicht galt. Aber — war 
als Kritiker ungerecht? Ich bin es ihm, dem yieljäh- 
;en. Mitarbeiter an dieler A. L. Z.» die ihm Yiele d^r 
lätxbarften Qeyträge Terdankt^ fchuldig, oiTeotüch 
erklären , dafs ich ihn nie als ungerecht gefunden, 
tadelte feine Freunde und lobte feine Feinde, wenn 
ob feiner Ueberxeugung jene Tadel, diefe Lob ver- 
muten; ^unumwunden fiprach er feine Ueberzeugnng 
s. Sein Unheil galt der Sache, nicht der Perfon. 
war in diefer Hinficht ein valiig unparteyiCch^rKri- 
er, und konnte es wohl ertragen ^ dafs man feine 
tbeile angriff, }a fah es fogar gern , wenn er Gewinn 
iron fiir die Sache hoffen durfte. So gut wurde es 
n jedoch feiten: denn öfier griff man den Kritiker 
, als die Kritik ; und dann freylich begann zuweilen 
\ Kampf, worin. er fo wenig fchonte, als er ge- 
tont war. 

Diefes hier.su erklären, habe ich eine befondere 
iranlafTung, die ich nicht mit Stillfchweigen über- 
len kann. In Nr. ig^ und 183 der A. L. Z. vom 
ire 1827 erfchien eine Recenfion über desErzbifcboüs 
rX:^ Heldengedichte : Tunißas nnARudolph von Habs-- 
rg, welche den Freunden der Pyrker^cben.Mufe 
anftSrsig war, dafs einer d^rfetben in Nr. 115 vom 
ire 1828 fie eine miUhwilUge Verunglimpfung des. 
trcbiedenflen Verdientes fcfaalt, und ein anderer 
e Letzte Entgegnung einfendete, die ungedruckt ge- 
dben irt , weil Ae auf jeder Seite von 4er Bosheit des 
cenfenten redet, und dem Antikritiker leicht einen 
urienprocefs hätte zuziehen können. Der Recen« 
it nun (teilte in feiner Antwort auf die.erftere, mit 
—2 unterzeichnete, Antil^ritik als Vermuthung auf, 
r Verfsner de^ Heldengedichte könne wohl auch 

* VerfaCTer der Antikritik feyn. Da ging eine Noih^ 
Irungene Enthüllung einer ^ uinonymiiät ein, worin 
. Samuel Rofenthal in Pefth iich als Verfaffer jener 
likritik bekennt, und hierauf endlich eines andern 
lannten und bekannten Ungrifchen Gelehrten jinti^ 
tik (der Antwort des RecenTenten auf die erfte Aa- 
ritik), worin Funkt vor Punkt jener Antwort aus- 

irlich beftritten wird. Alles diefes ^ufs 

gedruckt bleiben, denn die Stimme, die darauf 
Worten follte*, ift für immer verftummt. t— Miill^ 

* war der Recenfent jener Heldengedichte , wie der 
Ele Antikritiker fehr richtig vermuüiet hat. Seine 
tikritik fchliefst mit den Worten : „ Schlüfslich bin 

iiberzeiigt, dafs' die hochverehrte Redaction der 
Uefcbei^ A. L. Z.^ die früher fo willig Beyfall fpen- 
ide Recenfionen von Pyrker's Dichtungen aufnahm, 
ne&wegs muthiviUiger Verunglimpfung des erheb- 
1 Sängers die Hände bot, fondern nur nach briti- 
er Weife und nach den Statuten des Inflituts den 
gegengefetzten Anfichten eines andern Mitarbeiters, 
1 zwar eines fo r^nomirten belletriftifchen Kritikers, 
Hr. ^^rift, die Aufnahme nicht verfagen wollte, 
1 lieh dabey ganz neutral verhielt.** Ganz recht! 
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Ich fage dieb Hiit grobter ZurerQcht, ungeaditet ich, 
als jene Recenfion gedruckt wurde, an. der Reda- 
ction keinen Antheil haUe« Sollte es denn aber auch 
anders feyn? . 

Um diefem Einfender nun aber zu beweifen , dals 
es der Redaction der A. L. Z. nicht an Ge^ecHligkeits- 
liebe fehlt, Oebe hier auch, noch feine Erklärung aber 
Müllner^s Verdacht, als ob Pyrker felbft VetfiilTer der 
erften Antikritjk gewefen. „Wer den moralifchen 
Charakter des Erzbifchofs kennt, — Tagt er -^ wird 
ihm eine folche Larve nicht zutrauen." 

Wohl ! der Herr Erzbifchof it% atfo gerechtfertigf, 
und MiiUner hat geirrt. Ich fetze fogar hinzu: er hat 
zweymal geirrt ,ztoerft im Anfi^nge derRecentton felblt, 
und dann mit feinem in der Antwort geäurserten Ver- 
dachte. Wollen wir nun aber nicht auch gegen 2M(l/^r 
ner gerecht feyn ? Wenn er für das befondere Otuck der 
fyrkerfchen Heldengedichte einen befonderen Grund 
^auffuchte, ohne dieVorlreiflichkeit der Gedichte felbft 
als folchen anzugeben, (o befchüldigte man jhn bämi« 
fcher Abfichten I ihn, der doch ausdrücklich hinzuge- 
fügt hatte, dafs feine Verwunderung über folch ein 
Glück nur in der Lauheit des Zeitaltejrs für die epifche 
Po^lie überhaupt ihren Grund habe. Beweiu denn 
die Recenfion , dafs UrEillner Herrn Pyrker fdr einen 
f (flechten Dichter hielt , deffen Gedichte kein Glück 
machen kSnnten, w#il fie es nicht verdienten? Im 
Gegentheil! Zwar tadelt er Verfchiedenes, •— worin 
ich felbft nicht in Allem ihm beyfUmme, — fpricht. 
aber . mit Achtung von dem Dichter und deflen Wer* 
ken. Wiffen das die Antikritiker nicht , fo muffen fie. 
die Recenfion gar nicht bis zu Ende gelefen haben. 
Oder hat ihnen das ertheille Lob nicht genügt? Dafür 
kann Müllner nicht, der nur n^h feiner Ueberzeugnng 
fpre^en konnte. Oder hatten fie den Tadel zu ta- 
nein ? Warum thaten fie das nicht? Ich meyne,- war- 
um widerlegten 00 Mullner's Gründe nicht? Sie hat* 
ten es immerhin auch in MiiUner*8 Tone thun mSgen; 
er felbft würde diefs ganz in der Ordnung gefunden ha- 
ben, laicht aber die Sache, fondern die Perfon griffen* 
fie an, bey der fie, der Himmel weifs welche, bofe 
Abfichten vermuthet^n. — Hören Sie denn hierüber 
MiiUner's letzte Erklärung. Er fcbrieb mir am a. März 
1819: „Das müfste denn doch eine hübfche Litera- 
tur-Zeitung geben, wenn der beauftragte Recenfent 
von einem nichi beauftragten blofs darum fo gemifs- 
handelt we];den dürfte, weil er nicht nach dem Sinne 
diefes Unbeauftragten geurtheilt hat. — - Lefen Sie 
meine Recenfion« nach, ich bin mir bewufst, diefelbe 
ohne alle Animofilät gefchrieben zu haben.'' . 

. Er hat nun ausgekämpft! — Wohl hat die Kampf- 
luft ihn bisweilen zu weit geführt ; allein er kämpfte 
meifi für eine gute Sache , und \var ein wackerer, treff— 
Vtchef Kämpfer für fie! Wohlverdient war der Lor— 
berkranz, aen man feinem Sarge vo^äntrug, als er am 
14. Junius unter zahlreicher Begleitung feyerlich zur 
Erde beftattet wurde. — Gegen Mittemacht fchied er 
von uns. Sooft fand ihn jede Mitternacht wach , -— 
aber auch ^wachend , dainit es nicht milternadUen . 
mochte in der Welt der Geifter« , Grub er. 

2. 
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Dr. Philipp Buttmann, 

K5ii]gUBU»lioUitk«r, ProMfor, Eitter dtf rotKen AcOer- 

ordeni dniter Klaffei 

Mboreo'deo $• D«c. 1764 so Frankfurt a. M. » ftarb so 
Berlin am ai. Jon* Diefor Philolog im ech^eflen Sinoe 
erhielt Teioe erfle Bildung' auf dem GjmvaGum Feiner 
Vaterftadty nnd 'widmete lieh dann zu Göttingeii feit 
dem Frohlinge des Jahres 1782 dem Studium der Phi- 
lologie. Die Skizze feiner SelbAbiogrnphie in Lowe^s: 
BildaifTe jetzt lebender Berliner Gelehrten mit ihren 
Selhflbiographieen » Berlin 1806« enthält iiber feine 
erften wifrenrchaftlichen Befchäftigungen , den Gang 
feiner Bildung , und den Einflufs, welchen befonders 
ein Aufenthalt su Strafsburg und der Umgang mit 
Schweishätiftr anf ihn hatte, hochft intererfanie Nach- 
richten. Auf Empfehlung feines UniTerfitätsfreun- 
des Hugo in Goltingeo wurde er im J* 1786 zum Leh- 
rer des Erbprinzen Ton Deffau in der Geographie und 
Staiiftik ernannt* Nachdem fein Unterricht oeendigt 
war, machte er im Frühling 1788 eine Reife nach 
Berlin^ welche tur fein ganzes Leben entfcheidend 
wurde: denn nachdem er hierauf faft ein ganzes Jahr 
in feiner Yaterftadt verlebt hatte , brachte ihn Biefter 
als Gehulfen bey der entworfenen neuen Anordnung der 
KJonigl. Bibliothek in Berlin inVorfchlag, und er erhielt 
diefe feiner Neigung ganz zufagende Stelle. So kam 
er denn im Sommer 1789 nach Berlin. Der thätigfle 
Antheil an der Anordnung der KonigL Bibliothek ver- 
hinderte nicht fein eifriges Studium, defl'en Friichte 
für die gelehrte Welt hochft erfreulich wurden. Die 
erfte decfelben war feine griechifclie Grammatik, deren 
erl^e Ausgabe er im Winter 1791 — 92 Ausarbeitete, 
und die. in den fpäteren Ausgaben immer ▼eryollkomm«' 
nerl, die Einführung ein^r beffern Methode in der Be- 
handlung der alten Sprachen bewirkte. Im J. 1796 
wurde er zam. Secrelair der Konigl. Bibliothek ernannt, 
und im J. 1800 übernahm er eine Frofeffur am Joa-r» 
chimsthalYchen Gjmnafium, mit deffen Bibliothek er 
üch ebenfalls vielfältig befchäfUgte. Zur Ausarbeitung 
mehrerer feiner früheren mythologifchen Schriften ver- 
aolaCsten ihn theils die Berlinifche Monatsfchrift , wel- 
che damals Bießer herausgab, theils die Aufnahme in 
die zu jener Zeit beOehende Fhilomatifcbe Gefelifchaft, 
und im J. 1806 die Aufnahme in die Akademie der 
Wiflenfchaften , welche ihn ^äter zum Secretair ihrer 
hiflorifch-philologifchen Klaffe ernannte. Neben den 
Gefchäften, welche mit diefen Aerateni verbunden 
waren , beforgte er feit dem Jahre 1 803 fait neun Jahre 
lang d|e Redaction der Haude- und ^enerYchen Zei- 
\^^i* Seine Lehrftelle am JoachimsthaPfchen Gymnar- 
flom gab er 1808 auf, um ausfchlieCdich feinen Ge- 
fdiäflen an der Konigl. Bibliothek lieh zu widmen, und 
wurde jm J. igii zum Bibliothekar ernannt. Eijie 
gvolse Aufmunterung fand er um diefe Zeit in dem 
hochft ehrenvollen Auftrage, Se. Kolnigl. Hoheit den 
A^ronprinsen in den alten Sprachen zu unterrichten ; im 
AA?^^ ^«ehne ihn des Königs Majefiät mit dem rothen 
AfUer- Orden 31er Klaffe. Mehrere auswärtige Akn- 
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demieen , z. B. zu M&nchen , Neap^ und Moskau , nah- 
men ihn in die Zahl ihrer Mitglieder auf. „Die Be- 
träbnifs um den Verluft einer geliebten erwachfenen 
Tochter, fo berichten von ihm die Berliner Nachrich- 
ten Nr. 147 , erfchiitterte im J. 1820 zuerft die Gefuüd- 
heit des fonft ftets rüftigen Mannes, und vriederholte 
apoplektifche Zufälle zerftorten feit dem J. 1894 oech 
und nach feinen kräftigen Organismus. Seine letzle . 
Arbeit war die Herausgabe einer Sammluu feiner zer-> 
ftreuten mylhologifchen Abhandlungen nuTer dem Ti- 
tel: Mythologus in 2 Theilen, und mit wehmiithi- 
gen Worten drückt er in einer Schlufsrede zu diefem 
Werke die Ahndung aas: „dafs er bald aus demKreite 
der redenden Menfchengefchechter fcheiden werde." 
Biitfmann vereinigle auf eine hochft feltene Weife febr 
verfchiedene Talente, und diefe Vereinigung bildete 
eine eben fo eigen thüiiiliclie i\s liebenswürdige Indivi- 
dualität. Mit bewundernswürdigem ScharfEnne wufi^le 
er an jedem wiffenfchaftlichen Gegenftande , welchem 
er feine Aufmerkfamkeit zuwandte, irgend eine un- 
beachtete Seite zu entdecken , und der heitere Witz,^ 
welcher ihm in den ernfteften wiffenfchaftlichen For- 
fchungen eben fo fehrzu Gebote ftand, als in der ge- 
fellfchaftlichen Unterhaltung , verlieh allen feinen g»^. 
lehrten Arbeiten eine hochft anziehende und heitere 
Eigenlhümlichkeit. Mit einer hochft beweglichen 
Lebendigkeit des Geiftes war ein oft merkwürdiger 
Mangel an Leichlfgkeit des Auffaffens verbunden, aber 
in eben diefem Mangel lag für ihn die Veranlaffung, 
manchen wiffenfchaftlichen Gegenftand, über welchen 
fein lebhafter Geift fonft fchnell hinweggeeilt haben 
würde, tiefer und nach allen Richtungen zu ergründen: 
denn alles, was er feiner Betrachtung würdig hielt, 
wollte er bis iur hellften Klarheit erkennen, und er 
fand in feinen wiffenfchaftlichei^ Beftrebungen nicht 
eher Ruhe und Befriedigung, als wenn er jenes Ziel , 
erreicht hatte. Eine grofde Anzahl feiner Collegen' 
und Freunde bereitete am Abend des 23^ Jun. feine 
fterbliche Hülle «ur Ruheftätte, und Hr. Dr. SchUier-- 
macher, obgleich felbft tief bewegt, fprach^ am Grabe 
des heimgegangeneu Freundes eben fo ergreifende als 
erhebende und belehrende Worte/' 



Am 31. Decbr. v. J. ftarb zu Jafßnga auf Java der 
kur£ vorher dort abgekommene fchwedifche Natur- 
forfcher M. C. F. 3IelUrborg. 

Am 2S. April d. J. zu Preelz der dafige Confifto- 
rialralh und Klofterprediger Siegfried Aug.üf. Schmidt 
im Ssften Lebensjalire unddem 57ften feines Lehramts, 
der am 19. May i8a2 fein Jubeläum gefeyert hatte. 

Am 30. May zu Wiesbaden , vrqhin er krank ge- 
bracht worden « Friedrich Koch; KirchennOh, De- 
can nnd erfter rfarrer in Idftein , 60 Jahre alt. Frü- 
her in Friedberg In der Wetteren beforgte er die Her^ 
ausgäbe des neueßen Magazins ßir Leichenpredigten im 
10 Banden; auch erfchienen von ihm viele Cafualreden 
im Druck , fo wie Ahhandlungen in homiletifchen Blät- 
tern. 

LITE- 
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LITERARISCHE ANZEIGEN* 



!• Neue periodifche Schriften« 

VoD der kritifchen Zeit/chrifi für gei/tlicht Beredt" 
famkeii) herans^egeben Ton Dr. u^lt und Dr. lAndt^ 
mamn, gr. E-t Eisieben, bey 6. Reichardt,. ift 
eben das 3te Heft erfchienen und in allen deulfchen 
Bachhand lungen für 20 gGr. (i FI. 30 Kr. Rhein.) 
SU haben. 

Eisleben, den 4. Janias 1829. 



Erfchienen ift von den theologißAen Studien und 
Kritiken das 3teHeft für 18299 enthaltend: Abhand- 
lungen von Hn. Ufteri in Bern iiber Johannes den Täu- 
fer Eweytes Sendfchreiben ¥on Hn. Schleiermacher 

in Berlin über feine Glaubenslehre — RecenCLon iiber 
Eichhorn und de Wette Einleitung in das N. T. von 
Hn. Dctv. Schuh, in Breslau — kleinere Beyträge von 
den Herren Hafsler, Olshaufen, Bäundein, Vteftn- 
meyer und Vümann -— Ueberlicht der Holländifchen 
theolog. Literatur 181 5 bis i8a8 Ton Hn. Roijaard 
in Utrecht. 

Der Jah^ang 1830 wird Ueberfichten der deut/chen 
theologifchen Literatur enthalten, deren Einrichtung 
im 4ten Heft für 1829 vorgelegt werden foll. 

Hamburg» den 19. Junius 1829. 

Friedrich Perthes. 

• IL Ankündigungen neuer Bücher. 

In der unterzeichneten Buchhandlung ift eben er- 
Xchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Bibl ifc h e 
HermeneutiJb. 

Von 
Dr. J. JB. Gerhau/er, 

ehemaligem ProfelTor der Schrifiexegefe, und Regens 
des Klerikal- Seminars z.u Dillingen. 

Nach feinen Vorlefiingen 

herausgegeben von 

einem feiner ehemaligen Zuhörer* 

Zwey Jheile , gr. 8« 
Freie: 1 Rthlr. 4 gGr. oder 2 Fl. 

Ohne dem fonfiigen Urtheile des gelehrten theo- 
logifchen Publicums vorgreifen zu wollen, glaubt den- 
noch die unterzeichnete Verlngsfaandlung auf den ho- 
hen Werth diefes reichhaltigen Werkes anfmerkfam 
machen zu dürfen, indem fie die Worte eines fehr 
fchätzbaren Lehrers der biblifchen Hermeneutik und 
Exegefe an einer auswärtigen Univerfität - anfuhrt, 
welche derfelbe an den Herausgeber desGerhaufer'fchen 
Werkes fchrieb : „Sie würden Sich wirklich fehr ver- 



dient machen , wenn Sie diejenigen von Dr. Gerhaufet^^ 
Schriften, die Sie befitzen, herausgeben woUten. Ich 
fchätzte Gerhaufer immer als den erften katholifchem 
Exegelen^ Ich kenne keinen katholifchen TheologeUi 
der die Exegefe fo gr&ndlich lehrte, vrie Oerhaufer. 

* Bej Getrau/er habe ich nur bedauert, dals er zu 
wenig Bluth hatte, feine fchoaen und grändlicheniAiw 
fichten öffentlich im Drucke bekannt zu machen. — — • 
Ich würde mich fehr gerne der Herausgabe feines 
fchriftlichen NachlaCTes unterziehen, wenn ich nicht 
durch andere bereits begonnene literarifche Arbeiten 
verhindert würde u. f.w.** Diefe Aeofserung eines 
gewifs competenten Richters mag xum voraus fchliefsea 
laffen , was von der biblifchen Hermeneutik zu erwar- 
ten fcy, welche alle jene Grundlatze, die der feiige 
Herr Verfaffer hey der Erklärung der heiligen Schrift 
praktifch anwendete, theoretifch ausfpricht, um be- 
fonders den jungenBibelforfcherin denotand zu fetzen, 
nicht nur die verfchiedenen Auslegungen und Bearbei- 
tungen der heil. Schrift richdg zu beurtl^eilen , fondern 
felbft den richtigen Sinn derfelben zu erforfchen und zu 
erklären*. Dafs eine folche Anleitung zum gründlichen 
Bibelftudium in unfern Tagen nicht überflüfTig fey, 
werden alle Jene eingeftehen, welche wiffen, dafs 
man vielfältig theils das, was in der Bibel liegt, nicht 
herausnehmen, theils was nicht in ihr Hegt, in fie 
hineintragen mochte. Ein ficherer Leitftern zwifchen 
diefen zwey Klippen dürfte Gerhaufer' e Hermeneutik 
feyn. — 

Kempten, im März 1829. 

J. K ö f e r fche Buchhandlung. 



Bey Un^erzeiohnetem ift erfchienen und . in allen 
Buchhandlunj^en zu haben : 

Memoiren des Staatsminißersf von Bourrienne jcfr^r 
Napoleon f das Direciorium^ das Confulatf daä 
Kaif erreich und die JReftauration. Aus d. Fran- 
zöf. Erfier Theil. 8- Brofdi. 18 gr. 

Da ich Herrn' von Bourrienne in den 3 Jahren , als 
er hier in Leipzig ftudirte , als einen fehr edeldenken- 
den , gebildeten und gelehrtPh Mann hatte kennen 
lernen, mir auch deffen vertraute und freuodfchaft- 
liehe Verhältniffe zu Napoleon von feiner Jugend an 
bekannt waren , fo konnte ich mit Zu verficht erwar- 
ten , dafs derfelbe ein Werk über Napoleon liefern 
würde, welches alle bisher erfchienene üliertr^lTea 
muffe. Die Lefer werden finden ,' dafs Herr v. Bour-* 
rienne diefer Erwartung gewifs völlig entfprochen hat. 
Der sie Theil wird in kurzer Zeit nachfolgen. 



Leipzig, im May 1829. 



F. G. Kammer.' 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINE!^ L LT E R A T ü R - Z E I T ü N 



Julius 1829. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L Oeffentliche Lehranftalten« 

Frequenz in den lateinifchen hömsh Schulen in dem 
rrefsburger StudienAezirk im Sckul/ahre 1829. 

Xn der königlichen Akademie zu Pre/sburg £nd der Phi- 
lofophie BeflifTeoe 236 , der Rechte Beiliuene 197, ca-i> 
fammen 433 ; im erzbifchoflichen Graner Lyceum za 
Tyrnau der FhilorophieBefl. 78« im hifchöjL Lyceum 
SU JFaitzen der Fhitofophie Befl. 60 , io dem Archi» 
gymn^ßum zu Ofen 547 Schüler ; in dem Gymnaßum 
zu Bries^'j , zu Karpfen 38 , «u Kalocfa 155 , zu Krem^ 
ftitzlSij Kec$kem/t^zi4t St. Georgen 104^ LdvaaSh 
Sfeufohi 13a, Neutra 408» Peß 901, Prefsburg 523, 
Prividia 104, Rofenberg I20, Schemnitz 210, 5i7/eiii 
185» &ra/i386, SXrafö;; 2or, lyrnau 524, JFaitten 
345 1 zufammen 6311. 

Königl. Umverßtäi xu Peß. 

An der konigh Univerßtäi zu Pe/^ ftudiren im ge- 
genwärtigen Schuljahre 1829 nicht 'Weniger al8J7io, 
worunter 1243 Katholiken, 11 unirte Griechen, 131 
nicht unirte Griechen, 68 Proteftanten Augsb* Conf., 
140 ProteTtanten Helv. Conf. (Reformirte) , 153 Ifi^ae^ 
liten. Die Theologie ftudiren 73 , die Rechte 381 , die 
Medicin 401 , die philofophifchen Wiffenfchaflen 609. 
Im Schuljahre 18^8 wurden creirl: Docloren der Theo- 
logie 5 , der Rechte 8 9 der Medicin 9 , der Fhilorophie 
S.^ Approbirt wurden:^ 15 FeldmelTer, 4 Magirter der 
irurgie und Geburtshulfe, 35 Magifter der Pharma^ 
de, I Magifter der Geburtshülfe , i Oculift (Augen- 
arzt), 38 Civil- Chirurgen und Geburtshelfer, 73 Heb- 
ammen. Im Jnnius 1830 wird die Pefler Univerfilät 
ihr 5ojäbriges Jubelfeft feyern. 

Kaiferh königl UniverfUät zu Wien, 

In Gemäfsheit der über die Art der yorznoehmen- 
den Rectorswahl an die Univeriltät ergangenen Aller- 
hochften Entrchliefsung find für das Schuljahr 1829 am- 
6. November v.J. die Wahlen der Nations-Frocura- 
toren an der Wiener Univerfität vorgenommen worden 
und auf folgende Individuen gefallen. Bey der öfter- 
reichifchen Nation wurde Jofeph Singer, Dr. der Me- 
dicin, k.k.FoIize7- Bezirksarzt, proviforifcher zwei- 
ter Stadt- Fhyficus und Criminal- Gerichtsarzt , 



liches Mitglied der medicinifchen Facultat und der k 
Landwirthfchafts-Gefelirchaft in Wien; ^bey der rh 
nifchen Nation Blafius Primue Knees, Dr. der Rec 
und der Philofophie, Notar der philofophifchen Fac 
tat und correfpondirendes Mitglied der k. k.l4andwir 
fchafts-Gefellfchaft zu Laibach; bey der uogerifcl 
Nation Jofe^ Sahbacher, Dr. der Theologie , k. k. Hi 
Capellan, Spiritual-Director im höheren weltprieA 
liehen Bildungs-InAitute zum heil. Auguftin , emc 
tirter Spiritual und FrofefTor der Hermeneutik und Ei 
gefe des alten Bundes und der orientalifchen Diak 
an der theologifchen Diöcefan-Lehranftalt zu St. P 
ten ; bey der rächfifchen Nation Jofeph Edler v. Hiel 
Dr. der Rechte und der Philofophie und Concep 
Prakticant der k. k. allgeipeinen Hofkammer, zu F; 
curatoren gewählt. Am 29 November traten die v 
neu erwählten Frocuratoren in dem Univerfitäts- C( 
fiftoriaU Saale zufammen, und wählten aus den ihi 
von dem Univerfitäts-Conliftorium zum Rectorate Y< 
gefehlagenen drey Ferfonen, den Freyherrn Ludi 
von Türkheim, Dr. der Medicin, k. k. wirklichen H 
rath, Referenten in Sanitäts- Angelegenheiten bey < 
vereinigten Ho&anzley und des medicinifch - chin 
gifchen Studiums bey der k. k. Studien -Hof- Co 
miffion, Mitglied der k. k. Land wirthrcbafts-Gefc 
fchaft zu Wien, der Gefellfchaft der Aerzte und ( 
Athenäums in Venedig, der pfayfirch-medicinifcl] 
Gefellfchaft in Erlangen, Ehren - Mitglied der AI 
demie der Wiffenfchaften und Künße zu Fadua, v 
erften Vice - Director des medicinifch - chirorgifcl: 
Studiums, zumRectormagnificus der Univerfität, < 
fodann am 30. Novbr. im grolsen Univerfilätsfaale 
folcher von dem Pronator der öfterreichifchen Kali 
in Gegenwart der drey übrigen Frocuratoren und eii 
grofsen Anzahl Ton Mitgliedern aller rier Facultä 
und Studirenden, ausgerufen wurde, nachdem < 
diefsJQhrigeRector, Karl Edler von Adlerburg, Doc 
der Rechte, k. k. niederofterr. Regierungsrath , H 
kammer-Procurator, Prafes der Jurilten- Facultat u 
Director der jurifiifch-politifchen Studien, feine Sic 
niedergelegt hatte. — Am 4. December wurde bey i 
theologifchen Facultat Anton von Ocskay, Doctor 1 
Theologie und Philofophie , Domherr des lateinift:!] 
Domkapitels zu Grolswardein , k. k. Uof-Capell 
erfter Studien - Director * an der höheren weltpriefUi 
Rrr licl 
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Ikb^B BiIduBgs « Aoftalt amm htll. AoguftiD; hej 
der phitofophtrchen FacuUäk jindrtas Baumgartnerf 
Doctor der , Fhilofophie , k. k. ordentk Profeffor der 
Phyfik und angewandten Mat|ie«iatik , aurserordeatK 
Profeflbr der Mechanik , ordentk JUitgiied der k» k. 
Landwirthrchafts - Gefellffihaft n Wien u, t.- w. , za 
i>ecaiien gewählt, und hej der Joriften-FacuUät JbA. 
Michael Schönauer 9 Doctor der Rechte und Hof- und 
Gerichtsadyocat ; bey der medicinifchen Facultät aber 
Jchann Baptiß Ladkmann, Doctor der Medicin und 
ftufserordenl. Arzt an- der k. k. therelianirchen Ritter- 
Akademie, för das zweyte Jahr alsDecaae bettätigt» 

EL Beförderungen u. Ehrenbezeigtmgen* 

Sr. Mi^ftät der Konig yoo Preufsea hat dem in 
jeder Hinfieht ehrwürdigen , rerdienftvoUen eTange^ 
lifchen Bircbof und Generalfaperintendent Hü,Dr. Lud- 
wig Eriift Borowski in Koni^berg, im AUergnädigftea 
AaerkeaDtnifa feiner bis zum bochften Lebensalter mit 
vngefchwächlem Ißifer fortgrfetaten und immer als Ter- 
dienftlich erprobten Beru|s-Tbätigkeit, die Würde 
eines evangelifehen Erzbifcho£s ertheilt, uad dabey 
-das nachftebende eigenhändige Schreiben an denfelben 
•rlaCTen : 

„Als Sie vor 13 Jähren der erße GeiftUche waren, 

dem ich die fchon feit Jahrhunderten eingegangene bi^ 

fchef liehe Wurde in der evangelifehen Kirche u^ferer 

Länder wieder verlieht gefchah die/s, um Ihnen einen 

öffentlichen Beweis Meiner uinerkenntni/s Ihrer eöht 

€hri/tHchen Tugenden, in J^erbindung mit der von Ihnen 

unmittelbar feji im Auge gehaltenen treueßen Beruf s-^ 

erfüUuMg als Geißlicher, zu geben. Seitdem haben Sie, 

trotz Ihres ß} weit vorgerückten Alters, unermüdet in 

dieforn Sinnt fortgefahren, und noch jüngßhin, nahe 

vor dem Eintritt in Ihr gq/ies Lebensiahr, iß von Ihnen 

weder Gefahr noch Befehwerde gefcheuet worden, um, 

den Elementen zum Trotz, Ihren heiligen Amtsberuf zu 

vollbringen. Um Meiner eigenen Genugthuung wüten, 

'W.ehr noch als um der Ihrigen, nehme ich daher diefe, 

vollkommene Gelegenheit wahr, Ihnen die erzbifchif^ 

Uche Würde hiermit zu ertheüen» 'Nehmen Sie diefe 

Würde als eine abermalige Anerkenntnifs Ihrer feltenen 

Verdienße und als einen Beweis Meiner wahren und 

aufrichtigen Werthfchätzung getrcfi an {denn warum 

feilten unfere LtandesgeißUcheti nicht eben diefelben An^ 

fpruche auffie haben y als die GeißUchen in mehreren^ 

andJeren grofsen evangelifehen Ulmdern, in weichen diefe 

Würde unausgefetzt beßehen geblieben iß), indem ich 

Gott bitte, dafs er Sie, cds eine Zierde unferer Lan^ 

deskirche, noch recht lange erhalten möge. '* , 

Berlin> den 19. Apirü 1829. 

(gez.) Friedrich Wilhelm. 

An 
den Bifchof uad Generalfuperiateadenten 

Borowski. 

Der Kairer von Rufsland hat dem General der In- 
fanterie und General- Adjutanten von dem Knefebeck don 
St. Alexander Newski^ den Gentfal- Lieutenant von 
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MuffUng, dem wirklichen Geheimen Rath tit»d Direetor 
in den.Uinifterien des öieniHehen Unterrichts und 
der Jatliz von Kamptz, and dem wirkl. Geh. Rath und 
Ober-PräAdenten von SchleAen von Merkel das Grofs- 
kreuz des St. Annen- Ordens, erfterem in Brillanten, 
and dem Geheimen Ober- Medicinalrath und Leib- 
arzt von Wiebel in Berlin das Commandeurkreuz des 
St. Wladimir- Ordens Terliehen. 

Se. Maj. der Konig von Prealsen hat den wirkli— , 
chen Ober- Confiftoriairath und Propft, Hn. Dr. Neander 
ia Berlin, zum erften General -Superintendenten der 
Provinz Brandenburg und zum erAen geiflKchen Mit-«^ 
riiede und Direetor des ProTinzial-Coniiftoriums zu 
Berlin ^ den wirklichen Obet - Confiftorialrath und . 
Propft Hn. Rofs ebenfalls za Berlin, zum 2len Gene- 
ral- Superintendenten in der Provinz Brandenburg und 
zum geiftUchen Mitgüede desProvinziaU- Confirtorinms^ 
Beide mit Bejbehakung ihrer bisherigen Dienftverhält-« 
nilfe in demMiniflerium der geiftlichen u.f. w. Angele- 
genheilea , ingleichen den iln. Con£ftorial-Rath Frei' 
markza Bromberg zum General- Superintendenten der 
Provinz Pofen und zum erften geiltlichen Mitgüede und 
Direetor des dafigen Provinzial-Conlihoriums, fo wie 
den Hn. Superiiitendenten Boberiäg zu Lobenden zum 
General -Superinteadentea der Provinz Schießen und 
zum erften geiftUchen MitgUisde desProvinzial-Con- 
fiftor. in Breslau , ernannt und die desfalls ausgefer- 
tigten Beftallungsarkunden AUerhöehft eigenhändig 
vollzogen. 

Hr. Dr. Friedrich Ifaffe, ordentlicher ProfelTor 
in der medicinifchen Facultät der Uaiverfität Bonn , ift 
zum Geheimen .Jtfedicinalrath y der bisherige aufser- 
ordentliche Profeffor in der theolog. Facultät der Uni- 
verütät Greifs wald, Hr. Dr. Pineäus, zum ordentJ. 
Profeffor in gedachter Facultät, der bisherige aufser- 
ordentl. ProfelTor der Rechte an der Uaiverfilät zu Bres- 
lau , Hr. Dr. Karl Witte, zum ordeatlichea Profeffor 
gedaohter Univerßlät, der bisherige Profeffor am bi- 
fchofliciien Seminar au Mainz, Hr. Dr« Beinxich Klee, 
zum ordentlichen Profeffor in der katholifch-theolo- 
gifchen Facultät der Rheinifchen Friedrieh- Wilhelms- 
Umverlität, und der bisherige aufserordentl. Profeffor 
in der philofophifehen Facultät dör Univeriilät zu Kö- 
nigsberg m Pr. , Hf.iyT. Neumann, zum ordentlidien 
Profeffor der Phyfik and Mineralogie in gedachter Fa- 
cultät ernannt worden. 

Der ordentliche Profeffor ^der Theologie an der 
Univerfität zu München, Hr. Dr. AllioU, bat den Titel . 
undCJiarakter eines geiftlichen Raths taxfrey erhalten. 

Hr. Profeffor Kart Kunih in Paris ift zum Vicedi- 
rector des botaaifchen Gartens ntid zum ordentlichen 
Profeffor in der philofophifehen Facultät der Univerß- 
tät zu Berlin ernannt. 

Dem Hn. Profeffor PouiUet zu Paris ift der bey 
der Gewerbfchule dafelbft neu errichtete Lehrfluhl der * 
Phy&k, in ihrer Anwendung auf Künfte und Gewerbe, 
fibertragen worden. 

Der, um unfere Sprachkunde hochft verdiente Hr. 
Dr. S^meUer, Cuftos der KonigU Bo£- ua4 Slaats- 

bibUo- 
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biUiothek zir Mnncli«», itt 9n den rettt&A^vnen Chiltos 
Dr. 1Jk>cen's StvHe zum ordeotlkhea Mitglied (kr Aka^ 
d^mie 4er Wirfeafcliefteo däl^Hirt in der phUofophi^ 
Ubmn Klaffe erwähjt worden. 

Die JüriftenfacuUät in Br eslau hM ien Terfaffer 
d«r deutfehenRechtsaherthiitner, Hn. Bibliothekar /o- 
Ttob Grimm tu Kaffel , honoris caufa «um Doctor der 
Rechte promovirt — zur Freude aller derer, welche 
wi/Ten wie Tiel auch dl0 RechtswiffeaCchaft diefem 
gröodliehen Forrcher Terdankt. 

. ' Bt^ Andreas Gottfried Schmidt, zeitheriger erfter 
Prediger an der Stadt * und St. Johaoniskvrche zu 
NieobuTg an der Saafe^ rühmlich bekannt durch meh- 
rere homiletifche Schriften und als Herausgeber des 
Anhaltifc^ien Sd^iftltellerlexicons, ift in das Fiarramt 
zu Froßgk in Anhalt -Cothen Tocirt worden. 

Der katholifche Pfarrer, Hr» Krabbe^, ift zum 
geiflHchen und Schuhrath bey der Konigl. Preufs» Re- 
gierung iir MiiaXter ernannt» 

Die durch den , am 2(9. Nor. i8ag erfolgten Tod 
des Terdienten PW>£e(ror8 Patd Seybold, an dem evan- 
gelifch-lutherifch^n Lyceum zu Oedenburg in Ungern 
erledigte Stelle des Profeffors der Beredtfamkeit und 
Phyfik, ift im May 1829 Hr. Leopold Petz., bieher 
Rector der evangel. - luther. lateimTchen Schule zu 
Raab iibertragea und Ton demfelbea angenommen 
worden. Petz rereint mit Tielfeitiger wiATenfcheftK- 
cher und klaffifcher Bildung eine ausgezeichnete Kennt- 
Bils der aken und eine feltene Kenntnifs der meiften 
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lebenden gebildete« Sprachen (wie der deutfehen , m«- 
gyarifchei^, franzoiifchen , italienischen, fpanifcheu, 
«nglifchen) ,. und ift ein glücklicher deutfcher und la- 
t«Änif«her Dichter (er ift der Verfaffer der Tetralogie 
dramatifcher Bfeifterwerke, Kafchau, bey Wigand, 
18^4) und Ueberfetzer aus dem Alagyarifchen im Fache 
der fchonen Literatur (er überfetzte Fa/s treffliche 
magyarifche Fabeln). 

Die vakante Profeffur der theorelifcheu Theologie 
und der griechifchen und romifchen Anlic|ttitÄlen und 
Literatur an dem.evang.-lullier. Lyceum zu Prefsburg 
hat, nach dem Tode des Profeffors Johann Schulek, 
Hr. Scheverhty, Profeffor und Rector des Gymoafiums 
zu Schemnitz, ein aufgeklärter, freyünniger Theo- 
log im echten Geifte des Proteftantismus , und zugleich 
auch ein guter, ai/f Deutfchlands Hochfchulen gebilde- 
ter PhSolog, erhalten. 

Die durch den Tod des Terdienftvollen Superin- 
tendenten Michael von Xoi;dfs-Martm/,' Predigers zu 
DIodera , yacant gewordene Superintendentur der pro- 
teftantifchen Gemeinden Augsb. Confeffion im Diftricte 
dieffeits der Donau in Nieder -Ungern , hat im May d. J., 
durch überwiegende Mehrheit der Stimmen Hr. Paui 
^Bilnitza, Profeffor der praklifchen Theologie, des pro- 
teftantilcheAKjrchenrechts und des Natur- Staats- und 
Vfnkerrechts an dem evangelifch-lulherifchen Lyceum 
und zugleich ungrrfch-flavifch er Prediger zu Prefsburg^ 
ein mit vielem Eifer für die Rechte feiner Kirche be- 
feeher Mann , erhaben. Er bleibt zugleich Profeffor 
und Pre<Hger* 
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I. Neue peiiodifche Schriften, 

Hannover, in der Hahn' fchen Hofbuchhaad- 
long ift fo eben erfchienen : 

Ißagazin für chriftliche Prediger; herausgegeben 
vom Dr. /. F. Röhr, General- Superintendenten 
in Weimar. Zweyten Bandes erfies Stück, gr. g. 
20 Ggr. 

Auch diefes neue Stück des Prediger -Magackis 
zeichnet fich wieder durch Gediegenheit und Reich- 
haltigkeit der vom würdigen Hrn. Herausgeber mit 
grofser Sorgfalt ausgewählten od^r von ihm felbft ver- 
fafsten Beyträge aus, und enthält: I. Vier Abhandlun- 
gen. IL Vier Sonntagspredigten. HJ. Drey Fefipre- 
digten. IV. Drey Gelegenheitspredigten und eine Rede 
(am Reformatio osfefte 1817, gehalten zu Lund vom 
Dr.EfaiasTegner, Bifchof zuWexio). V.Vier klei- 
nere r^ligiofe Aml^^den (darunter eine Einführudgs- 
rede vom fei. Conf. Rath Dr. Marezoll). VL MisceHen. 

Der Hr. Herausgeber eröffnet diefen sten Band mit 
einer fehätzbareu Abhandlung: ^^waslieifst Chriftum 
predigen?^ Nicht minder gehaltvoll find dje übrigen 
Leiftungen von den Herren Senior Müller {vnt LoccmaX ■ 



Geh. Kirchenrath Dr. Schott , Superintendent M. 
fcher, Paftor,Dr. Volborth (zu Petersburg), Abt Hoff- 
meifter, Hofprediger Sachfe u. f . vr» 

Jährlich erfcheinen von diefem Prediger -Maga- 
zine nur 2 Stücke, & ao^Ggr., welche einen Band bil-: 
den , daher di^ AnIchaHung nicht koftfpieUg ift. 

IL Ankündigungen neuer Bücher^ 

In allen Buchhandlungen wird Suhfcriptiofi ange- 
nommen auf 

Klopßock^s fämmttiche Werke, 

Tafchen-Ausgtibe letzter Hand, ijter bis igler Theik 

Leipzig, hey Friedrich Fleifcher. 

SubfcriplioBS-PreisiRthb. 16 Ggr. (a Rthbr. aaSgr.) 

4 Fl. 48 Kr. Rhein. 

Diefe 6 Bände enthalten alles, was Klopft'ock hin- 
terlaffen hat und fich nicht in den frühern la Bän* 
den bereits befindet. Werke eines unferer grofste» 
SchrifÜteller bedürfen der Empfehlung nicht; Daher 
fey blofs gefegt, dafs die Herausgabe von den Hon. Dr» 
^mdter .und Rector Back beforgt wird ^ alle 6 Bände 

auf 
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auf einnal oach MichaeliB d. J. apagegeben wardM^ 
uad eine ausführliche Aocaige darüber in allen Bneh- 
handlungen zu haben ifr. Man verlangt dnidiaoa 
keine Vorausbezahlung , fondern bittet blors um bal- 
dige Anzeige der Berteliting, um die Auflage einiger« 
maben beftimmen zu können. 



Im Verlage der Nicolai*fchen Buchhandlung in 
B e r l i n ift To eben erfchienen : 

Calderon^s Schau/piele, 

iiberfetzt 
von 
/. D. Griei. 
7ter Band (24} Bogen in gr. g.) Preis i| Rthlf.« 
auf englirchem Druckpapier 2 Rthlr, 
Inhalt deffelben: „Die Locken Ahfalons^ , und: 
„Der Verfchlag.'' 
Der lebbaf le Beyfall , welchen das Fublicum die- 
fer vortrefflichen Ueberfetzung des Calderon fortwäh- 
rend zu Thell werden läfst, macht es uns möglich, 
den Treis des vorliegenden Bandes, im Vergleich mit 
den früheren , um | Rlhlr. billiger ftellen zu können ; 
ungeachtet die Bogenzahl eben fofiark wie bey jenen, 
Papier und Druck aber noch um VUles beffer ausge- 
fallen find. 

Um nun auch die Anfchaffnng der. erßen fechs 
Bände mogUchft zu erleichtern, haben wir dlefelbea 
im Preife herqbgefetzt , und zwar 

die Ausgabe Mi weißem Druckpapier von 15 Rthlr. 

auf9Rthlr. 
die Ausgabe auf geringerem^ Papier von la Äthlr. 
auf 6 lUblr. 
Diefe Preis - Verminderung hört jedoch mit dem 
SMufß des gegenwärtigen Jahres benimmt auf , indem 
wir befonders von den erften Bänden, nur noch ei- 
nen' geringen Vorralh befUzen, (Ausführliche An- 
kündigungen , nebTt Angabe des Inhalts diefer Bände, 
findet man in jeder guten Buchhandlung vorräthi^.) 

In allen Buchhandlungen ift zu haben : 

EufebiiEmefeni quae fuperfunt opu/cula 
graeca, ad fidem codicum Vindobonenfium et 
editionum diligenter exprcffa et adnotationibus 
hiltoricis et philologicis illuflrala a Jo. Chr. GiäL 
jiiigußij Phil. elTheoLD. ejusd. in Univerf. Bor. 
Rhen. P. P. O. P. Elberfeld, b. Büfchler. 
1829. 191 S. gT. 8* 20 Ggr. oder 25 Sgr. 

Das Publicum erhält hier die erfte Ausgabe des lit 
Nachlaffes eines Kirchenvaters aus dem IV. Jahrhun- 
dert, welcher in vieler Hinficht unter die ausgezeich- 
netrten Männer des chrifllichen AUerlhums gehört. 
Das Wichligrie ih diefer Sammlung find die aus Wiener 
Handfchriften zuerft edirten drey Homiüen: i) Oratio 
de adventu ei annuniiatione Joannis Bapt apud inßros. 
a) Oratio de proditione Judae, 3) Oratio in/acrum Pa- 



-*• «1« 

rafcevei eHem duahw edühfabuB ftnota ete. IHelb 
drejr Reden bilden ein zufammenhängendes Gansee und 
eine homiletifich-dramatifche Trilogie, welche in jder 
Gerchichte der Homiletik ohne Bejfpiel ift« Uebec- 
haupt ift in dem Leben und den Schriften dea EnfeUna 
von Emefa fo viel Eigonthämlicbee, daCi fie einen in^ 
tereflantenBejtrag zur chriftlichen Kirchen— und Dog- 
men -Gefchichte liefern. DerZweck des auf den grie- 
chÜchen Text folgenden Commentars (S. 57 tL) ift, 
hierauf aufmerkfam zu machen und mehrere Punkte 
der kirchlichen Archäplogiezu erläutern. 



So eben ift erfchienen nnd in allen Bodhandlnn- 
gen zu haben: 

Sendfchr^iben 
eines Gei/iUchen in Preußen an ebnen Freund, 

über die angekündigte 

evangelifche Schullehrerbib^U 

Xeipzig, K.oilmann. Geh. | Rthlr. (97 Kr.) 

Diefs Sendfchretben nm(a(st einen Gegenftaiid vom ' 
allgemeinften Intereffe, an dem nicht nur alle Theo- 
logen und Pädagogen f fondem das ganze für wahre 
Religion und Religiofität empfängliche Publicum den 
tnnigften Aotheil nehmen^ indem es die Dinter^ßhe 
Schullehrerbibel und die Probe derjmgekündigten evajt^ 
geUfchen SchuUehrerbihel fcharf&nnig prüfend einander 
gegenüber f teilt« 

\ 

Zum iften Julius, erfcheint: 

Schirlitz, W. G.^ 
Dr. der Philofophie und Oberlehrer am Gymnafiom 
. . zu Stargard, 

Propädeutik zur Philofophie. 

Für den Gebrauch in obem Gymnafial- Klaffen und 

für jnnge Studirende« 

Coslin, bej C. G. Hendefs. g. Preis 10 Sgr. 
Fartiepreis bey 35 ExempL 6 Rthlr. 

Die Zweckmäfsigkeit>diefes Schulbuches ift bereits 
von mehreren praktifchen Schuknänoern , denen das 
Manufcript mitgetheilt wurde, anerkannt und deuten 
Einführung befchloflen worden* 

Vorläufige Beftellungen werden in allen foBdeu 
Buchhandlungen angenommen. 



In der Bran^fcben Bnchhandlong in Jena ift ei^ 
tdiienen : 

lieber die Abßhaffung der Duelle unter den Studio 
renden ; mit besonderer Rückficht auf die hierauf 
bezüglichen Schriften des Herrn Geh. Kirchen- 
rath Dr. Paulus und des Herrn Kirchenrath Dr. 
Stephani, Von Dr. Karl Herrmann Scheidler, 
(Aus der Minerva befonders abgedruckt.) g. 
Preis isgGr. 
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Ankündigungen neuei: Büdier. 

%m Verli^ der J. F. SolliogerTchea Buchdrücke« 
Vey ID. Wien erfcheiiity und ift durch «Ue Buchhend- 
luDgen Devifchiaods zu be«ieiMB i 

'Eine neue, 

im Eim)erßändmffe mit dem Original^ T^erleger, 

veranßaltete Auflagt 
von 
( J. C. LaValer^s phyliognoDiifchen l^ragmenten. 
Yeikurzt herausgegeben von J[. DL Armbrufter; / 

unter dem Titel:) 

P h f f i g n m i k. 
Zur Beförderung 
' der 
Menfchenkenntniß und Menfchenliebe. 

In vier Bänden in Med. 8^'®» mit X30 Rupfertafeln. 

Die PhyfiognomiJc , oder die Kunft, das Innere des 
Menfchen in feinem AntUtze zu lefen, ift Jeit undenk« 
iicher Zeit eine edle Aufgabe für Naturforfcher und 
Menfchenfreunde, für Gelehrte und Künftler. Durch 
Lavaiei^s weltberühmtes IVerTc ward allmäbhg klar, 
dafs die Phyfwgnomih eine überaus reichhaltige Quelle 
der Belehrung und des Genuffes für die Neugier, wie 
f&r die ernftere Wifshegierde (ej. Man erkannte , dafs 
Ae — in Bezug auf Beförderung der Menfchenleennt^ 
nifs — der grofsten Anerkennung vrürdig fey* So Ter^ 
einißt diefes merkwürdige Buch den TFerth des Nutzens 
mit den Reizen der Schaiduft, das Intereffe der Kunß 
und der Wijfenfckaft, in einem feltenen Grade. 

Indefs konnte es nur Wenigen vergönnt feyn . fidi 
Ijavater^s gröfses Prachtwerk anzueignen. Aufserdem 
ift die Auflage deffelben Wngft vergriffen. Dein grSfs- 
ten Theile des PuWicums blieb alfo, haunt fachlich in 
der neueren Zeit, diefes unfterbliche Werk fo gut als 
unzugänglich , ja gleichfam fremd ; da auch die fpa- 
ter von einem Freunde des Verfaffers veranftaltete 
fcbälzenswerthe Zufammenziehung deffelben bisher 
nicht beendet ward. 

Von dem regen Anlheile der Kunß^ nnd Utera^ 
tuifreunde überzeugt , hat man es unternonimen , dem 



Publicum diefes unvergängliche Werk nach der Grund-* 
läge der oben erwähnten Zufammenziehung (im Ein«- 
verftändnifTe mit dem Verleger derfelben) in einer 
neuen Auflage, und zwar unter /o billigen Bedingungen 
zu liefern, die esfelbft den minder bemittelten Liebhct^ 
hem erleichtern f zu dem Befitze deffelben Xu gelangen. 

♦ ^ « 

fr 

Diefes Werk erfeheint in vier Blinden im grofs 
Oetav* Formate. Diö Kupfer find grofetentheili von 
dem gefchätzten Rünftler Herrn Jcfeph Stober felbft, 
die übrigen unter feiner .unmitlelbaren Leitung gefto- 
eben. Die Zahl der Platten ift einhundert und zwanzig, 
und es find auf folchen die zahlreichen Gegenftände 
des groben Werkes finnig zufammen gefteüt.r Der 
Text, 40 Bogen ftark, wird auf grofs Median -Poft- 
Druckpapier, mit neuen Lettern, gedruckt. 

Auch dürfte die vorgekommene zweckmäfsigeRe« 
vifion der drey Erften , und die ganz neue Zufammen^ 
ßeUung des vierten Bandes, den Anforderungen der Ab«>. 
nehmer diefes klafllfchen Werkes gewifs entfprechen. 

Jeder Band enthält 30 Kupfertafeln und wenigftens 
10 Bogen Text. 

Der Preis eines Bandes ift 2 Rthlr. 16 gr. oder 
4 Fl. 48 Kr. Reichsgeld, 

Der erfte Band ift bereits verfandt , alle 2 Monate 
folgt ein weiterer, und fomit noch in diefem Jahre das 
ganze Werk. 

Schliefslich glaubt man noch be)rfugen zu muffen,' 
dafs von den 120 Kupferfafeln die des erßeh, zwey'ten 
und dritten Bandes bereits ganz vollendet find, und 
daher hinlänglich dafiir geforgt ift, dafs in der zuge-< 
fagten Erfcheinung der Bände keine Stockung eintrer 
ten kann. 
Wien, imMajigi9. 

Im obigen Verlage ift ebenfalls neu erfchienen 

und verfandt worden: 

Cerefa, Med. Apercu adreffe a Tacadeniie de medeoine 
h Paris, für la queflion: Si la fievre jaune ou fiövre 
d^am^rique eft contagieufe ou non contagfeufe, et 
fi Fan doit abolir les quaranlaines. g. i S^9' Brofch. 
10 gr. (48 Kr. Rchsgld.) 

Sss Demel, 
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Jkmtlf J. Tk., Gtdichte. fr. 8« I8^* Foftp^pter« 
fio gr. (i FL 30 Kr. RchsgldO 

Beintl, Fr. Ritter von, Unterricht im Seidetibaae. gr.g* 
1829* Br* I Rtblr. (i Fl. 48 Kr. Rchsgld.) 

JUüis, Ignaz Edler von y die Karlsbrücke, *oder: Be- 
fclnreibiing der erftea Stahl- Kettenbrücke in Wien ; 
n^bft ürnftändlidier^arftelhiAg «Her« diefer An- 
wendung des Stahls yorausgegangener Verfuche über 
deffen Elaftidtät and Stärke. Mit 3 Kupfertafe'ln 
in Regal -Folio und einer Kupfertafel in 4t«. ^r. 8* 
1829. Br. I Rthlr. la gr. (a Fl. 40 Kr,) 

^Müller, 7. JR., Leitfaden bej dem zweckmärsigen 
Studium der redenden Kiinfle. 12. 1829« Bnaogr. 
(l Fl. 30 Kr. Rchsgld.) 

Sf^nädiler, F. M,, Gedichte. 16. 1829. 12 gr. (54 Kr. 

• Rchsgld.) 

Seidl, J. G.y Flinierln. Oeft'reichifchi Grchdans^n, 
' Gfabg'ln und OrchichlMn. Zu;e/ Hefte, kl. 8- 1828* 

' Br. a 8 gr. (36 Kr. Rchsgld.) 

2i€itfchrift für Oefterreichifche Rechtsgelehrfamkeit and 
politifche Gefetzkunde ; Ijieraasgegeben von Dr. V. 
jiug* Wagner. Fünfter Jcjirgang. gr. 8« Zwölf 
Hefte. 1829. 8 Rthlr. (14 Fi. 24 Kr. Rchsgld.) 

)ie frühem Jahrgänge find zu demfelben Freife 
zu beziehen. 



Neue yerlagsbücher 

Ton C. Fr. Atnelang in Berlin^ 

zur JubilaCe -> Meffe 1 829 : 

JBäder aus der Jugendwelt 9 zur Belebung des fittlichea 
Gefühls. Aus dein Englifchea der Maria Edge^ 
worih überfelzt^Yon Rudolph und Luife Engel, und 
herausgegeben Ton JSrn/*/ JSbZ</. gr. I2. Mit fein U.» 
luminirten Kupfern. Sauber gebunden i Rthlr. 

Jfe, A., Anleitung und Materialien zum Ueberfetzen 
aus dem DeutTchen ins FranzoHrchey mit befonderer 
Beziehung auf deffen franz. Grammatik, aber auch zu 
jedem andern Lehrbucbe der franzÖfifchen Sprache 
brauchbar; nebft einem erklärenden VerzeichnilTe 
der nothwendigften fi'anzi)Iirchen Synonymen. Für 
Schulen und den Frivatgebrauch. gr. 8* lo Sgr. 

Peiiscus, A. H. (Profeffor), Der Olymp, oder My- 
thologie der Aegypter, Griechen und Romer. Zum 
Selbflunterricht für die erwachfene Jugend und an- 
gehende Künftler. 8- 3Iit 40 Kupfern von L.Meyer. 
Vierte verbefferte und vermehrte Auflage. Geh, 
iRlhlr. 

Rafchig, M. K. G., Neueftes rollftandiges Standbuch 
der Bienenkunde und Bienenzucht; nebft einer An- 
leitung zur vörthellhafteften Verwendung des Wach- 
fes und des Honigs. Als Anhang ein BienenkaUnr 

i der und eine Ueberßcht der Literatur der Bienen-^ 
zucht.> Für. Bienen wirthe und Bienenfreuade. Nach 
den Vorzüglichften Bienenfchriftftellern und eige- 

. .:iien Beobachtungen und Erfabrungen. gr. 8« SUt 
4 Kupferlafeln. 1 Rthjür. 



Söhapfpe (^Amcliaf gtb. JFetfe), Sonoira, odtrSeelea«- 

, und Sitten- G^n|{ilde für^die reifere , gebildete weil>- 

t ilidia Jugand. I^ knzz^fafiiten Erzählungen« Sei* 

tenftück zur Eugenia. kl. 8« Mit Titelkupfer und 

Vignette* Elegant geheftet i Rthlr. 10 Sgr. 

Spieker, Jh. C. W;, Des Herrn Abendm^hL Ein' 
Beicht- und Coimnuaionbuch für gebildete Chrifteo. 
Dritte Terbefferte Auflage. 8« Mit Titelkupfer und 

- Vignette. Geheftet r Rthhr. 

VoUbeding, J. C, Neuer gemein nützlicher Brief/ieikt 
für . da^..biu:gerÜ£he Gefellfchaflsleben , enthaltend 

^ ausführliche und durch auserlefene Beyfpiele erläu*- 
terte Anleitung zjim Brieffchreiben , alphabetifch ge- 
ordnete Erklärimgen zahlreicher .kaufmännifcher, 
gerichtlicher und fremdartiger Ausdrücke, Anwei- 
fungen in Teflamenls-, Brbfchafts- und Stempel- 
Angelegenheiten, Vorfchriften zu Wechfeln, Obli- 
gationen, Gontraclen, Nachrichten Tom Poftwefen, 
Münzen , 9laafs- und Gewichtsvergleichnngen , Mei^ 
lenanzeiger, Zeitrechnungen u. f. w. Nel>ft^Dem 
Anhange, die neuefte Titulatar- Art der Behörden 
n. f. w. in den Königlich Freufsifchen Staaten enW 
lialtend. 8* &cA5/e ToUig umgearbeitete , und durch 
Zufätze^ fehr ' YerbefTerte und Termehrle Auflage. 
Mit einem neuen Titelkupfer. (36 compreffe Bogen) 
25 Sgr. 

JFüm/en , P.P., Conßantia. Moralifche ErzähhingM 
für die Vreiblich« Jugend. 8- Engl. Velin - Drocki» 
papier. Mit fchonem Ttlelkupfer und Vignette« 
Sauber .geh. i Rthlr. l^Sgr. 

In der Michaelis- Meffe t. J. waren nen : 

Gebauer (Dr. Augufi), Vefta oder häuslicher Sinn und 
häusliches Leben. Zur Bildung des |ugendlichea 
Geiftes Und Herzens für das Höhere, gr. 12. EngL 
Velin - Druckpapier. Mit 12 fein colorirten Kiipfera 
nach Zeichnungen Ton L. Wolf, geftoch. Ton meno 
Haas und L. Meyer jun. Sauber gebunden 2 Rthlr. 
ao Sgr. 

Schoppe {Amalia, geb. Weife), Die Austoanderer nach 
Brafdien oder die Hütte am Gigitonhonha. Nebft 
noch andern moralifchen und unterhaltenden Erzäh- 
lungen für di& geliebte Jugend yon 10 bis 14. Jahren, 
gr. 12. Engl. Druckpapier. Mit 8 fein colorirten 
Kupfern nach Zeichnungen Ton L^ Wolf, geft. von 
L^ Meyer |un. Sauber gebunden i Rthlr. 30 Sgr. 

Neue Erzählung^-- Abende der Familie Sonnen^ 

fels, in unterhaltenden und belehrenden Gefchich- 
ten, Mährchen, Sagen und Gefpra eben. EinLefe- 
buch für guteKnaben und Mädchen. 8« Engl. Ve- 
lin-Druckpapier. Mit 8 fein colorirten Kupfejra 

. nach Zeichnungen von L. Wolf, geftochen von G. 
W. Lehmann und Meno Haas* Sauber gebunden 
'I Rthlr. 20 Sgr. 

Wilfnfen, F. P,, ApoÜonia, Eine Sammlung auser- 
lefener Schilderungen und Erzählungen zur beleh- 
renden Unterhaltung für die wifsbegierige- Jugend, 
gr. 12* En^l. Velin ^Druckpapier. Mit 12 fein color- 

rir- 
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- mton Kupflio a««Ii Ziieliiiai^gto tob £#. Wcif^ %t^ 
•- •xAodwfl yomul^ Meyer fun. imA ßi'jL Lehmann^ 
r Selber gdbaudfiü 2* Rtlilr* do Sgr. 

Zu herabgefelzteo I^reifen werden von nun an 
. _ abgelalTen : ^ 

Bermbßä'dt, Sig. Fr. (Küoigl. Frenfs. Geh. Rath und 
Ritter u. /. w.), Elemente' der iheereti/chen und 
jn^aklifdien Chemie; für Mililair-rerfonen. fiefon-«- 

. ders für Ingenieur r- irnd Artillerie «»Olficiere. Z»na 
Gebraudici bey Voilefungen und xur Selbflbeieh« 
rang« Drey Thfile. gr. 8«^ A^IU 2 J&upfern in Quer^ 

. Folio« Sonß 6 lUblr* iq Sgr, jeiU 3 Rthlr. 

Jones, J. (Oberftlieut. ins Britifchen Ingenieur- Corps), 
Tagebuch der in den Jahren igii und igt 2 Ton den 
.Verbündeten in Spanien uniernomfnenen Belage* 
ningea, n«bft ein eoi Anhange. Aus dem Eoglifchen 
überfeist von F. von G — • Mit neun ausgeführten 
riömn. gr. 4i. 8anfi 3 Rthlr. 1 5 Sgr. 'jetzt i Rthlr. 
15 Sgr. : 

(hfäa, 3L JP. (DoctMT der ArztteywirTenfthaft an. der 
. medic. Jf aculta't sn Paris , ProfelTor der Chemie und 
Phyfiku. T. w.), Allgemeine Toxicologie oder Cirt- 
künde, worin die GTTte des Mineral - , Thler-und 
. Pilanzence^« , aus dem phyUologifchen und me* 
dicinii'ch - gerichtlichen Gefichtspunkte unterfucbt 
werden. Aus dem Franxofifcben überfetzt,^ mit ei« 
genen Erfahrungen und Bemerkungen yennehrt yon 
Hr. Sigism. Pr. Hermlftädt. IV Theile gr. g. Mit 
I Kupfertafel. Sonß 7 Rtlür. ao Sgr. jetzt 3 Rthlr. 

Petiscus, A, ff. fProf.), Schuld und Hausbedarf aus 
der neufißen Geographie *und Staiißik, Zum Ge- 

' brauche in öfTentlicben Lehranftalten , beym Selblt- 
nnlerrichte und für Zeifongskfer bearbeitet, gr. 8* 
Sonß 2 Rthlr: jetzt 1 Rthlr. 

PlothOf C V. (Konigl. Preurs. Oberft'- Lieutenant und 
Ritter u. f. w.), Der Krieg in DeutßMand und 
Franl&reich in dien Jahren iStJ "• l8l4- örcy Theile. 
iJter Theil mit 26 Beylageh. gr. g. X Rthlr. 15 Sgr. 

Dejfelhen ater Theil mit 29 Beylagen. gr. %, 3 Rtlilr. 
pBoSgr. 

Dejfelben 3ter Theil mit 29 Beylagen und einem Plan 
• Tön Wittenberg, gr. 8- 3 Hlhlr. 25 Sgr. 

— — Der "Krieg des verbündeten Europa gegen Frank- 
reich, im Jahre 181 5> Als 4ter und letzter Theil 
des Werks: Der Krieg in Deutfchland und Frank- 
reich in den Jahren 1813 und 1 8 14> gr. 8- Mit 48 Bey- 
lagen. 3 Rthlr. 15 Sgr. 

(Mithin coraplet 13 Rthlr. 15 Sgr. ; jetzt zum herabge^ 
fetzten Preife von 4 Rthlr. 15 Sgr.) 
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fein und Einwürfen gegen die neue Bypotheß des 
Herrn Dr» Hahn ü^^r das heil. Abendmahl; Tom 
Paftor Rufswurm, gr. g. 6 gGr. 

Hölty, A.f Dijemfchid, Feridun» GunaJTp, Zoroafter. 
Eine hirtorifch-kritifche Unterfuchung über die bei^- ' 
den erften Kapitel des Vendidat. Mit einer Vorrede 
Yon A. H. L. Heeren, g. 8 gGr. 



In der Hahn'fchen Hofbuchhandlung in Han- 
nover ift fo eben erfchienen: 

Das Selbßcomn\uniciren der evangelifcheD Geiftlichen. 
ErcSrtert und der gefammten evangelifchen Geifr- 
Uchkeit und allen erleuchteten Confiftorien zur Prü-^ 
fang und Beherzigung vorgelegt , nehß einigen Zicei'- 



Einladung zur Subfcription auf: 

Eduard Gibbon*s 
Gefchichte des Verfalls und Unterganges des Äöm»- 
/ehen Reiches, überfetzt von Albert IFellmann.' 
In zwölf Bänden. 

CibbofCs umfafTendes Gefchichtswerk von dem Ver- 
falle des romiTchen Reiches ift nicht nur als ein bewun- 
aeroswürdiger Beweis davon , wie Grobes menfchlicber 
FleiTs nnd ununterbrochene Thätigkeit zu leiften vermo«* 
gea , zu betrachten , fondern wird auch wegen der darin 
mit fellener Confenuenz durchgeführten Grundidee und 
wegen des eigenthumlichen darin wehenden , von dem 
Gegenftande ganz durchdrungenen Geiftes, dem Kenn- 
zeichen des wahren Gefchichtfchreibers, allgemein und 
mit Recht als ein Mufter klaflircher Gefchichtrchrei- 
bung gefchätzt und bewundert. DeAo auffallender ift 
es , dafs Gibbon's Name in Deutfchland mehr mit her- 
kSmmlicher Achtung genannt, als fein Werk gelefen 
wird, indeffen erklärt fich diefe Erfcheinung daraus, 
dafs die Kenntnifs der englifchen Sprache in unferm 
'Vaterlande, wenn auch weiter als fonfl verbreitet, 
noch keineswegs allgemein zu nennen ilt, die vorhan- 
denen Ueherfelzungen Gibbon's aber theils in der Form 
vprallet find, theils fo hoch im Preife flehen (die am 
ineii'len verbreitete koflet 25 Rthlr.), dafs fie kaum Zu— 
gntig in eine Privatbibliothek finden können. Es fcheint 
daher ein zeitgemäfses Unternehmen, dem deutfchen 
Publicum jenes grofse Gefchichtswerk noch einmal in . 
einem neuen Gewände und einer wohlfeileren Ausgabe 
darzubieten , und weder Deberfetzer noch Verleger wer- 
den, der eine den nicht unbedeutenden Aufwand von 
Kraft und Zeit, der andere die an eine würdige äu- 
fsere Ausftaltung gewandten KoAen verloren glauben, 
"wenn iie dadurch etwas dazu beytragen , dafs jenes 
hocbgefeyerte Werk eines der erften Hiftoriker der 
Neuern weiter verbreitet und fein Werth durch Selbft- 
prüfuug allgemeiner anerkannt werde. — 

Das Werk erfcheint in zwölf Bänden Octav- For- 
mat. Proben des Drucks und Papiers fo wie der Ueber- , 
fetzung ertheilt jede Buchhandlung gratis. Der erße 
Band ift bereits unter der PrefTe und wird in wenig 
Wochen in allen Buchhandlungen Deutfchlands zu fin-* 
den feyn. Alle 4 bis 6 Wochen erfcheint ein Band von 
circa 24 Bogen , fo dafs das Ganze in fpäteftens \\ Jah- 
ren vollendet ift. Der äufserft billige Subfcriptions- 
Sreis ift 227 Silbergrofchen oder i Gulden 21 Kreuzer 
heinifch für jeden Band. Der Subßriptions - Termin 
währt bis zur Beendigung des zweyten Bandes; der 
Lftdeopreis wird um ein Drittel erhöht. Die ver- 
ehr- 
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ehrlichen S«bfcrih«it«i werdm dem WäA« rotge- 
druckt. Sämaitliche BocUheiidliiBgen Deulfdileiids, 
der Schweiz, der Niederlattde u. f. w. ii#hii|tii ße- 
ftellungeo en. 

rrivalfammler, welche fich direct an mkh wen- 
den , erhallen auf 6 Exemplare ein 7le8 gratis. 

Settin, im Junius 1829. 

Moritc Böhme. 



Sclvriften von Henrich Sitffens, 

welche 
im Verlage der Buchhandlung Jofef Max und Comp. 

iu Breslan erfchienen find: 

Die Familien Walfeih und Leith. Ein CyWus Ton 
Novellen von Henrich Steffens. 3 Bände, g. 
5 Rthlr. 

Die Vier Norweger. Ein Cyklus von Novellen von 
Henrich Steffens. 6 Bändchen. g. 5 RtWr. aogr. 
Ein empfängliches Publicum, tagt ein Recenfent 

Nr. g. der UterarifOien Beylage zu der in SiutJgaH 



OxyäeAoM * «od DeaoxjrdndoriqHAeiii det Bada «i- 
fieologtCohe Anftchten nr Erkleningvder fpälem>¥ei^ 
anderungen der Erdoberfläche L Theiftidietty da» de« 
groTsen Einflufs der Vulcanilät4iuf dje veränderte G#- 
Aaltbn^ der Erdoberflache beweifen. TL. Thälf^en, 
welche bedeutende Veränderungen der Oberfläche der 
Erde durch Zuraromenftiirsen grofoer Gebirgamafllitt in 
ilch felber beweifen. III. Die Auebreitfing des Qn»» 
derfteina. — - Wae kenn für Schlefiens Nalurgefcbkhle 
linrch die Einwohner geicbeben? — Einige Hohen- 
meflungen im Riefangebirge. -^ Was Ift in neilern 
Zeilen- für dieFhylik des KauLafifdien Gebirgi» ige* 
fchehen ? — Ueber die Mefckirfteine. — Ueber die Be- 
deutung der Farben id der Natur« — [fober die Vegeta- 
tion. — Ueber die elektrifchen Fitcbe. *-^ Uebei .die 
Geburt der Ffyche, ihre Verfinfterungen und moelidia 
Heilung. «— * Uebar die meafchUchen Racen» * 



1. 



Unt«r der FreDTe befinden fich 9. und eifcheinen 
nächftens in. demfeibea Verlage : • ?* 

Polemifche BUtteryön HenriiOk S^fens. tites HMt 
Zur Gef dachte der heutigen FhyfäL gr. g. 1939. 



erfcheinenden Zeitfcbrifl: Hesperus, darf m diefen 
Novellen reichen Genufs, vielfache Belehrung, Anre- 
eung und Erkräftigung des geifügen Lebens erwarten. 
Ein vielfeitiges umfafTendes Talent, Kühnheit und 
Feuer der Phantafie, Innigkeit des Gemulhs, und ein 
auf dasHöchfte mit Begeiflerung genchtetes Streben, 
dabev eine hinreifsende Kraft der Beredfamkeit, find 
Vorzüge, die felbft der dem Verfaffer nicht Befreun- 
dete aneAennen mufs. 

jinihropologie von Henrich Steffens, a Bände, gr. g. 
2 Rthlr. 18 gr. 
Inhalt: i) Einleitung. 2) Beweis , dafs d^r Kern 
der Erde metallifcli fey. 3) BUdungsform. 4) Schiefer- 
fnrination. 5) Kalkformation. 6) Die PorphTrformaUon. 
-T Bildungs- und Zerflorungszeilen. g) Die verlorene 
Ifnrrhuld oder wieder erneuerter Naturkampf nach 
der Schöpf ong d«* ^'^^^»^ Menfchen. 9) Zukuiift der 
Frde lo^DasLe^^ n) Die Vegetation. i2)Ani- 

mMichl ^Tegetaüon - D^JP^f ^^^^L ilLfS' 
Sinne. 14) Die menfchhchen Sinne, 15) Das menfcü^ 

liehe Gefchlecht. 

Schriften. Alt und Neu. Von Henrich Steffens. 
a Bände, gr. g. I Rthlr. lg gr. 
Inhalt. Erfte Abtheilung. Naturphilofophifche 
Abhandlungen. Beurtheilung dreyer naturnhilofophj- 
fchen Schriften Schellings. — Ueber das iVerhallmfs 
.der Naturphilofophie zur Phyfik unferer Tage -- 
SchelUng'fche Naturphilofophie. — Ueber das Verhalt- 
nifs der Philofophie zur Religion. — Zweyte Abthei- 
luD2 Reden. Ueber das Verhällnifs unferer Gefell- 
fchaft zum Staate. — Ueber die Bedeutung eines 
freven Vereins fiir WifTenfchaft und Kunft. — Dntte 
AbtheUung. Phyficalifche Abhandlungen. Ueber den 



Bey Eduard Anton iä Halle ilt Ib eben er- 
schienen: ' 

Montesquieu, Der Geiß der Gefetze, überfetzt 

und mit berichtigenden Anmerkungen verfehen 

, von A. IK Hauswald. Neue Ausgabe; auf 

fchönem franzor. Druckpapier. 3 Bde. (gg Bögen 

gn g.) Preis a Rthlr. 

Zu äufserer Schönheit gerellen fich Correctheit, 
Treue der Ueberfetziingi fliefsende Sjpracbe und aua^ 
gezeichnete Wohlfeilheii. 

Cebhardf P.H.f Rein,' hibUfches Handhuch dor 
Ghauhens'^ und Sittenlehre. ifterTheil, die Glau- 
benslehre enthaltend, gr. g. Freis 2i Rthlr. 



Bey Joh. Ambr. Barth. in Leipzig lAfo eben 
erfchienen: 

Haidinger, IF. , Anfangsgründe der Minercäogie. 
Zum Gebrauche bey Vorlefungen. Neblt 15 Ku- 
pfert. gr. g. 2 Rthlr. 9 gr, 

Bey dem immer melir fich verbreitendem Studium 
der Mineralogie den Lehrern diefer WilTenfchaft ein 
bequemes« den Anfängern in derielbenaber nützlidies 
I^ehrbuch zu geben , war der Zweck des JSerrn Ver- 
faffers, der fich den ausgezeichoetften Männern diefes 
Fachs anreiht und deffen leichtfafsliche MeUiode die 
Brauchbarkeit diefes Werkes ungemein erhöhet. Die 
beygefiigten Kopferlafeln gewahren die deutlichAe und 
genauerte Ueberficht der Formenlehre der gefammten 
Mineralogie. Einfübrung diefes Compendiums in An^ 
ftalten wird der Verleger nach allen Kräften zu erleich^ 
tern*beflrebt feyn. 
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INTEL LIGEN Z B L ATT 
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ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



Julius 1829. 



LITERARISCHE R A C H R I C H T E N. 



L Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

LJer V«r«ui sor Beförderung des Garteobaues io den 
Konigl. PreaCufcbeo Staaten ^ zu Berlin, beding fla- 
toienmaTsig am ai. Junins daa fiebente Jabresfeft fei-* 
oer Stifianc. Der xeitige Direttor des Vereins, Hr. 
Geh. Oberlnantrath hudolff, erflattete Berieht von 
dem Zuftande der Gefellfehafl und ihrer WiriLfamkeir, 
mit Hinblick auf die Forti;khrHte gleichartiger Unter« 
nehmangen des Auslandes ond insbefbnder« auf di^ 
in dem tetztrerflofTenen Jahre neu enlllandenen Gar^ 
tebbau • Gefellfchaften su Paris, Dresden, Weimar, 
Jena und Dietendorf in ThSringen , unter angemetfener 
Erwähnung der in demfelben Zeiträume im Vat^lande, 
nach dem fchon froher ausgefprochenen Wunfche des 
Vereins, Ach gebildeten Local- Gefellfchaften zu Ber«* 
gen in der Altmark, Perleberg in der Priegnitz und 
SU Wiedefaaufen bey Nordhaufen, ingleichen des auf 
Veranlaffnng der G^lifchaft fdr Taterländifche Cultur 
In Schießen zufammengeirelenen Vereins nur Anftel- 
lung Ton Verfuchen, nm fremde notzbare Naturpro- 
dpcte unferm Clim« anzueignen. Lebhaftes Mitgefühl 
erregte die Nennung der Namen der durch die Hand 
des Todes im rerwichenen Jahre dem Vereine entzo«» 
genen Mitglieder, denen die um die Landescultur Ter- 
ewigten Namen eines Thaer und Karften leider an der 
Spitze ftehen mufeten. Es ergab lieh aus dem ferne>» 
ren Vortrage das freudige Ged^enr des fchon auf mehr 
*als 1050 Mitglieder des In- und Auslandes angewach- 
fenen Vereins und das immer reger werdende InterefTe 
desPublicums an deffen Arbeiten, das in dem zoneh* 
menden Debit feiner Druckfchrifien Ach ausfpricht, 
Yon denen |etzt fchon 11 Lieferungen erfcbietien find 
und die I2te Ach unter der PrelTe befindet. Befcnde- 
rvs InlerelTe erweckte die Ueberficht der unter Obhut 
des Vereins beftehenden Inflitute der Gärtner- t.ehr- 
anftalt und Landesbaumfchule zu Schoneberg und 
Potsdam. Am SchlufTe feiner Rede publicirte der Di- 
rector die nachfolgenden neuen Preisaufgaben des Ver- 
eins, mit dem Bemerken, dafs ron den eingegange- 
nen fechsConcurrenzfcbriften auf die vorjährigen Preis- 
fragen nicht eine hat gekrönt werden können, wie 
in den durch die Drnck.fchrifien des Vereins zu 
pnblicirenden Beurtheilungen derfetbeo oehejr dar-« 
getban ifl. 



^. Frühere und noch laufende Preisaufgaben : 

1) Lqffen ßch Abänderungen in der Farbe der Blu^ 
men dadurch hervorbiingen , dafs der Blüthen" 
/taub auf die Narben anders gefärbter Blumen, 
jedoch derfelben Art, aufgetragen lüird? 
Die Frift zur Einfendung wird bis zum i. März 1830 
verlängert. Der Preis ift die Summe von ijo Rthlr.' 
Den zur Preisbewerbung beflimmten Abhandlungen 
müfTen aber getrocknete Exemplare wenigftens einiger 
Pflanzen, woran Verfuche angeflellt worden, und 
wenn die Farbe vergangen feyn follte, gemalte Abbil- 
dungen einiger folcher Blfithen beigefügt werden. 

a) WtlAen Einfiufs äufsern die Erd- und Diinger-^ 
arten und deren Mifchungen auf die Früchte der 
Obßbäume? 

Die gefundenen Refoltate muffen durch beftimmte, in 
ihrem ganzen Umfsnge genau auseinandergefelzte^ Ver- 
fuche dargethan werden. Die Abhandlungen find bis 
zum I. Maj des Jahres 1831 einzuliefern. Der Preis 
ift die Summe von 60 Stück Friedrichsd^or. 

B. Neue Preisangaben : 

3) jiuf die Erziehung einer neuen Varietät von Wein 
aus dem Saamen , welcher mit oder ohne vorher-^ 
gegangene kiinßliche kreuzende Befruchtung er- 
zielt iß, 

•wird ein Preis von 60 Stück Friedrichsd*or ausgefetzt. 
Die neue Varietät mufs eine in Jeder Beziehung vor- 
treflliche Frucht lieüsrn , welche in der Octoberfitzung 
des Vereins im Jahre 1835 mit einem Theil der Rebe, 
woran Ae gewachfen (nebft Blatt), einzufenden ift. Es 
Anddabey gleich folgende, durch drej glaubwürdige, 
fachvernändlge Männer des Orts zu befcheinigende An« 
gaben erforderlich : i) Von welcher Weioforte durch 
Selbftbefruchtung, oder von welchen Weinf orten durch 
kreuzende Befruchtung, der Saamen gewonnen fey; 
2) dafs die gezogene Varietät im Jahre 1832 in's freye 
Land gepflanzt und feitdem unausgefetzt darin verblie- 
hen tej ; 3} dafs die überfandte Traube an befagtem 
Weinttock an einem ganz frejen Snalier, ohne irgend 
eine künftliche, die Reife befSraernde Vorrichtung 
im Sommer 1835 gereift fej. Sollten mehrere Coocur- 
lenten für diefe l^reisauigabe auftreten » fo wird nach 
Ttt fcbieds- 
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Miiedaric1it«r1icliein Aasfpniche rachrernändlger Wein* 
^cultiTateurs der Torsuglichftea Frucht nutet deni Coa* 
currirenden der Preis zuerkAiml werden. 

4) Pur die Angabe der ließen, durch Erfahrung 5e- 
währten Mitiel zur Vertilgung der den nutzbaren 
Gewäch/enfehädlichbn Infecten und andern Thiere 
{namentlich der Engerlinge oder'Maykäferlarven, 
meloniha vulgaris Fabr. et aL; Erdßi)he, 
Haliica oleracea Fabr.; Reit- oder Gerfl- 
würmer oder Maulwurfsgrille, Acheta Gry / / 2- 
ialpa; jimeifen , Form ic a 'e fp. van f- Wickel- 
raupen, Geometra hrumata Fabr» ; Blatte 
laufe, Aphidis fp. va^.; Sehüdläufe, Cocei 
fp. var.; Blattfpinnen oder Kanker, Acaru^ 
ieiaricus L.; Keller würmer , Oniscus Acel^ 
lus Lt.; nackten Schnecken, Limacis fp. vor. 
u.fw>) 

wird der TermiD zur Eiofendung auf den ßfonat Ja« 
auar \%yx feflgeftelit , und ein Preis yod 40 S(. Frd'or 
ausgefeut, weicher dem Preisbe wecber , wenn fich 
die Mittel in dem der Einrendung folgenden Jahre als 
bewahrt gezeigt haben, erfl überantwortet werden 
kann« 

5) Durch welches bewahrte, wohlfeile und leicht an— 
wendbare Mittel ift der Stammfäidnifs junger ßaa-- 
menpßanzen , namentlich der Kohlarten, Levkoyen, 
Malven u.f. w. vorzubeugen und zu verhindern? 

Die Abhandlungen find im ianuar 1832 einzufenden. 
Der dafür ausgefetzte Preis beträgt 10 St. Frd'or, wel- 
cher erft, nachdem das Miltel geprüft und bewährt ge- 
funden , erlheiit werden kann. 

6) TFelches find die ai^ Erfahrungen und TerfiwM 
begründeten Bedingungen und Mrforderniffe, un- 
ter yjelchen das Füllen der Blumen, fowdhl bey 
ein- als mehrjährigen Gewächfen erfolgt, und 
jwelche Mittel hat meui daher anzuwenden, um 
gefüllte Blumen hervorzubringen? 

Die Beantwortung diefer Preisfrage foU nur aus direct 
angeftellten Verfuchen und aus der Erfahrung herge- 
leitet werden, und find Proben der durch diefe Ver- 
fucbe hervorgebrachten Fällung in getrockneten Exem- 
plaren beizufügen. Die Einfendung der Abliandiung 
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mufs !m Jannar des Jahres Ig}^ gefcbehett, und St de? 
Preis auf 20 St. Fi*d'or feftgf fiellt worden. 

Die Abhandhingen übe^ fammtliche Preisanfgaben 
. werden an den Director oder an den Generalfecretär 
des Vereins eingefendet. Auf den Titel derfelben wird 
ein MottQ gefetzt Und ein Terfiegeher Zettel böygelegt, 
welcher aufserlich diefes Motto, und idnerlicb den Na- 
men ,• Stand und Wohnort des Verfaffers enthält Ah- 
handlungen , die nach den beftimmten Terminen ein- 
gehen, oder deren Verfafler fich auf irgend eine Weife 
genannt haben, werden nicht zur Concurrenz gelafTen. 
Wenn den eingehenden Abhandlungen auch (nicht der 
Preis zuerkannt werden follle, wird doch angenom- 
men, dafs die Hnn. VerfalTer nichts defto weniger de- 
ren Benutzung für die Druckfchriften des Vereins be« 
willigen. Möchten die Hnn. Verfaffer diefe nicht zn- 
geftehen wollen, To werden ße 4M5 bej Einreichunj 
ihrer Abhandlungen gefalligft zu erkennen geben. ' 

IL Todesfälle. 

In der Nacht yoin I5ten zum i6ten May Aarb za 
Efslingen, wo. er feine Familie betuohte, dßr Dr^ 
Heinrich Karl Alexander pon Hänlein^ Director dea 
konigl. baierfehen proteflantircbeBOber-Cnnfiftoriums 
so Manchen 9 und Ritter des Ordens der baierfchen 
Krone, im 67fteB Jahre feines thätigen Lebens. 

In der Milt^ des Maj zu London der Arzt des 
St. Georgs -Hofjpttals, Dr. Ths. Young, als Phyfiker, 
Mathematiker und Naturforfcher, fo wie in der neue ^ 
iten Z«dt durch feine geiftreichen Forfchungen über 
die Hieroglyphen gleich ausgezeichnet. Seine medici- 
nifche Ausbildung erwarb er Ach theils in .Gottingen, 
Iheils in Edinburgh, wo er prouovirte. &wiB erft« 
grofsere, noch fetzt als Uarfifch anerkannte Arbeit 
War der courfe of lecture* wi natural pMlofophie, (1807» 
2 Bände 4.) ; fpaterhin gab er mehrere medicinifche. . 
Schriften und im J. 18^3 tein^ Sdirift über die Hie- 
roglyphen {an account offome reeent discoveries in hie^ 
Toglyphical litterature ^) heraus^ eigentlich eine. Er weirr 
terang feines früher zu Brewfter^s Escyklopädie gefie-i 
ferten Artikels über Hieroglyphen , welcher die Bahn; 
für die Entdeckungen fpäterer FoHcher, z. B. Cham^ 
pollion's, brach. 



LITERARISCHE AHZEIGEK- 



1. Neue periodifche Schriften. 

In .meinem Verlage erfchien eben : 

Zeitfchrift für Civilrecht und Procefs von Linde, 
Marezoll und von JFening - Ingenheinu 
nten Bandes ates Heft. Der Band von 3 Heften 
gr. 8* brofchirt a Rthlr. od^ 3 Fl. 36 Kr. 

Inhalt: VI. Bey trage zur Lehre über die Ver- 
pihrung desProcetfes und derJLdtispendenz, von Linde. 

■ 



Befchlufs. — VII. lieber de'n äbgetetfeten Befitc, to» 
von Schröter. — VIIL UeberRefolniiT-^Bedingungenj 
von Dr. Rieffer. Befchlufs. — IX. Geht durch erlS- 
fchende Verjährung wirklich nur die Klage, oder auch 
das derfelben zumOrunde liegende Recht unter? voo 
Ür. KermeÄr««. ^ ' 

GieCieQ, im Junka iSi?^ 



i 1 



' B. C. Ferber. 



IL 
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IL ÄnkÄndigtmgen neuer Bucher. 

Itn Verlage' der .UDterzeichaeteii BncMiaiDdlalig ift 
to eben erfcoieoen und io allen Bachhandlangeo 
Oeuirchlands zu Laben: 

• Hand hfi cÄ ' 

der gerichtlichen Stempelverwaltung, 

eine fyftemailfclle ZufammenrieiluBg der Yorfchriften 
des Königlich -rreqfaifchen6e£0t2efl wegen^der Stein«' 

E^Ifieuer vom 7. März ig22, uod der in Beeng auf daC^ 
tbe fpäterlun ergangenen gefetzitchen Befliinmunge» 

• nod. Verordnungen 

für Jüftiz b.e a m t e, 

▼örzQglieh.ftideBfeDigen Proviozen, in Welchen daa 

Allgeui. Landrecht, die 'Al^gem. Gerichtsordnung, die 

Criminalordnungy die Hypoihekenordnung u, f. w. 

gellen. 

Nebfi Tabellen 
''Hber die Berechnung der Stempelfatze 

voii C. O; F. G. Schmidt, 
EonJgl. Preurs. Reg.-Kath nnd Prov. Steinpelfiscal . 

yon rofnniern. 

Dritte, verbejjerle und vermehrte Ausgabe^ 

Nebri einen» Aobunge, enlhaltend mehrere, die Stem^ 

{^Iverwaliupg bej. Finanz •> und Polizey- Behörden 

betreffende declaratorifcbe Verordnungen» 

%t. 8* Preis: i RlUr. 10 Sgr. 

Die Torliegende dritte Ausgabe diefes den Herren 
Jurtizbeamten bereits fo vorfheilhaft bekannien Wer- 
kes, i{t .durch die Aufnahme einer grofden Anzahl, 
theilsgan5;,nener, theils nur-d^laratorifcher in Bezug 
auf das Stempel wefen ergangener geretzlicher Verord- 
nungen bereichert, das Regiflfer'forgfaltig umgearbei- 
tet, un4 um dae Auffinden der einzelnen Verordbun- 
gen zu erleichtern, ein chronologifches Verzeichnis 
der letzteren beygegeben worden. 

MicolaiTche Buchhandlung |n Berlin 
" • und Stettin. 



Im Indiiftrie-Comptoir in Leipzig (Pelera- 
ftrafse Nr* 112) lA jetzt erfchienen und an alle Buch- 
handlungen verrandt worden: 

Kerfuch einer fhyfiologie des Schlafs, 
▼on Dr. Ern/t Ludmg Heinr. Lebenkeim, ater TheiL 
gr. 8- 1 Rthlr, 

(Der er//tf Theil gr. g. errchien 1824 und ko- 
ßet I Rthlr. g gr.) 

Der VerfalTer handelt in diefem zweyten Bande 
▼om Schlafe des Menfchen; er verfolgt den fraglichen 
Gegenftand in feioen yerfchiedeneo Richtungen. Das 
Gefchlecht, die Gefchichte, die Vertheilung über >die 
£rde^, dieein^^elneü Weltlheile, Volkaftämme, Natio- 
nen, fowohl gegen einander, als in ihrer Entwicke- 
lung, haben ihm eben fo viele Gegenftande zu lüter-* 
eflanten Betrachtungen an die Hand gegeben , und man . 
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Wh*^ das HerVoHrefen des Schlafes bejr diren'm8g*6ch{t 
nachgewiefen fiodeiif. Endlich wird das IndiTiduttOi 
und feine Nacht tiacb allen Seiten betrachtet und das 
eigentliche Phyfiologifc&e und Pathologische durcbge«- 
gangent, Worauf Rück- und Vorblicke, das Ende mit 
dem Anfange verknUpfend, 'das Ganze befchliefsen« 
Dia günstigen Urtheile , welche das gelehrte Publicum 
über den erften Theil gefallt hat, lalTen dem zweyten 
' Theil, worin der VerfalTer das Specielle feines Gegen- 
Aandes mit diem.gro(itf^ Scharffinn; and dem unermiid— 
lichrt^n.Fleifse aus einander fetzt ^ die günftigfte Auf«» 
habme erwarten. 

Dßr Troubadour, # 

eine Sammlung von Romanzen., Liedern und Not- 
turnos, mit Bereitung des Pianoforte, Mulik 
Ton Berton, Boieldieo, Panferon, Piccini, Ros-* 

. ' &ni. Worte von K. Kirfch,^ ales Heft mit l CO- 
lorirten Vignette. Geheftet il gr* r 

Das erße Hak koftet aucl^ 13 gr* 

Inhalt des 2len Hefts: Die Stumme von Portici. -r-» 

Ein .Brautkranz (zweyflimmig.) '^ Die Creolin an 

• den Europäer. — Wiegenlied für Liebchen« — 

Abfcbied von der Beimath« — 's ift nicht mehr 

Zeit. 

Wir bitten diejenigen Mufikhandlungen, mit de- 
nen wir nicht in Rechnung flehen , uns ihren Bedarf 

anzugeben. -^ 

Zur Erinnerung an eine dmkivärdige Zeit, 

(Ein fchönes lithographirtes Tableau ybn Brand. Ali 

Zimmer Verzierung paüTeod.) 

mit der Unterfchrifl : „Alexander der Grofse uud 
Julius CHfar nehmen jenfeits den Heggekronten 
Helden (Napuleon) des neunzehnten Jahrhunderte 
auf'*' gr. Fül. Schwarz 12 gr., color. 1 Rthlr. 

Diefs finnreiche Gemälde wird allen Freunden der 
Gefchichte unferer Tage tind der fchönen Kunft gewiHs 
febr viel Freude macbq^n', da es trefi^lich ausgeführt ifr. 
Die Heroen der Vürwelt, Alexander der Grofse und 
Cäfar, empfangen jenfeits den Helden unferer Zeit, 
dem feine Gelreuen voller firftaunen nachfehcn. Meh-» 
rere Namen erinnern an gefeyerte Tage der Vorzeit 
und die Abbildung Napoleon's ift eben fo fprechend 
als die Symbole bedeutungsvoll find. 



Srib foripti'on S-- Anzeig e. 

Orientalifteh nnd Gefchichtsforfchern wird diar 
Nachricht ertheilt, dal^ der fchon im Jahre 1805 durch 
eine vielverfprechende Probe von Hrn. Primarius Ar^ 
noidi dahier angeküudigle philologifch - hißorifche 
Commentar zu der von Bruns und Sirfch 1789 zuerjh 
heromsgegebentn Jyrrfchen Chronik des Barhe-^ 
braus, nunmehr wirklich, ungefiihr 30 Bogen ftark, im' 
Verlage des Unterzeichneten erfcheinen wird, wofern 
his Neujahr 1830 die Koften des Drucks einigermafsen 
durch Subfcription gedeckt find. Snbfcribenten erhal- 
ten 



leo das- Wcftk zu \ des nacbl^ericM Lad0Dim$£t8y 
upd «ii£B0r4oin su^ 6 £xein(>lare das 7(6 gratis. 

Eine ansfahrlichere lateinifche Aftceige ift in al*^ 
l^n Buchhandlangeo zu haben. 

. Macborg, deß i. Julius 1829. 

Job« Karl Krieger. 



Id Tneioem Verlage erfcheifit nachfteiia : 

J. Adolph MüUner*s Leben, Charakter und Geiji^ 
dargef teilt vom Prof. Dr. Schütz, 

nebft einem vorzüglich getroffenen Bitdnifs MuUner% 
einem pikanten Facßmile feiner Handfchrift and 
einer, der Biographie Torangefetsteo y fei» an- 
ziehenden und ireyfinnigen Dichtung (ala Zaeig- 
Aun^ des Ganzen) „den Manen lUäUntf^s^ Tom 
Verfatfer.. 

Da der letztre einer der alteften und {wenigen) 
treuefien Freunde Mädner's war, (wie denn auch das 
Fublicum durch ihn die erfle ausführliche Nachricht 
Ton feinem Tode « in dem fo intereffanten AulTatze in 
Kr 75 der Zeitfchrift Hfl&e erhielt) öfter naitihUYu- 
lammen lebte, und feit fafl 20 Jahren in unuaterhro- 
dienern, wie vertraulichflem Brief wechfel mit ihm 
I^and, Tiberdiefs aber fchon durch feine Biographieen 
der Herzogin ron Orleans, Frau von Stael, der Louife 
Brachmann und Goethe* s, fich anch in diefer Gat- 
tung der fchriftrtellerifchen Parftellungskunft fo rähm- 
Vchft ausgezeichnet hat, fo habe ich nichts hinzuzufö*- 
ffen nöthig, um zu zeigen , wie vorzüglich berufen Hr. 
Prof. Schütz zu diefem Werke ift, und welches gro- 
fse Inleveffe daffelbe für alle Freunde der vaterländi- 
fchen Literatur , die in Müllner ihren zwejtenXefilng 
verloren 1^ haben wird. 

F. W. Goedfche in Meifseo. 



halten feyn.X^/t/ieA ui^ nur in Folge der Von dem Vm. 
yerfatfer inne gehabten amtlichen Stellung diefem 
\griittdUch bdkannt werden konnten. ' 

III4 Vermifchte Anzeigen. 

BficheP'^Auction. 

Das Verzeichnifs derBucherfammlung des verdor- 
benen Hrn. Uofr. Dr. C G. Biener, Ord. der JqrifteiK*- 
üsicultät, welche neblt «inem Anhanga von Bachern* 
aus verfchiedenen Wiffenfchaflen den 14. Sept. ver« 
fteigert werden foU, ift durch aller Buchhandlungen zu 
erhaltend 

Leipzig. J.ALG.Weigd. 

Für Philologen. 

Der Unterzeichnete hat fich entfchlolTen , die her- 
abgefetzten Preife feiner philologi(cben Ye^'l^gaartikei^ 
welche nach der Anordnung dies frühem Verlegers, 
Herrn C. H. J. Hartmann in Leipzig, nur bis Jo^ 
hannis d4 J. dauern foUten , noch bis Ende diefes Jah- 
res fortbeftehen zu laffen , wozu ihn vielfältige Veran«» 
laCTung von entfernten Schulmännern beflimmt, denen 
dUe Catafege darüber za fpat zugekommen waren. 

Zar Nachricht für aHe diejenigen, welche von 
diefen-iufserft güaftigen Bedingungen Gebrauch mi^ 
eben wollen^ dient, dafa Gataloge fortdauernd in allen 
foliden Buchhandlungen gratis zu haben Bndi 

Leipzig, den as ^^^ Junius 1 829« 

A. Lehnhold. 



So eben ift folgendes hochft 'wichtige Werk im 
Verlage ^on T. Trautwein in Berlin erfchienen 
und an alle Buchhandlungen verfandl: 

Beyträge zur Kenntnifs des gewerblichen und com-^ 
mercieÜen Zuftandes der preufsifchen Monarchie^ 
Aus amtlichen Quellen. Von C. JV. Berber 9 K« 
Fr. Geh. Ober - Fioanzrath. Mit Tabellen, gr. %. 
Velinpapier. Fr. i J Rlhlr. 

Eine Empfehlung diefes Werkes würde überflüffig 
fevn da es die verdiente allgemeine Anerkennung Ach 
fchon felbft verfchaffen wird ; doch mufs ausdrücklich 
erwähnt werden, dafs die zahlreichen Befitzer des 
Werkes: Preufsens Staatskräfte vom Freyherm von 
Zedliiz, diefs neu erfchienene als eine Vervollftändigung 
dea ebengenannten betrachten dürfen-, indem üe darin 
Qegenftände behandelt finden , die in jenem nicht entr 



Berichtigung, 

S. 198 ^er von Herrn Prof. Dilthey neulicli bsraue- 
gegebenen Gefchichte des Gymnafiums zn Darmfladt 
findet lieh folgendes: „die hinterlafTenen Fapier« 
^{WencVs) ßndin die Hände des jetzigen IliAoriogr»^ 
„phen, des Hrn. Geheimen Ilaths, Fralafen und Frol 
„JDr. Schmidt zu Gi^fsen gekommen , welcher zwar die 
„gewÜDfchteFortfetzung(36rHerr. Gefch.) wegen der 
„bisherigen Lage des deutfchen Buchhandels noch nicht 
„hat an^s Licht treten laffen , aber dafür bekanntlich 
„nach geändertem Flaue eine eigene Gefchichte des 
„Groffiberzogthums Heflen begonnen hat.** Von dem 
literarifchen Verhältnifs , welches zwifcben dem frühe- 
ren und dem jetzigen Hifioriographen des Groflihera. 
Heff. Haiifes beftand, auf das genauefie unterrichtet, 
erkläre ich, um jegliche Folgerung, welche durch 
obige Notiz veranlafst werden könnte, abzu weifen, 
dafs Herr Frälat Schmidt, aufser den Briefen, dia 
IFenck an ihn gefchrieben, durchaus keine Papiere 
diefes Gelehrten bejitzt oderbefeffen hea, 

Gielsen, im Julius 1S99. 

Prof Dr. Adrian, 
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LITERARISCHE NACHBICHTEH. 



L Gelehrte Gefellfchaften. 

1. 5tr P0t4r$hmTg. 

Ib der Silsnng der KaiferL Akedenie der WiffiMH» 
fehafian am 33. Febraar theilte der Viceprafideat. difr 
Verfammlang ein Schreiben des Grafen Diebitfcb| 
Oberbefehlshabers der KaiferL Truppen in der Tiirkej, 
mit, in welchem derTelbe die Akademie aoffodertei 
bey Gelegenheit einer mililärifchen Recognoscimng^ 
welche der GeAral der Infimterie, Emmannel , in den 
Umgegenden des Elbnrs nntemehmen liefe , einige Ge- 
lehrte com Behuf wiffenrchafllicher Unterrucbnngen 
dahin zu fanden. Die Akademie ergriff bereitwillig 
diefe willkommene Gelegenheit cur Bereirung einer 
Yon Gelehrten noch fo wenig befachten Gegend, iind 
tibertrog den Akademikern TriniuSf Parrot nnd Kvpf-^ 
ftr die Entwerfuns eines Planes und ungefähren 
Ueberfchlages der Koften diefer Reife. Am 2 Märf 
las der Akademiker Hr. Kupffer eine Abhandlung über 
die mittlere Temperatur der Laß und des Bodens auf 
einigen Punkten des bßHchen Rufslands, ^ und die Aka^ 
demiker Trinius, Parrot und Kupffer fiberreichten ih-* 
reoEntwurf SU der Reife nach demKaukafus, welcher^ 
nachdem er in diefer Sitcung debattirt nnd gut geoei- 
fien war 9 zur Einholung der Kaiferi. Beftatigung, dem 
' Vicepräfidenlen übergeben wurde. Am 26. März fiber- 
reichte der Vicepräfident im Namen Sr. Majefl. d^e 
Kaifers eine ans den, in Folge des Friedens TonTurk- 
mantfchai , tob dem Schach tob Perfien geleifleten Con- 
tributionsgeldem ansgelefeneSammlongron fchon durch 
ihren Metallwerth koftbaren Münzen. Die Akademiker 
CoUins und Parrot und der Adjnnct Lenz berichteten 
Eber die Ausffihmng des ihnen gewordenen Aitfürags, 
hinAchtUeh der genauen B^fHmmung des/peci/i/ohen Ce^ 
Wichts des im Ru/sland gangbaren normalen Kombrannt^ 
Weins* Der Akademiker Parrot jerlas einen Fbr- 
^fchlag zur Bildung eines Vereins für correfpondirende 
Beobachtungen der Nordlichte an ver/däedenen Orten 
des Reichs, wozu er bereits die Hnn. JFisniewskx in 
St. Petersburg , Struve in Dorpat , Argelander in Abo^ 
und Baron WiOu Wrangel in Reral bejzütreten ver- 
mocht, znr Redaction und Bearbetlunz der eilige- 
fandten BeObachtnngen abef ftch felbfl ^ejwillig 



Ale elfte Fh>be fifc e n ^ Icht e er 39 _^ 

Zeichnungen tob Nordlichtea, die der bekannt^ 

Jbnde Baron Ferd. Wrem^el in Sibiriea beobachtete^ 
femer die Befchreibong eines am d. Aognfk igs^ tob 
dem Obfenrator Preufs In Dorpat beobachteten Nord- 
lichts nebft 2Mchnnng, nnd endlich des ProfefToni 
^r^etoncfer'^ Beobachtungen Ton 69 Nordlichtem in Abo 
Ton 1 833 — |8a6. Die Akademie genehmigte einftim- 
mig diefen Vorfchlag und befchlob die tob Hm. Purroi 
-zu liefernden Refultate diefer Beobachtungen in ihi« 
Memoiren unter dem Titel f^Ephemeriden der Nord^ 
lichte** aufzunehmen. Auf einen Vorfchlag delTelbeis 
Akademikers ward befchlofTen , bej der Akademie ein^ 
eigene mechanifche Werkftatt zu errichten , und einei^ 
kenntnifsToIIen Mecbaniker zu diefem Ende zu berufen« 
Ih der Sitzung Tom 3a May fiberreichte der Akade-t 
miker Viupffer die Befchreibong feiner auf Koften de( 
Kafanfchen UniTerfität gemachten Äfi^nadk dem VraL 
Die Akademie befchlob , fich hej dem Curator diefer 
UniTerAtät für die Herausgabe diefes Werkes auf Ko- 
ften derfelben zu Terwenden. 



Am 17. Maj hielt die Kaiferlich 
Gefellfchaft ihre gewShnlicbe monatliche Sitzung, wel- 
dier .auch der gerade in Petersburg an wefende Hr. ^B^ 
ton Alexander von Humboldt, als Mitglied derfelben, 
beywohnte. Faß Cmmtliche Mitglieder und Tiele iri- 
Tatperfonen waren zugegen , nnd die Sitzung beganui 
fobald der orfehnte Gaft eingetroffen Trar, unter Vor^ 
flu desPräfidenten der Gefellfchaft, FlfigeladjotanlenSr. 
Kaiferi. Maj. , Hn. Grafen Alexander Siroganauh Vor- 
getragen TTurde: i) Ton dem Hn. StaatsratheS/cp^a/i : 
Fragmente aus einer geognq/Hfchen Bereifung des Ural, 
1823, Von einem Ungenannten ; n) Ton dem Akade- 
miker Hn. Kupffer: Ober die Vnregelmqfsigleit in den 
täglichen Bewegung der horizontalen Magnetnadel; und 
3) Ton dem Mcretair der Gefellfchaft, Hn. Wdrth: 
über den Fundort des Diodafe, TeriaAit TOn dem Ter- 
ftorbenen Bergbeamten Schamfin. Hr. Baron A. von 
Humboldt Teib» einige Tage dlranf'(9o.Ma3r), in Be- 
gleitung der Hnn. Profisfforen Ehrenberg und Rqfe aus 
Berlin , und dem Ober - HfittenTerwalter Menfchfi^in, 
Beamten des ELaiferl. Bergoorps, nach Moskwa ab, 
Ton wo er fich nach Kabn und Jekatberioanburit be- 
geben Tma. 

Uun ^. JPa- 
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2. Paris. 

In der Sltsaag der Akademie am i^ Juniat Aaltete 
Hr« Cuvier Bericht über die cu Bewerbung um den gro« 
fsen Freie der NatarWiffeBfchafien eiagegangenea Ar- 
beiten ab. Es war nur eine Schrift eiogelaufen , weU 
che den Titel : ,, aügemmne und vtrglnohemde Ge/dkickiB 
des Bhiiumlaufs in den vier Klaffen der mÜ Audren* 
vjirheln ver/ehenen Thiere, vor und nach ihrer Geburt» 
und in ihren ver/chiedenen Altern ** fuhrt. Obgleich^ die 
Arbeit den Anforderungen der Aufgabe nicht gam 
fntfpricht, fohat man Ae doch fo acht angf wer (b be^ 
fimden, dab ihr eine goldene MedaOle von aoooFranca 
und eine ehrenrolle Erwähnung xuerkannt worden ift« 
Der VerÜEiffer ift ein Tarirer Arst , Hr. G. Savatier. 
Der Preis fSr die beHe Aaliflifche Arbeit hat, unter 
den drejr eingegangenen, die des Aniles Hn. Palref, 
^überdieBBdifmnigen, dieSelbftmorder und die ptötzli-^ 
€hen Todesfä'lU" erhalten. Der Verfafler erhält den 
Freis Ton 530 Francs. Eine ehrenTolie Erwähnung ift 
der Schrift des Hn. yiUot 9 9, über das Maafs der Dauer 
der Men/chenge/chlechter** zu Theil geworden. 

IL Todesfälle. 

Zu Genf ftarb am 29. Majr auf der Ruckreife aus 
Italien der berühmte englifche Chemiker $ifHumphrey 
Davy am Schlage. Er war im Jahr 1775 oder 1776 
in Penzance (Gornwall) geboren, und ernielt dort und. 
in Dr. Cardew's Schule in Truro (nicht weit Ton Pen* 
sance) feine Endehung; Zum Apotheker beftimmt be- 
gann er dann die Lehrseit in einer Of&cin' feiner Va« 
leiftadt. Hier neigten Ach snerft feine entfchiedenen 
Antafen for die Chemie^ welche die Aulmerklkmkeit 
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des bekaniiten engUfchen Amtes Beddoes erregten , d\ar 
den jungen Dayj für eine vor Kurzem in Briftol (wo 
B. lebte) eriichtete ^e^iciaifche Anftalt zu gewinnen 
fechte. Eine Schrift, die Davy wäbreud feines Auf- 
enthalts dafelbft herausgab (chemical and philofophical 
refearches chirfly concerning niirous^xjidf cofd iis re* 
fpiration iSoo) und der Beyfali, den feibe Yortrage In. 
Briftol erhielten, machten, dafs die Direction der 
Londoner Inftitution auf ihn aufmerkfam wurde und 
ihm die in derfelben su haltenden Vorträge tiber Che- 
mie änrertraute. Von nun an ftieg feine literarifche 
Bertthmtheit immer hBher. Bald n nch feine^ Verhei- 
raihung im J. t8i3 wurde er Tom Könige yon Eng- 
land cum Kitler/erhobeii,. nn4 gab nun feine Profelfur 
an der Londoner InHitutioo au£^ Seine wankende 
Gefundheit nöthigte ihn in den letzten Jahren, das 
KUma Ton Englaod mit dem milderen von Italien 01 
Tertaiifchen, und auf der Rtickreife ereilte ahn zu 
Genf der Tod. SeiMr sabirwchen Schriften über Che- 
mie (elements 0/ diemical philq/bphy, eiements oj£ agri* 
cuUural chamfiry u; t w.) und feine oülzlichen Er&n» 
düngen, unter denen namentlich die Sicherheitskonpe 
für Bergleute su den ausgeKeichneleflen gehSrt, wer- 
den ihm auf immer einen bleibenden Namen in^der G«- 
fchichte der Wiffenfcbaften fichern. Seine letzte, ohne 
feinen Namen erfchicnene, Schrift -war über einen fei- 
ner laeblingsceitrertreibe , die Fifcher#jr und das Äa*- 
geln ; SdUnionia or the days offiyffning. 

In Augsburgs ftarb am 15« Jnnius die geiftvolle 
Schrififtellerin Therme Huber, Tochter des berühmten 
Philologen Heyne su GSttingen , in einem Alter ¥on 
6s J^bren. Sie war früher mit Ge<n^ For/ier Termlflilt;. 



LITEBARISCHB ANZEIGER« 



'I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Eben Und fertig geworden und rerfandt: 

Bäntl, Dr. G., Catalcgi IMnwum Manufaripio^ 
rumque in Bibliothecis Galtiae, Helretiae, Lu- 
ütaniae, Belgfi, Britaniae M.alTenrantur. Fafcl. 
4 maj. Geh. Subfcr. a Rthlr. 

•^ — mit breitem Rande auf frans. Schreib^ Velin. 
Rojal cart. 4 Rthlr. 

Das Werk wird aus 4 Fafc nu gleichem Preife be- 
ftehen ; Fafc n. erfcheint im Augufi ; Vorrede and I/r- 
d^x werden in Fa/c» 4. geUefert werden. 

Cioeronis, SL T, ui^fer. 
Bheiorieormn ad Herenmum libri IV. 
Ejnsdem de Inventiane rhetoriea lib. IL 

Ex rec. GraeTiana in nf. fchoL ed. (F. Ldmdemann.) 

Smaj. (ii|Bog.) 1829* lagr« 
Fiotrowski, Dr. &., de gratüate OracuUDeh' 
. phid ccnnmentorü. JOüT. praemio don. in certatn. 

dr. umT» Varfar. 8 maj. 1839« 16 gr«. 



Dr. H. r. Tj^/chirneri, 
Opuscula acadendcttf 

ed. et praefatus eft Dr. J. F. Winzer, gnuif* (^^^^'^ 
. gen.) Schreibpap. i Rthb. 30 gr. , f^s. Otui^«» 
pap. I Rthlr. g gr. 

Leipzig, im Juniua 18^ 

J. C. Hinrichs'fdie Bucfaliandlnngb 



Bey P. G. Kummer in Leipsig ift erüdUeniali 
und in allen Buchhandlungen nn haben : 

Bourriannü Memoiren über Napoleon, dasDirectD^ 
rium , das Confnlat, das Kauerreich und die Rop- 
ftauration. i her u.ater Theil» 8* Brofdh i RUibk 
Mgr. 

Bottiger, K, JL , gßMant von IMcJkmei/ier , Gtftbi^ 
femane und Golgatha , oder Jefus der Bohepxis^ 
tier, B* I Rthlr. Sgt^ 

Erinnerungen an Sülawy- Hit Anfichten mia Oia 
Garten^xon Snlavrr» Gebt 8» 1 Ktbln 
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Ptait , J. R, ' YotkAii^ifi ibcr 4i» Brittife: Pauli an 
die Pbili|^er^ Kolofler, Theflaloiiicher uod an 
Philemon. gt. ff. t Hddr. t^^. 

l^srämt^ W. U, Itfärfeh», KriagtareignTrfe, tTer-; 
tainDemerkungen, Gefahren und Mahfeligkeilas 
^ % eines f%cb£Qthen Dmgöner-Offieieffe bey der ten-" 
xof.Armeeim J« igia. iflerTbeil« S» aRthlr. 

Leffin^Sf G. E,, I^ben^gefchicbte, eder LetSng 
I als Jilentch dergeaellt yon Gräve^ Uü i BOdmCi. 
# g. i6 gn 
Merkel, C.f Biela^ oder Befcbreibang det/vreMi«« 

eben (äcbfifch-bohnDifchen Schweis« g. 6 Sf> 
^i^checVs, C ^.^ allgem, faisliGbe Anleitung nur 

nähern Kenntnils und cum erbaulichen Lefen det 

heil. Schrift, g. 9gr, 



In der Bä/cbler^fcben Verlagsbucbbandlnng in 
Biberfeld ift Ofter-fflelTe ig29 errcbienen: 



ifg Harnlehr€ d€$ Hip'pt>krat€$^ 

in ihrem wahren Werihe behauptet 

Tom 

Ihr. Fr. Bähr^ffs in Elberfeld. 

gt. Octar. 670 Seiten» 3 Rthlr. 15 Sgr. 

Auf diefes Werk — fagt einer der grofsten Aerzte 
Deutfchlands — kann un<l darf die deutfche Nation (tola 
Ceyn, und wir wnHen es daher ohne alle weitere Em« 
pfehlung in die Welt der Erfcheinupg treten laffem 



Bey Joh. Ambr. Barth in Leipsig iftfo eben 
ortchienen: 

Tennemann, Dr. TT. 6., Ge/chichte der Phüofo^ 
phie. ifterBand, ate Auflage, mit berichtigen« 
den, beurtheilenden und ergänzenden Anmer« 
kungen und Znlatsen herausgegeben Ton jL 
JTendt. gr.^ aRthlr« ig gr. 

Auch ^nter dem Titel : 

Gefikichte der griechifchen Phüofopki« tis auf So^ 
krates, neffß einer allgemeinen Minleilung in die 
Gefchiohte der PhUo/opMe. 

Langer, als früher angezeigt war, hat diefer iftn 
Band des, feit einer Reibe Ton Jahren als das wichtig« 
Ite anerkannten philofophifidien Gefchichtswerkes un« 
feier Literatur, defe gelehrten Herrn Bearbeiter be« 
tchaftigt mid es gerricht nun sn defto grofterer Genug« 
thoung , denrelben , welcher zugleich einen befonderti 
Abrchnttt der Gefchiehte der griechifchen Pbilofophin 
umfabt, bier in feiner neuen volUg durchgearbeitetem 
und vermehrten Geflalt, wie fie die feit feinem erAsn 
Ericbeitten fortgefchrittene Wiffenfchaft erfbfderte^ 
dem Publicum übergeben zu können. Ift des Verfisf« 
fers anerkanntes Verdienft die ausfiihrlicbfte Darftel« 
long, fo erhebt des Herausgebers Sorg&lt das Werk - 
iimi auch ibii dem'grnndlichften und umlisffendllen und 
i9(äti 4w. inneren Znfammenhang antat dan Btana 



Syftenlte deutlicher nädi; fugteich tevtNien dSe bey^ 
g^gebente BeweisfMIto iä den bieÜliD Pfillea den 
B^fitz einür H&lf8bibltathek,'zu der auch in den lite4 
iiirifchen und bib^ographfflUien NMadn did Toltftan-« 
«gflen HateflbKen dargeboten werden,- Der Preise ifk 
b<7 mSglichft fparfSunem Dfiicke auf das bilKgfte ge« 
fiidlt worden« 

» 

Bey Priedr. "Wilmans, Buch- und Knnft« 
kandier in Pmiikfuri a. Mm £»4 folgende neue* 
Werke erfchienen und in allen foliden Buch r uudP 
Kunfthandlungen Deutfchlands zn den beygefdkzltat^ 
Preifen ^n haben: 

Panorama des Mains, Ton Frankfurt bisBIainz, auf- 
genommen von J, ^. Delkeskamp, geftocben 
Ton itelmfauert in Elui^ t Rthfr. g gr. oder 
aFl. 34 Kr. 

Panorama des'ßheins, TOn Mainz bis CSlIn, «hf- 
genommen Ton /• W. DeUceskamp^ geftocben 
Ton Hebn/auer, 3te Original^ Ausgabe, in Etui« 
2 Rthlr. g gr. oder 4 FL xa Kr« 

Beßgnationm Ein Roman in 3 Thwlen Ton Carotine 
Baronin de la Motte Fauqut. gr. g. Geh« 4 Bthlr. 
oder 7 FL 13 Kr. 

ßcheibler, M. J., Maria die Mutter Jefu als ein Mu« 
Aer ihres Gefchlechls, f&r fromme gebildete Le« 
f^rinnen beider Confisilionen« g. Geb. la gr. 
oder 54 Kr« 

Die Korngefetxe* Eine Abhandlung. Gefchrieben 
Ton dem Gn^Ean H. W* A. von KaIhreutJu iga^. 
4« Geheftet 6 gr« Leipzig, beyJ£arZ.^drä. 

Der Herr Verf affer pflegt bdiianntlich feinen Ge« 
genftand tief zu ergreifen , und nur eine geringe Zahl 
Ton Lefem diirfte Tielleicht im Stande feyn , das wie- 
wohl hier deutlich ausgefprochene Refoltat diefer in- 
hahfchweren Abhandlung als organifchen Beßandlheil 
ms dem Organismus des ganzen, Gedankens £cb zu 
Tergegenwartigen« Indeffen dürfen wir Terüchern, 
dab Niemand, wer er auch fey , diefe wenigen Bogen, 
wenn er lle geletsn , ohne Nutzen ans der Hand legen 
Wild. . 

BeyF.Rubach in Magdeburg iftfo eben fol* 

{ende intereffante Schrift erfchienen , und in allen 
tnchhandlnngen zu haben t 

Darßellung 
dMsn^Oych^tiirWiAm Feldxußes im Jahn 1828 

US MMFSipaUftd jQ^n. 

Von . « 

P. jL von-Witttlehen. 

Mit I ILarte desKiiegsfchauplatzes. Brofch; la gr. 

Zu fahr )iat der entfcheidende Kampf Rufslända 
aüt der Tfirkey das InteretA des ganzen Publicums er^ 
regt, alz dab nicht die erfte'Darftellung des TorjUu^ 
tßm FeUbmgMf dem Militair Ibwohl^ als federn an* 



SM — ' 

CMdf WetlLMthSil nielit aUeu&^tuM Tollftandji» . ium- 
MttoTiCdka UiteK&d« d#s SjrU«i in Uutm^uMMßmt 
hAt mattchn ]IiMAih«il«i| wtWia d«a Fubbciiai 
nlUkt liakwmt gawotdan AacI, foBdem at fotit d«K|| 
eise Chaiakteriaik d«» KfiapfdiaiiplatMf« fp wit te 
Kigtuthümlichkeit d«r kämpfanden Heere und def 
KriegfuhruDg folbft, deO^inStoiid, dem jel.t b^^ 
eioDeadeo Feldsnge.mit gröfserer LeichUgkeit s^ ioU 
gea , und dea iDnero Zufammeiilieog defMbeB zn b#r 
gaeifep. Zur belTern VerfiatidUclikeit fft dem Werk« 
^e Ueberlichtskarte beigefügt. 

Im Verlage der Buch- nod Mufikhandlung ron T. 
Tränt wein in Berlin tft fo eben errchieoen: 

Frakii/che Korübungen zur Kennini/s 

des hateini/chen 
mit Beiu^kAchtigniig der et]rmolQgircfaen Abtheilaog' 
dea Ausangeaaua C G. Zumpts lateioircher Gram- 
laatik und der Schulgrammatik Ton Otto Schulz; 
för den erften Unlenricht auf höheren Bildung^fchu- 
len bearbeitet Ton Dr. E. F. Auguß, Profeffor und 
Director des Colnifchen Real - tjymnafiuma su Berlin. 
Tiweyte vermehrte und vfrbe//erte Auflage. Preis 
134 Sgr.^ 
Da die erfte ftarke Auflage in Terhältnifciparsig 
kurzer Zeit Tergriffen wurde^ Xb ift diefs ein Beweis, 
dafs das Buch in vielen Scl^ulen Eingang gefunden hat, 
und es ift zu erwarten; dafs diefe zweyte Ausgabe mit 
ihren Terbetremngen noch mehr E&igaag finden werde. 



«p 
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H. K»«ie KupferfticH«. 



Von Banmgärtner's Buchhandlung in Lein*- 
zig all verlandt worden und in allen deutfchen Bucn- 
hao^nngen gratis zu haben : 

JSotitia Ntm Commentärü in Novum jreftamenhgn 
eommenicavit publicoque Tironim doctorum ju- 
dicio fubjecit Car. Godofr. TheOe , TheoK et Pbi- 
. lof. Doctof hnousq. in Acad. Lipf. Prof, E. O» 
gr. 8. a^Bogen, neben Ankiindigung undPlan zu-* 
gleich eine hermeneutifche Einleitung enthaltend« 

So eben i tt folgendes fehr empfehlungswert hes Buch 
bey Reinicke und Comp, in Half« und Leipzig 
wtchienen: 

GefchichU *»• Maoanmifdhen Poefie und Sammlung 
ihrer vorzuglichßen Dmkmate, von Dn^Ä-Äf. 
Genthe. 8.< Anf Velln<^repier,. Preis i Rthlr. 
/ i6 Ggr. 

Diefes Buch erfiittt eine lati^^ofTen gewefene Lücke 

nicht Wofs der Detitfchen, fondern aller Literatur 

überhaupt, auch ift es keinem Litejator entbehrlich, 

und die fchöne äuDsere Auaftattung darcji Drutjs. ppd 

Pente empfdilen folches noch iiberdjefs« 






t 

• Br.MmrtintiUther¥orKmferKmiK, aj(fdem 
[Meichsiagie zuWohns^ r5»t. 

Geteickiart von P* Ann (derzeit In Rom), lilhographift 
von H. AnItUitn und H^edniekt von J. Selb in Jtffincbeo. 
(ai| Zoll hoch, 37I ZoU breit) % 

Oazto gehSrt: 

öchacht, TK, der Reichstag zu Worms, nehßOe» 
danfcen über dieReformatioH. Royal y auf fctö- 
aem Velinpapier elegant gedruckt und geheftet. 

Subrcriptions^Preis fernrntText 
l) Für Abdrücke auf-chiaeftfches Papier 9 Fl. oder 
. sRthh-. lacGr. 
^Ä> Für Abdtrncke auf Tonplatten 6 FL oder aÜthlr« 
l6gGr. * ^ 

Zu IMUchaelia tritt ein erhöbet^ Ladenpre£i elo. 

Luthsf^s ErfcheiDUBg vor Kaifet Kart dem Fünf len 
ift nun auch durch die Kunfl,.des Menfchen herrlichAe 
Schöpfung , .von den beiden eminenten KunlUern P* 
App und 6. Anfchütz anf eine würdige lYetfe ver- 
ewigt worden. 

Der Saal auf dem Bilde ift nach eiher aus der da« 
maligen Zeit vorhandenen Handseichaung, ein ge- 
treues Abbild deffelben Saales, worin Luther erfchie- 
nen ift« Viele Perfonen £nd portraitirt, und dasKo- 
ftüm des Zeitalters mit Genauigkeit wieder gegeben 
worden. 

Der Inhalt des Textes ift: . 

L Ueber die NothwendigJceii der Beformaiion. II. Der 
Reichstag zu Worms. QI* RUck auf die Folgen der 
Reformation. iV. Erklärung des Kunflbtatts. V» ?^er- 
zeichnifs fier Stände undfonjiigen Herren , welche 
den Wotmfet Reichstag lyn. befuchi haben. 

I und IH And herrliche Fragmente zurPhilofo- 

{hie der Weltgefchichte ; das ganze Werkchen in jeder 
^eiziehung auxmerkfamerBeaditung werth , und fo ge- 
fchriefbeni dah es jeder Lefer, wc^lches Glaubens er 
auch fey n mag , mit vollkommener Zufriedenheit aus 
der Hand legen wird« Die deutfehe Literatur darf iich 
über einen folchen Bereich freuen. Kunftfreunde und 
Alle, welche IntereüTe für grofse: Begebenheiten ha- 
ben, werden diefes treffliche Blatt gewifs nicht eni-- 
bahren wollen. Fehlen darf es aber in keiner Kunft«-* 
fammlung, in keiner evangelifchen Sakrifley, in kei-: 
nem Confiftoriumsr Sitzungszimmer, in keiner geift«' 
liehen Bibliothek u, f. w* ^ -^ , 

Wer fifh direct an deii Verleger wendet, erhält 
bey Abnahme von 7 Exemplaren und portofreyer Ein- 
fendung des Betrages ein gtes grätig. 

Worms, den 6. lunius 1829« 

C. G. J^nnze» 
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LITERARISCHE ANZEI6BN. 



L Ankün^gtingeii neuer 

ISey den Uatiftraeichneteit ift erfcbieaen oiid durch alle 
BudibandluDgen xa erfaaltes : 

LIBER lOBI. 

ad ^ 

* * optima exemplaria 

accuraiijy'ime ^xpreffu9. 

(maj. Geheft^l. 6g6r. 

Di^fer befondere Abdruck ift Qrfpriiiglich for die 
Vorlefungeii des Herrn Coofiftorialrathes und Frofeffors 
Dr. Ge/enius hiefelbft yeranftaltet. Da fich aber an^ 
oehmen läfst, ^afs dasBedürfnifs der Wohlfeiiheit und 
der Be(}nemKchkeit im Gebrauch . welches Jiier Yeran- 
läfTung gegeben hat , auch auf andern Unlverfitäfen fiatt 
findei fo Hellen wir das Bändchen gern zum offent-» 
liehen Verlauf tind laden dieWerehriichen akademi- 
fchen Docenten ejui hej ihren VorlelVingen darauf 
Rücklicht nehmen zu wollen. 

Die Correctur ift Ton kundiger Hand beforgt und 
la(^l, fo wie Druck und Papier , nichts 2u wüi^fcheo 
obrig. 

Ein befonderer Abdruck der Genefis in gleichar 
Art wird noch ror Michaelis erfcheinen ond f. Z. das 
Habere darüber berichtet werden. 

Halle, den 31. Julius 1829. 

C/A. Schwetfchke und Sohn. 



BejEduard Anton in Halle erfcheint: 

Blaßus {Bt.Ernft, Priratdoc, in Halle), Hiftorifch^ 
nraktifches Handbudi der Akiurgie. Zum Ge«* 
Drauchjbejr Vorlefungen und zumSelbftünlerricht. 
gt*. 8. 

Es wird diefes Werk in 3 Bänden herauskom- 
men, TÖn denen jeder 30— 40 Bogen Hark ift, und der 
€th<e um Neujahr, der zweyte zu Ofkern k. J. fertig 
wird. Der Herr VerfolTer wird darin eine gedrängte, 



?ilf7^'?**^'*5 ^•*''*«^'»»8 <I«'TMnirg. Opdraüons- 
tofcre g«l»«u, tad«m er i) fiiimntUche brauchUre Oim»- 
WUon«a und OpewitionsmetliodeB in a||«o ihran Be- 
«lehungeD (n.ch Art d«. Zang'fche. Werkes) und fo 
darfiellt dafs man zur Auaübung derfelben eine deu^ 
liehe Anleitung erhalt - und a) einen hiftorifchcn Ab- 
Mfs Ton der Ausbildung 4ler einzelnen Operationen und 
Ton den weniger nutzbaren Verfahr« ngsarten liefert 
Durch fteles Hinweifej. auf die heften «Sd zugängS: 
ften Abbildungen ron Inftrumenten u. f. w. wirf ef Jnt- 
behrlicb, Kupfsr zu de« Werke hinzuzufügen, deffea 

ÄSa ^^r'J"»« fL»?8«c''fte WohlfeilheS 
ttlochteA wvrden foU. Dn Preis wird circa 4 Rthlr. 

In BaamgürtB*r*s Buchbandlnng in Leinzi» 

5" J^ j^°'«*'"'* "we Werke erfchiene« und J oä 
BuchhandluBgen Terlandt worden : ' 

Maga'zindernewßmErfindmgm, Sntckchtttsm 

und Verbe/ferungm , ^ 

ISr Fabrikanten, Jtfanu&cturiften , Künftler, Hand- 
werker und Oekonomen , nebft Abbildung und Be- 
fchreibuDg der nutzHchften Mafchinen, Geräthfchaf- 
ten. Werkzeuge und Verfabrungsarten furFabri- 
l*?j' »■"»'»«"«"»««n , Landwirthfdiaft, Viehzucht 
Feld-, Garten-, Wein- und Wiefanbau , Branerer' 
Branntweinbrennere7 u. t w. , nach den neueften in - 
n. auslandifchen Werken, nebftOrginalaufBtzen; in 

Verbindung mitSachvernändigen herausgegeben von ' 
Dr. J.H.M. Poppe, Dr. O. B. Kühn und D, F. g! 
Baumsartner. Neue Folge, Nr. 28 oder vierten Ban- 
des iftes Heft, Mit 3 Kupfertafeln, gr. 4. 5 Bogen. 
Ur. 16 vrgr. 

Inhalt: I. WilUamMarsliaWs Verbefferungen in der 
MafchinenezumScheeren der Tücher und anderer 

Äf^ akk-m' ^°!'* "Ä*', ■'"^*"' ""1»«» Stoffen. 
(Hit Abbildungen). -. H. Lamud fFellmann JFright's 

Verbefferungen in der Stecknadelfabrik. (Mit iWey 
Kopfern). -- III. Wie man Hulz auf der Diechl 
reiben k am heften verzieren könne. — rv. Üebsr 
eine fehr erapfehlenswerthe Art , hartes Holz *e- 
goffenes Eifen, Kupfer u. f. vr. auf der Oberfläche 
subeariieiteo. Wach Hnu /oA« Ford, Ingewwr -- 
^" V.'/j. 



6S9 -r— 

y. Jilfepk Slades's YtthetteriB Methoie ^ Hate waf- 
Urhit SU fteifen. -^ VL Jo/eph Antony BerroUas 
Uhr ohne Schlüffel. (Mit Abbildung). — ' VO. Zu- 
fainraenretzung des untei' dein Namen Poudre Fi^ 
ruvienne bekannten Zahnpulvers. — VIII. Ueber 
die Kunft ^er I^ikörfabrikanten. — ' IX. Ueber die 
Bereitung von Gold * Grund und FirnifTen. — ^ 
X. Ueber die Bereitung Ton WafTerkitten. Von 
. Pa/ch. — XL Ueber Verbefferungen im Marmori* 
ren des Schnittes an Büchern und des Tapieres. — 
Xn. WaUher Dickfons Methode, Spargel in einzei- 
Jfiett Reihen zu bauen, --r XIIL Uelier ^ie beft# 
Methode, Talg auszufchmelzen. — XIV. Mis- 
teilen. 

Gefchichie der Porlfchritie in den Naturwiffen^ 

Jbhqfien 

feit 1789 bis auf den heutigen Tag, tod Baron 6* von 
Ciivier. Aus dem Franzöfifchen Ton Dr. P. A. Wiefe. 
3t0r Band. gr. g. i tttbir. ig gr. 

(Did beiden erflen Bände koften 3 Rthlr.) 

Diefeir dritte Band eotbält die Botanik und Vhj^ 
jfiologie der Pflanzen, fowie auch einen Theil der thie- 
drehen Anatomie , Phjfiologie und der Zoologie. Wir 
«nthalten uns, etwas zum' Lobe diefes Tortrefliiphea 
Buchs zu Tagen , da fleh über die bereits erfchienea«i| 
Bände faft alle gelehrten 2^itrchriften auf das yortheiU 
haftefte aosgefprocben haben. Der yierle und leiste 
Band befindet Ach bereits unter der PrefTe. 

"^ Encyclopädifche$ Handbuch für Volks - SchulUhrer 

«her alleTheile ihres WifTeos, Wirkens und Lebens, 
nach den heften Quellen und bewährteren Ei-fah- 
ruAgen bearbeitet Toa Dr. ji. Wiefsner. gr. g. Dr. 
I Rthlr. iggr. 

Der VerfalTer diefer neuen pädagogifchen Schrift 
ift bereits fchon längft riihmlichrt durch feine frühem 
Schriften bekannt. Seine praktifchen und gemein« 
nutzigen Anfichten über das, was der Volksfchu Hehrer 
feyn foU und feyn mufs, find eben fo lehrreich als 
deutlich dargeftellt. Diefe Schrift empfiehlt ficb da- 
her ohne weitere A.npreifüng durch ihren fehr anzie»- 
>henden Inhalt. . 



IR deutlich dargefttflU, aHes ift in 
ren TeranfchauUcht ; auch )ft cur 
die Berechnung In Quadrattahlen 
rianetenbahnen angewendet und 
rerhaltnifs ili der Parabel gecetgt 



geometrifdien Tigo* 
weiteren Prkläniiif 
auf die EM^ifea der ' 
das Quadratxahlen* 



So eben ift erfchienen and in allen Buchbandr 
hingen SU haben : 

hehrbuch der Mechanik. 

Von J. P. Brewer, 
rrofelTor der Mathematik und FbyCk In Duffeldorf. 

xfter Theil (Lehre vom Gitfchgewichi der Kräfte^ an 
fefien K^ern.) 2 1 5 Seiten Text in gr. g. Hit g Stein«» 
tafeln, worauf 93 Figuren. 

Daffeldorf, ber J. E. Scheab.* 

Preis I Rthlr. la Ggr. oder 3 FL 42 Kr. 

Man' findet in diefer Schrift , wie in allen frühst 
erfchienenen Werken deffelben VerCsRei^, eine iel- 
teue Verbindung toa Deullichkoit und Griiiidlichkeit; 
fie iCt daher nicht allein, den Matfaeinatikem, fondera 
auch allen Tec/^n^rn^ ArthUtctenf Wafferhaume^ 
Jtern^ ArtiUeriften und /n^enmirs als eines der niit»* 
lichften und «weckmäfsigftea Lehrbücher sn em» 
pfehlen. 



^ 



Die Quadratzahlen nach ihren Pigenfchaften 

nnd in der Anwendung zur Berechnung rationaler Gro-* 
fsen in der Mathematik dargeftellt und aus der Fi- 

* gur erläutert Ton K, F. Muhlett. Ein Lehrbuch für 
den Schul- und Selbft Unterricht Mit i Kupfer, gr, g. 
Br. la gr. ' 

Die Qufldratzahlen , in fo fern durch fie in der 
Geometrie rationale Grofsen benimmt werden und in 
ihnen viele mathematifche YerhältnirTe fich darftellen, 
find hier nach ihren Eigenthiimlichkeiten Und ihrer Be- 
reclimiog fehr fafslich, neu und Yolirtändig vorgetra- 
gen , fo dafs die Lehre von den Quadratzahlen nts ein 
eigener^ dem Studium der Mathematik gewidmeter 
Theil der arithmetifchen Wiffenrcfaaft erCcheint. Die 
Nationalität und IrrationaUtät malhematifcher Gröfsen 



BejCA. Schwetfchke und Sohn in Hall« 
ift erfchi#nen und in allen Buchhandluageii zu haben : 

C Suetonü TranquVU Vitae/electae. In ufum fcho« 
lamm recogpovit et iiluftraiit H. Paldamus* 8« 
I7J Bogen. 16 Ggr.- 

Die ausgewählten Lebensbefchreibungen fiud di# 
Ses Julius Caefar, des Octavianus Auguftus und des 
Titus Vefpafianus. De^Herausgetor hat gefuchl, ein« 
für Lehrende und Lernende brauchbare Au4g;abe tu lie« 
fern, indem er fowobl was Grammatik als Sacberklarung, 
befoaders des Romifchen Staatsrechtes, betrilR, entwe- 
der felbft erläuterte oder auf die bedeutendfteti Werk« 
hinwies. In einem Anhange hat er einen wichtigen 
Theil der Romifchen Allerthümer aufieuhellen gefucht« 
Druck nnd Tapler find gut; der Preis fo niedrig als 
möglich und werden wir noch aufserdem bey Abnah* 
me grofserer Farlleen die giinftig(ken..B6diBgungea 
Hellen. 



In meinem Verlage ift fo eben erfchienen : 

thlingf Dr. J. C, Euthymia oder des Lebens Preu* 
den. Ein didaktifches Gedicht in fünf Geüäagen, 
g. Velinpap. , elegant cartonnirt l Rthlr. 9 gr. 

Der Dichter fchildert hier feinen Lefern die man«- 
nich&ltigen, zahllofen Freuden des. Ltebens in lieb- 
lichen Farben , führt fie in die Gefilde der Natur, in 
den gefelligen Kreis der Menfchen , zu den Hallen der 
Kiinfte und WifTenfchafien, in den heiligen Tempel 
der Tuffend u. f. w. Gebildete Lefer und Leferinneji 
finden m den jedem Gelange beygefiigten hlftorifchen, 

my- 



' . . , . . 

WfihifhtlitäMD nü aaikm Anm^rkmigeii auch reieh^ 
k^ige £sy träge sor fchoiimi lAurutnt^ To dafs fich die 
Bmihymia stir iMügeoehineii 6«reUfchafterin in der Ein- 
iMokett, sur willkommenen Freandiü in traulicben 
Abendcirkeln , zur nnlerhaUenden Begiefierin aufRe!*- 
fen, zu einem Vademtcum fiir Bäder Befuchende, zur 
belehrenden Führerin in den Gebilden der Kunft <i. f. w. 
•ignen wird. Man darf fie nicht mit Unrecht das imr- 
mer Heue Tcjchenhuch nennen, denn fie eignet fich 
auch ohne diefen Titel zu einem angenehmen IV^ih-» 
nachls- und Geburlstagsgefchenke , fo wie überhaupt 
so einem Ichi^ön Andenken der Freundfchaft und 
Liebe, und ifl würdig THedges Urania, Neübecks 6e- 
Jundbrunnen und ähnlichen, Werken x%kt Seite gefetzt 
SU werden. 

1. A. Barth in Leipzig 



• BejrMaoritins in Greiftwätd ift erfdiienen: 

jigardh, C. ji., tf%eies Algaruui. toU II« p. I« ii 
I Rthir. 12 gr. 

Curtius, G. 6, H, de anti^uis Italiae incoli^. F. i« h 
18 gr. 

RneÜus, Dr. u. Frof. , der Kanzelberiif. Reden Ton 
ihm im theologifch- praktifchen InfUlute zu Greifs- 
wald gehalten« ^ l6 gr. 

Zander, jL G.B., de luxu Athenienfium indlque fub» 
aata luxuria, ab antiquiUimis tempor. usque fA^ 
Philippi, Macedoniae regia , mortem, k 4 gr«. 



BejP. G. Kummer in Leipzig ift fo ebener* 
fehienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Memoiren des Staaisminifitre von Bonrrienne über 

Napoleon, das Directorium, das Con/ulat, das 

Kai/erreich und die Reßauraiion. Aus d. Fran- 

s5r. aterTheü. g- Brofchirt iggr. 

Der 3te und 4te Theil werden ebenCsUs näcbftens 

diie Preffe TerlalTen. 

In der 6 ebäuer^fchen Buchhandlung in Hall« 
ift erfchieoen und an aHe Buchhandlongen yerfandt: 

Riigel, J. 6« B^, Anleitung zur ebenen Trigonome-» 
trie n^ch neuerer Methode bearbeitet, nebrt einer 
elementaren Abhandlung der Logarithmen und 
einer Sammlung trigonometrifcher Aufgaben. Mit 
eingedruckten Holzfchnitten. g* SiR<^ IdGgr. 

Die Ueberzeugung Ton der Wichligkelt der Trigo- 
nometrieefor alle Zweite der angewandten und hohem 
reinen Mathematik bewog den Hrn. VerfalTer, nach 
der neuerdings mit fo vielem Glücke yerfuchten Ahlei- 
tungsart der trigonomelrifchen Functionen ohne Hülfe 
des Kr^ifes yorliegende Anleitung der ebnen Trigo*, 
nometrie zu entwerfen, welche, für den Unterricht 
▼on Anfängern in diefer Wirfenfchaft berechnet, nur 
das Nolhwendige in bündiger Kürze enthält, und nur 
hej folcl^en Gegenftänden länger verweilt, weldie man 



* ** * . » * 

ia aäfi ffir aie bez«!c1ineten Lefet b«MnmMB Weiken 
fehr häufig nur angedentet findet. Zor Antrwdmig 
der Torgetnigenen trigonometrifchen Lebren in a1» An- 
hang Mne Sammlung Ton dreyfsig mfammengefetzten 
Aufgaben mitgethetU, welche, was fowobl d'O Oe- 
wandtheit iraCaIcul, aU auch die üebung in Auffin- 
dung you Gleichungen anbelangt, hinreichend (jele- 
genheilen bieten. — Die eahlreichan in den Text mit 
eingedruckten Holsrchutt« erhoben die Brauchbarkeit 
des Buches bedeutend. 

n 

t 

Ber Brogg^mann in HalbeVlIad t And foebta 
erfchienen und durch alle Buchhandlungen sn be- 
ziehen : 

' Darßellungen 

^ i r g a n g # » • ^ ^ * ^ * 

von 
ji. Bronikowsliu 

xfter und 2ter Band. Preis 3 Rtiblre 

B r i ef 9 
Von , 
JohannB^inrich V Jn 

mit 
erläuternden Beylagan 

herausgegeben 

von 

Abraham Vofs^ 

ifter Band. Preis if Rtldiw 



Bey C. A. Schwetfchke und Sohn In Halle 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Der verewigte Tzfchirner als Kanzelredner, gefchil- 
dert in einer Recenfion der allgemdinen Litera- 
tur-Zeitung. Auf Verlangen befqnders abge-» 
druckte gr. g. 2\ Bogen. 6 Ggr.. 

Diefe in Nr. 293 — 295 des Jahrg. 1828 der Allg. 
Lit. Zeit, enthaltene Recenfion erweckte fo Tiel Auf- 
fehen und wurde mit fo vieler Theilnahme gelefen, 
dafs wir gern der Aufforderung , einen befondern Ab- 
druck davon zu yeranfialten , entfprochen haben,. da- 
mit vermiltelft deffelben die in der Recenfion ausge- 
fprochnen Grundfätze auch dahin rerbreitet werden 
könnten , wohin nicht immer der Wii;kungskreis einer 
Literatur ' Zeitung reicht. 



' In meinem Verlage ift erfchienen : 

Becker, Chr. Aug. Dr., per mineralifche Magne- 
tismus und feine Anwendung in der HeiVkunft. In- 
halt; i> der cosmifche Magnetismus, 2) der Erd- 
magentismus. Chemifche Wirkfamkeit des Mngne-- 
lismus , 3) der natürliche und künftliche Magnet. 
"* Kunft Magnete zu verfertigen. 4) Medicinifche 

An-^ 
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AnwendaBf des MagoetllsiiiTOi fimnilt nÜ ^d* 
BrIahraBgea. Preia ai gGr. 

lUombert, M, Dr.» Da$ gefeUUch-^vtrorJlmU K^il^ 
UrqueUetAad der Israelitinnen, Preis lo gGr* 

P/iß er y KoDigU Preafs. Superint. , TaheUarifche 
UiAerfichi der allgemeinen ge/eUiichen Erfordemiffe 
zum Aufgebot und xxir Trauung- in den KönigU 
Freufs. Staaten. Für Pfarrer aufgedellf. ZweyU 
durch ZuCitze und Umarbeitattg Termehrte Attsgabe» 
Preis 4 gGr. 

Hiilklhauf en, iui Jalins it^. 
y Friedr« Heinriehsliofeiu 



Bey Ferdinand Rabach in Magdeburg ift 

eifchieoen : 

Kurzes FnemdwSrterb ue h 
. der gebräuchlichften , aus der Fremde bej uns einge- 
fchlichenen Wörter zur Sprachreinigung nnd Bereiche-« 
rungi fowie sam Verftehen der Zeitungen u. f. w. er- 
klärt und yerdeutfcht, zum Theil audi denk Deut-» 

fchen Ywahnlieht« 

^ Von C W. Heinzelmann. 

13I Bogen P^islPwÜilr. 

Diefs YT^rkchen foll keineswegs den Yerdienft- 
"^ liehen Werken eines Pelri , Heife u. f. w. in den Weg 
treten , fondern blofs diejenigen Wörter enthalten, 
welche noch in gewohnlichen Lefefchriflen yorkom- 
men und die jeder etwas Gebildete richtig lefen und 
verftehen muf«. Hierzu ift nicht nur die Ausfprache, 
Ibndem auch derSylbenton nölhigenfalls genau bezeich- 
- net. Ferner ift jedes fremde Wort zuerft ganz kurz 
ftammkundlich erklärt, und dem Deutfchen zum leich- 
tern Verftehenlernen verähnlicht, auch die gefchicht- 
liehe Ableitung eines Wortes Aets kurz berührt 



In der Gebatier*fchen Buchlandlnng in Halle 
ift erfchienen und an alle Buchhandlungen verfandt: 

Philetae Coi, Hermeßanaetis Colophonii atque PÄa- 
noclis reliqiäae^ Dispofuit, emendavit, illuftra- 
Tit NicoL Bächlus, Accedunt Dan. Lennepii et 
Dav, Ruhnkenii obferTationes integrae. g maj« 
19 Bogen. iRthlr. 12 Ggr. 

' Die Brucbflücke diefer Dichter aus dem Alexen« 
drinifchen Zeitalter, in welchem die elegitche Kunft 
nach dem Urtheile der Alten ihren Gipfel erreichte, 
▼erdienen eine vorzügliche Aufmerkfamkeit, weil 
fie der yollftändiger erhaltnen und uns bekannten r&- 
mirchen Elegie näher liegen , und doch ron diefem 
Standpunkte aus, die Auslicht auf die älteVe griecfai- 
fcUe Elegie nicht mehr fo ganz entfernt ilt Auch find 
die Bruchnücke von der Art , dar^ fie viel Stoff und 
Veranlaffung zum Nachdenken über die eigentliche 
Natur der Elegie geben können. — Aufser den zahl- 



MidteBKotea««« CommtataMa, mit wsIcImii i0tEr.' 
B«rau8geber den Text diefer Aosgabe b«tlehete lut 
diefelbe nberdieft darch die bebnden deiiHenneli«oale 
betreffenden Miltheiludgeii von Fr, Jacobs in Gotha «■ 
«geatliuialidMiB Werllie gewoosM. 

IL Herabgefetzte Bücher- Preife. 

Ä Gibbon'e Ge/chichte 
des KejfaUe und Untergangs des BSmiß^ten Reiches, 

Einzig Tolirtändige Ueberfetzung mit Anmetkangai 
begleitet Ton den Proff. JFenk, Schrmfer, W. 

' » * «üd Vorrede vom Hofrathe, Comthur'nn^ 
Prof. Dr, Beck in Leipzig« 19 Bände mit Ben«* 
ner , gegen 500 Bogen in gr. g. Bisheriger Preis 
asRtWr.ggr. Jttzt für unbeJHmmteZeithereb^ 
gefetzt auf 10 Bihhr. und einzelne Bände zu 20 gr^ 

At^^^ ^r\i^iT^fi einer Stetlinef Ueberfefamit 
diefiM klüffifchen Werks , von dem alle 4 bis 6 VTochra 
ein Band erfcheinen/oü und worin befonders die Theo* 
rnng unteres Werks gerügt wird, reranlafst uns zu der 
lehr bedeutenden Brmafsigung des Preifes auf eurice 
2^it , fo weit der Vorraih ausreicht ^ 

Ueber den Werth unferer Ausgabe haben fich die 
gelehrten Journale , die Namen der röhmlich bekannten 
Bearbeiter und unfer hochwiirdiger Veteran, Hr. Höfc- 
rath Beck in feiner Vorrede entfchiodeii. 

Leipzig, im Junius 1829. 

J. C. Hinrichs'fche Bachhandlaog. 

HI. Auctionen. 

Bücher '^Auction zu Freiburg im Breisgau. 

Bey der üniverfitäts- Bibliothek zu Freibim im 
Breisgau ift neulich ein 14 Bogen ftarkes gedrucktes 
Verzeichnis von Doub leiten ausgegeben worden, wel- 
ches über 3000 zum Theil fehrgute und feltene Werk« 
ans allen Fächern enthält 

Die öffentliche Verfteigerung dexfelben wird am 
9ten November 1. J. beginnen. 

Wir zeigen defshalb hiermit an , dafs noch Catd- 
loge unentgeldlich bey der hieügen üniverfilätsbiblio- 
thek und allen hießgen Buchhandlungen , auswärts aber 
befonders bey den Buchhandlungen Groos in Karls- 
ruhe und Heidelberg, 'Tarrenirapp in Frank- 
furt a» M., Hinrichs in Leipzig, Ijevrault und 
Treuitelxi. Würtz in Strafsburg nni Stettin in Ulm 
abgegeben werden. 

Die zu rerfteigernden Bücher können taglich im 
Bibliothekslokale der hiefigen ünirerfität befiichtigt 
werden. 

Freiborg, den igten Julius 1829. 

Grofsherzogl UniverfaätS'^Bibliotbekariat. 
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INTELLIGENZ BLATT 

der. 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Auguß 1829. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I, Oejffentliche Bittß an alle Freunde 

der Literatur, 

das Corpus Reformatorunt betreffend. 

Iq der Allgem. Lit Zeit (Nr. 273. Jahrg. igsg) bat 
ich um gätige MittheiluDg der hier und da in Biblio- 
fAeken und Archiven zerftreiiten Briefe und Bedenken 
Fhü» Melanthons, Diele Bitte hat die erfreu lichften 
Refultate gehabt, und jnir eine nicht unbedeutende 
Anzahl K/i^ec/ruc^/erSachenAIelanlhons verfchafft. Mit 
Vergnügen ergreife ich diefe Gelegenheit^ um dea 
würdigen Männern, die, oft mit eigener Befchwerde, 
meine Bitte fo wohlwollend erfiillten , öffentlich Dank 
cu Tagen, namentlich den Herren Hnfräthen und Ober- 
bibliothekaren Ebirt zu Dresden , Mölter zu Karlsruhe, 
Perz zu Hannover, fo wie den Herren Bibliothekaren 
Ranner zu Nürnberg, Forßemann zu Berlin, Gers- 
dorf jm Dresden, und allen denen, die auf meine Bitte 
Imii^ N^chrichteuLZU geben^die Güte gehabt haben. 

80 voUftßndig aber au^h dadurch, und durch die von 
dem Verleger des Corp. Reformatortim erkauften früher 
gefammelten Bey träge des Hb. ProC Olshaufen in Kö- 
nigsberg, meine Sammlung der Melanthonirchen Reli- 
Jaien geworden iftt Xo mufs ich doch die Hülife der 
reunder und'K,ehner der Literatur noch in dreyfacher 
Beziehung in AnTpruch nehmen, 

' I. 

Es ift ,mir bis Jetzt nicht möglich gewefen einige 
kleinß Vorreden, die Melanthon zu yerfchiedenen Bü- 
chern fo häufig machte , zu erlangen , weil diefe Bü- 
eher entweder zu den feltenfien gehören oder auch 
wohl gar nicht mehr exiftiren. Sie find .1) Pauli ad 
Corinth. prior epiftoUif cum praef. Melaniljt, Wilteb. 
ISai. 8- BiBpg» — 2) Pauli ad CorintJt, fecpnda epi- 
ftola, laiine cum praef MeWWiixeh. 1521. 8- 2jBog. — 
j)C6mmeniariiin aliquot politicos lihros Ariftotelis {ded, 
SilUngo)yf iXieh, 1530. 8* 4 Bog. — 4) Reformatio tc-» 
elefuie Corone7\ßs ac toiius Barcenßs provinciaef cum, 

E^äef Phil Met. Witteb. I543. 8- 3 »«g. — 5) Joh. 
yalinus von den Verfuchungen des Herrn Chrifti , mit 
einet Vorr. Mel. Witlenb. 155 1. 4. 8 Bog. - — 6) Hier. 
lUenoelii epicedion Joh, Spangenbergio fcriptum , cum 
praef MeL viteb. 1551. 4. g Bog. — 7) Vom rei- 



chen Mann uikd armen Lazarus, mit einer Vorr. -Mel. « 
(an denStadtrathzuWei(Tenburg) Wittenb. I554. 8- — * 
8) Hier. Offi i libri H de ehrietate vHenda , cum praef 
Met. Viteb. 1S57. 8- 5 Bog. — ^) Seb. Boo1<^s Trott-^ 
predigt über den Begräbnifs Fr. Brigitte v. Miltitz, mit 
einer Vorn Mel. Wittfenb. 1557. 8« — Ich würde fehr 
dankbar fejn , wenn die , welche diefe feltenen Buchet 
in öffentlichen oder Privatbifoliotheken auffinden- dürf-« 
ten , mir Abfchriften der Vorreden zufenden wollten, 

IL 

Der verftorbene Rector Hummel in Alfdorf befafs 
&eben Bände Abfchriften von Briefen aus dem i6tea 
Jahrhundert, unter denen auch 220 Briefe Melanthons 
v^ären, die man damals für uogedruckt hielt. Der Hr. 
i^of. Vefenmeyer ift im Befitz, des von Hummel felbft 
gefertigten Catalogs diefer Briefe, und hat das Ver- 
zetchnifs der darin von Melanthon befindlichen an den 
Hn. Prof. Qlshaufen zu fanden die Güte gehabt, mit 
deffen Sammlung es an mich gekommen ift. Obgleich 
ein Theil diefer Briefe allerdings gedruckt^ ein anderer 
Theil aber fonft aus HandfchrÜlen in meinem Befitz ift, 
£0 mufs ich doch ein^n nicht unbedeutenden Theil der- 
felben für ungedruckt und noch gänzlich unbekannt 
halten. Leider aber ift Ton diefer Sammlung nichts be- 
kannt, als dafs iie Hummel an den gleichfalls rerftor- 
henen Prof. Seemiiller in Ingolßadt verkauft hat. Wo 
£ch jetzt jene fieben Bände befinden, hat nicht ausge- 
mittelt werden« können. Sollten fie in Miinchen^ — • 
oder, wenn ich einem, freylich ganz unbeftimmten, 
Gerüchte folgen daif , im Befitze Herrn Meyers zxl Nürri'^ '• 
herg oder Erlangen feyn? — Ich bitte dringend die- 
jenigen , die wiffen , wo jene lieben Bände Briefe ficb 
jetzt befinden, mir davon gefälligCt, aber baldigßf 
Nachricht zu geben , weil der Druck der Melanthon. 
Briefe und Bedenken nothwendig im Herbfte diefea 
Jahres beginnen mufs. Sollte ein Preis für die Erlaub- , 
nifs Abfchriften 'zu nehmen, gefordert werden, fo 
würde die Verlagshandlung, die diefem Unternehmen 
fc^on bedeutende Opfer gebracht hat^ auch diefea 
nicht f ebenen V 

m. 

Bekanntlich ift in neuerer Zeit eine Urkunde de? 

Freymaurerey bekannt geworden, die bey einer den 

Tyjr ^Ju- 
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24. JuDius 1535 ZQ CSOn am Rhein» unter dernlVor^ 
fitze des Erebifchöfis Hermann, zu Cqjlo gebaltepen 
yerfammluDg der Freymaurer ausgefertigt worden.feyn 
foU. Unter den unterfchriebenen ig Namen; der Logen- 
Torfleher finden fich auch die Namen Jacob Fn^fta 
(oder Probft), und Philippus Melanthon. Probeßa war 
im J{dire 1535 bekanntlich Prediger in Bremen. Die 
Echlheit diefer Gollner Urkunde ift mit eben fo viel 
Eifer von einigen verlheidigt, als von andern heftrit- 
ten worden', und der Streit bis jetzt noch ohue Erledi- 
gung. Ich bin auf diefen Gegenwand bey ßearbeilung 
des Briefwechfels Melanlhons fehr aufmerkfam gewe- 
fen , wage aber fär jetzt noch nicht ein beftimmtes Ur- 
theil auszufprecben. Nur bemerken will ich, dafe,. 
wenn jene Urkunde und Melanthons Unterfchrift echt 
ift, h(5chft wahrfcheinlich auch der Erzbifcboff Cran- 
wer von Canterbury, der Erzbifchoff Herma/t« von 
Colin, der bekannte Johann a La/co und vielleicht 
noch einige damahls wichtige und berühmte Männer 
gleichfalls Freymaurer gewefen find. Nach den forg- 
fältigCten Nachforfchungen habe ich bis jetzt durchaus 
keine Tbatfacbe in Melanthons Leben auffinden kön- 
nen, welche daf;über Auskunft giebl, wo er fich vom 
12. Junius bis i. Julius des Jahres 1535 aufgehalten 
habe. Es exiftirt aus diefer Zeit von ihm kein Brief 
(auch nicht in dem Verzeichnifs der HummeVfchen 
Sammlung), und ich habe auch in Luther's, Crociger» 
und anderer Witlenberger Briefen aus diefem Jahre 
keinen gefunden, der einigen Atiffchlufs giebt, w6 
Melanthon vom 12. Jun. bis 1. JtiL 1535 gewefen fev. 
Gleichwohl wSrde die Unechtheit der Cöllner Urkunde 
fofort erwieferi feyn , wenn fich eine einzige fichere 
Thatfache auffinden liefs, nach welcher Melanthon 
oder Jacob Probft den 24. Jun, 1535 nicht in Colin ge- 
•wefen feyn konnten , fo wie dagegen kaum noch an 
der Echtheit der Urkunde zu zweifefu feyn wiird^ 
wenn man ficher erweifen konnte, dafs Melanthon zu 
-Johannis 1535 in Colin, oder in der Nähe von Colin 
feewefen fey. Solche Thatfachen dürften nur in dem 
Briefwechfel jener Zeit, befonders der Witlenberger 
Profefforen aufzufinden feyn. 

Ich erlaube mir daher an alle Kenner und Freunde 
der Gefchichle die drin^jende Bitte, nach znf orfchen, 
ohße eine Thalfache auffinden können, welche die An-- 
gabe^ dafs Melanthon oder Jacob Probeßa den 24. Jun. 
1535 ^^ CoW« gewefen feyen , widerlegt oder beßätigt, 
und diefe Thatfache entweder mir, oder dem Publi- 
cum in diefer Zeitfchrift gefälligft mitzutheilen. ^ 

Gotha, den 20. Julius 1829. 

Dr. Bretfchneider i Generalfuperint, 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey C. A. Schwetfchka und Sohn in Halle 
ifl erfchienen und an alle Buchhandlungen verfandt : 

Neues Archiv des Criminalrechts , herausgeg. von 
Konäpak, Mittermaier und JRofshirt. lOterBand. 
4les Stück. 8. — i« gGr. 
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Dzondiy C H., Pathologiaeinflammalionisfyftematuai 
. corporis humani fuccincia adumbratio. g maj. — * 
Ig Ggf- 

Dzondi, K. H.> Was ift häutige Bräune und wie kann 
das kindliche Alter dagegen gefchützt und am 
fchnellften und ficherften davon geheilt werden? 
Für Aeltern und Aerzte beantwortet. Mit einer Ab- 
bild, in Steindruck, g. i Rthlr. 

Dzondi, K, H. , Was ift Rheumatismus und Gicht, und 
wie kann man fich dagegen fcbiilzen und am fchnell*- 
fleu davon^befrayea? Für Aerzte und Nichtärzte 
beantwortet. 31it einer Abbild» in Steindruck. 8« — 
I Rthlr. 

Schnee, G. H.,' Der angehende Pachter. Ein Hand- 
buch für Kameralifien, Gutsbefitzer, PäcUlet, Bo- 
nilirer und Theiluogsmininiffarien. Dritte berich* 
tigte und fehr vermehrte Auflage, g. — 2I gGr« 

Selten, Fr. Oir,, Hodegeiifches Handbuch der Geogra- 
phie zum Scliulgebrauch bearbeitet. Etßes Bdchen. 
JFür Schüler. Fünfte Auflage. — 9 gGr. 
. Auch tmter dem Titd: 

Grundlage beym Unterricht in der Erdi>erchrei-«> 
bung. Fünfte verbefferte und vermehrte Auflag« 
in Verbindung mittdem Stieler'fehen Schul- Atlas 
zu gebrauchen. 

Selten, Fr. Chr., Hodegetifch es Handbuch der Geogra-^ 
phie zum Schul«ebrauch hearbeilet. Zei?ey<e5 Bänd- 
chen. Für Lehrer. Z/f;e7f<? Auflage. — lg gGr. 

Auch unter dem Titel; 
Üeber den Gebrntuch der Lehrhülftmiltel beym 

Unterricht in der Erdbefchreibun^. Zwcyte, verbefferte, 
grofslentheils umgearbeitete Auflage. 

C. Suetonii Tranquilli Vilae Selectae. In ufum fcbo- 
larnm recognuvit et illuXtravit H. Paldamus. g. — • 
16 gGr. 

Der verewigte Tzfchirner als Kanzelredner, gafcbiU 
dert in einer Recisn Eon der allgemeinen Literatur- 
zeitung. Auf Verlangen befonders abgedruckt, gr. g. 
6 gGr. . 

Wachsmuth, JF., Hellenifche' Alterthumskunde aus 
,dem Geficbtspunkte des Staates. Zweyter Theih 
Die Regierung. Erfle Abtheilung: Staatswirthfchäft, 
Rechtspflege , Kriegswefen. gr. g. a Rthlr. 



Das eben fo treffliche ak gemeinniUzige Schulbuch: 

D i e B a u p t ft ü o k e' 

der 
chriftlichen^ Religion 

von 

Dr, Joh. Fr. Wilh. Tifcher, 

Superintendenten zu Firna^ 

bat in einer neuen , fechszehnien Auflage , zu dem zeit- 
herigen Preife von 3 Grofchen Conv. M. (14 Kreuzer 
RbeinL), bey Unterzeichnetem die Treffe verlafTen ; und 
ibwohl dtrecte Befiellungen, als mittelbare Aufträge 
durch den deutichen Buchhandel , £nd von jetzt 0ur an 

die 
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£e Veriagshandlong so rJchten. Einige Nachdr&cke un- 
gerechnet, worden bereits über hunderttaufend Exem- 
plare in die beffen Leliranftallen der deutfchen Staaten 
eingefdbrtf ood aodi fur-Sachens Schalen ift dtefee 
Lehrboch allerhothrceo Orts genehmigt worden. 

Leipzig, den ao. Julias 1829. 

Ernft Fleifcher. 



Bey Bruggemann in'Halberftadt ift erfchi^« 
Den und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 

Medicinifche Biographie ^ 

oder 

Nachrichten von dem Leben aller Merzte, Naiurforfcher 

und uipotheker, welche als Sohri/if teuer bekannt 

geworden find. 

Aus dem Franzorifchen mit Zufätzen 

von 
Dr. uC F. Brüggemann, "^ 

iftes und ales Heft. Treis i| Rthlr. 



So eben ift in der HinrichsTcheD Buchhandlung 
in Leipzig erfchienen: 

Jahrbücher der Gefchichie und StaaUhunß, 

In Verbindung mit mehrern (41) gelehrten Männern 
herausgeg. Ton£.H.L.Pö(i7z. 1829. ifterBand. 
(42 Bogen in gr. 80 Der Jahrg. in 2 Bänden 
6Rlhlr. 

DieFer Band enthält 21 Abhandlungen von Brei-- 
fchneider, Eifenbach, Emmermann, Gebhardt, HaJ/e, 
Jordan, Jvfiif Krug, Martin, Miinch, Perthes. Vo-- 
Utz, Rau, Schneller, Schidze, f^oigt, Weitzel, Za-- 
ohariä und 36 Recenfionen neuer Werke» 



In der Gebauer^Tchen BuoJihandlung in Halle 
ift erfchienen und an alle Buchhandlungen Terfandt: 

Ijetfi, J. H. E. , Lehrbuch einer Erd- und Länder- 
Befchreibung für den hohem weiblichen Schul - 
und Trivat- Unterricht. Uli Abiheilung: All- 
gemeine Erdbefchreibung. Deutfchland. gr. g* 
ll|Bog. i2gGr. 

Ein mehrjähriger Unterricht in den erften Klaffen 
eines höhern weiblichen Lehr-Inftitutes überzeugte den 
Hn. Verfaffer des gegenwärtigen Werkes, dafs auch 
den trefllichHen Geographien, die wir befitzen, bald 10 
der Auswahl, bald in der Darflellang etwas abgeht, 
was fie zum Schulgebrauch, befonders zum Unterrichte 
der Mfeiblichen Jugend f eignen möchte, zuihal da die 
meiften ja eine ganz andere Beftimmung im Auge ha- 
ben (Einige grofsere Lehrbücher, welche einen ähn- 
lichen Zweck rerfolgen, dürften bej aller Yortrefflich- 
keit überdiefs nur in die Hände einiger Bemittelter 
kommen^. Indem daher der Hr. Verfaffer, neben der 
FefthalMtiig feines eigenthümlichen f 1^065, auch die 
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mlSglichfte Gedrängtheit berückfichtigte, hat er feinem 
Werke dadurch einen doppelten Werth verliehen« Da 
das Ganze nur 3 Abtheilungen, von welchen die ate, 
die übrigen Länder Europas, und die 3te die übrigea 
Erdtheile enthaltend nächftens erfcheinen, umfallen 
wird, fo dürfte die Anfchaffung diefes Buches, da 
überdiefs die Abtheilungen einzeln gegeben werden, 
jeder auch der unbemitteltlten Schülerin leicht feyn. — 
Gewtfs verdient bey den gegenwärtig fohoch geflei- 
g^rten Anforderungen an den weiblichen Unterricht 
das Werk die Aufmerkfamkeit eines jeden Lehrers, 
der lieh der Bildung weiblicher Jugend widmet 



Neuere Verlagsartikel 

der Vandenhock-Ruprecht'fchen Buchhandlung 
in Gottingen, welche durch alle Buchhandlungen 

zu erhalten And: 

BerÜiold, üt.A., Lehrbuch der Phyfiologie des Men- 
fchen und derThiere. aTble. gr.g. 3 Rthlr. i2Ggr»^ 

Beutler, Dr.J. G. L., lateinifcheSchulgranmiatik. gr.g. 

, I Rthlr. 

Creme, F. G., Beyträge zur Erklärung des Neuen Te- 
Itaments. iftes Bändchen. gr. 8* 12 Ggr. 

Doepke, J. Ch. C, gloffarium chreftomathiae fyriacae 
J. D. Michaelis accommodatom adnotalionibusque 
hiftoricis, criticis, philologicis auctum. g. 20 Ggr. 

Eichhorn, J. G., GeTchichte der Literatur von ihrem 
Anfange bis auf die neuelten Zeiten, ifter Band. 
2te vermehrte Auflage. 

Auch unter dem Titel : 
, Handbuch der Literaturgefchichte desAUerthums 
und Mittelalters, gr. g. 3 Rthlr. g Ggr. 

^ K. Fr. , Einleitung in das deutfche Frivatrecht mit 
Einfchlufs des Lebnrechts. 3te verbetferte Ausgabe, 
gr. 8- 3 Rthlr. ig Ggr. 

Gegenbemerkungen zu der Schrift: „Bemerkungen 
, über die Procefsordoung fdr die üntergerichte des 
Königreichs Hannover. *^ gr. g. Geh. 5 Ggrl 

G^rbode, Dr. F. G., GefchwindfchreibJfcnfl fdr die 
deutfche, lateiliifche und eine allen Völkern ver- 
fländliche Schriftfprache. Erfter Theil. Deutfche 
GefchwindfchreibekunCu 32. Geh. (In Commif- 
üon.) 8 Ggr. 

Hausmann, J. F. L., Handbuch der Mineralogie. Er- 
fter Theil. Einleitung in die Mineralogie. Mit 3 Ku- 
fertafeln. 2te gänzlich umgearbeitete Auflage, gr.g* 
3 Rthlr. 

Beeren, A.H.L., hiftorifche Werke, ister Theil. 

Auch unter dem Titel : 
Ideen über Politik , d^n Verkehr und den Han* 
del der vomehmflen Völker der alten Welt. 3terBd. 
Europäifche Volker, ifte AhlbeiL Griechen. 4I6 
verb. Aufl. Mit einer Karle, gr. g. 2 Rthlr. 

Bxbbentropp, Dr. G. J., commentatio ad L. 16. §. S- p 
depignoribus et L. 9. §• I. D de ezceptione rea jadi- 

catae. gr. 4. Geh. la 6g;r. 

Roß, 
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Roß, Dt. n ca. f., DdQtfch - GriechiTcIies Worter- 
bucli in 2 Abtheill. 4te rechtoiäfsiget vermehrto 
und Y«tb«fferte Aufl. gr. g. 3 Rihlr. 6 Ggr* 

— — kletDeres deulfch-griechilches Wörterbuch, ein 
* Auszug aus dem gröfseren gleich na mige^n Werke, 
für den erftea Schulgehrauch befUmmt. gr.'g. 
I RChir. 20 Ggr. 

Saijfy, T.A., über die Krankheiten des innern Ohrs. 
Eine gekrönte Freisfchrift. Aus dem Fransof. tiber- 
fetzt und mit Anmerkungen verfehen tod Dr. A* H. 
L. Wtßrumb, gr. %. 20 Ggr. 

Schweppe;- Dr. A,, das römilbhe Privatrecht in feiner 
heutigen Anwendung. 4te über das Doppelte ver- 
mehrte und als Handbuch bearbeitete Ausgabe. 
2ter Bd. Dingliches fiec^f. gr. g. i tlthlr. 6 Ggr. 

Sertürner, Dr. Fr., Annalen über das UnSverfalfyDem 
der Elemente, jler Bd. ifter Th. gr. g. 16 Ggr. 

Stadien des Vereins bergmännifcher Freunde. Im Na- 
men deffelben herausgegeben von /. F. L. Hctus-^ 
mann, 2ter Bd. , mit einer petrographifchen Karte, 
gr. g. 2 Rthlr. 4 Ggr. 

Thends. Zeitfchrift für praktifche Rechtsv^irrenfchaft, - 
herausgegeben im Verein mit mehreren Rechts- 
gelehrten von Dr. Ch.F.Elvers. iften Bdes Jtes und 
sten Bd^s iltes Heft. gr. g. Geh. i Rthlr. g Ggr. 

Zander, L. L. F., Der Heertug HannibaFa über die 
Alpen (mit i Karte), gr. g. 20 Ggr. 

^^ .-» Zeiltafeln der römifchen Gefchichte Von der Er- 
bauung der Stadt Rom bis auf den Untergang ^es 
abendländifchen Reichs. 2te verbelferte Auflage, 
gr. 4. 10 Ggr. 

Zeitung, allgemeine juriftifche. Herausgegeben von 
Trofeffor Ch. F. JElvers uodObergerichtsärTenbrJStf/e- 
der. aler Jahrgang 1829 (wöchentlich in 2 Numern). 
gr.^.. 4Rtlilr. ' 

\ 

Bey mir ift fo eben fertig geworden und durch alle 

Buchhandlungen zu erhalten : 

. 

Pedanü ^ffjcoridis Anazarhei de materia medica ll" 
hriV' Ad fidem codlcum manufcriptor. , edilio- 
nis Aldinae principis usquequaque neglecTae, et 
interpretum priscorum textum recenf. varias ad- 
didit lectiones, interpret. emendavit| commen- 
tario illuftravit Curt Spr^ngeL 

Auch unter dem Titel: 

Medicorum graecorum öpera quae exßant ed. Kühn. 
VolXXV. 

Seit t59g ift von diefem fiir die Ar;^e7mittellehre 
der Alten fo lehr wichtigen Schriftfteller keine Auegabe 
«rfchienen, und der Herr Herausgeber, deflen Kennt- 
niffe der griechifchen Sprache und der Botanik allge- 
nein bekannt und gefciiälzt find , hat fich daher durch 
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Beforgmig einer neuen und krititchen Anagabe des Dioe- 
korides ein neues VerdienTt um die Wiffenfchafien er- 
worben. In dem Bpütze eines vortrefflichen krilifchen 
Apparats , hat er fich deffelben , fo wie feiner hotani- 
fchen Kenntniffe, zur Verbefferung vieler verdorbe- 
ner Stellen diefes Schriftftelless bedient. Im zwejten 
Theil, welcher bis Ende Octpber erfcheint, werden 
die drey noch rückf tändigen Biicher nebft dem* die Sa- 
chen erklärenden Commentar enthalten fejn. Der 
Preis beider Theile, welche nicht getrennt werden , ift 
10 Rthlr. 



LeipEig» tm Julius Ig29. 
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Neue Verlagshücher 

vonLudwigOehmigke inBerlin, Jubiiate- 

Meffe ig29. 

Couard, C, L., Predigten über gewöhnliche Perikopen 
undfreye Texte, ster Band* gr. g. | RtiUr^ 12 gG». 
oder I RUilr. 1 5 Sgr. . © • 

Hiermit ift diefe fchätzbare und fo allgemein bei- 
fällig aufgenommene rrediglfammlung gefchlotfen. 
Alle 5 Bände zufammeQ enthalten fo viel Predigten, 
dafs nunmehr für jeden Sonn- und Fefttag deren 
swey vorhanden find. Ein bejgefiigtea Hanptregi- 
tter dient zur leichtern AufTuchnng der einzelnen 
Predigten; Preis fdr fämmtliche/u/i/ Bände 7 Rthhe. 
15 Sgr. 

KirchenzHtung f evangeUfche. Herausgegeben vom ProH 
Dr. Hengßenberg. 4ter n. 5 ter Band (Januar — 
December Ig29). gr. 4. Geh. 4 Rthlr. . 

Neander, Dr. A., Kleine Gelegenheitsfchriften prak^ 
tifoh schriftlichen vornehmlich ex^getUchen und hi- 
ftprifchen Inhalts. 3te fehr'veränderte und mit ei- 
nigen Anmerkungen vermehrte Aufl. gr. g. Geh. 
I Rthlr.^ 10 Sgr. 

Hengßenberg, Prof. u. Dr. E. JV., Chrißologfe d^t 

» alten Teßaments und Commentar über dieMeffiani*, 

,fchen Weiffagungen der Propheten, gr. g. i fter Th» 

ifte Abtheil, (enthaltend die allgemeine Einleitung). 

2te Abtheil, (enthaltend die beltimmlen WeiOagu»- 

gen des Jefaias). 2 Rthlr. 25 Sgr. 

Der 2te Theil wird ebenfalls in Kurzem nach- 
folgen , und fodann diefes fo fehnlichft erwartete 
Werk Tchliersen , welches ein fo allgemein gefShltea 
dringendes Bedürfnifs in der iheologirchen Literatur 
befriedigt. 

Ueberßcht, kurze, der Entßehung, des Fortgangs und 
des gegenwärtigen Zußandes aller evangel^chen MiJ^ 
fionen unter den Heiden. Herausgegeben von dat 
GeCelirchaft in Berlin, zur Beförderung der evan- 
gelifchen MiCßonen unter den Heiden, gr. g. Geb. 
10 Sgr. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Ausländifche Journaliftik. 

. ■ 

LovDOV, b.TirefnUel u. WärU, TveoUel jun. «.Rlth*) 
ter ; > The Foreign Quarteriy Review «Ic ^ 

(ForifeUung von iVr. 6i«)' 

Der lel«le Artikel beurtheilt die Vmrijfeun/ers treffli* 
dien Reizfeh zum Hamlet fehr umnäodlich mit einigen 
AusfteMuDgeo , aber mil hoher Aoerkenoung Im Gän- 
sen. Wjr heben nur die intereffante Bemerkung über 
den gegenwärtigen Zuftand der Kunftin England her- 
aus. », Eine grofse Ilevolution des Gefchmacks in den 
fcbönen Künflen in England ift eine der charakterifli-» 
fchen Züge des gegenwärtigen Zeitalters. Mjtholo- 
gifche Gegenfiände werden faft gar nicht mehr gemaUji 
ond die Gemälde der grofsen ilalienifchen Meifler in 
beilij^en Gegenfländen find im Freire, wenn auch nicht 
im Werthe gefunken. Wellliche hirtorifche Stoffe 
werden kaum berührt , und während unfre Gallifchen 
■ Kachbara unfern erften Künfllern und Kupferftechem 
den Vorwarf machen, dafs lie ihr Genie und ihre Ta- 
lente auf die Yerberrlichung der Werke der Dichter, 
Dramatiker und Romanfchreiber wenden, fo brüften fie 
£ch damit, dafs fie hirtorifche Gegenftände malen und 
ftechen — neuere Schlachtfelder, Dragoner- Schwa- 
dronen und Inf antrie- Bataillon s — ein hundert tau- 
fend Mann , den Generalftab an der Spitse* -^ — — - 
Aber England ift ein Land , das mit nichts verglichen 
werden kann und univerfeller ift als irgend eine Na- 
tion in der ganzen Weltgefchichte. Nachdem es den 
Sinzen Kreis der Kaufte durchgemacht, jede fremde 
allerie nnd Sammlung befacht und fich mit den ans-» 
erlefenften Kleinoden von jedem ,Sohn des Genies auf 
Erden bereichert hat, fitzt es nieder zu dem fchwelge- 
likhenMaie; doch ungleich dem welcher weinte, dafs 
ae nicht mehr Welten zu erobern gebe, ftebt e$ mit 
UTermindertem Appetit dayon auf und mit der Ueber- 
ieugnng, dafs es noch immer neue Schoofungea zu er- 
obern gebe. Daher zieren die Gemätae der grbfsen 
Ueifler nicht länger ausfchliefsÜch die Wobnungen des 
Adeb und der Blichen. Daher erhalten lebende Künft- 
lea fiirftUcbe Belohnungen fSr ihre Werke. Daher 
üriil^iraiiiern Kupfisrftiche nicht blofs in den Mappen ; 
nmÄ ißihet endlich ift der Verlef er ^nes allgemein rer- 



breiteten Dichters im Stande Taufende f&rKupferftiche 
z'u feinen Gedichten zu zahlen. Während es Genien und' 
Talente vom erften Range in jedem Zweige der fcho- 
nen Künfte giebt, zeichnet fich diefe Periode durch 
eine gänzliche VerTollkommnung der WafTerfarben - 
MalereyunddesKupferniches vorzüglich aus» Und ftatt 
mit den Fritnznfen übereinzunimmen, dafs unfre vor- 
züglichften Maler und Kupferftedier weniger wardig 
befchäffligt find in der Verherrlichung der Werke einea 
Byron , Scott u. ähnl. , als wenn fie die Siege einea 
Wellington darfteilten, fo dunkt uns vielmehr wie 
dem englifchen Publicum überhaupt, dab fi^ einen 
feinem und d^Mn verwandten Geifte der SchwefteriAu- 
fen aogemeffenern Gefchmack befitzen als ihre Nach- 
barn. Der Dichter erfindet, der Maler giebt der Dich- 
tung den Körper, und der Kupferflecher fiebert ihm 
eine glänzende, faft unvergängliche, Dauer. Die her- 
vorftechendeo Eigenfchaften dieferKunftwerkefind eine 
ausgezeichnete Schönheit der Auffaffung, der Form 
und des Pittoresken mit einer noch überwiegendem 
Eleganz und Zartheit der Ausführung, verbunden mit 
anmuthiger Kraft, breiten Lichtern und Tiefe und' 
Harmonie im Tone, welche fie in Wahrheit zu den 
Scenen und Wefen zaubern, die von dem begeiferten 
Dichter, deffen Vifionen fie verherrlichen, gefchaffen 
worden find. — Während wir aber die Verdienfte 
unfrer National - KünHler billig anerkennen, hat 
Deutfchland die Ehre einen Sohn zu befitzen, der das 
Genie feine eigenen Schöpfungen zu zeichnen mit dem 
Talente fie zu Aechen vereinigt, und der. alfo unter den 
wenigen Künftlern , welche Orginal- Genies find nnd 
den Grabflichel fowohl als den Pinfel geführt haben 
feinen Platz einnimmt. Gleich einigen feiner Vorgänger 
in diefemKunftgebiete , hat fich Moritz Retzfch mit Um- 
rifTen begnügt, indem ihm dünkte ,• die Ausführung ei«> 
nes jeden einzelnen Blattes fejr ein zu grofserZeitverknft 
für einen Mann, der beabfichtigt der Welt fo viele Orgi- 
nal - Werke zu fchenken. '' Jedes Blatt diefer Umriße 
wird dann kritifch durchgegangen ; wir aber wollen nur 
noch die Bndbemerkung hinzufügen, die uns anzuden- 
ten fcheint, dafs der Kritiker recht wohl erkannt hat. 
worisn es feinen Landslenten in der Kunft fehlt: 
„Ohne neidifch eine Vergleichung diel^r Blätter mit 
irgend einer der zahlreichen Darftellungen unfers dra- 
matifchen KünAlera^ durch die zeichnenden Kiinfte un«-' 
Ziz tei^ 
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teroebmen eq woUeii, erfod^vl et jedoch die Billigkeit 
sa bekennen , dafs Retsfeh (ienie iinfl Teleiit nicht m-* 
woblicben Schlages ins Feld'* britigt'' and deft er euie^ 
praktifche Kenntnifs desMalerirchen, eineVoni^liphf- 
Mit in der 2i^icbnung und eine Kraft in der Ausfiih- 
rang hat, welche feinen Compofltionen in der erfteo 
Reihe der Werke diefer Art eine Stelle üchern. Von 
den Liebhabern derKunft in diefer erften, einfachften, 
aber fchwerften and erhabenflen Gefielt — Umrifs — 
muffen He nothwendig eine AufmuoteriiDg erhalten, 
die anfre eigenen aafltrebenden Kunfller reizen wird^ 
in Obacht zu nehmen , dafs grobartig und richtig Zeich- 
nen das edetfte Streben der Kunft ift, wenn auch die 
fchone Malerej; die Vollendung in derAusfiihrung den 
grofsen Haufen mehr anziehen mag. Der grofse , der 
ktihne und richtige Zeichner im Umrifs, ift der Homer, 
der Dante , der Shakefpear — der fchSne Ausfiihrer' 
der Virgil, der Pope, der Racine — der Malerey." — 
Die folgenden XXVl kleinem Kritiken enthalten ge- 
rade nichts befonders bemerkenswerthes. 

Nr. V. giebt XI grofsere Artikel : Arabifche Ute- 
ralur, Sprache und Literatur der Magyaren, Fran-» 
zqfi/che Ge/chichtswerke über die engUfäie Revolution, 
Lapläce*s Medianik des Sternenhimmels , Karamßn*3 
Gefchichte Rufslahds, Pranzoß/chePhUo/ophen des neun^ 
zehnten Jahrhunderts, Griechenland, die Pyrenäen, 
Tegner's Frithio/^Saga, Türkey und Rußland. — 
Unfere Literatur ift in diefem Hefte nicht beachtet, und 
wir können uns um fo kürzer fatfen, da die- den «ein* 
seinen Artikeln zum Grunde liegenden Werke, bis 
auf zwej, alle der franzofifchen Literatur angehorig, 
in unfrer Literatur hinlänglich bekannt find. Nur die 
Bemerkung können wir nicht unterdrücken, dafs hier 
die englifche Ejnfeitigkeit befonders in den Artikeln 
fiber Griechenland und die Türkey und Rufsland noch 
mehr hervortritt, als in der m. Nr., wo fie fchon 
fpuckt. — Der Artikel über Ardbifche Literatur aus 
V eranlaflfung der Chreßomathie Arahe etc. p. SUveßre 
de Sacy Paris l8a6, iSajt giebt uns eine intereflante 
Ueberficht über die Bildung der Afaber in Wiflenfchaft 
und Kunft. Die anf£aAlende Erfcheinung, dafs die 
Araber von den Griechen wohlWiffenfchaft, aber nicht 
Poefie angenommen haben, wird unfrer Meinung nach 
fehr richtig rorzüglich daraus erklärt, dafs die Griechen 
den Arabern in ihren Sitten fo ganz fremd waren , und 
fie felbige nicht zu begreifen , yielweniger fie zu über- 
fetzen Termochten , und befonders, dafs die den grie- 
cbifchen Dichtungen fö innig eingewobene griechifche 
Mythologie in den Augen des firengen Mosleroin ein 
Gränel feyn mufste ; die Wiffenfchaften aber fcheinen 
etff Gemeingut der Menfchen , und die Nachfolger des 
Propheten fanden kein Bedenken die Kenntnifs der 
tJngläobigen zum Beflen der Gläubigen zu benutzen. 
Die nicht weniger auffallende Erfcheinung, dafs die 
•rabifche Literatur, trotz des grofsen Eifers , mit wel- 
chem fie befordert wurde , doch fo wenig Fortfchrittef 
machte, dafs fie im 14. Jahrhundert in Gefchmark und 
Inhalt ganz war wie im neunten , erklärt der Vf. ein-' 
mal aus der Eigenheit und Unveränderlichkeit des ara- 
bifcben Gharakters, der aus der urfprünglichen Lebens- 
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n^eife des Arabers in der WS(W he rroige h t, und dann 
daifu^ dafs dieCa Literttor kein heimifches fondem 
em exotifohee Gewächs werj ber diefer Verpflannng 
Torzüglich auf handgreiflichen Nutzen gefehen wurde 
und der Gefchmack nicht in Betracht kam , fondern nur 
Wiffen , und dafs die Sprache, «war in 'grammatifchen 
Formen reich ausgebildet, aber ohne innere S^ugonge* 
kraft, felbft die fre je Bewegung desGeiftes hindert.— 
In Hinficht des Studiums der orientalilchen Literatur 
heifst es : „In England And von je her die orienf alifrhen 
Sprachen flpdirt worden , und nidit a^is O^ntatioo, 
fondern mit reeljem Erfolge. Es- war der englifche Mönch 
Ad^lard , der zuerft Euclid's Elemente aus dem Ära* 
bifchen ins Lateinifehe überfeicte; und auch die erfle 
Uelierfetzung des Koran wurde von einem Engländer, 
Robert Ton fintland in der Mitte des 13. Jahrhunderts 
Terferügt. Als in der Folge im 16. Jahrhundert Kai- 
f^ Haxirailian einen orienf aliliehen LehrAuhl in Hei- 
delberg zu errichten wünfchte, fuchte er dazu Prufef-* 
foren in England. Während aber Holland mit den phi- 
lologifchen Kenntniffen eines Erpinus (Erpenius) und 
feiner Schüler glänzte, konnte auch England fich fei* 
ner Seiden , Graves , Pococke und Caftell rühmen. Der 
letztere, Edmund Caftell , opferte fein ganzes VermS- 
gen und fein Augenlicht der Vollendung feines „Lexi- 
con Heptaglotton '^ eines erftaunenswürdigen Denk- 
mals Ton Gelehrfamkeit und Fleifs.** — (Doeh er* 
reichte er ein Alter ron 79 Jahren.) — „In Deutfch-^ 
land hat der W^teifer fo vieler riTalifirender UniTerfi- 
täten ftets das Streben der Gelehrten angefeuert, und 
feine Wirkung ift in der orientalifchen Literatnr fo 
fichtbar als in andern Studien; aber die Früchte des 
Wetteifers verrathen oft die Treibhauscultur, und. die 
Anmafsunf^en eines Bahrdt, eines Clodius haben oft 
felbft den Spott ihrer eigenen Landsleule erregt. Die 
Nähe der Türken und das häufige Bedürfnifs mit ihnen 
SU correlpondiren, hat die ofterreichifche Regierung 
frühe veranlafst , das Studium der orientalifchen Spra- 
chen zu befördern (doch weniger in üterarticher 
Hinficht^ — Frankreich fühlte im 17. Jahrhundert den 
allgemeinen Impuls, und Männer wie Scaliger, Ca* 
faubonus undSalmafius, Männer denen nachzueifern 
ihre Zeitgenoffen ftolz waren, legten fich eifHg auf die 
arabifche Literatur. — — > Die Ausdehnung nnfrer 
Herrfchaft im Orient und noch jünger die Abfichten 
der Franzofen auf Aegjpten gaben (in der neuem Zeit) 
dem Studium der orientalifchen Sprachen einen neuen 
Schwung. Unter den ausgezeichneteften Drientaliften 
diefer zwejrten Periode glänzt am meiften der Name 
Sir W. Jones; aber der, dem das Studium der nrnbi* 
fchen Literatur am meiften verdankt, itt Hr. SUveßre 
de Sacy. Wir find in der That üngewUk, ob er nicht 
mehr für die Erleichterung des Studiums diefer Spra- 
che gethan hat als alle feine Vorgänger zufammen.^ 

Der zwejte Artikel , Sprache und Literatur der Ma^ 
gyaren, aus VeranlaCfung Ton 10 in Ungern erffhiene* 
neu Schriften über diefen Gegenftand, deren Tiiel'an 
der Spitze ftebt — (in Hinficht der Poefie uns bekannt 
aus den lR25b. Cottaerfchienenen Magyärifchen GedJlleli* 
ten überfetst rom Grafen Joh. r. Mailath) — > fiiiirt d]< 
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Utoraliir ii dl^ettkwfkit Abiilfc ror^ «wücheff der Yf. 
itih* Ib netkwaikliglnr faoil , da in deo Ltteralorg^) 
fclriiAitsMitlMmfiogarwttliig^dMrott SU iodei^ft>r/ xmA* 
ProfiBObr Avuiy'e W«dL , d^nt BidiiMMni djefea Theil» 
feinsr atlgemeiAen LtCaratorgerchichte übertragen hatte, 
im Manofcripte durch einen unglSckliehen Zufall ver- 
lirannte. nach einigen intereflanten Bemerktfagen, 
wie durch Erhallang feiner Spaphe ein unterjochtes 
Volk doch — - .bja vi^leicht sum gjanEÜgen AifgenUick 
zur Herftellung feiner äufsern , wenigtlens feine innere 
SelbAnäadigjbetl erhiallen kenne , auch fcho« durch die 
Unterfcheidung von dem ünterjocher , gelit der Vf. et- 
tran gewalifam auf die AnCnahme fremder Wiffenfchaft 
nnd Kuaft in England nber, die oft im englifchen Stola 
•inen Widerfland finde. Die Magjaren haben allen Ver^ 
IVich^n, ihr^ Sprache au yerdrangen, widerftaaden. 
Di^fe fey ein weder mit dem Slavifchen noch einer fouft 
bekattnten*9prache etwaa in ilirer Wurzel gemeinhaben- 
dea Idiom« deff«fi^uelle noch nicht entdeckt fej: fie hat 
meHLW&rÄM Kigenheiten in ihr^r Structul- und über- 
Itdffl felbft das Denffche in der Sloglichkeit treuer und' 
befondf ra gedrMgt«r UeberfelBttag. — Die Proben der 
Terfchiedenen Dichtungen find in wohlklingeodeStanaen 
gebracht mit einer kurzen Krilik begleitet , wobey he* 
tonders Pfof. Rumj^s mit Anerkennung und Dank ge» 
dacht wird* «— > Zuletzt folgen einige noch ungedruckt^ 
Volkspocifien , unter denen mehrere hSchft charakte^ 
rilÜfctafind. -« Im Artikel: Franz, GefchickUwerkeüher 
die engl Revobition werden Ton Guizofs und Mazur^s 
Werken anerkannt, dab die enj^che Literatur Ton 
diefer Revolution nichts ähnliches anfruweifen habe. — ' 
Der Artikel über Karamßn's rufßfcht Gt/chichte fpricht 
folgendes Urtheil aus: ,, Währand wir dem FleiJs und 
der Forfdinng des yCk alle Gerechtigkeit wiederCal^rea 
laffen, 1^ muhen wir doch gegen die Ausdehnung, in 
der fie angewendet worden And , protefüren. Seinängfl* 
liches Beffareben, auch nicht den unbedeutendften Um- 
fkand an obergehea , hat ihn jsu einer Kleinlichkeit verlei- 
tet , die, wie wir beforgen, jeden andern Lefer als bi- 
tten- Eingebornen unerträglich langweilen dürfte. Die 
Periode, welche feine Gefchirhte umfafst, iftdie, deren 
Begebenheiten zum grofsernTheil am meilten imDun^ 
kein liegen und wo es der Autoritäten vergleichungs-' 
weife nur wenige giebt; nnd diefer And nicht weni- 
ger als eilf dicke Bande gewidmet An Herrn Karam- 
fin reicht kein menfchlicher Fleifs; follte aber das 
Werk in gleichem Bfaafse kleinlicher Langweiligkeit 
in Hinficht der beiden jiingften Jahrhunderte forfge-> 

•^ (Die Pori/eizung 



tkm werden (eine «»gleich reichere Periode an hifto* 
niehen Matenalien and zwar von dem hochften Inter- 
elTe und der hochften Wichtigkeit), fo würde es zu 
einer furchtbaren MaHe anfchwellen: wahrlich kein 
Leben würde hinreichen es zu vollenden. Dabey, was 
auch fonft des Vfs. Vorzüge feyn mögen, yerräth er 
doch wenig von dem gefunden Urtheil , dem krilifcbea 
Scharfblicke, von jenen hohem Eigenfchaflen, an wel- 
che uns einige neuere Grefciiichtfchreiber gewöhnt ha- 
ben , nnd ohne vrelche ein Buch ^ fehr gelehrt feyn 
mag» aber nicht lange gefallen wird. Sein Haupt- 
verdienQ ifl in Wahrheit nur das eines fieifsigen Com- 
pilatorsi: er hat wenig mehr gethan, als den Inhalt fei- 
ner aahlreieben Autoritäten — . befonders der alten 
Chroniken -— in den vor uns liegenden unerfchwingli- 
chen Bänden in feine rhetorifche Sprache zu überlra- 
gen. Sein grofser Fehler iit, dafs er bey Begebenhei- 
ten , die zweifelhaft tnler unbedeutend And , mit glei- 
cher Umftändlichkeit verweilt, als bey denen, die ebea^ 
fo unbertreitbar als bedeutend find. Indem er aüe* 
feine Figuren ungebürlidi hervortreteniäfst, hat er ein 
Gemälde gebildet, daseben fo unproportionirtift als ohne 
Effect Im Ganzen mochten wir von ihm behaupten, dab 
es fchwer feyn würde irgend einen Gefchichttchreiber 
aufzufinden, der es ihm an Fleifs gleichthäte, aber auc|i 
an Mangel von Urtheilskraft und Gefehmack. " — Die- 
fes ftrange Urtheil mochten wir wohl , infofern Com-* 
pofition und Darfleliong in Betracht kämen , unter- 
fchreiben mfiffen ; aber dieis hindert nicht, dafs wir def^ 
fen ungeachtet das Verdienft Karamfin'sum die Kennl- 
ni/s der .rujji/chm Gefchichte fehr hoch anfchlaisen. 
Wer da weifs, mit welchen Schwierigkeiten der Zu- 
gang zu den gefchichtlichen Blaterialien in Rufsland 
verbunden ift und wie viele merkwürdige Verfucha 
dazu zu gelangen mifsglückt find , oder deren Erfolg 
verloren gegangen ift, dermufsfelbftdiefe, wieder eng- 
lifche KriUker fie nennt, kleinliche Pünktlichkeit in 
der Bekanntmachung derfelben, infofernße auihenti/ch 
findf mit Dank anerkennen, und gerade darin ein 
HauptVerdienft Karamfio's verahran. — Tegner's Frir- 
thiof's - Saga wird im X. Art. nebft der Ueberfetzong 
▼on Mohnike angeseigt mit viplen überfetzlen Stellen 
aus dem Gedicht in Metram des Originals , über detfen 
Vermifchnng der modernen und griechifchen und fkan- 
dinavifchen antiken Metran deryf.fich milsbilligend er« 
klärt, wie wir denn auch eine folcheMifchung, als dem 
Charakter desGedichU widerl)[>rechend , nicht veithei- 
digen können. — 
folgt nUoh/tent^'y 
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Aiikündig;ungen neuer Bücher. 

., BejCA. Schweif chke und Sohn in Halle 
ift erfchienen nnd in allen Buchhandlungen zu haben: 

Hettenifche AUertfiumskunde aus dem -GeßektspurUtte 
d€$ Staates, yf an fFilh. Wachsmutlu Zweyter 



Theil : die Regierung. Brfte Abtheilung : Staats- 
wicthfchafk, Rechtspflege, Kziepwefea. grg. 

38i Bogen; a Bthlr. 

■ 

Diefes ^mit nngetheiltem Beyfall aufgenommene 
Werk fcbreitet rafch der Vollendung entgegen , indem 
uXuk auch die Zweyte Abtheilung des Zweyten Theiles : 

lieber 
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UeSer Sffenlliclie Zachk, etttterMeiift, Kirnft mi 
WilTenrchaft, der PreCTe fibergeben ift und noch im 
liSufe diefeft Jabres erfcheinen ^ird. 

Der er/i<? Band, in a Abtheilungen: die Verfaf- 
fungen und das äufsere poliiifche VerhHltnifs der helle- 
mfchen Staaten enthaltend , koftet 4 Rlhlr. 12 gr. und 
ift gleichfalls durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 

Bey Fr. Laue in Berlin ift fo eben erfchienen, 
und durch alle Buchhandlungen Dentfchlands und der 
Schweiz zu beziehen : 

Materialien 

zu einer verberferten Abfchaizong 

de$ Acker --, Wiefen-- und fFeidebod^ns 

▼on 
Franz von Daum. 

• -gr. 4. 4 Rlhlr. 16 gr. oder 7 Fl. Conr. »L 

oder 8 P^* ^4 ^^' Rheinl. 
Inhalt: Unterhallungskoften des Gefindes; über 
den Werlh' einer Kuh- und einer Schaafweide; Ar- 
beilskoften beym Acker- und Wiefenbau ; Ertrag des 
Aeker- Wiefen- und Weidebodens; Koften der 
landwirOifchafllichen Gebäude ; Weideberechnungs- 
tabellen. 

Ber A. W. Hayn in Berlin, Zinraierftrai^ 
Hr. 29, ift erfchienen und in allen Buchhandlungen 

SU haben : 

Grammati/ah ^ßilißifches 
IFSrterbuch 
der deutfche n Sprache 
zur Beförderung eines richtigen und fchonen Aus- 
druckes der Gedanken 
Ton J. D. F. Rumpf, 
Königlich Preufsifchem Hofrathe. 
Preis a Rthhr. 

Der Zweck diefes Worterhuchs ift hauplßchlich 
auf folche Worter gerichtet , be^ deren Gebrauche eine 
hefondere orthographifche, grammatifch^oder Wliftifche 
Regel zu beobachten ift, oder bey welchen eine wort- 
liche fachliche oder finnrerwandle Erklärung und Be- 
Krinsberümmung nützlich und nothwendig erfcheint. 
Die Wichtigkeit eines folchen Handbuches bey fchrift^ 
liehen Arbeiten Vi zu einleuchtend, deffen allgemeines 
Bedürfnifs zu bekannt, als dafs es nöthig wäre, zur 
Empfehlung deffelben noch etwas Weiteres zu fegen. 

Das Fr€ujsi/che Erbrecht. 

Ein populärer Rathgeber für Erben und alle diejenigen, 

welche Ach wegen Erbfchafiten in ProcelTe einlafTen 

muffen, 

Ton C. A. Meyer t Referendar n. f. w» 

Preis ^\ Sgr. oder { Rthllr« Couraat. 



y 
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'D:er' Kri'eg'raolAgMr'<*/#«'#rr/. , 
odv S^rftematirebea HaüdwarteitMidi'i^fii» den OflU>: 
cier wichtigen Worter tM RedeneartM JB'dMtfdier,' 
firanzolifeber, italteaifcher, fpaaifieKAr« j^oMv^efifcher^ 

englifcher, polnifeber, ruffifcliev, neagrieehlfcher 

nod turkjfcher Sprach«, 

bearbeitet 
Ton W. P^rßer, 
Ltentenant in der Konigl. Pi^eurs. reitenden Awfnerte, ' 

und L. Schneider^ 
Btitglied der Konigl. Schau fpiele. 

Diefes Werk , welphes aus dem Spräc^ifdiatze Ton 
Cehn rerfcbiedenen Nationen das Wichtigfie zum Ge« 
brauche des Officiers im Felde zufammenEafst,^ füllt, 
ein Lücke in der IMititair* Literatur aus, welche fchon, 
längft gefühlt wurde. Lebende Sprachen 4iid 4ie ^in-? 
lafskarten in die WeRund die SchJüilei zu den,Hf|rz^ 
der Völker und Niemandem nöthiger, andern Olß-*! 
cier, der mehr als irgend ein Anderer^ dam W^^lel 
des Gefcbickes und Aufenthaltes ausgefqtzt ifL. 

Der von nun an eistretonde Ledenpreii ift i Btfalc; 
15 Sgr.' 

t 

In der GehanerFchen Buchhaadlung in Hall^ 
ift erfchienen und an alle Buchhandlungen verfandt: 

Flügel f /. G. Blf Anleitung zor <4>enen Trigono- 
metrie nach neuerer Methode bearbeitet, nebft ei- 
ner elementaren Abhandlung der Logarithmen 
und einer Sammlung trigonometrifcher Aufgaben. 
Mit eingedruckten Holzfchnitten. gr. 8> Ü Bogen. 
lagGr. 

• Leißf J. H. E., Lehrbüc* einer Erd-und Län- 
der «JBefchreihuhg für den hohem weiblichen 
Schul- und Privat- Unterricht. Er/>^ Abtheilung. 
Allgemeine Erdbefchreibung. Deutfchland. gr. 8* 
\\\ Bogen. 12 gGr. 
Thüelae Coi, Hermeßanaciis Colophonü ätqa^ Pb»- 
noclis Reliquiae. Dispofuit, emendarit, ilfuftra^ 
▼it Nicolaus Bachius. Acccdunt Dan. Lennepii et 
Dav. Buhnkenii obferTationes integrae, % ma). 
19 Bogen. I Rthlr. 12 gGr. 
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Liebhaber ron Gemälden und Künftler mache ich 
darauf aufmeikfami dafs in -kurzer Zeil in meinem 
Verlage: 

Neues Malerhxicon , oder Handbnch «nr ntDrern 
Kenntnifs alter und neuer Gemälde npd ihrer 
Bfeifter 

* ■ 

erfcheint, und dafs daRelbe von einem Manne beer« 
beitet wird , der in jeder Hinficht dazu geeignet ift. 

Leipzig, den 20. Julius 1829. 

Karl Cn^bloiih« 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 

JSey.dea Unterzeicbneteo ift erfchieoMi und durch aOe 
Badihaiidluogem zu «rfaalten; 

,LIBER lOBI 

ad 
optima exemplaria ^ 

accuratiffime eacpreffiis, 

8 nifij* Geheftet 6 gGr. 

Diefer befondere Abdruck ift arfpraoglich far die 
Vorlefungen des Herrn Confiftorialrathes und rrofetTors 
Dr. Gefenius hiefelhrt ver^nftallet. Da fleh aber an« 
nehmen läfsl, dafs dasBedticfnirs der Woblfeilheit und 
der Bequemlichkeit im Gebrauch , welches hier Yeran^ 
laiTung gegeben hat, auch auf andern Univerfitäten fratt 
finde,, fo Aellen wir das Bändchen gern zum offent* 
liehen Verkauf und laden die verehrlichen akademi-* 
fchen Doeentcn ein, bey ihren Vorlefungen darauf 
Riicl^£cht nehmen zu wollen* 

Die Correctur ift von kundiger Hand beforgt und 
läfst, fo wie Druck und Papier, nichts zu wünfchen 
übrig. 

Ein befonderer Abdruck der Gene/is in gleicher 
Art wird noch vor Michaelis erij^heinen und f. Z. das 
r^ähere darüber berichtet werden. 

Halle, den 21. Juliu« 1829* 

G. A. Schwetfchke und Sohn. 



Für dit Herren Apotheker, 
vorzüglich in den preu/si/chen Staaten 

Ift fo eben erfchienen und in alleA Buchhandluiigeif zn 

haben : 

• ^^ 

Handbuch der pharmaceüfi/chen Praods oder ErJclct- 
rung der in den u^poiheJcen aufgenommenen che» 
machen Zubereitungen, Mit ganz vorzüglicher 
Rückßcht auf die neue preuffifche Pharmacopoe 
entworfen von J. JV. Chr. Fifa her. Dritte um*- 
gearbeitete Auflage von Dr. C JT. B. Kar/ten. 



Nebft^ auf die neuefte preuffifche Fharmacoppa 
Heb beziehenden Nachträge, herausgeg. von Dr. 
li. Fr. Bley. gr. 8* 54 Bogen. 2 Rthlr. 18 gr. 
Die Nachträge apart 15 Bogen, ig pr. 

Der Werth diefes Buchs ift längft anerkannt, es 
bedarf daher keiner weitern Anpreifun^. x Die Nach- 
träge enthalten auch die in dem kürzlich erfchienenen 
Appendix zur preufT. Pharmacopoe befindlichen Ver* 
Snderungen. Den Preis habe ich fo billig als möglich 
geftellt. 

Bafel nad Leipzig, im Julius 1829. 

H. A.Rottmanu. 



Bey J.W. Hey er in Darmftadt ift erfchienen 
und an alle fblide Buchhandlungen verfandt 
worden : 

Bender, Hr.J.H,, Grundfätze des äeutfchen VTechr 
felrechts, mit fteter Berückfichtigung der Gefetzge- 
bung und Wiffenfchaft des Auslandes. Für Juriften 
und Kaufleute in 2 Abtheilungen. 8« e 3 Rthlr. 
aö Ggr. oder 6 FL 54 Kr. 

Düthey, Dr. K., Director, Gefchichte des Gymna^' 
üums zu Darmftadt Angehängt ift eine lateinifche 

^ Abhandlung über die Gefchichte der XXII. Legida 
nebft einer Sammlung der lieh hierauf beziehenden 
Infchriften und Münzen. 4. 

EcTchardt, C, L, P*, Karte von dem Grofsherzogthum 
Heffen und dem Herzogthum NafTau, trigonome- 
trifch aufgenommen. 8 Seclionen 5 Rthlr. 8 Ggr. 
oder 9 Fl. 36 Kr. 

Handbüchlein 9 erklärendes, der militärifchen Fremd- 
wörter. 8- Geheft (in Conuniftion) la Ggr. oder 
54 Kr. 

Laute/chläger 9 Dr. G.> Recfannngs- Aufgaben. Zum 
Gebrauch für Lehrer 4ind Schüler, vorzüglich für 
Volksfrhulen atesBdchen mit Anflofungen. 14 Ggr. 
oder I Fl. 3 Kr. 

Pi/ior, Dr. E. Th., vollftändiges Lehrbuch der allge« 
meinen Geographie, vorzüglich für höhere Schulen. 
Mit 3 Kupfertafeln.. gr. 8- 16 gr. oder i Fl. 12 Kr. 
A (4) . Schnei^ 
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&shneider, J. A., Angaben zu fchrifttieheti St^racb- 
Übungen. 2td yerb. AafUge. g. & l4Ggr. oder iFL 
3 Kr. 

'fforle, J.G. C,f Kopfbochltabirbuch in einet Ificken« 
lofen Stufenfolge u. f. w. 3te rerb. Aufl. g. zaGgr* 
oder 54 Kr. •- 

RincTc, Ch. B. (Hof - Organift) , leichte Gefange fdt 
I Tenor und 2 Bnfsftimmen fuc den erlten Anfang* 
lAes Heft. g. g Ggr. oder 36 Kr. 



In der Mylius'fdien Buchhandlung in Berlio 
£nd erfchienen: 

Buttmann 9 Ph,, Mythologus oder gerammelte Abhand- 
lungen über die Sagen des Alterthums. 2 Bde «gr. g« 
3 Rthlr. 12 gGr. 

— ^ griechifche Grammatik« i3teAufl. gr. g. iRlhhr. 

GedUke, f>*., griechifchesLafabuch für Anfänger. late 
Aufl. Mit Zufätzen und VerbelTerungen Yon Pfu 
Buttmann. g. g gQr. 

Hugo, G., Bejträge zur ciTiliftifchen BScherkenntnifs 
der letzten 40 Jahre. Aus den Oottinger Anzeigen 
mit einer Einleitung pnd Anmerkungen. aBände. g« 
j Rthlr. 12 gGr. • 

— Lehrbuch eines civililtifchen Curfus. yter Bd. die 
Digeften enthaltend, ate Auft. g. Ig gGr, 

— civiUriifches Magazin. 6ter Band, iltea Heft g* 
g gGr. 

Miifsmänn, /. 6., Lehrbuch der Seelenwifrenfchafk 
oder rationalen und empirifchen Pfychologia« gr. g« 
I Rthlr. 16 gGr. 

^— Grundlinien der Logik und Dialektik» gr. g. ig gGr. 

^^ darf auf G3rmnafien philofophilipher Unterricht er- 
theilt werden oder nicht? Eine padagog. Abband^ 
lung. gf. g. 4 gGr. 

ßchroeeJchn hiftoria religionis et ecciefiae chriftianae edi-* 
tio VU cur. P/t. Mcnrheinecke, g maj. 20 gGr« 



^ . «I» 

Aeraten gewShnlich onter dtfn Namen Kelftopfr- 
fcbwindliic|it bekannt ift, gewidmet, und diefe theils 
nach dem fpecififchenCharwteri theils nach ihrem Sita 
gewürdi^Aat. Indem er auch die übrigen Krankhei- 
ten^ des Kehlkopfs mit nicht geringerem InierelTe als 
Fleils behandelt und dabe^r die Literatur des In - und 
Auslandes forgfiltig bennUt hat, Ikfert derfelbe das 
erfte YoUTeändige Werk über die Kehlkop&krankhei- 
ten,^ was den AcHStian gewils eine willkommene £r<- 
ücheinnng itt 

Leipzig^ im Jnlioa zga9« 

Carl Cnobloctu 



1 
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&nd die Elementar/iJitdenf an welchen mehr aU ein 
Lehrer arbeitet, natürlich und zweckmäfsig? 

Beantwortet und allen unbefangenen Kinder - ond 
Schulfreunden gewidmet Ton einem alten Schulmann, 
g. Leipzignnd Torgan, iii derWianbrack^Ichen 
Buchhandlung. Preia 3 gGr. 



An fammtliche Bochhandlungen habe ich yerfandt : 

Die Pathologie und Therapie der Kefdkop/skrankhei-^ 
^ ten. Eine Monographie Ton Dr« JÜbers. gr. g. 
19 Bogen. I Rthlr. 12 gr. 

Der Herr VerfafTer hat fich bemüht, in diefem 
Werke die verfchiedenen pathologifchen Zofkände des 
Kehlkopfs für die Erkenntnüs fo Tiel als möglich be- 
Mmmt darzulegen, wobej er eine befondere Aufmerk- 
Dunkelt den Gefchwürea des Kehlkopfs , welche den 



IVStklichea und wohlfeiles Werk für dlct lugend« 

Die N aturge/chichte 
in getreuen Abbildungen und mit ausführlicher Bei» 

fchreibung deifelben. 

*Säugethiere. 
iftea Heft nut g Tafeln in Quart und 26 AbbildoAgem 

Preis 6| Si^'^oder 5 Ggf. 
Halberftadt, bey Brüggemann. 

Nicht nnr für die Jugend , fondem anch für Ael- 
tere^ wird diefe Werk yon grofsem Interefle feyn. 
Die Abbildungen find fchSn ausgeführt und den ge^ 
treueften S^eichnungen nachgebildet ; der Text ift aus* 
. führlich nach den neneften Erfahrungen bearbeitet. Det 
Preis ift dabejr ungemein billig, fo dafs jeder im Stande 
fejn wird , die Anfchaffung möglich zu ma(;l\en. Die 
Abtheilung der Säugethiere wird in 20 Heften yoU^ 
endet fejn« 

Bef G.'Baffe in Qnedlinbnrg iftfo eben ei^ 
fchienen und in allen Bucb- und MuAkhandlungen 
Dentfchlands sn haben : 

Die in der evangeUfchen Kirche gehrSuchiichen 

Ghoralmelodien 

für yierMannerftinunen, Chorgefang, fo wie für drey" 

Knabao- ond eine Männerltinmie^ nebft einem beir 

ztfferten 

ChoTüttmche ßir Orgel oder Pianof orte. ' 

Zur Befürdemng des yierftimmigen Choralgefangs auf 
Gjmnallen, in Stadt- und Landrchi|len , b^rm öffent- 
lichen Gottesdienftei fo wie bey hauslichen Andach- 
ten. Eingeriditet yon /• H. G'droldt* ifte Lieferung 
* (6a Chorale enthaltend). 15 Bogen. Quer - OcUt. 
Schreibpapier. Preis : i Rthhr. la gr. 

Diefes Choralbuch wird fammtliche in der eyange^ 
lifchen Kirche gebrKuchliche Melodien enthalten. Die 
Choräle And, ihrem Zwecke gemäls, in reiner, ein<^ 
falber Harmonie ausgefetzt, und die Interyallen , be- 
fonders;n den Mittelfiimmen , find leicht. Behuft des 
Einübungen ift jeder Melodie eine Strophe Text unter- 
gelegt, wodurch fie auch fürSingyereine und Mflitair— 
Singachore brauchbar find. Um die Anfchaffung die— 
las Warkes zu erleichtern , erfcheint es in Liaferungea 

yoa 
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▼on ileidiBr Bogenzabl. Die litt LtefeniDg entliäU 
62 der gebräuchlichfteo Choräle; die bald erfcbei- 
oeiide 2te Lieferaog wird 54 dergleioben in glei- 
dier Bogenzahl enthalten* Damit man ohne grofse 
KoHen mehrere Exemplare anfchaffen kann , nm den 
Sängern ihre Stimmen fogleich Torlegen cu könnte, 
ift>in to billiger Preis geftellt, dafs diefelben dafiir 
nicht abgelbhrieben werden können; zu diefem Zwecke 
ift aach das Ganze auf ftarkes, gutes Schreibpapier ge- 
druckt, damit die Hefte durch den Gebrauch nicht So 
leicht abgenutzt wenden. Auch das gewählte Format 
in Quer- Octar ift der Bequemlidikeit angem^ffen. 

Obgleich diefe Choralmelodien erft feit wenigen 
Wochen erlTchienen und, fb ift doch ihr Nutzen und 
ihre Brauchbarkeit fchon öffentlich anerkannt, und 
namentlich und diefelben von dem hohen Oberpräüdio 
der Provinz Sachfen den Herren Directoren oer Gj-» 
mnafien und Seminarien lief tens empfohlen worden« 



S^rffien für Bade^ und Bnmrunrrifmde. 

Bey mir find erfchienen und in allen Bachhand-» 
lungen zu erhalten : 

Xreyßg, Riedrick Ludwig, Üeber den Gebrauch der 
natürlichen und künftlichen Mineralwätfer von 
Karlsbad, Embs, Marienbad^ Eger, Pyrmont und 
S^a. Zweyte, rerbefferte Auflage. 33 Bogen auf 
fernem 'Schreibpapier, igag. 8- l Rthlr. 8 gr. 

Kr^fiSf FrcWric Louis, De Tufage des eaux min&a- 
les naturelles et arlificielle« de Carlsbad, iErabs^ 
Marienbad, Eger, Pjrmont et Spa. OuTrage tra- 
dnit de Pallemand , für la feconde Edition levue et 
corrig^e. 13. 14I Bogen auf feinem Druckpapier. 
Geh.. 1819. I Rthhr. 13 gr. 

Mo/dk, Karl Friedrich, Die Bäder und Heilbrunnea 
Deutfchlands und der Schweiz. Ein Tufchenbuch 
finr Brunnen - und Bedereifende. 3 Th^ile. Auf 
Schreibpapier. Geh. Mit 50 landfchaftlichen An- 
fichten und einer Karte 5 Rthlr. 8 gr. ; ohne Kupfer 
•her mit Karte 3 Rthlr. , 

Leipzig, den i. Julius 1829. 

F. A. Brockhaus. 



und Zieht. 3 Thte. mit 6 Albtlduagen. ftle gan« 
umgearbeitete und vermehrte Ausg. 8* t Rthlr. 
4gr. oder 3 Fl. iSIKr. 

h Q r I im Julius lia^. 

J. Dalp: 

So eben erfchien bey mir und wurde an alle Buch« 
handlungen Terfandt: 

Vollgraff, Dr. d, Syßerne der ptäkti/chen FöIp- 
tik im Abendlande*, 4ter Band« 

Ai\ch unter dem Titel : 

* 

Moderne Politik oder über die VerfaältnäSe der mo* 
dernen Staaten unter einander, fo wie die prak- 
tifchen , hiftorifchen und rechtlichen Frincipien det 
der Beherrfchungs - Verfaffungs - und Verwal- 

> tungsformen im modernen Abendl^nde äbep- 
faaupt, mit einer illu^nmirtea Flaggenkarte. 
4 Rthlr. od. 7 Fl. 13 Kr. 

<m 

Auch find fortwährend Exemplare der 3 erften in 
Torigen Jahre erfclii^nenen Bände durch alle Buch- 
handlungen zu dem Preis fonö Rthlr. 10 gr. od. 11 Fi. 
33 Kr. zu beziehen. 

Gielseni im Junius i839* 

B. €• Ferber. 



Bef mir ift erfchienen und in aiien Buchhand* 
iungen zu haben: 

Ueber die Forifchriile der Wiffenf(^afien , der phi^ 
Udogi/chen und hiftorifchen inshefondere, in den 
' letzten 50 Jahren, Vortrag , gehalten bey feinepi 
Amt8jul)elfefte von Dr. Chr. Dan. Beclc, Nebft 
einem Anhange, die nach derVorlefung gehal- 
tene Rede des Dr. Bauer, ein latein. Gedicht des 
Profeffor Hermann, und die Tom Mufikdirector 
Reifsiger^ dazu angefertigte Compo&tion enthal« 
tend. gr. %. 8 gr. 

Leipzig, im Julias 18^9* 

Karl Cnoblocb«. 
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So eben ift erfchienen und durch eile foliden Buch- 
handlungen zu beziehen : 

Franz, J.F., neuer Tugendfpiegef, oderAnecdo- 
ten und Charakterzuge aus dem Jugendleben denk- 
würdiger Perlbne^, alter und neu^r Zeit, mit 
einer Auswahl verwandter Dichtungen. 3 Thle. 

3teTermehrteAttsgabe mit 3 Kupfern. 8- l4G£r. 
oderiFl. 3Kr. 1-0-1« 

Daffelbe auf weilsDnirkpapiev mit 4Knpferm 
geb. I Rthhr. oder iFl. 45 Kr. 
Jthm, /. A.^ praktiCt^her Tbierarzt, gemeinnolz». 

5er Unterricht über Kenntniffe der Pferde und 
es Rindriehes » ihre Fütterung ^ Wartung , Pflege 



Bej mir ift erfchienen Und in allen Buchhand« 
lungen zu haben : 

Brama, A*, iMährchea zur angenehmen und nutst- 
liehen Unterhaltung für die Jugend. Slit einem Ti- 
telkupfer. I3. Geb. 13 gr. 

(Inhalt: Die arme Familie ; die Perlen ; der 
Müllej und leine beiden Tochter ; das Pflegekind.) 

Frohmann, Mf, Jogendfreuden., Eine Sammlung un* 
terfaaltender Kinderfpiele zur Bildung des Getftes 
und Herzens, nebft einer kurzen, yerftand liehen 
Anleitung zum Tanzen und Exerciren, und einem 
Anhange yon Erzählungen, Gedichten und Räth«- 
fehl. Mit 3 Zeichnungen, la. Geb» 9 gr. 
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hampsrf, J. W. F., StraMeo ans RlioV Lichtkreifeii. 
GeiainiiieU zuoächft fiir die Erwärmung jugendlicher 
Herzen. 8. 9 gr. , 

Oehme,J.^.f praktifche An weif ung für Aeltem and 
Erzieher, welche ihre Kinder, in Beziehung auf 
phyfirche Erziehung, angenehni berchäftigen , und 
zu einer kiiuftigen nSlzlichen Wirkfamkeft vorbe- 
reiten wollen. 12. geb. 9gr, 

Neuftadt a. d. O., im Julius 1829. 

J. K, G. Wagner. 

IL Neue Landkarten. 

Bey mir ift erfchienen: 

Atlas von Europa neb/l den Kolonien u. f. w. 

TOn fV, E. ji. von Schliehen. 

Drey^ehnte Lieferung. 

Das rnfsiCcho Reich in Europa , mit Äuftfchlofs ron 
Polen. E n t h ä U : I Generalkarle , 24 Spezialkarten 
und aoBogen ftatiftifch-topograpliifch-alphabelifcheii 
Text. Pränumerationspreis mit colorirlen Karlen. 
1 Rthlr. la gr. fächf. , luit fcbwarzen Karten i Rtl\lr. 
4 gr. fächf. 

Leipzig, im Julius 1829. 

Georg Joachim Gofchen. 

III. Herabgefetzte Bücher - Preife. 

Ifacliftehende Werke meines Verlags habe ich mich 
entfchloffen , auf unbefliramle Zeil, um fehr er- 
mäßigte Preife abzulaffen, wofür fie durch jede. 
Buchhandlung bezogen werden können. 

Bachf C, P. E.f VerfucH über die wahre Art das da- 
tier zu fpielen , mit Exempeln und ig Probeftlicken 
in 6 Sonnten erläutert. ifterTheil. 3te mit Zusätzen 
und 6 neuen Clavlerftiicken Termehrle Auflage, 4. 
Sonft 3 Rthlr, 8 gr. , jetzt i Rlhlr. 22 rt. 

Deffelben 2ter Theil , in welchem .die Lehre von 

^ dem Accompagnement und der freyen Phantafie ab- 
gehandelt wird. 2te verb. und mit Zufäzen vetm. 
Aufl. Sonft 2 Rthlr. 16 gr., jetzt i Rlhlr. 14-gr. 

Bremer, J. C , Laleinifches Wörterbuch für Anfänger, 
gr. 8. (5o| Bogen.) Sonft i Rthb*. , jetzt 12 gr. 

Dictionnaire portalif des iangues frangoife, angloife et 
allemande. 3 Vol. 8- Sonft 3 Rlhb». , jetzt 2 Rthlr. 

Gefchichte von Spanien von der Niederlaffung der Pho- 
nizifchen Pflanzftadt zu Kadix bis auf den Tod Fer- 
dinand des Weifen. Aus dem Engl. 3 Thle. gr. 8- 
' Sonft 3 Rthlr. 8 gT- , jetzt 2 Rthlr. 
" Gohlfmlih, 0., Ge.fchichte der Griechen von^den frii- 
heften Zeiten bis auf den Tod Alexanders des Gro- 
fsen. Nebft eiiiem kurzen Abrifs der Gefchichte 
Griechenlands von diefer Periode an, bis auf die 
Eroberung Conflantinopels durch die Osnianen. Aus 
d. Engl, überf. , berichtigt und mit vielen Anmerkk. 



und Ztifätzea vert von C. IX Beek, mit eicer Kart» 
von Griechenland. sTble. 2teumgearb. Aus^. irr 8 
Sonft 3 Rlhlr., jetzt a Rthlr. 

Hirfching, F. C, G. , hiftorifch-literar, Handbuch be- 
rühmter n. denkwSrdiger Perfonen, welche in dem 
achtzehnten Jahrhundert gelebt haben: oder hiftOi* 
rifche, biogr. und bibliograph. Nachrichten von b^* 
rühmten und denkwiird. Monarchen , FürHen, Feld-- 
herren, Staatsmännern, Päpflen, Gardinälen, Erzl 
und Bifchöfen, Gefchäftsmännern und Gelehrten^ 
Knnftlern, Kaufleuten, Mechanikern, und andern 
intereffanten Perfonen beiderley Gefchlechts. Fort- 
gefetzt und herausgeg. von J, H. M. Erneßi, 17 Bde. 
gr- 8* (?83| Bogen.) Sonft 40 Rthlr. g gr. , jetzt 
18 Rthlr. 

Lexicon catholicon Latinae llnguae, conjnncta quo- 
' rundam doctorum hominum opera adornatum, und 
allgemeines deutfch-lateinifches Wörterbuch, von 
einigen gelehrten Freunden bearbeitet und herau&r 
geg. 3 Thle. (235 Bogen in Lex. Format.) Sonft 
5 Rthlr. 12 gr. , jetzt 2 Rthlr. 18 gr. 

Ohnij J, J.f biblirche Spruchconcordanz nach alphahef. 
Ordnung, zum Gebraache für Prediger, «Schulleh- 
rer u od andere Freunde der Bibel, berichtigt, ver- 
vollftändigt u. mit einer Vorrede begleitet von C F. 
L, Simon, 2 Thle. g. Sonft 2 Rlhlr. , jetzt i Rthlr. 

Schmidts CA., DiccionarioEfpanoI j Aleman, oder 
Handwörterbuch der fpan. Sprache für die Deut- 
fchen, mit einer Vorrede von Bertuch, Spanifch-^ 
Deutfeh und Deuifch-Spanifch. 2 Thle. g. Sonft 
7 Rthlr. , jetzt 3 Rthlr. 20 gr. 

L^ipzigi im Julius 1829. 

E. B. Schwickert. 

' I » 

IV. A mc t i o n e n. 

Bücher -A^ction zu Freihurg im Breisgnu. 

Bey der Univerfitäts- Bibliothek zu Freiburg im 
Breisgau ift neulich ein 14 Bogen ftarkes gedrucktes 
Verzeichnifs von Doubletten ausgegeben worden , wel- 
ches über 3000 zum Theil fehr gute und feltene Werke 
aus allen Fächern enthält. 

Die öffentliche Verfteigerung derfelbea wird am 
9ien November l. J. beginnen; • 

Wir zeigen defshalb hiermit an, dafs noch-Cata- 
löge unentgeldlich hey der hieügen Univerfitätsbibiicv* 
thek und allen hieß^ed Buchhandlungen , auswärts aber 
befouders bey den Ruchhandlungen Groos in Karls — 
fuhe und Heidelberg, T^arrenira-pp in Frank- 
furt a. M. , Hinrichs in Leipzig, Levrault und 
TreuHelu, Würtz iu Strafsburg und Stettin in Ulm 
abgegeben werden. 

Die zu verfteigernden- Bücher können täglich im 
Bibliothekslokale der hießgen Univerütät befichtigl 
werden. 

Freihurg, den igten Julius 1829. 

Grofsherzogh Univerßiäts -- BibHothekariat. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN L I T E R A T ü R - Z E I T ü N G 



Augufi iS29. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Schriften. 



do eben ift erfchieneii : 



Archiv der Congregationin der evangeli/cken Kirche. 
Aktenftiicke. AbhaniUiHigen. SlaDcherley« Her- 
ausgegeben von B. G. Lambertini f Hiftoriogra-' 
phen der Congregatioa , Ir Bd. i u. sie Abthei* 
luttg. gr. 8* Altona, K. Bufch. i Rthlr. 
8gr. . 

Eairtein uicbtfeUen TorkommenderKunftgriff, data 
auffeilende Biichertitel gewählt werden, um Lef(^ und 
Käufer anzuzieben y und ein folcher auffallender Titel 
Icheint auf den erften Anblick der der hier Torb'egen- 
den Schrift zu fejn ; allein der Lefer wird finden , dafs 
derfelbe (o fehr aus dem Inhalte der Schrift hervorge- 
gangen , dafsnicht einmal füglich ein anderer gewählt 
werden konnte » was der Verfaffer gewifs gern gethan 
hätte, um den Gegenftand derfelbeu genauer zu be- 
zeichnen. Wer Intereffe nimmf an dem grofsen Kam- 
pfe untrer Tage zwifchen Licht und Finfternifs, Fref- 
neit und Unfrejheit in der proteft. Kirche ; bekannt ift 
mit deu über das öffentliche Recht derfelben , und be- 
fonders aber den Recbtsgnind und die Schranken des 
Kirchen -Re^ments, über den Werth und die Haltung 
der fymbolirbhen Bücher, über Lehrvorfchriften und 
Agenden, kirchliches und biblifches, myrtifches und 
rationelles Chriftenthum , geäufserten fehr estgegen- 
rtehenden und mannichfaltjgen Anlichten , namentlich 
denen der Herren ^i^^iz/ifi, Jkmmanf Balzer, Behrends, 
GolZf Krugj Marheinike , Rohr, Ro/enauer, Schmhlz, 
Schleiermacher u. f. w. wird auch diefe Schrift nicht 
ungelefen laITett,'die ihren Gegenftand .nachdem der- 
felbe fo geiftreich als gründlich, zum Theil aber auch 
fo geiftfos als oberflächlich , unter ewigea Wiederho-« 
lungen fchon längft vorgebrachter Dinge, befprochen 
ift, und noch immer wird , auf eine durchweg eigen- 
thürolfche Weife behandelt , fo dafs wir glauben, 
nicht zu viel zu verfprechen , ^nn wir fagen , dafs 
die Leetüre derfelben gewifs auch den ermiUetften 
Lefer, insbefondere der zahlreich gewechfelten litur- 
gierechtlichen Schriften aufs Nene anziehen und leine 
Anfmevkfamkeit feffeln werde. 



IL Ankündigungen neuer Bücher, 

Pharmai:opvea b o r u ff i Q^a. 
Zweyte Auflage des DulKfchen Commentars, 

Der unterzeichnete Verleger zeigt dem pharma- 
ceutifchen und- ärztlichen Fublico hierdurch an, dafs 
die ate Auflage deaDulkfchen Commentars zurFreu- 
fsifchen Fharmacopoe in einigen Wochen ausgege- 
ben wird. 

Die glänzende Aufnahme, der jften Auflage. 
machte es mir fchon feit längerer 2eit unmöglich die 
fortdauernd eingehenden zahlreichen Beflellungen dar- 
auf, auszuführen. 

Eim hohes KSnigl. Freu/s. Minißerium der Geißl. 
Unterrichts - und Medudnalangelegef^eüen hat dem 
Herrn Verfaffer die Aush8ngdk)gen des neuen Ab- 
drucks des lateinifchen Originals mitzuth^en geruht* 
die lieh daraus ergebenden Abänderungen, eine forg- 
filltige Durchficht des Gegebenen, und durch das rafche 
Fortfehreiten der Natntwiffenfchaften nothige Zufatze 
werden die neue Auflage bezeichnen, deren Preis 
7 Rthlr. 1 8 gr. feyn wird. 

Die Zufatze und Veränderungen diefer neuen Auf- 
lage werden auch für die Befitzer der Erften befon- 
ders gedruckt erfcheinen. 

Leipzigs detf 25. Julius 1829. 

. Leopold Vofe. 

In der 6ebauer*fchen Buchhandlang in Halle 
ih erfdiiene« und an alle Buchhandlungen verfandt : 

Flügelf /• G. B. , Anleitung zur ebenen Trigonome- 
trie nach neuerer MeAode bearbeitet , nebft einer 
elementaren Abhandlung der Logarithmen und 
einer Sammlung trigonometrifcher Aufgaben. Mit 
eipgedrucktenHolzfchnitten. 8« 8|Bog. laGgr. 

Die Ueberzeugung von der Wichtigkeit der Trigo- 
nometrie für alle Zweige der angewandten und höhern 
reinen Mathematik bewog den Hrn. Verfaffer, nach 
der neuerdings mit fo vielem Glücke verfuchten Ablei- 
tUDgsart der trigonometrifchen Functionen ohne Hülfe 
des Kreifes vorliegende Anleitung der ebnen Trizo- 

B(4) . 
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oometrie zu eotwerfen, welche» für den Unterricht 
von Aofäugern in diefer WifreDfchaft berechnet , nur 
das Notb wendige in bündiger Kürze enthält, und nur 
bey folchen Gegenfiänden länger verweilt, welche man 
in den für die bezeichneten Lefer befliuimlen Werken 
J'ehr häufig nur .angedeutet findet. ^ Zur Anwendung 
der vorgetragenen trigonometrifchen Lehren ift als An- 
hang eine Sammlung von dreyfsig Eufamraengerelzten 
Aufgaben mitgetheiU, welche, was fowohl die Ge- 
wandtheit im Calcul , als auch die Uebung in Auffin- 
dung von Gleichungen anbelangt, hinreichend Gele- 
genheilen bieten. — Die zahlreichen in den Text mit 
«eingedruckten Holzfchnilte erhöhen die Brauchbarkeit 
des Buches bedeutend. 

I 

So eben ift bey Unterzeichnetem erfchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

Toxikologie oder die Lehre »von den Giften und 
Gegengiften für angehende und ausübende Aerzte 
und Apotheker, Tülizey- und Criminal- Be- 
amte. — ^ Nach der dritten Auflage des Tratte 
des Poifon^ par Orf ila durchaus frey bearbeitet 
von Jofeph jinton Seemann, Cand. Med«, und 
Adolph Karls, Apotheker zu Kültrin. Erfter 
Band. Allgemeine u. fpecielle Toxikologie. Erße 
Klaffe : Kauftifche Gifte. Erfte Abiheil uog : Kau- 
ftifche Gifte des anorganifclien Reiches, gr. 8* 
29 Bogen. Preis ^ 2 Rtlür. 
Dafs das Unternehmen, franzofifclie Lehrbächer 
wörtlich ins Deutfche zu übejrfetzen , auch felbft bey 
griindlichfter Sachkenntnifs des üeberfetzers mifsUngen 
miiffe , ift jedem Kenner der Wiffenfchaft fowohl | als 
auch des Geifles beider Sprachen viel zu b^annt, und 
wurde auch von den Herausgebern gegenwärtiger Be- 
arbeitung in ihrer Vorrede auf eine überzeugende Weife 
dargethan. Die Herausgeber hielten es daher fdr weit 
zweckmäfsiger, dem Käthe gelehrter und erfahrener 
Männer hierin zu folgen, und ftatt einer ivbriUchen lie- 
ber eine conc^ntrirte Ueberfetzung zu liefern , die den 
Ueberblick florende franzöfifche Ordnung in eine ddut- 
fche umzuwandeln, und den hiedurch gewonnenen 
Raum auf die Anführungyamm/KcAerLeiflunsen in die- 
fer Wiffenfchaft , auf die con/equenz gelreue Erörterung 
auch derjenigen Gifte, deren Orßla keiy Envähnüngge- 
than, und auf die genauefteAngabe/amm^/icAffrOffici- 
nalformeln und anderer Präparate — nach der neueften 
Pharm. Bor. — zu verwenden, welche diefes oder »je- 
nes bedeutende Gift zum Beftandtheii haben. Wie 
hochft wichtig eine folche Anordnung fey, leuchtet von 
felbft hervor, und es ift hiedurch das Wefk nicht al- 
lein um mehr als die Hälfte des Inhalts bereichert, und 
jedeEinfeitigkeit und Schwerfälligkeit vermieden, fon- 
dern auch hinfichtlich desPreifes um ein gutes Drittheil, 
als die Ausgabe einer wortlichen Ueberfetzung des Or- 
ginals, wohlfeiler. 

Der 9te und letzte Band , welcher bald nachfol- 
genfoll, wird, wie es die Vorrede zum erßen Bande 
berichtet, um ein fehr Bedeutendes bereichert werden. 
Es haben nämlich Mehrere der achtbarften hiefigen 



572 

Gelehrten und. Praktiker die Güte gehabt , ihre Erfah- 
rungen und auf vieljährige Praxis geg^ndeten Anfleh- 
ten den Heransgebern milzutheilen: was' namentlich 
bey den narkotifchen und narkotifchfeharfen Subflau- 
zen gewifs von hoher Wichtigkeit ift. Hierdurch find 
die refp. Käufer jedes Verdruffes über das Erfcheineo 
einer neuen Auflage des Orginals hinreichend überho-^ 
hen, und im Beßtz eines, nach dem jetzigen' Stand- 
punkte der Wiffenfchaft, vollftändigen , gerundeten 
Lehrbuches. 



C. S. Mittler, 
in Berlin, Pofen und Bromberg. 



Bey C. A. Schwetfchke und Sohn in Halle 
ift erfchienen und in allen Bachhandlungen zu haben: 

Der verewigte Tz/c7iirner als Kanzelrednbr , gefchil- 
dert irr einer Recenfion der allgemeinen Litera- 
tur-Zeitung. Auf Verlangen befonders abge^ 
druckt, gr. g. 2f Bogen. 6 Ggr. 

Diefe in Nr. 293 — 29s des Jahrg. 1828 der Allg. 
Lit. Zeit, enthaltene Recenfion erweckte fo viel Auf- 
fehen und wurde mit fo viefer Theilnahme gel^feo, 
dafs wir gern der Aufforderung , einen befondern Ab- 
druck davon zu veranflalten , entfprochen haben^, da- 
mit vermittelft delTelben die in der Recenfion ausge-^ 
fprochnen Grundfätze auch dahin verbreitet werden 
könnten, wohin nicht immer der Wirkungskreis einer 
Literatur --Zeitung reicht. 



A. n z e i g €. 



Von 



• Cioer ohis operaonmia %A.Orelä, Vf Tom. 7 partes, 
ift nunmehr der Ladenpreis auf 

13 Rthlr. 8 gr. od. 20 Fl. auf weifs Druckpapier 

20 Rthlr. od. 30 Fl. auf Poftpapier. 
feftgeftellt. Der 3teBd in 2 Abtheill. erfcheint noch im 
Laufe diefes Jahres. 

Zürich, im Junius \%2^. 

O^ell, Füfsli u. Comp. 

Bey A. W. Heyn in Berlin, Zimmerftrafse 
Nr. 29, ift erfchienen und in allen Buchandlungen 
zu haben: 

Drey'hundert und achtzehn 
Briefe 

berühmter und geiflreicher Männer und Frauen 

zur vielfeiti^en Bildung des Stils, des Tones und.d^s 

Gefchmacks im brieflichen Umgange. 

Herausgegeben von J.D.F.Rumpf, 
KöniglicinPreufsirchem Hofrath^. 

Preis i| Rthlr. 

Um den ausgezeichneten hohen Werth diefer Aus-» 
wähl von Briefen aufser allem Zweifei zu fetzen , be^ 

darf 



67^ 

i 

s 

darf es nur, die Namen ihrer Verfaffer zu nennen: 
Abt, Arndt, Bodmer, Bote, y.^ Bonftetten , Bürger, 
Gramer, Ebert, Engel^ Friedrich IL, Garve, Geliert, 
Gefdner, Gleim, Gluck, Göthe, ▼, Hardenberg, Heyne, 
Herder, Herines, y. Humboldt, Jacobi, Jufeph IL, 
Kiirl Johann , Knroline Konigin y. England , Karfchin, 
Käftner, y. KleiCt, Klopffock, Koppen, Kosciusko, 
Lefiing, Lichtenberg, Luther, Mau yillon, MetaKlop- 
rtock, Miller, Müller, Mufaus, JNäpoleon anJofephine, 
PiusVIL, Poioki an den Kaifer Alexander, Rabener, 
Raumer, Frau y. d. Recke, Rheinhard, Richter (Jean 
Paul), Schiller, Solger, Sulzer ,' Tieck , VoUaire, 
Wieland, Winkelmann, Tonng, Zollikofer. 

jillgemeine TFeltgeJchichte für die Jugend, 

Zunäcbft zum Gebrauclie 

för-Söhne und Töchter aus den gebildeten Ständen 

zum Selbflunterricht und für Schukn. 

Von Karl Stein, 

Königl. Preufs. Hofrath und Grofslierzogl. Saclifen- 

Weimarfchem Rath und Profeffur. 

Vierte, yeriuehrle und durchgängig yerbefTerle 

Ausgabe. 

Preis if Rthlr, 

Wenn es gleich kein juriflifcher Beweis fiir den 
Werth eines Buches ift, dafs es 4 Auflagen erlebt ^ fo 
loricht doch feine wiederholte Erfcheinung für delTen 
Brauchbarkeit. Das gegenwärtige Werkchea, von 
dem Verfaffer zu einem ge/chichtUchen Lehr - undLe/e-' 
buch für juD^e Menfchen und zum Erinnerungsmittel 
fiir Jedermann befdmmt, hat fich yor der grofsen 
Mengeähnlicher Bücher ausgezeichnet, ift günftig von 
der Kritik aufgenommen und bereits in vielen Schulen 
eiDgeführt worden. Zur Erhöhung des Intereffe ift in 
diefer Auflage die Erzählung fo weit als thunlich hin- 
geführt und jnan findet darin fchon die neqeften wich^- 
tigen Zeit- Begebenheiten, z. B. die Emanzipation der 
Katholiken in England, die Jf^ahl des Papfies Pins VIH. 
und die Eröffnung des diefsjährigen Rumfchen Feld- 
zuges durch die Einfchließung der Donaufeßung Siä- 
ßriä. So ift der Verleger überzeugt, mit diefer neuen 
Ausgabe der Welt ein nützliches, der Theilnahme 
würdiges Werk zu überliefern und als folches diefes 
Buch^ gebildeten Aeltern und Erzidiern empfehlen 
zu können* 

Aufgaben 
- zur Vorbereitung der Franzoßfchen Grammatik 

yon M. L Frings, 

ordebtl. Lehrer der Franzöfifchen Sprache 

für die obörn Klaffen des Berlinifcben Gymoafb*. 

Preis laj Sgr. oder y^ Rthlr. Pr. Cour. 

Diefes Schulbuch ift zunächft für Soldie be- 
fUmmt, welche, nachdem fie Franzöfifch lefen kön- 
nen, fich auf eine leichte und fafsliche Art in den 
y^rfchiedenen Dedinationen und Conjugations-For* 
tuen der Hülfs - und regelmäfsigen Zeilwörter zu 
üben yrünfchen. Die Uebungen find fehr leicht und 
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die dazu nöthigen Erklärungen kurz und fablich 
yorangefchickt 

In der Gebauer'fchen Buchhandlung in Halle 
ift erfchienen und an alle Buchhandlungen yerfandt: 

Philetae Coi, ' Hermeßanactis Colophonü aique Pha-*» 
noclis reliquiae. Dispofuit, emendayit, ittuftra- 
yit NicoL Bachius. Accedunt Dan, Lennepii et 
Dav, Ruhnkenü obfervatiooes integrae. 8 niaj« 
19 Bogen, i Rthlr. 12 Ggr. 

Die Bruchflücke diefer Dichter aus dem Alexan- 
drinifchen Zeitalter, In welchem die elegifche Kunft 
nach dem* tJrtheile der Alten ihren. Gipfel erreichte, 
yerdienen- eine yorzügliche Aufmerkfamkeit, weil 
fle der yollftändiger erhaltnen und uns bekannten rö- 
inifchen Elegie näher liegen , ' und doch yon diefem 
Standpunkte auSj die Ansucht auf die ältere griechi<- 
fche Elegie nicht mehr fo ganz entfernt ift. Auch find 
die Bruchflücke yon der Art , dafs fie yiel Stoff und 
Veranlaffung zum Nachdenken über die eigentliche 
Natur der Elegie geben können. — Aufser den zahl-^ 
reichen Noten und Gommentaren , mit welchen der Hr. 
Herausgeber. den Text diefer Aufgabe begleitete, hat 
diefelbe übeirdiefs durch die befonders den Hermefianax 
betreffenden Mittheilun'gen yon Fr. Jacobs in Gotha an 
eigenthümlichem Werthe gewonnen. 



Bey mir ift erfchienen und in allen Buchhandlun-» 
gen zu haben : 

Tagebuch, auf einer Reife durch einen Theil yon 
Bayern , Tyrol und Oeftreich, von der Verfaffe- 
rin der Erna, Felicltas, Amadea, dem' Rom- 
hildsflift u. f. w. 8. I Rthlr. 8 gr. 

•Vogel, C, Oswald und Ännchen. IdylUfch-ro- 
mantifches Gedicht, gr. 8. Geh, l6gr. 

, — der Verlobungslag. Eine Idylle, gr. 8« tSeh. 
12 gr. 

Wahrheit ohne Dichtung. Erzählungen aus meinem 
und Andern Leben. Herausgegeben yon if. von 
L» — ,m. Zu;«^ Bändchen. 8* ^t i Rthlr. la gr. 
— 3 Rthlr. 

Der Herausgeber hat diefe Erzählungen theils nach 
Ereigniffen, aus feinem eigenen Leben, theils nach 
den mündlichen Mittheilungen mehrerer gebildeten 
Badegäfle, welche im Sommer 1827 mit ihm gleich-* 
zeitig das Bad Brückenau gebraucht, und dort yerei- 
nigt hatten , fich wechfelfeilig etwas Wahres aus ihrem, 
oder aus dem Lehen eines ihrer Bekannten zu erzählen, 
um dadurch neuen Stoff zu intereffanten Gelpräcben 
n. f. w. zu erhalten , zofammen getragen , und glaubt 
nun durch die Herausgabe derfelbeu , allen Lefern eine 
angenehme und lehrreiche Unterhaltung zu yerfchaffen. 

(Inhalt des erßen Bändchen, Erinnerungen aus deir 
frühem Jugend, oder Gefchichte eines Unmündigen; 
dieScbickfals Eiche; Xayer yonNeaufort; der Ruf der ^ 
Sterbenden. — Inhalt des zweytenBqndchen; die Braut- 

fchau 
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rdiao {jÜEomente ans dem Lebea eines langen Kauf- 
manns] ; Adalberto Cäfarelli und Minon von Emb; der 
Irländer in Paris iS'S; S^io Scbufs trifft das Herz; die 
Uhr und die Qemfenjagd hej Tegernfee; die Zigeunerin). 

Nenftadt a. d. O., im Julius 1829. 

J. K. 6. Wagner. 



Bey Awg.Wilh. ünzer in Königsberg ift er- 
fchienen und in allen Buchhandlungen eu haben :. 

Beylrag eur Zumptfchen Grammatik ^ oder Versregeln 
znr dritten Dedioation und zur Syntax. Von einem 
Gymnalial- Lehrer, gr. 8. 4 Sgr, (3 Ggr.) 

Friedemann, A* J., Der praktifche Schnellrechner, 
oder fafsliche Anleitung, jede Aufgabe leicht anzu- 
fetzen und fchnell auszurechnen. Mit einer Vor- 
rede von F. F. Th. Kaverau. %. 5 Sgr. (4 Ggr.) 

Heinelt Dr. R, Gefchichte Preufsens für da^Volk und 
die Jugend. 8- l ßthlr. 10 Sgr. (1 Rihlr. 8 Ggr.) 

..^ — Gedrängte Veberflcht der vaterländifchen Ge* 
Cchichte, sJs Hilfsbuch zur Erlernung derfelben fiir 
Schulen^ 8* 4 ^^^ (S^gr.) 

Herbari, J. F., allgemeine MeiaphyAk, nebft den 
Anfängen der nhilofophifchen BÜaturlehre. ater (fy- 
ftematifcher) Ibeil; gr. 8- 4 Rtlilr. 

Kochbuch, preufs., für Frau enzimtoer, dieHauswe- 
fen und küche mit möglichft geringer Mühe und 
Koften felbft yerwalten wollen, mit einem Anhange 
TÖn Getränken, jte Terbeflerte und vermehrte Auf- 
lage. 8. I Rthlr. lo Sgr. (i Rtjilr. 8 Ggr.) 

SaniOf Dr. Fridr. Dan., ObferVationum ad Legem 
Corneliam de Sicariis particula prior. 8 maj» 10 Sgr. 
(SGgr.)' 

Steinorth, C, Die Gefchichte des Menrchengefchlechts 
für chrirtliche Volksfchulen. 8- lo Sgr. (g Ggr.) 
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Erzfchelms, von Quevedo, Sberbtt« von Keü (i Band, 
12 gr.); Tom Jones, von Fielding, überfetzt von v. Lü- 
Jemann U Bände , a Rthhr. la gr.) ; Niels Klims Wall- 
fahrt in die Unterwelt, von Holb^g, überfetzt von 
1Folf{i Band, ^5 gr.); Letzte Briefe des Jacopo Ortis, 
von Foscolo, überfetzt von Lauifch (i Band, 15 gr.); 
alle bis jetzt erfchienene l9Bändekoften daher 11 RtUr. 
5 gr- 

Jeder Koman , mit einer biographifch - lif erarifchen 
Einleitung, ilt unter befonderm Titel auch einzeln zu 
den bemerkten I^reifen zu erhalten. 



So eben ift bey mir erfchienen und in allen Buch- 
handlungen zu erhalten : 

Bibüoih^k claßi/cher Romane und Novellen 

des Auslandes, 

Siehenzehnter bis neunzehnter Band. 



Delphine. Von Anna Germaine von StmL Aus 
dem ]?Tdnzofifchen überfetzt durch Fried. GleuA. 
Mit einer Einleitung. la- 42| Bogen auf gutem 
Dcackpapier. Geh. i Rthlr. 30 gr. 

Die früheren Lteferuiigen enthalten: DonQuixole, 
von Cervantes, überfetzt von 5oZ/im (4 Bände, sBtblr. 
12 gr.); der Landprediger von Wakefield , von Gold-^ 
fmith, überfetzt -v^on Oe/57fifz (i Band, 15 gr.); Gil 
Blas, von LeSa^e (4 Bände, 2 Rthlr.); Gefchichte des 



Leipzig, den l. Julius 1829. 



F. A. Brockhaus. 



BeyC. A. Schvretfchke und Sohn in Halle 
ift erfchienen und in allen^ Buchhandlungen zu haben: 

C Suetonii TranquilU f^itae /eleciae. In utiim Ccho- 
larnm recpgnovit et iiluilravit H. Ptädamus. 8* 
17I Bogen. 16 Ggr. 

Die ausgewählten Lebensbefchreibnagen £nd die 
des Julius Gaefar, des Octavianus AuguAus mid des 
Titus Vefpafianus. Der Herausgeber hat gefucht , eine 
für Lehrende und Lernende brauchbare Ausgabe zu lie- 
fern, indem er fowohl was Grammatik als Sacherklärung, 
befonders des RSmifchen Staatsrechtes, betrifft, entwe- 
der felbft erläuterte oder auf die bedeutendften Werke 
hinwies« In einem Anbange hat er einen vrichtigen 
Theil der Romifcfaen Altertbümer aufzuhellen gefudit. 
Druck und Papier find gut; der Preis fo niedrig als 
möglich und werden wir noch aufserdem bey Abnal^ 
me grofserer Partieen die gunftigften Bedingungen 
flellen. 



So eben hat folgendes fehr intereffante Buch in 
der Verlags -Buchhandlung von Reinicke n. Comp, 
in Halle, am Nenmarkte in Nr. 12S81 ^^^ P^ef/'e 
verlaffeo: 

Genthe, Dr. F. IV * 9 Gejchidtie der Macaronifchen 
Poefie und f^^mmlung ihrer vorzUgüchßen Denk-^ 
male^ %. Velin Papier. Preis i Rthlr. 20 Sgr. 

Ein unter uns mehr dem Namen , als der Sache 
nach bekanntes Gebiet ift hier enthüllt. Die von Iia«- 
lien ausgehende Macaronifclie Poelle, auf der komi- 
fchen Mifchung verfchiedener Sprachen beruhend und 
im Inhalt ausgezeichnet , ift hier aefthetifch und lite- . 
rar- hiftorifch entwickelt. Die reiche Sammlung bietet 
die Blülhen diefer Dichtung ziemlich voIlAändig dar, 
ohne etwas Aehnliches vor üch gehabt zu haben; 
kein Sprachforfcher , Literator oder AeHbetiker darf 
diefe Erfcheinung unbeachtet laffen. 
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r o n 1 



dter Albert- Ludwigs- Uni varfi tat zu Freybur^ 
im Breisgau vom Sommerhalb/ahre l824 

bis dahin 1829. 

LJie ror karx^m attgek&odeta Erweiteraag der all- 
gemeioen LiteratutsaituDg bietet dem Eiofender eine 
erwaofchte GelegeDbeit dar, fortan die Nachrichten 
über die hießge ÜniTerfität durch diefelbe 2ar Kennt«- 
iiiTft des Pubiicuins zu bringen. Er theilt demnach 
hier vorerfl einen Rückblick über die letzten fünf Sto- 
dienyahre ans -dem Grunde mit, inreil während dlefer 
Zeit in ofibntUchen Blättern keine fortlaafeiden und 
aoTerläfoigen , wohl aber häufig mangelhafte und bis- 
weilen ganz falfche Berichte über die hieiige Hoch- 
feh ule erfchienen And ; wobej zuerft defien zu geden- 
ke» fejn dürfte, was Dr. ./fi/ian in ieiner Schrift: 
y^UniTerüläten UeulfchJands (Heidelberg und Leipzig 
1^828^* gleich im Eingange des Artikels üb'er Freyburg 
getagt hat, „es fcheine', die Univerüiat fej (i. J. I456J) 
geftifiet worden, um hier das Studium der katholifchea 
Theologie in ihrer orthodoxen Reinheit auf das kräftig- 
ike 2U begünfligen ; deshalb habe fich die, theologifche 
Faeuttät ib fcbnell erhoben, dafs fie die übrigen Facul- 
tälen rerdunkelte und beynahe yernichlete." Hieran 
ift nur fo ^iel wahr, dats allerdings die theologifche 
Facoltäl fich fchnell zu einer der erften in Deutfchland 
emporhob ; aber in ihr wirkten euch Männer wie Geiler 
von Knifersherg , Johannes aLapide, Pfeffier von TFir^ 
demberg, Kerer, WimpfeHhg, Lojncerus, ErasmuSy 
ItUSdnius, Capito, Männer, auf deren frey finnigen 
Geift die theologifche Facoltät noch jetzt ihren gerech- 
ten Stolz fetzt , und welchen fie pflegt als die Bürg- 
Ccbafl ihrer dauernden Blüthe. Aber euch die übrigen 
Pacultäten blielben nicht zurück , und aus jeder latfen 
fich Männer anführen, deren Namen es verbürgen, dafs 
imr an ein reges und vielfach rerbreitetes Leben , aber 
an keine Verdunklung oder gar Vernichtung zu denken 
fey. Soviel über Dr. Kilian's allgemeine Behauptung; 
dasBefondere, was untere Zeit hatriill, berichtiget fidi 
nach den folgenden zuverläffigen Angaben von felbft. 

Die Geldmittel der Univerfität wurden während 
der verfloflenen 5 Jahre durch einen neuebZufcbufs ans 
der Staats -Kaue vermelut, welchen S.. K« H. der 



Grofsherzog auf dem letzten Landtage unterm i. Jnnius 
I828 auf 3 Jahre in der GerammtCumme von gooo FL 
bewilligte. Aufserdem find den Univerfitäts-AnfftaU 
ten nebft dem beltändigen Averfum einer jeden , noch 
1000 FL jährlich abwechfelnd zugewiefen. Hiedurch 
gewann bisher vorzüglich der botanifche Garten^ weW 
eher 1827 und 1828 vielfache und wefentliche Verbef^ 
ferungen erhielt. lieber die Gefchichte und den jetzi-' 
gen Stand diefes InAituts giebt das von dem Directof 
deffelben , Prof. Perleb , Namens der Hochfchule , zur 
Feyer des Geburts - Fettes des Grofsh>irzogs auf den' 
9. Febr. 1829 gefchriebene Programm': De korto bota^ 
nico Priburgenfi, mit einem lithographirten Grundrifs^ 
des Gartens und einem Catalogxts plantarum hbrtibot: 
Frib^ 4., Auskunft. 

Die Univerfiiäts - Bibliothek v^rie in den letzten 
5 Jahren fehr bereichert, theils durch das jährlichsi 
Averfuin und Verfteigerungen von Doubletten (einer 
neue von 3518 Numern ift auf den 9. November 1829 
fettgetetzl) ; theils durch Vermächtnitfe grötserer und 
kleinerer Getchenke , unter andern durch einen be^ 
trächtlichen Theil der Bibliothek des 1825 verAorbeneii 
geb. HR. und Oberbibhothekars Ruef. Auch die mit 
der Bibliothe'k verbundene Antiquitäten- und Münz-^ 
«Sammlung wurde durch verfchiedene Schenkungen 
vermehrt. Die Bütten des Dichters/. 6. Jacobi, wel-^ 
eher von J. 1784 aQ his zu feinem Tode den 4. Jan« 
I814 der Univerfität als Lehrer angehorte, und des am 
ay« Aug. ig^i verdorbenen ProC der Chemie Frant^ 
V' Ittner, beide von der Hand des berühmten Bild- 
hauers Chrißen ausgeführt, wurden in dem Hau])traal# 
aufgeftellt. — ^ Immer nützlicher aber wurde die Bi-^ > 
bliothek durch ihre ToUftändigen und jedermann zu^ 
gänglichen Kartaloge, welche tchon feit Jahren ganz 
alphabetifch und theilweite auch fyftematifch vorliepo^ 
und feit der Mitte des Jahres igaj zu einem einaigei^ 
fyftematitchen Kataloge vereiniget werden. Diefe Ai^ 
beit ift für alle DiscipKuen der theologifchaii FacnljLäl 
(in 95 Foliobänden), für die eigentliche Philo(opbif 
?in 3 Bänden), und für die Profangefcbichte (in ^püß-r 
de^) bereits zu Stande gebracht, und für die pbilofo* 
phifchen Fächer (in i4BändeA) der Vollendung nah% 
Seitdem i, May 1^73 i(t Georg jfdpmEifengrein, voi^ 
mala Profedor an dem Gymnafiiim, mi Frejbuig,, elf 

C (4) «rtlet 
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•tfker Bibliotkftkar angftftellt. Die Oberauf&cht fuhrt 
#io6 befondere Bibliothek - Commiffion. ' 

Auch das Naturalien ^-^ Cabinet erhielt in den let2^ 
ten Jahrea unter ProfelTor PerltVs Dlrpction manchen 
inlerefTanlen Zuwachs. 

Die anatomifche AnßaU und die dazd gehörigen 
SammTungeo , unter der Direclion des Hofr. Schul/ze, 
find durch ein neu gebautes anatoipifches Theater und 
durch eine Menge neuerer rräparate Tergröfsert wor- 
den , wie fich denn feit 182 1 die Zahl der palhologifch« 
•natomifchen Präparate Yon 146 auf 650 vermehrt hat 
Auüserdem wird die rrirätfainmlung des Hofr« Schul-^ 
tze, welche über 2000 gröfstenlheiis vergleichend - 
enatomifdie Präparate enthält, bey den Vorlefungen 
benutzt.* Zugleich ift von demfelben feit dem Jahre 
X821 eine phy&plogifche Experimental - Anftalt er« 
richtet. 

Am meiften wurden die klini/chen Anßalten ge- 
IBrdert. Kach einem Plane des Kreisbau raeifters Ar- 
nold, unter Mitwirkung der Vorfteher des ClinicumSj 
geh. HR. u. Uitter Ecker ^ und HR. Baumgärtner, ent* 
worfen, erhielt das neue Hospital, deffeu Bau im 
Frühjahre 1837 aus deffen eigenem Fonds begann, eine, 
feinem doppellen Zwecke, a]s Krankenhaus und Lehr-- 
«nftalt, vollkommen entrprechende Einrichtung. Das 
Haupt^bäude nimmt in 16 Krankenfälen und melire^ 
ren Zimmern 130 Bettfiellen auf, drey grofse Säle 
dienen zu Operationen und zum Unterricht. In zwey 
ifolirteo ]>^ebengel)nüden werden coutagiöfe Krank- 
heiten behandelt und die Seclionen vorgenommen. 
£in Garten umgiebl das Hofpital, drey fliefsende Brun- 
nen uud ein Bach verfehen es mit Waf/er. Alle Ge- 
ralhfchaflen find neu, die Kranken tragen eine anflän- 
dige Hospitalkleidung, die Bettltetlen find von ge- 
Cchlageneu^v Eifen , die Erwärmung geTchieht durch 
Luftheizung. Ein erweitertes gcburtshiilf/iches CUni-^ 
cum wurde in den Plan des Hospitals aufgenommen. 
Vebeidiefs beftehet feit dem i. Jan. 1828 noch ein 
Polidinicum und gewinnt immer mehr an Ausdehnung. 
Bey der Gründung diefer AnHalt durch HR. Baumgärt^ 
ner wurde vorzüglich die Uebung der Studirenden in 
Behandlung der Kinderkrankheiten beabficbteL ^ . 

Neben dieFen rafchaufblühenden Anftalten irt für 
das Gedeihen der NaturwiJ/en/chqften und der Medicin 
noch ins befondere die hier feit 1821 g^Hiftete Ge/e//- 
fchafifur Beförderung der NaUirwi/fenfchaften wirk- 
fam^ welche regelinärsijs ihre 'Sitzungen hält und dar* 
über in den von dem Secretär HR. Schulize verfnfsten 
Jahresberichten referirt. Sie zählt 20 hiefige Mitglie- 
der (dai'unter die Profefforen Baumgärtner, Beck, 
ßüchegger, EcJcer, Frommherz, Menzinger, Perfeb, 
Schmierer, ZelluüA die Privaldocenten Diez, Schivo-^ 
Ter. und Spanner), und hat feit vorigem Herbfte ihr 
Lefeinftitut , worin gegen 40 naturwifrenrchaftliche 
und medicinifcbe' Zeitfchrifien aufgelegt find , - fo wie 
ihre Bibliothek den Studirenden geoflnel. Von den in 
ihren Sitzungen gehaltenen Vorträgen find bereits meh- 
rere theils ein zelne^iir Ach, ihetls fu ZeltFchrrften iih 
Drucke erlchienen. Die SammfungeaderGefelifchaft 



laben in den leUten Jahren wieder neoen Zuwacl» 
erhalten. 

Im J. 1(36 trat^ rorzoglieh' aaf AnMgnng den 
Prof. Miinok die Gefeüfchaft zur Beförderung der Ge^ 
fchichtkunde zuTatnmen. Ihre conAltuirenden Milglie-- 
der aus dem Kreife der UniverfltäUlehrer fibd nebft 
dem Genannten, die Herrn Deuber, v. Rotteck, Sehnet^ 
ler, Schreiber, JFalchner, Weick und Zeü. Auch der 
Univerfitäts -- Curator, Staatsrath und Kreisdirectot 
Freyherr von Türkheim nahm thätigen Antheil an der 
Begründung der Gefellfchaft, fo wie feither an ihrer 
"VV irkfamkeit. Bisher wurden au» eben diefem Kreife 
alk ordentliche Mitglieder aufgenommen, die Herren-: 
Amann, Duftlinger, Fritz, v. Reichlin, Welcker und 
Wetzer; im Ganzen zählt die Gefellfchaft jetzt gleich^ 
falls 30 hiefige Mitglieder. Der Ifie Band ihrer Schrift 
teo erfchien im J. i8a8. Gegenwärtig bekleidet HIU 
V. Rotteck das Sekretariat. 

So vielfältige neue Einrichtungen und VerbefTe- 
rungen blieben nicht ohne den giinfiigrten Einflufs auf 
Am Frequenz der Univerfitäl. Diefe hatte fich nicht nur 
feit einem Jahrzehend verdreyfacht , fondern Aeigt noch 
von Jahr zu Jahr. Im Sommer -Curfe 18I4 zählte 
^ man 574 Sludirendey darunter 424 In- und 150 Aus- 
länder. Im verfloXfenen Winter -t^urfe hatten fich ^59» 
darunter 534 In - und 125 Ausländer eingefchrieben. 

An der Spitze der Univerfitak ftanden in den vei^ 
flolTenen 5 Jahren die Prorectoren: Von I8|t Geh. HR. 
Ritter £cAcffr, von iSlf HR. Deuber, von i8|f Prof. 
Liudw. Buchegger, yon iS'IJ HR. IFelcker, und voa 
I8i| HiL Beck. 

Voa. akademi/chen .Feyerlichkeiten find befondere' 
zu bemerken, zunächft das Doctor- und Profeffor- Ju- 
biläum des Hn. geh. HB. und RUikn Fr, Ignaz Merr- 
zinger, Prof. ord. der Botanik und Gheinie. Eine Be-^ 
fchreibung diefer am 23. Februar 1826 ftatt gefundenen 
Feyer, nebft einer kurzen Nachricht von dem Leben 
des Jubelgreifes hat Prof. K. Aug. Sigmund Schultz^ 
gegeben. Zugleich erfchienen noch folgende akade- 
demifche Schriften: 

« 

Ignatii Meminger^ med» Doeu eic, üb munus aeademCcum 
per <fuin<fuaginta annos feliciter geftum^ faera femif»^ 
. -cnlaria in Aeademid Alberto- Ludoviciana nd dient XX Jlt 
fehr, publice celebranda CQr\ßftorii academici nomin» 
ihdicit Car. Zell. P, P, o, Accedit Arißotelet de brevi* 
täte et longitudine vitae libellus, laiin€ verfus et notie 
iliufirtuus. Cui addidit tabulam de animalium vita 
comparativam Aug. Schnitte P. P. »• 

Ferner: 

Sacra femifecularitt profeffionis acndemieat virt illtiflr, •* 
doctijf, D. Jgnat, Memingtr etc. publice celebranda^ 
FacuLtatis medicae nomine indicit Car. Jof. Beck Pm 
P. o. p. t Decanus. Jnfunt animadverßones de capitie 
9ulneribus practtcat^ annexis aliquot ii\figniorum lao* 
^ ßonum narrationibus. 

Bey der Amis- Jubiläums -»Fey er Sr. Exe. des Hn, 
Oberhofrichlers Freyherrn .vo/i Drais^ am ai. Juniue 
1827, brachte der akademifche Senat in einem befon-' 
dem Diplome feine Huldigung für feine ausgezeichne- 
fen VerdienHe um Fiirft und Vaterland überhaupt und 
die Uniyerfität insbefondere dar. 

Die 



Dii 6r9ndung des UrthiKhums Fi*eyf>arg and die 
Zioweihung des erften Erzbifchofe am 21. Ocibr 1827 
wurde nocli feniicher, da dieHe Pejerlichkeit durch die 
Anwefenheit Sr. K. H. des Grofsherzogs felbft verherr- 
lichet wurde, weiche die Huchfchule beronders durch 
BeleuchlQng, lateinifche und deulfche Gedichte u. T. w. 
.fejerte. Dem neuen Erzbifchof Hn. Dr. Boll, einem 
▼ormah'geD mehrjährigen Lehrer an der Univerfität, 
drückte diefelbe ihi'e Gefühle in einem. Diplome aus, 
wetcbes fehr bezeichnend die gegenwärtige Weihe an 
den hohen Bnnd der Religion mttder Wiirenfcbaftübar- 
llaupt anfchüefst. Bej* der befondern Akademffcheo 
Ftjer fprach der dan^altge Proreclor Dr. JFdcker: 

lieber das rechte Verhältnift von hürgerlicher Ordnung, 
Kirche und SehuU mit Rückßcht auf Bndifche 'StnaU'' 
grund/Utze, Gedruckt bey Herder igsg. 8* 

ZwgUich wurde die akadem'ifche Doctorwürde honoris 
eau/a yerliehen: in der Theologie.: Sr. Exe. dem Erz- 
bifchof Ton Köln Grafen pon Spieflel, dem Grofshn: 
Geh. Ha(h' und Minirierialdirector Engeffer, dem erz- 
bifchof]. General vikar t^. V'ikari; in der Jurisprudenz: 
dem Präfidenten des Grofsherzogl. Juftiz-Miuifleriums 
Vreyhernx von ZyÜTihardt ; in derMedicin: dem Mit- 
gliede derGrofsherzogt Sanität»- Coramifüon Brigade-» 
arzl Nusbanmer zu Karlsruhe; in derrhilofophie: dem 
Grofshn. Alajor v. Ztch. 

Den aa; Not. igag fexerle die Unirerfitit mit dem 
ganzen Grofsherzogl h um, das Säcularfeft der Geburft 
des höchflfeligen Grofsherzogs Karl Friedrich zu Baden, 
Schon diefer Name genügt, um die Begeifterung zu 
bezeichnen, womit diefes Fefl in den Hallen der Wif- '^ 
fenfchaft gefeyert wurde , welche dem yerewigten 
Fürflen fo grofse Unlerftützang und Forderung ver- 
danken. In der gefchmückten Aula der Univerfität, 
▼or dem Bilde Karl Friedrichs, das er felbfi der Hoch-- 
fchule gefcbenkt hatte, wurde ^ie akA4emircha Foyer 
in einer hochft .zahlreichen Verfammlung begangen. 
Ein eigenes Frogratkim : 

Dl»» Caroli Friderici prima facr» faecularia ab (fniverß^ - 
täte Alberto " Ludoviciana eelebranda indicit CaroTus 
■ %tlU FHh. »88^ 



Tod dazusein. — Die Bede des damaligen Prorectoiy 
HR. Beck erfchien fowohi in einem l^efondern Ab* 
drucke, als in der Sammlung der „Feftreden, weldie 
Ton lltttgliedem der Hochfclnile und der hiftorifchen 
Gefellfcliaft 2u Frey bürg'' (den Hn. Hug, v. Rotteck, f^ 
JFelcker, JFalchner, Merk uud Schreiber), gehalten 
wurden (Univerf. Buchh. d. Gebr. Groos 1828^ 8)« 
Im Auftrage der naturforfchendenGefellfchaft hatte auch 
bey diefer feftlichen Gelegenheit der Secretär derfelben 
(HR; Schnitze) ebenfalls ein Progratnui gefchrieben : 
Mikrofkopifche Unter/uehungen über Robert Brownes 
. neueße. Entdeckung und die Erzeugung der Monaden 
{h, Herder 1828. 4.) 

Aufser den genannlÄn akaderaifehen Schriften er-* v 
fchienen während der lelztetr 5 Jahre noch 4 Programms 
des Prof. Zell auf die Feyer des Geburtstages Sr. K. H; 
des Grofsherzogs, worin die Herausgabe des KJtäpfel^ 
fcheh Werkes; 

. De vita et /eriptis Conradi Otitis Protueii, prae^ 

cipui rennseentium in Germania liierarum refiauratoris 
primiqueGermanorum Poetae laureatiy opus pojihumum^ 

welche Geh. HR. und Prof. Ru^ angefangen hatte, 
fiortgefetzt und beendet wurde. Ferner: 

. De Vera Theephrafleorum eharacterum indole es Ariftote» 
lica rationerepetenda^ Commentatio altera^ Fr z&. 1825. 4« 

Das Uoiveriiläts-Progratnm y. J. 1828 auf denfelben 

Tag wutde vom Prof. iScA/ei^^erverfafst und die Abband* 

lung beyigefugl: 

De Gerntanorum vetufiij/tma^ <fuam hambertus C/#-> 
Tic US Jcripfit , Alexandreide, 

Das Programm v. J, 1829 von Prof. Perleb verfafst^ ift 
fchon oben angeführt. Zur Ankündigung der Vorle- 
fungen auf den 3. Nov. 1827 erfchien von dem d. Z, 
Decan der theelogifehen Facultät Dr. Bucheggeri ^ 

De origine faerae ehrißianorum poefeos commentatio ; 

ond auf deafelben Tag des folgenden Jahres von dem, 
Decan der Jurifken-Fat^aität Dr. Fritz: 

Refpi>nßo ad quaeflionem : quam actionem eonßitutio VII^ 
eod, Unde vi ei^ qui pojjej/kmt ' vi privottu^^.eßp ad 
eam recuperandam concedat, 

(JDcr Befchlufs folgt.) 



LITEKARISCHE ANZEIGER. 



L Neue periodircKe Schriften, 

Das uMs Heft meiner 

jinnalen der deutjchen und ausländifchen Crimi- 
nal^ liech fspßege , 

tti fo eben yerfandt worden. 

Von diefem Hefte kann ich Euerft Tagen-, dafs es in 
Besiehung auf Deut/chland meinem Plane mit diefer 
Zeitfchrift vollkommen entfpricht. Werde ich auf glei- 
che Weife , wie es bey demselben ans drey Ländern in 
denen gemeines deutfches Straf recht gilt {Anhalt - Def-^ 
fauf Hannover, Darmßadt) gefchehen ift^ auch aus 



•itdern» wo der nämliche Fall eintritt^ mHarftut^» fo. 
kann- der Erfolg — die Conftatiroog der neue/ten deut-; 
fqhen Praxis -<* nicht attsbleiben« Ich.erfuche daher 
wiederholehtlich Richter ond StKiiwalter,. iniqh mit^ 
Bey iräi^en , wie felche das erwähnte achte . Hc^ eol«^ 
bäk, rerfehen und dadurdi das g^lte W#rk..aii JAueJO^^ 

Theile fordern «u woUeiU 

-- . . . 

Damit der rorgfähigenDorchlerung jenes Hefts, um 
fich mit dem Geifte der darin enthaltenen Acten- Aus- 
züge bekannt zii machen, aber kein Hindernifs im 
Wege fteheo möge , hahe ich den Herrn Verleger bevro^ 
gen, ausnahmsweife daffelbe aufgefchoitten zurückzu- 
nehmen und wird es daher die Burhhandlung jedes Orts 



m — 

deCcIiäftsaiaDoarii aof Erfordern gern zur Beoutsong 
miuheileo. 

Berlin, im Julius 1829. 

JuliusEduard Hitsig« 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Anhündigung. 

Im Verlage der Unter«eichnelen B«chhaiKllttiig er- 
Icheint nach Michaelia diefea Jahrea: 

HamneT^s Geiß, eine ZufamTOenftellung feiner geift- 
reichtten, eip^cnihumlichflen und mtsigften Ge- 
danken über Leben, Literatur und Kunft, aua 
feinen rämmlUchen Schriften. Herausgegeben und 
mit einer Einleitung und Anmerkungen begleitet 
TomProt Dr. Schütz zu Leipzig. Zwey Bfiode. 
Weän fchöa die bekannten äbnlichen Auszüge» 
^ie wir feit Anfeinge diefes JahrJiunderts, nach dem 
„„gleich altern Beyfpiel der fogenamiten. Efprils der 
franzofifchen Literatur «* ^^^ ^er'^en Le^^^^^ 
Herdtr's, JeanPauVs, UMenberg's, Schüler Sy Goihes 
f/d Fn>dri.V. des Grofsen yon Friedri^S^.Usel Prot 
T^f^i^rOch. Hofrath Gebauer, Dr. Michaelis und Prof. 
S2r; erbauen haben, mit Recht den allgeinei.en 
Beyfall der deutfchen Lefewelt gefunden, fo wird diefs 
ohne Zweifel bey dem »"«r angekündigten elmnfo 
lik^chen als interefflinten Werke, m noch hoheim 
Grade der Fall feyn, da die zahlreichen ««.en/tonen 
„Jd andern kritifchen Schriften des ^^^-^^ß^^^f «^^;;«> 
die gerade fo vorzüglich reich an i«%?"i5inellften und 
Skanteflen feiner Gedanken und Einfalle find, fidi in 
Fo vielen Lileraturzeitungen und ««»den. Zei fchrifleB 
Sr/ reuebefinden , und überdiefs ohne Mullner's Namen 
dSn erfcbienen find. Eben ^o gehaltreich .n diefer. 
Beziehung find aber auch feine vieMaehen polemifchen 
^Srriften die inBetreff der darin behandelten hieran- 
SStreiWeiten., da4ion>r mjichligrte aller Vermitt- 
1er d^TÄ^^ beWügt hat, natürlich kein InterelTe 
mehr för das ^ohÜcumliabefi kenn«.. Um fo will- 
? «LpT^r wird daher gewifs allen Freunden unferej 

Seraus möhfamer Auswahl und Anordnu^ dei^ 

auc^ mit allem was Müllner anomrfn g«f*™b*» • ^^^ 
Jemaute Hr. Herausgeber Torzuglich auf diefeSchrrften 
iSkficht genommen hat), da oÄ«e dietelbe alle ,6n* 
fiedanken und Refieadenen verloren feyn wurden, ttr. 
VrTsMtz aber hat fich bek«ntlich fcho» durch z«;er 
SVallÄ entnommene äHnU^eW^l^ 

Sber höthe und Friedrich IL) als eiMn Bur Herausgabi! 
£»T Sammlung diefar Ar* fo vo«upiweife »««°f*« 
Mann bewährt, und dadurch darpthan^da^^ « 

dem «ttt ea:ceriiren können Kunfl und Wiffenfchaft er- 



forderlich find^.dafs wir hierüber nichte* weiter hinzu- 
zufügen brauchen; Wir bemerken alfo hur noch, daC^ 
diefes anGeift, \^itz und Humor fo ungemein reichhaW 
tige Werkchen in eben dem Format und Druck wie dee 
Hn. Prof. 5c/im/^9 ebenfalls und zwar nächftens in un— 
ferin Verlage erfcheinende (Biographie und Charakter 
riftik MiiÜner's) und die rUwegfche Ausgabe feiner 
fammilichen dramatifchen Werke erfcheinen wird» Zu 
der letztern bildet es vc&i der Biographie gleichfam drey 
Supplemeatbändchen, vi^s den Befitzer jener um £0 ao^ 
genehmer feyu wird, als diefe Sammlung hauptlachlich. 
einen Auszug des Fikanteftea aus denjenigen Schriflieii 
Muüner'sp die nicht zu feinen dramatifchen gehören« 
enthält. DaCs übrigens die Hinterlaffenen MuUners aa 
<?if/e5i, Werkeben ebenfo wenig, als an die obbenannte 
Biographie und Charakterißik MiiUnev^s vom Hn. Prof* 
Schütz, die miodeften rechtlichen Anfprüche habea^ 
verfteht fich nach dem, was der hohe deotfche Bundes« 
tag in Abficht folcher Anftholc^ieea verfugt hat , Ton 
felbft. 

uiUt Buchhandtungen nehmen einftwellen Befiel- 
langen auf diefes Werk an* 

Goedf che^s Buchhandlung 
^ in Meifsen. 



In mdnem Verlage wird auf Subfcription erfchei« 
aen : 

Comrneniar über JammtUche Schriften dea Neuen 
Teßamenfs.zuna'chßßir Prediger und Studirende 
vom Prof, Dr. Hermann Olshau/en. gr. g. 
4 Bände. 

Eine vollftändigere Ankündigung davon wird in 
aUen Buchhandlungen ausgegeben» 

Königsberg, im Juntus 1829. 

Au guft Wilhelm IJnz«r. 



So eben ift bey mirerfchienen und in allen Buch- 
handlungen zu erhallen: 

Scott {C. }F. W.)j Arithmetifches Handbuch , oder 
Qriefe über das praklifche Rechnen und feine Ab- 
kürzungen, für den Katifmann fowohl wie für 
jeden Andern , mit leicht fafslichen Erklärungen 
aller Gründe^ ausgeaechoeteo Beyfpieleii und 
neuen Regeln« Zum Selbftunterrichte wie atfth als 
Leitfaden beym Unterrkkte« Anderer m geUrau«- 
chen^ Jtlit .z.wey Steindrucktafeln, gr. g.. 23 Bog« 
* auf gutem Druckpapier. iRthir. 

Leipzig! den C.Julius 1829* 

F. A. Brockhaue. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



C h 



r o n 1 



der Albert-Ludwigs-Univeriität zu Freyburg 
im Breisgau yom Sommerhalbjahre 1824 

bis dahin 1829. 

{Be/chiufs vom vorigen Stuck.) 

-I. Uie iheohgifche Facultät hatte im Sommerhalben- 
jahre 1824 ZV Mitgliedern die ord. Froff. , GeiAL Ratli 
Hug, GeiflL Rath FFerk, Dr. Kefer und Dr. Ludivig 
Buchegger; Dr. Ferjdinand JVahker, ord. Prot der Mo- 
raltheologie , Geiftl. Rath und deiignirter Erzbifchof Yon 
Freyburg war ain 19. Jan. 1824 gellorben. Sein Nach- 
folger der bisherige Pfarrer zu Wiitnau Franz Peter 
NickYon Winnweiler folgte ihm den ii. Febr. 1826 
auch fchon in die Ewigkeit. ' Unterm 10. Oct 18^6 
wurde Dr. Heinr. Schreiber YCn Frejburg, bisher 
Gymnafiams-Präfekt und Docent bey der pbilofoplii-> 
fchen Facultät an deffen Stelle berufen. Den 29. Sept. 

1827 ttarb.der jubilirte Prof. der Kirclitengefchichte 
Geiil. Rath Dr. Joh, Schinzinger^ Dr. Kefer von Villin- 
gen trat, nachdem er 2^ Jahr gelehrt hatte, 1826 we- 
gen Kränklichkeit in Ruheftaod« Unterm 5. Sept. 1825 
war Dr. Karl jilexander Baron von Reichlin^ Meldegg 
Ton FreybUrg, bisher Prof. an dem Gymnaiium, als 
Supplent derKirchengefchichte aogeftellt worden, und 
wurde unterm 14. Febr. 1828 zum aufserordentUchen 
-ProfelTor der Theologie eruanDC. Unterm 17. Junius 

1828 trat Dr. Heinrich Jqfeph f Fetzer von Anzefar in 
Kurheffen, Mitglied der aüatifcben Gelellfchaft zu Pa- 
ris, als Privatdocent bey der Iheol. Facultät ein, und 
wttrde unterm 12. Nov. v. J. zur anfserordentlichen 
Profeffur bey der philofophi fchen Facultät befördert. 
D^n 14. JuL 18^8 wurde PriefterLiAor Stengel von 
Stetten in Sigmaringifchen als Lehramtsgehülfe für die 
bibUTchen WiCfeofchaften Vorläufig admittirt. GeiftL 
Rath und Prof. Hugy obgleich bey der Errichtung des 
Efzbiflhuma zumDomkapItular ernannt, fährt dennoch 
fort, der Univerfität feine Thätigkeil als Lehrer, na- 
mentlich im Gebiete der Einleitung desA. undN. Te- 
f tarnen ts zu widmen. 

Die theol. Doctorwürde erhielten noch: Prof. ex- 
iTBotd/Ludwig Buchegger von Singen hon. cauCs, Hein-* 
rieh Jo/eph Wetzer von AnxjefoT^ Jofeph Beck von Ba- 
den - Baden, Prof., ord, Fr^ Peter Nick {^n. caufa, Franz 
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Xaver Scholl von Achen und Jfofeph Dominik Brugger 
Prof. am Gymnafium zu Freyburg. 

II. In der Juriften - Facultät lehrten im Sommer-- 
halbjahre 1824 die ordentlichen Profefforen : HR. Mer-^ 
tens, HR. von Rotteck, Dr. fFelcker, HR. DuttUnger, 
Dr. Amann and der Privatdocent Dr. Baurittel. Die 
durch den Austritt des Prof. von Hornthal damals er- 
ledigte Stelle des romifchen Rechts und des deutfchen 
Privatrechts. wurde; unterm 9. Sept. 1825 durch den 
aufserord. Prof. Dr. Johann Adam Fritz v. Lindenfels 
im Gro&herzogthumHeffen-Darmftadt wieder befetzt, 
und derfelbe dann unterm 31. May I827 zum Ordina- 
riat lÄfordert. Den 25. Jan; 1825 ftarb der Geh. HR. 
und emeritirte Profeffor Jdu Kaspar Adam Ruef, für 
welchen Profeffor Amann die Trauerrede hielt. Den 
25. April 1827 ftarb HR. Joh, Anton Mertens, Prof. 
ord. des Leben - und Grofsherzogl. Bad. Landrechts.^ 
Die für ihn von HR. v. Äo«*cA: gehaltene Gedächtoifs- 
rede erfchien noch in demfelben Jahre im Druck (Freyb. 
b. Herder. 8). Unterm 14: May 1824 habililirte lieh 
Dr. Eduard Moltzmann als Privatdocent, und fchrieb 
alsfolcher: 

KuTzgtfofsf Beantwortung der Fragen: Ob' der Eigen- 
thumevo} behalt nach dem badifchen Landrecht noch 
rechtliche Wirkung habt? und: Ob Kauffchillingsreße 
zur Colloeirung in Hier Klajfe aufoer der Eintragung in 
das Grundbuch f auch noch der Eintragung in das Pfand' . 
buch bedürßn ? {Freyb, , b. Wangler- 1824. S-)' . 

Derfelbe gieng im J. 1826 als AffefTor zu dem hiefigen 
Holgerichte über. — . Unterm 22. Febr. 1828 wurde 
Dr. Bauriltel zum Prof. extraord. befiirdert. Den 
9. Febr. 1829 trat Dr. Fr. Jofeph Bufs von Zell am Har- 
mersbach, und den 27. Febr. 1829 Dr. Ignaz Mufsler 
von Ettlingen als Privatdocent bey diefer Facultät ein. 
Letzterer fchrieb : 

De natura poffefßonis differtatio. Frib, Brisg, 2829. fi. — . 

Promovirt wurden bey diefer Facultät: Johann 
Häßler von Aarau, MarcelUn Büjfard von Gruye- 
res im Kanton Freyburg, Karl Tfcheppe von Stockach, 
Joh, Heinrich Ducrey von Sitten im Kanton Wallis 
Joh. Baptiß Wider von Oberried im Kanton St. Gallenj 
Univerütäts - Amtmann Joh. Bapt. HölzUn von Alt^ 
breifach , Prof. eztraord. Ernß Miinch von Rheinfelden 
hon. caufa. Fr. Jof. Bufs von Zell, Emanuel Ganioz 
von Martigny im Kanton Wallis , Ä. Ignaz Mußler von 

D (4) Ett- 
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Ettlingen und GeiftLRath Nikolaus München, Privat- 
fecretär des Erzbifchofs Toa Köln uodRitter det Zäh-' 
ringer Löwen -Ordens, von welchem zur Erlapgung* 
diefer Wurde im Druck ejrfchien : 

JW. Tullii Cictfonis pro Q. Ro/cio Comoedo oratio juridict 
expofitn. C$lonia€ iB^^ 8. 

in. Die mediänifche FacuUät zählte im Sommer- 
halbjahre 1824 die ordentlichen ProfelToren: HR.Me7t- 
zinger, Medicinalrath Sehnäderer, Geh. HR. Eekwt, 
Med. Rath ScÄii/«, Dr. Beck, und Dr. ScbulUe , nach- 
mals zum Hofraih ernannt, die aufserordentl. ProfeHö- 
ren Dr. Buchegger und Dr.Fromherz, den thierärzl- 
lichen Affiftenten t)r. Schüpfer und den Privatdocenten 
Dr. Braun. Den la. Jul. 1824 ftarbMed. Ratb Prot 
Schutz. Unterm 9. Sept. »8^4 wurde Dr. Karl Hein-- 
rieh Baumgärtner von A^arlsruhe zum Prof. ord.^ der. 
Therapie undNofologie undDirector der medicinifch- 
clinifchen Anwalt ernannt, und ihm unterm 3. May 
1828 der Charakter als Hofrath ertheitt. Den 35. April 
1826 ftarb Dr. Schüpfer. Dr. Braun widmete fich ganz 
der äretlichen Praxis und wurde zum Phjfikate der 
Stadt Waldkhrch befördert. Den 15. Febr. 1827 habi- 
litirta^fich Dr. Auguft Diez Von Waldkirch als Privat- 
docent und wurde den 5. Sept. igag zum Gefaiilfen des 
Prof. derPhyfiologie^ HR.Sohultze ernannt Von ihm 
erlcbien als Habilitationsfchrift im DrndL : 

De mentit alienationum fede et caufä proxima. FrUurgi, 
in libr. Htrdmana. igsS» 8* 

Bis Oftern 1825 war Dr. Fr. Safes BqfOi vo^ Freyburg 
clinifcher Affiftent , und trat auch im Winterhalbjahre 
1811 ^^^ Privatdocent ein. Ende Sommers 1828 habi- 
litirie fich in gleicher Eigenfchaft Dr. Ignaz Schwörer 
von Freyburg durch die Schrift : * 

D« ßtu pulvis in venire c^oif ut ejus directione, Frih. 
i8a8. 4 
Derfelbe wurde brtld darauf vom Geh. HR. Ritter JBcArer 
zum chirui'gifchen und geburtshülflichea Alfiftenlen ge- 
wählt, und als folcher unterm I2. Jan. 1829 angeflellt. 
Dr. Anton Werber hatte fich fchon feit dem 30. März 
1823 bey der philoiophifchen FacuUät als Privatdocent 
habililirt, und wurde unterm 5. May I828 auch bey 
der medicinifchen FacuUät mit einem Warlgeld *in 
lieber Eigenfchaft zugelafPen. 

. • ' HR. SchuUze bekam eine vpm Monat November 
1828 angehende Gehaltszulage von 250 Fl. und es 
wurde ihm geftattet, fich einen befoidelen Gehülfen 
ffir die Experimental - Phyfiologie und die verglei- 
chende Anatomie zu wählen. Die aufserord. ProfelTo- 
ren Fromherz und Buchegger wurden im J. 1828 «0 
ordentlichen befördert. Im May 1829 habilitirte fich 
Fridolin Spenner von Säckingen als Privatdocent. 

Bey diefer Facultät erhielten die, Dootorwürde: 
Joh. Jacob Reb/amen von Thurbetithal in der Schweiz, 
hetmotd Svidter von Stein im Kanton Aargau , Eduard 
Simon von Hamburg, iCorZ Auguft Diez von Wald- 
kirch , Fr. Jof Vannibal Schlegel von Trefenbach im 
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Furflenthum Lichtenftein , PraijLz Albert Kapferer von 
FreybHrg, Jfffefk Burkar A von St. Tnidpert; von 
ihm erfchien : 

De monflro humano notabili dijfertatio anatomica^ Fri" 
burgi in libraria Herderiana 18^6. 

Simon Judas Braillard von St. Martin im Karton 
Schwitz, Jofeph Dufner von Furtwangen, Fr. Jof. 
Lagger von Miinfter im Kanton Wallis, Jofeph Ant. 
ThürUmann von Oberbüren in d^ Schweiz^ Jacob Jof - 
Geinoz von Bulle im Kanton- Freyburg ^ Karl Bofch 
von Hechingen; er liefs drucken r 

Uebefdie Erhenntn\fs und Behandlung des FothergilUfchen 
Oeßcht/chmerzes. Freyb, b. Kerkenmayer i8s8* 

TTilh. Jofeph Akten Wtrb^ von Bttenheim, Johann 
Beifet von Kormerod im Kanton Freyburg ; er übergab 
der FacuUät; 

De febri putrida d\ffer$ati9. Friburgi ^ ^TPis Wagneri 
i8«8* 8* ^ 

Kaspar Jof AU Zürcher von Menzingen iia Kanton 
Zug , Jof. BapU Zäringer von Frey^urg ; er lieferte : 

De feeletö Salmoms Farionis. Friburgi , typie WangUH 
- I899* 8* 

Fridolin Spenner von Sackingen , von ihm erfchien : 

Monographia generis Nigellae. Frih. 4. 

Kaspar Lenz von. Obervatz in Graubiindten , Jofeph 
Rauch von Fr^ynurg in dei Schweiz ; er fchrieb : 

Ueber die RüeJcendarre. Freyb. i§98. 8« 

Dem HR. und Prof. Med. Dr. C. Jof. Beck wurde die 
Diplom eines Doctors der Chirurgie (ob egregia ejus in 
artem thirurgicam merita) von freyen Stücken über- 
geben. 

IV» In der phUofopMfchen FacüUäL lehrten im 
Sommerhalbjahre 1824 nie ordentl. Profoflbren , Deu^ 
her, Buzengeigery Schneller, Zell^ SeebeT und Perleh^ 
die aufserordentlichen , W^alchnerf Münch und Sonr^t^t 
der Gymnafiums - Präfekt, Schreiber f die Privaldo^ 
ceuten, Zimmermann und IFerber und mehrere Lecto- 
ren. Der emeritirte Profeffor der Mathematik , Dr. 
Thaddmis Rinderle ftarb den 24. Octhr. I824; der au- 
fserord. Prof. der franzöfifchen Sprache Johann Hein^ 
rieh Sonntag den ix Aug. 1827. Zu Oftern i8a6 ver- 
liefs der aufserordentl. Pref. Friedr. Jf^alchnltr die Uni*- 
verfität, da er am polytechnifchen Inftitut zu Karls- 
ruhe eine Aufteilung als Profeffor erhalten hatte. — 
Zu Oftern 1828 «ahm Prot Ernß Hermann Jofeph 
Münch einen Ruf an die Univerfilät zu Lattich als Pro- 
feffor des Kirchenrechts und der Kirchengefchichte an. 
Dr. Wilderich Weick wurde im J. 1828 als Privatdocent 
bey der philofophifchen Facultät admittirt Unterm 
17. Jun. 1828 wurde Oberamtmann Wali^ner in glei- 
cher Eigenfchaft fBr die hiftorifchen Hülfswififenfchafk«ii 
als Docent aufgenommen. Den 14. Octbr. 1824 erhielt 

Prof. 
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Prof. Dmiber^ vod ien 22. Febr. igag Vrot Buzengei^ 
ger den Charakter als Hofiratti. Die Aufficht fiber das 
academifcfae Münz • Cabinet wurde unterm 29. Nov. 
1827 dem Prof. Zell übertragen. Diefer befchäfliget 
fich gegeqwärtig auch damit, die Begründung eines 
philologift;h-pädagogirchen Seminariums zu bewirken. 
Oberamtmann Walchner wurde zum SecretSr der land- 
wirIhfcbafUichen Deputation dahler erwählt; 



'■ ■■ ' c WO 

Die ph^lorophiMie Doctorwttrck wurde erthoilt: 
den ordehtlicben Profeflbren LrMfccr. uiug. Setker von 
Karlsruhe und Karf JuL PierUb ron Konltanz honoris 
caub , dem Archivrath Jul, Leichtleri von Emendingen 
hon. caufa , Cornelius Bock yoo Acheo , Karl Weil Von 
Stuttgart hon. caufisi , und Wilhelm Ididw. VoU Trof. 
an der poIytediniTchen Schule zu Karlsruhe honoris 
caufa. 



' ^^^' *»"*-■ 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben ift be^ mir erfchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu erhaltene 

Ergänzidfigen 

des 

jillgemeinen Landrechts 

für die 
preu/Jifchen Staaten, 

enthaltend eine Tollftändige Zufammenriellung aller 
noch geltenden , das Allgemeine Landrecht abändern- 
den y ergänzenden und erläuternden Gefetze , Verord- 
nungen und BlinifterialTerfSgnngen , nebft einem chro- 
nologifchen VerzeichniCCe derfelben und Regifter, 

herausgegeben 

▼on 

Friedrich Heinrich von Stronibeck. 

Dritte, fehr rermehrte und Terbeflerte Ausgabe. 

In drejBä.nden. 
Erßer und zwtyter Band. gr. g. 754 »nd 57 Bogen. 

Preis aller drey Bände auf Druckpapier 6 Rthlr^ 
auf Schreibpapier gRthlr. 

D%n dritten Band, defTen Druck fchon fehr weit 
Torgefchrittea ift, werdeich in einigen Monaten und 
diefss Jahr anch noch die dritte, fehr rermehrte und 
reiliefrerte Ausgabe von des Herrn Verfaffers ,, Ergän- 
zungen der Gerichtsordnung** ausgeben. 

Leipzig, den [.Julius 1839. 

F« A. Brockhaos. 



In derC. J. Edler'fchen Buchhandlung in Ha- 
nau ift fo eben erfchienen und in allen Buchhandlun- 
gen jsu haben : 

W^ner, L. (kurheCT. Bauconducteur) , Verfuch 
über Holzbahnen. Ein Beytrag zur Strc^ßenbau- 
künde. Mit 2 Steintafeln, gr. g. Brofch. 16 Ggr. 
oder I Fl. l2 Kr. 

Vorftehende kleine Schrift — welche zum min- 
deften Anfpruch machen dürfte in Deutrchland die er- 
fte ihre Art zu fejm , indem iie die der Strafsenbau- 



künde neu erwachfenen, zurZMl noch wenig bekannten 
Lehren über Holzbahnen, das ift: Pflafteruogen von 
ftehenden Holzklolzchen , wifTeiUchaftlich bearbeitet 
«ufammenftellt — verdient fowohl wegen der Neu- 
heit ihres Gegenftandes , als befonders wegen der ftra- 
feenbaulichen Wichtigkeit der letztem , allen Strafsen - 
und Brückenbau -Beamten- als intereftanft und beach- 
tenswerth empfohlen zu werden. 



Bej mir ift erfchienen und in Men Buchhandlun- 
gen zu haben: 

BShme, Dr. C F., über Oforalität der Nolblüge. gr. 8* 
18 gr. 

Claufen, Dr. 0. ff., Kirchenverfafning, Lehre und 
Ritus des Katholicismus und Proteftantismus. Aus 
dem Dan. von G. Fries, gr. 8« 3 Bände, h i Rthir« 
6 gr. — 3 Rthlr. ig gr. 

Dinier, Dr. G. F. , über Benutzung des Wefentlichen 
der Bell-Lancafterfeheä Lehrart, in jeder überfüll- 
ten Elementar Schule. Ein Blatt für .Schul - la- 
fpectoren und Schullehrer, g* Brofcb. 3 gr. 

— Ideen über wichtige Stellen d^ neuen und alten 
Teftaments. (Aus defAchuUehrer- Bibel befonders 
abgedruckt). Lex. Format. Bröfch. i Rthlr. 12 gr. 

— Schulgebete. Vierte Auflage, g* ligt. 

Dinter*s Leben von ihm felbft befchriebeo ; ein Lehr- 
buch für Aehern und Erzieher, für Pfarrer, Schul- 
Infpectoren und Schullehrer. Mit einem Fac fhnile. 
Lex. - Format, i Rthlr. 1 2 gr. . 

Eyen/chmidf Prof. L. JH., über die Verfuche neuere Zeit 
das römifch-katholifcheKirchenlhum durch ein fo- 
genanntes Urchriftenihum der Kirchenväter zu be- 
gründen, gr. 8. 18 gr* 

das rSmifch- kathol. M efsbuch nach feinem wah* 

ren Gehalte, an der eigenthümlichen Quelle geprüft 
und gewürdigt, gr. ^: i Rthlr. 

Fifcher, M. G. R, kirchliche Katechifationen über die 
Sonn -und Fefttags-Evangelien des ganzen Jahres« 
I. 2. Band. 8- a 12 gr. — i Rthbr. 

(Wird fortgefetzt). 

Fra^ 
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Prägen, fuofsig, an ond fSf Hansfohrer and folche die 
es werden wollen. Ganz befonders wicbl>g ^^^ 
auch for Alle, welche Hauslehrer halten« 8- Brofch, 

Hecht 9 B. A.f die Lehre der fymbolifchen Bucher Un- 
ferer eraoselifch - Intherifchen Kirche gemeinfaTs- 
lieh dargenellt zum Jubeljahre 1830. Nebfl der 
AugsburgifchenConfeffion, in neuer Verdeutfchung. 

gr. 8. 18 gr. 

lüaretoU, Dr./. C, Homilieen und einige andere Pre- 
digten in der neuefien Zeil gehallen. Herauage* 
geben nebft einigen Nachrichten über das Leben des 
Verewigten von Dr. H.u£ Schott, Prol Theol. in 
Jena. iRthlr. 12 gr. ^ 

Rohr, Dr. /.F., die fittlicheUnbefcböllenheit, in wel- 
cher untere erangelifche Kirche in das Dafeyn trat. 
Eine Predigt am Reformatbnrfefte 1828. gr. 8. 
Brofcb. 4gr. 

Schuderofff J., ober allgemeine Union der chriWjchen^ 
Bekennlniffe. (Ans den Jahrbüchern für Religions- 
Kirchen- und Schulwefen abgedruckt), gr. 8. 6gr. 

— Fredigt am erHen Sonnlage nachXrinitatis 18^9 nach 
/ einem Doppelhrande inRonoeburg, in der daßgen 
Stadlkircbe gehallen. — Der Ertrag gehört den 
Abgebrannlen. gr, g. Brofch. 4 gr. 

N e u ft a d t a. d. O. , im J"""» » 8«9' 

J. K. G. Wagner. 

An alle Buchhandlungen wurde Tertondl: 

Becker. Dr.K. F., deutfche Sprachlehre, aler Bd. gr. 8- 

2 Rthlr. 

Auch untsr dem Titel: 

Deutfche Grammatik. Nebft SprachtabeUen. 

So grofs auch die Anzahl der deutfcben Gramma- 
tiken irt und fo viel die Weiterbildung unferer va- 
terlandifchen Sprache den gelehrten Forfchungen der 
neueren Tage rerdankt, fo ermangeln wir doch immer 
noch einer folchen Grammatik für diefelbe, welche 
^'Ai^htf dem was fie für den praktifchen Gebrauch lei- 

s: f auc^^^^^^ ^^^ y^j's^??'^ 

genügt und für denLehrvortrag noth.ge Fafslichkea 
Einzelnen mit durchgreifender wiffenfchaftlicher Ein^ 
heit im Ganzen vereinigt. . 

Die Beftrebungen unfers Verfaffers^ die auf die- 
fen Zweck hinleiten , und dem gebildeten Publicum 
durch feine deutfche Wortbildung (erfchienen 1824) 
und feinen Organism der Sprache (ifter Band der deut- 
fcben Sprachlehre, erfchienen 18^7) hinreichend be^ 
kannt , und namentUch der in dem letztern , die eigent- 
liche Sprachlehre vorbereitenden Werke von dem Ver- 
faffer e^ngefchlagene Weg liels die gegrundetfte Hoff- 
nung zur Erreichung diefes wunfchenwerthen Zieles 
frhöpfep. So erfcheint nun das gegenwartige JJucb, 



welches des dealfchep Sprachonlenrieht nach einer neu 
geflalteten Lehrmethode behandelt, deren Zweckmä- 
ßigkeit unfer Ver&ner durch eigne Erfahrung und 
praktifche Anwendungen erprobt hat, als die Frucht 
eben fo gründlicher Studien als praklifch bewährter Er- 
fahrungen, und wird, von vielen Seiten erwartet, eine 
in d«r literarifchen Welt vrillkommene Erfcheinung 
feyn. 

Für angemetfene äufsere Ausflaltnng des Werkes 
ift nnfrerfeits geforgt und zur Erleichterung der Einffih- 
rnng deffelben in den LehranAalten der Preis waoglichtt 
billig geflellt worden. 

Die zu dem Werke gehörigen Sprachtabellen find 
auch befonders zu haben , nnd koflen dann 8 ^* 

Schmüthenner 9 Dr« Priedr., Methodik des Sprach- 
unterrichfes nebA Vorfchlägen zur VerbeHerung 
der deut/chen und laleinifchen Grammatik und 
Slilirdk. 8» 18 gr. 

Strackf Dr. Friedrich, Anleitung zum Ueberfetzen 
aus dem Deutfchen ins Lateinifche für die mittlem 
Klaffen lateiniTcher Schulen. Eulhaitend eine 
kurze Darflellung der Kriegsveifaffung und des 
häuslichen Lebens der Römer und eine Befchrei- 
hung des alten i^oms. 310 forgfäUig duchgefe- 
hene Auflage. 8- 12 gr. 

Frankfurt a. M., im Julius i8.29- 

Job. Chrift. Uermann^fche . 
Buchhandlung. 



In Friedrich Perthes in Hamburg Verlag 
ift erfchienen : ' 
Eifendecher, Dr. IF,, über die Entftehung, Ent Wicke- 
lung und Ausbildung des Bürgerrechts in allen Rom. 
Mit einer Vorrede von ui. G. L. Heeren, gr. 8- 
1 Rtbhr. 12 gr. 

Krabbe 9 Dr. O., über denUrfprung und den Inhalt der 
apof^olifchen Conftitution des Clemens Romanos, 
gr. 8. I Rthlr. 12 gr. 

Vendidad Zend - Aveftae Pars XX. adhuc fupertles. 
£ Codd. .MIT. FariAnis primum edidit, varietatem 
lectionis adjecit J. Olshaufen Partie. I. 2 Rthlr. g gr. 

Tweßen, Dr. A. D. C, Vorlefungep über die Doguia- 
tik der Evangelifch - Lutherifchen Kirche. Erfter 
Band. Zweyie verbefferle Auflage, gr. 8- 2 Rthlr. 

— Zufätze und Verbefferungen der zweyten Auflage, 
des erften Bandes dieferVorlefungen für dieBeAtzer 
der erften Auflage. 3 gr. 

(Der 2teTheil diefer Dogmatik ift unter der Preffe.) 

General Graf Hoheim und feine Kinder. EinBriefvvech- 
fei gefammelt vonS. J. F. JValden. 2 Thle. la. Ve» 
lin-Fapier a Rthlr. 8 gr. Druck -Papier i Rthlr. 
20 gr. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR -" ZEITUNG 



Augufi 1829. 



LITERARISCHB NACHRICHTEN. 



^ / 



Univerfitäten. 

1 U t r e c h tm 

Verzeichniis der Vorlefungen, 

, • welche 

auf der UniverTitlt darelbft rom 7. September 1829 
bis zu den Sommerferien 1830 gehalten 

werden foUen. 

Theologi/che Facultät. 

x)ie Gefchichi€ der natürlichen Theologie wird Hr. Prof. 

H. Bouman Dodnerst. u. Frejt. um 9 Uhr fortfetzen. 
Die Ge/chichte der chrißUchfn Kirche, roraiiglich die 

älUre wird Hr. Vrof^H. J. Ryraards Mont. , Dienst, 

u. Millw. um a tJhr ersähleti. 
Die GefcMchte der chrißlicken Dogmen » befonders die 

neuere wird Derfelbe Mont. um 1 1 Uhr u. Donnerst 

um 2 Uhr vortragen. 
jiuserwählie Stellen der Kirchenväter wird Derfelbe 

Dpnnerst« um i Uhr erklären. 
Dei/e^&tf, erbietet fich zu Unterredungen über einzelne 

Punkte der Kirchen «• und Dogmengefchichte Mont. 

um toUbr, und wird die JHsputirübungen leiten, 

welche dem academifchen Examen voraufg^hen, 

freyt. um.o^Uhr. 
Die Anfangsgründe der Kritik des N. und Jl. T. wird 

Hr. Prof. H. Bouman Dienst, um 10 Uhr lehren. 
Die Hermeneutik des A.JI. wird Derfelbe vortragen und 

durch eine Erklärung auser^feüer Stellen des Jefaias 

erläutern, Mont., Donnerst u.FreyL um 10 Uhr. 
Schwierige Stellen der Evangelien wird Derfelbe Mont. 

n. Dienst, um 9 Uhr erklären. 
Die Dogmatik wird Hr. Prof. J. HeringaMont.^ Dienst., 
.. Doi^nerat. und Freyt. um 12 Uhr lehren. 
Zu Gefprächen über populäre Theologie erbietet lieh 

Derfelbe Donnerst, von 7 — 9 Uhr Abends. 
Zu Disputirnbungen erbietet fich Derfelbe für diejenigen, 

welche das academifche oder kirchliche Examen 

machen wojlen. 
Die ohrißliche Moral wird Hr. Prof. JET J. Royaards 

Mont.^ Dienst, u. Mittw. um i Uhr lehren. 
HieHomiletik trägt Hr. Prof. J. Heringa Mont. n, Don-- 

ner^« lun g IJhr vor. 



Die Uebungen im Predigen leitet Hr. Prof. /. Heringa 

Sonnab. um i Uhr. 
Die Paß Oraltheologie wird Derfelbe Dienst, o. Freyt. 

um 8 Uhr auseioanderfetcen. 
Die katechetifchen Uebungen wird Derfelbe Freyt. um 

II Uhr leiten. 
Die Uebungen im Predigen werden leiten die Hud. 

Proff. J. Heringa Millw. um 12 Uhr,. H Bouman 

Mont um i Uhr und H. J. Royaards Freyt. um 

I Uhr. 

Bey den öffentlichen Disputirubungen werden abwech- 
felnd den Vorfitz haben, die Hnn. Proff. /. Heringa, 
H. Bouman und H.J, Royaards* 

Hr. Prof. G. van Oordt, wejcher auf fein Anfuchen 
enllafTen ift , erbietet fich, wenn es ihm' möglich iA, 
zu Vorträgen und Anleitungen im Predigen. 

iurißifche Facultät. 

Die Inßitutianen des rom. Rechts wird Hr. Prof. H. 

Arnizenius- MoBt,^ Mittw., Donnerst u. Sonnab. 

um 9 Uhr lehren. 
Die Pandecten wird Derfelbe nach Weftenberg Mont, 

Dienft, Mittw«, Donnerst und Frejrt um 10 Uhr 

vortragen. 
Das Belgifche Recht wtrd Hr. Prof. J. R. deBrueys nach 

N. Smallenburg's Umrifs des Holländirchen Civil- 

rechtes Mont, Dienst, Mittw., Donnerst, n. Freyt. 

um 1 Uhr vortragen. 
Die Gefchidiie des röm. Rechts wird Hr. Prof. H. Arntze^ 

nius Dienst u. Freyt um 9 Uhr und Sonnab. um 

10 l/hr. erzählen. 
Die Encyclopädie des Rechts tragt Hr. Prof J. JR. 

de Brueys Mont um 10 Uhr und Dienst, u. Freyt 

um 1 1 Uhr vor. 
Die Anfangsgründe der jioliiifchen Ocönomie wird 

Derfelbe Mont, Dienst u. Donnerst um II Uhr 

lehren. 
Das J^a<urrecA£ wird Hr. Prof. C*A. van Enfchut Dienst^ 

Miltw. , Donnerst u. Freyt. um 10 Uhr nach Haus 

vortragen. 
Das allgemeine und Belgifche öffentliche Recht lehrt 

Derfdbe Dienst, Mitlw. Donnerst u. Freyt. um 

II Uhr. 

Das Völkerrecht, hetonäers ien praktifchen Theil Der^^ 
felbe zu beliebigen Stunden» 
E (4) Das 
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Das allgemeine und Belgi/che Griminalrecht tragt C. A. 

van Enfchut Dienst. , Jlitlw. , Donfterst. und Frey t, 

um 9 (ihr vor. 
Ule^ Disputirubungen werden abwechfelnd Yon den 

Hno« Prolf. der Facultät geleitet. 

Medicinifche Facultät. . 

Die Anatomie tragt vor Hr. Trof, I. L, C. Schroeder 

van der Kolk viermal am 4 Uhr. 
Die Phyfiologie lehrt Derfelbe Mont , Dienst , Mittw. tt. 

DüDoerst. um 8 Uhr Morg, 
Die prdklifohen anatomifchen Uebunsen wird Derfelbe 

täglich leiten. 
Die Pathologie wird Hr. Prof, B. F. Suerman dreymal 

um 9 Uhr vortragen. 
Die Ijehre von der Erkenntnifs und Heilung der men/ck^ 

üchen Krankheiten wird Hr. Prot J. /. JFoUerbeek 

viermal um 12 Uhr vortragen. 
Die allgemeine Therapie und Arzneymittellehre erläutert 

Derfelbe viermal um I Uhr. 
Die Pharmakologie erläutert in Holland. Sprache Hr. 

Prof. N. C. de Fremery Mont. u. Dienst, um a Uhr. 
Die Krankenexamen' und Semiotik lehrt Hr. Prof. /. 

J. TFolterbeek im academirchen Krankenhaufe um 

10 Uhr. 
Die klinifchen Hebungen leitet Dtfr/eÄe im UniTerfitäts- 

Krankenhaufe. ^ 

Die Clururgie lehrt Hr. Prof, JB. F. Suerman viermal 

'• ^m 8 Uiu-. * • «r- 

Die chirurgifchen Operationen -wlti Derfelbe im Win- 
ter viermal um 5 Uhr zeigen. 
Die praktifchen vhirurgifchen Uebungen leitet Derfelbe 

täglich. «i. T » 

Die Theorie der Entbindungskunß lehrt Hr. Prof. /. /. 

JFoUerbeek Donnerst, u. Freyt. um 9 Uhr. 
Die geburisJiulfUcken Uebungen leitet Derfelbe im Kran- 
kenhaufe. 
Die gerichtliche Medicin wird Hr. Prof. N. C. dePremery 

Miltw. u. Sonnab. um 8 Uhr vortragen. 
Die Disputirübungen werden die Unn. Prof£ der med!-* 

ein. Facullät abwechfelnd leiten. 
Hr. Prof. J, BUuland, welcher feines Akers wegen peo- 

fionirl ifl^ wird , fofern es feine Gefundheit erla^ibt, 

einzelne anatomifche und pathologifche Präparate 

des jülufeums vorzeigen. 
Hr. Prof. PA. f. Heytigers wird Chicurgie und Entbin^ 

dnngskunß lehren, wenn es ihm feine üefundheit 

verflatlet. 

Facultät der theoreiifchen Philofophie und der 
Humanitätswiffenfchaften, 

Die LiOgik lehrt Hr. Prot /. F. L. S4^iroder Mont. ». 

Sonnab. um 2 Uhr. 
Ue]>er die Moral und einzelne Gegenßände der Meta^ 

pliyßk wird Derfelbe Donnerst u. Freyt. um 2 Uhr 

Vorträge halten. 
Cicero' sPhilippif che Reden und einzelne Stellen ansOvid's 
. Aletamorphofen erklärt Hr. Prof. A^ van Goudoevew 

Mont«, Dienst.» DoliMrst n. freyt. um 10 Uhr. 



Die^ Gnmdfatze der Erziehung und des XJntenichtem 

entwickelt Hr. Prof. A,- van Goudoever Miltw. um 

I Uhr und Sonnab. um 12 Uhr. 
Die rbmifchen Antiquitäten wird Derfelbe Mont.^ 
• Slittw. , Donnerst, u. Sonnab. um 9 Uhr vortragen.. 
Die Redeübungen leitet Derfelbe Mittw. um 1 2 Ulir. 
Das erße Buch des Herodot erklärt Hr. Prof. PJ^ Ö. 

van Heusde Dienst, u. Freyt. um. 1 1 Uhr. 
Platon's Phädon Derfelbe Mont u. Donnerst« um 1 1 Uhr« 
Die flebräifche Sprache lehrt Hr. Prof, /. H". Pareau 

und swar wird Derfelbe Moot, u. Donnerst, um 9 Uhr 

die Grammatik vortragen; Dienst, n. Freyt su der«- 

felben Stunde einige Kapitel aus den Büchern der 

Könige erklären. 
Die Chaldäifche und Syrifche SpraOte lehrt DerfeUm 

Mont u. Donnerst um 11 Uhr« 
Die Anfangsgründe der Arabifcken Sprache lehrt Der- 
felbe Dienst n. Freyt um 11 Uhr; Derfelbe wird 

die Erklärung einiger älteren arabtfchen .GeduhJLr 

Mittw. um 9 Uhr fortfetzen. 
Die Hebräifchen Antiquitäten trägt Derfelbe Mont^ 

Dienst. ^ Donnerst, u. Freyt. um 1 Uhr vor. 
Gefchichte, befonders die der Griechen und isomer wird 

Hr. foot Ph. G. van Heusde Mont. , Dienst , Doiw- 

nerst u, Freyt. um 12 Uhr vortragen. 
Die Gefchichte der griechifchen Poefte ersahlt Derfelbe 

Mittw. u. Sonnab. um 10 Uhr. 
Die Gefchiditelder Philofophie Derfelbe Niii^. u.Sonn«' 

ab. um 1 1 Uhr. 
Holländifche Gefdddtte lehrt Hr. Prof. A. Simons Dienst«^ 

Miltw. , Donnerst o. Freyt um 5. Uhr. 
Die Gefchichte der niederländifchen Colonien wird Der- 

felbe in beliebigen Stunden erzählen. 
Ueber Hoüändifche Literatur wird Derfelbe Dienst ; 

Mittw., Donnerst ti. Freyt um 2 UJlr Vorträge 

halten. \ 

Die deutfchen Volksfagen erzählt Derfelbe Dienst, \u 

Freyt. um 4 Uhr. 
Die Gefetze des HoUändifcheh Stüs entwickelt Derfelbe 

Dienst um 12 Uhr, Mittw. u. Freyt um tiUhr nod 

Donnerst um 4 Uhr. 
Die Uebungen im Disputiren in Holla ndtfcher Sprache 

wird Derfelbe eine Woche um die andere um 4 Uhr 

leiten. 
Die Disputirübungen leiten Sonnab. um i Uhr abwech- 
felnd die llnn. Troff. PA. f3* van Heusde und At. 

van Goudoever, 

Facultät der Mathematik und Naturphäofophie. 

Die Anfangsgründe dar Mathematik lehrt Hr. Prof. J. 
.F. L. Schröder Dienst, Mittw., Donnerst« u. Freyt. 

um 8'ühr. 
Die Elemente der mttihematifchen FhyfJc fetzt Derfelbe 

Miitw. u. Sonnab. um 9 Uhr aoseinander. 
Die Stereometrie und fphärifche Trigonometrie, mit be- 

fonderer Anwendung auf mathemaiifche Geographie 

und Aftronoiriie Derfelbe Mont. u. Sonnab. um ^ Uhr. 
Einzelne Kapitel des Infinit efimal- Ca Icols wiri Derfelbe 
• auf die Theorie der Cunren Donneret u. Freyt« um 

9 Uhr anwenden. 
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Die Estperimentalphyßk lehrt Hr. Prot G. JMb7Z3Ionf., 
Dienst«, Donnerst. u.Freft. um l Uhr. 

Die Anfangsgründe der uiftronomie erläutert Derfelbe, 
Mont«, Dienst., Donnerst. .a. Fceyt. n.n 9 Uhr. 

Die tJieoretifche und prakti/che ui/ironomie üerfelbe an 
denfelbeo Tagen um 3 Uhr. 

.Die Elemente der Hydrotechnik mit hefonderer Rück- 
£cht auf Holland wird Der/elbe in Hol ländifcher Spra- 
che rortragen , wenn Jlich eine hinreichende Zahl von 
Zuhörern meldet. 

Die allgemeine und angefpandfe Chemie lehrt Hr. Prof. 
It. C. de Fremery Mont, Dienst, Mittw., Don- 
nerst, u. Frejt. um 12 Uhr. 

DBe BotaTukund Pßanzenphyßalogie erläutett Hr. Prof. 
J^ Kops Mont., Dienst., Donnerst, und Freyt. um 

10 Uhr. 

Die Naturgefchichte der Saugelhiere, J^ögel, Heplilien 
und Fl/che wird Hr. Prof. 6. van Liidth de Jeude 
Mont u. Mittw. um 11 Uhr; die Naturgefchichte der 
übrigen wirhellofen Thiere Dienst, zu derfelben 
Stunde lehren. 

Die vergleichende Anatomie wird Derfelbe Sonnab. um 

11 Uhr fort fetzen. 

Die Mineralogie und Geologie tragt Hr. Prol, N. C. 

de Fremery Donnerst, u. Freyt. um ii Uhr vor. 
Die Landwirthfchaft lehrt Hr. Prof. J. Kops Mont, 

Mittw. n. Donnerst um i Uhr n. Sonnab. um 12 Uhr. 



Die lechnifche Chemie Hr. Pi^f. Ä i X de Fremery ia 

noch^aozuzeigenden Stunden,r . 
Derfelbe erbietet ßch zu praJctifchenchemifchen Uehi^ngen. 
Die Disputiruhitngen werden Sonnab. um 1 Uhr die Hon. 

Proff. der Facultät in ihren Fäcltern leileo. 



Hr. Leclor G. Dorn Seiffen wird Mont o. Donnerst uns 

5^ Uhr die griechifche Grammatik lehren und an deitf« 

Tagen um 6 Uhr die Gruftdfätze der Meink aus«* 

einaDderfetzen. 
Hr. J. H. Koch erbietet fich za Vorträgen über deutjhhe 

Grammatik und iMeratur* 
Die franzöffche Sprache lehrt Hr. F. M. d^Angely^Loni. 

u. Donnest, um 5 Uhr. 
Die englif che Sprache lehrt Hr. C. Thompfon Mont.:a. 

Donnerst, um 4 Uhr. 
Unterricht im Fechten giebt Hr. Fechtmeifter £*« 

de France, 

Oeff entliche gelehrte Anftalten. 

' Die Univerßtäts " Bibliothek wird Mont., DiensK, 
Donnerst, u. Freyt von i — 2 Uhr, Mittw. u, Sonnab. 
von I — 4Uhr , während der Ferien Donnerst, von i — 
3 Uhr geöiTnet. 

Dti% zoologifcheMufeum.^ fowohl das der Univer« 
iität als das des Profeffors der Naturgefchichte wird de^ 
nen gezeigt, die £ch gehörigen Orts melden. 



LITERARISCHE A N Z E I G E iJ?. 



X. Ankündigungen neuer Bücher. 

Unter dem Titel : 

_ r 

Corpus Philofophorum optimae notae, qni ab refor« 
matione usque ad Kantii aelatem floruerunt, 

eifcheint bey uns eine correcte, febr wohlfeile und 
fchone Gefammt Ausgabe TonJSaco'j, Cari^uiS*s, Spl^ 
noza's, Tjocke^s, Tlttme's riinxniMchen und Leibnitz'ens 
ausgewählten philofophifchen Werken in den Urfpra- 
chen, inGrofs-Octey formal auf gans weifsem Papiere, 
ifrorüber nächftens ein ausführlicher Profpect nebft 
Pruckprope verfendet wird. * 

J.B. Met zier Fche Buchhandlung, 
in Stuttgart. 



Neue Verlagshucher von Ludwig Oehmigke in 
Berlin, Jubila le-Meffe 1829. 

Schwerdt, Dr. F., Di^ Ganmennath. Eine DnrAel,-« 
lung aller ihrer Methoden uod der dabey gebräuch- 
lichen bis jetzt hek(innten Inftrumenteu Altt einer 
Vorrede Tom Geheimenrathe Dr. C. F, t/. Graefe. 
gr. 4. mit 4 Kupfern. Geh. i Rthlr. ^.Sgr. 

Stärk, J. F., Vonftändige deutfche Stenographie oder 
SchneUfchrtibeJcHnft f auf fo leicht fafsliche Regeln 
gegründet/ dafs man bey Durchlefaog diefes Baches 
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chen diefelbe erlernen kann; — ingleichen nach ei- 
ner moDailichenpraklifchenUebung dahin feyn wird^ 
der deutfchen Schrift völlig entbehren zu konnex» 
2le Auflage. 8« Geh. 17^ Sgr. 

Guimpel, F, und v.Schlechtendal, J. F.jL., Ab^ 
Inldung und Befchreibung aller in der Pharmocopöea 
borufftca aufgeführten Gewächfe. ytes bis lates 
Heft. gr. 4. Mit 36 iüum. Kupfern. .. Brofch. Stib« 
fcriptions -Preis 3 Rthlr. 

Jahrbuch, berlinifches , für die Pharmade und für die 
damit verbundenen Wiffenfchafien, Herausgegeben 
von Dr. TV. Meisner in Halle, sifter Band, li'te 
Abtheil. 12. Mit 1 Kupfer, i Rtlihr. 74 Sgr. 

NB. führt aucli den Titel: 
Deutfehes Jahrbuch u. f. w. i6ter Bd. xfte Ahth. 
Idnnaea. Ein Journal für die Botanik ip ihrem ganzen 
Umfange. Herausgegeben vom. Prof. Dr. F. L. von 
SchlechtendaU 4fer Jahrgang 1829. In.4Hef-- 
.ien mit Kupfern, gr. g. Brofch. 3 Rlhlr. 15 Sgr. 
(Das 4te Heft cirfcheint zu Michaelis). 
JViefe (Jufiia Ratb), über die Preub. Städteordnnn^. 
7fSgr. 

Bey P. G. Kummer iaLei]iKsig ift erlcbteneit: 

Gethfemane und Golgatha , oder Je/us der hoiie Prie- 
fter, von K. A^ Bätiiger (genannt voa liekiimei^ 
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fief) f gewefenein Saperint. d«r evang. Kirch« ia 
Süd-Reufren. 8- I Hlhlr. 8 gr. 

Mit umfaffendfler und gründlichfler Kenntnirs der 
eliriftl. Urkunde und mit fchneiJender Denkfchärfe bat 
der VerfafTer nicht etwa die Statthaftigkeit nur, fort- 
dern die Kothwendigkeil der Verfobnuiigs-und Ge- 
DUgthuungftlehre evident dargelban. Auch wahrhaft« 
Erbauung und Beruhigung gewährt des Verfaffers Dar* 
Teilung diefea Dogma*s, befonders aber lerenswerih 
ifl vieles in diefer Schrift für jeden wahren und eigint^ 
fichen Israeliten. Y» Z. Ts. 



Im Verlage von Georg Friedrich Hejer, 
Vater in Giefsen fikid folgende neue Verlags«- 
Rächer erfcbienen und durch alle folide Buch- 
handlungen xu beziehen: 

Ciceronisy M. Tulliij Orationes in L. Catifinam IV. et 
pro r. Sulla. Ex recenfiona orelliana cum felecta 
lectiones etc. ; curavil /. PA» Krehjiiis. 8 lo ügr. 
oder 45 Kr. 

v.Fexierhachy A., tehrhuch des ganieineii in Deutfch- 
land gültigen peinlichen Rechts. Zehnte verbelTerta 
Auflage, gr. g. a Rthlr. oder 3 FL 36 Kr. 

Karte vom HerzogthumNaffau, gezeichnet von Fi/cä^, 
geftochen von Aiisfeld. Auf Leinwand in Futteral 
1 Rthlr. 4 Ggr. oder a FL 6 Kr. 

V, Lindelof, Dr. Fr., Grundrifs des deutfchen Staats- 
rechts mit beygefüglen Quellen- und Literatur -Be- 
regen, gr. 8. 8 gGr. oder 36 Kr. 

Herodoli opera-in IIL Vol. R^ceofuit et adnotatJonibus 
fcliolarum in ufum inftruxit C, A, Steger. Vol. II. 

8 «naj- I ^^^^^^' *^^^ ^ ^^' ^8 Kr. 

Poin/ot, L., Anfangsgründe der Sutik, nebft einer 

' Abhandlung über die Theorie der Momente und Flä- 
chenräünw». Nach der vierten Originalausgabe deutfch 
bearbeitet von J. ^r. Lambert y Oberlehrer der Ma- 
thematik und rhyfik am Konigl. GymnaCum in 
Welzlar. Mit 4 Kupfertafeln, gr. 8- i K«hlr. laGgr. 
oder 2 FL 42 Kr. 

MackeldeVf Dr. Fer^-i Lehrbuch des heutigen romi- 
fchen Rechts. ^cÄie verbefferte ^ mit der Lehre vom 
Concors Vermehrt^ Auflage, gr. 8- 3 Rthlr. i6Ggr. 
oder 6 FL 36 Kr. 

Schaumann, Dr.E., Deutfche Chreftomathie aus den 
Werken neuerer deutfcher Profaiker und Dichter für 
Schulen. 2 Theile. 8. I RtiiJ'- 16 gGr. od. 3 Fl. 

Schlez, Joh.Ferd., Der Denkfreund, ein lehrreiches 
Lefebucli für Volksfchulen. Nkunte verbelTerte und 

' vermehrte Aufl. .8- a? Bogen. 13 gGr. od. i Fl. 

Schlez, Joh.Ferd., Umgearbeiteter Abrifa der Erd- und 
Völkerkunde aus der neupten Auflage des Denkfreun- 
des. 8. 5 gGr. odc3^ 24 Kr. - 
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JFeifs, Dr. C, E.f Heber die Stellung dar Lehra Toa 
den Obligationen im heutigen römifchen Recht. Ein 
civililtifcher Verfuch. gr. J. 6 gGr. oder 27 Kr. 

V. F(fr/erfrac/r'5^Aktenmärsige Darflellüng merkwürdiger 
Verbrechen, Erfier Band, gr. g. 3 Rthlr. 8 gGr. 
(i9 Sgr.) oder 6 FL Zweyter Band 4 Rthlr. oder 

7 FL 12 Kr. 

TogVs, Dr. P. F. TF., Lehrbuch der RecepUrkunft für 
Aercte. Mit i Kupfert. gr. 8* 2 Rtlilr. 4 gGr. oder 

3 l'l. 54 1^'- 

JFUbrandj Dr. /. B., Handbuch der Naturgerchichfe 
des Thierreichsy nach der verbefferten Linnefchen 
Blethode. Nebft einer' tabelUriCchen Ueberficht dM 
Thierreiches. gf. 8* aAthlr. 12, gGr. oder 4 Fl. 
30 Kr. 

C. C. Täcili de Oi'atoribus Diafogus. Rec. et annotat. 
critica inftruxit Frider. ' Ofann. gr. g. Schweizer 
Druckpap. 12 gGr. oder 54 Kr. — Ord. Druckpap« 

8 gGr. oder 36 Kr. 

Verfuch einer hiftoritch-dogmatirchen Entwickelung 
der Lehre vom Patronatrecht. Von Dr. JEf. I^ X#rp* 
fert. gr. 8- 16 gGr. oder i Fl. 12 Kr. 

Die Jahreszeilen. Ein Ijrifch - didaktifches Gedicht 
von Trof. Schmitihenner. Erfte Abtheilu|ig, der 
Frühling, gr. 12. 8 gGr. oder 36 Kr. 



80 eben ift hejr mir erfchienen und 1% allen Bach- 
Handlungen des In- und' Auslandes zu erbalten: 

Licht imd Schatten, Altes und' Neues. An feine 
Waffenbrüder, von einem invaliden Soldaten. 8* 
17^ Bogen auf feinem Velinpapier, i Rthlr. g gr. 

Leipzig, den I.Julius 1829. 

F. A.Brockhatt8. 

IL Verftiifchte Anzeigen« 

Zum Apparatus criHcits in Kirchner^s Ausgabe der Sa-* 
tiren des Horatius. ifter Theil. 

Aus den Fragmenten des Cod. Santen. (m. {» 

E. XClk der Vorrede) , welchen ich erft virährond des 
Iruckes benutzen konnte, And zum iften.Buch der Sa- 
tiren folgende Lesarten nachzutragen : 

Sat.I, I. Mice/ia*. 2. fors. ^.laudat. 24. dicere 
verfum. 25. Quis vetat? 27, adtnöto. '92. cumqut 
habeas. — 11, 78« niatronas feötari. — ifi, 21. 3ie- 
nius. 25. Cum tua non videas. 68- vitUs Jßhe nemo. 
74. isnofcet. 1 17. Ut qui n. divumfacnu 14Q. pecca- 
vero. — IV, 129. Abftergent. 

Kirchner. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 
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I. Üniverfitäten. 

Berlin. 
VerzeichniJb der Vorlefungen, 

welch« 

ron der Friedrich - Wilhelms - UniverCtät dafelbft 
Im WiBteihalben jähre 1829— 1830 vom 19.0ctbn an ' 

gehalten werden. 

GottesgelahrtheiU 

JLlie iheologifche Encyclopädie und Methodologie trägt 

Hr. Prof. Dr. Hen^tnberg Yor, einmal wochentL 
Die hi/torifch-^kriti/che Einleitung in das uilie Tefta^ 

ment und die Apocryphen Hr. Lic. Uhlemann rier- 

mal wöchentlich. 
Die Uebimgen einer aüießamenilich^exegelifcken Ge/eü-- 

fchaft über die Mefßanifchen Beweis/teilen der Pro-- 

pheten feUt Derfelöe fort Mittw. unentgehl. 
Die Geneßs erklärt Derfelbe lateinifch viermal wochentl. 
Vorziiglieha Stücke der Geneßs erklärt Mittw« u« Sonn« 

abends Hr.(Fro/. Dr. Bellermann. 
Die J^cdmen erklärt viermal wocbentl. Hr. Dr. Benary. 
Das Buch Hiob Hr. Frot Dr. Heng/ienberg viermal 

die Woche. 
Die bibltfchen jilterthumer lehrt Hr. lic. v» Gerlach 

viermal die Woche nneolgelll. 
.;Die Einieiiung ins N. T^ Hr* Lic. Rheinwald viermal 

die Woche. 
J)aa Svangelium Johannis erklärt Hr. Pro! Dr. Neander 

in fünf wöchentlichen Stunden* 
.Den erßen Brief Pauli an die Koriniher Hr. Prof. Dr. 

SMeiermacher in vier Stunden wöchentlich y Monf., 
, , Dienst, r Donneret u. Frejrt. 
tÜBBriefePauU an dieGaiatet., Mphe/er, Philipppr und 

Kolojfer Hr. Lic. v» Gerl^ch viermal die Woche. 
Die beiden Briefe an die Korinther Hr. Lic. Lommatzfch 

in lateinifcber Sprache, fünfmal die Woche. 
Den Brief Jacobi lateiniCch Derfelbe Sonnab. unent- 
geltlich* 
Die Disputir^ Uebungen der beiden exegetifchen Ge- 

felirchaften fetst Derfelbe unentgeltlich fort. 
Die Briefe des Johannes erklärt Hr. Lic. Rheinwald 

Bweymal die Woche unentgeltlich in noch zu be- 

ftimmenden Stunden. 



Das Leben Je/u erzählt Hr. Pro! Dr. Schleiermadher in 

fünf wöchentlichen Stunden. 
Die Kirchenge/chichte von Gregor dem Grofsen an trägt 

Hr. Prof. Dr. Neander vor in fünf wöchentlichen 

Stunden. 
Die Einleitung in die wiffenji^a/tliche Theologie als Mo« 

rcU und Dogmatil^ Hr. Prof. Dr. Marheinecke vier-* 

mal die Woche. 
Die theologifche Moral lehrt Hr. Prof. Dr. Neander in 

vier wöchentlichen Stunden. 
Die kirchliche Dogmaiik Hr. Prof. Dr. Marheinecke fünf- 
mal die Woche. * 
Die Homiletik Hr. Prof. Dr. Straiifs viermal die Woche. 
Die Ldturgik Derfelbe öffentlich. 

Homiletifche Uebungen leitet Derfelbe Mont« u. Dienst« 
• offen Üich. 

Rechtsgelßhrtheit. 

Jurißifche Encyclopädie trägt Hr. Prof. Biener nach 

Schmalz, und Hr. Dr. Piitter in lateinifcber Sprache 

vor. 
Naturrecht lehrt Hr. Prof. Schmalz nach der fiebenten 

Bearbeitung feines Lehrbuches. 
Naturrecht oder Rechtsphilo/ophie in Verbindung mit 

Univerf airecht sgefchichte Hr. Prof. Gans fünfmal 

wöchenll. 
Inftitutionen des Romifchen Rechts lehren Hr. Prol 

Klenze fechsmal und Hr. Prof. Gans fünfmal wöchentl. 
Pandekten lehrt Hr. Prof. v. Savigny. 
Erbrecht lieft Hr. Dt. Moosdorf er --Rofsberger, und Hr. 

Dr. Rudolf. 
Aeufsere Gefchichte des Romifchen Rechts trägt Hr. Dr. 

Moogdorfer-- Rofsberger Mittwochs und Sonnabends 

unentgeltlich vor. 
Gefchichte des Romifchen Civil -Proceff es erzählt Hr. 

Hr. Putter Sonnab. um ii und um 12 Uhr lateinifch. 
Ulpians Fragmente erklärt Hr. Dr. itii</or^ Mittw. und 

Sonnab. unentgeltlich. 
Das kanomifche Recht lehrt Hr. Vrot Schmalz fünfmal . 

um 1 1 ühr^ Hr. Dr. Laspeyres fünfmal um 1 1 Uhr, 

Hr. Dr. Moosdorf er -Rofsberger um 4 Uhr, Hr Dr. 

Putter um 12 Uhr und Hr. Dr. Steltzer um 3 Uhr. 
Gefchichte deS Deutfchen fyichs und Re<ms irAgt Hr.' 

Prof. Homeyer vor. 
G^chichteundAlterthümerdesDeutfchen Hechts nehft kur- 
zer Ueberficht der Reichsg{fchichte Hr. Prof. Philäps. 
F (4) , Deut* 



tfches Privat - und Lehnrechi lehrt Hr. Pro! t;. Lan^ 

izolle, Hr. Prof. PhilUps nach feinem Lehrbuche. 

. Lehnrecht lieft HT.Dr,,Moosdoffer\''Kofsberg€r 

viermal wochentl. 

fi^ und Jagdrecht trägt Hr. Dr. Laspeyres in noch 

iQ^azeigenden Stunden vor. 

\ Criminalrecht lehrt Hr. Prof. Biener nehlt idem 

jriminalproceJjTe fünfmal , Hr. Prot Jarcke ebeofalls 

nit dem Criminalprocejfe fechsmaU 

Gefchichte des Criminalrechts trägt Hr. Prof. Klenze 
Sffentlich Dienst, u. Freyt. vor« 
>er merkwürdige CrinünalfäUe lieft Hr. Prof. Jarcke 
Sonnabends. 

s Preufsifche Landrecht trägt Hr. Prot Homeyer, Hr. 
Prof. Gans Mittw. u. Sonnab. , Hr. .Prof. Jarcke und 
Hr. Dr. Laspeyres vor. 

j Deutfche, ibwohl Territorial^ Hs Bundes "Staats-^' 
recht lehrt Hr. Prof. Schmalz fechsmal offentL 
i alte Reichsverfafjitng nehß der Bundesverfajfung 
trägt Hr. Prof. v. LancizoUe in noch anzuzeigenden 
Stunden öffentl. vor. 

[>ep Grofsbriianniens J^erfaffung lieft Hr. Prot Phil- - 
Ups Mitlw. 

meinen und Preufsifchen Civilprocefs lehrt Hr. Pjfof. 
Schmalz viermal , Hr. Prof. Jarcke fiinfrfial , Hr. Dr. 
Moosdorfer - Rofsherger viermal und Hr. Dr. Bu- 
dar ff viermal. 

iktifche Uehungen ftellt Hr. Prot Schmalz in Verbin- 
dung mit feinen Vorlefungen über den Criminälpro- 
ce/s Sonnab. an. 

Fxaminatorien und Repetitorien erbietet lieh Hr. Dr. 
Moosdorfer- Rofsherger* 

Heilkunde, 

e medidnifche Encyclopädie und Methodologie trägt 

Hr. Prof. Casper Dienst, öffentl. vor. 

e Gefchichte der Heilkunde lehrt Hr. Pro! Hecker 

Mittw. u. Sonnab. öffentl. 

e Gefchichie der Gehurtshülfe lehrt Hr. Dr. i;. Siebold 

einmal wochentl. 

IS Ziehen und die Thaten grofser Aerzte Hr. Dr.-Da- 

merow Mittw. unentgeltlich. 

e Erklärung der Aphorismen des Hippokrates fetzt 

Hr. Prof. Bartels Dienst öffentlich fort 

e Anatomie lehrt Hr. Prof» Rudoiphi täglich. 

e gefammte Anatomie trägt Hir. Pro£ Schlemm Mont, 

Dienst. , Donnerst, u. FroTt. abgekürzt vor. 
ie Oßeologie Hr. Prof. Knape Mont. , Dienst. , Don- 
nerst u. Freyt 

te Syndesmologie Derfelbe Donnerst u. Freyt öffentl. 
aber Aponeurofen lieft Hr. Prof. Schlemm Mittw. u. 

Sonnab. öffentl. 
ie Splanchnologie lehrt Hr. Prof. Knape Mont. , Dieasti 

Donnerst u. Freyt 
ie Anatomie der Sinneswerkzeuge und nach deren 

Beenii^gdie des Foetus Hr. Prot Rudoiphi Mittw; 

u. Sodnab. öffentL 
ie praktifchen anatomi/chen Uehungen leiten die Hnn# 

Ftoft Knape und Rudoiphi gemeinfchaftlich. 
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Anthropologie lehrt Ur.Vtot KranichfeldVoni.^ Mittw« 

u. Sonnab. Morgens. * 

Die Phyfwlogie lehrt Hr. Pnt Schultz, Mont, Dienst,^ 

Donnerst, u. Freyt 

Die gefammte Phyfiologie Hr. Prot Eck fechsmal wo- . 

chendich. 
Den erften Theil der theoretifch medicinifchen Infiitu- 

tionen, die Elemente der Phyßologie enthalieni , trägt 

Df/^e/Z^e viermal wöchenll. vor. 
Di^ vergleichende Phyfiologie lehrt Hr. Prof. Horkel 

fechsmal wochentl. ^ 

Einen Ueherhlick der Gefchidite\des Lehens, der Bildung 

und der FortpflaTizung orgaiüfcher Körper giebt Hr. 

Dr. Brandt oonnab. Morgen.8 unentgeltlich. 
Die Pathologie lehrt Hr. Prof. Hi^eland d. j. Moni., . 

Dienst. , Donnerst, u. Frejrt 

Allgemeine Pathologie flr. Prot Hecker MonUf Dienste» 
Donnerst, u. Freyt 

Diefpecielle Pathologie Derfelbe wochentl. fechsmal. 

DiefeWe nach eigenem Syfteme Hr. Prof. Reich fech^ 
mal wochentl. 

Die pathologifche Anatomie Hr. Prof. Rudoiphi Mont*. 
Dienst., Donnerst u. Freyt. 

Ueber die normalen Formen und Mifshüdungen der Na*- 
turkörper lieft Hr. Dr. Ratzehiirg Mittw« u. Sonnab. 

Die Semiotik lehrt Hr. Prof. Hufeland d. )• Mittw. u. 
Sonnab. öfibntl. 

Die Pharmakologie Hr. Prot. Link fechsmal wochentl. 

Diefelbe i/f Verbindung mitNaturgefMchte undMateria 
medica durch häufige Demonßrationen erläutert, mit 
Hn. Dr. Ratzeburg , und zwar den vegetahiUfckem 
Theil lehrt Hr. Dr. Brandt Mont , Mittw. u. Freyt. 

Efiefelbe mit Hn. De Brandt, und zwar den mineralo^ 
gifchen und zoologiCchen Theil Hr. Dr. Ratzeburg 
Dienst. , Donnerst, u. Sonnab. 

Die Arzneymitteüehre Hr. Prot Ofann techemal wö- 
chentlich. 

Diefelbe, erläutert durch VorzeiguTig der ojfficineOem 
Pflanzen und Mineraüen Hr. Prot Schultz, fünfinal 
wöchentlich. 

Die prakHfche HeOmiiteüehre Hr. Dr. SundeUn Mont« 
Dienst, Donnerst u. Freyt. Morgens. 

Ueber ^rzTte^- und Giftpflanzen wirdHf. Prot Schidiz 
lefen Mittw. u. Sonnab. öffentl. 

Ueber die Heilquellen DeutfMands lieft Hr. Prot Ofamn 
Mittw. u. Sonnab. öffentl. 

Die allgemeine undfpedeHeReceptirku^/i lehrt Hr. Prot 
Casper Mont« u. Donnerst. Die zu diefen Vorle- 
fungen gehörigen praktifcheA Uebungen werden in 
den gewohnten Stunden fortgefetzt werden. 

Die aligemeine Therapie lehrt Hr. Dr. Oppert Mont« 
Mittw. u. Sonnab. 

Diätetik mit Makrohiotik verbunden tragt Hr.Frot'Hr«- 

feland d. d*. zweymal wochentl. vor. 
Die fpecieUe Pathologie und Therapie, nach eigenen 
Heften , Hr. Prot Bartels fönfmal wochentl. Abend«. 
Diefelbe Hr. Prof. Wagner fechsmal wochentl. 

Die fpecieUe Therapie der hitzigen und chronifchen 
Krankheiten Hn Prot Hont Mont., Dienst, Don-* . 
nerst u. Frey t.. Morgens. 

Die 
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Die nafologifch^ htfonäh^ Thitrufie t^gt nach eigenen 

Heften «i Dictaten Hr. Prof. Wolf ort yiennal wS- 
^ chenllich vcir. 
Den zweyien Theil der/pecieüen Therapie Hr. Prof. Hufe^ 

land d.J. fechsmal wochestL 
Von den während der Dauer eines Krieges im Felde, in 

Lägern f fowie in Stadien vorkommenden Krankheit 

ien handelt Hr. Prof. IFolfart Moni. u. Donnerst. 

oiTenllich. » 

Di« Lehre von den Krankheiten des innern Men/chen 

0der der Seele und des Geiftes trägt Hr. Prof. Kranich^ 

feld Moni. , Mittw. H. Freyt. SlTentl. vor. 
Die iheoretifche und prakti/che Pfychiatrie nebft der 

Lehre von den Seelenkrankheiien Hr. Dr. Damerow 

Mont. , Dienst. , Donnerst., u. Freyt, 
Die Lehre von der Erkennung und Heilung der fyphüi- 

tifchen Krankheiten trägt Hr. Pro£ Hörn Miltw. u. 

Sonnab. öflentl. vor. . 
DUfelbe Hr. Dr. Oppert Moot. u. Freyt un^ntgeltL 
Die Pathologie und Therapie der^ Krankheiten mit mate^ 

rieüer Grundlage trägt Hr. Dr. Sundelin Mittw. Q. 

Sonnab. unentgeltl. yor. 
Die Lehre von den Kinderkrankheiten Hr. Prof. Casper 

Mont. m Sonnab. offentl. 
Diefelbe Hr. Prof. Reich Sonnab. offentl. 
Die Lehre von den Frauen - und Kinderkrankheiten 

Hr. Dr. Friedländtr Diensi. n. Freyt« . 
Die Lehre von den Augenkrankheiten trägt Hr. 'Prof« 

Jüngken fünfmal wödbentl. Sffentl. vor. 
Unterricht in den uiugenoperaiionen ertheilt Derfelbe 

privatiffime« 
Hi^ Anatomie , Phyfiologiej Pathologie und Therapie des, 

menfchlichen Auges, in Verbindung mit den an dem- 

felben vorkommenden chirurgircben Operationen^ 

Hr. Prof. £ra;tic/^y<r/d Dienst. , Donnerst u. Sonnab« 
Die allgemeine und fpecielle Chirurgie lehrt Hr. Prof. 

^Jüngken fechsmal wochentU 
Die allgemeine Chirurgir lebriHr.Trot Kluge Donnerst, 

u. Freyt. 
JJlieAkiurgie oder die Lehre von den gefammten chi- 

rurgi/chen Operationen trägt Hr. Prot v. Gräfe Mont, 

Dienst. , Donnerst, u Freyt. vor. 
Diefelbe Hr. Prof. Ruft fechsmal wöchentlich Morgens. 

Die Uebungen an den Leichnamen werden in noch 

näher su befümmenden Stunden befonders Statt 

finden, 
lieber Knodterdmiche und Verrenkungen lieft Hr. Prot 

Kitige Dienst. 
Die gefammte Zahnheilkunde lehrt Hr. Dr. Bejfe Dienst. 

u. Freyt. 
Die Geburtskunde Hr. Prof. Bufch nach feinem Lehr- 
buch , wochentL fünfmal privatim. 
Die Anfangsgrunde der Entbindungskunde trägt Hr. 

Pro! Kluge Mittw* u. Sonnab. offentl. vor. ^ 
Derfelbe Heft über iheoretifche und praktifche Entbin^ 

dungskunde Mont. Die zu diefen Vorträgen geho«- 

rendenTfachweiFongen und Uebungen werden in be- 

fonderen Stunden wochentl. zweymal ftatt finden. 
Zo einem Lehreurfus der geburtshiilflichen Operationen 

jnit Uebungen am Phantom erbietet fich Hr. Prof. Bufch. 
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Hr. Prof. Bufch wird Sonnab. ein geburt^hulßchesExa^ 
minatorium halten. 

Theoretifche und prnktifche Entbindungskunde lehrt Hr. 
Dr. Friedländer Mont , Mittw. u. Sonnab. 

Diefelbe Hr. Dr. von Siebold viermal wöchentlich un- 
entgeltlich. 

Derfelbe erbietet fich auch zu Uebungen am Phantome. 

Dießationäre ärztliche Klinik , im Charile-Üranken- 
haufe leitet Hr. Prof. Bartels täglich. 

Die kUnifchen Uebungen im Königl. poliklinifchen In- 
fÜtut leitet Hr. Prof. Hufeland d. ä. in Verbinduni 
mit Hr. Prof. Ofann und Hr. Dr. BufT^. 

Die kUnifchen Anweifungen für feine Zuhörer wird Hr. 
Prot WolfaH in der bisherigen Weife fortfetzen. 

Zur medicinifchen und gerichtlich -^medidnifchen Praxis 
giebt Anleitung Hr. Prof. Wagner fechsmal wö- 
chentlich. 

Di^ Klinik der Chirurgie und Augenheilkunde im Königl. 
clinifch-chirurgifchen Inititute der Untverfilät leitet 
Hr. Prof. von Gräfe Mont, Dienst., Donnerst u. 
Freyt. 

Die praktifchen Uebungen am Krankenbette in der chi- 

rurgifchen Klinik im Charit^- Krankenhaufe leitet 

Hr. Prot Ruß Dienft. , Mittw. , Freyt. u. Sonnab. 
Poliklinik hält Derfelbe tägl. 
Diepraktifchen Uebungen am Krankenbette im Clinicum 

für Augenkraoke des Charit^ -Krankenhaufes leitet 

Hr. Prof. Jüngken fünfmal wochentl. 
lieber die venerUjchen Krankheiten wird Hr. Prof. Kluge 

im Charit^ - Krdnkenhaufe Mittw. u. Sonnab. ä/iw- 

fchen Unterricht ertheilen. 
Die geburtshitlfliche Klinik iü der Königl. Entbindungs- 

anftalt und der damit verbundenen Poliklinik leitet 

Hr. Prof. B^fch wochentl. viermal. ^ 

GeburtshüJftiche Klinik hält Hr. Dr. Friedländer MittW., 

Donnerst, u. Sonnab. 
Die gerichtliche Anthropologie lehrt Hr. Pro! Knape 

Mont, Dienst u. Mittw. Abends. 
Die gerichtliche Medicinfur Mediciner und Jurißen mit 

praktifchen Uebungen in der Abfaffung von Gut ach-- . 

ten u. f. w. Hr. Prof, Casper Dienst., Mittw. u. Freyt 
Diefelbe, Mr. Dr. Barez Mont. ^ Dienst, Donnerst u. 

Freyt. 

Die mediciräfche Polizey Hr. Prof. Wagner Mittw. u. 
Sonnab. offen:). 

Zu Repetitorieniiber alle Theile der Mediän ift Hr. Dr. 

r Sundeiin erhoiig. 
Die Thierheilkunde für Kameraliften und Oekonomen 

lehrt Hr. Dr. Reckleben Mittw., Freyt. u. Sonnab. 
Die Lehre von den Seuchen fämmtlicher Haitsthiert in 

Verbindung mit gerichtlicher Thierheilkunde trägt 

Derfelbe wöchentt dreymal vor. 

Philofophifche Wifftnfchaften. 

Phüofophifche Methodologie und Encyclopädie der JFif- 
fchaften wird Hr. Dr. Iküchelet Vortragen in Verbin- 
dung mit einer Einleitung über die letzten Syfteme 
der Philofophie feit Kant j Mont, Dienst, Donnerst 
u. Freyt uaentgeltL 

F (4) 2 Df 
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Di« GrufuBegung zur Phüo/opkie oder die TheoHo der 
gefammten Erkenn tnifs lehrt Hr. Dr. Schopenhauer 
Hont., Donneret, u. Freyt* 

Itogik nach der zweyten Ausgabe feines Abrifles der 

Jhilofophirchen Logiküeft ^nfmal wöchentlich Hr. 
rot H. Ritter. 
Logik und philo/ophi/che Encyclopädie Mont« , Dienst»! 

Donnerst* a. Freyt. Hr. Dr. Beneke. 
Logik und Metaphyfik Hr. Prof. von Henning fünfmal 

'wochenth 
'Ethik lieft Hr. Prof. H. Bitter riermal wochentU 
ffychologie und Anthropologie oder Philofophie des 

Ceißes trägt Hr. Prof. Hegel nach feinem Lehrbuch 

(Encydop. der philof. Wi/Xenfchaften 1 2. Ausg. §• 377 

~4SlO viermal wochentJ» vor. 
Pfychologie und die Lehre von den Seelenkrankheiten Hr. 

Dr. Beneke fünfmal wochentl. 
Pfychologie lieft nach feinem Buchet ,;WilTenfchafi 

Tom Menfchengeifte oder Pfychologie", fechsmal 

wochentl. Hr. Dr. v. KeyferUngk. 
lieber die Erkenntni/s Gottes fpricht Donnerst. Abende 

öffentl. Hr. Prot H. Ritter, 
jie/ihetik oder allgemeine Kunftlehre lieft Tiermal 'wo^ 

chentl. Hr. Prof. Tolken. 
Grundbegriffe der Aefihetik yieimal wocheniL Hr. Dr. 

1;. Keyfertingk unentgeltl. 
Gef dachte der Phüofophie fünfinal wocbentl« Hr. Prof. 

HegeU 
Kritifche GefMchte der ausgexeichnetßen metaphyßfchen 

Syßeme lieft einmal wöchentL Abends Hr. Dr. JBe- 

neke unentgeltl. 
Philofophie der Gefohichte fünfmal wochentl. Hr. Frol 

Stiihr. 

Mathematifche Wiffenfchaften. 

tnfferenfial' Rechnung lieft Mont. , Mittw. u. Frejrt.Hr. 
. Prof, Dirkfen. 
jinalytifche Statik Derfelbe Dienst. , Donnerst, u. 

Sonnab. 
Anwendung der Integral^ Rechnung auf die Geometrie 

Derfelbe ölTeDtlicli Sonnab. 
Trahrfcheinlichkeitsrechnung Hr. Dr. Dirichlet. 
Unbeßimmte Analyfis Derfelbe, 
"Einleitung in die Algebra und u^noZ^/zs^ lieft -nach feinem 

Syftem der Math, ifler Theil, 2te Ausgabe Sonnab. 

öffentlich Hr. Pro£ Ohm. 
Anälytifche ebene undfphärifche Trigonometrie fo wie 

auch anälytifche Georhetrie nach feinem Lehrbuche 
• Mont. , Dienst. , Donnerst, u. Freyt. Derfelbe. 
Differential-- und Integral'^ Rechnung nach feinem Sy^ 

ftem der Mathematik (ilen u. 4ten Tbeii Berlin 

1829.) Mont., Dienst., Donnerst, u. Freyt. Derfelbe. 
Buchftabenrechnung VLtk^ Algebra fechsmal wodienlUch 

Hr. Prol Ideler. 
Ueber Kegelfchnitte lieft Moat»^ Mittw. u. Freyt. Der- 
felbe. 
Die ebene Geometrie nach eigehen Anflehten lieft Dienst. 

u. Donnerst, öffientl. Hr. Prot Grilfon. 
Theoretifche Aftronomie Mont. , Dienst. «. Freyt. Hr. 

Dr. Encke, MitgUed d. K. Akad. d. WüX. 
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Kosmographie lieft Dienst tx. Donnei^t Hr. YtU. O^ 
manns. 

NaturwiffenfchaftcTi. 

Allgemeine ifaturlehre lieft Mont. , Mittw. , Frejt Hl. 
Prot Erman. 

Ueber Magnetismus nnd ElectricUat Derfelbe Dienst. 

Donnerst, u. Freyt. '* 

Den erften Theil der mechanifchen Naturlehre lieft viePr 

mal wochentl. Hr. Prot Fifcher. 
Ewperimentalphyfik durch Experimente erläutert (nach 

Fifcher's Handbuch der mechanifchen Natarlehre) 

lieft Mont., Dienst, Mitt. u. Freyt Hr-ProtJETermb-^ 

ßädt. 

Experimentalphyßk lieft Dienst n. Donnerst Hr. Prot 

Turte. 

Die Elemente der Phyßk und Chemie durch Verfuch« 

erläutert, Derfelbe. 
Allgemeine theoretifche und praktyWie Chemie, dnrdb 

Experimente erläutert lieft Mont, Dienst, Mittw., 

Donnerst., Freyt u. Sonnab. Hr. Prot jETrr/n^äV/r. 
Theoretifche und präktifche Pharmacie oder Lehre Ton 

der Kenntnifs und Zubereitung der chemifchen Ars<- 

neymittelMont, Dienst» Mittw., Frey t u. Sonnab. 

Derfelbe. 
Zoochemie lieft Sonnab, Hr. Prot Mitfcherlich öffentlich. 
Eacperimentalchemie mit erläuternden Verfuchen lieft 

Mont, Dienst, Donnerst u. Freyt. (nach Berzelins 

Lehrbuch d.^ Chem. von Wohler überfetzt, Dresden 

1825.) Derfelbe. 
Theoretifche Chemie in befonderer Beziehung auf Tech* 

nologie nach feinem Lehrbuche (4te Ausgabe) fünf«* 

mal wochentl. Ton 5 — 6.Uhr u. ftUttw. 5— 7 Uhr Hr. 

Prot Schubarth, 
Einleitung in die Chemie Derfelbe Sonnab. öffentlich. 
Examinatorium über Chemie hält Derfelbe Dienst.^ 

Mittw. u. Donnerst. 
Ueber die chemifchen Operationen lieft Sonnab. offentl. 

Hr. Trot Hermbftädt. ' . 
Pharmaceulifche Chemie lieft Mont, Mittw. n. Sonnab» 

Hr. ?rot H. Rofe. 
Ueber einige organifche officinelle PraeparaU Dienst. 

Derfelbe öffentlich. 
ChemifcJie anälytifche Uebungen h$It Derfelbe täglich. 
Die allgemeine Zoologie lehrt fechsmal wöchentlich Hr« 

Prot Lichtenßein. 
Die Naturgefchichte der vnederkiiuenden Thiere Derfelbe 

Mont. u. Freyt öffentlich. 
Naturgefchichte der Säugethiere lehrt öffentlich Jlliltw. 

u. Sonnab. Hr. Dr. fPiegmann. 
Allgemeine Zoologie Derfelbe Mont. ^ Dienst, Donnerst. ^ 

Freyt u. Sonnab. 
Allgemeine Entomologie lieft Mont. u. Donnerst, offen!]. 

Hr. Prot Klug. 
Ueber die Gefetze der-befchreibenden Botanik DonnetBtm 

öffentl. Hr. Prot Hayne. 
Phyßologie der Gewächfe, hefonders der Baume und 

Stra'ucher Mont. , Dienst, u, Freyt Derfelbe. 
Ueber die kryptogamifchen Gewächfe lieft öffentlich Hr. 

Prot t;. Schlechtendal. ' 

Ueber 
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VeK^fiie üfahruTtgS'^, ^rzney^ v. Gifipfianzen naeh 
Dalurlichen Pamilieo lieft viermal wocheotl. Derfelbe. 

JS/linerologie lieft fechsmal VFOcheotlich Hr. Prof. Weifs. 

Eigentlich fogenannie d. i. befchreibende Kryßcdlogra^ 
-phie Der/Me MouL f Dienst., Donnerst, u. Frejt« 

D€D nuneraloffi/cken Theil der Bodenkunde für den 
Forßmann Derfelbe Mittw. u. Sonnab. 

Staats-' und Karaeralwiffenfchaften. 

S/aa/^recM und FoZifiA: lieft MoDt., Dienst , Donnerst. 

u. Freyt, Hr. Prof. v. 'Raumer. 
Ueber das heutige Staatsrecht oder über die Staafsver^ 

fajfungen in beiden WeUthnlen lieft Hr* Prof. Gans 

Donnerst, öffentlich. 
Kameral'' TFiffenfchaft Tiermal wöchentlich Hr. Prof. 

Schmalz. 
Gejchichte des Preufsifchen Staats feit dem Anfange des 

17. Jahrhunderts mit befonderer Rilckficht auf die 
. Ansbildung des öffentlichen Rechts Hr. Prof. v. Hen^ 
. ning Alont öffentlich. 
^allgemeine Europä'i/che Statißik lieft Mont., Dienst., 

Donnerst u.Frejt Hr. Prof. Hoffmann. 
Statißik der deutfchen Bundesftaaten Mittw. u« Sonnab. 

Hr. Dt. Stein. 
Statißik des Preußifchen Staats Mittw. u. Sonnab. Hr. 

Prof. Hoffmann öffentlich. 
Das offientHche und adminißrative Recht des Preufsißhen 

Staats in Verbindung mit der Preufsißhen Statißik 

lehrt Hr. Prof. ti.JEfenni/t^. Dienst., Mittw. , Donnerst 

u. Freyt. 
Finanzwißen/ehaft oder die Lehre von der Verwaltung 

der öffentlichen Einkünfte lieft Nont , Dienst. , Don« 

nerst. u. Freyt. Hr.Prof. Hojfma/t/r» 
Jjandiüirihfchaf tu che Vorbereitungslehren Hr. Frof.5<ä- 

r%: Dienst u. Freyt. öffentlich.' 
Landioirihfchaftslehre mit befonderer BerOkfichtigung 

des Beduffniffes der Kameralißen lieft Mont , Mittw», 

u. Freyt. Derfelbe. 
Viehzucht Mont , Mittw. u. Sonnab. Derfelbe. 
Encyclopädie der Eorftiviffenfchafi lieft Alont., Djenst, 

Donnerst, u. Freyt. Hr. Prof. Pfeil. 
Staatswirtbfchafiüche Forßkuhdeund ForßverwoUungs^ 

feu/ide Mittw. 9 Freyt. u. Sonnab. Derfelbe. 
'Forfttaccation und Forßeinrkhtung Mont, Dienst 

u. Donnerst* Derfelbe. 
Zu einem Examinatorium über die gefammte Forßwif-^ 
fenfchaft fechs Stunden Tröchentlich erbietet ffch 

Derfelbe. 
Kamer alchemie, oder Anwendung der Chemie auf 

Landwirlhfchaft, ForftwiffenTchaft und technifche 
« Gewerbe durch Experimente erläutert nach feinen 

Grundfätzen der experimentellen Kameralchemie 

Ueft Mittw., Donnerst u. Freyt Hr. Prot Herndh^ 
. ß^t. 

Gefchichte und Geographie. 

Gefchkkie des :Atierthums lieft riermat wöchentlich Hr. 
Dr. E. A. Schmidt. - . . 

QefchvMe desWAtelalters Tieimal wocbentlicbHr.Ph)f. 



Neuere Gefchichte Mont , Dienst. , Donnerst u* Freyt. 

Hr. Prof. v^.Raxtmer. ' 

Gefchichte des achtzehnten Jahrhunderts zweymal wö- 
chentlich unentgeltlich Hr. Dr. E. JL, Schmidt. 
Gefchichte des Pteufsifehen Sfaats vom Anfange des 

ßebzehnten Jahrhunderts bis zum Jahre 1813 fechs* 

mal wöchentlich Hr. Prof. Stuhr. 
Gefchichte des während der Jahre 1813 — 15 geführten 

Befreyungskrieges Mittw. u. Sonnab. öffentlich Der-^ 

fetbe. 
Htßorißh' kritifche Uebuitgen hält einmal wöchentlich, 

Abends Hr. Prof. miken. 
Allgemeine Erdkunde fieft in fünf wochentKcben Stun- 

Hr. Prof. C. Ritter. 
Diefelbe lieft nach feiner Oea Mittw. u. Sonnab. Hr. Prof. 

Zeune. 
Hydrographie und Phyßographie der antilUfchen Infein 

{vulgo JFeßindien) und der benachbarten KüßenUui^ 

der lieft Sonnab. öffentlich Hr. Prof. Oltmans. 
Beßimmung der geographifchen Länge und Breite aus 

aßronomifchen Betrachtungen Dienst, u. Donnerst 

Derfelbe. 

Kunßgefchichte. 

Ueber Gefchichte , Grundfätze und Denkmäler der Grie» 
chifchen Architektur lieft Dienst , Donnerst, u. Freyt 
Hr. Prof. Tolken. 

Gefchichte.^ Grundfätze und Denkmäler der Architektur 
des Mutelalters von dem Zeitalter Juftinians bis zum 
l6ten Jahrhundert Derfelbe Mont u. Mittw. 

Gefchichte der Baukunß bey den GriechenMoni. u. Mittw. 
Hr. Prof. ÄW öffentlich. 

Grundfätze der bildenden Kürfte Derfelbe. 

Heber die Malerey dir Alien lieft Mittw. öffentlich Hr. 
Prof. Tolken. 

Philologifche Wiffenfchaften* 

Methodologie und Encyclopädie der pfälologifchen Wif"» 
fenfchaßen lieft Tiermal wöchentlich Hr. Dr. Ao^- 
. fcher. 

Allgemeine Uteraturgefchichte desAlterthums, des Mit" 
ielalters und der neueren Zeit lieft fünfmal wöchentt 
Hr. Prof. Hotho. 

GHeefttfche AUerthümer wird Hr. Prof. Böcä^ä fünfmal 
wöchentlich mit befonderer Riickücht auf die Politik 
und das Gerichtswefen der Griechen vortragen. 

Aefchylus Agamemnon und Choephoren erklärt dreymal 
wöchentlich Hr. Prof. Lachmann. 

Aefchylus Siebengegen TAe&en Tiermal wöchentlich Hr. 
Dr. Lange. 

Deo Philoktetes und die Antigene desSophokles, in Ver- 
bindunf? mit einer Einleitung über das Weßn und 
die Gefchichte der Griechtfchen Tragödie Tiermai wö- 
chentlich Hr. Dr. Heyfe. 

Die Wolken des Afiftophanee Mittw. u. Sonnab. Hr.Dr* 
Rotfcher unentgeltlich. 

Die N^omachifche Ethik des Arißoteles erklärt in Ver- 
bindung init eitler Einleitung in die Philofophie des 
Arißoteles überhaupt Miitw. u. Sonnab. (nach, feiner 
Ausgabe der NUcomachifeheaEthik) Hr. Dr. Michclet. 

Dea 
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jyaallittkydidea ^d Hr.Prot. BtikkerTSHtw. B.^niiab. 
' öSsDÜich zu erklären 'fprlfahren, 

Praktifche Uebungen im Griechifchen und LateinifcJun 
wird Derjelbe anftelleD. 

JjaUinifchen Stil\t\ut Alont., Dienst,, DouparsL n. 
Freyt. Hr. Prot Zumpt, 

Ueber Catuüund dit lyri/chePoeße derRömer überhaupt 
lieft mit Erklärung auserle/ener Gedickte CatuUs 
zweimal ■wöchenllich Hr. Dr. Hey/e. 

Cicero's fünftes Bück ^'egen Verrts erklärt Mont. d. 
Donnerst, öffentlich nach feiner Ausgabe der Verri- 
niTchen Reden (Berlin 1829) Hr. Prof. Zumpt, 

Die Bißorien des Tadtus Mont. , Dienst. , Donnerst, n. 
Freyt. Hr. Prof. BÖcVi. 

Alte Geographie von Paläflina lieft Mittw. Hr.Prpf. C. 
Ritter öffentlich. 

BebräifsAe Sprachlehre wird Hr. Dr. UhUmann (nach 
feinem Lefarbnche) vortragen , mit einer grammeti- 
(chenErUaruDgdesBadiaBJorns,zneym8lwochenU. 
oaentgelllich. 

Exegetifcke Uebungen im A. T. wird Hr. Dr. Uenary 
antlellen nnd fchwierige Theile der Hebräifchen 
Grammatik vortragen, dreimal wöchentlich unent- 
geltlich. 

Chaldäifche GramTnatik (nach Winer) mit Erklärung 
anserlefener Stöcke des bibl. ilnd targiitn. Cbaldais- 
reymal wöchentll unenlgeltl, 
• Syrifchen Sprache Hr. Prof. 
al wöch entlieh. 
mvErklärung der Arabifohen 
'egartenRr.Vcot. JFilken, drey- 

Auserlefine Arabifche Hiftoriker und Dickter erklärt 
Hr. Dr. Benary yiermal wöchentlich. 

Sanskrits- Grammalik lieft nach feinem Lehrgebäude 
Mont. , Mitlw. u. Sonnab. Hr. Prof. Bopp öffentl, 

AuserUfene Stücke des Mahd- Bharata erklärt Derfelbe 
Dienst, u. Donnerst, öffentlich. 

Perfifoke Grammalik nach WOken lieft Derfelbe Miltw. 
Öffentlich. „ 

Altdeutfche und Nordifche Mytkotogie zweymalwo- 
chenlUch öffentÜch Jlr. Prof. v. d. Bogen. 

Ueber iieAUnordifcken Eddalieder von den Nibelungen 
(nach .famer Ansgabe i8ia) Derfelbe viennal wö- 
chentlich. 

Cefcki<Ate der Literatur deslaiiulalters UTtd der neueren 
Zeit nach ff'acAfcrs Lehrbuch I8a8 viermal wöchent- 
lich Derfelbe. 

Die Anfangsgründe der alt - tmd nütttl- hockdeutfche» 
GrAnmatik lehrt fnirfmal wSchentl. Hr. Prot Lach- 

Dantes Purgatorio erklärt Millw. u, Sonnab. Hr. Prot 

F. W. Vident. Schmidt öffentlich. 
Oefchichte der neueren Poefie lieflMont., Dienst., Miltw. 

u.DDnQerst. Derfelbe. 
Ueber die neutfle Periode der Ironie und'Myßik in der 

Poefie undAfJihetik oder über Fr. v. SchlegeVs, No-' 

valis.L.lieck'a und Soiger'sSchnftenUaR Hont. Hr. 

Prot Botho Qffntlicb. 
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Dantes Divina Komödia erklart in ItalieniMier Sprarhe 

Hr. Lector Pabbnwci nnentgeKlieh, 
ItalienifcheSchHfißtller DA^h demWunfche feiner Zu- 
hörer erklart Derfelbe Tiennal w5ch«Dllich in noch 

ZD beftimmenden Stunden. 
Anfangsgründe der ItaUenifcHenSprache, lehrt Derfelbe 

priTatirfime. 
Shakspeare erklärt, mit Hinzufügung der Regeln über 

die EngUfche ^ua'fprache zweymal wöclientlich Hr. 

Lector Dr. v. Seymour- 
Privatunterricht ia aatEngU/cfien Sprache giehtDvrfe&e. 
Einige Franzoffche Tragödien wird Hr. Lector France- 
' fon erklären, und in FranzSUfcher Sprache die Ge- 

fchichle des Trauerfpiels bey den Franzofen erzählen. , 
Za PiiTatirßmis im Franz'öjifchen , Uälienifchen vnd 

Spanifcfien erbietet üth Derfelbe. 



Hr.Mufikdirector£^[«'R leitet den akademifcken Sangtr- 
Chor für Kirchenmirfik , an wiehern StiiArende un- 
entgeltlich TheiL nehmen können. 
Unterricht im Fechten und Voltigiren geben Hr. Fecht— 
meifter Felmy und Hr. Eifelen, lelzlerer auch in den 
aVgemeinen Leibesübungen; fowohl fät Geüblere als 
(är Anfänger in befondern Ablbeihmgen, in noch 
zu benimmenden Stunden. 
Unterricht im Reiten wird auf der KönigL Reifbahn 
und a}i{ Frivatreitbafmen ertfaeilt. 

Oeffentliche gelehrte Anftalteru 
Die Königl. Bibliothek ift xum Gebrauche der Stu- 
direndeu täglich offen. 

Xiie Sternwarte , der botanifcke Garten , das ana-- 
tomifche, zootomifche und zoologifche IHufeum, das 
mineraUen— Kabinel , äie'Sammlung chirurgifcher In- 
ftnanente und Bandagen , die Sammlung von Gyps— 
abgiijfen nni Kurflwerken u.f.w. werden bey den Vor- 
lefungen benutzt, und können von Studirenden, die 
fich gehörigen Orts melden, befucht werden. 

Die exegetifchen Uebungen des ^eologifchai Semi- 
nars leitet Hr. Prot Hengßcnberg, die kirchen- und 
dogmengefchichtlicken Hr. Prof. Dr. Marheinecke und 
Hr. Prof. Dr. Neander. 

Im philologifchen Seminar w^ird' Hr. Prof. BocJA 
Mittw. und Sonnab.' den Demoßhenes Ton den Mitglie- 
dern erklären laffen und die übrigen Uebungen der- 
felben wie gewöhnlich leiten. 

Hr. Prof. Lachmann wird die Mitglieder des phi- 
lologifchrä Seminars Mitlw. n. Freyt. die Oden des Ho- 
ratius erklären laffen. ' 

IL Gelehrte GereUfchaften und Preife. 

Am ao. Julius d. i. hielt die Oberlaufitzlfche Ge- 
fellfcbaft der WifTenfchaften in Görlitz ihre )ä1urlicbe 
HauplTerfammlung , womit zugleich die Semifecnlär- 
feyer ihres Beflehens verbunden wurde. Sie befteht 
nämlich nun 50 Jahre, indem üe am ai. A^prit 1779 
dnich die verew. Herren von CersdoTf, von ^nton. 
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11. SAackmann und aiickre wSrdiga Hanner ^ Ton cknea 
nur noch der Hr. Hofrath und Bilrgermeiher Sohr in 
Görlitz der einzige ifl, der diefesFeft erlebte, fegrün- 
det wurde. Nicht nur deswegen , fondern auch wegen 
vieler Verdienfte, die Jfich D^rfolbe um den Verein er« 
werben hatte , hielt es die Gefetlfcbaft für Pflicht, ihm 
SU diefen frohen Tage durch ein lat. Gedicht Gläck^ zu 
wünfcfaen. Das Feft feibft Wurde übrigens fehr einfach 
d. h. durch mehrere Vorlefungen und dann durch ein 
irugales Mittagsmahl, aber fehr froh gefejert, und die«- 
Der Jiterarifche Bund , der in dem yerfloffenen Zeiträume 
wie der 3acretair aus der kurzen Gefchichte ^) des Ver- 
eins, die errorlas, zeigte, manches Gute geftiftet und 
zu Tielem andern den Samen ausgeftreuet hatte, da- 
durch unter den Mitgliedern der Sächf. und PretifsUchea 
Laufitz Ton neuem befefÜget und die Hoffnung feines 
legensreichen Beftehens noch mehr begründet. Auch 
beehrten zwey wackre Mitglieder die GefelUchaft mit 
zwey interelTanien Gratulationsfchriften , nämlich: 
l) Hr« Rentamtmann Preuskfr in Grofsenhajn : lieber 
Mittel und Zweck der Taterländifchen Alterthumsfor* 
fehung. Eine Andeutung. DerOberl.Gefellfchaft der 
lYilTenfchaften zu Görlitz bey deren funfzigjähtigen 
Stiftungsfejer am 29. Julius 1829 ehrerbietigft darge- 
bracht Yon IL B. Preusker u. t w. Leipzig bey Wilh. 
Nauck 1829. 54 S. 8- 9) Hr. KaiBchei M. Fe fcheck in 
Zittau: Verdienfte LauAtzifcber SchrinVeller um die 
deutfche Jugend. Der OberL Gefelirchaft der WifTen-* 
fchaflen bej der Fejrer ihres halbhundertjährigen Be- 
ftehens geweiht von M. Chri/t. Ad. Pe/chek u. f. w. 
Am 09.. Julius 1829. Zittau, b. d. Vert 36 S. 8- ^-* 
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Beide Schriftchen yerdienen die AufiaierkCsmkeit des 
gröfseren Publicums. 

Ohne hier eine weitläufige Befchreibung des Feftes 
zu geben , welches im VUI Bande des N» Laufitzi- 
fchen Magazins gefchehen wird, fey nur noch be- 
merkt , dafs auf die im vorigen Jahre Ton der Gefell- 
Ichaft rerlangte ,, Gefchichte der CuUur der bildenden 
Kii^/ie in der Oberlanfitz , mit Verzeichnifs derKünft- 
ler, die darin gAoren wurden oder gelebt haben ," nur 
eine einzige Bewerfoungsfchrift unter dem Titel : Ge- 
fchichte der Cultur der bildenden Künfte in der Ober«- 
iaufitz theils noch lebenden, theils yerftorbenen und 
in diefer Provinz gebornen Kfinfller, eingegangen war, 
mit deih Motto: Ildyta ioxifidfyvi, rd xaX6v xaTex^xf. 
Da indefs der Hr. Verfalfer derfelben die Aufgabe nicht 
richtig aufgefafst und mithin auch den Geg^nfiand nicht 
genügend bearbeitet hatte , obgleich der AufEatz einen 
fchonen Beytrag zu einer folchen 6efchichte enthält, 
auch keine Concurrenz ftatt fand; fo konnte diefer Schrift 
auch nicht der Preis zuerkannt werden. Es wurde da- 
her befchloCTen, obigen Gegenftand, der Petrifchen 
Stiftung gemäfs , noch einmal für das Jahr 1829 mit ver^ 
doppeltem Preife d. i. mit EihhundeH Thaler in Golde, 
aufzugeben und ipn Termin der einzugehenden Abhand- 
lungen auf den letzten April des Jahres 1830 zu fetzen. ' 

Es werden daher alle die erfucht, welche d^ey 
concurriren wollen, ihre Schriften, mitd^n gewöhnl. 
Devifen und verfiegelten Billets yerfehen, bis dahin 
unter der AdrefTe: An die Oberl. Gefellfchaft derWif- 
fenfchaften in Görlitz , einzufenden. 
" Görlitz, den 9. Auguft i839« 



*) Disfe Gtfobichte, noch mehr' erweitert» wird in der Folge in das N. Lanfitiilche Magazin aofgenommen werden, 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher« 

In derC. J.Edlerfchen Buchhandlung in Hanau 
l(t fo eben erfchienen und in allen Buchhandlungen in 
haben : 

Friedrich, Dr. G. rSr. Sonntagsprediger der Weifs« 
Frauenkichein der frejen Stadt Frankfurt)^ chrift^ 
Uche Vortrage. Zugleich Andachtsbuch für Ge-; 
bildete. Erßer Theil. Dritte durchaus vermehrte 
und Teränderte Auflage. Mit dem Fortrait des 
Verfaffers. gr. 8. Elcg. Broich. et Hthlr. oder 
jF1.36Kr. 

« 

Die.zwey erften Auflagen diefer chriHIichen Vor- 
trilge find in den geachtetlt<^n kritifchen Zeitfchriften fo 
günrtig beurtheilt worden, dafs die Verlagshandlung 
es für überflüffig hSlt , noch etwas zur Empfehlung 
derfelben zu lagen ; es wird daher nur bemerkt , dafs 
der Herr Verfiiffer mehrere neue, noch ungedruckte 
Predigten diefer Ausgabe einrerleibt hat. 

Da , ^uDgeachtet der eteganten Sufsem AusfLaltung, 
der Freie nicht hoher als 2 Rthhr. angebt ift ; fo läfst 



fieh hoffen , dafs diefe neue Auflage fich einer eben fo 

K"n Algen Aufnahme, als die früheren^ zu erfreuen 
ben wird. 



Anzeige. 
So eben ift erfchienen: 

Alcuins Leben, ein Bejtrag zur Staats - Kirchen- 
und CuUurgefchichte der karolinj;ifchen Zeit, ron 
Dr. Fr. Lorentz. gr. g. Halle, bey Kümmel, 
auf Druckpapier i Rthlr. 10 Sgr. , auf Schreib- 
papier I Rtfair. ao Sgr. 

AJcuin hat durch ferne Stellung im Mnkifchen , 
Reiche und durch fein Verhältnifs zu Karl dem Grofsen 
einen fo grofsen EinfiuGi anf die Richtung ausgeübt, 
weiche die reUgiofe und literarifche Bildung der abend- 
ländifchen Chnftenheit nahm , und als Rathgeber des 
Königs auf die Geftaltung poUtifcher und kirchlicher 
Angelegenheiten to vielfach eingewirkt , dafs eine Ge- 
fchichte feines Lebens und feiner WirkCamkeit als 
eine CuUurgefchichte der 2^t Karls des^Grofsen zu be- 
trachten 
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tracbfen ift, nod über die fintwickeliiog der KircTie 
und des Staates nicht wenig Licht yerhreiiel. Seine 
Biographie ift die DarClellung der im achten Jahrhun- 
dert gewifs merkwürdigen Beftrebungen eines grofsen 
Fürfien, die Macht des Staats auf Intelligenz zu grüi»- 
den, und die religiofe und .winenfchaftliche Bildung 
rinit den Staatspriodpieo in. Uebereinftiromung 29 
bringen. 

So eben ift bey mir erfchienen und in allen Buch- 
iundlungen des In- und Auslandes zu erhalten: 

jillgefneine deutfche 

R e~a l^Encyklopädie 

für 
du gebildeten Stande» 

(Conv0r/ation$ - L € a: i c-o m) 

Süpplementhand 

fiir, 

dieBe/iUer 

der lechften und frühern Auflagen und der 

Neuen Folge. 

Enthaltend, 
die neuen und umgearbeiteten^rtikel und dieZnfötze 
de r fieb e nt e n A ufl age. . 

Es And Ton diefem Supplementband , durch den 
die Beßtzer derfechften und frühem Auflagen und der 
Neuen Folge alle Bereicherungen der ßebenten Auflage 
erhalten und der 77 Bogen ftark ifl, dr^ verfchiedene 
Ausgaben reranftaltet worden : 

Nr. I, auf gutem Druckp. in ord. g., 2 RlMr. 12 gr. 

Kr. 2 , auf feinem Sehreibp. in ord. 8, , 3 Rthlr. ig gr. 

Nr. 3 , auf gutem Median- Druckp, in gr. g.^ 4 Rthlr. 

12 gr. 

Die Ausgabe Nr. 3 ift für alle Befitzer einer Aus- 

ffabe des Hauptwerke oder der Neuen Folge in gr. g. 

beftinunt. 

Leipzig, den i. Julius 1829W 

F. A. Brockhaus. 



An alle Buchhandlungen wurde gefandt : 

ie Hohenßaiifen. Ein Cyclus von Tragödien Yon 
Grabbe. ifter Band. g. Geh. i Rthlr. g gr. 
Äußh unter dem Titel: 
Kaifer Friedrich Barharoffa. 

Wenn die froheren Schriften des Verfair^rsdiefer 
Tragödien , ' deffen dramatifche Dichtungen fowohl, 
als fein kürriich erft erfchienener Don Juan und Fauß 
fleh bereits einer fo «allgemeinen Theilnahme von Sei- 
ten des Publicums zu erfreuen hatten , fo diirfen wir 
diefe gunftige Aufnahme von dem gegenwärtigen 
Stücke, das den Beginn einer Reihe von Tragödien 
macht, die die Gefchichte des deutfchen Kaiferge- 
r.v.i«^i«fi.« ilAfTlnhenftanfen umfaffen« um fo mehr hof- 



fen , als der Terfsirer zum Gegenftaad daffelben eben 
Stoff gewählt hat, der an iich fchon ein fo hohes In- 
terelTe darbietet. 

Wohl find es groFse Anforderungen , die und mit 
Recht an den Unternehmer eines folchen Werkes ge« 
macht werden , und mehr als gewöhnliche Gaben des 
Talentes erheifcht denen Ausführung. Die Stimme 
desPubUcnms wird entfcheiden, in wiefern derVer- 
falTer feiner Anfgabe in dem vorliegenden Tfeen Band 
genügt bat, und was es fich von der Fortfetzung and 
Durchführung diefes Unternehmens verfprechen d/ir£ 

Unfer Dichter hat das Ganze yon dem Beginn des 
Glänze» des Hohenftaufifchen Kaiferhaufes mit Kaifer 
Friedridt Barbaroffa an , bis zum Untergange deffelben 
mit Conradin auf g Tragödien berechnet, und können 
wir dieZufage geben, dab der 2te Band, Kaifer Heinr- 
ricli Vl^ mit deffen Bearbeitung der Verfoffer jetzt 
befchänigtift, zu Ende diefes Jahres erfcheinen wird, 
und fo die übrigen in kurzen Zwifchenräumea. Inde£s 
find die Käufer des iften Bandes nicht an die AbnaiuuB 
der Fortfetzung gebunden* 

Frankfurt a. M., im Julius I829. 

Joh« Chrift. Hermann^fche 
Buchhandlung. 

An das Publicum! 

So eben vnirde dit» letzte Lieferung von 

JFaÜer Scotts ßtmmtlichen Werken^ das Bandchea 
Brpfch. a 3 gr« 

verfandt und ift fomit das ganze Werk gefchlofTen. -^ 
So bey/piellos wohlfeil und unerhört diefes Werk ih un» 
ferer Literatur ift, ebenfq beyfpieüos war auch die 
Theilnahme des Publicums, dem vrir zum SchluOa 
unfern Dank darzubringen nicht unterlalTen können. 

Hehr als drey Millionen Bändchen haben wir in« 
nerhalb drey Jahren geliefert, .und jeder Subfcrihents 
befilzt nun eine Pamilienbibliothek für wenige Thaler. 

Einzelne Bändchen diefer Sammln ng können wir b£a 
zur HerbflmefTe noch a 2 gr. ablafTen , nach Verflub 
diefer Zeit tritt unabandeilicb der Ladenpreis mit 3 gr« 
pro Bändchen ein. . 

Stuttgart, am I.Julius 1839. 

Gebrüder Franckh. 

IL Berichtigungen, 

Anzeige 

eines Druckfehlers in : Eifendecher Ober die Ent/tehimg 
des Burgerrechts im alten Ronu 

S. 34 Zeile 14 Ton nnteii, foll ftehen; „denn in- 
nerhalb des Patricifchen Volks kam auf den -Unterw 
fchied , ob jemand Senator fey oder nidit, noch Uta 
yiA an." 

Statt des noch, ift nicht falCch gefet£t» 
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LITERARISCHE HACHRICHTEN. 



N e li r o 1 o g. 

Johann Chrißian Augufl Htyfe 
worcle geboren so Mordluiurea am 2lftea April 1764^ 
Seine erfte Bildnng erhielt er iü der EterneDterfefeole 
feines Vaters , aus welcher er In das dortige Ojama« 
fium überging , das er bis zum Jahre lygl l>efkichte/ In 
diefem Jahre bezog er die f!fniTerfitat GSttwgen, um 
Üch dem Studium der Theologie nndPSdagogik zu wid- 
men. Seine theologifchen Lehrer wairen Koppe, Lefs, 
Miller, Flanke Sextro' und SchUnfsner. IHeben den 
Vorlebiogen diefer trettichen-Mäoner beftidite er abikr 
euch diei philofophifchM Ton Feder und MtmerSf fo 
wie die biftorircnen Ton SchKzer und SptUier^ und 
l^fonders die naturwifTenfchafUichen Von olümenbadi, 
Ldchtenberg und Richter mit eifrigem Fleifs ; wie denn 
überhaupt die warme Liebe für die Natur, yerbunden 
mit dem lebhafteften Intereffe fSr die Kunfl fchon früh 
in ihm erwachte, durch fein ganzes ferneres Leben ihn 
begleitete und auch in tr&ben Zeiten ihmHeite'rkeit end 
l.ebensmulh erhielt« In dem letzten Jahre feines aka- 
demirdien Curfus hatte er das GIBcik , als Mitglied des 
fheologirchen und kalechetifchen Seminars unter der 
Ireundlichen Leitung Ton Le/s, Miller nni Sexiro fieh 
SU feinem künftigen Berufe praktiich Torzuberdten« 
Ifach Beendigung feiner akademifchen Studien wurde 
er im Frühjahr 1786 auf die Empfählung des Pref. Fe- 
der Hauslehrer an&ngs in Delmenhor/t und darauf In 
Oldenburg. Während feines mehrjährigen Wirkens 
eis Lehrer und Erzieher in FriTatTerhälipinen entfchied 
lieh feine Neigung ySllig und auf itnmer ffir dos päda« 
gogifche Fach 9 und er blieb diefeni als dem ihm vor- 
Bugsweife angemeffenen Berufe lebenslang getreu , trotz 
mancher lockenden Ailsficht zu eiiüer bequemeren und 
forgenfrejeren *Lage als GeiRlicher. Er war Fadagog 
Ton ganzer Seele; Menfchenbildung fein Torherrfchen* 
des loterefle , der Brennpunkt, in welchem alle Strah- 
len feiner rielfeitigen Thätigkeit fich rereinigten« — 
In Oldenburg, dem Herzoge durch fein Confiltorium 
nnd befonders ^en rerdienftToIlen Generatfäperinten- 
denien Mutzenbecher naher bekannt geworden und em- 

8 fohlen, wurde Hif^e im J. 1793 bej Gelegenheit einer 
leform des dortigen G)rmna&ums als rierter Lehrer 
deffelben mit einem Gehalte Ton noch nicht 40oRthlm. 
engeflellt Neben feinem öffentlichen Scbolamle fetztp 



er den Ditfenicbt en einer tm ihm fcbon frHher da« 
fslbft errichteten Privat- Tochterfchnle mit eben ferie*. 
lemFieiCM alsglfieklieheai Erfol{ge ioet Vierzehn Jahre 
lang IImmI er feinem Sehulamte ib Oldenburg mit all« 
gemein enerkanatem treeem Pienfleifer vor; In« 
swiCchea mehrten fich febie BedürfnUre mit feiner 
wachfendea Familie, und die ihm bej feiner AnfteU 
•long gemachten Verl>recfaungen ein^ baldigen Ge- 
iMdtsziitago gingen nicht in Erfdllnog. Er bat daher 
bald aacb feiner Ernennung anm dritten Lehrer des 
jGjinAafiema die ScbnlbeliSrde um eine folide Gehalts- 
Verbeffenrnf , eder^ iaUs ihm eine foMie trotz feiner 
Tieljährifen tretten Amlsfiihning nicht werden konnte, 
mn feine EiKlaaMig to» einem Amte, defTen Eitre^ 
mif feinen zunehmenden Arbeiten und Bedürfni/fen io 
SU groBMmMibTerhältnifle Aehe. Nach langem widerw 
wärtigen Zogern erhielt er endlich imHei4>fte igo6 zum 
«llgemeinen Bedauern des ihn hochachtenden Publi- 
cums feine Enllaffung, und konnte nun feine Zeit ale 
Priratlehrer Tortheühafier anwenden; — Doch nicht 
lange dauerte diefs aufseramtlicbe Leben. Schon im 
Sommer des Jahres 1807 berief ihn feine geliebte Va- 
terfladt Nordhamfen zum Rector des rerbefferten Gym- 
nafiums und sum Director der zu errichtenden Toch- 
terfchulen mit einem fo anftändigen Gebalte und mit 
einem folcfaen Vertrauen, dafs er nicht anftand, diefem 
Rufe fchon im Norember deffelben Jahim^ zu- folgen. 
Das dortige Sefaulwefen bedurfte und erhielt damals 
durch die kräftigen Bemfihusfen einer neuen Schul - 
Infnection eine zweek - und zeitgemäfse Umbildung: 
«nd fo aorbeiteteHe^e enter erfraulicfaen collegiaUfchen 
und Familien - Verhiltniflen ' mit dem gliicklichften 
einftimnug anerkannten Erfolge an den mit jedem Jahre 
mehr aufUühenden yerfchiedenen Schulanhalten feiner 
Vaterftadt bis zum Jahre 1819, in welchem er auch 
aus diefem Wirkungskreife abgerufen wurde. — Der 
Terdienfbrolle Confilfaurial - und Schulrath Zerrenner 
hätte ihn in feiner Vf irkfamkeit kennen und fchatzen 
gelernt und Terfchaffte ihm im J. 18 10 einen Tortheü- 
haften Ruf nach Magdeburg znm Direclor einer nee 
zu errichtenden Bildungsanfbit für Tochter aus den 

Iebildeten Ständen , welchem er um Michaelis defTelben 
ahres folgte. . In Verbindung mit einem zahlreichen 
Perfonale wm Lehrern nnd Lehrerinnen hatHnfe hier 
in einer Reihe Ton'io Jahren , beganfti|t duididae Ver^ 
G (4) tmneo 
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die r«ioe fegensrciche Tbäligkeit Too Seiten dMFubli^' jAa/oz«'« Unterrichts-Ideeo. HaonoT«r igo) q 

S im« fand-, ttil tofderebr E%r nad oi« Brmattaoder ^Vg^meittes ff%rf0^M* fur.yfi^eutfchung und eH 
U8*ioer des Guten ▼Jelgeltfftet Er erfreute fick kläruog der ia iinferer Sbraehe RehriudiNchln lt<«I. 




W. 



•rtheiite ihm aus eigenem Antriebe bey Gelegenheit /chungsworterbuch der in anferer Sprache mehr odet 

der7tenSäcuIilrfe7er der Einführung des Chriftenthums" minder gebränchlirhea fre m d en Aoedröcke n. f. 

in Fummern die Uniferfität Greif awald als einem nviro 

müUivaria doctrina et vittuHs nniegmikti txm/pioko*ac 

exfiantiP AiB philofophifche Doctorwfirde f^ob complura 

tKfcuraiae eruditionis prompfaeque dootrinae eJHa ewh^ 

titaque fpecimina,** wie es in dem Diplom heifst. 

Einige Jahre früher fcbeo ImCleB 4Üe in BerUn «nd in 

Frankfiirta.M. beltehendenGeiehrlenTereine fii« dent» 

(che Sprathe ihn eu ihrem Mitgiiede anffgenomraen* 



Wohlfeilere Ausgabe far Schulen und uobemiiteheG 
fcl^fkimiiqn^. Bremen jtSoj-, 8. In diefer abgekiirzten 
Geflall hat das Werk aufser mehreren Nachdrücken bb 
jetzt 5 rechtmii/sige , jedesmal lehr Yermehrle und ver- 
befTerle uiuagaben erlebt, deren letzte in 3 Ablhei*- 
lungea erfchien unter dem Titel: uitlsemeims^Fremd^ 
wSrterbuch oder Handbuch zum Verliehen und Ver- 
meiden der in unXerer Sprache mehr oder minder ge* 



Das Gefähl der Zufriedenheit mit feinem gegieivwäftir- i>räuchltcben fremden Ausdrücke. Hannover 1829. g. — 
gen Wirkungskreife, fowiemk dem| was er aa W- "theoreiifch^frakiifche deutfche Grammatik od. Lehr- 
nem langen Arbeitstage geteiflet, der Genufs der buch zum reinen und richtigen Sprethen, Lefen und 
Früchte feines Fleifees, die ihm in reieber Fülle e»l- Schreiben der deutfchen Sprache für den Schul* und 
g^enreiften , fchien ihn in feinen letzten Lebensjahren Hansgebrauch« Hannover ißi4. g. Zuletzt igiT in 
an Leib und Seele tu '▼«ijiittgeai und Mn«krafHger der tnr r/en vielfiach Termehrten und YerbetTerten Au»- 
Korperban ilvm ein hohes Alter sn ^Mrfpredwn. DeAo jabe erCchienen mit jeni 2ufatz auf dem Titel : ,, Zn« 
unerwarteter und ein defto bärteiEer Schlag <är die Sei- Mchft zum Gebrauch fü^ Lehrer und zum Selbhunler-' 

richi" (Nach HerKms's und' Grofe/end's gewichtigem 
Auslpruch „als das Organ auzufehen, die fiebern Ke- 
fultaie aller fprechlicheh Furfchungea zum Gemeiogute 
deulfcher Nation zu machen.**). — Kleine ihtoretifch'^ 
prcUcti/che deutfche Sprachlehre. Ein Auszug aus dem 
greiseren Lehrbuche der deutfchen Sprache. ZunächA 
fof Schulen bearbeitet. Hannover 1816. g. Seitdem 
in iuJit verbeEterten Ausgaben erfchienen ; zuletzt un« 
ifr |Jem Titel: Iheoretifch-praküfche deulfohe SchuU 



neu war fein ndch kaum ToUendeNm 6sfton Lebena- 
jlihre am 37. Junius A. J, erfolgler T'Od. Er ftarh an 
einem hitzigen Schleimfieber nach einem Krankenlager 
Ton kaum vier Wochen , zu Trüb für feine zahlreiche 
Familie, für die Stadt, der er eine Zierde war, für 
das Vaterland , dem er durch feine pädagogifche nnd 
literarifcbe Wirkfamkeit wefentüehe Dienfte gtlei* 
Aet hat. 

Diefs find die Grundtüge TOn Heyfe^s äufserem 



Leben nnd öiTentlichen Wirken als Schnlmaon nnd • grcunmaiik oder kurzgefafstes Lehrl^uch der deutfchen 

Schulvorfteher. Zum Schluffe wollen wir nun die Sprache. Achte verbefferte Ausgabe. Hannover 1829. -<* 
Erzeugniffe feiner Uterarifchen Thätigkeif'iti knr^r Kurzer Leitfaden zum gründlichen Unterricht in der 
Ueberficht zu Tammenf teilen. Wie der Verew^te deutfchen bprache für höhere und niedere Schulen, 
das Gefchäft der Jugendbildung früh als die Aufgabe Hannover 1,82 t u. f. w. Zuletzt in ^er 6ten verbeffef- 

nnd den Beruf feines Lebens erkannt nnd zum Mittel- » ten Auflage erfchienen. Habnover 1829* — Hand" 

funkt feiner gefammten Thatigkeit g^madit balUe, fo buch der Naiurgefchichte ßir fJandwirihe; entworfen 

eben auch feine zahlreichen lilerarifcben Arbeiten hty "^rna Q» £• Tr» Crome, fortgefetzt von'/. C. ji. Heyfe» 

...-_ r>_.i_^.._..._... j ._ _.«..-r.*^.t.^u.^ o...^,.„ Driiten und letzten Thfejles ziveyter Band; Zoologie 

oder Thierkunde: Infecien und^JFurmer. .Hannover 
1817. g. (Der Verfatferdieles Werkes Härb, als er die 
Tbierkunoe erft bis zur 6ten Ordnung der Infecteti 
bearbeitet hatte. Blumenbach empfahl der Verlags* 
bändluog auf ihre Anfrage Htyfe aiur Portfetzung des 
unterbrochenen Werkes, da ihm derfelbe als ehemali- 
ger fleifsjger Zuhörer und namentlich Als gründlicher 
nach geordnet iol^^nAe: 'Neuer Jugendfreund oierErmft , Renner des noch zu bearbeitenden Tbeiles der Zoologie 
ii/id i^Aerz in lehtreieben und angenehmen Gefprächen, aus einem AufTatze in dem oben angeführten Neuen 
Erzählungen, Anekdoten , Fabeln, Liedern u. f. f. /wge;K//refm<fe bekannt war, welchen B/r/me/tfrac/^ felbft 
Für die gebildete Jugend von 10 — 16 Jahren und ihre , einer. Erwähnung^in feinem Handbuche der Naturge« 
-Freunde. Herausgegeben von einem rie^'Äri^'e/i /^Ar^r Jchichte würdig gefunden haHe.) -— Sammlung aus^ 
und Erzieher, 4 Theile« g» Hamburg igoi — igoa. — erlefen^r Räfhfel , Charaden und Logogr^'plien, zunäcUfl 
' Hülfsbuch zur ErUrnung^ und Beförderung einer rtrhii- ^ur Belehrung und Unterhaltung der gebiltieteb Jugend. 
- gen deutfchen Auafprache und Rechiföhre^bun^t Für Herausgeg.' von /• C. A. Hejfe. ErAes Bändcheo. 

Mag- 



aller Gründlichkeit des rein wifTenfchaftlichen Gehaltes 
doch vorzugsweife diefe praktifehe Richtung ; geradein 
diefer liegt das Hauptverdienft derMben und der ein- 
zig richtige Gefichtspnnkt zu ihrer gerechten Würdi- 
gung. Seine Seh riften, mit Ausnahme vieler in Zeit- 
fchriften und grillsern Sammelwerken erfchienenen 
kleinen psklagogiibhen , krItiCehen und grammattcali- 
fchen Auffatse, find den Zeitfolge und dem Inhalte 
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huQh aller ver/chiedenen IHchftingsarten , «onächft fSr 
iStedberen Schul -Klaf/en/ mit befonderer'Hinfichratff 
Af^ Vf eibttcbe Jogenri*. Heraasgeg:. tod /• C. A. Vttyfe 
und F. SicAre/. Magdeburg igai. -g. *— GtfammtM 
Sdtrifien und Reden über Unterricht und Bildung be* 
fonders der weiblichen Jugend. Quedliobiirg und Leip- 
zig Ig26. 8«~*" AUeioeFoHfetzung diefer pfidagogtfcheii 
Schriften find su, betrachten di^: Anßchten von Untere 
rieht und Bildung der Jugend in o&atlichen Lehran-r 
lUdkeii; in kleineo Auflatzen und Reden^ AHt dem 
Bweyten Titel: Neue Sammlung kleiner Auffätxje und 
Reden über Unterricht und Bitdung Ijefondera der weib« 
liehen Jugend. Firna 1829. (Wenige Wochen vor dem 
Tode des Verf. im Druck beendigt.) — Zugleich mil 
diefem Werke kündigt der Verleger deffelbefl ein noch 
im Druck ^begriffenes , in Kurzem su beendigendes 
Werk au unter dem Titel: Bildung$/toff für Geiß und 
Merz der Jugend von 13 — 16 Jahren und snm Behuf 
«weckpäXsiger StUübungen für Lehrer. <-• In feiocir 
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leisten Lebenszeil berchaftigte Sm vn^riiiSdltiA Ttt^ 
tigen lebhaft der nafi.cu einem mit feinem ältefteo. 
Sohne gcineinfchaftlich zu bearbeitenden Hanäujörier^ 
buch dier deuifchen Sprüdke mit durchgängiger HinGehl 
wtl'Reehtfdto^ibang, KlduDg, Biegung und Fügong 
der Wörter', to me aitf deren Sianverwandtrchafi; 
nach den GrundJalzen feiner Sprachlehre. Was diefie 
fUr den grammatifcben Theil der Sprache, vras das 
Fremdworterbnch für die fremdartigen Elemente des 
Wertvorraths leiftete , das fottte diefes Werk für den 
lexicalifchen JBefkandtheil des echtdeutTchen iSpracb-- 
fchatzes leiften. Da die Anlage zu dem Werke VofV- 
^fttändig' gemacht und fchon eii»^ bedeutender Theil' des 
MaMtftrriptes eusgearbeitet ift , fo wird das Erfcheinen 
diefes MationalweriLes dvrch den plötzlichen Tod des 
Verannalters nicht aufgehoben, wenn auch etwas ve»- 
zögert werden , und defTeUie wird den Kreis der ve»^ 
dienftlichenLeiftungen des Verewigten für die deutfche 
Sprache noch nach feinem Tode abfchlielsen unft 
Tollenden« 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Allkündigungen neuer Bücher. 

Bej C. A. Schwetfchke und Sohn in Halle 
ift^ erfchieneo 4ind an alle Buchhandlungeii 
Terfandt: 

Neues Archiv des Criminalrechts , herausgeg. von JTo- 
nopak, Süitermaier und Rofsfärt. lOterlBand, 4les 
Stuck. 8. — I2g6r. 

Dzondif C. H., Faihologiäe inflammationis fyftematum 
corporis humani fuccincta adumbratio, g m^j* -— 
igügr. 

Dzondi, K. H., Was ift häutige Bräune und wie kann 
das kindliche Alter dagegen gefchiitzt und am 
»•ibhneUben und ficherften davon geheilt werden? 
Für Aeltern und Aerxte beantwortet. Mit einer Ab- 
bild, in Steindruck, g. i Rthlr. 

Dzondi, K.H,, Was ift Rheumatismus und Gicht, and 

wie kann man fich dagegen fchiitzen undamfchnell- 

tlen davon befreien ? F£r Aerzte und Nichtarste 

beantwortet. Mit einer Abbild, in Steindritek. 8* -^ 

. 1 Rthlr. 

Schnei, G. H., Der angehende Pachter. Ein Hand- 
' buch für Kameraliften , Gutsbefitzer, Pächter, Bd- 
oitirer und TheilungscommirTarien. Drifte berich- 
tigte und fehr vermehrte Auflage, g. — 21 gGr. 

Seilen f Fr. Chr., Hodegelifches Handbuch der Geogra- 
phie zum Schulgebrauch bearbeitet. Erßes Bdchen. 
' Pur Schüler. Fiinße Auflage. — 9 gGr. 

Auch unter dem Titel: 

Grundlage beym Unterricht in der Erdbefchrei- 
hung. Fünfie verbefferte. und vermehrte Auflage 
in Verbindung mit dem Stieler^cheo Schul -Atlas 
logebrauchen. 



Selten i Fr. Chr. , Hodegetifiches Hanfiboch der Geogra«* 
phie zam Schulgebranch bearbeitet 2üjDeytes Band* 
chen« Für Lehrer. Zuir^/eAuflage. — • 18 gGi, 

Auch Iwter dem Titel: 

lieber den Gebralich der Lehrhülfsmittel bejm 
Unterricht in der Erdbefchreibung. Zweyte, verbelTerte, 
grSfstentheils umgearbeitete Auflage. 

C Suetonü Tranquilli Vitae Selectae. In ufum fcho*- 
larum recognovit et illnftravit H. Paldamus. 8* — * 
16 gGr. 

Der verewigte Tj^chirner als KanzeTredner, gefchiW 
dert in einer Recenfion der allgemeinen Literator- 
seitong« Auf Verlangen befonders abgedruckt, gr. 8* 
6 gGr. 

Wachsmuihf TT., Hellenifche Alterthumskunde aus 
dem Gefichtspunkte ' des Staates. Zweyter Tfaeü: 
Die Regierung. ErfteAbtbeilung: Staats wirthCehafl, 
Rechtspflege, Kriegswefen. gr. 8« 2 Rthlr. 



' Ans Paris habe ich in Commlffion erhalten und ift 
derch jede Buchhandlung des In-^ und Auijandes vqa 
mir zo beziehen: ^ 

Monumens inMits d^antiquiiJßgur/egrecque, JtruS'^ 

?ue etromatnCf recueillis pendant nn vojage ea 
talie et en Sicile dans lesann^s 1826 et 1827,*' 
1»ar M. Raoul - Rocheile. Premixe et feconae 
ivralfons. 15 Bogen Text und 24 TaMn. In 
Folio auf feinem Velinpapier. Preis der Liefs- 
' rung^ 5 Rthh*. 12 gr. 

Die kritifchea Inftitute Frankreichs und Deulfch- 
lands haben bereits die Wichtigkeit diefes Werks, mit 
deffen Herausgabe fich Hr. Raoul ~ Röchelte unausge- 

fetzt 



^Mn*, dafs daffelba, cuglakfa eio Meiftaf ftiick fraos&* 
fifchar Typo|;niphia und Litbogtaphia, aoa a Bäodaa 
tak doo TalMa baftahan aad uagafähr 6o — 70 Rtblr* 
koftan wird, Dia arftan 2 Liafarangaagaba» ataa Achil* 
laida, dia 31a wisd aiaä OraOaide darbklaa. 

Leipiig« dan I. Jaiias 1899. 

F. A« Brockhaua 



In maioam Varlaga wird auf Subrcriptloii arfdiainan: 

Commentar über fnimmtliche Sehriftfn d49 Neuen 
Tejtaments xunächß/ür Prediger und Siudirende 
TOm Prof. Dr. Hermann OUhau/en. gr. g. 



Eina ToUflasdigara Aokfijidigiiiig d«TOii wird ia 
fSen Buchhandiuogan ausgageban. • 

KoDigsbarg» imlaniq» i829. ' 

Auguft Wilkalm Uiisar« 



^ 



Baj mir ift arfchianaB «od in all an Bnclihaod« 
langan zu haben : 

MuntZf J. F. C.9 über das Bonitiran und Claffifici- 
ren der Feldgrandltucka, co Gunften einer glei- 
chen Betreuerung nach den-Forderungen dar Zeit. 
8« Brofcb. 6 gr. 

]!(aurtadta.d. O., im Julius 1829. 

J. IL G. Wagner. 



In der C. J* Edler^fchen Buchhandlung in Ha- 
nau ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu 
liaben: 

des, Dr. D.» ilher das WefeniUche und den Um" 
fang der Mittelworter (Participes) in der franxJofi" 
fchen Sprache, fo wie der Zeitformen nach ihren 
Sprachweifen {modes) und ihren 2^iten {temps) 
vorgetragen in drey Abhandlungen. Erfie Ah^ 
Handlung, n^ey/^verbefferte, völlig umgearbei- 
tete und fahr rermehrte Ausgabe, gr. 8* Brofch* 
9Ggr. 

Die xweyte Ausgabe einet tSchtIgen Warkaa kann, 
ri>en weil &e den Gehalt das Werkes bewährt , nur 
willkommen feyn« Die Mittelworter gehören in dar 
fransöfifchan Sprache «um CerebralfjAem derfelfaen, 
wie ein geiftreicher Fransofe Ach darüber ausgefprochan 
luüt* Ein Bearbeiter diefea yiel befprochenen, viel ha- 
leuchteten und viel bedunkeltenGegenftandas, foU und 
xnub daher Tial Hirn und Geift.belUseny wenn anders 
^ unter der 2^hl der Sprachlehrer und 3prachmecha- 
nskar ohne die Schwimmmafchina erkaufter Receniio- 



■— * CM 

Mn Sdi Sbar WaffarMtan wiD. H«r QUs hsX Mi 

baraiU als denkkriftig erprobt , und kann darum, 
ohne Bay- und Anshilfis, dam allgamaio Wahren £ch 
immer naher fordern, und wird es bald , wie das 
gazaigta Werk iinwidarl^lich bawaift. 



So aban in arfchianan und donli alle BndibaBd- 
Inafaa au baziaban: 

Schirlitz^ W. G^ 
Dr. dar Phikrfbphia und Obertehiar am Gymnalrntt 

SU Slargard, 

Propädeutik zur Phil 0/0 p fc i #% 

Für den Gebrauch in obarn Gjmnafial-Claffen und 

für junge Studiranda. 
Coslin, bej G.G. Hende/s. 8- Freis 10 Sgr. 
. Fartieprais bej 95 ExampL 6 RtUr. 

Die Zweckmafsigkeit diefes Schulbuches ift bereite 
Iron mehreren praktifchen Schulmännern ^ <fonea das 
llanufciipt mitgathailt wurde « anerkannt. 



In der Gabauar^rcfaan Buchhandlung in Haltn 
Uk erfchienen und an alle Buchhandlungen Terlandt:: 

Leift, J. H.E.^ Lehrbuch einer Erd- und Länder-» 
fiefcbreibung (nr den hohem weiblichen •Schul- 
und PriratnUnterricht. ifla Abtheilung: All-- 
gemeine Erdbefchraibung. DeutTchland« gr« 8* 
1 1^ Bog. 13 gGr. 

Ein mehrjähriger Unterricht in den erften Klafbn 
eines hohem weiblichen Lebr-Innitutes überiseugte den 
Hn. Verfaffer des gegenwärtigen Werkes, dafs auch 
den trefflichrten Geographien, die wir befitsen, bald in 
der Auswahl, bald in der Darflellung etwas abgeht, 
was lie zum Schulgebrauch , befonders zum Unterrichte 
der u^eift^Aen Jugend , eignen möchte, zumal da dia 
meinen ja eine ganz andere. Beftimmung im Auge ha« 
ban (Einige grofsere Lehrbücher, welche einen äbn^ 
lichen Zweck rerColgen, därften bejr aller Vortr^lich- 
keit überdiefs nur in die Hände einiger Itemittalter 
: kommen). Indem dah«r der Hr. Verffiffer., neben der 
Fefthaltung feines eigenthikniicben Planes, auch die 
möglichfte Gedrängtheit beriickfichtigte, hat er feinem 
Werke dadurch einen doppelten Werth Terliehen. Da 
das Ganze nur j Abtheiiungen , Ton welchen die ate 
die übrigen Länder Europas , und die jte die übrigen 
Erdtheile enthaltend nächHens erfcheinen, umfaOea 
rwird,^ fo dürfte die Aofchaffung diefes BuiJiesi da 
iiberdiels die Abtbeilungen einzeln gegeben werdaa, 
jeder, auch der unbemitteltiten Schülerin leicht feyn. •— * 
Gewits Tsrdient bey den gegenwärtig fo hoch geftei- 
gerten Anforderungen an den weiblichen Unterridia 
das Werk die Aufmerkfämkeit eines jeden Lelmn^ 
der Heb der Bildung weiblicher Jugend widmet 
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y^rzeichnifs der Vorlefungen 

an der Köiiiglicbeo Univerfität dafelbft f Qr das Win- 

,ter-Semefter 18f§. 

Die Vorlefungen fangen am ISten October an. 

I. Allgemeine Wiffenfchaften. 

A. Eigentlich phüqfophijche Wijfenjchafien. 

l) '/allgemeine Encyctopadie und Methodologie des aka^ 
demijche Studiums ^ Hr. Prof. Metz, nach feiner/ 
feinem GruodtifTe Jer Anthropologie in pf/chifcher 

~ Hinßcht und innerhalb der Grenze delTen, was der 
Pbilofophie zur Grnodlage dient (Würzb. igai b. 
Bonitas; rorgedruckfen Rede: Ueber den Zweck, 
Umfang und Gang des dkadenäfchen Studiums uber-^ 
haupt; als Einleitung suuäcbft cu feinen Vorfragen 
der Fhilofophie und Mathematik. Diefelhe , Hr. Prof. 

. Wagner, nach feinem Sjftem des Untenichts (Arau 
183 !• 8 ) zum Anfange feiner philornphifchen Vor- 
lefungen. o) Phüofophie. a) Theoretifche Fhilofo^ 
phie. ä) jtnthropologie und Logik ^ Hr. Prof. Metz, 
•jene nach feinem genannten Grundrilfe, die/e nach 
feinem Handbache der Logik (ate Ausg. Igi6. Bamb. 
u. Wiirzb. b. G5bhardt). ß) Metaphyßk, Der/elbe, 
nach den in feiner Druckfchrift : Ueber den Begriff 
der Naturphüofyphie {WAnh. 1829 b. Strecker) ent- 
haltenen Momenten, rerbunden mit der metaphy^ 
ßfchen Ideenlehre, nach eigenem Plane , und mit Hin- 
weifung auf Fries SyAem der Metnphyßk. y) ^«>- 
retif che Phüofophie , enthaltend: \)hogik, 7) Meta-' 
phyßk, 3) Anthropologie, 4) Aeßhettk^ Hr. Prof. 
Wagner, nach feinem nachDens erfcheinenden Or- 
ganon der menfchlichen Erkenntnirs. b) Prdktifche 
Fhilofophie, als: a) Naturrecht und Ethik nach Tor- 
ansgefchickter allgemeiner praktifchen Fhilofophie. 
Hr. ProC Metz, nach feinem GrondrifTe der praktK- 

, fchfen Philofophie (I. Bd. Würzb. 1827. b. Bonitas), 
mit Hinweifung auf Kantus und Ficht'es Schriften 
iiher dieMoralphilofophie. b) Staatslehre, Hr. Prof. 
Berks, nach eigenem Plane und mit fiückficht auf 



RACHRICHTEN. 

1 

PSIHz, Terbunden mit einer VergTeichung der ror- 
suglichAen Staats -VerfafTongen desAkerlfaumsund 
der Gegenwart, c) Pädagogik ^ Hr. Prof. Fröhlich, 
nach Sailer. 

B« MaihemaUfche und p/iyßkalifche Wiffenfchaften. 

l) Encydopädie und Methodologie des mathematifchen 
Studiums , Hr. Pro£ Sdnn. DiefeWe , Hr. Prof. Metz, 
nach der erften feiner^ex mathemafici drgumenti dif-- 
fertationes. 2) Reine allgemeine Gröfsenlehre oder 
Buchptabenrechnung und Algebra mit den fiir den 
lainftigen Staatsdiener njitzUchßen Rechnungen , Hr. 
FrdL St^ÖH , nach eignem Lehrbuche (Wiirzb» b. Ste- 
he! Ig^s). Die/Me, Hr. Pro! Metz, nach feinem 
Handbucbe der Elementar -Arithmetik in Verbin- 
dung mit dei; Elementar -Algebra (Bamb. u. Wiirzb. 
b. Gobhardt 1804). DafBr ift Derfelbe auch zum Vor- 
trage , entweder der Euclidfchen Geometrie oder dar 
ebenen vtnAfphärifchen Tr^onome/rie mit Anwendung 
auf Aftronomie und der Jibhem Geometrie nach Lo- 
renz l>ereit. 3) Höhere Analyfis und höhere Geo^ 
metrie^ Hr. Prof. St^bn, nach eigenen Lehr- 
biich'ern. 4) Aßronomie, mit einer kurzen Ge- 
fchichte derfelben und mit Benutzung des Obfervato^ 
riums, Hr. Pro! Schon, nach eigenem Lehrboche 
(Mürnb. igit' b. Felfecker). O Allgemeine Natur^ 
gefckichte, Hr^Vrot Rau, mit Benutzung Ton ^c^m- 
bert's Fhyfiognomik der Natur. 6) Mineralogie, 
Derfelbe, mit vorzüglicher Beriicküchtigung der, dem 
Arzte, Qekonomei^, Techniker und Kameräliften 
wichtigften Momente , nach feinem Lehrhuche (ate 
Aufl.). Statt der Mineralogie iß Derfelbe auch zum 

- Vortrage det 2^ologie bereit. 7) Theoretifche und 
Experimentäl-Fhjfik, Hr. Prof. Ofann, narh e#ge« 
nem Plane. Hr. Prof. iJau, Diefelhe, nach MayerV 
Nalurlehre (1827). 

.- C. Bißorifche TFif/mfcfiaßen. 

l) TFeltgefchichte , Hr. Prof. Was^n^r, nach dem m fe^ 

nem Syßem des Unterrichts «bgedrnrkten Planen Hr. 

Prof. Berks, ßiefe/he, nach ff^athfer^s Grundriß. 
. a) pefchichte Deuifchlands, Hr. Prof. Berks, nach 

MAhoert. 3) Gefchiehte Bayerns, Derßll>e; lUK-h 
' 'eignem Pl^M^e, mit Rückfit ht auf Büchner 4) Sta- 

tißHi, Derfelbe, nachvorgängiger Entwicklung feines 
H(4) Sy- 
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Sjftems dIerStaliftik, He Stalißik von Bayern, aadi 
eignem Entwürfe; dieStaliCtik der übrigen europiäi-« 
fchen Staaten nach Haffol. 5) Staatengejchichte, 
Hr. Prot BerkSf nach Heeren's Handbuch des euro-- 
päifchen Staaten^' Syjiems and eigenen Ergänzungen. 
6) Diplomatie, Derfelbe, nach 6. /. v. Martens 
Grundriffe der diplothati/chen Gefchichte der euro» 
päifchen Prudens/chlü/jfe. j) läteraiurgefchichte, 
Hr. Prot Goldmayer, Ueherßchi der neuern Ldtera^ 
tur. i) Gefchichte der Philo/ophie, Hr. Prof. lUem, 
in Verbindung mit feinen Vorträgen über Philofophie 
u^d mit Hinweifung auf Tiedemann*s Geiß der fge^ 
cidativen Philo/ophie, 9) Ge/chiphte der ge/ammten 
Mathematik, Hr. Pro£ Schön, nach eignem Ent- 
würfe. 10) Ge/chichte der redenden und bildenden 
Jßinße, Hr. Pro£ Fröhlich, in Verbindung mit fei- 
nen Vorträgen über Aefthetik. 

D. Schöne Wiffenfchaßen und Künßt. 

Aeßheiik, als Kunßw^fßnßhaß , Hr. Prot Fröhlich^ 

nach eignen AnAchten , beleuchtet durch äfthetifch- 

kritifche Zergliederung ausgeseichneter Werke aus 

. Ullen Kunltformen, anter Hinweifung auf Bach* 

mano, 

5. Philologie. 

I. BibUßJi orientalifche Philologie, b) HebraifdieSpra^^ 
che, Hr. PtoI Fißher, Unterricht und^Uebungeo 
durch Üeberfetzung und Erklärung gewählter Stellen 
aus dem A. T. b) Die übrigen fogenannten ßmiti^ 
fchen Sprachen, Derfelbe, Unterricht und Uebungen 
im Chald. Syr. Samar. und Arabifchen. IL Klaffv^ 
fohe Philologie, i) Einleitung in das philologifche 
Studium überhaupt 9 Hr. Prof. Richarz. Philologifche 
Encyclopädie und Methodologie , Hr. Privatdoc. Dr. 
Weidmann, mit Hinweiruog auf FüUeborn. 2) Ge* 
fchichte der griechifchenLdieratur , Hr.trot Richarz, 
nadi Mathiä's Grundrifre. Hr. Privatdoc. Dr. Weid^ 
mann, nach Mathias Grundrifsder griechifchen und 
zomifchen Literatur. 3) Erklärung klafßfcher 
Schrif0eller , a) der Griechen, Hr. Vrot. Richarz 
erklärt Platon's Alenon. b) der RShier, Derfelbe, 
Cicero'a Bücher de republica, abwechrelnd mit der 
Gefchichte der griechifchen Literatur, Hr. Privat- 
doc. Dr. Weidmann erklärt a) des Horatius Satiren, 
)ibwechfelnd mit den Vorirä^^en über Gefchichte der 

^ griechifchen Literatur, ß) Pindar*s dympifd^ Sie-- 
gesgefänge. Auch erbietet fich Derfelbe zu Privat^ 
vorlefangen über Ciceros Schrift de legibus* 

U. Befondere Wiffenfe haften. 

A. Theologie. 

1) Encyclopädie und Methodologie der Iheolögifchen 
Wi/fenfchaften, Hr. Pnif. Bickel,'mU Hinweifung 
auf Dobmayer, 2um Anfange der Vorl<*fungen über 
Dogmatlk. 2) Exe^^e der Bibel y Hr. Vrot Ff eher, 
Erklärung des PfalintiuGhs. Hr. Prüf. Bickel* Er^ 
klärung der Paiitinifchejt Briefe. 3) Kirchenffe^' 
fchichte. Allgemeine Gefchichte der chrifllichen Be« 
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ligton vtni Kirche von den Zeiten OltoS des Groben 
bia zum groCsen ocddentalifchen Schisma , Hr. Pro£ 
Moritz, nach eigenem Plane, mit Hinweifung auf Hor- 
tig. 4) Pairologie , Dtfr/e/6^^ in Verl>indung mit feinen 
Vorträgen über Kirchengefchichte. 5) Dogmatik, 
Hr. Frot.Bickelf nach Saloinon. 6) MoraltheUogie, 
Hr. Prof. Rofch, mit Hinweifung auf Rey berger. 
7) PaßorcdOfeologie. 8) Homiletik. 9) Katechetik. 

10) Liturgik, Derfelbe, nach eigenem Plane, mit 
Hinweifung auf Hinterberger. 

B. Rechisuiffenfchaß. 

i) Allgemeine Anleitung zum zweckmäfsigeK Studium 
der Rechtswiffeiffchaft, Hr. Prof. Brendel a) £n- 
vyclopädie der prakiifchen Rechts^ und Staatswiffenr- 
fchaft, Derfelbe, mit Hinweifung auf Falkos RechtSr- 
encyclopädie^ 3) Allgemeine vergleichende Rechts^ 
gefchichte, Derfelbe, niit- belonderer Rückficbt auf 
das römifche Recht, und geeigneter Hinweifung auf 
Schwepp'es römifche Rechtsgefchichte. 4) Inßitu^ 
Honen des rbmifchen Rechts, Hr. Prof. Kiliani, nach 
Mackeldey. Hr. Privatdoc. Dr. Lauk, nach dem 
GmudrilTe von Pernice. s) Deutfehes Privatrecht, 
Hr. VroL Ringelmann, nach Mittermaier. 6) Baye^ 
rifches Oivilrecht, Hr. Prof. Seuffert , nach dfem Hf- 

£othekengefetze I der Wechfelordnnng und feinem 
lehrbuche über das Baurecht, die Reallaften und 
das Näherrecht: 7) Handelsrecht, gemeines deut» 
fches in Verbindung mit dem franzöffchen , Hr. Prof. 
Ringelmann, nach Martens. 8) Lehenrecht, Hr. 
Pro£ Cucumus, nach Böhmer. 9) Staatsrecht, in 
Verbindung mit dem Rechte des deutfchen Bundes. 
Derfelbe, nach feinem Lehrbuche (im Verlage bej 
Stahei). 10) Kirchenrecht, katholifcbes , in ver^ 
gleichender Zufammenftellung mit dem proteftan* 
tifchen, und mit befonderer Ruckficht auf die kirch«- 
Jichen Verhältniffe im Konigreicl^e Bayern , Hr. Prof. 
Moritz, nach eignem Syfleme, unter prüfender Hin- 
weifung auf Sauterifundämenla juris Ecdef. (ed. IfJ. 
Rothwilae IS^S)* KathoUfches und proteßantifches 
Kirchenrecht, Hr. Privatdoc. Dr. Lauk, nach der 
4ten Ausgabe von Walter's Lehrbuch (Bonn I&29). 

11) Theorie des deutfchen gemeinen hilrgerUchen 
Proceffes, Hr.f rot Kiliani, nach Linde (ate Ausg.), 
mit Hinweifung auf t;. Wendt's Handbuch des baye- 
rifcben Civilproceffes, unter hefonderer Berücklich«« 
tigung des revidirt.en Entwurfes der Procefsordnung 
in bürgerlichen Rechtsftreiligkeiten für das König- 
reich Bayern. la) Franzofifcher Civilprocefs, Hr. 
Trot Ringelmann, nach Diclaten , mit Beziehung auf 
Beniet St. Prix. 1 3) Converfatorium und Dispu^ 
iatorium über gemeinen und bayfrifchen Civilprocefs, 
Hr. Prof. Kiliani. . 

C. Staatsudrthfchaß. 

l) Encyclopädie und Methodologie der Camerdtwiffen^ 
fchaft ent Hr* Prof. Geier d. j«, nach SchmalK« 
2) Sf aatswirthfchaft und Finanzwiffenfchaß^ Hr. 
Prof. Geier d. ä., riYich von Jaroh. 7^^ Geu^erhS'^ 
und Handelsgefetzgehung , Hr. Prof. Brendel, mit 
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nnogen. (FoljzeywifTeiifchaft und Polizeyrecht trägt 
Derjilbe im Sommer - Seraefter vor). 4) Foitsr^- 
wiffenfchaft und Polizeyrecht y Hr. Prof. ÄöÄr, mit 
befonderer Rückficht auf die Taterlandifchen Verord^ 
DUDgen nach eigenem Plane, unter Hinweifung auf 
T.Jacoi/s Schrift. Privaldocent Hr. Dr. Lauk, nach 
Getflmker delineatio, 5mal wöchentlich* 5) Tmand" 
mrihfchafty Hr. Prof. Geier d. ä., nach Trautmann, 

6) Bergbaukunde f Hr. t^rof. Rau, nach Schubert,, 
am Schlufle ieinar Vorlefungen über Mineralogie. 

7) Technologie, (die ifte Hälfte) mit chemifchen und 
mechanifchen Demönflrationeii, Hr. Prof. Geier d.j., 
liachHennbriädt, und nach feiner landvfirthfchaft-' 
liehen Technologie. 8) Handelswijfenfchaft , Der^ 
felhef zum Theile nach feiner Characterißik des 
Handels, 9) Ctiilbaukun/t , Hr. Prof. SiÖhr, in 
Verbindung mit Strafseo- Brücken- und WalTerbau- 
kunfty nach feinem gedruckten Leitfaden. 10) £a- 
meralrechnungswe/en , Der/elbe, nach Feder's Hand- 
hoch über das Staatsrechnongs - und GatTawefen 
(i8ao). 

D. Medicinifche Wijfenfchaßen. 

1) Encydopädie , Methodologie und Liferärge/chichie 
der Medicin, Hr. Prof. Hoffmann, nach Conrad!« 
a) Anatomie, a) Allgemeine , -Hr. Prof. Muenz, 
nach Meckel. b) Phyßologifche defcriptive Anato^ 
mie des' Men/chen , Knochen--, Bänder^, Muskel^, 
Gefa/s^ und Singeweide* Lehre, Der/elbe, nach eig- 
nem Uandbuche. c) Pathologifche Anatomie, Der^ 
felbe, nach Otto, q) Die Seciriihungen auf dem ana* 
toml Theater leitet Der/elbe, nach Vorfchrif l. der In- 
Itruction. e) Vergleichende Oßeologie, Der/elbe. 
3) Phxßotogie, 0) Hr. Prof. Ho ff mann, b) Allge- 
meine mediciuirche Phjfiologie, als Einleitung und 
Vorbereitung zum befondern Studium der Matur des 
Menfchen. Privatdocent Hr. Dr.Hens/er. c)Befondere 
medi^pifchePbyfiologie, ^it phyliologifchen Expe- 
rimenten , Der/elbe. d) Ueber das Leben und feine 
Entwicklung in den verfchiedenen Reichen der Na- 
tur,. Der/elbe 4) Anthropologie, a) Phy/i/che und 
p/ychi/che Anthropologie, Prl^atdocent Hr. Dr. Hens^ 
Ur, , b) Somatijche Anthropologie, Hr. Dr. Leiblein^ " 
• nach Bär. 5) Allgemeine Betrachtung der ver/chie^^ 
denen Cla/fen des Thierreichs^ rückfichtlich ihrer Ge- 
fammtorganifation und ihrer Lebenserfcheinungeo, 
f)er/elbe. 6) Chemie und Pharmacie, a) Allgemeine 
theoreti/che und prakti/che Chemie in befonderer An- 
wendung auf Medicin , Pharmacie und Technologie. 
Hr. Prof. Pickel, nach Herinbfiädt und eigenen Hef- 
ten, b) Allgemeine und pharmaceuti/che Chemie, 
Hr. Dr. Rump/, nach Buchner. c) Analyti/che Che^ 
mi, durch die nöthigenExperiraenle erläutert, Der^ 
felbe. 7) Minerallogie , Hr. Dr. Rumpf, nach Rau. 

8) Botanik, a) Nafurge/chichte des Gewachsreiches 
mit Anatomie und Phy/iologie der Pßanten, Hr. Prof. 
Heller, nach Nees von Efenbeck. Der/eföe giebt auch 
Anleitung zum Studium der Botanik, mit hefonde- 

- rerBerückfichtigung der kryptogainifchenGewächfe* 
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- *h) Biologie der krypiagam^chen GewSekfe , mk Se- 
fonderer Berückfichtigung ihver /yßemati/c^en Anr^ 
prdnuttgf vorzüglich der einheimi/chen Gattungen^ 
Hr. Dr. Leiblein. 9) Diaetetikr^* Prof. Rulandf 
nach Burdach. Hr. Prof. Hergtnrofher, nach Klofe. 
10) Pathologie, Hr. Vroi. Schonlein, nach Bartels* 
Hr. Prof. Friedreich, nach Gmelin. 1^ ßemiofik, 
Hr. Prof. Friedreich, nach eigenem Hikidbuche. 
12) Arzneymitteüehre. a) Materia medidä mit dem 
Fönmtlar unter ZugtundlegMtng der pharmaeopoea ba^ 
varica, Hr. Prof Ruland, nach BifchoiT. b) Heilr* 
mittellehre und Toxicologie mit Uebungtn in der me^ 
dicinifchen und chirurgtfdten Receptirkunfl , mit 
Veran/chaulichung aller einfachen und zufammenge^ 
fetzten Arzneykörper , Hr. Trof. Hergenr^her , nach 
feinem Grundriffe der Beilmittellehre {Snlzh^ch 1S24) 
' c) Arzneymitteüehre, in Verbindung i^it Receptir^ 
kunß und pharmaceutifcher Waarenkunde fir. Dr. 
Rumpf, nach VojE^nd Gobel. 13) Toxicologie, Hr. 
Prof. ifeZ/er, nacSbrfiU. Ut.Dr.Rumpf, Diefelbe 
nach Bu ebner. 14) Allgemeine Therapie» Hr. Prof. 
Schonlein , diagno/ti/che Technik. Hr. Prof. Fried^ 
reich, allgemeine Therapie, nach Pfeufer« Alige-* 
meine Pathologie und Therapie, a) Hr. Prof. .Hoff^ 
mann, b) Hr. Prof, Hergenrother, nach eignem 
Lehrbuche. 15) Specielle Therapie, a) Hr. Prof. 
Schbnlein, nach Raimann. b) Der/elbe, über ^- 
philiti/che Krankheiten, nach Weodt c) Hr. Prof. 
Priedreich , Pathologie und Therapie der p/ychi/chen 
Krankheiten, nach Heinroth, d) Hr. Prot Heller^ 
über die Behandlung der Scheintodten , jiach Struve. 

16) Chirurgie, a) Theoreti/che, Hr. Prof. lextor, 
nach Clielius. h) Der/elbe, Inftrumenten-- Opera- 
tions- und Verbandlehre, nach Schräger , und c) fet?l 
auch die Leitung der Selbftübnngen der Torzuglich- 
ften chirurgifchen Operationen an Leichen fort. 

17) GeburtshiU/e. a) Theoreti/che unß prakti/che 
Hr. Prof. d'Outrepont. b) Geburtshiilfliche Opera- 
iionslehre, Der/elbe. 18) Staatsar zneykunde. Me^ 
dicinaforenßs und medicin. Polizey, Hr. Prof. Ruland, 
nach feinem Entwürfe (Rudolf tadt 1806), mit den 
gehörigen Anleitungen, b) Medicina foren/is mit 
Demon/traiionen an Leichen, mit kritifcher Beleuch-«» 
)ung des Entwurfs der Staatsarzneykunde vonHofr. 
Ruland, und fteter Vergleichung des von ihm 
deutrch bearbeiteten Curfus über gerichtliche Medi- 
cin von Orfila ( Leipzig bey Brockhaus 1 8^9 ) Hr. 
Prof. Hergenrother. 19) Medicini/che Clinik, Hr. 
Prot Schönlein, im Julius - Spitale. b) Hr. Prof. 
Vend, ambulante Clinik. 20) Chirurgi/che Clinik, 
Hr. Prof. Texfor, im Julius- Spitale. 21) Geburts- 
huißiche Clinik, Hr. Prof. d'Outrenont, in Verbin- 
dung mit Touchir" Hebungen und einem Vortrage 
über Frauenzimmer - Krankheiten. 22) Veterinär^ 
Medicin, Hr. Prof. Ry/s, die Krankheiten und Äew- 
chen derHausthiere, nach Waldinger. Der/elbe, Ve- 
terinär - Polizey - und gerichtliche Thierheilkunde, 
nach WoUßein und Waldinger. 
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IMeUDirerfltSb-BibtfotlieliL fteht Montags, Diefai- 
tags , Doonerstags ^ Freytags und Sonnabends früh Von 
^.^^13 — irnd Nachmktags am Sfontag-, Dienstag, Don- 
nerstag undFref lag von a — 4 Uhr — 

Die Sammlung chirurgifcherlnnrumente im Julins-* 
Hospitale am Mietw. und Sonnab. Ton 1 — 2 Uhr <-• 

Die zoolomifche Anftalt am Sonnab. Ton a --4 Uhr— 

Die anatomifeh - pathologifche Anftait am Sonn-* 
abend ron 2 — 4 Uhr — • 

Das Naturalien -Cabinet der k. UntTerfitat leden 
Mittwoch, Nachmittags von a — 4 Uhr den Studiren- 
den offen. 
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^hone'undiüdenieKitnß^. 

Höhere Zeichnungskunß : Hr» Trofi Stöhr d. j. 
Zeichnungskunß : Hr. iCo/i^r. 
Kupßrßecherkunfu Hr. BiiihSi^et. 

Sprachen. 
Bn8ltfch€,fran:^}fcfH!undfpmnifohe: Hr. 90$. 

Eacercitienmeißer, 

Reilkunß : Hr. Ferdinand* 
Feditkunß: Hr, Buend^ens. • 
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Fracht- Werke, feltenej^ücher u. f w. 

in billigen, fahr ▼enninderteniV^R-Prei/e/i, fo beym 
Änli4uarJlMmp/ in Bafel, gegen gleich 6a are, porlo- 
fteye Zahlung im 24 flFufs (Brabanten Thaler zu 2fl 
4a kr) zum Verkauf bereit liegen. Verpackungs- Aus- 
lagen werden billigft berechnet. Unfrankirte Briefe 
iniiffen refüfirt -werden. Abbreviatt: Pü Tappband 
xinbetchniUen; mK mit Kupfern 5 f. London; F Paris; 

V Venedig; R Rom. 

Id Folio 1) Swinhurne picturesque tour through 
Spain. L 823 Velinp mK rU (35 Cuineen) 10 fl 20 kr 
a) Pierres grav^es du Cab. d'Orleans. P 780 2 Bde mJC 
rU |6 fl. 3) Ifocrates Alcidamas etc gr. Aldus 534 Pg 
6 fi 4) Phüoponi C.iu priora analyt. Ariftol. gr. V 53^ 
et latine V 560. Ariftoteles de animalK generat. cum 
Philoponi C. gr. V 526 Fbd 6Ü s) ^^^^^in lombeaux de 
Canofa. P 816 Velinp raKPpbd 13 fl 6) Cornelius Ne- 
pos. Mediülani, Muffi 807 hSaiTbd unbefchn 8 Ä 

7) Langlcs monumens anc et mod. de rHindouftan. 
Pgai wK Toliriänd Werk 2 bEbde (390 Francs) 68 fl 

8) RedouU, Liliacees.P 802— l6Veli»p das vollftähd. 
Werk mit 486 prächtig kolorirten Kpfrtafeln, u. d. 
Hauptregifler. 8 hEbde unbefrhn. (3200 Francs) 370 fl 
o) Horaiius. Bodoni 791 hSaffbd tinbelchn (500 Paoli) 
33 fl ig) CaiuUus. Tib, Prop, Bodoni 794 Pü u fl 
11) Callimaco greco italiano. Bodoni 792 litt. cap. PU 
10 fl la) Caffas voyage pittoresque de rifhie etc Dal- 
matie. P 802 Velbp K vor iet Schrift hFbd 60 fl 
1 3) PJaiina de vitis S. Pontificum. (V^ 479 ed, princeps 

' 6 fl 14) Cicerönis opp. omn. c. n. Viclorii. V. in ofl*. 
Iiintae534 — 7. 4 Ebda 20 fl 15) Duhamel traite des 
arbres fruitiers, augmenlu pd^rPoileau et Turpiti. Viplinp 
Vorlrefl*!. aber unbeendigt. 230 Blatt Text und 174 
prächt. Kpfrtafeln (ineifterhaft colorirte Früchte) Roh 
in Portefeuille HO fl (fo unter | des Ladenpr.) i6> IV 
ivanfur. arab. R 590 hPg. mHolzfchn 6 fl 17) Blonro 
flruculnd phyfiol of Fishes. Ediob 785 mK hLbd 6 fl 
lg) Trebra et de Dietrich Interieur d. montagnes. m, i^^K 
r787Fbd6fl* 



In O«»"'*^ 84) Zurla Viaggl di Marco Polo ed »Itri 

Veneziani. V 8^8 a Bde mK br 7 fl 85) Piolem^ com- 

pofltion matb. gr et fr. -p« Halma. P ^13 2 Bde gr 4(<> 

iiebft 2 Bde ord \^^\ table chronol und Hypothefes.' br 

30 fl 86) jinacreon gr. c. coinment. Bodoni 785 Pü 6 fl 

Y^l) Loureiro flora cochinchin.Ulyfflpone 79Q 2 Ude 4 fl 

8b) O/t/ta ticceiliera. R 684inK vonTeropefta o.Villa-^ 

inena. Pg 4 fl 89) Ter^tU comoed.Bafll 797 Velinp FU 

jfl 90) äainte Croix exnmen d. hift.d* Alexandre le 

Grand. P 810 mK 9 fl 91 ) SculplUres ant. d. Palaia Ne- 

ron et Marius. P 755 mK Fbd 4fl ^2) Gell geogr. and. 

antiquit. of Ilhaca/L 807 i^K VeJinp VV (aj Guineen) 

IG fl 93) Grivdud de la f^incelle, recneii de monuiäena 

antiquea, la plupart in^dils et deconverts dans Ponc 

Gaule 9 pouvant faire fuile aux R. de Caylus et de In 

Sau vagere. P 817 2 Bde nebft i Bd Kpfr br (30 fr) 5 fl 

20 kr ()^yd' Hancarville antiquites etrusques, gr et fom 

P 787 5 Bde br (200 fr) 20 fl 95) Longi paltoralia gr. 

Boduui 786 br 4 fl 96) id op. gr. (ed. Coray) Dfdot 811 

Velinp 8 (f^att 9) Kpfr (120 Francs) PU 8 fl 97) Piroli 

auliquites d'Uerculanum. P 804 25 Lieferungen mK 

(150 Franc^ 19 fl 98) Tuckey's expedition to tfte river 

Zaira L 818 tnK PU (2 Guineen) 11 fl 09) P^entenat 

defcript. de plantes nouvelles di^Jardin oe CelL P.^aa 

VIII m 100 Kpffn Ppbd 14 fl 100) Beudant yoyage mi« 

neral. et geol. eu Hongrie. P 822 3 Bde und iltam Atlas. 

l?U(8ofraBCfl) I4fl. 

In Octavo 222) Valerius Max. Aldua 502 3 ft 

223) Uveiiue etudes de Phift. anc. P. 8ll 5 Bde br $ fl 

224) ^atiits c. n. ▼. h Bat 671 Fbd 5 fl 225) S^rieys bi- 
bliutl^^que acad..P8lo |2 Bde br 6fl 226) Cicero ad 
Att 684, «d F.677, Orationes 699, Oflicia 710, ii 
PgBde Amft. ferner Rhet. LBat 761 Pg alle c. n. v. 30 fl 
227) Cleuveland ipineralogy and geol. Bofloo N E 822. 
2 Bde Velinp mK PU 7 fl 228) Burder memoire of pious 

ibritifb) women. L8t5 3 Bde Velinp« mPortraits (36Sh) 
'U 13 fi 22^9) Peckf/on th. and pract.bf. gas - lighting« 
I4. 819 »1^(1 Guin^e) PU 6 fl. 
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I N T E L L I GEN Z B L A T T 

der 

ALLGEMEINEN L I T E R A T ü H - Z E I T ü N G 



September 18£9. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN, 



Preisfragen 

der k. k. patrioliDcH * SkoDoinirchen Gefellfchafk im 
KSnigreiche Böhmen , die Rinderpefk (gewöhnlich Lö- 
_ ferdürre genannt), die Lungenfetiche tind den Milz- 
brand betreffend. 

l^ie Wichtigkeit und Uiientbehrlichkeit eines gerun den 
Viehrtandes für den Landwirih fowohl, als far die 
Staaten, ift allgemein anerkannt, indem der Land- 
^irth zur Bearbeitung und Fruchtbarmachung feiner 
Felder u.T. w. des Rfndviehes durchans nicht enthehren 
kann, und Hindfleifch für die Städtehe wohner wenig- 
ftens den vorzäglichflen Nahrungsftoff darbietet. Da 
jedoch häufig Krankheiten aller Art den Landmann 
feines Viehes berauben, und ihn dadurch in Noth und 
Elend verfetzen; da bisher nicht bekannt wurde, dab 
die oft ausgefetzt gewefenen i>edeutenden Preife für ein 
bewährtes Heil- und Vorbeugungsmittel derLSferdürre 
Tercliettt und ertheilt wurden, und da befonders Tor 
Kurzem die Rinderpeft (Löferdürre) und die Lungen- 
feuche an manchen Orten bedeutende Verheerungen 
anrichteten : fo halt es die k. k. patriotisch — okonomi- 
fche Gefellfchaft für zeitgemäfs, diefe Gegenftände zu 
Preisaufgaben zu machen,' um dadurch über die Ur- 
fachen der Entftehung, über die Natur und Erkenntnifs 
diefer Krankheiten u. f. w. etwas Gründlicheres zu er- 
fahren , als man bisher wufste. Sie wunfcht daher ih- 
rerfeits durch Aufftellung folgender Preisfragen fach- 
kundigen Männern Gelegenheit zu geben, ihre Erfah- 
rungen mitzutheilen , und fie fSh* die Menfchheit nütz- 
lich zu machen. 

Er/ie Preisfrage. Die Rinderpeß (Lö/erdürre) 

betreffend. 

De es nach den TorzügHcliften Schriftfteltern der 
Thierheilkunde erwiefen ift, dafs die RinderpeA (ge- 
meiniglich Löferdürre genannt) niemals in Mähren, 
Böhmen, Oefterreich, überhaupt in Deutfehland ent- 
ftehe, fondern jedesmal aus Polen, Ungern, und aus 
anderen oftlichenLändera, Moldau, Podolien, Ukraine 
u. f. w. gebracht; und durch Anfleckung weiter verbrei- 
tet werde, fo ift es wichtig, zu wiffen, unter welchen 
Umfländen fie dort oder in den Steppen Afiene entftehe, 
und wie fie fich entwickele? 



Welche Krankheiten des Rindviehes, die bey uns 
entrtehen, haben mit der Rinderpeft Aehnlichkeit; wel- 
. che find die Bedingungen ihrer Entftehung in Bezug auf 
Witterungsbefchaffenheit, Lokalität, Nahrungsmittel 
Stauung u. f. w., und wie unterfcheiden fich diefe her 
unsentftandenen, der Rinderpeft ähnlichen Krankhei- 
ten in ihren Erfcheinungen und Verlaufe von der aus 
der Fremde» zu uns gebrachten wirklichen Rinderpeft? 

Giebt es keine die Rinderpeft charakterifirende 
Symptome, welche gleich uinfangs die nachfolgende 
Krankheit ft^immf anzeigen, welche leicht zu bemer- 
ken find, und welcheTdurch fie von allen andern ihr ähn- 
lichen Krankheiten leicht unterfchieden werden kann? 

Was wäre im erften Stadium zu thun, um die 
Rinderpeft (ohne das ergriffene Thier zu tüdteu) im 
Entftehen zu erfticken ? Welche Mittel haben fich in 
der Erfahrung als wirklich fchuUend bewährt? Worin 
befteht das Wefen diefer Krankheit (etwa durch Lei- 
chenöffnungen in den verfchiedenen Perioden der 
Krankheit vorgenommen aufgehellt) und läfst fich aus 
der Natur derfelben keine fiebere Heilmethode ableiten^ 
Welche Heilmethode , und insbefondere welche Heill 
mittel hat man angewendet, und mit welchem Erfolge? 
Mit welchem Erfolge haben ruhige und von keiner vor- 
gefafsten Meinung geblendete Beobachter die von Peffina 
angerübmte eifenhaltige rauchende Salzfäure in der 
Löferdürre angewendet^ 

Was hat man an folchen Thieren , welche dieRin^ 
derpeft glücklich überftanden , wahrem! und nach der 
Krankheit für Erfcheinungen bemerkt,' und find diefe 
Erfcheinungen nicht geeignet, Auffchlüffe über die Na« 
tur diefer Seuche oder Anleitung zur Heilung derfelben 
zu geben ? 

Welche Mittel wären nebft den bereits beftehenden 
gefetzlichen Vorlchrifien noch anzuwenden, um den 
Ausbruch und das weitere Verbreiten diefer fürchter- 
lichen Seuche zu verhindern, und was ift fonft noch 
über die Rinderpeft zu bemerken ? 

ZweyU Preisfrage. DU Lungen/euche betreffend. 

Da die Lungenfeuche oder Lungenfäule, wenn 
nicht in allen, doch in vielen FSU^n nur eine Folgekrank- 
heil feyn dürfte, von einer Toransgegangenen und 
überfehenen Lungenentzündung, fo fragt es fich, von 

I (*) wel- 
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Vielehen UmftaDden der Luft, der Gegenden, .der Nah- 
rungsmittel , der Arbeit , der Stallungen , der Körper* 
confütution der Thiere u. f. w. die EntTtehung, Aus- 
bildung und Wejlerrerbreitung der Lungenfeuche be-' 
dingt werde? Worin liefteht das Wefen, die N^tur 
diefer Krankheit ? Mit welchen Krankheiten kann fie 
coinplicirt fejD? Was ift in prnpbyla^tircher Hin licht 
zu thun ? Giebt es keine* Symptome im erften Stadium 
derEntziiiidnngskrankheit, durchweiche diefe Krank- 
lieit zuverläfsig und leicht (auch von dem gemeinen 
Manne) erkannt I von allen andern ähnlichen Krank* 
heiten richtig ,und leicht ünterfcbieden werden kann, 
und welche Mittel hat dieErfalirung als bewährt nach— 
gewiefen , durch«deren Anwendung diefe Seuche im Knt- 
ftehen erflickt und unfchädiich gemacht werden kann ? 

in die Krankheit andteckend^ oder kann lie nicht 
unter gewirfea Umftänden anfteckend werden, und 
gilt diefes von allen hieher gerechneten kranken Zu- 
ftänden des Rindviehes? 

irt die völlig ausgebildete Krankheit noch heilbar, 
und durch welche Mittel? Wie iftihre Weilerverbrei- 
tung, falls lie anfteckend fcyn follie, zu verhindern? 
Ift der Genufs des Fleifches von fgichen kranken ge- 
fchlachteten Thieren der menfchlichen Gefundheit nicht 
nachtheiUg , und gilt diefes von allen Formen und von 
allen Stadien ? 

Was ift fonft noch über die Lungenfeuche zu he-* 
merken« 

Dritte Pireisf rage, lieber den Milzbrand desBindviehes. 

Von welchen äufseren EinfliifTen , z. B. Befcbafien- 
heit der Luft, der Gegenden, der Mahrungsmittel, der 
Arbeit, der Stallungen u. f. w., und von welchen in- 
nerlichen Zuftänden des Rindviehes wird dieEutftehung 
des Milzbrandes bedingt, was ift daher in prophylakr- 
lifcher Hinficht cu thun nothwendig? 

Worin befteht die eigentliche Natur, das Wefen 
diefer Krankheit, in wie viel Stadien zerfallt fie, durch 
welche Symptome werden diefe verfchiedene Stadien 
charakterifirt? 

Giebt es keine Erfcheinungen an dem thierifchen 
Körper, welche leicht zu beu^erken find , deren Vor- 
handen feyn den nachfolgenden Milzbrand mit Sicher- 
heit in Voraus anzeigt? Welche Mittel hat die Erfah- 
rung als zuverläfsig kennen gelehrt, dem 'Ausbruche 
des Milzbrandes vorzubeugen? Ift es Niemanden ge* 
lungen, den fchon entwickelten ycAiie2/ verlaufenden 



i«MM^ 



63« 



Milzbrand zu heilen, oder kennt tMn Mittel , die Hei- 
lung zu bewirken? und welche haben fich in der Wirk- 
lichkeit als zuverläfsig bewährt ? 

Wasiftfonft noch ülier den Milzbrand zu bemerken? 
Die k.k. patriotifcb-ökonomifche Gefellfrhaft be^ 
flimmt: 

Für die erfte Frage als erften Preis loo Stück Dukaten 

als Acceffit .50 — — 

Für' die zwey te Frage als erften Preis 50 — 

als Acceffit' .25 — — 
Für die dritte J^rage als erften Preis 50 — — 

als Acceffit .25 — — 
Jedermann,, mit Ausnahme der Herren Comit^- 
Jtlitglieder , kann als Preiswerbelr auftreten , un4 nach 
Umftänden nur eine oder mehrere Fragen beantworten. 
Die Antworten können in deutfcher, lateinifcher oder 
franzöfifcher Sprache verfafst feyn , nur vyiinfcht man 
4e leferlich und von fremder Hand gefchrieben zu er- 
halten. Auf den Titel diefer Abhandlung wird, wie 
es hey Preisfragen gewöhnlich ift, ein beliebiges Motto 
gefetzt, und der Abhandlung eiq verfiegelter Zettel 
beygefchloffen , weicher von Aufsen da ffelbe Motto, in- 
wendig aber den Namen, Stand und Wohnort defs Ver- 
faffers enthält. Sie werden an deuSecretär derGefelt- 
fchafrHn. WirthfchaflSrath Seidl eingefendet, und im 
Bureau der k. k. patr. ökon. Gefellfchaft im Carolin 
abgegeben. 

Die Einfender Erhalten von dem Herrn Secretär 
der Gefellfchaft einen mit demfelbeu Denkfpruche der 
Abhandlung 'bezeichneten Empfaogsfchein, welcher 
dem Ueberbringer der Abhandlung übergeben wird. 
Der Einfendungstermin ift Ende März I83 1. ^ 
Die gekrönten Beantwortungen; oder welche ein 
Acceffit erhallen, bleiben ein ausfcliliefsendes Eigen- 
thum der Gefellfchaft, die übrigen werdei^ auf Verlan- 
gen fammt dem zu jeder Abhandlung gehörenden ver- 
fiegelten Zettel an diejenigen Perfonen ausgeliefert wer- 
den , welche fich durch Vorzeigung des von der Gefell- 
. fchaft erhaltenen Empfangfeheines, als zur Zurückgabe 
ermächtiget ausweifen können. Bey den binnen Jah— 
resfrift nach demEinfendungstermine nicht zurück ver-*- 
langten, nicht preiswürdig befundenen Aul werten wer^ 
den die Zettel mit dem* Motto uneröfinet verbrannt 
werden^ jedoch hält fich die Gefellfchaft in diefem Falle 
für berechtiget, falls Eiriiges der Bekanntmachung 
Würdiges in diefen Schriften enthalten feyn follie | da- 
von Gebrauch zu machen. 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey A. Rücker in Berlin find erfchieoen: Bär-- 
mann die Affonanzen der deutfchen Sprache. 8* i Rthlr. 
4 gr. Fürftenihal Chreftomatbie aller in dem Lehrbu- 
che des Pandecten Rechtes des H. Dr. v, Wening-In-' 
hfim allegirten Beweisftellen. aBde. gr. g. sRlh^f* 

>^nthal Chreftomatbie aller in dem Pandecten Sy«-. 



Aem des H. Dr. Thibaut allegirten BewetsAellen. aBde, 
gr. 8* 4 Rthlr. Guc^me Handbuch derWa/TerbaukuDfl* 
3ter und letzter Band mit 24 Kpfrn. gr. g. 4 Rthlr. 
16 gr. Hemprich Grundrifs der Naturgefchichte ate 
Aufl. bearbeitet von Dr. AeicAenfrac/t. g. i Rthlr. g gr. 
Koppe Unterricht im Ackerbau und in der Viehzucht, 
ifter Band. 3te ^uzlich umgearbeitete Auflage. Mit 
3 Kupfern, g. i Rthlr. g gr. Körte die Strich - Zug«- 

oder 



687 - 

oder Wander^-Heufchrecke. stet Hisfl. Mit i Kpfr. 
g; Brofch. lo gr, I^anz und fie^e/icour^ Verfuch über 
die Zufamtnenfleiiaog der Mafchinen. Aus dem Frau- 
K5filcben libert. von Kreyher. Mit 13 lithdgr. Tafetn'. 
4. 2 Rthlr. 16 gr. V, Miltitx Handbuch der Botani- 
fchen Literatur, gr. 8. iRthlr. i6gr. JV^ai<ma/i7t Hand- 
buch der medicinifchenKlioik. ifterBand. gr. g. 3Rthlr. 
V. Pännewitz dasFornwefeQ ron Weft-Freufsen. gr. 8* 
3 Rthlr. Richters ausfuhriiebe Arzneyinittel lehre. 4ter 
Bd. gr« g. 3 lithlr. 19 gr. Schubarih Lehrbuch der 
theoretifchen Chemie. 4te gänzlich umgearbeitete Auf- 
lage» gr. g. 4 Rthlr. Jyudherg Tafchenbuch für ge- 
richtliche Aerzle behufs der Obductionen. 11. geb. 
X RtUlr. 4gr. — Binnen Kurzem erfcheinen: Backe* 
u;e/2 Handbuch der Geologie. Aus dem Englifcben von 
Dr. Hartmann. gr..g. Mit 5 Kpfrn. Otto Handbuch 
der pathjologifchen Anatomie« ilier Bd. gr. g. 



Bef C. A. SchwetTchke und Sohn in Halle 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

HeUenifche jillerthurßskunde aus dem Geßchtspunkie 
des Staates, \on Ifilh, Wachsmuth. Xweyter 
Theil: die Regierung. £r/}e Ablheiiung : Staats- 
-wirthfchaft y Rechtspflege, Kriegswefen. gr g. 
Sgl Bogen. 2 Rthlr. 

Diefes.mit ungetheiltem Beyfall aufgenommene 
Werk fchreitet rafch der Volleodung entgegen , indem 
nun auch die Zweyte Abtheilung des Zweyten Theiles: 
XJeber öffentliche Zucht , Gotlerdienft, Kunft und 
. Wiffenfchaft , der rre/fTe übergeben ilt und noch im 
Laufe diefes Jahres erfcheinen ipvird. 

Der erfte Band, in, 2 Abtheilungen : die Verfaf- 
fnngen und das äufsere polilifche Verhältnifs der helie- 
nifchen Staaten enthaltend , koftet 4 Rthlr. 12 gr. und 
irt gleichfalls durch alle Buchhandlungen zu beziehen, . 



In der Schnnphafe* fchen Bnchhandlung in A I- 
tenburg ift fo eben erfchienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Dr. G. F. C h r. Greiner, 

Der Arzt im Men/chen oder die Heilkraft 

der Natur. 

Ein Verfuch zur wifTeufchaftlichen Darftellung und 
»a einer Anleitung zur praktifchen Benutzung derfelbein 
ater und letzter Band. Ig29. Beide Bände, 62 Bogen 

in gr. 9' 4 Rthlr. 

Diefer zweyte Band befteht, wie der erfte, aus 
swey Abiheilungen , jede fünfzehn Kapitel enthallend. 
Der erfte Theil fchildert die unvermeidlichen fowohl, 
als die zufälligen und durch eigene Schuld desMenfchen 
berbeygeführlen ,Befchränkungen und Modißcationen 
der Heilkraft des pbyflfchen Lebenageiftes , und foU 
zugleich den Arzt auf die verfchiedenen und mannig- 
laltigan Zeichen und Aeufserungeffder Schwäche der- 
felben aufmerklam machen. In dem zweiten Theil be^ 
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ftrefot fich der Verfaffer, alsRefultateder vorhergegange-^ 
nen theoretifchen Unterfuchungen und vielfältiger prak- 
tifcher Erfahrungen , die allgemeinen Grundfätze dar- 
zuflellen, wie die Selbfterhaltungs- und Heilkraft des 
Lebensgeifles in dem gefunden Menfohen zu erhalten, 
zu erbeben und zu ftärken, in dem kranken, für den 
Zweck der Heilung zu benutzen , zu leiten und aufzu- 
regen fejr. 

Jüngern Aerzten wird ein aufmerkfames Lefen 
diefes Werkes zur Anregui^g dienen , nur mit gröfster 
Befonnenheit und Umficht, mit dem UeberbHck auf 
alle Verhähniffe des Kranken, mit Achtuhg feiner N^a- 
turkraft, und erft nach Erforfchung des Grades und der 
Richtung feiner Heilkraft an das Heiigefchäft zu gehen; 
altern Aertzten wird es manche eigene Erfahrung zu- 
rückrufen , welche ihnen die Anflehten des Ver&tferS 
beftätigen wirf'. Auch auf den gebildeten Nichtarzt 
ift gerechnet, und abgefehen von dem', wa^ nur fdr 
den Arzt gehört, wird doch auch ihm vieles die Lecta- 
re diefes Werks intereffant', und, wenn er .nur es be- 
herzigen will , heilbringend machen. 

Wir dürfen daher hoflen , dafs der Beyfall , wel- 
cher dem erften Bande van vielen achtbaren Gelehrten, 
und von den kritifcben Inftitüten, namentlich der Je- 
naifchen allgemeine Literatur Zeitung, derifls und den 
allgem. medicinifchen Anualen, welche ihn angezeigt 
haben, zu Theil geworden ift', auch dem zweyten und 
letzten Bande werde ^efchenkt werden. 



In allen Buchhandlungen ifl zu haben : 

Einleitung und Materialien 
zum Ueberjetzen aus dem Deuf/cken ins Franzbß/che , mit 
befonderer. Beziehung auf J/e'5 franzöfifche Grammatik, 
aber auch zu jedem andern Lehrbuche der franzoflfchen 
Spradie brauchbar ; nebft einem erklärenden Verzeich- 
uiffe der nothwendigften &anzöflfchen Synonymen. 
Für Schulen und den Privatgebrauch ; 

von uiuguft Jfe, 
Lehrer der franzoflfchen und italienifchen Spräche. 

144 Seiten im grofsten Octav. Weif^ Drnckp. Preis 
gGgr. (Berlin, igM. Verlag der Buchhandlung von' 

C. Fr. Amelang.) 

Ein wefentliches E rfordernifs zu Erlernung einer 
Sprache ift wohl unftreitig, dafs der Schüler, ift er 
erft mit den Regeln der Syntax eintgermafsen vertraut, 
fleh fleifsig im fJeberfetzen aus der Mutterfprache in 
die zu Erlernende übe. Da nun die den Sprachlehren 
zu diefeih Behuf gewöhnlich beygegebenen Aufgaben 
fchwerlich immer ausreichen, fo dürften die hier an- ' 
gezeigten Materialien, die fleh durch Mannichfaltig- 
keit, vereint mit Belehrung und Unterhaltung, aus- 
zeichnen, dem Lehrer wie dem Lernenden *gewi£i fehr 
willkommen' feyn, und Letzterem um fo mehr, da er, 
mit Hülfe der unterlegten Erklärungen und der Hin-» 
weifungen auf die von demfelben VerfisCfer bereits her- 
ausgegebene Sprachlehre, auch allenfalls fSr fleh allein 
im Erlernen der franzoflfchen Sprache weitere Fo?t- 

fchritl« 
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fchritt« machen wird , befonden wenn er die als An* 
hang hinsugefSgten franzojGirchen Sjnonjmen wieder- 
holt mit Aufinerkramkeit durchlieft. — Der Druck 
diefes fo nätclicben Buchs ift ganz rorzü^lich rein und 
korrekt, das Papier gut, und der Preis, hej neun eng 
gedruckten Bogen in grofserri Oclav- Format, gewib 
überaus billig. 

' Im Torigen Jahre erfchien von demfelben Vtrfafftr 
im nämlichen Verlage: 

FqfsKcher Unterricht in der franzbßfchen Sprache, be- 
flehend in einer praktifchen Grammatik , nach den 
einfachflen Regeln, und mit zweckmäfsigen Aufga* 
ben zum Ueberfetzen aus dem Deutfchen ins Fran- 
zofifche yerfehen , nebft einem neuen franzofifchen 
Lefebuche, mit Hinweifungen auf die Regeln der 
Grammatik. Für den Schul- und Privatgebrauch. 
39 compreffe Bogen im grofsten Octav ig gür. 

In allen Buchhandinngen wird unentgeldlich aus- 
gegeben ein ProJpectus von 
V Aeli ani 

de natura animalium lihri XJ^IL 
Graecum contextum ad optt. libbr. fidem conftituit , cn- 
ras Schneiden fecondas, C Gesneri, Abr.GronoTÜ fu- 

asque annotationes adjecil 

Fridericus Jacobs. 
2 Voll. 

Der erfte Theil erfcheint fpätettens zur OftermelTe 

Igjo* Subfcriptionspreis bis dahin 3 — 4R(hIr. ; 

fpatrer Ladenpreis 5 — 6 Rthlr. — Der Profpectus dient, 
als Probe diefer ganz neuen , kritirchen und erklären- 
den Bearbeitung, über deren Hülfsmittel und Zweck 
er weitere Machweifungen enthalt , des Drucks nnd des 
Papiers. Exemplare auf Velin - und auf Schreibpapier 
miiffen bis Oktober beltellt werden. 
^ Jena, im Auguft 1829. 

Fr. Fromme nn. 

Einladung zur Sub/cription 

ohne Vorausbezahlung 

auf ein 

Handwörterbuch 

der 
griechifchen und römi/chen Mythologie, 

herausgegeben 

Ton 

Dr. Ed. J a ebb i» 

Das Torftehend genannte Werk , welches für das 
gebildete Publicum überhaupt, beronder« aber für ftu- 
dtrende Jünglinge und angehende Künfller eine voll- 
rt'andige Ueberficht der griechifchen, romifchen und 
etmrirchen Mythen in gedräogter Darftellung bey mä- 
fsigem Preife gewähren Toll, wird 4]ngefähr fechs und 
dreyfsig Bogen in grofs Octav ftark werden , und fpa- 
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teftens zur OftermerTe 1830 beftlmmt erfcheinen. Um 
die AnfchaflFung deffelben , befonders fdr Schnlen , zu 
ecjeichtem, haben wir den äufserft billigen Subfcrip* 
tiohspreis auf i Rlhlr. 6 gGr. Sächf. feftgefetzt, wel- 
cher erft bey Ablieferaog des Werkes entrichtet wird. 
Der fpätere Ladenpreis wird nm ein Drittel erhSht 
werden. Für reinen Druck nnd gutes weifses Papier 
wird die gewiflenhafterte Sorgfalt getragen Werden. 
Denjenigen , welche fich der Mühe des Sübfcribenten •- 
Sammeins unterziehen werden , überlaflen wir auf zehn 
Exemplare das eiifte fre^, .. 

Coburg, den 3o. Julius 1829. 

S i n n e r ^ fche Bncbhandlung. 



So eben Ift bey ratt erfchienen und in allen ßuch-^ 
handlungen des In- und Auslandes zu erhalten:. 

Literatura medica externa recentior, jfeu enumera- 
tio librorum plerorumque et commentariorum Jin- 
gularium, ad doctrinas medicas facientium, qui 

^ extra Germaniam ab anno inde 1750 imprejjifuntz 
edita a Curtio Sprengel gr. g. 20J Bogen auf gu- 
tem Druckpapier« I Rthlr. 16 gr. 

Leipzig, den i. Julius 1829. 

F. A. Brockhaus. 

Inder Gebauerfchen Buchhandlung in Hall« 
ift erfchienen und an alle Buchhandlungen YerüSsndt: 

Fliigelf J. G. £., Anleitung zur ebenen Trigono- 
metrie nach neuerer Meihode bearbeitet, nebft ei- 
ner elementaren Abhandlung der Logarithmen 
und einer Sammlnng trigonomelrifcher Aufgaben. 
Mit eingedruckten Holzfchnitten. gr. 8* 8| Bogen. 
12 gGr. 

Lteift, J. H. E., Lehrbuch einer Erd-und Län- 
der - Befchreibung für den höhern weiblichen 
Schul- nnd Priyat • Unterricht. £r/}6 Abtheilung. 
Allgemeine Erdbefchrejbnng. Deutfchland. gr. g» 
11^ Bogen. 12 gGr. 

Philetae Coi, Hermeßanactis Colaphonü atque Pha» 
nocHs Reliquiae. Dispofuit, emendavit, illuftra- 
▼it Nicolaus Bachius. Accedunt Dan* LennepH et 
DcKV, Ruhnkenü obferyationes integrae. g maj. 
19 Bogen. I Rthlr. 12 gGr. 

n. Vermifchte Anzeigen. 

Freunde der Entomologie , Botanik, Chemie und 
Pharmacia wollen ein Kerzeidinifs von herabgejitzten 
Prei/en Tön 14 wichtigen Werken meines Verlags aus 
dieren Wiflenrchaften vonVerfaffern wie Germar, (fyi- 
lenhall, Ramdohr, St^onherr, Hoffmann, Sprengel, 
Brande, Hermbßädt, Scherer u. a. m. ans jeder beliebi- 
gen Buchhandlung gratis abfordern leiten. * 

Leipzig, den i. Auguft i82i). 

Friedrich Fleifcher. 
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I. Neue periodifche Schriften. 

JlVd alle RuchhandluDgen wurde rerfandt: 

Jahrbücher der Gefetzgehung und Rechtspflege in 
Sach/en, Jierausgegebea Tom Profeffor Dr. ^* 
Martin, Erß er hhr^ans* l838« Er/tes Ueftj, 
Brofch. Preis für 3 Hefte 2 Rlhlr. 

Inhalt: Vorwort t. Herausg. — A. In Bezie- 
hung auf Rechts- Gefetzgehung: — L Ueberücht dfr 
im Jahre Ißa&in den Landen SächfifcheA Rechts er- 
laXTenea tiechtsgefetze , t. Herausg. a) im Ko« 
Qigreiche Sachfen. — h) in den zum O. A. G. zu Jjena 
Tereinten Landen. — II. Uelj^r das KönigU Sächf. Mandat 
Tum lO.Nov, 1828, die Gefchlechtsvormundfchaft betr,| 
▼on Demf. — • III. Ueber das KonigL Sächf. Mandat 
TOn 6. Nov. 18281 die P^erbiir fünften der Frauen betr., 
V. Demf. — IV. lieber die Geßnde" Ordnung fiir das 
Fürflenth. Reufs- Greiz vom 25- Mnr« 1828, von Hrn. 
O. A. G. Secret. Accefnften Franlce in Jena. — B. In 
Beziehung auf Rechtspflege: V. Drey Rechlsfaile die 
Ctt/fation der Criminal-^ Urtheile betr., vom Hrn. Geh. 
Jufü'zr. Dr. Martin in Jena. — VI. Bemerkungen über 
das Verfahren nach gefchehener Eidesdelaiion in den 
uiltweimar, und Rettfs. Landen, vom Hrn. Reg. Baihe 
Dr. G. Emininghaus zu Weimar. — Vif. Zur Kriäu- 
ternng des HerzogU S. jilienh, Mandats bu Erläut. d. 
Pr. O.vom 7. Apr. i823« §• 25, 27.^, v. Herausg. — 
VUL Gibt die Intefiat^ Erbfolge des gemeinen fächf. 
Rechts dem Halbbruder den Vorzug vor dem doppelt 
händigen Oheime? v. d. Hrn. Reg. Rath Dr. Emming^ 
kaus in Weimar u. O. A. Rathe Dr. Ortloffin Jena. — 
IX. Ueber die fubddiar. jilimentationspflicht vermo- 
genslofer W^hnllnnigen nach Fürftl. Reufsifchen Ge^ 
fetten v. HrtfT Juflizralh JFeisker zu Schleiz. — C. Bei- 
träge zur Rechts- W^«/7e/t/cAq/V jn Sachfen: X. Ueber- 
£cht der im Jahre 1828 erfchienenen Schriften über 
Sächßfchesliechi , mit nachgew. Recenf. , v. Herausg. — 
XI. Ueber£cht der im Jahre 1828 verßorhenen ausge- 
zeichneten Sächßfchen Rechtsgelehrten und juriff. Ge- 
fchäftsmänner, v. Demfi — XII. Nekrologe. {Joh. 
Chrißtian V- Hellbach f Georg Friedrich Pfefferkorn, v. 
Demfelben.) ' ^ 

Neulia dt a. d. Orla ^ den i. Auguft 1829. 

J. K. G. Wagner. 



IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Bej den Unterzeichneteo ift errchieoen und durdi 
alle Budhfaaudluiigea eu erhalten : 
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ad 
optima ext^mplaria 

accuratiffime eccpreffus. 

8 raaj. Gfeheftet 6 gGr. . 

Diefer befondere Abdruck ift urrpriinglick ftir'dte 
Vorlefungen des Herrn Coniiftorialralhes upd Profeffors 
Dr. Gefenius hielelbft veranftaltet. Da firh aber an- 
nehmen lafst, dafs dasBediirfnifs der Wohlfeilheit und' 
der Be(jucmliclikeil im Gebraudi , welches Jiier Veran- 
laffung gegeben hat, auch auf apdern Univerlitnten fiatt 
fmde, fo flellen wir das Bänd^hen gern ziim ofiTenl« 
liehen Verkauf und laden die verehrlichen akademi- 
fchen Docenten ein, bey ihren Vorlefungen darauf 
Riickficht nehmen zu wollen. 

Die Corrertur ift von kundiger Hand heforgt und 
läfst, fo wie Druck und Papier, nichts zu wünfchen 
übrig. ' 

Ein befonderer Abdruck der Genefis in gleicher 
Art wird noch vor Michaelis erfcheinen und f. Z. das 
Nähere darüber berichtet werden. 

Halle,, den 21. Julius i839* 

G. A Schwetfchke und Sohn. 



In der Creutz'fchen Buchhandlung zu Magd e-^ 
bürg ift herausgekommen; 

Siegfried (R. Bancoud. nndIng.Prem. Lieutn. a. D.), 

ficheres und erprobtes Mittel den Rauch aus 
Schornßeinen und Küchen, bey jeder ^Filterung 
und unter den . nachtheiligften Umftänden zu 
vertreiben, mit i co)or. Steintafeln, geheftet 
i Rthlr. — 36 Kr. 

Es gereicht um fo mehr zur Fretide, hiermit einen 

Bevtrag liefern zu können , eine der Gefundheit und 

K(4) Be- 
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Bebaglidilett to naditheilige Hansplage los zu werden, 
je suverläffiger das Aagegeb*ne, mit geringen Koften 
ausführbare, Mittel durch beygefdgte ZeugnifTe meh-* 
rarer achlbaren liaosbelllserlerrcheint) fo darsdemfel« 
hea eine TielYerbreitele Anwendung zu wiinfchen ift« 



In allen Bachliandlungenifl au haben: 

Ußerif I^onhard, Eni Wickelung des Paulinifchen 
Ltehrhe^riffes mit Hinficht auf die übrigen Schrif- 
ten des neuen Teftamentes. 2te Terinehrte und 
Terbefferle Ausgabe, gr. 8« Zürich; Orell, 
Füfsli u. Comp, i Rthlr. oder i Fl. 30 Kr. 

DerHr. Verfaffer hat bey Bearbeitung diefer zwei- 
ten Auflage, die ihm gemachten Bemerkungen dank-^ 
bar benutzt und fein Werk, ohne den angenommenen 
Standpunkt zu yerlarfen, mit gewiffeohafier Treue 
▼erbeuert — fo mag daffelbe befonders den der Theo- 
logie befliffenen Jünglingen fernerhin als Reiz und als 
Anleitung zum Selbftftudiam der neuleflamentlichen 
Schriften dienen. 

BejrT. H. Riemann in Berlin ift fo eben er- 
fchienen : 

MüchUr, K., die Sittenlehre. In Fabeln und Erzäh- 
lungen für die Jugend, g. g gr.. 

Ohm, Dr. MarfiAi «Verfuch eines vollkommen confe- 
quenten Syftems der Mathematik. 31er Theil , Dif- 
£erenzialrechnnng enthaltend, gr. g. 2 Rthlr. 

Uhlemann, Dr. Fr. , Eleoientarlehre der fyrifchen Spra- 
che , mit Tollftändigen Paradigmen « f jrifcheu Lefe- 
* ftücken und dem dazu gehörenden Worterbuche. 
gnsg. Carton. a Rthlr. 



Aeltefte Nationalliter atur. 

So eben ift im Verlage des Unterzeichneten er- 
fchienen : 

D. G. Tä. Legis Fundgnihendes alten Nordens, llter, 
lUtcr und IVter Band. 

. Auch unter dem Titel: 

* 

Edda, 
die Stammmutier derPoefie und derTFeisheit des Nordens. 
Lyrifch-epifche Dichfungen, Mythen u. Sagen der 
6etho-Germani(chen Vorzeit. Zum erfteumale aus 
der isländifchen Urfchrift übertragen, mit kritifchen, 
mythologifchen u.hiflorifcbeii Erläuterungen, einem 
fortlaufenden Commenlar und Regifter verfehen. 
gr. g. lga9. 3 Theile. 4 Rthlr. 16 gr. 

Wir brauchen nur an das lebendige Streben zo 
erinnern, welches eben jetzt in Deutfchland für die 
Schätze der Vorzeit allgemein erwacht; um auch der 
Edda, als dem älteften und unbezweifelt MrichtigHen 
urdeutfchenSchriftdenkmalCy die verdiente Theilnahme 
EU üchern. Diefes Hauptwerk tritt nun in Deutfch- 
land zumr erßenmal voUftändig ans Licht ; und zwar in 



würdiger Geftalt» wie es von dem fachknndigeü Bea?« 
heiter erwartet, und von der Verlagshandlung nur ir- 
gend gefordert werden kann. Das Bedürfnifs einer fol-- 
eben Ausgabe ift von Freunden und Kennern des va- 
terländifchen Alterthums bereits fo lange gefühlt, fo 
oft und lebhafti ausgefprochen worden, dafs felblt die 
kritifchen Blätter des Auslandes auf diefe bedeutende 
Lücke 'in unferer Literatur miüsbilligend hingewiefea 
haben. Die gegenwärtige, in jeder Hinficht erfchö- 
pfende und nach den heften Quellen abgefelste Bearbei* 
tutig, wird dann nicht verfehlen, jene Lücke eben to 
ehrenvoll auszufüllen, als (dies bereits mit v. dMagens 
Nibeltmgenliede , Heldenbuche und den dahingehorigen 
nordifchen Sagen wirklich gefcbehen ift. 

Leipzig, im Julius lga9u 

Wilhelm Nanck. 



. Nene Verlags *- Werke von J. Engel mann in 
Heidelberg, welche durch alle folide Buch- 
hanÜiungen zu beziehen find : 

Ideen zur Begründung eines oherften Princips fiir dit 
pfychifcke Legal "Medicin. Von Dr. Friedrich Groos, 
dirigirendem Arzte an der Irren- Anfialt in Heidel-« 
berg. gr. g. i Fl. 30 Kr. oder i Rtlilr. 

Neue Nordi/che Sagen, Mitgetheilt yon^AmalieSchoppe, 
geb. Weife. Mit 9 Kupfern, g. i Fl. 24 Kr. oder 
lagr. 

Schreiber, ui., Sagen aus den Gegenden des Rheins und 
des Schwarzwalds, Zweyte fefar vermehrte'Auflage. 
g. 2 FI. oder i Rthlr. g gr. 

Hißorical narratives , in Ilalian and EngUfh ; both ac- 
cented : Translaied fi\>m the Italian of f^ergani info 
Englifh, in a manner particularly adapted (o faciii- 
täte the fludyof thefe laiiguages,~ by fr, Fardely, 
g. I Fl. 30 Kr oder i Rthlr. , 



Leipzig, bey Köhler: 

Des M, Fabius Quinctilians zehntes Buch, überfetzt 
und mit kritifchen und grammat. Bemerkungen 
von Alag. C. (?• Herzog, Frof der fürtQ. Renfs. 
Laodesfchule in Gera, 1829* gr. g. I Rthlr. 

Der gelehrte und geiftreiche Ueberfetzer fngt vom 
Quinctilian: Unfchätzbar inpädagog-pfycholog- und 
rhetorifcher Hluficht dünckt uns Quinctilian : Alles ifl 
bey ihm in Form und Inhalt voller Verfland , voll prak«» 
tifcher Tüchtigkeit; er felbft Mufier eines beredten und 
verfländlichen.und anziehenden Lehrers , der für Schul* 
auftalten, die an der verzehrenden Krankheit des Vie- 
lerlei und an dem Opiate des Docirens dergefttalt labo— 
riren , dafs ihr Zuftand ein Mittelding zwifchen Träa* 
men und Wachen genannt werden mochte, — eine 
Traamfeligkeit der verderblichfleh Art, — - ein wahrer 
Seelenarzt zn feyn und zv^ werden alle erforderlichen 
Eigenfchaften beßtzt. Leicht gewinnt aucli ihn die 
Jugend lieb und werth. Denn Alles ift bey ihm durch-- 
dacht. Alles praLtifch und anwendbar; alle Bilderund 

Gleich- 
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Gieidiniffe feio gewählt und freflend ; fein Vortrag ge- 
mäfsigt, aber lichtvoll; feiueSenteiiz*en nie auf Schrau- 
ben geftelit, keine Spur von Affeetation , Alles Kern 
und Wahrheit. Hatte er feiner Zeit in manchen po- 
Utifchen Beziehungen Opfer zu bringen nolhig befun- 
den; fo iäfst auch darüber Manches zu feiuer Enifchul-* 
digung ilch fagen, und der Gelehrte in unfern bürger- 
lichen Verhältniffen wird fich ja klüglich ebenfalls nicht 
mit den) Politiker auf gleichen Kampfplatz begeben. 

Wir inüffen den Schulen^ welchen Quinctilian 
nicht fremd ift, Glück wünfchen; wiffen aber immer 
iroch vielen Dank dem Freunde, der in neurer Zeit 
grade diefem X. Boche einem leichtern Eingang in die 
USrräle zu verfchaffen fuchte; dem von ihm geßchte- 
ien Texte alfo meiftentbeils zu folgen ^ hielten wir un* 
ter den gegebenen Umfiänden , und bej unfenn Zwecke 
sunächft den Jüngern Lefem des Schrifftellers zu nüt- 
sen, f ür das Angemefrenfte. 



Im Verlage von Joh. Georg He^rfe in Bremen 
iftim Laufe des Jahrfs J829 erfchienen und an 
alle gute Buchhandlungen verfandt: 

J. urf/?ercrom6iV5 patholog. und praktifche Unterfuchun- 
gen über die Krankheiten des Gehirns und Rücken- 
marks. Aus "dem EnglLTchen von G. v. d. Bufclu gr. 
8. 3Rlhlr. - 

Dr. DeneJcejiy die Rolands -Säule in Bremen. Mit ei- 
• ner Abbildung diefer Säule. 2te verbefferte Aus- 
gabe, gr. g. Geheftet. 9Ggr. 

Deffen Rückblick auf den ehemaligen Zwinger am Ofter- 
thore in Bremen. Nebft einer Abbildung des Aeu/Tern 
und Innern diefes Gebäudes von dem Architekt Toi- 
zin. 4. Geheftet. 12 Ggr. 

FontainehUau (ein Roman.) 2 Theile. g. Geheftet 
4Rtlilr. 

C. Ä G. Ha/enkamp, die Wahrheit zur Gottfeligkeit 
Eine Zeitfchrift. 3 1 es Heft. gr. 8* Geheft. 9 Ggr. 

Dr. V. Ui. Hnher, Gefchicbtedes Cid Ruy Diaz Cam- 
peador von Bivar. Nach den Quellen bearbeitet. 8* 
Geheftet, i Rthlr. 12 Ggr. 

Deuifches hefehuch. Eine Auswahl zweckmäfsigerLe- 

feftücke zur Uebung im richtigen und fchöflen Vor- 

' frag und zum Unterricht in der deulfchen Sprache, 

2ter Tbeil. Zweyte forgfältig durchgefehene und 

Terjnehrte Auflage, gr.8 l Rthlr. 

Franx^ßfches LefebucJt. Eine Sammlung zweckmafsig 
geordneter und lehrreicher Lefeftücke zum Unter- 
richt in der franzöfifc^hen Sprache. Mit einem voll- 
Aändigen Wörterbuclie von 7F. Th. Hundeiker u. G. 
T, Ftate. ifter Theil. Zweyte vermehrte Aullage 
gr. 8- 1 Rthlr. 8 Ggr. 



So eben ift erfchienen und an alle Bochband- 
langen des In- un<f Auslandes verfandt: ^ 

Die Verslcunft der laleinifchen Sprache nehft metri- 
fchen Aufgaben für die epifche, elegifche und ly- 
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rifche VersarL Zum Gebrauch für Gelehrten 
Schulen bearbeitet von Dr. Fr Fiedler, Oberleh- 
rer am Gymnafium zu WefeL 8* 177 Bogen« 
Wefel bey J. A. Klönne. Treis 20 Ggr. od. 
1 Fl. 30 Kr. 

Bey dem Mangel brauchbarer upd den Bedürfnif- 
fen des jetzigen Gelehrten Schulwefens entfprechender 
Uebungsbücher zur pralCtifchen Yerskunfl der lateini« 
fchen Sprache wird obige Anleitung, welche die Regeln 
der lateinifchen Frofodie mit ßeyfpielen durchgeht und 
72 mef rifche Aufgaben zum Ueberfetzen und Themata 
für Geübtere enthalt, gewifs Lehrern und Schülern 
eine gleich willkommene Erfcheinung feyn, dali^er wir 
uns jeder weitern Euipfehiungen enthalten. 

Wefel I im Auguft 1829. 

Klönne'fche Büchhandlung. 



Berlin im Verlage von Duncker und Hum- 
bip t ift eben fertig geworden und an alle Buchhand- 
lungen verfandt: 

Standpunkte für diePhilofophie und Kritik der Ord- 
nung und Gefetzgebung zurSicherftellung desun^ 
ahänSerlichen Grundgefetzes aller Staatsvereine ; 
von /. F. L. Duncker y K. Pr. Geh. Ober Regie- 
rungsrathe. 8* Preis » fauber geheftet i Rthlr. 

Durch diefe Schrift foU bewiefen werden , dars es 
für alle Staats - Vereine nur.ezn, wenn gleich nicht 
gefchriebenes, doch fehr pofitifes Grundgefetz giebt, 
welches durch keine Form abgeändert werden kann, 
und dafs für die Regierungen wie für die Völker keine 
andere Garantie ihres Beftehens erreichbar ift. 



In allen Buchhandlungen ifl zu liaben : 

Lindenblatt, Dr. C. JF,, kleine franzq/ifche 
Sprachlehre in vereinfachter Stuf enfolge, nebft einer 
Anzahl von Lefeßücken. C 8 s I i n , bey C. G. 
Hendefs. 8* 12 Ggr. oder/f5 Sgr. 

Der Verfaff&r hat Regel und Uebung, nach feiner 
eigenthümlichen Anficht, in genaue Verbindung ge- 
bracht. Die jedem Abfchnitte folgenden y forgfam ge«- 
wählten franzöfifchen Lefefiücke , welche das Erlerote 
in der Anwendung enthalten , zeichnen diefes Schul- 
buch vor vielen andern vortheilhaft aus. 



In der Gebauer'fchec Buchhandlung in^ Halle 
ift erfchienen und anfalle Buchhandlungen verfandt: * 

Philetae Coi, Her mefian actis Colophonii atque Fha^ 
noctis reliquiae, Dispofuit, emendavit, illuftra- 
vit Nicol, Bachlus. Accedunt Dan, Lennepii et 
Dav, Ruhnkenii obfervationes integrae. 8 ^^h 
19 Bogen. I Rthlr. 12 Cgr. 

Die BruchHücke diefer Dichter aus dem Alexen^ 
drioifchen Zeilalter, in welchem die elegiCche Kunlt 

nach 
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^aoh dem Urtheile der Altea ihren Gipfel erreichte. 
•verdieDen eioe vorzügliche Aufmerkramkeit, weil 
fieder.vollßändiger erhaltoen und uns bekaoDten ro- 
mifcbea Elegie näher liegen , und doch yon diefem 
Standpunkte aus, die Auaficht auf die ältere griechi- 
fbhe Elegie nicht mehr fo ganz entfernt ift Auch find 
die Bruchftücke Ton der Art, dafs £e viel Stoff und 
Yeranlatfung zum Nachdenken über die eigentliche 
Itatur der Elegie geben können. — Aufser d*n zahK 
reichen Noten und Commentaren, mit welchen der Hr. 
Herausgeber den Text diefer Ausgabe begleitete / hat 
diefelbe überdiefs durch die befonders den Herinefianax 
betreffenden Mittheilungen von Fr. Jacobs in Gotha an 
' eigenthümiichem Werthe ge won nen. 

Bey Fr. Chr. W. V.ogel inLeipzigift tb eben 
errchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 

Dv. Aug*Haf\n, Predigten in der Univerfiiätskir-- 
che zu Leipzig gehalten. 8- gehefteU 16 gr. 

Die Theilnahme, welche diefe Vorträge gefunden 
haben, die wiederholten Aufforderungen an den Hrn. 
VerfafTer, fie herauszugeben und die Wichtigkeit der 
Gegenftäode welche darin behandelt werden, verbür- 
gen diefer Sammlung wohl eine, gute Aufnahme. 
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Iitz benutzt. Dadurch eignet er fich auch befanders zu 
Leetüre dortiger Badegäfte, und überhaupt aller, di 
in jenem Orte waren« 



zur 
die 



Bey Fried r. Perthes in Hamburj5,erfcheint 
iD einigen Wochen : 

Der Lauf deV Zeit. Ein Gedicht in zehn Gefangen 
von R. PoUok^ aus dein F.nglifchen iiberfetzt vom 
Hofprediger Hey In Golha nach der slen Auflage, 
welche vier Monate nach der erften erfchien. 

^nglifche Kritiker vergleichen diefs Gedicht den 
«nfterblichen Werken Miltons und Dantes — ein deut- 
fches kritifches Blatt erkennt den Dichter an als dAi 
Dante des rroteftantismus. 



Allen Freunden der fchonen Literatur enipfehlen 
' wir den fo eben fertig gewordenen interefTantenKoman : 

Der Schlofsberg bey TöpUtz. 
Eine Gefchichte des fiebzehnien und neunzehnten Jahr-- 
hunderts von Wilhelmine Lorenz, a Theile. %* 
Leipzig bey A. Wienbrack verlegt und in 
allen Buchhandlungen Deutfchlaiids zu haben. 
Preis 2 Rlhlr. 6 gr. 

Diefer Roman, der mit correcter Feder und leb- 
liafterPhantafie gefchrieben und ein treffendes Gemälde 
der Vorzeit und Gegenwart darbietet, wird feinfühlende 
und folide Geiftesnahrung fuchende Lefer vollkommen 
befriedigen. Die überrafchenften Situationen und ver- 
fchiedenften Charaktere wechfeln darin ergetzlich ab, 
und meifterhafi ia dieLocalität derUmgebüng von Top- 



Bey mir ift erfchieoen und in allen Bochhand* 
lungen des In- und Auslandes zu erhaltdn : 

Shak/pearPs Voxfchide. Herausgegeben und mit 
Vorreden begleitet vop Ludwig lieck. Erßer 
und zweyter Band. gr. g. Auf feinem Druckpa- 
pier. 5 Rthlr. 6 gr. 

Erßer Band : L Die -wunderbare Sage vom Pater 
BacO) Schaufpiel von Robert. Green. U. Arden voa 
Feversham, eine Tragödie. 111. Die Hexen ia Lau- 
cafKire, von Thomas« Hey wood. 1823. 29 Bogen, 
a Thir. 18 gr» 

ZweyieY Band : L Die fchone Emma , ein Schau* 
fpiel. IL Der Tyrann, oder die Jungfrauen -Trago-* 
die, ein Trauerl'piel von Maffinger, III. Die Geburt 
des Merlin, oder das Kind hat feinen Vajer gefunden^ 
ein Schaufpiel von W. Sbakfpeare und W. ßowley. 
Ig39» 26 Bogen. 2 Ktlilr. 12 gr. 

LeipsiS» den !• Julius 1829. 

F. A. Brockhaus. 

Bey J. A. M^yer in Aachen ift fo eben er- 
fchienen und an alle 'Buchhandlungen des In* 
und Auslandes verfandt: 

jilmanach fürs Aachener Stadt --Theater, auf das Jahr 
lj^^9; herausgegeben von Dr. uärenät. Mit 3 Bild* 
nifft^n und, einer Vlguette. i6> elegant gebunden. 
I ßthlr. 12 gGr. 

Cräfy Chr. Fr. C, Neu ent deckt es Geheim nifs zur Be- 
reitung mehrerer Kunflhefenarten , mit Gewinouof 
von Effig und Stärke als NebenerzeugnifTe, nebft 
vortheilhafter Malzbereilungsart. Auf viel jährige Er- 
fahrung gegründet und bewährt. Neue wohlfeilere 
Ausgabe, i Rthlr. 12 gGr. 
Sieigcn, J. ir., fyfiematifche Befchreibung der Ruro- 
päifchen Schinetlerlinge, mit AUhildungen auf Slein- 
tafelo. II. Bandes i. Ueft.^ Mit 10 Stetatafeln. 4. 
Geh. I Rthlr. 8 gGr. 
,^ — darreibe, vom VerfafTer forgfaltig illuminirt. 

5 Rthlr. 8 gGr. 
Penßesyht Mine la princefTe Conßcuice de Scdm. Geh. 

16 gGr. 
Reumont, Alfred f Aachens. Liederkranz und Sagen- 
welt. Geh. I Rthlr. 8 gGr. 
Sehender f Ä.P. Ober fl von, Gefchichte der Spanischen 
Monarchie von 1810 — 18*3. ErßerTheil von i8io 
bis 1813« Worin die Gef'chicht^ der aqfserordent- 
lichen Cortes und die Ueber&cht der Kriegsbegeben- 
heiten in der Halbinfel. gr. 8* eieg. geh. . 3 Rihlr. ' 
i6Ggr. 
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INTELUGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR. ZEITUNG 



September 1829. 



LITERARISCSB RACHRICHTEN. 



U n i V e r f i t ä t e n. 

Roftoch. 

Vorlefungeii auf der Univerfitat dafelbft 
während des Winter- Semefters liBf^ 



In der iTieologifchen FacultäU 

Xlr. CoDfinorialrath Dr. Gußav Friedrich ITiggers wird 
Tor tragen : l^chrtflUcht Glaubenslehre; a) Dogmen^ 
gefc^ichte; 3) Homiletik» Die homüetifchen und Xxi- 
iechetiß^en Uebuhgen im thedogi/oh- pä'dagogi/chen 
Sendnario wird er auf gewohnte Weife leiten. 

Hr. Confiriorialrath Dr. A. Th. Hartmann wird die 
bihlifche hehre vom Mejfica Torlrageu mit genauer 
Beleuchtang der einzelnen im A. Teft. gefundenen 
Bewei^ellen, und in dem exegetifchen Curfus des 
ri. Teft. die Schriften des Johannes und die Apoka» 
lypfe erklären, mit forgfaltiger Früfiing der in den 
neueften Zeiten gegen die Echtheit derfelben tot- 
gebrachten ZweUbl. Unter den Schriften des A. Teft. 
wira er das Buch Koheleth erläutern. 

Hr. Prof. Dr. J[oh. Phil Bauermeißer wird i) dh Briefe 
an die£pAe/4rr, PhiUpper, Coloffer, den Timotheus, 
Titus, rhilemon, die Hebräer mit den Briefen^ des 
JacöbuSf Petrus und Judas erklären; 2) eine hlfto^ 
rifch - kriHfche EinleUung in alle Schriften des A. 
und N. Trft. geben ; 3) Disputationen über theolo^ 
gifche und philofophifche Gegenßände leiten* 

Hr. Prof. Dr. Karl Friedrich Auguß Fritzfche, d. Z. 
Decan der theologifchen Facultät, wird privatim 
I ) die Schriften des Johannes und die Apoßelgefchichte 
und 3) die dogmatifchen Beiveisßeüen des A. und 
N. T. erklären ; 3) die Gefdiichfe der theologifchen 
Wiffenfchaßen nach eignen Sätsen ToHragen, und 
4) das gewohnliche PrivatiOimom über UUtfcheExe^ 
gefe und Hermeneutik geben. 

In der jurißifchen Facultät. 

Hr. Trot Dr. Perd. Kämmerer wird die Pandecten, mit 
Ausfchluls des Erbrechts , nadh Helfe , Turtragen. 

Hr. Con&florial-Vice-Director und Prof. Dr. Conrad 
Theodor Gründler, d. Z* Decan der juriAifchen Fa- 



TOltit, wird Tortragen i) das Eirchenreeht nach 
Wiefe, Ausgabe von Dr. Kraut; 2) den Civitprocefs 
nach Martm, jedoch auch in fteter Hinficht auf die 
' Abweichungen des Mecklenburgifchen Rechts 
Hr. Coumtorialrath und Prof. Qr, Aug. Ludw, Diemer, 
d. Z. Rector der Unirerfitat, wird i) oifentlich die 
njuere Gefchichte DeUtfchlands feit der Regierung 

^?/2'.^^^f 7^*?'* h ^^ P"^«**°» dw deutfcheüecht 
mit anfchluft des LM/t- und des Handelsrechts, 
nach dem Lehrbuch von Friedr. Ortloff, und 2) das 
MeckUnbur$ifche Privatrecht, nach von Kampt«. 
vortragen. — » r t 

Hr. Prof. Dr. Friedrich Rcfpe wird vortragen i) Cn^ 

nnn«;^ecÄ^ nach ^ 

nach Falk ; auch 3) Eooäminatoria halten. 
Hr. Prof. Dr. Chriß. Friedr. Eltjers wiH i) die Inßi^ 

tutionen des Römifchen Civürechts, a) den zwe/te« 

}^ c!L,^'"5f'^«''' """* 3) öffentlich einige auser^ 
lefene Steilen der Pandecten erklären. 

In der medicinifchen Facuüät. 
Hn gehwme MedicHwlrath un^ Prot Dr. Samuel Gott^ 

^^ ^T f'^'^^^lt'^ ?f>^' di« vetfchiedenen Arten 
des Scheintodes, über Pulslehre, Giftlehre u f w 
SU tefen, auch dio gerichtliche Medidn vorzothigen. * 
Hr. General- Chirurgus und Prof. Dr. Joh. früh. JofepL 
d. Z. Decan der medicinifchen Facnität, wird vor- 
traten i) den erften Theil der Geburtshiilfe und 
a) den erften Theil der Chirurgie. 

^- P~'!, ^f- ^^^"^ %«« Mrfet 1) Phyßologie des 
menfchbi^en Korpers und a) der fpedellen Pathos 
logie und Therapie erften Theil. 3) Außerdem 
fahrt er fort, die medidnifch^präktifchen Vebuneen 
zu leiten. ^ 

Hr. Prot Dr. Karl Strempel wird 1) öffentlich iibei 
Hautkrankheiten lefen ; a) privatim fpecieUe Pathos 
hgie und Therapie der chronifchen Krankheiten, und 
V •^';*'«7f'W'«^'<?Äre vortragen. Aufserdem wird 
Derfelbe die praktifchen Uebungen in dem Ophthal- 
mifch-chirurgifchen Clinicum halten. 

Ii» der phiJo/ophifchen FacuUät. 
Hr. Prot der Mathematik, Dr. Pel. Joh. Hecker, Se- 
nior der üniverfitäl, ^udi)Buchßaben' Rechnung 
L(4) , u3 
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* Qod Jßgehv, und d) Säns^ und Rrjifffi-ilec^liiuii^, 
nebft Anwendung auf j^Oi^apg der Witlwen-r 
InAitute, rortrageo« - ^\ / 

Qr. Hofirath Ger. PhiL Heinr. Normann, Frot der 6e-. 

fchidite und SlaatswiTTetirchaften , wird rorlragen 

' priratim l) pragmati/che GefchidiU DeutJhhloMs 

' naebMaaneft; i) Gejihichie der vornehmßen £iiro- 

S'lifchtn Staaten nach Meufel , und privatiffime die 
andelsUhre nach Biifch* 

Hr. Dr. Jac. Sigism. Beck, Pro£ der Melaphjfik/ wird 
Tortragen: i) Logik; a) reine Maihemaiüh^ und 
3) iheoretifche Mechanik. 

Hr. Dr. u. Prof. Joh. Friedr. Fries wird Jefen : fkiWophMt 
/che Encydopadie nach Schulxe und Gefchichie der 
Philofophie. Auch wird Qr ausgewähUt Gedichte 
Byron*s erklären. 

Br. Dr. Gujiav Sarpe-, Frol der griechifichep Literatur, 
wird priratim erklären 1) die Gegenreden desAjefohi-^ 
nes und Demoßhenes, 2) die letzten Buffer des £Fe- 
rodoto^f und priTatUHme Cicero*s Bücher vom JVefen 
der Götter. 

Hr, Dr. Heinr. Guß. FVorke, Vtot der Naturgefchichte 
und Botanik, wird Tortragen 1} öffentlich phyfika^ 
Ufche Erdbefchreibung nach eignen Dictaten ; priTa-«' 
tim 2) Kamer ai" Chemie, nach Hermbftädt*a Grund-* 
fatzen der experimentalen Kaineral-^ und agiono* 
mifchen Chemie, und j) Zoologie. 

Hr. Dr. Gußav Mahl, Prof. dar Chemie und Phar- 
macie, d. Z. Decan' der philofophifchen Facultäf, 
wird Experimental t- Chemie und Fharmacie Tor- 
tiiBgen. 

Hr. Dr. Ernfi Aug. Ffäl. Mahn, Fro£ der morgenlän- 
difchen Lileratur und Sprachen, wird i) öffentlich 
unterrichten im Chaldäi/chen und Syrifchen ; priva- 
tim a) die Hebräifihe Grammatik, 2\ die theologifehe 
Encydopädie Tortragen, und 4) die Wei/fagungen 
des Jefajah erklären. 

Hr. Dr. Schroter, Prof. der Mathematik, wird, durch 
Krankheit behindert, in diefem Semefter keine Vor- 
jlefufigen halten. 

Hr. Dr. Franz VoUcmar FrUzfche, Trot der Bered- 
famkeit und fchonen Wiffeiifchaften, wird 1) öl- 
fentlich Arißophanes Vogel erklären;; 2) privatim 
die CatiUnarißihen Reden des Cicero erläutern ; 3) übet 
das JFeßn der klajji/chen Latiniiät fprechen. Auch 
wird er die Uebungen des philologifchen Seminars 
leiten. 

YorlefuDgen der aufserordentUchea Profeflbren. 

Hr. Dr. Karl Friedrich Quitienhaum, aofserordenüicher 
Prof, der Anatomie und Profector pm anatomifchen 
Theater, wird Tortragen: i) die zwej^te Hälfte der 
Anatomie, enthaltend die Splanchni^ogie , Angio^ 
logie und Neurologie; 2) den zwejten Theil.der 
Manual' Chirurgie ; 3) giebt er Anleitung im Zer-^ 
gliedern men/chlicher Leichname ; -4) privaiim ifl er 
EU Repetitorien und Examinatorien über Anatomie 
und Chirurgie erbölig. 



Hr. Dr.KarlTSrlt, anberordentlkiher Prof. derRechtei 

wi^ Tortiegen: 1) Geß>hidite des deutfchen Kolks 

' Und AaK^ aus den Quellen; 2) deutfchesFidinOreclU 

, und deffen Ge/Mohie. Uebrigens wird ^r JEarom^ 

natoria und Repetitoria halten. 

^Br. Dr. Friedrü^ Erandce, au&eibMentlich^r 1^1 M 
ThAofophie, wiri fieh i) in öffentlichen Vbrtiagen 
Terbreiten über die Korurtheile der öffentlichen Mei- 
nung gegen die Philo/ophie ; 2) privatim wird er vorw 
f tragen die p/ychifiAe Anthropologie und die Metch» 
..xibxfik. Aufserdem bietet er den Freunden derPhi-- 
lofophie feine Hiilfe in Uebungs* und Wiedeiho*- 
'. lung^ftunden an« 

Yorlefungen der Privat - Bocenten. 

Jurißifche. 

Hr.|Dr. Öottleb HHnrich Friedrich Gaedicke wird l) of- 
fenCJidi Gajus Irßituiionen erklären; 2). privatim 
den Civilproce/s nach Martin lehren/ uoa 3; fein 

'1 Ciwlpriikticum auf gewohnte Weife leiten. JErer-« 
bietet fich überdiefs noch su einem Examinatorium 
über die Pandecten oder irgend eipen andern Zweig 
der Jurisprudens. 

Medicini/che. 

Hr. Dr. med. et phil. Georg Friedrich Meß wird le- 
fen 1} öffentlich die Koücsarzneykunde nach feiner 

* Schritt : Der Arst als wahrer Hauafireiind , 2 Theile, 
Leipzig 18^9* ; 2) privatim die HeilmitteüeJire nach 
Suudelin; 3) die Geburtshiilfe nach Froriep. 

Hr. Dr. C. Krauel wird vortragen i) öffentlich die h^re 
von den Brüchen und F^errenkungen ; 2) privatim 
Bandagenlehre; 3) erbietet er ficli Examinatoria 
über die verfchiedenen Zweige derMedicin zu halten« 

Hr. Dr. TF. Leßnberg wird vortragen: 1} öffentlich 
Encyölopadie und Methodologie der Median, 2) pri- 
Tatim den erften Theil der Chirurgie, und 3} £x«- 
minatoria und Repetitoria über die verfchiedenen 
Zweige der Medicin halten. 

Philo/cphi/che. 

Hr. Dr. A. C. Siemjjfen erbietet fich zu Vorlefungea 
über die Metalle nach Steffens und über die olrono* 
mi/chen Inßden naclv Fabricius. Die I^aturalien 
. wird er dabej aus feinem Kabinette vorzeigen. 

Hr. Dr. C. Weinholtz wird lehren i) die Logik und 
2) ^le Propädeutik der Philo/ophie. 

Hr. Dr. 6« N. J. Bufch erklärt die Phönizierinnen des 
Euripides und des Horaz Satiren , und giebt Anlei^ 
tung zum Ixitein/cfn^iben und Disputiren. 

&. Dr. Kaßner wird privatim i) Phyßk und ange^ 
wandte Mathematik ut)d 2) reine Aßronomie lehren ; 
privatiffime 3) die Pharmacopoeam BoruJJicam theo— 
retifch und auf experimentalem Wege erklären und 
mit diefem ein Repetitorium verbinden ; 4) die Toxi^ 
kologie ebenfalls theoretifch darlegen nnd durch Ex- 
perimente deutlich machen. 



p««^ 



• 1 



Die 



688 

Die BAUoih^k and dai ?uiUirhiß0ri/ch€ Mufmm 
'wefden Mitlwocfat und Sonnabends geoiliiet; der bo- 
Ctttifche Gerten kann täglich befueht und benutzt wer- 
den* Es. fehlt auch nicht an Gelegenheit, die franzJo^ 
fifchti engtifcke und andere fremde Sprachen zu lernen* 
Auch find öffentliche Lehrer für den Unterricht im Rn-^ 
ten, Zadüun und in detMußk angeltellt* Insbefondere 
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giebtderakademildieMufiklehrer, Hr. Saal, den Mit- 
gliedern des theoiagifch ^ pädagQgi/dien SenänM uur- 
entgeltUchen Unterricht im kirMidien G^angt» 



Der gefetzliche Anfong der YorleTnngen fallt auf 
den I3ten October, 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



. . L. Ankündigungen neuer Bücher. 

Lord Byron. 

Im Verlage der Unterzeichneten find erfchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu erhallen: 

Lord Byron*s yämmtliche fFerie. 
Aus dem Eoglifchen von Dr. Fr. Diezt Th. EMI, 
Dr. JCr !*• Kunntgie/ser , /. Korner, IF. t;. Lüder 
mann u. A. Vollftändige Ausgabe in Tafchen« 
formet aus Ji Theilen befleheod. 

* 

Diefe elegante Ausgabe ift auf das fchonAe 
Schweizer- Velinpapier hochfi Tauber und cOrrect ge- 
druckt , und der ungemein biiäge Preis beträgt für 
tämmtlicbe 31 Theile nur 

5 Rthlr. 4 gr« oder 9 Fl. ig Kr. » 

das einzelne Bändchen kommt daher nicht hoher als 
4 Grofchen (ig Kr.). Was die Uebetfetzungen anbe- 
langt ^ fo haben die meiflen kritifchen Blätter die Ge- 
diegenheit derfelben anerkannt. 

Anzeigen über den Inhalt der Werk^ Bjrons fin- 
det man in allen Buchhandlungen Torräthig. 

Zwickau^ im Anguft t839> 

Gebruder Schumann, 



Neues itßimmges Choralbtcch für Canioren und 

Schullehrer, 

Im Verlage TOn Wilh. Nauck in Leipzig ift 
neu erCobienen und iä allen Buch-^ und Mufik -Hand- 
lungen zu haben : 

Vierltimmiges Ha/tcf- C^ora?;&i/cA für Cantoren und 
Chorlanger, Vom ProfefTor Ha;7mflrwi , Vorfkehet 
des Chorgefanges auf der Fürftenfchule in Grim-» 
ma. quer 4* Preis 4 Rthlr. 

Das Tornehende Choralbnch des vrurdigen Herrn 
ProfeiTor Hartmann, der feit einer Reihe Ton Jahren 
diefem Zweige des Mufik- Unterrichts fn einem bedeu- 
tenden Wirkiingskreife mit grofser Auszeichnang vor- 
fteht; hilft einem van Cantoren gewifs fchon längft ge- 
fShlten BedürfnilTe ab, und wird fich durch Bequem- 
Hchkeit , Deutlichkeit und Umfang empfehlen. Seine 
Brauchbarkeit ift für einen weiteren Umkreis berech- 
net, da es die Melodien des Dresdner, Leipziger, AI- 
tenburger, Berliner» Freyberger, Geraer» desKieder- 



laufitzer, des NiemeyerYchen und des Wittenberger 
Gelangbnch& mit dem Meifsner Anhange enthält , und 
439 Choräle liefert. Für Cantoren , Schullehrer und 
Chorfa'nger ift es bey feiner Bequemlichkeit faft unent- 
behrlich, da die 4 Stimmen, niclit in 2 fondern in 4 Zei- 
len geg'eben find. F&r fchönen , deutlichen Druck und 
gutes weifses Papier hat der Verleger aufs beftmog« 
lichfte geforgt, und hofft, dafs der innere und äu- 
fsere Werth diefes Choralbuchs allgemeine Anerken- 
nung finden werde. 



So eben ift ericbienen und . in allen Buchhand- 
langen zu haben : ' 

' Die ungeänderte, wahre Augsburgif che ConfeJJion 

und die drey Haupf/ymbole der chrfftlichen Kirche 

mit biftor» Erläuterungen, und erläuternden 

Anmerkungen 

▼on M. C. H. Schott. 

Leipzig 18^9^ bey Friedrich Fleifcher* 

18 Ggr. (aal Sgr.) 

Eine Schrift, die die Aufmerkfamkeit fowohl der 
Geifllichen und Lehrer^ als auch jedes gebildeten 
eyangel. Cbriften yerdient. Man erhält in der Einlei* 
tung eine Yollftandrge Gefchichte der Symbole , in den 
Anmerkungen nebft allem, was zur Erklärung und 
zum allgemeinen VerftandnifTe noth wendig ift, eine 
Entwickeluug der entgegengefetzten Lehren der ka- 
tholifchen Kirche. Der Vortrag ift klar und eindrin- 
gend, und nicht blofs den Gelehrten, fondern auch 
den Layen durchaus yerriändlicb. 



BeyC. A« Schwetfchke und Sohn in Hallo 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

. C Suetonii TranquUli J^itae/electae. In ufum rdio- 
larum recognovit et illuftravit H. Paldamus, g. 
2 7| Bogen. i6Ggr* 



no ausgewählten Lebensbefthreibongen find die 
des Julius Caefar, des Octavianus Auguftus und des 
Titus Verpafianus. Der Herausgeber h»t gei'ucht , eine 
für Lehrende und Lernende lirauchbare Ausgabe zu lie- 
fern, indem er fowohl was Grammatik als Sacherklärung, 
befonders de8Römi^chenStaat8recht^s, betrifft, entwe- 
der felbft erläuterte oder auf die bedeutendften Werke 

bio^ 
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hinwies. In einem Anhange hat er einen wichti^n 
Theil der Römirchen Alierthiimer aufzuhellen gefucht. 
DrocK utad Papier üod gut; der Frels fo niedrig als 
möglich ni^d vrei^den wir noch aufserdein bey Abnah- 
me grolserer Fartieea die gUafiigften Bedingungen 
ftellen. 

So eben ifi bey mir erfchlenen und in allen Buch- 
handlungen des In -und Auslandes zu erhalten: 

Philipp Melanchihoii's 
fr € r k e, 

in einer 
«uf deB allgemeinen Gebrauch berechneten Auswahl, 

Herausgegeben 
von 
Friedrich Auguft Koeihe.^ 

In Techs Theilen. 

Elfter und zweyter ThelL 8- l8 «ö^ I7i Bog" ««' 

gutem Druckpapier. 

Subfcriptionspreis für alle fechs Theile, gegen loo Bo- 
gen enthaltend , 2 Rthln. 8 gr. 

Ich bemerke über dieTe Auswahl aus Melanch- 
thon^s Werken nur, dafs fie im Aeufsern firh ganz as 
die zweyte Auflage der bey Friedrich Perthes in Go- 
tha erfchienenen Auswahl aus Luther's Werken an- 
fchliefst und allen Befilzern Ton letztern befonders 
willkommen feyn wird. Einftweilen dauert der Sub- 
fcriptionspreis noch fort , fpäter tritt aber ein erhöhe- 
ter Ladenpreis ein. Der dritte bis fechfte Theü werden 
bald folgen. 
Leipzig, den i. Julius 1829. 

F/A. Bröckhaus. 



Anzeige für Schulanßalten. 

So Aen ift bey Orell, Ffifsli u. Comp, in Zü- 
rich erlbhienen und in allen foliden Buchhandlungen 
SU finden : 

Goerofäs, M.T.^ Eclogat, gefammelt yon^. OUvet 
und zum Gebrauch der Schulen Ton neuem mit 
Anmerkungen verfehen Tön /• /• Haitinger, 3te 
Ausgabe mit neuen Züfatzeu, VerbelTerungeli 
und einem Hegifler Ton J. /. Ochsner, Pro! 4968. 
g. Auf Schreibpapier 1 Rthb. 8 gr« oder 2 Fl. 

Im Jahr igao beforgte Hr. Frofeffor Ochsner zum 
•rften Mal die neue Ausgabe diefes Schulbuches , das 
nicht nur in der Schweiz, fondern auch in mehrern 
Gymnafien Deutfcblands feiner Vortrefflichkeit wegen 
eingeführt wurde. Daher das fcfanelle Erfcheinen die- 
fer neuen Bearbeitung , die auf allen Seiten lehrt , wie 
tf e wiffenf^aftliche Jugend für echte , gründlich und 
gefchmackToUe Sprachlludien geweckt werden kann ; 
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auch Iti diefe auf fchones Schreibpapier itedmckte Aus-» 
gäbe* um ^fren Bogen ftarker als die frühere, und ihr 
n^ben einer Menge neuer 'philulogifcher Uttferfuchun* 
gen ein rielfeitig gewünfchter Indea: vefborum beyge» 
fügt worden. 

Bey Petri in Berlin ift erfchieiien und fai allen 
Buchhandlungen zu haben : 

Hand- und Hotfsbuch für Buchhändler, Schrifülellef 
Correctoren. Mit Vorltellung einer Correctur, 3te 
Aufl. 8» Geh. 8 gGr. 

Hcjffmann ,l)f. L., Polizey- Secretair, die ftaats* 
bürgerlichen Verhaltniffe der Juden in den gefamm- 
ten K. Preufs. Staaten, gr. 8« l Bthlr. 

Petrin H. Ph., Gedächlnirsfchrift auf die verftorhenen 
Gelehrten, Siaalsäiänner u. f. w. des Jahres l827* 
Zugleich als ein Anhang von /. G. MeufePs gelehrten 
Deulibhland; gr. 8- Geh. 6 gGr. 

Porter -Brauer, derdeutfche, oder An weifung, ein 
dem engl. Porter gleichkommendes Bier zu brauen 
u« f. w. 3te Aufl. 8- Geh. 9 Ggr^ 

IL Neue Landkarten. 

Von dem Müitair^ Alias (zunächft zu Meinecke's 
und Hahnzog'a Militair - Geographien) , gezeichnet Yon 
d^m K. P. Laeut. von ZmIow, find nun erfcbienen: 

Nr. 3. Italien . Nr. 9. Ungern und die Europail^he 
Türkey, N. ii. der iJAreichtfche 3leat. 

Femer von demfelben Zeichner: 
Charte ron Griechenland, 

und jedes Blatt zu | Rthlr. — i Fl. 12 Kr. durch alle 
Buchhandlungen zu bekommen. Deutliche Angabe der 
Gebirgszüge und Flufsgebiete ift es , wodurch fich diefe 
Charten auszeichnen und empfohlen zu werden Ter- 
dienen. 

Creutz'fche Buchhandlung in Magdeburg. * 

IIL Vermifchte Anzeigen. 

Verkauf wohlfeiler Bücher. 

So eben ift fertig geworden und durch alle Buch- 
handlungen zu bekommen: 

Achtes Verzeichn^fs 

von 

g eh un denen Bü ehern 

aus allen w^Tenfichaftiichen Fächern, worunter fich fehr 
feltene befinden , welche um beygefetzte billige Preife 
SU haben find beyjn Buchhändler Dr. Vogler in Hai- 
berftadt 16 Bogen ftark und über 10,000 Bände ent- 
haltend, a Ggr. 
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INTELLIGENZBLATT 

der • , 

ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITÜJ^G 



September 1829, 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher, 

jSej Black, Youiig, aod Jounj in Loodoii 
ifl fo ebeo erfchieoen uad in allen BuchhaDdluogen 
Deutfchlands zu haben: 

THE FOREIGN REVIE.W, 

AND CONTINENTAL MISCELLANY. 

Nr. VIL gr. 8- a Rthlr. 

Inhalt 

Art. I. The Eroquence of the French Bar* 
IL Hiftory of Lilhogra'phy. 
IlL Datniron, Fhilorophy in France, 

IV. Jovellanos, Lire and Writings, 

V. Novalis Schriften , herausgegeben von L. Tieck 
und F. Schlegel, . . - 

VI. Romances of Sir Trifkram, 
VIL Vilalis, Swedifh Poetry, 

VIII. Niebuhr's Hiftorical and rhüological Tracts. 

IX. Guipuscoan Ballads. 

X. Fecchio , Folitical EconomifU of Ilalj. 

Kurze Anzeigen über neulich er/chienene JFerTte. 

XI. — Klafßfche^ Literatur. — i) Leonlini Carminis 
Hermefianactei Fragmentum. — 2) Ariftoteles de 
Anima, deSenfu, de Memoria etc. , AriTtolelis Me- 
leoroiegica , ex recen/ione Bekkeri. -^ 3) Dilovium 
cum tribus alüs Mababharati praeltanlirfimis Eni« 
fodiis. 

* 

XII. — Dänifche Literatur. — i) Hrolf Krake , ot 
Helledigt af OehlenfcblSgdr. — 2) Eric Menods 
Barn dorn -fiiAorifk Ron^ao af B. 8. Ingemann. 

Xni. — Franzoßfche Literatur. — i) Hiftoire de Ruf- 
fie et de Pierre le Grapd. -~ 2) Soir^es de Walter 
Scott ft Pari«. — 3) Le FiU de PHomme, pe^ine.— 
4) M^oire d'une Feinme de Oualit6 fut Lonis 
XVm. — 5) La Mört de Henri IIL •Sc^ne Htfto^ 
riqueS faiCant Aiite aiix ^Baricades' et aux ^Staä 
de Blois. 

XI Y. — Deut/che Literatur. — i) Die Serbifche. Re- 
solution « Yon Leopold Ranke. — 2) Untere Vorzeit, 
Ton Theodor von Haupt. — 3) Ueber das proteftan- 
Ufche Princip. in der chriftlichen Barch u. f. w. — 



4) Staatswirthrchaftliche Anzeigen, mit Torziigli- 
chem Bezug auf den Preufsifchen Staat. Herausgege- 
ben von Dr. Leopold Krug. — 5) lA es dem Inler- 
effe anderer deutfchen Staaten angemeflen u. t. w.. 
Bemerkungen über den deutfchen Zollverein und 
über die Wirkung hoher Zolle in nationalokono- 
mifcher Hinficht. Ueber Preufsens Grenzzölle. -*- 

6) Gedichte des Königs Ludwig von Bajern. — . 

7) Anna Bullen Königin von England. 

XV% — Italienifche Literatur. — i) Meniorie di Lo- 
renzo da Ponte di Ceneda. — 2) Famiglie celebre 
Italiane: dal Cavaliere Litta. 

XVL ~ Rujfifche Literatur. — Divi Pen, Povaeft 
v' Stikhakh, a. Podolinkago* 

XVII. — Spanifche Literatur. — Tratado de Tera- 
pentica redactado fegun \o^ principes de la nueva 
doctrini Medice. 

XVni. ^ — Literarifche Nachrichten. 

XIX. — Ausv^ahl der heften neu erfchienenen Werkt. 

Das 8/e Heft erfcheint im Odober. > 



In* der Geh an er' fchen Buchhandlung in Halle 
ift erfchienen und an alle Buchhandlungen verfandt: 

Pliigel, J. G. B,f Anleitung zur ebenen Trigonome- 
trie nsich neuerer Methode bearbeitet, nebft einer 
elementaren Abhandlung der Logarithmen und 
einer Sammlung «rigonometijfcher Aufgaben. Mit 
eingedruckten Holzfcbnitten. g. %i^o%. iiGgr. 

Die Ueberzeugung von der Widitigkeitdelr Trigo- 
no/netrie für alle Zweige der angewandten und hohem 
reinen Mathematik bewog den Hrn. Verfafter, nach 
der neuerdings mit fo vielem Glücke verfuchten Ablei- 
tnngsart der trigonoBletrifdien Functionen ohne Hülfe 
.^des Kreifes vorliegende Anleitung der ebnen Trigo- 
nometrie ztt entwerfen, vrelche, für den Unterricht 
von Anfängern in diefer Wifftanfcbaft berechnet, nur 
das Nofhwendige in bündiger Kürze enthält, und nur 
bey folchen Gegenftünden länger vi^rweilt, welche man 
in den für die bezeichneten Lefer beftinmiten Werken 
fehr häufig nur angedeutet findet. Zur Anwendung 
der vorgetragenen trigonometrifchen Lehren ift als An- 
hang ciine Sammlung von idrayflug zolammengetstzleli 
M (4) ^ . Auf 
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Aufgaben niitgetheilt, welclie, was fowoM die Ge- 
wandtheit imCalcul, als auch die Hebung in Auffin- 
dung /von Gleichungen anbelangt, hinreichend Gele- 
genheiten bieten. — Die zahlreichen in den T^xt mit 
eingedruckten Holzfchnilte erfaöhea die Brauchbarkeit 
des Bnches bedeutend. 



"Bej Orell, Fufsli u. Comp, in Zfirieh ift 
fo eben erfchienen ; 

Wanderungen 
' ia weniger befuchte 
Alpeng € genden der Schweiz 
und ihrer nächften Umgebungen von Hirzel-Efcher. 
12. l68 S. Brofch. i Fl. ode,r i6 gr, 
Inhalt: I. Reife von Zürich nach demMonterofa 
und damit verbundener voUfländiger Tour tim diefen 
mächtigen Gebirgsftock. IL Kurze Ueife im September 
1823 nach einigen GebirgsHocken der Kantone Schwyz 
und Glarus, namentlich auf den Redetenltock , den 
Kärpfftock und dasGlarner-Faulhorn oder denSchwy- 
zer-Grifeltflock. 

TFa nderung en 
durch die 
rhätifchen Alpen. 
Ein Beytrag zur CharakterifÜk diefes Theil» des 
Schweizer. Hochlands und feiner Bewohner. Mit 
X Strafsenrifs 9 Keiferegeln und Notizen, g. Brofch. 
a Fl. 30 Kr. oder iRthhr. 16 gr. 

In der Fleck.eifen'fchen Buchhandlung in 
Helmftedt iafoeben erfchienen: 

Ueber die „pubHcißif(^ Prüfung'' u. f. w. desHerrn 
Profeffor Brinkmann zu Kiel yom Confiftorial -Prä- 
fidenten HuHebufch. gr. 8- f ^^eis 3 gGr. 



BeyJ.A. Mayer inAachen erfchien fo eben und 
wurde bereits an alle Buchhandlungen Deutfchlands, 
der Schweiz, der Niederlande und desElfaffes verfandt: 

G efc hichte 
der 
Spanijohen Monarchie, 
^ von 

18 10 bis 18^3. 

Erfter Theil. 

Von I8I0 bis I8i3- ^ , 

Worin dieGefchicbte der aufserordentlichen Cortes und 

üeberficht der Kriegsbegebenheiten auf der 

Halbinfel. 

Vom 

K. P. Oberften von Sokepeler. 

gr. 8. Elegant geheftet. Preis: 3 Rthlr. 16 gGr. 

Diefes Werk ift als Fortfetzung der Gefchichte der 

iUvolution Spaniens ui^d Portugals anzufehen. Für 
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den Politiker enttialt ^ die ^ichtfge Gefdiidite der 
aufserordentlichen Cortes von 1810 bis 1813; auch ge«» 
fchichtliche Mittbeilungen über Englands Politik ia 
Spanien und Pprtugal, Traktats! u. f. w. Der Militair 
findet in diefem Bande ein treues Bild des einzigen 
Guerilla - Krieges , lehrreicher als viele Lehrbücher 
über kleinen Krieg u«.f. w. Die Feld zügeWelliagton'e 
erfcheinen durch diefe Begleitung zuerft in ihrem wah- 
ren Liebte. Die Cortes -Gefchichte greift in die Arne- 
rikanifche Revolution, .wovon 4 Kapitel im zweyten 
Bande folgen. 



So eben ift bey mir erfchienen und in allen Buch- 
handlungen 'des In- und Auslandes zu erhalten: 

Anekdoten aus dem Leben des Fürften ItaUnsky, 
Grafen SitworoJjF'RymniJcfky, ruff. kaif. Feld- 
marfchalis. Aus dem Rufüfchen. Mit dem Bild- 
ntfs Suworoff's. gr. 8« I2i Bogen auf gutem 
Druckpapier, i Rthlr. 

Leipizig/den i. Julius 1829. 

F. A. Broekhaus. 



Bey C. A. Schwetfchke und Sohn in Halle 
ifl erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Der verewigte Tzfchirner als Kanzelredner, gefchil- 
dert in einer Recenfion der allgemeinen Litera« 
tur- Zeitung. Auf Verlangen befonders abge- 
druckt, gr. 8- 2i Bogen. 6 Ggr. 

Diefe in Nr. 393 — 295 des Jahrg. 1828 der Allg. 
Lit. 2^it. enthaltene Recenfion erweckte fo viel Auf— 
fehen und wurde mit fo vieler Theilnabme gelefen, 
dafs wir gern der Aufforderung, einen befondern Ab- 
druck daTon zu veranftalten , entfprochen haben , da- 
init vermittelft deiTelben die in der Recenfion ausge- 
fprdthnen Grundßtze aucli da^hin verbreitet werden 
könnten , wohin nicht immer der Wirkungskreis einer 
Literatur ^Zeitung reicht. 



In der Job. Palm'fchenBuchhandlung inMün- 
ch e n find fo eben erfchienen und in allen^Buchhandlun- 
gen Deutfchlands und der Schweiz zu haben : 

Analectenfur Erd-- und Himmelskunde , herausge- 
geben von Fr. von P. Gruithui/en, ProfelTor der 
Aftronomie an derllniverfität in München u. f. w. 
3tes, 4t es Heff zu la gr. fachf. od. 54 Kr. fhn. 

Dem bey Erfcheinen der erften swey Hefte diefer 
Zeitfchrift ausgefprochenen Zwecke gemäls, enthält die- 
fes jte und4teHeft in ii6Artikeln, worunter meiften- 
theils Original- Auffätzte der berühmteften HH. Aftro- 
nomen Deutfchlands u. f. w., dasNeueilte und Wichtigfte 
der in jüngfterZeit im Gebiete der Afironomie, Geegra^ 

{hie, Katur-Wiffenfchaftii. f. w. gemachten Entctek- 
ungen und Beobachtungen. Es wurde zu weitläufig 
feyn^. alle diefe 116 Abibhnitte hier einzeln anzuführen, 

nur 
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nur fo Tiel fey bemerkt ä^ti in diefer Zeiifchrift nichfe 
Gewohnliches, nichts. Alltägliches enthalten ift, Ton- 
dern das, was dem wichtigen Gegenftande des Inhalts 
angemefTen, und was Ton einem fo berühmten Mann, 
als es der Hr. Herausgeber ift , su erwarten fkelit. Der 
«ingelbeiUe Beyfall , mit welchem die erften zw ey Hef- 
te aufgenommen wurden, beftaligen das Gefegte, und 
der gediegene , intereffante Inhalt der hiemit angekün- 
digten Hefte werden jeden geehrten Herrn Abnehmer 
Tun der Wahrheit deffelben noch mehr überzeugen. Je^ 
der, der für Aftronomie , Geographie, Fhyfik, Natur* 
gefchichte, natürliche Philofophie u.f. w.InterefTe fühlt, 
Tfird diefe Hefte mit Nutzen iefen und feine Erwartun- 
gen davon vollkommen befriedigt finden. 

MüncheDy den i. Julius 1829. 

Der Verleger Johatin Falm. 



So eben ift erfchienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu haben: 

Magazinfur die Orykiographie von Sach/en, Ein Bey- 
trag zur mineralügifchen Kenntnifs diefes Landes 
und zur Gefchichte feiner Mineralien, ronJoh, Carl 
Fre^e5Z(^en> Koaigl. Sächf. Bergrath. ZweytesHeÜm 
gr. 8. Brofch. i ßlhlr. 

(Das er/te Heft f welches im vorigen Jahre erfcbieui 
koftet 18 gr.) 

Forifetzung ' der chemifchen Briefe für Frauenzimmer 
von Bildung und Häuslichkeit, fo wie für Diletian-- 
ien und Techniker , von JF. A. Lampadius, König!. 
Sächf.Bergcommiffionsrath u.Prof. 8- Brofch* 20 gr. 
(Die erfle Reih% diefer Briefe, welche vor einigen 
Jahren erfchien , koHet i Rthlr.) 

Lehrbuch der MarJcfcheidekunß 9 von D. Fr. Hecht, 
Prof. hej der ißergakademie zu Freyberg. Mit 
II Kupfert. 8- i Hthlr. 12 gr. 

Freyberg, im Julius 1829. 

Graz- und Gerlach^fche Buchhandlung. 



BeyFr. L« Herbig in Leipzig ift erfchienen: 

Feuerfiein, Dr./. H., die fenfitiven Krankheiten 
odieir die Krankheiten der Nerven und des Geiftes. 
Slit 3 gedruckten und 2 lithographirten Beylagen» 
Preis I Rthlr. 20 gr. 



s: 



So eben ift erfchienen : 

jiU, Dr. /. C* G., Grammatica Unguae graecae, 
la novi Tefiamenü Scripiores ußfunt* 8 maj. 
alle,bey KümmeK 21 Bogen. Druckpep. 
I Rthlr. 8 gr. Schreib|>apier X Rthlr. 16 gr. 
Schweizer -Papier a Rthlr. 8 gr- 

Bin Werk, welches denen , die nach einem gründ- 
lichen, Ton der Eigen thSmlichkeit der Sprache aus« 
gehenden, Yeritändniffe der Urkundea der chrtfiKRc^- 
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ligion ffrebett| ein guter Fiihrer feyn wird. Die Spra* 
che, in der es abgefafst ift, wird^ wie der theologifchen 
Jugend unfers Vaterlandes, welche der Uebuog halber 
gern lateinifch gefchriebene Bücher lieft , fo den aus— 
ländifchen Gelehrten, denen dasDeutfche nicht geläu- 
Jig ift, nicht unwillkommen feyn. Die ausführlichen 
und genauen Verzeichniffe des Inhaltes^ welche ange- 
hängt find, erleichtern den Gebrauch des Buches felbfl 
und gewähren zugleich einen Ueberblick deffen , was 
die neuteftamentliche Grammatik umfafst. 



Wichtiges JFerh 

für Gutsherren und Jurißen in den KonigU Preufs. 

Staaten, 

^ Bey Wilh. Nauck in Leipzig ift fo ebe;i er-: 
fchlenen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Syßematifche Anleitung für die Gutsherrfchaften in 
den ßämmilichen Königlich Preufsifchen Staaten 
zur richtigen Beurtheilung und TFahrnehmung ihrer 
Gutsgerecht fame und fonßigen Rechtsverhältnif/e, 
. fowohl in Gerichtsharkeits — , Jagd - , Patronats -, 
Pideicommifs-* und Lehnsangelegenheiten u. f w,, 
als auch infonderheit hey dergefetzlich angeordneten 
Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen 
yerhältni/fe und bey den Gemeinheitslheilungen 
mit beygefilgter genauer Bezeichnung fammtlicher 
deshalb bis mit dem Jahre 18^8 ergangenen gefetz^ 
liehen Anordnungen* 

Für die PreuDufcben Staaten bearbeitet von Dr. 
Li. A. JSC. 

Auch unter dem Titel: 
Ausfuhrliche fyftematif che Darßellun^ der nach der 
jetzigen Preufsifchen Staats-^ und Redhtsverfaffung 
fowohl in Anfehung der vormals unmittelbaren 
deutfchen reichsßändifchen, jetzt aber unter ÄiS- 
niglich Preufsifcher Hoheit befindlichen ftandes^ 
herrlichen Beßtzungen, als mich in Anfehung der 
Ritter— und adlichen Guter in den Königlich Preu-^ 
fsifchen Staaten beßehenden Rechte und Gerecht 
iigkeiten , auch fonßigen Rei^its - und refp, Lehn^s^ 
Verhältniffe. 

Zum Gebrauch fowohl für die Befitzer folcher 
Güter, als auch für Rechtsgelehrte in den fämmt- 
lichen preufsifchen Staaten von Dr L. A. K., 
praktifchem Jnriften und Verfaffer mehrerer ju- 
liflifchen Schriften, a Rthlr. 



In der TTienbrack'fchen Buchhandlnng in 
Leipzig iftfo eben erfchienen: 

DerKaftilianer. 

A. d. Engl, des Telesforo de TruebayCpfio, von ♦r 
3 Xheile. 8- £reis 4 Rthlr. 

ühter allen neuern Spänfera ift der Ver£ diefes 
Romans der erfte, welcher wieder das Feld derRö« 
mai^tik bearbeitet und dazu die an Abenteuern fp reU 

che 



c^e Gefchichte feines Volkes bentitzt hat. Sein JCq/>i- 
lianer, 1829 ^^ London erfchienen . fpielt in der Zeit 
Don Pedros des Graufamen und verbiudet eine Ireich-* 
ha]Ug^ Handlang, die yon den mannigfachAenCharak** 
teren belebt ift. Wir find 4aher überzeugt , dafs jeder 
darin einen trefflichen Beytrag zur Unterhaltung für die 
langen Winterabende finden und es uns Dank wiffen 
"wird , die Bekanntfcbaft des originellen Spaniers ge« 
macht zu haben. 

Konrad Toxa von Toxheim , dtr unglückliche Ritter 
des Bluifchwert9. Eine Gefchichle aus den Zei- 
* ten des FauftrechU. 2 Theile. 8« 2 Etlür. 



, Bey Friedrich Fleifcher inLeipzigift neu 
wfchienen : 

Pefitateuchus hebraice et graece. Recogn. et digelfit, ^ 
varias lectiones notasque criticas fubjunxit, argu- * 
inentis historicu-criticls inuftr. et c. annot. perpeU 

^ ed. G.A. Schumann. Vol.I: üenefin complectens. 
8 maj. i*reis 4 Rthlr. Velinpap. 6 Rthlr. 

Diefes Werk wird fich eben fo fehr durch feinen 
materiellen als formellen Werth den Kennern des he- 
bräifchen AUerthums empfehlen. Indem der VerfafTer 
die neueflen Forfchungen im Gebiete der hebr. Philolo- 
ge, Kritik, Exegefe und Gefchichle bis cJahr igaS 
benutzte , Juchte er feine Refultate in der niedera und 
hohem Kritik unbefangen zu begründen, und in fol- 
cher Ordnung darzuftellen, dafs auch dem angehenden 
Forfcher der üeberblick fehr leicht werde, Es^wird 
daher der Aufmerkfamkeit des gelehrten rubiikums 
beftens empfohlen. ^ 

II. A u c t i o n e n. 

* Im NoTembet d. J. wird in der Königlichen Biblio- 
thek zu Berlin eine abermalige Verfteigerung von 
Doublelten , worunter befonders viele wichtige botani- 
fche, fo wie riele im dritten Anbange desCalalogsver- 
«eichnele alte medicinifche Werke und viele im fünften 
Anhange verzeichnete neuere englifche Reifebefchrei- 
bungen befindlich find , abgehalten werden. Das Ver- 
«ichnifo ift zu haben: in Berlin bey dem Konigl. 
Auctions- Commiffarius Hrn» Rauch, den I)erren Buch- 
häniletFincke , Antiquar EichUr und Bücher -Commif- 
ßimaiven Jury , Suinf Fernbach und P^iolet, in Hani- 
bürg bejr den Herren Perthes u. Beffer, in Leipzig 
bey Herrn Univ. Proclam. Weigel, inHalle bey Herrn 
Begiftrator Deichmann und Herrn Antiquar Lippert, in 
Jtfanheim bey Herrn ^r/aria u. Fontaine, in Wien 
bey Herrn Buchhändler Gerold, in Kopenhagen in 
der GyldendaVkhen Buchhandlung und in mehreren 
andern Bucbha'bdlihigen Deutfchlands. Die oben ge- 
kannten Herren Bücher - Commiffionaire , To wie die 
Herren FincJce und Eichler find die , in portofreyen 
Briefen an fie gelangenden | Aufträge zu befprgen er- 
botig. 



III. Herabgefetzte Bücher -I^reife. 

Bey F. W. Ewert in Dan zig find erfchienen 
und in Berlin beyT.Trau^t wein und in allen Bnch* 
handlangen zu haben: 

Gefc^ichte Danzig's von Dr. Löfchin. 2 Theilfi 
Mit einer Karte. 

Um diefe? anerkannt Torzügliche Werk noch mehr 
zu verbreiten, habe ich den Preis Ton 3 Rthlr. auf 
2 Rthlr. herabgefe^zr. 

Das orientalifche Madchen als Prophetin in Deutfch^m 
land. Von E. Bang/sei. 

An Hexerey glaubt Niemand mehr, und ELartenr* 
leger und Wahrfager werden nicht mehr ge.duldet« 
Diefe kleine Prophetin hat aber Ton hoher Behörde die 
Erlaobnifs erhalten, ihre Kunft in ganz Deutfchland 
auszuüben, obgleich Re fich zu diefera Zwecke eben- 
falls der Karten bedient. Wer über geheime Ahnun- 
gen, Hoffnungen und Herzeoswünfche fchnell und * 
ficher AuTTchlufs erlangen will, der darf nur diefe 
kleine Hexe fragen; fie läfst keinen unbefriedigt. — 

Um die er/te fehr ftarke Auflage gänzlich zu räu^ 
meo , habe ich den Preis von 10 Sgr. auf 5 Sgr. herab— 
gefetzt. 

IV, Vermifchte Anzeigen. 

Einem Ueberfetzer kann keine gtöfsere Freude ge- 
macht werden, als die Anerkennung des Werthes der- 
jenigen Werke, die er in feine fllutlerfpracbe über- 
trug. 

Wahrhaft danke ich dem Hrn. F. H. in Nr. 7 und 
124 der Haller Li»eralur-Zeitung*fdr feine ßcurtbei- 
lung der Romane Herbert Milton und FteUiam. 

Diefe letzte, heute mir zuGefichtgekorameneno- 
thigt mich gleichwohl zu der Erklärung, dafs beide 
Werke nicht aus der Feder des nämlichen Verfaß- 
fers floffen. 

Der VerfiilTer des Herbert Milton ift Hr. KetrlTFhiie, 
vormals Euglifcher Oberft- Lieutenant und Aide-de- 
Carap des Herzogs von Cambridge, der fchon eimge 
Jahre hier in Aachen wdhnt. Seit KuTzem bat der- 
felbe einen neuen Roman „The Adventures cf a Kings 
Po^e" in London herausgegeben, der im deutfchen 
Gewände innerhalb ^weniger Wochen in unferm Buch- 
handel erfcheinen wird.- — 

Den VerfafTer des Pelham kann ich nfcht mit gletr 
eher Gewifsbeit angeben; in ganz England, fo wie 
auch in Frankreich (fiehe die Revue EncydopMque) 
nennt man den Herrn Buliver als folchen. Von die- 
fem ift auch der ebenfalls bereits dc^tfch erfchietien« 
„Verflofsene'* Vitkd „Devereux^ ^ deffen Ueberfetzang 
jetzt m^ine Feder befchäftigt und der im Verlage des 
Brn.J. A. Mayer bald erfcheinen wird. 

Aachen, den ig. Auguft 1829. 

C. RitUard^ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Schulnachrichten. 

IVittenberg. 

Zun der amSchluRedesScIialjahres im hiefigenGjmDa- 
Aam den 8« und 9. April zq haltendeti öffentlichen Frür 
luog fcbrieb die dem gewöhnUchen Programme voraus-- 
gerchickte lateinifche Abhandlung der Subrector Wü-' 
heim Perd. fTtn/ch. Sie fuhrt den Titel: De Horatii 
graecos imiiandi Jiudio 'QC ralione Srevis tccpofuio cum, 
appendicula criticaf und begreift mit den ihr beygege« 
benen Nachrichten über das Schuljahr i8a8 bis Iga9 
38iS. 4« Ans letztern iftzu bemerken , dafs der bis- 
herige vierte Oberlehrer Hr. Wenfch an die Stelle des 
Im October 98 verftorbenen Schmidt Cchon unter dem 
l6* November zum Subrector und dritten Oberlehrer 
ernannt, und feine Beftallung bohern Orts den 22, De- 
cemb. 28 genehmigt vrard. Die Zahl der Gyranafiaften 
betrug im Winterhalbjahre in allen KlatTen 114. Von 
ihnen gingen nach den gefetzlich befiandenen Abgangs^ 
Prüfungen den 9« April i%2fifechs zur Uuiverfität über, 
TOn denen vier in öffentlichen Vorträgen fich verab- 
fchiedeten. Zvrey erhielten das Zeugnifs der Reife 
Nr. n. mit befonderer Auszeichnung , zwey Nr. U, die 
letzten beiden daffelbe mit Einfchrähkung* Neben den 
ordentlichen Lehrern unterrichteten im Laufe diefee 
Schuljahres die Candidaten des gelehrten Schulamtes 
Dr. Ciefe aus Wittenberg , Dr. hehmftedt aus Diesdorf 
bey Magdeburg, und 6. Joh. Heinrich Deinhardt aus 
Hiederzimmern bey Erfurt, anderAnAalt; die beiden 
erftern , um dem höhern Orts vorgefchriebenen Probe- 
jahr .zi| genügen. Der letzte bis dahin Stellvertreter 
des erkrankten Stibrect..^. Schmidt, ift an delTen Stelle 
für die Mathematik und Pbyfik als vierter Oberlehrer 
angtfiellt worden. 

Leipzig. 

Die Thomasfchnle ift von Oflern i838 ad in eine 
reine Gelehrtenfchule verwandelt, indem die fürifle 
und fechsfte, für den Unterricht in büfgerKchen Ele- 
mentarkenntnilTen beftimmten ClafTen aufgehoben und 
mit Beybefaaltung «^ler drey bisherigen Lehrer und Zu- 
ziehung zweyer Colinboratoren in eine Vorfchule des 
Gymnatfiums umgeflaltet worden find« An der Anftalt 



unterrichten daher nach wie vor fieben Ordinarien, 
ein Mufikdirector, vier Collaboratoren und fdof au- 
fserordentliche Lehrer für Mathematik , neuere Spra- 
chen und Calligraphie. Die Unterrichtsgegenftände 
. find diegewöhnlichen aller gelehrten Anftalten Sachfens, 
aufser dafs des Gefanges wegen auch öffentlicher Un- 
terricht im Italienifchen ertheilt wird. Die Vertheilung 
der Lehrgegenltände ift in dem in diefem Jahy cum er- 
ftenMal öffentlich bekannt gemachten Lectionsverzeich-/ 
nifs genau nachgewiefen. Die Schfilerzahl betrug vor 
Oftern d. J. in allen Claffen 178 und zur Univerfilät 
wurden zu Michaelis v. J. 3 , zu Öfter« d. J. 16 Zög- 
linge entlaflen. Im Ofterprogramm gab der Rector 
ProfelTor F. fr. E. Roß, neben den Schulnochrichten 
als Fortfetzung feiner Ueberfetzung des Plautns den 
^mphitrüo in alten Sylhenmaafsen verdeutfcht dem er 
beherzigungswertbe Andeutungen über das Jjefen der 
alten Dichter in den Schulen, vorausgefchickt hat. Von 
der Nicolaifchule wurden zu Oftern d. J. 7 Schüler zur 
Univerfität entlaffen und Einer ging gegen den Willea 
feiner Lehrer dahin ab. Das Ofterprogramm desRectora - 
und Prot C. Fr. uiug. Nobhe enthält: aliquot G. Fabrik 
cii ad. Meurerum de Melanchthone , epißolas et in his 
breve Carmen Graecum Melänchthonis , welche für die 
Gelehrten — und Sächfifche Schulgefchichte viel In- 
tereffantes bieten« 

IL Todes fäll e. 

Am 95. Marc ftarb zu Dorpat der emeritirte Pro^ 
fßflor dafiger Univerfität, Staatsrath Dr. Stix. 

Am 12 1. April zu Dresden der erfte evangelifche 
Hofprediger Dr. theol. Samuel Gottlob Frifch , ein fliann 
von dem feltenften Werthe und ausgezeichnelften Ver- 
dienften. Er wurde zuPreyburg a. d.Unftrut am äfften 
May 1 765 geboren. Einen ausführlichen Nekrolog nebffc 
einem Verzeichnifs feiner fchrififtellerirchen Arbeiten 
giebt die Allg. Kirchenzeitung Nr. 97. 

Am aa. April zu Würzburg der als hiftorifcher 
Schrififteller bekannte KönigL Archivar Johann Ignaz 
Seidner. 

Am a8. April zu Rehftedt; bey Arnftadt der durch 
fein Choralbuch bekannte Karl Gottlob Umbreiti Er 
war ebendafelbft den 9. Januar 1753 geboren. 

N(4) Am 
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Am 2g. April Itarb «u MuDchen der Profettor der Verdienße deffelben um die Verheffitungtn des ScfmU' 

Zeichenkunft an der polytechntfchen Schule dafelbfl, uw/e/ij zur Einleitung dient. Durch eine Vergleichung 

Hermann Jo/eph Mitterer , geboren zu Ofterhofen den mit dem traurigen Zuftirnde der Schul -Einrichtungen^ 

8. Oclober 1764. ^i® ^^ früherhin flattgefunden , wozu die auflailend- 

Am 4, May zu Plauen M. Rudolph Friedrich JFim^ ^^^^ Belege in den reichhaltigen Anmerkungen mitge- 

jiiirr, ReclordesdafigenLycenmsundDirectordesKö- *^«»* werden, wird das .Verdienft des unfterblichen 

.nigl. Seminars im soften Xahre feines Lebens und im Reformators in ein noch helleres Licht gefetzt. Zu- 

a9ften feiner Amtsführung. «*^"«** '^^"« "r- Dtf^tor Dr. Kraft die frohe Feyer 

A«, ^» M-^ .« tr.<.v«., A^* n. .^^A ^f -.1.;.. n»rl durch eine im alkaifchen Metrum gedichtete laleinifche 

Am 31. May zu ürakau der Ur. med. et ciiir. una ^. ... , /-w, . ^_ -r .. « 1 l j -wt n ^^r 

-n t rc ri nif • j ivf i • « j^ ¥T •-.^- oaA:tttor- üae begrufst, Welches von dem Hrn. Profef- 

Sf^/!^^?^??/ ^7 T K forÄm^^rmannimVersmaafsedesOriginalsaüfDeuIfch 

fitat dafelbft Jo/epÄ itfarita/^5frX- ^ nachgebil Jet worden ift. Eine zu diefe« Sakularfefte, 

In der Nacht Tom 3. zum 4 Juni us zu Eilenborg reiches jetzt zum erßen Male gefeyert worden ift , be- . 

der befonders durch mehrere Schriften über Rnfslani fonders geprägte Denkmünze wurde noch am Tage zu- 

bekannte Kaif. Ruff. Rath und Grofsherzogl. Weimar. ^^^ „n^^, die Profeflbren und Lehrer und unter fammt- 

Hofraih J. G.Richter, geb. zu Leipzig d. a6. Not- 1763.. ij^h^ Schüler aller Älaffen des JohanneumsaosgetheUt. 

Am 5. Junius zu Klofter Rofsleben der Paftor und Das Auditorium der erfien Klaffe des Johanne!, der- 

Cullaborator exlr. der dafigen Gelehrtenfchule , Priidr. felbe Ort, welcher bh9 dem vormi|Ugen Refektorium 

Wüh. Kejfelim 4often Lebensjahre. der Predigermonche zum Schulgebrauche eingerichtet 

Am 22. Junius zu St. Petersburg der Profeffor da- worden , und wo die feyerliche Einweihung der neu- 
figer UniTerlität, wirkl. Staatsrath und Ritter LodL gegründeten Schule durch Johannes Bugenhagen am 

Am 26. Jenius zu«. Eutin der berühmte Maler, 24- May 1529 ftattgefunden hatte, war auf eine der 



Heinrich JVühelm Ti/chhein, früher Director der Ma- 
lerakademie zu Neapel , im 79[ten Jahre. 

Am 38« Junius zu Kopenhagen der Pro;!enbr, Rit- 
ter B. .^yer^p> Bibliothekar der Unirerfitäts- Biblio- 
thek dafelbft, 71 Jaht alt 

- * * • * 

IIL Vermifchte Nachricliten. 

Ans Hamburg, den sg. May. 

Das Andenken an die uuTergefslicheWohlthat der 
eTatigelifchenKirchenTerbetferung, welches im J. ig 17 
in allen proteftantifchen Landen gefeyert worden, ifc 
für unfre Stadt mit noch zwey audern grofsen Erinne- 
rungen verknüpft, durch welche das Reformaiions werk' 
für uns erft feine ganze Vollendung erhalten hat. Zu- 
nächft ging aus 'der Vereinigung der KircheoTorftände 
cur Vertretung erbgefefTeoer Bürgerfcbaft die Grundlage 
unfrer polilifcben Verfaffung herror, deren beilfame 
Begründung durch die dritte Säkularfeyer in unferm 
Gedächtniffe erneuert worden ift. Aifi derSchlufsftein 
des Ganzen aber ift die durch den edlen , hochherzigen 
Dr. Johannes Bugenhagen Tor dreyhundert Jahren ge^ 
fcheheae Stiftung und Einweihung unfrer gelehrten 
Schule, des Johannei, zu betrachten und die damit 
Terbundene Kirchen- und Schul -Ordnung, wodurch 
erft die Erhallung der eingeführten Reformation für die 
Dauer gefiebert blieb. Das Andenken an diefe fegens- 
reiche Stiftung der Anftalt , welche 300 Jahre hindurch 
nnfrem Staate getreue Pflegerin wiffenfchaftlicher Bil- 
dung geweren ift, wurde an den beiden Tagen des 
24rten und aöflen May auf eine geift- und herzerhe- 
bende Weife gefeyert* Hr. Direclor Dr. /fro/lf, unter 
deCfen gewiffenhafter und thäligerLeil'jng jetzt dasJo- 
hanoeum in frifcher Blüthe fteht, hatte zu diefer Ju- 
belfeyer durch eiu Programm eingeladen^ welchem eine 
Darftellung des Lebens Johann Bugenhagens und der 



Feyer des Tages angemeffene Weife gefchmackvollyer« 
ziert und mit den Ton Hrn. 6. Hardorf Terfwtigtea 
Bildniffen des Stifters der Anflalt, Johann Bugenhagen, 
und des hochyerdienten Erneuerers derfelben.J. GurlUt, 
gvfchmückt. Eine von dem Hrn. Paftor Freudentheü 
gedichtete, Ton Hrn. TF. Gri/nd komponirte Kantate, 
welche zur Einleitung und zum Schlutfe der FeAlich* 
keit an beiden Tagen durch eine Anzahl Kunfifreu»* 
de Torgelragen wurde, trug ungemein viel dazu bey, 
die Gemiither in feyerliche Stimmung zu rerfetzea.^ 
Am Sonortage, dem 24. May, um 13 Uhr, derfelben 
Stunde , wo Tor 300 Jahren Bugenhangen die Wort» 
der Weihe an dieler Stelle gefprochen hatte, begabea 
fich die Behörden diefer Stadt, das CoBegium fchoiar^ 
chaU und fammtliche Profefforen , Lehrer und Schiller 
nach demHorfaale, in welchem eine zahlreiche Menge 
gebildeter Zuhörer, unter denen felbft viele ehemaUfSr 
Zöglinge diefer Anftalt waren , 'fich eii^gefunden, hatte. 
Der Hr. Hauptpaltor Dr. Rambach betrat zuerft den- 
Lehrftuhl und leitete die Feyer durch eine deutfcheGe^ 
gächtnifsrede ein, in welcher die Gründe der fFichtig^ 
keit entwickelt wurden , welche diefe Schuifejerlichkeii 
ftir alle Bürger Hamburgs habe. Hr. Director Kraft 
redete darauf in einem lateinifchen Vortrage tiber die 
Korzüge, welche die öffentliche Schulbildung vor dem 
Privat^ Unterrichte hat, und Hr. Profeffor Hipp ent- 
wickelte in deutfcher Sprache, wie das Andenken de^ 
rer, welche fwh durch die Gründung und Erhaltung dee 
Johanneums um den Staat verdient gemacht haben, wür^ 
dig und zweckmäfsig zufeyemfejr. 

Eine ebeu fo zahlreiche. Verfanirolung hatte fieh 
am zweyten Tage diefer Feyer, am Dienftage» dem 
26. May , eingefunden , an welchem zehn der älteften 
Schüler der erften Klaffe des Johannei durch Rede- 
Verfuche dem erhebenden Andenken des Tages ihre 
Huldigung darbrachten. 

"■^ ' LITK- 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 
I. N^^ue periociifche Schriften. 



Von: Schweigger'a Jahrbuch der Chemie undPhyßk,' 
Cortgefefzt TOD Prof. Dt» Schweigger^ Seidel, deffea 
Verlag ich feit Anfang diefes Jahra übernommen y ift 
Ton diefem Jahrgänge bereits das erße bh/echsle Heft 
•vfchienen; umlUiiteSeplembert wird dasjlebente und 
achte Heft gleichzeitig ausgegeben, und dann um Mitte 
jedes Monats regelmafsig ein Heft erfcheioej. 

Der Preis des Jahrgangs Ton la Heften, mit den 
aothigen Kopfertafeln « ift adit Rthhr* 

Halle, den i. Sept. 1839. 

Eduard Anton. 

lt. Anliündigungen neuer Bücher« 

Bey Wilh. Nauck in Leipzig ift erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu habdh ; 

h Obferrationes criticae in Lyfiae orationes, Scripfit 
Dr, Caroius Foertfch^ % roaj. 10 gr. 

IL De Alogis Theodolianis atque Artemonitis. Smpfit 
Dr. FriderictiS Adofphus Heimchen, g maj. 10 gr. 

HL De Caii Sallufiii Crifpi fragmeutis a Carolo De« 
broffio in ordineni digeflis reruinque geltarum con- 
textu narralione iUuftratis commentatio. Scripfit Dr. 
Fridericus Kritzius» 4<o. g gr. 

IV. Oratio de Jbh. Aug. Emeftii meritis in }uri9[tru-- 
dentiam^ auctore EmiUo Ferdinando Kogel. 8 uiaj« 
6gr. 

V, Commentatio de Aefchyli Prometbeo. Adjecta eft 
interpretatio ejus fabulae germanica, auctore Dr. 
Bprnh. Alberto lotpehnann. 8 maj. la gr. 



An Freunde und Erlemer der /panschen Sprache. 

Bey Friedrich Fleifcher in Leipzig ift 
fo eben erfchienen und in allen deulfchen Buchhand- 
lungen zu erhalten : 

C F. Francefon 
^ nuevo Dicdonario ^ortatil de las lenguas 

Efpaüola y Alemana 
tan completo, como los mejores de tamano mayor, 
7 en ekualfe ha feguido la nueva ortografia fan- 
cionuda por la Real Academia Efpanola. 
Subfcriptionspreis für beide Bände 3 lUhlr. 

Für alle lebende europaifche Sprachen befitzt man 
Tafchenwörterbücber , nur nicht fdr die gewifs nicjit 
weniger gefchätzte fpanifche Sprache. Hier erhält das 
Publicum nun das erfte, ein Werk des mühiamften 
FleiÜMS und tou einer Reichhaltigkeit , durch die es 
den grofsen Wörterbüchern völlig zur Seite geftellt 
werden kann. Der erfie fpanifch - deutfche Theil, 
55 Bogen ftark, ift erfchienen. der z werte eben fn 



ftarke deotfch- fpanifche Theil wird 1830 nachfolgen. 
Bis dahin befteht der bejr Ib fchonem Papier und Druck 
ganz ungewobnlich geringe Preis Ton 3 Rthlr. für beide 
Theile, der dann bedeutend erhobt werden mufs. Da- 
durch, dafs man durchaus der neuen Orthographie ge- 
folgt ift, erhält diefes Wörterbuch einen wefentlichei^ 
Vorzug vor andern und wird recht eigentlich auch für 
das Gefchäftsleben brauchbar. 



In der Creutz'fchen Buchhandlung zu Magde- 
burg ift neu erfchienen: 

Richter, Prof. IT. 5. ^. » Handlungsgeographie, oder 
Jjehrhuch der Erdbe/chreibung , mit befonderer 
Riiclftcht auf Naturproducte, gewerbliche Cultur 
• und Handel; ein Leitfaden für Bürger-, Ge- 
werb- und Handlungsfchulen. Preis J Rthlr. — 
iFl, 30 Kr. Bej Partieen von la Exemplaren 
i Rthlr.— \F1. ai Kr. 

lieber den Werth des Buchs bezieben wir uns ani 
die Gottingfchen Anzeigen von gelehrten Sachen, wo 
jüngft ein Recenfeot daffelbe als zeitgemäfs und wohl- 
gelungen in Plan und Ausführung empfiehlt. In nach- 
fter Verbindung damit fteht die von demfelben Verfaffer 
nun auch herausgekommene: 

Handelsge/chichte, nebft einem chronclogifch geord-^ 

neten Abriffe der wichtigjten Erfindungen und 

Entdeckungen und der allgemeinen IFeltgefchichte, 

als Leitfaden fdr Realfchulen. Preis \ Rthlr. — 

i4 Kr. Partiepreis bej 35 Exemplaren 10 Ggr« 

I a j Sgr.) — 45 Kr. 

Froher jab derfelbe praktifche Schulmann heraus: 
Die Hauptproducie der Erde in ihrer quantitativen 
yertheilungf mit befonderer Rückficht aiif Handel 
und Getverbe. Preis loGgr. (lajSgr.) — 45 K.^» 
Themata zu deutfchen und lateinifchen Ausarbeiiunr' 
gen. f RtWr. — i Fl. la Kr. 



f; 



So eben ift erfchienen und an alle Rtfchhandlungea 
des In- und Auslandes verfandt worden : 

Die Verskunfi der lateinifchen Sprache, nebji m<- 
trifchen Aufgaben , für die epifche , elegifche und 
lyrifche Versart, Zum Gebrauch auf Gelehrten- 
Schulen bearbeitet von Dr. Fr. Fiedler , Ober- 
lehrer am Gymnafiam zu Wefel. 8» lyi Bogen« 
Wefel bey J. A. Klonne. Preis ao g&r. oder 
iFl. 3oKr. 

Bey dem Mangel brauchbarer und den Bedurf- 
niffen des jetzigen Gelehrten -Schulwefens entfpre- 
chender Uebungsbücher zur praktifchen Verskunft der 
lateinifchen Sprache vrird obige Anleitung, welche die^ 
Regeln der lateinifchen Profodie mit Beyfpielen durch- 
geht, und 7a metrifche Angaben zumUeberfetzen und 

The- 
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Themata fiir GeSbtere enthält, gewifs Lehreni nodl 
Schölern eine gleich willkommene Erfcheinung feya^ 
daher "wir uns jeder weitem Empfehlung enthalten. 

WeCel, im Auguft 1829. 

Klonne^fche BadihandlaDg. 



So eben ift her m!r erfchienen und in aUen Buch-« 
handlungen zu erhalieti: 

Scott (C. JF. JF.), Briefe an eine Schwefler liher die 
deutfche Sprache, zur Vermeidung der grobflen 
und gewohnlichften Fehler. Zum Sejbftunter- 
richte, ohne dafs man noihig hat, decHniren und 
conjugiren zu lernen, g. 81 Bogen auf 'feinem 
Druckpapier. Geh. 8 gr. 

Leipzig, den i.7uHu8 1829. 

F. A. Brockhaus. 



Bej.J. F. Hartknoch in Leipzig ^d fo eben 

erfchienen: '^ 

Das Evangelium dir Jefuiten 

aus der Theorie und Praxis die/er Väter zu/ammenge^ 
ßeUl und der lieben Chriftenheii neuerdings zur Be^ 
her zigung vorgelegt von Fried. Girardet, Faftor 
der evangel. reform. Gemeinde zu Dresden. Z^üeyle 
Auflage, gr. ^. Brofchirt. Preis: 1 Rthlr. 4 gr. 

- oder a FL 6 Kr. 

Manuel Mendoza y Rios die waKre Kirche Jefu Ckrißi. 
Aus der fpanjjfchen Hand/chrift überfei tt von Dr. 
Friedrich Hebenßreit. Zii^ey/e Auflage Preis: 

' 1 Rthlr. 4 gr. oder a Fl. 6 Kr. 



Zur Erklärung der Odyffee. 
Bey Leopold Vofs in Leipzig ift fo ebener* 
fchienen: 

Schreiber, C Chr. E., Ithaca ^ öier Vetfuch eig- 
ner geographi/ch^antrquarifchen Darßeüung der 
Inßl lihaca nach Homer und den neuern Reißn- 
den. Mit Plan und Grundriffen, gr. g. (ai gr.) ' 

IIL A u c t i o n e n. 

Bücher - Auction zu Freiburg im Breisgau. 

Bey der Univerfitäts- Bibliothek zu Freiburg Im 
Breisgav ift neulich ein 14 Bogen ftarkes gedrucktes 
Yerzeichoifs von Doubletten ausgegeben worden, wel- 
ches über 3000 zum Theil fehr gute und feltene Werke 
aus allen Fächern enthält. 

Die öffentliche Verneigerung derfelben wird am 
9ten November 1. J. beginnen. 

Wir zeigen defshalb hiermit an , dafs noch Cata- 
loge unentgeldlich bejr der hieligen Univer&lätsbiblio« 
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th^k und allen hießgenBnchhandlQnjgen , muiwSrfs aber 
befonders bey den Buchhandlungen Groos in Karle- 
ruhe und Heidelberg,. Varrenirapp in Frank- 
furt a. M., Hinrichs in Leipzig, LeifrauU und 
Treuttelu. Tflirtzm Strafsburg und Stettin ia ULm 
abgegeben l^erden. 

Die ru Terfleigemden Bucher können tagikh fan 
Btbliolhekslokale der biefigen Univerüläl beüchtigC 
werden. 

Freiburg, den igten Julius 1829. 

Cro/sherzogL UniverfitätS'-BibUoihekaiiai. 

IV. Herabgefetzte Bücher • PreiTe* 

tFohlfcUe Taß^henausguben. 

Bey Gebrüder Schumann in Zwickau finA 
erfchienen, und durch alle Buchhandlungen zu deA 
beybemerklen Vierafr^^/z/^n jPrei/en zu eriiarlteii: 

j:he JForhs of Lord Byron. 

Complete in 3a Volumes. 

Früherer Preis: la Rthlr. (91 Fl. 36 Kr.) 
Jetzt für 6 Rthlr. (10 Fl. 48 Kr.) 

Einzelne Bändchen, fonft 9 Grofchen (^^ Kr.) 
Jetzt für 5f Gfofchen {24 Kr.) 

The Works, 0/ Thomas Moora 

6 Yolumes* 

Früher 2 Rthlr. 6Ggr. (4 Fl. jKr.) 
Jetzt I Rihlr. gGgr. (2 Fl. 114 Kr.)* 

Einzelne Bändchen, 5} Ggr. (24 Kr.) 

The Works of Robert Southey. 

2 Vol. 
Jetziger Preis: Sj Ggr. (24 Kr.) pr. Bändcheo. ' 

BibUothique portative des Auteurs Clafßques Froftfäiß^ 

8 Volumes. 

Bibliotecß portatile dei Clafßci ItalianU 

10 Volumes. 

Calderon, de la Barca, Gomedias, 

Vol. I — 4. 

Sonft a 9 Ggr. (40I Kr.), jetzt a 5} Ggr. (24 Kr.) 

pr. Bändchen. 

Diefe Werke find , gleich allen unfern Tafcben-* 
ausgaben, auf das fchonfte Velinpapier fauber und cor«- 
rect gedruckt^ mit netten Titelkupfern geziert, und 
in farbigem Umfchlag geheftet.. 

Ausfuhrlichere Anzügen findet man in allen BocK- 
handlungen Torrätbig. 

Zwickau, im Anguft 1829« 

Gebrüder Schninann« 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Üfode September dlefes Jahres erfcheiitt eine 

ENCYCLOPÄDIE 
'der 
m € di cinij ch tn W iffenf ch a ft t n 

nach dem 

Dictionnaire de 3I^decine 

frej bearbeitet und mit nöthlgen Zufätzen verfeheD. 

In Verbioduog mit mehreren deutfchen Aerzten 

herausgegeben - 
von 
Friedrich Ludwig Mei/sner, 
Doctor derMedicin, Chirurgie und Geliurtsbiiife, aka- 
demifchem Privat - Docenlen , der naturforfchenden 
Gefeilfchaft und der ökonomifcbeu Societät zu Leip- 
zig ordentlichem Mitgliede. 
In 10 Bänden. 

Daf» bey der tägUch Aeigenden Vervollkomm- 
nung der Arzne^wirrenfchaft und ihrer einzelnen Bran- 
chen, mit Inbegriff der zu ihr gehörigen, lieh eben- 
falls immer vreiter ausbreitenden Hülfswinenfchaften, 
wodurch das ärztliche Studium von Tage zu Tage mehr 
erfchwert wird, eine brauchbare medicioifche Ency- 
clopädte ein tief gefühltes Bedürfnifs ift, haben die 
Aerste der neuern Zeit allgemein anerkannt; doch ge- 
bührt Frankreich der Ruhm, diefem BedürfnifTe iuerft 
abgeholfen zu haben. Im Jahre i838 ift durch das ver- 
einte Wirken der berübmtenen franzofifchen Aerzte, 
Adelon, BMard, Biett, Bre/chet, ChomH, H. Clo-- 
quet, J. Cloquet, Coutanceau, Deformeauw ^ Perrus, 
Georget, Guer/ent, Lagneau, Landr^^ Beauvais , Marc, 
Marjolin, JJurai, Orßla, Pelletier, Raige- Delorme, 
Bayer, Richard, Rochoux, Roßan, Roua: und BmZ- 
lier, die neiierie medidniTche Encyclopädie (Diction^ 
naire de M^dedne) in ai Bänden beendiget und dem 
letzten Bande ein Anhang nothig gewordener Zufötze 
xa den früheren beygegeben worden, fo dafs diefes 
ganze Werk als erft feil einigen Monaten erfcldenen 
sa betrachten ift. 

Obfchon nun auch in Deutfchland durch ein Za- 
fammentreten mehrerer ausgezeichneter Aerzte ein 
abnlidiesOnginalverk begonnen hat, fo ift deffen nn- 



geachtet, da die Beendigung deffelben zu weit ausre- 
hend und für die meiften Aerzte der Ankauf deffelben 
cu koftfpielig feyn dürfte, von der unterzeichneten 
Verlags -Buchhandlung, unter der Leitung des als 
SchrifTteller bekannten Hn. Dr. Mei/sner in Leipzig, 
eine vollfländige deutfche Bearbeitung der oben ge- 
nannte franzöüfchen Encyclopädie berorgt worden, wo- 
Ton im September d. J. der erfteBand erfcheinen wird. 
Diefes Unternehmen wird iich um fo mehr des Bey- 
falles des ärztlichen Publikums zu erfreuen haben, als 
einestheils der Werth diefes Werkes allgemein aner- 
kannt ift, auch die heften Schriffteller vielfältig darauf 
verwiefen haben, und andemiheils die einzelnen Arti- 
kel keines wegens ein feitig franzöfifch bearbeitet, fon- 
dern zugleich die heften Schriften des Auslandes, und. 
namentlich unferes Vaterlandes, benutzt worden find. 

* 

Diefe Encyclopädie umfafst alle die verfchiedenea 
Branchen der Medicin, als die Anatomie, PhyAologie, 
die medicinifchen Nalurwiffenfch^ften , die Hygieine, 
Pathologie, Pharmacie, Therapie, Chirurgie, Ge- 
burtshülfe, Medicina forenßs u. f. w. , jedoch mit vor- 
züglicher Berück fichtigung des praktifchenBedürfeiffes. 
Die verfchiedenen Gegenftände find in alphabetifcher 
Ordnung und fo aufgeftellt, dafs bey der Claffificalion 
der Materialien die gebrauch! ich flen Benennungen ge- 
wählt worden find. Ift ein Wort ein Gattungswort, 
fo find ihm meiftentheils alle unter daffelbe gehörige 
Arten angereihet, doch ift hiervon eine Ausnabtne ge- 
macht worden, wenn das Specielle von Wichtigkeit 
ift und einen befondern, allgemein üblichen Namen 
führt Diefe Einrichtung ift namentlich ans dem Grunde 
fehr zu billigen , weil zahlreiche Wiederholungen ver- 
mieden und die einzelnen Materialien nicht zu fehr 
zerfplitlert werden, auch nicht nur für fich allein, fon- 
derp zugleich im ZuTammenhange mit andern, fchwer 
davon zu fondernden , beträchtet werden können. Die 
von Seiten der deutfchen Bearbeiter nothig , geworde-» 
nen Zufätze find durch [ '\ eingefchlofTen worden. 

Das ganze Werk erfcheint in lo Bänden binnen 
drey Jahren, und zwar jeder Band für den Snbfcri- 

Sitionspreis von 2| Rthlr. Sächf. oder4Fl. 30 Kr. Rhein., 
ö dafs das beendigte Werk um die Hälfte wohlfeilat 
feyn wird, als die franzöfifche Originalausgabe. Nach 
dtm Erfcheinen dea aten Bandes hört obiger Suh^ 
O (4) 'crh 
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fcrJptioiispTdf Hat «nd tritt der PMis tod 3I Rthlr. 
Säcbf. oder 6 Fl. 18 Kr. Hlieiii. pr. Band ein. Jede 
folide Buchhaiidlung nimnit hierattf Subrcription an, 
auch werden darelbn belbndere Anaeigen und rro|>e^ 
Columnen gratis auegegeben«. 

Leipzig, den 5. Sept I839" 

A. Fefl^fche Verlagsbuchbandlung. 



Schtfer^s Novellen, 

Bey Leopold VoTs in Leipxig errchienen 
fo eben: 

Novellen von Leopold Sehe/er. 4ter Bd. g- (a R,thlr.) 
Enthält : Die Oflernacht. — Der Waldbrand. — 
Der Kuft des Engels. 

Derfelben 51er Bd, 8- (i Rtblr. 18 gr.) 

Enthält: DiePerreritt. — Der heimliche Konig 
der Armenier« 

IL VerVnifchte Anzeigen. 

Rechtfertigung. 

Hr. Trol Dr. Marheinecke bat die Schrift: Ueher 
den "Relißionsunterricht auf Gymnafien, ^in pädagogi-- 
fcher Ferfuchron Dr. A JE. L. Boöertag, Berlin 1828, 
in den Jahrbüchern für wijfenfchaflhche Kritik, April 
1829- Nr. 69 und 70' S. 551 f£./ in einer Weife beur*- 
theilt, welche den V( zu gegenyfärti^er Rechtfertigung 
eben fo unabweislich auffodert, als ße ibin eine eigent- 
liche Antikritik verbietet. Denn , weit davon entfern r^ 
feinen Lefern den Gang der in der erwähnten Schrift 
geführten Unterfuchung in ihren wefentlichen Grund- 
sjagen darzuf teilen ^ und die Lofung ihrer Aufgabe zu 
beurtheilen, begnügt Hr. Dr. M. fich nicht, feinen 
Lefern von dem wefentlichen Inhalte der Schrift nichts 
nitzutheiien, fondern ftellt denfelben falfch dar, und 
entftellt mehre aus ihrem Zufammenhange geriffene 
Stellen fo, dafsWiderfpriiche daraus hervorgehen, die 
der Schrift felbft fremd find. Ein folches Verfahren 
kann den Vf. nicht zu einer Antikritik veranlaffen, 
eben weil es die augeftellle Unterfuchung felbft nicht 
trifft, die Zurück weif ung der Einwürfe des Hn. Dr. M. 
alfo auch zur Aufhellung des behandelten Gegenftandes 
nichts Neues beytragen könnte. Hr. Dr. M. nothigt aber 
den Vf. zu iietet Rechtfertigung , weil nach feiner Dar- 
fleliung die Schrift als ein Machwerk erfcheint, deffen 
öffentliche Erfcbeinung dem Vf. als eine Verletzung 
der dem literarifchen Publicu|n gebührenden Achtung 
cum gröfsten Vorwurfe gereichen inüfste, und das um 
fo mehr, als diefe Schrift die erfte ift, mit welcher 
der Vf. vor das Publicum tritt , und als andrerfeits Hr. 
Dr. Jli, alle Formeln feiner Schule und auch feinen Witz 
aufbietet, um nicht allein des V& Fähigkeit zu der an-* 
geflellten Unterfuchang, fondern auch l^ine Geiinnung 
in Zweifel zu ziehen« Die Erfcbeinung feiner Schrift 
cjigen folche Verunglimpfungen 2ü rechtfertigen, kann 
der Vi nicht unteriallen, und glaubt diefs voUftändig 
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zu thoB , wenn «v durch Tlachweirong einiger EntfteU 
lungen« die Hr. Dr. M. JS.ch erlaubt hat, deffen obeiw 
flächlicha Kritik charakterifirt , während er fich aas 
angegebenem Grunde jeder Entgegnung auf die Eln^ 
würfe deffelban enthält. Vor Allen aber mufe er den 
Lefer auf S. 558 der Beurtheilung des Hn. Dr. M hin* 
weifen , wo diefer fagt : „An die Wabrhett zu denken, 
an ile zu glauben , ift in der Schule, zu welcher Hr. B« 
\Qch hält, fchon längft abgekommen,^' und auf S. 560, 
wo Hr. Dr. M. von dem formalen Schematismus uAd 
dem „Pfiff diefer Denkart'' fpricbt. Denn Aeufse«^ 
rungen diefer Art werfen auf den ganzen Znfammen- 
' hang, in welchem fie erfcheinen, einen- Schatten, der 
allein hinreicht, die Unterlaffung einer wirklichen 
Antikritik in den Augen jedes Unbefangenen zu recht- 
fertigen. 

Wie fehr nun Hr. Dr. M. die Schrift entftellt und 
wie ungegründet fein Tadel ift, mögen folgende Be« 
merkungen zeigen. Nachdem er angeführt, dafs S. 4- 
die Frage, '„ob die Religion ein Wiffen und danach 
eben der Religionsunterricht auf gleiche Weife Unter* 
rieht tey wie jeder andre" als ftreitig gefetzt wird, und 
nachdem er diefe Frage für überflüf/ig erklärt hat, 
fährt er fort: „das SchÜmmfte aber ift, dafses nun 
unter dem Vorwande des (felbftgefchafrnen) Streites 
und der Unficberheit zu keinem beftimmten Begriff 
der Religion und des Religionsunterrichts auf Gymna- 
fien kommt. Es bleibt ftreitig ob der Religioosuhter— 
rieht auf Gjmnafien Unterricht fey, wie jeder andre." 
S. 553. Die Beftimmnng diefer Begriffe kommt aller- 
dings nicht in der Einleitung vor. Dafs diefs aber et- 
was Schlinunes ift, darin wird Hn.Dr.ill. keiner Recht 
geben, der nur diefelbe Seile bis zu Ende lieft, wo 
diefe Beftimmung als Aufgabe der Unterfuchung felbft 
feftgef teilt wird , die im erflen AbfchDitte..§. ~i — 12 den 
Begriff des Religionsunterrichts im Allgemeinen und ]U| 
dritten §. 17 — 23 den Begriff des Religionsunterrichts 
auf Gymnauen behandelt. So verleitet Hr. Dr. M. feinen 
Lefer gleich ^u Anfange zu der falfch en Vorft eilung, dafs 
die gansse Schrift ihrer Grundbegriffe ermangele. Die 
Entftellung, die in den angeführten War leh liegt, wird 
durch die folgenden Bemerkungen des Hr. Dr. M. nicht 
berichtigt. Denn diefe führen die §. 2 enthaltene Begriffs- 
beftimmung der Religion nur mit einem y^fo fagt er 
auch" an, erwähnen den dritten Abfchnitt gar nicht, 
reichen nicht weitüberS. 38 hinaus, und find überhaupt 
fo aphoriftifch , dafs fie dem Lefer unmöglich eine An- 
fchauiang vom Zufammenhange der Unterfuchung ge-* 
ben können. Hr. Dr. ill. fährt nach den angeführten 
Worten fogleich fort: „Es foll auf einen fogenanntenhö— 
heren Begriff zurückgegangen werden, und als der ei* 
gentlicbe Standpunkt der Unterfuchung wird nun fixirt 
die Beziehung des Gymnafiums auf die gefammte Ent- 
wickeln ng aller geiftigen Functionen und das Verhält— 
nifs, welches der Begriff der Religion zudem Gymnaüum 
hat. ^ Nach diefer Darftellung des Hn. Dr. M. erfcheint 
der Begriff des Gymnafiums als der höhere , auf wel— 
cben'zuirückgegangen werden foU, mn den Begriff der 
Religion und des Religionsunterrichts auf .Gymnafien 
zu XLaden« Diefer Begriff wäre fireylkk nur ein fog«-« 

nani^— 
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sanfller hSherer* Die Sehrift !ft aber euch weit ent- 
fernt, ihn fo zu nennen, t»efliintnt vielmehr in der 
Stelle, die Hr. Dr. M^ hiernor zum Theii fah, die 
FeClfleUung des Begrifis des Ueligioosunterriclrts, des 
GyDinafiuine und des Religionsunterrichts auf Gyinna- 
fien als die drejfache Aufgabe der Unterfuchuhg. S. 5. 
liachdem Hr. Dr. M. fich darauf über einige andre Stel- 
len der Einleitung inifsfaiiig ausgefprochen , und na- 
mehlJjch den Schlufs derfelben, dann aber auch eine 
Stelle aus §. I entflelit hat , fahrt er fort: „Nach dem 
Vf. mdrreu wir nicht wiffen, was Religion im fubjecli- 
Ten oder^ objectiren Sinne fej um den ReligioDsunier- 
rieht zu beftimmen S. 28 '' (föU heifsen S. 25). 
Hiernach fcheint es, als behaupte der Vf. in Wider- 
fpruch mit den in der Einleitung unbedingt ausgefpro- 
ebenen Forderungen und aller Vernunft zun! Trotz: zu 
wlffen, was Religion fey, fey gar nicht nothig, wenn 
man den Religionsunterricht beftimmen wolle. Aber 
auch nicht die leifefieSpur diefesGedankens liegt in der 
Schrift, die £ch zwar die Befiimmuhg der Religion im 
fubjectiven und objectiven Sinne nicht zur Aufgabe 
macht , und eben fo wenig die Beftimmung der Reli* 
gion im'hiltorifchen und philofophifchen Sinne,- die 
aber, was Hr. Dr. M. feinem Lefer nicht hätte yer- 
fchweigen follen, den BegriiF der Religion, abgefehen 
von diefer Vierfachen Wortbedeutung, zu beFtimmen 
fucht, nachdem fie dief es Verfahren begründet hat. Hr. 
Dr. M. geht nun über die Begründung der Bt^ftimmung 
desBegrilTs der Religion S. 36 kurz damit hinweg, dafs 
er fie einen Wald von Worten nennt , führt Ile auf die 
erwähnte Weife an: und ergeht Ach von S. 556 in der 
vermeinten Aufdeckung eines Widerfpruchs, die vor 
Allem Beachtung verdient. Hr. Dr. M, bemerkt nämlich : 
j^BeyderBertimmung des Religionsunterrichts, zu wel- 
scher der Vf. nun übergeht, fagt er: er fef diejenige Mit* 
fl,theilung. eines relativ Ausgebildeten an einen relativ 
„Un ausgebildeten, durch welche diefer aus einem Micht- 
jiwiffenden zu einem Wiffenden wird; wiederum ganz 
,yäufserliche quantitative Beftimmungen , wobey nur 
ufebrzu bedauern feyn würde, dafs diefer Unterricht, fö- 
^fern er die Religion zum Inhalte hatte, nach des Vfs. 
„ „Vorausfetzungen''" der Untergang mehr der Religion 
^alsder Aufgang derfelben im Wiffenden würde: denn 
^da iie urfprünglich kein WifCen und es nun doch durcl|r 
s^denUnterricht würde, fo würde, was fie an ßch und als 
■ ^welche Sie wirklich vorhanden wäre, völlig zerftort,** 
Hr. Dr. M. weift hiernach den Urfprung desWider/y>ruches 
nach, den er gefunden zu. haben glaubt, und zeigt noch 
obendrein die Nolhwendigkeit desReligionannterrights: 
fiberfieht aber dabej die Hauptfache, dafs nämlich in 
der Schrift felbft keine Spur des vermeinten Wider- 
fpraches ift. Denn in der Einleitung des erften Ab- 
fcfiniltes, d«ffen Aufgabe die Beftimmung des Religi- 
onsunterrichts ift, ift als der erfte Gegenftand der Üb- 
terfuchung der Begriff der Religion für £ch, und als 
der zweyte der Begriff des Unterrichts für fich und ab- 
gefehen von der Religion feftgeftellt. Der erfte ift §. 2^ 
der zweyte }. 3 behandelt. Da die Religion lieh § 2 
als Beftimmtheit desSelbitbe^nfstfeyos, §• 3 aber der- 
Unterricht üch als Mittheilung eines Wiffens ergiebt ^ fo 
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vrird §.4. gefolgert ,^ dafs es Unterricht in der Religion 
nicht in deml\Blben Sinne geben könne wie Unterricht 
in einem Gegenftande' des Wiffens, dann aber Ibgleich 
auf den höheren Begriff der Mitlheilun^ zurückgegan« 
gen. Die Unterfuchung felbft aber wird §.5 — 11 fo 
geführt, dafs j. 12 derBegriif des Unterrichts im chrift^- 
licben Glauben eben fowohl an und für fich als auch in 
feinem Unterfchiede von jeder andern Mittheilung des 
chriftiichen Glaubens und von dem Unterrichte im ei« 
gentlichen Sinne beftimmt werden kann. Hr. Dr. M. 
entlehnt nun die Beltimmung des Religionsunterrichts, 
mit welcher er einen Widerfpruch zu finden meint, 
nicht etwa aus §• 13,. fondern aus §• j, wo vom Unter-* 
richte abgefehen von der Religion die Rede ift , und 
wo die angeführte Beflimmung des Religionsunterrichts 
io weit entfernt ift einen Widerfpruch zu enthalten, der 
dem Vf. entgangen wäre, dafs vielmehr qur die Zu* 
fammenftellung derfelben mit der §. 2 gegebenen Beftim« 
'mung des Begriffs der Religion die ganze folgende Un- 
terfuchung veranlaffen konnte. Dafs Hr. Dr. M. §. I, 
wo er darauf hingeführt werden mufste, bey §• 3 nicht 
an den Religionsunterricht fondern, an, den Unterricht 
an und für fich zu denken, nicht beachtete, ift ganz 
der Kritik gemäfs , mit welcher er die Einleitung ge- 
lefen hat, und dafs ihn die ganze folgende Unterfu- 
chung nicht abhielt dem Vf. ein unkritifches Yerwech- 
feln vorzuwerfen, wird dadurch erklärlich, dafs feine 
Bemerkungen nur einzelne Stellen aus derfelben auf-' 
greifen , die ihm , wie es fcheint , zufällig in die Au- 
gen fielen : dafs er aber den Anfang des §. 4 an welchen 
fich die von Hn. Dr. M. erwähnte Beftimmung unmit- 
telbar an fchliefst, und der nicht blofsmitderUeherfchrift : 
ief Unterricht, fondern auch mit den Worten: „Wen- 
den wir uns nur zu der ändern Seite unferS Begriffs, 
dem Unterrichte u. L w." .auf den Unterricht an und 
für fich hinweift, dafs Hr. Dr. M. diefen Anfang nicht 
fah, das müfste unmöglich erfcheinen , wenn er nicht 
in der That diefen Irrthum begangen und in der er- 
wähnten Weife ausgeführt hätte. 

Bald darauf bemerkt Hr. Dr. M. ; „Statt des Wif- 
fens (foll lieifsen : fiatt an das Wiffen) auf der Seite 
den Unterrichtenden und des Nicht wiffens auf der des 
zu Unterrichtenden hält er fich nun an die ganz for- 
malen Beftimmungen der Ausbildung' und der Upaus- 
bildung.'* Hiernach mofs jeder glauben, dafs die Un- 
terfuchung auch in ihrem Fortgange keinen beftimmte- 
ren Begriff als den des Ausgebildeten und Unausgebil- 
deten fetzt. Allein Ae betrachtet das Object der Mit- 
theilung der Fr<^mmigkeit zunächfl^/ils unausgebildet 
in Beziehung auf die Frömmigkeit im Allgemeinen, 
und zwarauf feinen verfchiedenen Entwickelungsftufen, 
und dann wieder eben fo da^ Object der Mittbeilung 
des chriftlicben Glaubens insbefondere. Eben defshalb 
vrird der ganzen Unterfuchung, deren wefentliche Auf- 
gabe ittf unter den verfchiedenen Weifen der Dlitthei- 
lüng der Frömmigkeit diejenige zu finden und zu be- 
ftimmen , die dem , was in Hinficht auf das Wiffen 
Unterricht ift, analog ift, der innerfte Kerv entzogen^ 
^enn Hr. Dr. M. fofort hinzufügt:' „Es bleibt ihm zu- 
letzt nichts übrig , als» dab der Unterricht in der Reli- 
gio« 
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gion « obgliaich nicht efneMittlieiluog desWifTens, cloch 
die 3|iuI»eiluDg der Fröinraigkeit fey." Veilerhin be- 
merkt Hr. Dr. 31. : „Indem Hr.R S. 37 fagt, die Re- 
ligion fey nicht ein ivahres Denken, und S. 159 der 
Unterricht fey die durch das Denken vermiltelie Alit- 
ibeilung, fo mufs man wohl glnuben , dafs nur die 
Wahrheit des Denkens ausgefchlorfen fey'', und fcheint 
dadurch. feine Befchüldigung hinfichllich des Glaubens 
an die Wahrheit begründen zu wollen. Es liegt auch 
hierin eine doppelte' Entflellung. Denn die Worte, 
auf die Hr. Dr. ill. lieb in der erflen Hälfte diefer Be- 
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Chriflenthums haben, alfo Ton iet weiteren Beftlm- 
luung des Inhalts ab, auf den fich aber Hr. B. hier, 
wie überali, nicht einläfst.^* Auch mit diefer Bemer- 
kung verdeckt Hr. Dr. M. für feine Lefer einen Haupt-* 
abichnitt derSdirift, denjenigen nämlich, in welchem 
auf diefelhe Weife, wie vorher d4e Mittiieiluog der 
Frömmigkeit im Allgemeinen betrachtet war, die Blit- 
theilung des chrifdichen Glaubens dargeftellt wird 
8.85—1^9» tind es wäre unbegreiflich, wie er die<* 
fen Irrthum begehen konnte, wenn er nicht bald dar- 
auf in feinem Eifer fo weit ginge, fich felbft zu wider- 



snerkung bezieht, ftnd folgende: „wenn die From- fprechen. Denn fchon auf der folgenden Seile fagt er: 

migkeit urfprüngUch Beflimmtheit des Selbftbewurst- „In welche Irrthümer der Vf. hinein geräth, fo bald 

feyns ift, fo kann fie nicht urfpriingHch ein Wiffen, ^-^ '^-'^ — *- • ^-^ j?^ 

ein wahres Denken, auch nicht dn gut^s Handeln 

teyn.^' Daraus ergiebt fich deutlich, dafs nicht vom 

wahren Denken als folchem, fondern vom Denken 

überhaupt geleugnet wird, dafs es das eigentliche und 

urfprüngUche Wefen der Frömmigkeit ift. Was aber 

die zweyte Hälfte der erwähnten Bemerkung belriin, 

fo zeigt ße auch auf eine ganz befondre Weife die Will- 
kür und die Oberflächlichkeit der Kritik desHn.Dr.M., 

denn die zweyte der angeführten Stellen beginnt den 

dritten Hauptabrchnit4 der Schrift : über den Unterricht 

im chrifllichen Glauben auf Gymnafien , indem fie die 
§. la gegebene Beflimmung des Unterrichts im chrift- 

lichen Glauben wieder aufnimmt.- Es ift deshalb fchon 
auffallend , dafs Hr. Dr. M. fich nicht dorthin wendete, 
um die Beftimmung des Unterrichts im chrifllichen 
Glauben anzuführen, zumal jener §. an der erwähnlen 
Stelle angeführt wird. Aber noch auffallender ift es, 
dafs Hr. Dr. M. bey diefer Defmilion wieder die Haupt- 
fache überfah, und feinen Lefern vorenthielt, nämlich 
das, was ße definiren foll. Die Worte der Schrift find 
nämlich diefe: S. 159 „^der Unterricht tm chrißUchen 
Glauben bat fleh uns als die durch das Denken ver- 
mittelte Mitlheilung des chrißUchen G/ai/6e/?s ergeben.'* 
Nach einer kurzen mifsfälligen Bemerkung fährt Hr. 
Dr. lU. fo fort: „dafs das fromme Selhftbewufslfeyn 
lieh ins Wollen und Denken einbilde, ift die Aufgabe 
der Anregung, dafs es fich darin durchbilde, die der 
Anleitung. '^ In der Schrift aber fleht S. 63 : „Als Be- 
förderung der Entwickelung d^r Frömmigkeit muCs 
aber die Mitlheilung derfelben wie diefe felbft zwey- 
fach feyn. Zuerft eine folche, die fich auf die Ent- 
-wickelung des frommen Sei bftbewufstfeyns für ßch be- 
zieht, die wir Anregung nennen können; dann aber 
auch eine folche, die fich auf die Einbildung des from- 
men Selbflbewufstfeyns in das Wollen und Denken be- 
adebt, die wir treffender ah Anleitung bezeichnen kön- 
nen. ^ Auch hier zeigt Hr. Dr. M. demnach eine Will- 
ktir in der Behandlung von Begrifi*(^n, welche die ganze 
Schrift hindurch wiederkehren , die kaum einen Zwei- 
fel übrig läfsl, dafs er nicht beurtheilte, was er fah, 
fondern zu fehen glaubte, dafs er urtheilte, ehe er las. 
Hr. Dr. M. verbindet mit der eben angeführten Ent-. 
ftellung eine Bemerkung, welche mit deiT Worten 
fchliefst: „das hängt vielmehr von dem^Verhältnifs, 
^irelches fie felbft sur Wahrheit und cum Wefen des 



er fich auch einmal auf die Sache einläfst u. f. w.^' 

Doch genug der Proben von der Kritik des Hn. 
Dr. M.J denn die Darfteilung aller Entftellungen , die 
derfelbe fich in der erwähnten Beurtheiluug erlaubt 
hat, würde, zumal er mit der Schrift des Hn.Confiflo- 
rialrath und Prof. Dr. Gq/s auf diefelbe Weife verfahrt, 
die Grenzen weit überfchreiteii , innerhalb deren diefe 
Rechtfertigung fich halten mufs: und die vorliegenden 
Beyfpiele — denn nur Bey (piele konnten angeführt wer«- 
den ^- reichen ohnediefs hin , jeden Unbefangenen zu 
überzeugen, dafs die Beurtbeilung des Ün. Dr. M. es 
nur dem Namen, nicht der Sache nach ift. Je mehr 
aber der Vf. fich darauf befchränkt, die Entftellungen 
des Hn. Dr. M. nachzuweifen , defto weniger glaubt er 
durch diefe Rechtfertigung der Meinung Raum zu ge^ 
ben, dafs er feine Schrift für fehlerfrey halte. Er er- 
kennt im Gegentheil den Tadel , den Hr. Dr. M. übev 
feinen Ausdruck ausfpricht, an; und wünfcht nun um 
fo lebhafter, durch eine wahrhaft wiffenßhafllichM 
Kritik feiner Schrift den Gegenftand derfelben zu hö- 
herem Klarheit gebracht und fich, wo er geirrt haben 
ibllte , belehrt zu fehen , je weniger Hr. Dr. M. diefe 
ErwariuD*g befriedigt , und je weniger derfelbe ihm das 
Bewufstfeyn genommen hat, feine Arbeit nicht ohne 
diejenige Reife der Ueberzeugung dem Druck über- 
geben zu haben, die allein zur Herausgabe einer Schrift 
berechtigt. • / 

Brieg, im Auguft 1829. 

Dr. BeinhiM Bobertag. 
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von 
Paris und London, 

welcher das Gefchäft feines Sohnes A, Bof fange in 
Leipzig übernommen hat, empfiehlt den Freunden 
ausländifcher Literatur feine immer auf das Befte, mit 
den neueflen franzöfifchen, englifchen, .italienifchea 
und fpanifchen Werken in allen. Zweigen des Wiffens, 
fortirte Buchhandlung und wird für die befte Ausfüh- 
rung der ihm zu ertheilenden Commiffionen gewiffen— 
haft Sorge tragen. Cataloge werden mit Yergniigea 
gxotis verabfolgt, 

Leipzig, im September 1829. 
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Üniverfitäten. 

Erlangen. 
Verzeiclipifs 

der 

im künftigen Winter -Semefter 18|f auf der Königl. 
Univerbtät dafelbft zu. haltenden Vorlefongen. * 



I. Theologifche Pacultät. 

mJt. Vogel, P. O.; chriftliche Apologelik. — Dr. 
JSCoj/er, P. O.: Folemik, Sffentl.; theölog. Moral ; bi- 
blilthe Ifagogik ; Erklärong der FralnieD. — Or. }Fi^ 
Her, P. O. : Erklärung der kldinern Briefe Pauli; Sjm- 
bolSk ; heilige Alterthiimer der Hebrs&er ; Theorie der 
Kritik des N. TeftamenU; Uebungen im exegetirchen 
Seminar, öffeDtl. — Dr. Engelhardt, V. O.: Neuere 
Kircheogefchichte; Ueberficht der Kirchengerchichte ; 
Patriltik ; Uebungen im kirchengefchichd. und im ho- 
milet. Seminar» öffentl. — Dr. Philof. Krafft, P. E: 
Erklärung aller im N. Teftament citirter Stellen dea 
A. Teft. — Dr. v. Ammon, P. E.: chrini. Dogmatik, 
Homiletik, Katechetik, Liturgik u. Paftorallehre; Er- 
klärung der vier Evangelien ; Uebungen im bomilet. u. 
katechet. Semioar, oiFenti. — Dr. Ackermann: Er- 
klärung der Briefe an £e Korinther, hauptfächKch aus 
dem homilet Standnuncte. — Ht.Ruft: chriM.Dpg- 
matik; Uebungen der philofoph. theölogifchen und der 
komilet. Gefellfchaft. 

IL Juri ft ifc he Facultät. 

Dr. v. Gluck, P.O.: Hermeneutik des rom. Rechts 
^otfJetcutig) und Erklärung auserlefendr Stellen der 
ligeflen und des Codex. — Dr. Gründler, P. O.: 
über die Quellendes german. Rechts,. öiTentl; Deut- 
liches Privatrecht, Lehnrecht, Wechfei- und Handels- 
recht; EttcjiLlopädie u. Methodologie des Rechtsltu- 
diums; Kirchenrecht.>- Dr. Bucher, P.O.: Ueber 
anagewählte Abfchnitle des röm. Rechts, ofientl ; über 
die Pandecten ; jurid.Examinatorinm. — Dt.v.TFendt, 
P. O«: Criminalrechlspraxis , Griminalprocefs , Civil- 
recht; Kirchen rechtspraxis; Uebungen feines ' pract. 
jarid. Inftiluts, offentl. — Dr. Sohunck, P. O. : über 
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die Landrätha, offentl; ba7er..Staatsrecht; Naturrecht 
Ur. Ptuerbach , P. E.: über FideieammifTe der Fami- 
lien , öflenü; Getohichta des deutfchen Reichs u. Rechts- 
Lehnrecht - Dj. Zenger, P. E. : Gefchichte und Ini 
ftitatjonen des rSm. Rechts ; Pandecten ; ober das Sy- 
ftem der Pandecten, ölTentl. — Dr. Hunger: Ency- 
clopadie des pofitiven Rechts; IftHitutionen und Ge- 
fthichte des rdnj. Rechts; über fchwere Stellen derDi- 
geften und des Codex. — Dr. Pel/ecker: Encyclopädie 
u. Gefchichte des Rechts ; ©rundzüge des Criminalrechts 
offentl.; Kirchenrecht; Criminalrecht, — Dr. Lan^- 
Gefchichte^ des kanon. Rechts bis auf Karl des Grofsen 
ofientl. ; Criminalrecht u. Criminalprocefs. ' 

in. Medicini/che FacultäL 

Dr. Henke, P. O.: medicin. PoüeeTwiflenfchaft • 
Pathologie und Therapie der acuten Krankheiten' 
Hebungen im medicin. Ciinlcum u. im Policlinicum* 
latein. Exan^inatoriiKn über med. Gegenftände, Sffentt! 
Dr. Fleifchmann, P. O.: über die lymphat. Drüfen und* 
Gefäfse , öiTentl. ; patholog. Anatomie ; fpecielle Ana- 
tomie des menfchl. Körpers; Uebungen im Seciren- 
Eract. Anleitung zur forenf. u. polizeyl. Anatomie. — ! 
)t. Koch, P. O.: über die kryptogamifchen Gewächfe, 
offentl.; Pathologie u. Therapie der chronifchen Krank- 
heiten. — Dr. Leupoldt, P. O. : Grundzüge der all- 
gemeinen Biofophie ; pract. Anthropologie (Phyilologie 
Pfychologie u. Diätetik); medicin. Pro^eutik- Ge- 
fchichte der Heilkunde. -^ Dr. Bayer, P. E.: Ge- 
fchichte der Geburtshülfe , effentl. ; . Theorie der Ge- 
burtshülfe; geburtshülfl. Uebungen. — Dr. Jaeger, 
P. E. : Erklärung der chirurg. InArumentenfammlung' 
offentl. ; Pathologie u. Therapie der chirurg. KrankJ 
heilen; über fyphilit. Krankheiten; über chirurg. In- 
ftrumenten - und Bandagenlebre ; chirurg. Uebungen 
im klin. Inftitut. — Dr. Trott: über einige neue Arz- 
neymillel , uneotgelll. ; Toxikologie ; medicinifches 
Examinatorjum. 

IV. Phil o/o p h ifc he Facultät. 

Dr. Mehmel, P. O..: über Seelenkvankheiten öf- 
fentlich; philofophifche Sittenlehre; Logiik u* Meta- 
phyfik. — Dr. Marl, P. O.: StaatspoUcey; Natio- 
nalökonomie u.^ Staatawirthfchaf t ; ftaats- und ge- 
I^ (4) werbe- 
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werhBwineDfchaMiche Encyclopädie ; cameralin. Exa* 
inioatoriam, offentl. •— Dr. Koppen, F. «O. : . .Lo^k 
und Metaphjiik; Aefthetik; Gercbicht« der franfeSf. 
Revolutioo, offentl. — Dr. Kaßner, P. O.: Encj- 
clopädie der Natur wifTenfchaften, öffentlich; Experi- 
mentalchemie; aaaljtifche Chemie. -^ Dr. Böitiger, 
P. O.: Theorie der SutiHik, offentl.; Univerfalge- 
fchichte ; Gefchichte der europ. u. ainerik. Staaten ; Ge-> 
fchichte u. Statiflik ▼. Bayern. — Dr. Pfaff, P. O.r 
Gefchichte der Mathematik, offentl.; Eteraentarma- 
thematik; Algebra; mathemat. Examioalorium. — 
Dr. Rückertf F. O. : Grammatik der Sanskritfprache, 
offentl. ; nber die kleinen Propheten (Fortfetzung); aber 
^rifche Sprache u. Erklärung der Hahn'fchen ffrifchen 
Chrefkomathie ; über hebräifche Sprache. — Dr. Dö-. 
derlein, F. O. : über die erften Bücher des Herodot; 
ausgewählte Satiren des Uoraz und Juvenal ; Terglei- 
diende Syntax der griecb. u. lat. Sprache ; Uebnngen im 

Shilolog. Seminar» öffentlich. •— Dr. t;. Raumer f''P. 
). : Anleitung zu geognoft. Unterfuchungen ^ offentl.; 
allgem. Naturgefcbichte. — Dr. Kopp, P. O.: G»^ 
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fchichte der griech. Philofophie Ton Thaies bis Zeno von 
Citium; Erklärang T..Lucrei. 3. Buch; desgl. TonX^ 
nephdbs tjaftmahl , im pBiioL Seminar , Erklärung 
Ton Cicero defaio. — Dr. Kapp, P. E.; befindet fich 
auf einer wilfenrchaftL Reife in Italien. — Dr. Fahrig 
P.E.: luimeral.Encyclopädie; Technologie; CiTilbai»- 
kunft; polit. Arithmetik. — Ut. Zimmermann : baye^- 
rifche Gefchichte; deutfche Literatur- Gffchichie; uo«' 
-«tttgeitf. Gefchichte der neueren Zeit. — Dr. Drechs^ 
ler: Anfangsgründe der hehr. Sprache; fyrifche Sp 
che; Anleitung zur tiefern Kenntnib der hehr. Sp: 
che. -^ Dr. Marlius: pharmaceut. Waarenkunde; 
über Metallgifte. — Dt. Irmi/cher : Allgem. Gefchichte; 
über Diplomatik. — Dr. Peuerhach: Gefchichte der 
Philofophie; Logik u. Metaphyfik« — Dr. Wagner: 
Naturgefchichte der Weibelthiere. — Lect. Dr. Doignon: 
Anfangsgründe der franz. Sprache; franz* Converfator 
rium. — Lect Dr. Oiio: über fpanifciie Sprache; über 
engt Sprache; über Italien. Literatur u. d. Decamerone 
Ton Boccaccio; fchwed. Sprache u. Erklärung der isiän— 
difchen Edda. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

In unferm Verlage erfchien: 

uirchimedes von Syrakus vorhandene Werke. Aus 
dem Griecfaifchen überfetzt und mit Erläuterun- 
gen und kritUchen Anmerkungen begleitet Ton 
Ernß Nizze. Mit 13 Tafefn in Steindruck, gr. 4. 
1824. • 

Um auch minder begüterte in den Stand zu fetzen, 
diefs anerkannt brauchbare und für jeden Mathemati- 
ker unentbehrliche YTerkl lieh anfchaifen zu können, 
haben wir uns Teranlafst gefunden den Preis deilelhen 
bis Neujahr diefes Jahres von 3 Rthlr. 8 gr. auf 2 Rthlr. 
zu erniedrigen. 

L. O. M. 1829. 

- L off ler^fche Buchhandlung in Stralfund. 



Bey Wilh. Nauck in Leipzig ift erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Ueber Mittel und Ziveck der vaterländifchen {deut- 
/chen) .Alterthumsforfchung. Eine Andeutung. — 
Der Oberlaußtz. Gefellfchaft der Wiffenfchaften 
zu Görlitz bey deren 50 jährigen Stiftuogsfejer 
am 29. Julius 1829 ehrerbietigft dargebracht Ton 
Karl BenlaminPreusker, Konigl. Sächf. Rentamt- 
mann zu Grofsenhayn. gr. 8- 6 gr. 

Nicht nur den Gefchichts- und Alterthumsfreun- 
den, fondern auch andern gebildeten Männern 'wird 
diefe, die Aufklärung der Vorzeit und des Mittelaller« 
unters deutfchen Vaterlandes bezweckende Schrift Ton 



Iniereffe feyn , da fie die Aufzahlung der hiftorifcheA 
Ver^ne und ihre neueften Leiftungen^ der gefchicht- 
liehen Quellen, und anderer damit in Verbindung fle- 
henden Gegenftände Enthält, welche in unfern Zeiten 
nicht feiten den $toff der allgemeinen gefelligeh Unter-^ 
baltungen darbieten. 

Neuer Verlag Ton der Oftermeffe I829 
Ton G. F. Ofiander in Tübingen. 

Autenriethf H.F., und 5am. DreifufSf Abhandlung 
über die Brüche des Zwerchfells in Beziehung auf 
gerichtliche Arzneykunde u. f. w. jgr. g. 10 Ggr* 

Baur, Samuel, Fraklifches Handbuch für alle Kanzel - 
und AUargefchäfte des Stadt- und Landpredigers« 
In 4 Bänden. 1 fiter Bd. gr. g. i Rthlr. 16 Ggr. 

Büfinger, C. F., Neu efte Erdkunde, oder Darftellung 
der Länder und Völker der Erde nach ihrem gegen- 
wärtigen geographifch — politifchen und Coltnrza— 
ftande, nebft gefcbichtl. Einleitungen zur Belehrung 
und Unterhaltung für jede Klaffe gebildeter Lefer, 
in 3 Theilen. g. 2 Rthlr. 13 Ggr. . 

— — geographifcher Jugendfreund , oder Darftellung 
des Winenswürdigften aus der Erdkunde n« f. w. 
ater u. 3ter Theil. Beide i Rthlr. 13 Ggr. 

Forftner, G.v., gegenwärtiger Zuftand der deutfchen 
Landwirfhfchaft bey ihren dringendften Bed&rf* 
niffen. gr. g. g Ggr. 

Hiifnagel, C.F., und C. F. Seheurlen, die Gerichts - 
Verfaffungen der deutfchen Bundesftaaten ^ darge- 
(teilt Ton Gefchäftmännem der einzeloen Staaten 
und herausgegeben Ton u. f. W. gr. g. ifter Band» 
2 RtUr. 16 Ggr. 
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Xominif N8p0temiV paliltfehes nnd iinlilärircfaeB Leben, 
TOB ihm Mbtt ersähk vor dem Richterrtnhle Cäfar'fl, 
AJexaDdev's und Friedliches des Zweyten. Aus dem' 
FransSfifchen. gr. g. 4 Bände. 6 Rthlr. 8 6gr. 

Mk^aeUs, N., Grundrifs des 'Vfuriembergifchen Tri- 
Tatrechts, tum Gebrauch bey akadem. Vortefungeo. 
gr. 8. 7Ggr. 

Oßandtr's, Dri JF^. B., Handbuch der EotbiDdungs* 
kunit. ifter Band. Zweyte Auflage« Herausgegeben 
Ton loh. Friedr. Oßander. gr; 8» Mit dem Porträt 
des YerfafTers. 3 Rthlr. 

Poppe, J. H^M.y Keuer Rathgeber in den nützlich- 
Iten und geprüfteften neu erfundenen Haushaltungs- 
nnd Geiverbskünflen für das gemeine Leben, für 
Oekonomen , für Techniker und überhaupt für alle 
Stände. 8- do Ggr. 

— — Die Uhren und die ührmacherkunft auf der 
höchften Stufe der jetzigen Venrolikommnung, oder 
die Kenntnifs aller Arien Ton Uhren , ihre Verfer- 
tigoug» Confefvirungy Reparatur und Stellung. Alit 
la Steintafeln« %. 

Aach nnter dem Titel: 
Neuefte Händwerks- und Fabrikenfchule, oder 
deutliche und bündige Befchreibung der yornehm- 
ften^techni&henKünfte«.f.W. 6terTheil. aRtlihr. 

Scheurlen, D. C., Sammlung Ton Aufgaben zum Be- 
huf der akademifchen Anleitung zur jurirdfchen 
Praxis, nebft einem Anhange, eine Sammlung 
Ton Urtheils-Formularien nach Würtembergifchera 
Rechte enthaltend, gr. 8« 18 Ggr. 

y^eiel, Dr. A. F., üeber mangelhafte Bildung der Ex- 
tremitäten. Mit einem Steindruck, gr. 4. 10 Ggr. 

Weher, H, von, Handbuch der pfychifchen Anthropo- 
logie; mit vorzüglicher Rückficht auf das Prak- 
tifcbe und die Strafrech tspfleee insbefondere. gr. 8* 
a Rthlr. 

Zeitfchrifty Tübinger, für Theologie, unter Mitwir-- 
kung mehrerer Gelehrten. Herausgegeben von Steu^ 
del n. a. 3tes Stück, gr. 8- 18 Ggr. 



jeden gebildeten Mann ift es ein bequemes, und 
durch die zahlreich eingewebten BruchAdcke aas un- 
fern CläfOkem fehr unterhaltendes Handbacfa. 



Bey Fi^ieJrich Fleifcher in Leipzig ift fo 
eben erfchienen: 

Literärge/chichte 
derdeut/chen Sprach- Dicht- und Redehunß, 

zum Leitfaden bey Vorträgen 

über die fchone National-Literatur 

auf gelehrten Schulen und Univerfitäten 

von Dr. H. JVinter. 

Zweyte verbefferte Auflage. 

30 Bogen, gr. 8- Preis i Rthlr. 8 gr- 

Dlefe neue Auflage ift faft als ein ganz neues Werk 
am betrachten, und darf, da es fich in feiner vollende- 
teren und verfchonerten Geftalt bis auf die neuefte Zeit 
erftreckt, wohl mit einiger ZuverAcht auf die er- 
oenete Gunft des deutfchen Publicums hoffen. Nicht 
allein für höhere Lehranftalten , fondern auch 



In derHartina n n'fchen Buchhandlung in Leip* 
zig ift erfchienen: 

Täfchenhuch der Botanik. 
Als. Leitfaden für Schüler entwor£en 

von 
L* R. Boianophilos. 

Geh. 4 gr. 



Bey mir ift errchienen und in allen Buchhand- 
lungen zu erhalten.: 

Allgemeines Handwörterbuch 

phn o/o p h ifc hen Wiffe nfc h aft e n 

nebft ihrer 

Literatur und Ge/chichte. 

Nach dem heutigen Standpunkte der Wiflenfchaft J)e- 

arbeitet und herausgegeben 

von 

Wilhelm Traugott Krug. 

Vier Bände, 
gr, 8- 1827 -29' l86i Bogen auf gutem Druckpapier* 

10 Rthlr. 

Mit der Erfcheinung des vierten Bandes hat der 
Sttbfcriptionspreis aufgebort und ich kann von heute 
an das Werk nicht anders als znm Ladenpreis abgeben. 
Einzelne Bände koften 2 Rthlr. 12 gr. 

Leipzig, den 15. Junius 1829. 

F. A. Brockhaus. 



Bey J. A. Mayer in Aachen ift fo eben erfchie- 
nen und an alle gute Buchhandlungen Deutfch- 
lands verfandt: 

Appel de Pinförtune a Phumanit^. Paroles de Mine 
Caroline de Moniigny d'Aix-la-Chapelle; mufi- 
que de Mr. *** de Liege. (Zum Beften der an der 
Weichfei Verunglückten.) 8 Ggr. 

Sonafous, Math., Ueber die Cultur des Maulbees- 
baums; eine Abhandlung, wofür das Rhone- De- 
partement dem Verfaffer eine goldene Denkmünze 
zuerkannt hat. Nach der dritten , zu Paris und 
Lyon 18^7 erfchienenen , Ausgabe überfetzt und mit 
einigen Anmerkungen begleitet von Friedrich Lairfs. 
8. Geh. 8 Ggr.. 

Münch, E., Franz von Sickingen's Thaten, Plane, 
Freunde und Ausgang. Mit Kupfern und Urkunden. 
Dritter Band. Codew diplomalicus. Zweyte AbtheiL 

Auch unter dem Titel : 
Beyträge zur Gefchichte des deutfchen Adels, 
namentlich im fechszehnten Jahrhundert. Erßer 

Band. 
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Band. Zur Gefcbicbte Franz tos Sickingeo. Philipp 
TQn Flersheiin u* A; i Rthlr. i6 Ggr. 

Quujo, Chr., die Königliche Kapelle uhd das ehema-*» 
lige adelige Nonnenklofter auf dem Salyatonberge. 
Mit einer lithograph. Abbildung der Kapelle und 
30 Urkunden« 8* Geb. ao Ggr. 

.^ — Die Pfarre £um b. Kreuz und die ehemalige Ka«> 
nonie der Kreuzberren in Aachen. Mit ai Urkun- 
den. 8: Geh. 6 Ggr. 

ScheMer, C. von, (LandgerJchtsralb in Köln,) Unter- 
fuchungen über Gleichheit und Frejheit. Mit einer 
Tabelle. 8- Geh. i6 Ggr. 



Bej Leopold Vots in Leipzig ift erfchienen: 

Schilling, Prof. Dr. Bruno ^ Examen doctrinae juris feu- 
dalis »circa feudi gene£n propofitae. 8 maj. Geh. 

' (6gr.) 



Des Marcus TuUius (Xcera auserlefene Reden , über- 
fetzt o. erläutert von Friederich Carl fFolff. 
£r/}er Band, welcher die Reden für den Sext. Ros-: 
cius aus Ameria für die Manilifcbe Bill, g«g«o 
Lucius Sergius Catilina und für den Dichter Ant. 
Licinius Archias entbält. Zweyte/ehr verhefferie 
Auflage. Altona, bey Joh.FriedrHamme- 
ricb. 1*829. 532 S. 8« l Htblr. 16 gr. 

Innige Freude gewährt es dem Freunde der Lite- 
ratur wenn er bemerkt, dafs bey der jetzt am litera- 
rifcKen Markte berrfchenden Fülle von neuen Erzeug- 
Diffen auch früher gediegene Werke den Ehrenplatz, 
denfiefich erworben haben, fortwährend behaupten. 
So ift es mit der von dem gelehrten und verdien ftvoUen 
Hrn. Reclor der Gelehrtenfcbule zu Flensburg, F. C. 
wdff, in den Jahren 1805 — 1819 '» ^^^ Bänden 
herausgegebenen Bearbeitung auserlefener Reden des 
Cicero. Gleich bey ihrem erflen Erfcheinen erhfelt 
diefelbe denBeyfell der flimmßbigften Phifologen, na- 
mentlich auch des grofsen Namengenoffen des Verfaf^ 
fers des verft. Fned. Aug. Wolf, und bat fich feitdem 
kl folcher Achtung erhallen, dafs jetzt eine zweyte 
Ausgabe erforderlich ward , von welcher der vorlie- 
gende erjie Band fo eben dem Publicum übergeben ift. 
Da der Plan diefes Werkes und deffen Ausfuhrung 
nacii der erflen Ausgabe als bekannt vorausgefetzt wer- 
den kann, fo bedarf es kaum einer Erwähnung, dafs 
man hier zu jeder der aufgenommenen Reden eine 
gründliche hiftorifche Einleitung, fo wie eine genaue 
Darlegung ihres Inhalts, dann eine treue und dabey 
höchft gefchmackvoUe Ueberfetzung derfelben, und 
endlich einen gehaltreichen Commentar findet, der, 
nicht durch UeberfüUe ermüdend, in Itäter Beziehung 
auf dieUelberfetzung gerade das liefert , waa «um fach- 
lichen und fprachlicben Verftändnifs der fchwierigen 
Stellen noihwendiz ift. Wohl aber mufs bemerkt wer- 
den dafs man in diefer neuen Auflage, auf jeder Seite 
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fowohl der Ueberfetzong i^a des GomteMtwe , d&i beC- 
fernde und forglam ordnende Hand des VerC ^ fo wie 
deffen vertraute Bekaontfebaft mit den neoeften kiiti- 
fchen Forfchungen der ausgezeicfanetften Herraageber 
des Cicero bemerkt. Ret glaubt daher diafs treffltAe 
Werk fowohl in Hinfleht auf feinen innem Gehalt^ ab 
auf die äufsere Ausftattung von Neuem den Freunden 
der klaffifchen alten Uteratur, und befonders feinen 
Berufsgenoffen an den Gelehrtenfchulen Deuifchlanda 
mit Recht empfehlen zu können. 

CorneUus Muller, Dr., 
PfofeOor tan Johannenm zu Hamburg. 

IL A u c t i o n e n. ' 

Bücher-' Auction in Mallt. 

Den 27. Oclober d» J. b. fofgf ^ T. werden die von 
dem zu Quedlinburg verftorbenen Hn. Superinten- 
dent /oft. Heinr. Prii/ch und mehrern Andern nach- 
gelaffene Bibliotheken, faft 13,000 Bände, verzügliche 
Bücher aus allen Wiffenfchaften enthaltend , ganz be- 
fonders ausgezeichnet aber in der Thei^logie, Philologie, 
Jurisprudenz, GefMchte , ß^onen Wiffenfchaften, Bo^ 
ianik, Mathefiatik, Aßronomie, Nuturwiffenfchaft o. 
f. w. , liebft mehreren Landkarten , gtaen aftronohtifchen 
und andern InßruHunten , geigen, gleich baare Zahlung 
öffentlich verfteigert* , 

Auswärtige Aufträge iibeniehmen : die fchon be- 
kannten Hnn. Commifßonäre in Berlin, Bremen, 
CaXfel, Coburg, Erfurt, Gotha, GSttingen, 
Halberftadt, Hamburg, Hannover, Jene, 
Leipzig, Marburg, Münfter/Nürnberg, Prag, 
Ulm, Weimar, Wien, Würzburg, bey denen 
auch überall der reichhaltige 31 Bogen ftarkö Catalog 
zu haben ift. . * 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
übergebenen Aufträge pünktlich und beftmoglichft be« 
forgen laffen , aufserdem übernehmen auch [olcbe 
Hr. Regiftrator Deichmann in, der Expedition der Allg* 
Literatur -Zeitung und Hr. Antiq. Schoenyahn. 

Halle, im Sept. 1829. 

Joh. Friedr, Lippert, Auclions - Committarius. 

III. yermifchte Anzeigen« 

Auf die Recenfion in der Jenaifchen A. Lit. Zeit. 
Nr. 113. Juniu8'i829 über meine kleine SchHft: f^on 
Quellen 9 Halle bey Anton, Februar 1829, habe ich 
das zu erwiedern , was ich in der fo eben erfchiene- 
nen: Zugabe zu der Zugabe: Von Quellen mit noch 
grofserenMerkwürdi^eiten, Halle bey Anton 18^9» 
ausgeführt habe, und mir als Inferat in diefe Lit« Zeit, 
zu weitläuftig zu feyn fehlen. 

E i s d o r f bejr Halle , den 26« Aug. 1 839. 

Franz S(^ubBe, Tr. 



1 



689 



— 85 



690 



INT ELL IG EN Z B L ATT 

der • 

ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



September 1829. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Univerfitäten. 

Greif siifald. 
Verzeichnis der Vorlefungen, 

welclie 

auf der KönigL Univerfität dafelbft im Winterhalben^ 
jähre 18f$ gehalten werden fallen. 

Anfang 19. October ; S c.h 1 u f • 4. Aprfl« 

Gottesgelahrtheit ' 

XLntyiclopädie der iheologifchen Wiffenfchafteriy nach 
Dictaten, Hr. Prof. Böhmer ^ drejmal, offentl. 

Hi/iortfüh-'kritifche Eirdeitung in die Bücher des N, T„ 
nach eijgeaem Entwürfe, Hr. Prof. Pell, yiernial, 
öffentlich. 

BibUfche Hermeneutik , mit metJiodi/cher Erläuterung 
fchwieriger Stellen des A. T, Hr. Prot Paroia, 
Mont, and Donnerst. , privatim. 

Erklärung der wichtig/ien dogmatifchen und moraii/chen 
Stellen des A. T., Hr. Prol Kofegarten, Yiermai, 
' privatim. 

Erklärung der erßen 70 Pfahnen mit praktijchen Uebun^ 
gen, Hr. Prof Pe!/> Mittw. u.Sonnab., öffentlich. 

Synaptifche Erklärung der erßen drey Evangelien, Hr. 
Vrot.SMrmer, fecbsmat, öffentlich. 

Erklärimg der Briefe des Paulus an die Theffalonicher, 
^Fhüipper, Ephefer und an den PhiUmon, Hr* Prof. 

" Böhmer^ drejüial, offentl. 

'QfKri/iUche Archäologie, Der/elbe^ zweymal, privatim* 

Neuere Kirchengefckichte, nach eignem Entwürfe , Hr. 
Ttof. Kofegarten, viermal, öffentlich. 

ChrißUche Religionsgefchichte des achtzehnten Jahrhun- 
derts^ Hr^Ttot Parow i Dienstags a. Freytags, pri- 

* valilfime. 

BibUfche Theologie, nacli eigenen Dictalen, Hr. Prot 
Pelt, fünfmal, privatim. 

ChrißUQhe Dogmatikj nach Hahn (1828), Hr.Prof. Pa- 
role, fechamal, offentK 

ChrißUche Sittenlehre, nach eigenem Entwürfe, Hr. 
Prof. ScAirmer , fechsmai , privatim. 

Pqfioralamveifung , nach Schlegel (1811), Hr. VtoL 
Parow, Mittw. n. Sonnab., privatim« 



Katechetik, nach Dictaten, Hr. Prot FineUus, Bfittw. 

u. Sonnab. , privatim. 
An weif ung zur prakttfchen Behandlung der evangelifchen 

Pericopen, Uerfelbe, viermal, offentl. 
Homiletifche Uehungen des theologifch- prakttfchen In- 

ftituis, Ebender/elbe , Mittw., öffeniL 
Examinatorium und Difputatorium über den dogmati^ 

fchen Theil des Briefes an die Hebräer, in lateini«- 

fcher Sprache, Hr. Prof. Böhmer, Sonnabends, pri« 
.valira. 
Uebungen der iheologifchen Gefellfchaß und Disputir'^ 

Übungen, Hr. Prof. Pelt, in drey Stunden. 

Rechtsgelahrtheit. 

Encyclopädie und Methodologie des gefammten Recfits,' 
Hr. Prof. Niemeyer, viermal wochentl., offentl. 

llXne kurze Gefchichie der Quellen und die InßUutionen 
des romifchen Rechts, verbunden mit einer Erklär 
rung derjenigen §§. derJuAinianeifchenlnnituttonen, 
welche das neuefte Recht enthalten, Hr. Prof. Bar^ 
kow, täglich^ ofCentl. 

Die Erklärung des zweyten Commentarius des Gajus 
wird Derfelbe Dienst, fortfeteen , offentl. 

Pandecten, nach Günther, Ht. Vtot Geßerding , lag!., 
offentl. . . 

Komifches Erbrecht, Bt.AttettotFeifßher, dreimal wo- 
chentl., offentl. 

Ein Examinatorium über romifches Re(M, in lateini- 
fcher Sprache , Hr. Prof. Barkoiv, Mont. offentl. 

Deut/ches Privatrecht, nachOoede^ Hr.Prof. Nieme^'er, 
täglich, privatim. 

Lehnrecht, nach Dictaten, Hr. Prol Schüdenet, vier- 
mal wöchentlich , privatim. 

Kirchenrecht, Aach Wiefe, Hr. Alleffor Feiißher, fünf- 
mal' wochentl. , privatim. 

Civilproceß, nach. Alarlin^s Handbuch, Bei/e/fre^ fünf- 
mal wSchentl. , privatim. 

Criminalrecht , nach Feuerbach, Hr. Prof. Barkow, 
fünfmal wochentl. , privatim. 

Den a%emeinen Theil des preufsifchen Civürechis wird 
Hr. Prof. Niemeyer zwejmal wöchentlich vortragen, 
offentl. 

Deut/ches Bundesßaatsreeht , nach Dietaten, Hr. Prot ^ 
Schüdener, rechsmal die Woche, offentL 
' Q (4) Prak^ 
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Referirjcunß, Hr. AKtUot Feii/dher, «warmal wS- W^^Ti"^^^ 

chemUch , priratim. ^ . -7 wt>. Met^aphyßk, Ut.V^^ 

Heilkunde. ^ fen/lkh '''' '^'^^ ^"^VJ>«, biennal wochenü., 8*. 

'Medidni/ch^chirurgifche Propädeutik^ nach Friedlän- -^«'««rrecÄ/, Hr. Prot Stiedenroth, riermal wSchcntl., 

der, Hr. Prot v. ^r^ije/, Tiermal wötbeiiüich, of- rr f"''j.^'"^ . « 

fentlich. ^«2«' die Kanti/oJie PMlo/ophie ball Der/elbe eine of- 

Oßeologie, Hr. Prof. Äo/en/ÄoZ, Mittwochs u. Sonn- ^^^^ Vorlefung. 

abends, öffentlich. ' . Pädagogik 

me ge/ammte menfcAliche Anatomie, Der/elbe, funt- Ge/chichte Jes Schuld ^nd Er uehiaigswerens in DeüiM^ 

mal wochenü., jnvaüm. ^ /a/irfHr. Prot //2^5, dreymal, bSll.^ ^ 

Z2 Ä^;m ^^'^^ •^'*'' ^'"^"^ ''''• ««jeÄn/^^^Är., nach eigenen' DicUlen, Der/ette, 

chentl. , pnrat m .„ . ,^ ^ .. dreymal, offentl. ^ ' -^ 
Die Secirubungen leitet Der/elbe , tn lechs Tagen wo- 

chentl., privatim. Mathematifche Wiffenfohafteru 

Xixe aUgemeine Patholt>gie lehn Bx. Vt9^ Reine Mathematik, Hr. Frot Tülberg, viermal wo- 

viermal wochentl. , offentL chenü., offen ll. ti«™«! wu- 

Die PAarmacw lehrt Hr. Prof. v. TFeigel, nach der neae- Ebene und /phäri/che Trigonometrie-, nach eiffenem 

. Xlen Aufgabe der preufsifchen Pharmakopoe, Monf. Lehrbuche, Hr. Prof. Pi/cher, dreymal öiTentl 

«.Donnerst, privatim. ^ , ,. , „ ^^ ^ Die erßen Gründe der opti/chen WiT/en/cha/ten, nach 

Dm Arzneymttteüehre , nach Sundehn's Handbqch, ate eignem Lehrbuche , Der/elbe, viermal, privatim. 

Aufgabe, Der/elbe, viei^mal wöchentlich , privatim. Popuiäre A/ironfomü, nach feinem Lehrbuch^, Der^ 

Gißfehre, Der/elbe, privatim. ßlbe, drejmal, offentl. 

Zu Vorlefungen über einzelne Theite der Arzneyndt-- Statik und Mechanik, Hr. Prot TiUberg, viermal pri- 

iellehre und über Diätetik ift Der/elbe privatiOime vatim. 

erbölig. lieber den einen oder den andern Theil Aet Mathematik 

Das Formular, nach Sundelin^ Der/elbe, Dienst, nnd bietet Hr. Dr. Fifcher privatiffime Vorlefungen an. 

Frey t., privatim. * üt *•/>/»/. x #. 

Die ZeU^henlehre trägt Hr. Prof. Seifert, dreymal wo- Naturwifftnfchaften. 

chenll. , offentl. vor. Angewandte Naturlehre , Hr. Prof. TiUberg, zweymal 

Die allgemeine und /pecieUe Chirurgie lehrt Der/elbe, - ÖiTentl. 

Mont., Dienst., Mittw., Donnerst u. Freyt., pri- Ea;perimental -- I^yßk, nach E. G. Fifcher, Hr. Dr. 

vatim. * Fi/cher, viermal, öiTentl. 

Dieallgemeine Therapie lehrt Hr. Prot Berndt, Mont., Allgemeine NäturgefchiclUe, VLx.VtotHorn/chuch, vier- 

Dienst. o. Mittw«, privatiffime. mal, Öä*^tl. 

Die /pedelle Therapie , Der/elbe, wöchentl. fechsmal, AllgemeineNaturgefchichte, nni /pecieUe der Sät4gethiere 

privatim. und f^ögel, Hr^ Prof, Quißorp, fechsmal, öiFenti. 

üeber Kinderkrankheiten lief! Der/elbe, Donnerstags, Naturge/chichie der Säugetkiere, Hr. Prof. Horn/chuch, 

Freytag^ u. Sonnabends y offentl. sweymal, öiTentl, 

Die medicini/che , chirurgi/che und geburtshülfliche KU- lieber einen und den andern /peciellen Theü Aet Natura " 

nik leitet Der/elbe, im medicinifch-ambulatorifch- ^^Azc7i/e erbieten lieh die rinn. Proff. Quißorp und 

klinifchen Inftitute, im Landeslazarethe.und in der ßorn/chuch privatiffime Vorlefungen zu halten. 

Entbindungsanftalt, täglich, privatim, Natilrfiches Pflanzen - Sy/tem , Hr. Prof, Horn/chuchf 

Die Geburtshülfe lehrt Hr. Prof. TFarnekros, in vier «weymal , privatim. 

Stunden wöchentl, ,. privatim* Syßemati/che rflcmzenkunde , nach dem SexnalTylteib^ 

Die gerichtliche Medicin , Der/elbe, viermal wöchentl.^ Hr. Prof. Quißorp, viermal, privatim.- 

privalim. Medicintfch-pharmaceiiii/che Pflanzenkunde , Hr. Prof» 

' Die medicini/che Polizey, Der/elbe, Mittw. u. Sonnab., Hor/i/cÄiicÄ, viermal, privatim. 

privatiffime. Theoreli/che Chemie f nach eigeneir Ausarbeitungen^ 

Zu lateini/chen Examinatorien und Disputirübungen Hr. Dr. Fi/cAer> yierm^^l die Woche, .offentl. 

über einzelne Zweige der Medicin und Chirurgie er^ Theoreti/ch - prdkti/che Chemie, Hr. Prot HÜTxefeld^ 

bietet fich Hr. Prof. Seifert , Mont. und Donnerst., viermal, privatim. 

privatiffime. Chemie /ür Aerzie und Nichtärzte, nach Schuhart, Hr. 

. Zu lateini/chen und deut/chen Conver/atorien und £ra- Prot von Weigel, viermal die Woche, offentl. 

nänatorien über Gegenftände fainmtlicher von ihm Analyti/che Chemie, Hr. Prot Hiine/eld, zweymal^ 

angekpindigten YorleTungen ift Hr. Prot V. Weigel privatim. 

privatiffime erbÖUg. Gerichtliche Chemie, Der/elbe, zweymal, offentl. 
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jtßigewmiäte meSidfdfche Chemie', Rr. Prot v. TFeigei, 

swejmali öffentJ. 
Lehre von deo chemijchen Imponderabilien uod die&c^- 

cMometrie, Hr. Prof. Hünefeld ^ sweymal, offentl. 
Chenüfche Verfuche, Hr. Prof. v. Weißel, Mittwochs, 

offentl. * _ 

Mämeralime, nuditeioeDSammlaiigeo, Derfelbe, zwey«^ 
, maiy oflentl. 
Veber einzelne Theile der Chemie und Mineralogie ifl 

Hr. Prof. V. Weigel, priratifliuie, erbotig Vorlefun-: 

gen sn halten. 
Ueber den einen oder andern Theil der Phyßk und Che^ 

mie erbietet fich Hr. Dr. Fi/cher, priTatifßme, Vor« 

lefongen zu halten. 
Heber Cegenßa'nde der Chemie, Mineralogie und Natur^^ 

wiffenfchafi erbietet fich Hr. Prof. <;. IVeigel zu Con^ 

verfatorien und Examinaiorien privatiflimek 

Kamer alwiffenfchaften. 

Encyclofädie der Kamer alwiffenfchafieni Hr. Prof. 

rifcher, nach feinen Sätzen , Tiermal , privatiffime. 
Grund/ätze der deui/chenL$andwir1hJchaJt, nach Beck** 

mann, Hr. Prof. Qu0orpf viermal, privatim. 
Einen bder den andern Theil der Landwirth/chaft trägt^ 

auf Verlangen , Derfelbe privatiffime jor. 

Gefchichte und Hülfswiffenfchaften 

deffelbeiL -; 

jUl gemeine Weltgefchichie , nach Wachler, Hr. Prot 

Kanngiefser, fünfmal, öffentlich. 
jilte Gefchichte in lateinifcher Sprache , nach Heeren, 

Derfelbe, viermal, privatim. 
Europäifche Staatengefchichte, ndlh Mittler, fechsmal, 

Derfelbe. 
Gefchichte der Literatur , Hr. Prot Florello, zweymal, 

öffentlich. 
Gefchichte der griechifchen Literatur, Hr. Prof. jihl^ 

wardt, nach PafTow, viermal, privatim. 
Romifcfie Staats •- Alterthiimer , Hr. Prot Schümann, 

viermal, privatim. 

Philologie, 

Chaldäifche Sprache, nach Winer, Hr. Prol Pelt, ein- 
mal, privatim. 

jirabifche Sprache, nach Tycbfen, Hr. Prot ÜCo/e- 
' garten, zwejmal, offentl. 

Metrik, nach Hermann, zwejmal, Hr. Prot .^Z- 
wardt, offentl. 

Diefelbe, Hr. Prot JFricÄ/b/i , zwejmal, offentl. 

Heßod's fFerke und Tage, Üt.F rot. Schümann, zwejr- 
mal, privatim. 

jiefchvlus Agamemnon, Hr. Vroi. Ahlwardt, zwejr- 
mal, offentl. 

jirißophanes Acharner, Hr. Prot Schämann, zwej- 
mal, offentl. ^ . ' 

Horaz*ens Briefe, Hr. Prof. Ahlwardt, zwejmal, öf- 
fentlich. 
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Horaz^eiis Briefe, Hr. Prot Schomann, zwejmal, öf- 
fentlich. 
Cicero' s Rede für den Quinctius und erße Attio gegen 

Verres, Hr. Prot Schümann, zwejmal, öilentl. 
Cicero' $ Tufoidanifche Unterfuchungen , oder den Lo- 

etantius von der wahren und falfchen Weisheit, Hr. 
' Prot Florello, Mitlw. u. Snnab., offentl. 
Rhetorik, Hr. Prot Erichfoh, drejmal, privatim. 
Lateinifche StiUibungen, Hr. Prot Florello, zwejmal, 

öffentlich. 
Ueber den deutfchen Stil wird Hr. Prot Erichfpn, pri-" 

vatifCme, Vorlefungen halten. 
Unterricht in der englifchen und italienifchen Sprache 

ertheilt Hr. Prof. Kanngiefser, viermal die Woche, 

öffentlich. 

Oeff entliehe gelehrte Anftalten. 

Die Univerfitäts - Bibliothek ift zur Benutzung der Slu- 

direnden Montags, Dienstags, Donnerstags und 

Fre jtags von 1 1 — i a , Mittwochs u. Sonnabends von 

3 — 5 Uhr geöfhet. Bibliothekar , Hr. Prot Schü-- 

dener; zwe3rter Bibliothekar , Hr. Prot Schümann. 
Das anatomifche Theater. Vorfteher, Hr. Prot Rqfen^^ 

thal; Profector, Hr. Laurer. 
Das anatomifche und zootomifche Mufnmu Vorfteher, 

Hr. Prot Rofenthal. 
Medicinifches Clinicum- Vorfteher, Hr. Prot BermZ/. 
Chirurgifches Clinicum. Vorfteher , Hr. Prot Berndt. 
QeburtshülfHches Clinicum und Hebammen -»Inftitut* 

Vorfteher, Hr. Prot Berndt. 
Sammlung mathematifcher und phrfikaUfcher Inftru^ 

mente und Modelle. Vorfteher , Hr. Prot Tillberg. 
Sammlung aftronomifcher Inftrumente. Vorfteher, Hr. 

Prot Fifcher. 
Chemifches Inßitut. Vorfteher, Hr. Prot v. Weigel. 
Neues chemif<^es Inßitut. Vorfteher, Hr. Prot Hiine^ 

feld. 
Zodlogif(^es Mufeum. Vorfteher, Hr. Prot Horn/cÄMCÄ; 

Confervator, Hr. Schilling. 
. Botanifcher Garten. Vorfteher , Hr. Prof. Homfchuch ; 

Gärtner, Hr. Langguth. 
MineraUenkahinet. Vorfteher , Hr. Prot Hünefeld. 
Phüologifches Seminar. Director , Hr. Prof. Schomann, 

welcher die philologifchen Uebungen leiten wird. 

K ü n ft e. 

Das Zeichnen lehrt der akademifche Zeichenlehrer, 

Hr Titel, wöchentlich in vier Stunden, Mittwochs 

und Sonnabends. 
Die Mufik lehrt der akademifche Muiiklehrer, Hr. Abel,' 

und leitet die Uebungsconcerte. 
Anleitung zum kirchlichen Gefange giebt den Theologie- 

Studirenden H;. Dr. Schmidt in zwej Abendftunden ^ 
' wöchentlich. ^ 

Die Fecht- und Voltigirkunß lehrt der Fechtmeifter 

Hr. miUch. 
Unterricht in der Reitkunß ertheilt in der akademifchen 

Rettbehn der Stallmeifter Hr. Berndt. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher, 

Ankündigung 

einer neuen Ausgabe 

der 

Charakter ift i k der Bibel 



von 



Jiuguft Hermann Niemeyer. 

Nach dem Tode des Verfallera 

beforgt 

Ton deffen Sohne 

Hermann Agathon Niemeyer, 

Doctor und aufserordentl. Profeffor der Theologie/ 

Halle, in der Geh auerTchen Buchhandlung. 

Vielfältig fchon ift von den zahlreichen Verehrern 
des im Torigen Jahre der Welt durch den Tod entrir- 
fenen Kanzlers Niemeyer der Wunfch ausgefprochen 
worden, die Charaklerlftik der Bibel, ein Werk, durch 
welches der Verewigte fo viel des Guten gewirkt' und 
gefordert hat , und von welchem feit einiger Zeit meh- 
rere l^heiie im Buchhandel gänzlich fehlten, wiederum 
in einer Gefammtausgabe alier einzelnen, bis* jetzt 
mehrfach aufgelegten Bände , Yereinigt zu fehen. 

Indem die unterzeichnete Buchhandlung, diefem 
Wubfche entfprechend« eine folche Ansgahe zu yer- 
anftalien im BegriiF ift, wählt £e, um dem Werke 
auch in feiner neuen Geftalt eine moglichft weite Ver- 
breitung zu verfchaiTen, den W^g der Subfcription. 

Das Werk wird im Wefentlichen unverändert er- 
fcheinen , indem der neue Herausgeber , Herr Profeffor 
Niemeyer, der Sohn des verewigten VerfalTers, Itrh 
allein darauf befchränken wird, dieCitate aus den Bibel 
zux berichtigen und zu vervoUftändigen , Dunkelheiten 
im Text zu befeitigen und hie und da manches in an- 
derer Art, aber im Grunde von geringer Bedeutung» 
zu ändern , worüber er mit dem Verftorbenen felbft 
gefprocben zu haben fich erinnert. Uebrigens wird er 
iu der Vorrede zum erßen Bande auch die Grundfatze, 
die er befolgt hat , näher entwickeln. 

Per Subfcriptions- Preis auf das ganze, 5 Bände 
in gr. 8» ^mCaffende Werk, von welchem der erße 
Band, dem die anderen fchnell nachfolgen werden, 
unverzügliGfa erfcheint, beträgt 5 Rthlr. Zur Erleich- 
terung der AnfchalTung wird jeder Theit einzeln 
B I Rthlr« beirechnet. Der fpäter eintretende Laden- 
preis wird, wie der fdr die früheren Auflagen, auf 
7 Rthb. 12 gGr. geftellt werden. 

Hinfiehtlich des Drucks und des Papiers wird die 
Verlagshandlung mSglichfte Sorge tragen, auch das 
Aeursere des Werks auf eine angemeffen anftandige 
Weife auszuftatten. 

Halle, im Julius 1839. 

Gebauer^fche Budihandlung. 



Allgemeine deut/che 

AeaJ- Encyklopädie^ 

fdr 

die gebildeten Stancle. 

(Con 11 erfat io na- Lexico n.) 

In zwölf Bänden. 

[Siebente Originalanflage. 

(Zweyter durchgefebener Abdruck.) 

Die rege Theilnahme des Publicums hat 'einen 
neuen Abdruck derßebenten vermehrten und verbe/fer^ 
ten Originalau/lgge des Converfations - Lexicons in 
Grofsociav mit großer Schrift und auf gutem Papier 
nothiggeiüacht, worüber ausführliche Ankündigongen 
in allen Buchhandlungen zu bekommen find. Die er-, 
ften vier Bände werden Ende des näcbften Monats 
October ausgegeben. Für die folgenden find , ohne die 
Zeit der Erfcheinung im Voraps beflimmen zu wollen^ 
folche ]>Iaf8regeln genommen worden , dafs das Ganze 
binnen Jahreafrift beendigt Cejrn kann* 

Es gelten fdr die verfchiedenen Ausgaben fblgendo 
Pränumeratiofispreiß : 

Nr. 1 1 auf weifsem Druckpapier 1 15 Rthhr. , oder 
27 Fl. Rhein. 

Nr. a, auf gutem Schreibpapier, 20 Rthlr., oder 
36 FL Rhein. 

Nr.3> auf extrafeinem Velinpapier, 36 Rthlr. « oder 
64 El. 48 Kr. Rhein. 

Sanimler, die fich in portoirejen Briefen an deii 
unterzeichneten Verleger wenden und den Betrag ihrer 
Befteilung gleich bejragen^, erhalten auf fechs Exem- 
plare einfiebentes als Freyexemplar. 

Leipzig, den I. September 1839. 

F. A. Brockhaus. 



Neu erfehienene Bücher 
der Dieterich'fchen Buchhandlung in Gottingen. 

Albiny, /., der Verurtheilte. Roman. 8* i Rthlr. 
8 gr. 

Grimm, JF*, Deutfche Heldenfage^ gr.8« 2 Rthlr. 

Krauß, K. Ch. Fr., Vörlefungen über die Grund- 
wahrheiten der Wiffenfcfaaft gr. 9. 3 Rthlr. 8 gf- 

Marten^, Supplement au Recueil des principanx 
traites etc. Vol. Sappl. a. l\^^ Tome. gr. 8« 
2 Rthlr. 6 gr. 

Runde, /. F.^ Grundfätze^des gemeinen deutfchen 
Privatrechts. %ie Aufl. von Chr. L. Runde, gt. 8* 
2 Rthlr. 4 gr. 

Diefe Bücher find in allen foliden Buchhandlungen 
Torräthig. 

Gottingen, im Augoft 1819* 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L Gelehrte Gefellfchafteu und Preife. 

jLuyx Wieshaden (eyerte am 4. Junius der Verein für 
Naffauirche Altertuumskuode und Gerchichlforfcbunf 
den iiebenlen Jahrestag feiner Gründung. Der inlän- 
di/bfae Director, Hr, General -DoniaineD~Directort;a/t 
Mqfsler, ertheiite einen ▼olirtändigen Bericht nbec Al- 
' les, was im vorigen Jahre zum 'gedeihlichen Fort- 
fchreiten diefer Anftalt geleinet ward , wobey auch der 
Plan eines für Yaterländifche Naturkunde z« bilden« 
den Slitvereins in Anregung kam. Zugleieh ertheille 
^erfelbe Notieen und «mtlidie Berichte, dieRtäiten der 
Bufsfäufdem Ring bey lÄpporn im H^isperihuU.heXt^^ 
imt^ und lüfterifche Vermutfaunxen über die damit 
Terwandte Ge/chichie der Herren von Lauremberg, Der 
miawSrlige Director^ Hr. G^eime Rath von Gerning 
überbraiihte Terfchiedene fchätzbare Antiken , um foL- 
cbe feiner Torigen Semmking anzureihen, und ffirach 
Ten der ehrenden Anerkennung de« Inftiluts im Aus* 
lande und der^ Annaien/ woTon nächftens ein zweites 
Heft erfbheinen wird. Hr. Pfarrer Luja von Dötzheim 
ipierlas eine miterhaltende Abhandlung des verftorbenen 
Infpectors Kraufs Ton Idttein über die Gmvoerfaffun^ 
gwn und Vollafefie der alten Germanen und Deutfchen 
im MütflaUer. Hr. Archrrer Hahel erftattete Bericht 
über die bey Heddernhmm gemachten neuen jiusgrabun*^ 
gen ;, ferner über die auf serhalb des Vicus enl deckte rbm» 
Villa nel\ft anderen Gebäuden und Infchriften, mit ge- 
fertigten Planen und Zeichnungen erläuternd« Hr.Pro- 
tetfüf Müller von Mainz gab eine vergleichende Ueberßcht 
^derin Südeuropa befindlichen Mithraswerke nebftAbbil» 
düngen derfelben und anziehenden Erläuterungen. 

Am 19. Angurt hielt dieTretterauircheGerelirchaft 
, .tat die giefommte Naturkunde zu Hanau eine öffent- 
liche Verfammlung. Die auwefenden wirklichen Mit- 
glied^er fafsten hinfichtlich der ionern Angelegen heifea 
- der Gefellfchaft mehrere Befchlpffe. Zum auswärti- 
gen Direclor auf drey Jahre wurde Hr. Dr. m^d. Map^ 
pers in Frankfurt a. M. gewählt. Die öfTeatlichen Vor- 
träge eröffnete der Director Hr. Oherhofralh. Dr. Kopp 
miC einer Anrede. •— Hr. Hermann von Meye}* Bus 
Frankfurt a. M. theilte der Gefellfchaft feine Bemerkung' 
gen über enäge neue "Specks fojßler Pfier^ mit iMd er- 
läuterte fie durch Votiieigmg einer Re^u dahin gehöriger 



Exemplare, -^ &• Dr. Cretfchmar aus Hanau fpr 
über die Gattungen Phoca und Oiaria. — Hr. Hofr 
Dr. Meyer aus Oflfenbaeh erörterte die Naturgefchh 
der Saatkrähe, — Hr. Oberhofrath Dr. Kopp trug f« 
j^nfichten über die Beßimmung und Verrichtung 
Brußdri{fen ver. — Hr. Dr. Wetzlar aus Hanau lief« 
die Ergebniffe feiner Unterßichungen über den eleki 
dynamiß)hen Zußand, welchen Eifen und Stahl in j 
rührung mit verfchiedenen Fluffigkeiien erlangen ^ \ 
begleitete diefe Vorlefung mit Verfuchen. — Der \ 
genieur Hr. jirnd aus Hanau hielt einen Vortrag i 
das J^erhältniß der Profile der Flußbetten zu ih 
Pluthmaßen, — Hr. Dr. CaJ[febeer aus Geinhaufen 
dele über die tertiären Gebirgsmafßn bey Alienhafsi 
Mit der öffentlichen Anzeige der. neuerwählten A 
glieder Ichlofs die Sitzung« Unter den activen 9 
gliedern der Gefellfchaft befindet fich nunmehr ä 
der berühmte Reifende und Naturforfcher Hr. 
Eduard RüppeL 

Am 24. Auguft, als- am Vorabende des Gebui 
und Namensfeftes Sr. Maj. des Königs von Baiern ^ h 
die Akademie der Wiffenfchaf (en zu München ihre 
fentliche Jahresfitzung,, welcher die Kpoigl. Mini 
heywohnten. Der Vorhand der Akademie, Hr. G 
Rath von Schetling, eröffnete diefelbe mit Hinwetf\ 
auf die heil/amen und wefentUchen Vmgeßalfun^ 
welche die wijßnßhaßlichen Anßalten von ihrer uni 
ßen Siufo bis zur hbchßten, die der Erziehung gew 
met.9 vorzüglich der Weisheit und dem großartigen j 
ftreben des Königs voH je her verdaiiken f und fordi 
hierauf den Redner des Tages » Hn. Geh. Rath Mam 
zum Vortrag auf. Diefer, an die Steile des uut 
gefsiichen Weftenrieder durch einf timmige Wahl 
hiftorifchen Klaffe tmd der Gefammt - Akademie < 
j^ürzlieh berufen , handelte in diefer feiner erften R4 
von der Verfaffung der Baieri/hhen Städte unter i 
Bämern und den Karolingern. Er neigte, dafs die v< 
züglichften von* den Römern befet^ten oder neu ( 
gründeten Orte fchun unter ihrer Herrfchaft mniM 
pale Hechte und Verfaffung gehabt , dafs diefe St» 
durch die Germanes nicht gänzlich zerfrort wurd* 
foudern fich unter veränderten Verhältniffen , hau] 
fachlich unter der Pflege und Obhut der altbifchoflicl 
Sit^e zu neuen Gemeinden mit germaMldiM Reeh 
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geftallety neben welchen die wenigen Sbrig gebliebe- 
nen Spuren aUromifcher Municfpal - Verfaffüng bald 
YoUfiläpdig erlofchen wären. Die Nachweifung des 
offenüicben und mündlichen Verfahrens fchon in der 
Municipal- Verfaffüng nach romifcken Grundfatzen und 
eben fo nach den fpätern, daron unabhängigen und 
ganz deutfchen Rechten gab zu mancher fruchtbaren Be-- 
Ziehung aef unfere Zeit, die Abßchten und Mühen des 
Königs Yon Bayern zur Zurückführung jenes urfprüng- 
liehen und wohlthätigen Gericbtsflandes , Anlafs, und 
auch Hr. van Maurer febiofs mit erhebenden Ho£bun-»^ 
gen , die an den Tag und den Namen des gefejerten 
Monarchen fich anknüpften. Hierauf nahm Hr. Geh. 
RBthi von Schelling wieder das Wort, um anzukündi- 
gen, dafs zuletzt die Ton der Akademie entworfene 
und berAihene Ordnung ihrer inneren Gefchäftsführung 
mit der allerhochfken Genehmigung zur Akademie zu- 
rückgekommen feji und mit dem nächften akademi- 
fcben Jahre die Arbeiten der Anftalt- in gehöriger Re- 
gelmäfsigkeit beginnen würden. Die Erfcheinung der 
erften Jahrbücher wird ; als in wenigeii Wochen be- 
Yorftehend angekündiget. 

Pr eis frag « 

• 

der -phyßkäüfchen Klajfe der KonigKch - Treufsifchen 
uAademie der Wiffenfchaften für das Jahr 1831. 

Aufs neue bekannt gemacht im Julius 1829« 

• * 

Die phyAkalifche KlaCb der Königlichen Akade- 
mie der Wiffenfchaften bat folgende Frage für die Preis- 
bewerbung im Jahre I831 anzukündigen» 

Unter allen Theilen der Zoologie hat die Entomo- 
logie unftreitig die mehrfken Liebhaber und Bearbeiter 
gefunden , und viele derfelben haben Exh auf eine fehr 
ausgezeichnete Weife als Beobachter bewährt. Sie be- 
durfte ihrer aber auch ganz- vorzüglich , da nicht blofs 
die Menge der Infecten an fich fo aufserordentlich grofs 
ift, föndern diefe durch die Metamorphofen , in welche 
diexnehrften in einem fo bedeutenden Grade übergehen, 
gleicbfam verdoppelt wird. Es ift aber nicht nur die 
andere Geftalt, welche dem Forfcher grofse Schwierig- 
keiten erregt; der ganz a«cf(fre Wohnort , di^^on^ an-* 
dere Lebensart machen gewöhnlich die grofseften. 

Es kann auch daher nicht anflhllen, wenagrade der 
fo wefentKche*Theil der Entomologie, welcher fleh auf 
die Verwandlungen der Infecten bezieht , ihren übri- 
gen Theilen nachfteht. * Auf eine befriedigende Weife 
kennen wir faft nur die f rühmen Zu ftände der Schmet- 
terlinge; von den Käfbrn kennen wir fie allerdings hin 
und wieder, doch im Ganzen fo nnvollAändig, dith vor 
gar nicht langer Zeit ein paar bekannte Entomologen 
die Laryen eines Driius als Eingeweidewürmer einer 
Landfbhnecke befcbrieben und abbildeten. ^ Mit den 
übrigen wird es immer übler , befonders aber mit den 
Larven der zweyflügligen Infeeten , der^n nicht wenige 
für Würmer genommen find und noch jetzt häufig da«- 
fiir gelten , bey weitem die mehrften aber ganz unhe^ 
iGaAAf geblieben find. 



Um daher zur Abhülib diefes wefenlUcfaen Hau^ 
gds beTsutragen , giebt die phyfikaliCdie XbiTTe fol^ 
gende rceisfrage: 

' , Wekihe natürliche Ordnungen und Famäien der In* 
nfectenlarven laffeu fich aitff teilen , und fo chc^ 
nracteri/lren , dafs man nach Hefen Characteren in 
tfder Larve, wenn auch nicht das Genus, doch we^ 
9,nigftens die Familie des vollkommenen Infeds er^ 
nhennen kann? Dahey w'unfcht die Klaffe eine nä^ . 
nhere uiusfuhrung der Clafßßcation der Larven in 
„der Ordnung Difteka Limv. (Ahtliata Fabb.), 
nfo dafs in diefer Hinßcht wwißer bekannte Genera- 
li &^onc/er5 zu herückfichtigen find*"* 

Den zu liefernden Befchreibungen noch unabe^ 
biideter Larven find Figuren, fo wie Exemplare der 
Larven io Weingeift, beizufügen. Anatomifche und 
plijfiologifche Bemerkungen find fehr willkommen, 
werden .aber nicht zur Bedingung gemacht. 

Der Termin zur Einfendnng der mit einem Wahl— 
fpruch anonjrm einzufendenden Schriften ift der gifte 
Idärz 1831* Die Ertheilung des Preifes*von 50 Duka- 
ten gefchieht in damfelben Jahre in der öffentlichen Sit<- 
zung vom 3. Julius. 

Die Akademie derlnb^riften zu Faris hat folgende, 
zvrey. neue Preisanfgaben geftellt, auf deren hefte Lo- 
Jung vordem i. April I831 ain Freie von 1500 Francs 
ausgefetzt worden,. nämlich: 1) Man foU aufs Neue 
eine gründU^e Unt&fudhung über die Lehre des Pythet^ 
goras anßelUn. 2) isf ollen die während des Mitteln- 
alters geschehenen V'eränderungen gefchildert tverden^ du 
in geographiJcherHinßcht die Lander erlitten haben, aus 
denen im lOlen Jahrhundert idas europä'ifche Reit^ von 
Byzanz heßanden hat. Zugleich foUen die bürgerlichen^ 
miUtairifchen. und geißUchen Eintheilungen von /«{/i*- 
nian bis auf Conßantin Porphyrog^neta und die Geo^ 
graphie derjenigen Staaten angegeben werden, die auf 
kurze 2^it aus den Trümmern des griechifchen Staate 
während jener 2kit ßch gebildet hatten» 

II. Vermifchte Nachrichten. 

Hr. Abb6 Chiarini, Prof. der morgenländiltplmn 
Sprachen An der Uni verfitSt zu Warfchau , arbeitet bii 
acht Jahren an einer franzofifchen Ueberfetzung des 
babylonifchen Talmuds, welche , vermittelft der erfor- 
derlichen Ergänzungen aus dem hierofolymitanifchea 
Talmud und andern Denkmälern des jiidifchen A1ter>^ 
thums , eine vollftändige Darftellung der T^fmud - Lehre 
liefern folL Sr.Majeft. d.Kaifer vonRu&land hat durch 
Bewiltijsung einer Unterftützung von 72,000 polnifche 
Gulden ^Rn. Chiarini in den Stand gefetzt, Aurch An*- 
nahme kundiger Mitarbeiter die Vollendung feines gco- 
fsen Werkes zu befchleunigen. Er h«t zu dieffinZwadi 
jetzt eine Beife nach Paris unternmimen« 



'. Dr. jigaffisf Sohn des Stadtpferrert so Orbe, 
und yerfalTer eines W«ri^es Aber dieFtfohe von Braßlien 

nach 
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nach dem RtH^M^Icht der Herren v. Mariius u. Spia;, ' hung auf den zoolosi/chen Iheil feiner Reife nach Bra- 
bulin Miinohea den Auftrag erbaUen, die durch den fiUen zu vollenden. Das fchöne Werk ift dem berühm- 
Tod des Dr. Spix unterbrochenen Jirbeiien im Bezie^ ten Naturhiftociker Cuvier zugeeignet. 



«M 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

Einladung zur Subfcription * 

auf eine 
in Monatsheften erfcheinende Ausgabe 
(das Monatsheft 9 gGr.) » 
▼ on 
Samuel B a u r' s . 

Repertorium für alle Amtsnerrichtungen 

eines Predigers. 
Halle, in der G^bauer'lJchen Buchhandlung. 

Längft fchon hat die Stimme des theologifchen 
Fnblicnms über den Werth diefes Werkes entfchie- 
den: — nicht nur das durchaus bejfäJlige Unheil der 
geechtetrten kritirchen Blätter, fondern auch die über- 
aus giinftile Aufnahme, welche dem Buche von /ei- 
nem erften'Erfcheineo an zu Theil wvrde, und welche 
mehrf adle Auf lagen defTelben fortwährend nothwendig 

Simacht hat, zeugen unverkennbar von feiner groben 
rauchbarkeit Es ilt, wie der Titel befagt und wofür 
der Name des rühmlichrt bekannten Hrn. Verfitflers 
Tolle Bürgrchaft leihet, ein Repertorium, welches aber 
aUe, auch noch fo yerfchiedenartige Verrichtungen des 
Predigtamtsvolinändige Auskunft und prakiifchen Ruth 
ertheiit, und das mithin allen Geiftlichen, namentlich 
aber angehenden Predigern, Fo wie denjenigen, welche 
befonders durch örtliche VerhältnilTe behindert find, 
bej vorfallender Gelegenheit fich fogleich Rath zu ver^ 
lehafbn, als ein faft unentbehrliches Hand- und HSlfs- 
buch empfohlen zu werden verdient. Von b vielen 
Seiten diefs aber anch anerkannt, fo ift doch eben fö 
Tielfälüg derWunfch geäufseri worden, dafs das Werk 
darch eine Erleichterung in den Ankaufsbedingungen 
eine immer grSbere Verbreitung gewinnen mochte. 
Indem nun die unterzeichnete Verlagshandlung, ihre 
Verpflichtung gegen das PubUcum anerkennend, die- 
fem Wunfche entgegen zu kommen bemüht ift, kann 
ile «war bej dem dermaligen Ladenpreife, welcher 
fiir das ganze, zwölf Bände in gr. 8. (539 Bogen) ntrt- 
iaflende Werk 36 Rthlr. 9 gGr. beträgt , keine Er^ 
mäfsigung eintreten laOen; fie.f teilt jedoch dadurch, 
da(s fie es in Monatsheften giebl; rnckflchtlich der 
Zahlungstermine folche Bedingungen, dab es jedem, 
felbTt dem Unbemittelten , leicht fejrn wird , zu dem 
Beiitze deffelben zu gelangen« 

Das Werk zerfällt in folgende>c»a, $edesmal ein 
***** Ganzes bildende ^ Abtheilungen: 
Brfie Abtheilung. rfter bb per Band: BemMeti- 
fchuBandbuchfürCafudIpredigUn, AmErnte- 



feft, Reformationsfeft, Sieges- und Friedensfeft ; 
bey traurigen EreignifTen; Theurung, Seuchen, 
Krieg u. f. w. Bufstags- und Armen -Predigten. 
Bey Einweihung einer Kirche und zum Anden- 
ken diefer; bey Eiofuhrung eines neuen Gefang- 
buchs, bey Beicht-, Abendmahls- und Confir- 
mationshandlungen, Erziehungs- und Schulpre- 
diglen, Huldigungs-, Landtags- und ähnliche 
Predigten, Einfiihrungs - , Antritts- und Ab- 
fphiedspredigten , bey Taufen, Trauungen, Lei«- 
chenbegängniffen, Eideswarnungen u. f. f. 

Zweyte Abtheilung, 41er uud 5terBand: Homir' 
letifches Handbuch fiir alle (ihriftliche Fefttage 
des ganzen Jahres, 

Dritte Abiheilung, 6terBand: Homileiifches Hand-- 
buch für TFochenpredigten über auserlefene Bibel" 
- f teilen. 

Vierte Abthei'ung. 71er bis 9ter Band : Homiletik 
fches Handbuch über die fonntägkchen Evangelien 
des 'ganzen Jahres. 

Fü nft e Abtheilung. loter und 1 1 ter Band 2 Homi^ 
letifches Handbuch über die fonntäglichen Ep\fteln 
des ganzen Jahres» 

Sechste Abtheilung. 1 2 ter Band : Homilet. Hand^ 
Wörterbuch für Stadt-- und Land pj-ediger. Ent- 
haltend eine fkizzirte Materialienfammlung zu 
öffentlichen Vorträgen über die vornehmften 
Wahrheiten der Glaubens -«, Sitten- und Klug^ 
heitslehre. Nach Anleitung der eyangelifchen 
und ^eyeh Te^te. 

und nur auf jedesmal eine Abtheilnng verpflichtet man 
lieh bey der Subfcriplion. Späler fich meldende Sub- 
fcribenten können nur dann, wenn fie die fcbon er- 
Tchienenen Hefte der Abtheilung, auf welche fie fub«- 
fcriblren wollen , nachnehmen , eintreten. 

Die Ausgabe der er/ten Abtheilung wird unver- 
züglich beginnen, 

Befiellungen nimmf jede Buchhandlung an, und 
man kann - unter der oben erwähnten Bedingung zu 
jeder Zeit als Subfcribent eintreten. 



Halle, i8a9. 



Gebauer'fche Bnehkandtung. 



Die wilTenfchafÜiche Reife, welche die beiden 
preufsifchen Naturfibrfcher Dr. Hemprich mi Profeflör 
mrerAerg in den Jahren igao — 1826 in den Nordafri* 
kanifchen iMid WeftaüatiAaien Laoddm auf Koften des 

Staa^ 
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Staates inachtoo , iti in jeder Betiehuog To ergiebig ge* 
wefen, dafs die mitgebrachten naturhiflorifcbenSchifiCze^ 
als die Materialien der, in der frühem Anzeige vorläu«- 
t^ angekündigten Zweyttn jibtheihing ihrer naturge- 
rchichilichen Reifen , auf Befehl Sr. Majeftät des Kö^ 
aigs, öffentlich bekannt gemacht werden folllen. Un- 
ter der Leitung des, allein Ton jener gefahrrollen Reife 
heimgekehrten Dr. Ehrenbergs, wurde zu dem Ende 
in Berlin eine Anzahl geiibler Künfller in einem eige- 
nen Lokal, wo die abzubildenden Sachen aufgeftellt 
waren , mit der Darflellung der mannigfachen Matur- 
körper befehäftigt, und es ift nicht aliein dafür geforgt, 
dafs der einem jeden GegenAande e'genthüraUcbe Gha- 
« rakter, durch einige in gewifCen Darftellungen yor- 
/ züglich geübte I^ithographen- und Kupferftechermitd^r 
grofsten Sorgfalt ausgedrückt wurde, fontlern es ift 
auch auf das Colorit der, auf ein halb grofs Royal- 
Schweizer- Velin -Papier abgezogenen und Tauber fa- 
tinirten Tafeln der grofste Fieifs verwendet worden. 

Da Heb bey einem, fo viele Gegenftände umfaf- 
fenden Werke nicht eine zwangvolle Reihenfolge in der 
Bearbeitung ftreng beobachten läfst , fo konnten jetzt, 
obgleich über loo Abbildungen fertig waren , doch erft 
einige »zufammengehorige Dekaden vereinigt werden. 
Für diefe war der Text Fchon vorbereitet, als Hr. Prof. 
Ehrenberg die ehrenvolle Einladung Sr, Excellenz des 
wirklichen Geheimen Rathes, Hn. Freyherrn ^. von 
^Humboldt erhielt, eiqe Reife nach dem Ural und Sibi- 
rien zu unternehmen. IJm nun nicht durch die Ver- 
zltgerung des Textdrucks flir alle fertige Dekaden dem 
- Publicum das Werk länger vorzuenthalten , wurde he- 
rchloffen , die mit faft vollendetem , fchon gedruckten 
Texte verfehenen erßen Dekaden der SclußetMere vnd 
Vogel vor der Hand , gleichfam als Probehefte ^rfchei- 
oen, und dann gelegentlich die andern nachfolgen zn 
laßen , namentlich znnächft eine Decade der Infecten, 
dann eine der Fifch^ , Pflanzen , niedern Thiere To vrie 
der 2ootomie. Da hier nur ganz joeue oder wenig ge- 
kannte GegenAände abgebildet werden , fo kann der^ 
jenige, dem nicht fo fehr an dem Befitz des ganzen 
Werkes liegt, lieh gewiffe nur für fein Studium brauch- 
bare Dekaden auswählen und unabhängig von den an- 
dern anfchaffen. Jede Dekade, welche in einer be- 
fondern Mappe verwahrt, tor allen Befchadigungen, 
felbft auf der weiteften Reife, gefiebert wird, koftet 

Zwey Frirfdrichad'or, 

ein fehr mäfsiger Preis, der mi| dem grofsen Koften- 
AufwSnde der Ausfiihrung der Abbildungen nicht im 
Verhältnifs fleht. 

Diefelben find auch durch alle folide Buchhand- 
lungen zu beziehen, an welche obengenannte beide 
Dekaden bereits verfandt find. ^ 
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IchnMmonologia europaea' 

•auctore 

J. L. C Gravenhorji. 

Partes tres. . 

Vratislaviae 1829. Sumtibus auctoris. 

Lipftae, proflAt apud Leopoldum Vofs. 

15 Rthlr. 

Der Verfatfer , delfen frühere entomologthlie Schrif- 
ten von dem naturhiftorifchen Publicum mit'Beyfall 
aufgenommen wurden, liefert in diefem Werke die 
Früchte einer fünfundzwanzigjährigen LiebUngsarbeit, 
in welcher er durch die dazu gelieferten fehr zahlrei- 
chen Bey träge vieler Entomologen aus aßen Ländern 
EiiTopa's aufa thätigfle nnterfcBizt und dadurch in den 
Sland gefetzt worden ift, ein« fehzxeichbaifiga/o/kneai^ 
monologia europaea zu liefern. Ueber zwey Drittel der 
hier aufgeflelUen 1300 europäifchen Arten find fans 
neu. Die Familien und Gallungen find aufs forgfäl- 
tiglte charaklerifirt, die Befchreibungen ausführlich, 
ohne über dieMaafsen gedehnt zu feyn. Befondershat 
es fich der Verf. angelegen feyn laffen, dieVnterfchiede 
swifchen nahe verwandten Arten anzugeben. Bey }e-> 
der Art ift ihre Naturgefchichte , foweit diefelbe b^ 
kennt wac, hintngefUgt , und die Synonyme vollftan- 
>dig und kritifch beleuchtet. Kurs, in dem Werke ift 
Alles geleiftet, was man vo^ einer Monographie , die 
ihren Gegenfiand vollfiändigerfchöpfen foll , mit Reckt 
fordern kann, und federn Entomologen, der fich mit 
den Hymenopteren befchaftigen will, ift es unent- 
iiehrticb« 



Bey Wilh. Nanck in Leipzig ift erfehienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Sitientafel in Bibeln un4 lAederverfen ^ zum Aan*- 
wendiglerhen für Kinder von 7 bis 10 Jahren tfa* 
fammeng eAelU von Heinrich Berge. 8« 3 gr* 

IL Vermifchte Anseigeiu 

Auf die Erklärung des Hn. Dorn, in Nr. 4S des 
Intelligenzblattea zur All. Lit. Zeit. 1839, diene znr 
Antwort dafs ich feine, wohl nur fdr Unkundige hin- 



geltellte, Anfchuldigung, ab verratbe meine Recenf: 
über feine Schriften einen Mangel an erändlicher Kennt* 



Berlin, im Augnft I8a9- 



E.S. Mittler. 



nifa, fo lange fdr Verleumdung hallen mufs, bis Bfr. 
Dorn mit trifftigen Gege^gtünden herrorzutreten idi 
Stande feyn wird* 

KS^igsberg, ind Jupius ig39. 

Frot u. BchUn. 



j 



70J 



87 — 



to« 



I rr T E L L I G E N Z B L A T T 

der , ^ . 

ALLGEMEINEN L I T E R A T ü R - Z E I T ü N G 



September 18-29. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Univerfitäten. 

Hülle. 
Verzeiclinifs 

der 

auf der Königl. vereinten Friedrichs - Univerfitat 
Halle-Wittenberg im Winter -Halbjahre: vom 
19. October 1829 bis 3. April 1830 zu haken den. Vor- 
lefungen und der damit verbundenen öffent- 
lichen Anftalten. 

J. Vorlefungen. 

L IViffenfchaften überhaupt. 

Allgemeine Encydopädie derWiffenfohqflen und KÜnße 
trägt Hr. Prof- Dr. Gruher vor. 

IL Befondere TViffenfchaften. 

I) Theologie. 

Theologifche Encyldopädie und Literatur tragt Hr. Pröl 

Dr.- Xholuck vor. . 

* Eine hiftorifch-kritifche EinUitimg in die Bucher des 
A. T. Hr. Conf. Rath Dr. Gefenius und Hr. Prot 

\wmchern des A. T. werden ertlärl; die Genefisu. 
andere auaerlefeue Stellen des Penlateuch vom Hn, 
€• R. Dr. Gefenius ; da^ Buch Ruth vom Hn. Prof. 
Dr Stange : das erfte Buch Samuelis vom Hn. Dr. 
Schott; das Biwh Daniel vom Ho. VvotWahl, Hn. 
Licent. theo!. Rödiger und Hn. Dr. Schott. 

VlM hiflorifch - kritifche Einleitung m die Bucher des 
NT. tragen vor die Hnn. Proffc Guenke, Dr. Nie- 
meyer und Hr. Licenl. theoi. Rodiger. 

Von Buofiern des N. T. werden erklärt: Evang. des Jo- 
hannen, ApoßeWchichte und die Briefe des Johan- 
nes, Jacohus und Judas vom Hn. Profc Dr. Thilo; 
die Briefe des Petrus von Ebendemfelben; die Briefe 
an die Kori/i/Ä^, Galater, Ephe/er,Philipper,Ko^ 
loffer und Te/falonicher nebft dem Briefe des Jaco- 
l,u:JvomHu. Prof. Dr. TFegfcheider ; ^eApokalypfe 

- de^ Johannes vom Hn. Prof. Guerike. 



Die dicfaprohantia des A. und N.T. erläaierlHr.Prbf. 
Dr. Tftoluck. 

Die I^idens- und Auferßehungs- GefchichteJeßi. Chrii' 

ßi Hr. Prof. Dr. Britzßhe und, in homiielifch-piak* ' 

rifcher Hinficht, Hr.Pro£ Marfo* 
Hermeneutik lehrt Hr. Prot Dr. lieber. 
Apologie 'des Chrißenthufns trägt Hr. Prot Dr. Tholuck 

vor. 
Chrißliche Dogmen- Gefcliichie Hr. Prot Dt.Wegßihn-^ 

der nach der 6tcn Aus^. feiner Inßitut. theol. Chr. 

dogmat. 

Eine Einleitung in die dogmatifche Theol(^ Sr. Prof. 

Dr. Uümann» 
Dogmatik die Hnn. VtotL Dr» Ullmann nnd Dr. Weber, 

und in Verbindung mit Dogmen-- Geßhichte Hr. Prof. 

Dr. Fritzfche. 
Bihlifche Theologie verbunden mit Erklärung dor Uaffi- 

fchen Stellen des A. u. N. T. Ebenderßlbe 
Chrißächi Moral Hr. Prof. Dr. JFegfcheider. 
Die chrißl, Atterthilmer Hr. Prof. Dr. Niemeyer, 
Eine Ueberiicht der gefaniniten Kirchen - Geßhicl^e 

trägt Hr. Prof. Guerike vor. 
Die chrißl. Relis^ions- und Kirchen- Ge/chichte bis auf 

Gregor VII. Hr. Prof. Dr. TAi/o, und von Gregor VIL 

bis auf unTre Zeiten Hr. Prof. Dr. Ullmann. 
Fraktifche Theologie Hr. Licent. theol. Franke. 
Homiletik trägt Ebenderßlbe vor. 
lieber homiletifoht lAteratur lieft Hr. Conf* IL Dr. 

JFagnitz. 
Kate<^etik Hr. Prof. Dr. Weber und Hr. C. R. Dr. 

Wagnitz. 
Ldturgik Hr. Prof. Marks. • • 



Im Konigl iheohsißhen Seminarixtm leifet Hr. C. R. Dr. 
. Geßnius die Uehungen in der Eocegeß des A, T,; 
Hr. Prof. Dr. Wegfcheider in der Eocegeß des N. T; 
Hr. Prof. Tä«7o die Uebung^n detkirchen-'i id dog^ 
men-hißarißhen; Hr. Prof. Dr. Weber die der do^- 
matißhen Abtheilung; Hr. Prof. Mqtrks die homOe." 
tißhen und liturgifchen , und Hr. C. R. Dr. Wagnitz 
die Jcatechetißhen Uebungen der Semlnariften. 

Ein Examinatorium, über theologißhe Dogmen hält Hr- 
Prot Dr- Fritzfche. 

S (4) Exe^ 



Bacegetifdu Viinnigfn Uittt Hr. Licaat. theol. Bödiger; 
Üebungm im Düputirtn und Inttrpretiren des -d. T. 
Hc. Dt. ScftoM. 

II) Jurisprudenz. 
£■06 Einleäung in die gefaiaintei{«cAlsu'J/{;^«n/'cAa/f Uagt 

Hr. rto£ Dr. Biwme Tor. 
Biäo/ophie des Btckts nod Targleichettde Jurisprudenz 

Sbendtrfelbe . 

Die G?/cft(cA(edMröiiu/cÄ«iB«Ato erzählt Hr.Dr.iyo- 

ienhauer. 

Inf lUuÜonen aoi Gt/chitAte des rSmifchen Rechts lehrt 

Hr. Prot Dr. Pn-ni« nach dei ateo Ausgabe reines 

Grundr. 

■ In/täutione« des rSmi/chen Rechts Hr. Dr. Pfolenhauer.' 

Exegetifch-hiftori/tAe f^orle/ungen über Pars I. der Di- 

geften (I— IV. Bnch) halt Hr. Prof. Dr. Bhime. 
Die Pandekten mit dem Erbrecht Terbuaden trägt Hr, 
Gehi Jufliz-Kalh Dr. Mühlenbrucl^ YOr, nach der 
ehrbuches. 

mi/cfien Rechtf Tom Schadenser- 
der/elbe. 
Qäd Redits - Ge/chichti erzählt 

ht trägt Hr. Trof. Dr. Dieck joacti 

der/elbt nach der atenAusg. fei- 

etAl lehrt Hr. Prof. Dr. SalOiow. 
kt Hr. Prot Dr. Dieck. 
Gemeines und jireu/si/tAes Criminal - Recht lehrt Hr. 
Fro£ Dr. SaJchow nach,der 3len Ausg. 'feines Lehr- 
buches. 
Kirchen- RecÜ Hr. Prof. Dr. Slum« aach reioem Grund- 

riffe. 
Bandeis- und IFechfel-Becht Hr. Prof. Dr. Dieck. 
Den gtmeineriMaA prenfai/chen Civü-Procefs Hr. Hof- 
ger. Rath Dr. Pfotenhauer. Auch lehrt Derfelbe die 
praklifche Einwendung der Grundfiflse des Civil- u. 
Criminal— Re^ts. 
Gerichtliche Arxaeykundt trägt Hr. Prot Dr. Friedlan- 

der vor. 
Gerichtliche Chemie Hr. Prot Dr. ScJiwtigger- Seidel. 



Ein Disputaforium ober ausgeteahlte Rechts - Contrt>- 

verfen hall Hr. Ptot Dr. Permce in latein. Sprache. 

• . * 

Hr. Geh, 3aMm-Huh Dt. Schmelzer ift, reinerGefund- 
heit wegen , aach für das nächfte Halbjahr von Hal- 
tung der Vorlefangeti entbuDden. 

III) Medicin. 
AUgemeiiu Pbyfioloäe lehrt Ht. Geh. Med. Rath Dr. 

MeckH. 
Anatonäe des menfcklichen Körpers trägt EbenderfeÜM 

Tor. 
Patkologijche Anatomie lehrt EbenderftOje. 
Diätetik lehrt Hr. Prof. Dr. Sdtreger, 
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Allgemeine Pathologie und Therapia Hr. Pn>£. Dr. Krm 
kenberg. 

Pathologie und Therapie der yerdauungs- und Harn- 
Organe, der Ge/chlechts-Theile, des J^iidtnifflorib^ 
Gehirns, imtern und auf Sern Sinnes tehtlEbenderj: 

Die aZ/5«9Kine Therapie trägt Hr. Pwfi Dr. Pritdlänie 
vor. 

lieber die JCranX-Anfen ifer Weiber und Kinder lieA Hr. 
Prof. Dr. Niemeyer. 

Die TAeorie und Praxis der GeburfshVlfe lehrt Ü2vx- 

Allgemeine und fpecielle Chirurgie lelirea Hr. Prof. Dr, 

£>«>n(/t, Hr. Reg. IV- I^r- 'F^inhold u. Hr. Dr. BIo^s. 
Ueber Cfteni-ffrontÄei/s/« lieft Hr. Prof. Dr. Dxondi. 
llthei Knochenbrilche und yerrenkungen^T.Hr.Bi^fatS. 
Ueber chirurgifchen Verband Bbenderfelhe. 
Ophthulmoiagie lehrt Hr. Reg. R. Dr. fTeinhold. 
ArzneymiUelUhre Xngea dio Hna.-Frott. Dr. Priediäm- 

der, Dr. Schreger nod Dr. Schweigger— Siridel vor, 
Ueber die veirchiedenen Arzheyformen oad die Re— 

ceplir-Kunß lieft Hr. Pr»f. Dr. DÜf er. 
Die Natur— und Kunfigefchichtt der Arzneyrnttel trä^l 

Ebenderfelbe vor, 
St'6tAiametrie\t)iit\.H.T.^Toi,Dr,Schwe^er- Seidel. 
Medicinifche Botanik trägt Hr. Prof. Dr. Sprengel vor. 
Praktifche Uebungen in der ZergHederungskunJi leitet 

Hr. Geh. Med. R. Dr. Meckel mit Bejhiilf« des Ho. 

Froreclois Dr. Mofer. 
Die medicinifck- kUaifchen Uebungen leitet fortwährend 

Hr. Prof. Dr. Krukenberg. 
Chintrgifih ~ hlinifche und ophthadmiatrifche Uebun^n 

leiten Hr. Prol Dr, Dtondi und Hr. Reg. a Dr. 

Weinhold. 
Praktifche Uebungen der Geburtshulfe in der akademi' 

fcken EnAindungs-Anßtdt leitet Hr. Prot Or. Sie- 
meyer. 
Pkarmaceuttfi^-t^emifche UiAungvn Hr. Prof. Dr. . 

Schweigger- Seidel. 
Dispufatorien vnd Examinatorien hallen die Hau. Profit 

Dr. Düffer, Dr. Krukenberg, Dr. Niemeyer und Dr. 

Schreger. 

IV) PhUofopMe ond Padagogih. 
Enwklopädie und Methodologie der Philofophie trügt 

Hr. Prot Dr. Hinrichs YOt, 
Die allgemeine Gefchichte der Philofophie erzählt Hr. 

Prof Dt. Gruber. . 
Die Gefchichle der griechifchen Philofophie Ht. Prot 

Dr. Mufsmann. 
Die Gefchichte der chrißlichenPhüofophie , Ebenderfelbe. 
Fundamental -Philofophie lehrt Hr. Prot Dt. Gerlach 

nach reinem Lehrbuche. 
Logik lehren die Hon.Proff. Dr. Gerlach und Dr. Tief- 

trunk nach ilireu Lehrbüchern. 
Logik, und i}ja/elt(t]l; trägt Hr. Prot Or. Mufsmann 

nach feinem Grundrirfe vor. 
Metaphyfdc lehrt Hr, Prot Dr. Hinrichs. 
Aeßhetik Hr. Dr. Bejfer. 
AJeß}iefifche Vorlefiingen Über Goikt's Fauß hält Hr. 

Prot Dr, Hinrichs. 

Ueber 
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Vefcar das Kibelungem^ Ued Ikft Br. Dr. Rofenkrarvh 
Anthropologie trägt Hr. Prot Dr. Gruber ror. 
i^cfto^o^ lehren die Han. J^rofit Dr. JBi/irJcfts und 
Dr. IVb-ujOr. 

ÄwÄ/*-PAi^oDÄjtf Hr. Prot Dr. Äiime. v 

JSifAilE Hr. Prot Dr. Gerlach nach febem Ldhifcucllte. 
Beligions^Phüofophie Hr. Prot Dr. Gerlach und Hr. Dr. 

Rofenkranz. 
fädogdsik und DicIoXr/ft lehrt Hr. Prot I>r. Jacobs. 



mß 



710 



In dem Kan%l pädagogi/chen Seminar werden fort- 
dauernd didaktifohe Uebnngen von dem Hn. Ptot 
Dr» Jacobs geleitet. 

Philofophifclie Unterhaltungen leitet Hr. Prof. Dr. TUf^ 
trank, 

Wiederholungen und Uebmgen phihfophi/cber Lehr-- 
gegenßähde Hr. Prot Dr. MußmanM. 

V) Mathematik. 

Beine Mathematik lehrt Hr. Prot Dr. Scherk; euch 
feCzt Der/eWe die Uebungen leiner melhemaüfchen 
Gefellfchaft fort. 

Geometrie Hr. Dn B^er. 

uinalytifche Geometrie tragen die Hnn.Proff. Dr. Gcrf« 
und Dr. Scherk vor. 

Ebene und fphärifche Trigonometrie lehrt Hr. Prot Dr. 
Gartz. 

Die thfferential" und Integral- Rechnung trägt Eben^ 

derfelbe vor. 
ppf lA: lehtt Ebenderfelbe. 
Sphärifche und theor^che Aßronamie trägt Hr. Prot 

^ Dr. Ro/enberger vor. 
Die Berechnung der Eklipfen lehrt Ebenderfelbe. 

VI) Naturwiffenfchaften. 

Experimenial-Phyßk tragen die Hnn. Proff. Dr. jKaemts 

und Dr. /Fip&er i/. vor. 
lieber Elektricität lefen Mendiefelben. 
Chemie lehrt Hr. Prot Dr. Schweigger. 
Geologie trägt Hr. Prot Dr. Germar vor. 
Mineralogie lehrt Ebenderfelbe. 
Die Veifteinerungskunde trägt Ebenderfelbe Vor. 
üeber den innern Bau drr J^anXen lieft Hr. Prot Di» 

Kaulfufs, 

Dm natürliche Pflanzefi^Sy/iem tragt Ebenderfelbe vor. 
DieiYafMij^cÄMJÄfe derKrYvtogamen erläutern die Hnn. 

Prof t Dr. Sprengel uodf Dr. Küulfufs. 
Die aUgefneine Naturgefchichte derThiere tragt Hr. Prot 

Dr. iVta/cÄ vor, und Hr. Dr. ßw/j^e nach feinem 

Lehrbuche. 
Helminthologie lehrt Hr. Prot Dr. NiUfch. 



Vn) Staats -- u. Kameraltviffenfchäfteu* 

Staatswirthfohqfi lehren die Hn. Proff. Dr. Ti/e/^n und 

Dr. Leo. 
Nationalmrihfchüftslehre trägt Hr. Prot Dr. Eifelen vor. 
Heber die Naturgefchichte der Hausthiere und deren 

öJkonami/c?^ Nutzen lieft Hr. Dr. Bi/A/e. 
Thierarzneykunde lehrt Hr. Prot Dr. Schreger. 
Enarklopädie der' Kriegsunffenfchafien Hr. Gen. Major 

Dr. t^* Hey er. 

VIH) Hißorifche Wiffenfchaften. 

Die Gefchichte ^der Staaten des alten ' Griechenlands^ 
^ Afrikxj^s und Italiens erzählt Hr. Prof. Dr. Leo, 
jieUeße Literatur^ und Kunßgefchichte trägt Hr. Prot 

Dr. Raab'e vor. 
Die griechifchen AUerthümer erläutert Hr. Prot Dr. 

Meier. 
Die Gefchichte des Mittelalters trägt Hr. Prot Dr. Leo 

nach feinem Lehrbuche vor. 
Die Gefchichte des Mittelalters und der neuem Zeit 

Hr. Prot Dr. Koigtel und Hr. Dr. Pf äff. . 
^Die deutfche Staats- und Rechtsgefchichte &[iSii\t Hr. 

Prot Dr. Pemice. 
Deuifchlands Gefchichte von Karl dem Grofsen bb zum 

J. 18 15 trägt Hr. Dr. Lorentz nach feinem Hand^ 

buche vor. 
Die Gefchichte des ßebenjährigen Kriegs Hr. Gen. Major 

Ih. V. Hoyer. ' 

Ausgewählte uibfchnitte der neuern Gefchichte, die zur 

firläuterung der chrißlichen Religions- und Kirchen^ 

gefchichte dienen , trägt Hr. Dr. Pf äff vor. 
Die Gefchichte der Stahtsumwälzung in Frankreich von 

1789 bis igi5 Hr. Dr. Lorentz. 
EuropSyche Statißik Hr. Prot Dr. Eifelen. 



Uebungen im Disputiren über pHyfikalifche Gegenftände 

leiieillt.Frot Dr. Schweigger. 

Uebungen im Eccperimehtiren Ebenderfelbe und Hr. Prot 
Dr. fFeber IL 

* » ♦ 

Hr. Prot Dr. Hoffmann befindet lieh, mit höchfterEr- 
laubnib, auf einer wiffenfchaftUchen Reife. 



Die Uebungen der hißorifchen Gefeüfchaß leitet Rr. 
Prot Dr. VoigteL 

IX) Philologie und neuere Sprachkunde. 

i) Allgemeine Spracbkunde. 
Phüofophifche Grammatik lehrt Hr. Prot Dr. Jacobs. 

fl) Klaffifche Philologie: griechifche und 
römifche Literatur. 

Eine vergleichende Gefchichte der griechifchen und rö- 
^ m^c^en Literatur tragt Hr. Prot Dr. Bernhardy vor. 

Die Metrik der griechifchen und lateinifchen Sprache 
lehrt Hr. Dr. Äi(/c«. 

Griechifch^Grammatik trägt Hr. Prot Dr. Bernhardy 
vor. 

lieber, den Nutzen derPhyßk zur Erklärung der Schrift 
ten griechifcher Philofophen und Dichter lieft Hr. Prot 
Hr. Schweigger. 

Von Werken griechifcher Schriftßeller werden erklärt : 
Sophocles Oedipus vom Hn, Dr. Fortfeh ; Theophraß *s 
Charaktere und Demofthenes Rede gegen den Miäias* 
vom Hn. Prot Dr. Meier; Platon's Apologie des ^o- 
craies vom Hn. Prot Dr. Raabe; Schneidet^ s Eclo^ 
gae phyf. vom Hn, Hofr, Dit. Schütz. 

Ueber 
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UeJK' ^ I^ir^Z^chfn -Slelra 1i«K Ur. rni£ D«; Lange. 
Von AVeiWen Kowifcher Scluiß/lelfer werden erlSutert: 

lAtcretius de blat. Rfr, vom Hm. Hufr. Dr, SchiHz; 

Cicerp de Nat. ücar. vüi;i Hd. FtoL Dr^ Berjihardy; 

Cicero's Redeß'cr Ardiias vom Hn. Ptot Dr.I^nffe!; 

Cicero de Divinat. vom Ho. Br. FSrt/ck; Sorw- 

£cns Gedichte vom Hn. Dr. JiH/chl. 



Im König/. pAüofoji/cften SCTjtiwnrium werden die Tlieil- 
nehinar im Inlerpretiren , Ditputireti und I^tein- 
fchreiben vom lin. Hofr. Dr. SchüU und Hn. Prof. 
Dr. Mfder unierrichtet. 

Vebuneen im Latein ~ Sprechen niid Sc/irriftm leiten Hr. 
rrof.Df. hange, Hr.Dr.Krt/cÄ nad Hr. Dr. ÜiZ/c«. 

3) MorgenUndirche Sprachen. 
Die Ge/diUAl* dar jirientaU/i^H LiferaUtr trägt &. 
Prot Dr. WoAi vo'- , 

ii Hr. Licent. theo!. Rbdiger und 

che Hr. Ci R. Dr. Gsfemus und Hr. 

ier/jTiftAen and araii/cAfn ^ra- 

iino(i* dn ßmiti/dun Sprac?teK 

die /ewiiJt/cfteSprocfte, desgleichen 
Fi/cftf und Sotwitrü/prncA« erWelet 
jrahl. 

r. Licent. iheol. Rödiger. 
Die ChiMjlfclu Sprache Hr. Dr. Schott. 

Uebuncen im Interpretiren und Disputiren Sber Gf^en- 
/(ände der oriental. Philologie leitet Hr, Dr. Sc/tolt. 

4) Neue abendländifche Sprachen. 
Die Gefchichte der »(aljeni/cÄ*» L»(«-<^Hr erzählt Hr. 

Prof Dr. Slanc, 
j1„sgetvählle Stellen Peirarch's, Arioß's nnd Ta/^oser- 

läuterl Ebenderßlbe. 
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Die/ran^JifiA^SpwgD^ lelirea Bi.LeclOBllanMP nad 

Hr. BonafoKt. 
SSaliire'a Combdiat erilärt. Hi:. FrgC Dr. Btam. 
ShaJugpeare» „Viel Lärmen um. Kidtii" edMlaC Hr. 

Dr. LoremJ^ 
X) »ohön* vad gymnaßifche Xünße. 
Die aUgemäne G^chidite der sei^mndtiiKiUi/U enäUt 

Hr. Prol Dr. Prang«. 
Die Ge/chichte der neueren Malerkunß in Zkite« Hr. 

Prof. Dr. Weife. 
Thtoretißhen und smtl^cAni Unieniakt im Zäckarh 

und iUa/en erlheiU Hr. Zeichenlebrerifer/bJM. 
Üebnngea im Zeichnen leiten die Hut. Ptoft Dr. Praiis« 

und Dr. JFei/e. 

Den Generalbaß lehrt Hr. lUaJikdii«ctor ITottf . 
Im Kirchenge/aKge unlerriclitet Ebeiüierfdbe. 

Di» Rä^ainß Mui Hr. SteOmeifter^nd^. 
Die Fechtkut^ Hr. Urban. 
Die ToiultuR/} Hr. WArhakn. 

B. Oeffentliche Anftalteo. 
L Seminerien: theologifches', pädagogifches und ph^- 
lologiCches. 
. IL Hidorilche Gefelirchaß. 

III. Änntotoirches Theater und cootomirches MuFeum. 

IV. Kliuirche Annähen ; mediciniCche und chirurgifch- 
ophlhalmologirclie Klinik, und Entbindungs-ÄniValt. 

V. Botnnircher Garten und Uerbatiuin. 

VI. Sternwarte, 

VII. rh/fiknlifchesMaTeuni nnd chemiTcbes Laborato- 
rium. 

Vill. PbarmftceDtirchesInriitnt. 

IX. ZoulogirchesMuraom undmineralogilcbeftKjibiDet. 

X. AkaderaiTche Uihliuüiek. 
XL KupferfÜch— Sanunlui g. 

XII. Thüringirch-Sächni'chir Verein cur Erforichuog 
des vaterländircbeu Altertliums und Erhaltung fei- 
ner Denkmale, 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Änliündigungen neuer Bücher. 

Bey G. H.Henning in Creir ift erfchienen: 

TheoduUa, Jahrhush für häusUphe ErhguuES- "i/" 
1830, MitBeyträgen von.^cS:tfrm«n/i, AtberliyEn- 



gen. kl^S. EleganlgebundeninFutleral, Di.Gold- 
fcbniu. k I Rlhlr. 13 gr. (1 Rthlr. 15 Sgr. oderal^l. 
4a Kr. Rhein.) 

Bey mir ilt kürzlich ettchieoen nnd in allen Bach- 



eel, V. Fouqite, Girardet, Giltermann, Grumbach, hanOlungen Jtu haben: 

JI.Hofftnann, Hundeiker, Kochen, KÖthe, Leo, Daehne commentatio critica de aliquibus ^aton 

]yiiinckner,OesßId,Schorclt, Schwabe, Trauißhold,. locis. 4^". 6 gr. 

(f.j.i.r u.d A..den, '■""»«S«^'" X'l/lt« L.ip.it, im Sepl.mb» i8J9- 

Meifsner, Dr. G. Schmidt -und Ü, Itoj/maiin. 4tec r »• ■ ' „ , , ■ 

Jahrgang. MitKupfetund vieeMufikblailern. a^Bo- Carl Cnobloch. 
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INT ELL I GENZ BLATT 



der 



ALLGEMEINEN LITERATÜR-ZEITÜNG 



October 1829. 



LITER AR ISCHE NACHRICHTEN. 



Univerfitäten. 

Gief^en. 
Verzeichnifs der Vorlefungen, 

welche 

auf der Grofsberzoglich - Heffifchen Univerfität da- 
felbft im bevorftehenden Winterhalbjahre , vom 
Soften October 1829 an, gehalten werden foUen , und 
nach 'einer höchften Verordnung, vom 6ten März 
1821 , an dem feftgefetzlen Tage beftimmt ihren 
Anfang nehmen werden. 

Theologie. 

Den Jefaias erklärt Hr. Prof. Dr. Pfannkucht. . 

Hiekathol BriefeHr. geiftLGeh«Rath u^Prof. Dr.Kühnol. 

Die kleineren PauUnifchen Briefe Hr. Infp. Dr. Engel. 

Die evangeL Perikopen, befonders für den Zweck der 
homilet. Benutzung derfelben, und, weqn es ge- 
wünfcht wird, in Verbindung mit prakt. Uebangen, 
Hr. Kirchenralh u. Prof. Dr. Dieffenhach. 

Die Uebungen in der Auslegung des N. T. fetzt auf die 
bisherige Weife und in den gewöhnt. Stunden fort 
Hr. Licenliat der Theol. Dr. pbil. Retfig: 

Die Evangelien des Matthäus, Marcus u. Lucas erklärt 
Hr. Dr. phil. Koch. 

Die Dogmaiik trägt vor Hr. geifll. Geb. Rath* und Prof, 

Dr. KühnoL 
DieS/m&oZiA;, wochenll. zweymal, Hr.^Superintendent 

und Prof. Dr. Palmer. 
Die theol Moral Hr. Kirchr. ü. Prof. Dr. Dieffenbach. 
Die neuere Kirchengefchichte , nach Teinem Lehrbucbe 

in den gewohnlichen Standen , Hr. geift). Geh.Rath 

n. Prof. Dr. Schmidt. 
Die Kirchengefchichte der dritten und vierten Periode, 

nach demfelhen Lehrbuche, Hr. Licenliat der Theol. 

Dr. pbil. Bettig. 
Die Ge/chichte des Urchrißenthums, zweymal wochentl., 

Hr. Dr. phil. Koch. 
Die Paßorallehre 9 mit Berückfichtigung des proteftant. 

Kirchenrechts und der kirchl« Llkndesverordnungen, 

wöchentU zweymal, Hr. Superintendent u. Prof. 

Dr. Palnier. 
Ein Examinaiorivm über Kirchengeßhichte , DogTfia^ 

iik und Moral hält Der/elbe, 



Rechtsgelehrfamkeit. 

Die Enc)xlopädie und Methodologie de^ Rechiswifßn^ 
fchafi lefen,' nach dem Falk'lchen Lehrbuch», an 
den errren vier Wochentagen von ii — 12 Hr. Prof. 
Dr. V. Grolman, und von 3 — 4 Hr. Privat - Do- 
Cent Dr. Müller. 

Die deutfohe Staats-^ und Recht^e/vhichte erzählt nach 

. reinem Lehrbucbe Hr. Prof. Dr. v. Lindelof wochentl. 
fünfmal. . 

Das Naturrecht und die Phikfophie der pofiüven Ge^ 
fetze lehrt Hr, Prof. Dr. v. Grolman, nach (Bros, an 
den erften vier Wochentagen von 3 — 4, und nach 
eignem, bisher befolgten Plane, Hr. PriVal-Docent 
Dr. JFeifs täglich von n — la 

Die Inftitutionen des romifchen Rechtes erklärt, nach 

Mackeldey'a Lehrbuche , Hr. Geh. Reg. Rath n. Prof. 

Dr. 1;. IJohr täglich. . 
Die Pandecten erläutert, nach v. Weqing - log^n- 

hetm's Lehrbuche, Hr. OberappeJlationsratbn.Prof 

Dr. MarezoU tägl. 
Das Erhreokt, verbanden mit einem Eccaminatorium 

über diefen Rechtstheil , lehrt nach eigenem Plane 

Hr. Privat- Docent Dr. Miiller tagl. 
Die Gefchichte und Alterthiin^r des vom. Rechtes trägt, 

nach Hügo> Lehrbuche , vor Hr. Geh. Reg. R^th u. 

Prof. Dr. v. IJohr täal. • . 
Die Hermeneutik de^ röm. Rechtes, verbunden mit ei- 
nem Exegeticum, lehrt Hr. Privat -Docent Dr. MW- 

ler zweymal in der Woche. 
Das Lif^Tfrec^f erklärt, nach dem iPälz^fchen Lehrbuche, 

Hr. Prof. Dr. Sticket fünfmal wochentl. 
Das deutfche Privatrecht, mit Einfcblafs des Hand-- 
Jungs- und IFechfelrechies, trägt, nach Eichhorn'a 

Lehrbuche und mit Beriickfichtigung der HeiT.Lan- 

desgefette, vor Hr. Privat- Docent Dr. 7f>j/5 tägL 
Das allgemeine und deutfche Staatsrecht (Bundesrecht 

und Staatsrecht der Bundesfraaten) lieft, nach mit- 

zutheilendem Plane, Hr. Prof. Dr. v. Grolman tägl. 
Das öffentl. Recht des Grofsherzogth. Heffen erläutert 

Hr. Privat- Docent Dr. Weifs viermal wSchentl. 
Das deutfche jFoi/f-und Jagdrecht lehrt, nach eigenem 

Plane , Hr. Privat - Docent Dr. Müller viermal in 

der Woche. 
Das gemeine deutfche Criminalrecht erSrtert , nach dem 

V. Feuerbach'fchen Lehrbucbe, mit Hinweifunsen 
T(4) *uf 
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auf die GrofshersogL HeffifcheD and Hersogl. Naf- 
fauifchan YerordnaDgen » Hr. Priyat - Docent Dr. 
Ldppert^ 

Das kcUhol. u. evcmgeL Kirchenrecht lehrt nach feinlem 
Grundn der Kirchen rech tswiffenrchaft (Mainz 1829) 
Hr. Priyat -Docent Dr. }Fei/s taglich. 

Den genuinen deutfchen Civilprdcefs erläutert, nach dem 
T. Grolmah^Ichea Lehrbuche, Hr. Profi. Dr. Stichel 
taglich. 

Den gemeinen deutfchen Criminalproce/s lieft, nach dem 
Lehrbuche von Marlin, Hr. rrof. Dr. v. Ldndeloff 
Mont, Mtttw. ' u. Freyt. ; und mit Berticküch- 
tJgMng der Grofsherzögl. Hefiifchen und Herzoglich 
nalTauirchen Verordnungen, nach .dem von Groi* 
man'fchen Lehrbuche, Hr. Priyat -Docent Dr. Lip^ 
pert Mont., Dienst., Donnerst u. Freyt - 

Eine .Anleitung zur jurißi/chen Praans mit Einfchlufs 
der freywilUgen Gerichtsbarkeit und verbunden mit 
Ausarbeitungen (ohne Beziehung auf ProcelTuali- 
fches) giebt Hr. Pro! Dr. v. Ldndelqf Montags. 

Ein proceffiiale practicum, in Verbindung mit Ausar- 
beitungen y hält Der/elbe Mittyy. u. Freyt. 

DasRelatorium, nach vorzulegenden Civil- u. Criminal- 
acten , hält ferner Der/elbe Dienst, u. Donnerst. 

Zu Repetitorien und Examinatorien über die Pandecten,, 
den bürgerlichen und peinlichen Procefs in latein. u. 
deutfcher Sprache ift bereit Hr. Privat -Docent Dr. 

wmur. 

Zu Examinatorien über rom. , oanon. u. deutfches Recht 
erbieten fich die Hn. Privat -Docenten Dr. IFei/s n. 
Dr. Uppert. 

Heilkunde, 

Oßeologie u. Syndesmologie des men/chL Körpers trägt 
Hr. Prof. Dr. Wernekinck dreymal wöchentJ. vor. 

Gefammte Anatomie des Menfchen lehrt an Leichen u« 
Präparaten Hr. Prof. Dr. /f^i/6ra/u2. täglich. 

Die hehre von dem Baue und der Entwickelung des 
menfchl. Gehirns, fo wie die Anatomie des Geßcht^ 
und Gehör - Sinnes 9 in Verbindung mit erläutern- 
den zootomifchen Bemerkungen, entwickelt Hr. 
Prof. br. Wernekinck viermal wochentl. 

Die Entwickelungsgefchichte dermen/chlichen Frucht lehrt 
Montags Hr. Reg. Rath u. Prof. Dr. Ritgen* 

Allgemeine Phyfiologie in einer Darftellong der gradu- 
ellen Entwickelung der organifchen Natur, nach der 
^ Schrift: „ Darfteilung der gefammten Organifation ", 
mk fteter Erläuterung durch Wilbranda und^Ritgens 
Ifaturgemälde, fo wie durch Naturalien und Präpa- 
rate aus der vergleichenden Anatomie , trägt fünfmal 
' wochentl. Hr. Prot Dr. Wilbrand vor. 

Diätetik , nach Klofe (Grundlatze der allgemeinen Diä- 
tetik, Leipz«-l835), erklärt, dreymal wöd^entlicfa, 
Hr. Priyat- Docent Dr. Rau. 

Pharmaceutijhhe fTaarehkundeUhrt^ fünfmal wochentl., 
Hr. Privat- Docent Dr. Mettenheimer. 

Diefpecielle Pathologie und Therapie der Entzündung 
gen und der acuten Exantheme trägt Hr. Pro£ Dr, 
Balfer täglich vor. 

Pathologie u. Therapie der Geitieskrankheiten entwickelt 
Hr. Priyat- Docent Dr. Rmi dreymal wochentl. 
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Pathologie und Therapie der Fr auenzimmer^^ Krankheit 

ten, nebft einer phyAolog. Darftellung des weibl. 

Organismus, lehrt in 4 St wochentl. Hr. Privat- 

Docent Dr. Rau. 
Spedelle Chirurgie trägt, nach kurzen . Dictaten , Hr. 

Prof. Dr. yogt tägUch vor. . 

Hermologie erläutert, Miltw. u. Donnent, Hr. Ree. 

Rath u. Prol Dr. Ritgen. 
Geburtskunde trägt fünfmal wochentL DerfeWe vor. 
Gerichtliche Arzneykunde lehrt, nach Wildberff« Hr. 

Prof. Dr. NebeU 
Die kUnifchen Uebungen in den verfchiedenen Zweigen 

der Heilkunde wird täglich fortfetzen Hr. Prof. Dr. 

Bal/er. 
Die geburtshiUßiOie Klinik halt tagt und hey Geburten 

in derGebäranftaltHr.Reg. Rath n. Prof. Dt. Ritgen. 
Den Unterricht im Touchiren ertheilt Dienst u. Freyt. 

Der/elbe. 

Die anthropotomi/chen Uebungen auf dem anatomifchen 

Theater leitet täglich Hr. Prof. Dr. FTernekinck. 
Muskel" und Eingeweide-- Lehre der nützbaren Haus^ 

thiere trägt, mit täglich zu haltettden Seoirübwigen, 

vor Hr. Kreisthierarzt Dr. Fix. ^ 
Nerven " und Gefäfslehre der Hausthierei mit 5ecir- 

übungen^ Der/elbe. 
Auf ausdrückliches Verlangen yyird Der/elbe Vorträge 

über phyßologi/che und paihologi/che Anatomie der 

Thiere, für jüdifche Theologen, halten. 
Ar zneymittdlehre und Receptirkun/tfur Thierarzte lehrt 

Der/elbe. 
Die Lehre von dem BufbefcMag der Thiere trügt vor 

Der/elbe. 
Zn einem Examinatorium über verfchiedene Zweige 

der Heilkunde erbietet Ach Hr. Privat- Docent Dr. 

Rau» 

Thilo/ophi/cAe Wif/en/chaften. 
Philo/ophie im 



Logik mit allgem. Einleitung in die Philofophie n. die 

Wiflenfchaften überhaupt. WochentL 4 Stnndeat 

Hr. ProfL u. Pädagogiarch Dr. HiUebrand. 
P/ychologief mit befonderer Anwendung auf die poA- 

tiven Wifrenfchaflen. Wochentl. 4 mal , Derßlbe. 
Ge/chichte der Philo/ophie nach ihren Hauptepochen n. 

deren innerem ZuTammenhange, Derjelbe dreymal 

wochentl. 
Logik, dreymal wochentl.^ Hr. Dr. ftaudk. 
P/ychologie, dreymal wSthentl. , Der/elbe. 
Kritik der Bewei/e/ür das Da/eyn Gottes, wöchentlich 

zweymal, Der/elhe. ' 
Die Haupt/yßeme der Rüqfaphie, fun^al wScheiifL. 

Der/elbe. 
Allgemeine Aeßhetik in Verbindung mit der Gefchichte 

der fchönen Literatur Deutfchlands. Wöchentlich 

sweymal, Hr. Prot u. Pädagogiarch Dr. BiUe^ 

brand. 
DaBh'öchße/ormeüe Princip mit der darauf abgeleiteten 

Methodik der Erziehung und des Unterrichts, Mittvr* 

u. Sonnab« , Hr. Dr. Braubach. 

Uni^ 
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Univerfal- Ricyklopaduf der WUfeDrchaftta w6d of- 
' fentlich yorlragen Hr. Dr. GddmaTin, 
Rehgions^Philq/bphie lehrt wSchentl. Tiermal DerJ^be. 

Mathematik. 

Reine Mathematik, oach Schmidt, fiiiif Stundöü die 
Woche, Hr. Prol Dr. Umpfenbach, 

Reine Mathematik, nach Scnmidt^s Anfatigsgriitiden 
der Mathematik, fünfmal wochentl., Hr.Dr.JQaiip- 
recht- 

Reine Mathematik i mithefondererRuckCcht aaf Arith- 
metik und Algebra, nach Matthias Leitfadeti, (4te 
Auflage, Magdeburg 18^7) Hr. Dr. Curtmann. 

jUgehra, mit befonderer Beruckfichtigung det Elemente 
derfelben, naeh eignem Lehrbuche, 4 Stunden di6 
Woche, Hr. Prof. Dr. Umpfenhach^ 

jlnalytifche Geometrie , nach eignem Lehrbnche , fünf- 
mal wochentl , Der/eibe. 

jingewandte Mathematik für Forftmänner und Staate- 
wirthe, Tiermal wochentl., Hr. Dr. KlauprechU 

Kenntni/s vom Bautvefen, nach Modelleiü und Riflen, 
cwejrmal wochentl. , Mittw. u. Samstags, Der/elbe. 

Natur wiffenfchaften. 

Naturgefchichtedes Thierretchs, nach feinem Handbttche 
(Giefsen, her Heyer), in Verbindung mit Erläute- 
rungen an den in der akademifchen soologifchen 
Sammlung Torhandenen Naturalien und en Abbil- 
dungen , wSchentl. fSnfknal , Hr.Ftof. Dr. WiBränd. 

jifdeittmg zu dem Studium der kryptogami/cheh Ge- 
wächfe in Verbindung mit Eitcurfionen, Samstags 
Derjelbe- 

J^oriejungen über den Hund, feine Arten und Varie- 
täten, über die Anatomie, Fhjfiologie, Pathologie 
und Therapie defTelben, für Jedermann , befonders 
aber für Studirende der Forft- und Jagd-Wilfcn- 
fchaft, hält Hr. Kreisthierat*2t Dr. ^ur. 

lExperimental-PhyßJc, 6 Stunden wochentl., Hr. Prot 
Dr. Schmidt, 

Die Lehre vom WeUgebSude, 2 Stunden wSchentl», 
Derfelbe. 

Analytif che Chemie , wochentl. 16 Stunden, Hr. Pro! 
Dr. Liebig. . 

Gerichtliche Chemie, wochentl. 4 St., Der/elbe. 

Stochiometrief wochentL 2 St., Derfelbe. 

StaaiS" und Kamtralwiffenfchaften. 

RnßytXßpadU und Methodologie der StaatswiJ/en/chaß^ 
ten, Mont., Dienst., Donnerst, u. Fre]rt., Hr. Dr. 
lÜauprecht. 

PoUtik (Staatslehre), 5 St. wochentl., Hr. 6eh.Rath 
u. Prof. Dr. Crome. 

Bin Practiaim Camerale giebt Verfethe swejrttal wö- 
chentlich. 

LandwirthfchaftS'-PoUxey, wSchentl. 381., Hr.Ober- 

Forftratk u. Prof. Dr. tlundeshagen. 
National-- Oekonomie, viermal wöchentlich, Hr. Prot 

Dr. Schmitthenner. 
Ueber Porftpolizey wird Hr. Ober-Forftrath und Prof. 

Dr. Hundeshagen Vorträge halten. (Vergl. unten das 

Verzeidinifs dlerVorlett in derForlilehranfkalt.) 
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6efchichtt und Staiiftih. 

Gefchichie der Phüo/ophie , nach ihren hÄuptfächKchften 
Entwickelungs - Epochen. WScbtotlich drejmal, 
Hr. Prot Dr. Hiüebrand. (S. oben Phüofophiß.) 

Neuere CuUur-r u- Literatur --Gefohidite, Tiermal wö- 
chentlich , Hr. Dr. Äomcä. m t> ^ 

Univ^rfcdgifchichte, nach eignem Leitfaden, Hr. Prot 

' Dr. Schmitthenner. 

SiaHßik von Hejfen und Naffau, Derfelbe* 

Staatskunde und Staatspraxis des Grofsherzogthums 
' Heffew, viermal wochentl., Hr. Dt. KlauprechU 

Heffifche Gefchichte trägt vor Hr. Prot Dr. Nebel 

.Mgemeine Gefchichte der LUeratur des neueren Europa 
trägt die drey erfien Wo^entage vor Hr. Prot Dr. 
Adrian, 

Die Diplomatik lehrt, nach von Schmidt -Phifeldeks 
Anleitung zur deutfchen Diplomatik, Hr. H^ge- 
richtsrath Dr. Oefer und verbindet mit diefen Vor- 
lefungen praktifche Anleitungen.' 

Philologie. 

a) OrientaliCche. 

Die hebraifche Grammatik trägt Hr. Prot Dr. Pfann- 

kuche wochentl. dreymal vor. 
Die Anfangsgrunde des SyrifcheH «nd CkaldätfOien 

dreymal in jeder Woche DerfeUfe. 

>) Altklaffifclie. 

PhUolog^cheSncyclopäcRe, viermal wochentl., Hr. Prot 

Dr. Öfann. 
Cicero' s verrinifche Reden, «weymal wochentl, D^^ 

felbe. 

c) Neuere Sprachen. 

Gefchichte der franxxfißhen Sprache, öflentl.| «wey- 

mal , Hr. Prot Dr. Adrian, 
Franzbji/hhe Synonymik, z^^ymal wochentl., DerfMe. 
Radne's AthaUe erklärt und verbindet damit Uebungea 

im LeTen und Sprechen des Frans5fiEdien , dreymal 

wochentl., Der/e^. ' 
Shakspeare'sMandet erkTiHf dreymal wSchentL , Der- 

felbe. 
Den yicar of Wakefield lieft mit den Anfängem im 

Eoglifchen, in 2 Stunden, Derfelbe. 
Dante's Divina Cctmmedia erklärt, xweymal w3chenM.> 

Derfelbe. 

Aeßh€t\k. 

AUgemeine Aeßhettk lieft Hr. Prot und Padagoparch 

Dt. Hiüebrand. (Vergl. oben Phil.) 
Theorie der Sprächßeüung oder des StUs, Mont , Jttittw. 

und Freytags, Hr. Dr. BroMibach. 

Philologifches Seminar. 

Die fchrifltidien Arbeiten leitet Hr. Prof. Dr. Ofann, 
Directordes*Seminars, Dienstags, wi# auch die Er- 
klärung des Butus des AHßophames, Mont. und 
Donnerst. 

Den Agricola des Taciius wird Hr. CoUaborator Dr. 
Rettig erklären lafTen, Mittw. u. Samstags. 

Unter- 
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Vkierrkht mfreyen Euj^m und Tärfe fU^iim UAungm Hnndashaftn'a Anlaitaog cu BanhobantchUigeii, 

ertheilen : * 3te Auflage , Hr. Dr. Klauprecht» 

Im Rriten , Hr. Univeratäts - Stallmeilter PrankenfM ^gTSäl ^^^' ^ Stunden wochenll. , Hr. Pro£ 

1«. ^^vfc^L. H. TT«.Vo»ß*i;f«l7^;rli#inlAl«»ftF und Gm- ?»*1 wochentl., Hr. Ober^Forftrath und Prot Dr. 



hnZeiOinen, Hr. Univerfitäte- Zeichenlehrer und Gra- Hundesha eh 

lijTZ^^nd Fechten, Hr. Unirerfitäta-Tanz- und ''"'^^^^f^^l Päh^iST^" wSchentL funfinal, 

Fechtmeifter Bartho lomay. AnlHiu^ mm Studium der kryptogamifchen Gewach/e, 

io Verbindung mil ExeurfiooeO| Samstags, Der^ 

Die Univerfitäts^ BibUoihek ift Montags, Dienstega, felbe. 

Donnerstags und Frejrlags von i — 2 offen. VorleTongen über die Naturgefchichie und Krankheiten 

Das akademifche Kunßmufeum wird Sonntags von 1 1 — des Hundes , Hr Kreisthierartt Dr. Vix. 

la, und das naturhiftori/chen Mufeum Samstags Encydcpädie und l^ethodologie der Siaatsivijfenjch(rf^ 

von I — 2 geoflhet. « ten, mit befondererBeriickfichtigung der National- 

' Ökonomie -Polizey, viermal wöchentlich , Hr. Dr. 

Kiauprecht, 

Yerzeichnifs Pdüik (Staatslehre) , 5 Stunden, Hr. Geh. Rath und 

der Prof. Dr. Crome. 

imWinterfemefter 1829-SOanderGrofsherzoglich- Ein Practicum Cqmerale giebt Derfelhe zweymal wo- 

HefOfchen Forftlehranftalt zu Gie£sen chentUch; . , 

zu haltenden Yorlefungen. NaiianaYokonorniej viermal wochentl., Hr. Prol Dr. 

•m wr •- 1 j* •/•/• r -L j*^ Schmitthenner* 

I. UulfswifJenJ chatten. Dent/ches Forß^ und Jagdrecht, viermal wöchentlich, 

Logik, mit allgemeiner Einleitung in die Philoro^ihie, Hr. Dr. Müller. 

Wochen tl. 4 Stunden, Hr. Prof. und Fädagogiarch -n r* ^ •. -^ 

Dr. mOebrand. D. Hauptfacher. 

Beine Mathematik, nachSchmidt^sAnfanffsgriinden^er Waldbau, in 3. Stunden, Hr. Ober-Forflrath u. Pro! 

Mathematik, fünfmal wöchentlich, Hr. Prol Dr. Hu Hundeshagen* 

Umpfenhach. ForftpoUzey , viermal wochentl. , DerfeU>e. 

Reine Mathematik , nach Schmidt's Anfangsgründen der Statik der ForßwiJ/en/chaft, nach Hundeshagen's En* 

Mathematik , fünfmal wochentl. , Hr. Dr. Kiauprecht. cjclopadie , ate Auflage, viermal wochentl., Hr. Dr. 

jilgebra, mit befondererBerückfichtigung der Elemente Kiauprecht 

derfelben, nach eignem Lehrbuche, 4 Stunden die Forßhaushalt u. Geßihäftsfuhrung , fechsmal wpchcint- 

Woche , Hr. Prof. Dr. Umpfenbach, lieh , Hr. RevieriEorfter Dr. Heyer: 

Angewandte Mathematik, für Fbrftmänner und Staats- Jägdwijfenfchaft, viermal wochentl., Der/elbe. 

wirthe, viermal wochentl., Hr. Dr. Kiauprecht. Praktifche Demonßrationen in allen Zweigen desForft^ 

Kenntnifs vom Bauwefen, nach Modellen und Riffen, betriebs, in den nahgelegenen Forflrevieren , Mitt- 

zwejmal wochentl., Mi'ttw. und Samstags, nach wuchs und Samstags , Der/elbe. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

Ankündigungen neuer Bücher. die neueften Zeitereigniffe wichtig gewordenen Landes 

„ ^ .^ ^.. , . „ « . . j verfchaffen wollen, können wir das Buch mit Recht 

So eben ift erfchienen und m allen Buchnano- empfehlen ^ 

lungen zu haben: . , ,* ^ Stralfund, L. O. M. x%2^. ' 

Gojfelmann, C-rf., Reife inColumbien in den Jah- Loffler'fche Buchhandlung. 

ren 1825 u. a6. Aus dem Schwed. uberfetzt von ^ 

A. G» Freefe. ifter Band. Mit i Charte. 8- Ele- 

gant brofch. i Rthlr. Bey Leopold Vob in Leipzig ift erfchienen: 

Das Original diefes Werkchens wurde in Schwe- . Proportional -JTheile jder Briggifchen Logarithmen^ 

den mit vielem Bejfall aufgenommen und deffeiben in der Sinus und Tangenten für alle Seamden des 

mehreren deutfchen Zeitfchriften rühmlichtt erwähnt. Quadranten. (Aus Schmidel's nächftens erfdbei- 

Freunden einer angenehmen Lectüre , fowie auch den- nenden logarithm. Tafeln befonders abgedruckt«) 

jeoigen, die fleh eine genaue Kenntnifs diefes durch SlereolTp- Ausgabe, la. Greb. (6 gr.) 
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I NT E L L I G EN Z B L A TT 

der 

ALLGEMEINEN L I T E R A T ü R - ZE I t ü N G 



October 1829. 



LITERARISCHE RACHRICHTEN. 

Univerfitäteili EüdeUung in die Bücher des neuen T^aments, Hr. Prot 

-n f Dt» Schulz» 

^f^^^^^ HiftoriM-kriti/che Einteilung io die kanom/khen Bü- 

V e r z e i c h n i f s v^^ :r- 3^«'««'*» Hr. Prot Dr. von CöUn. 

j^, Erklärung der P/almen ,. Der/elbe. 

auf der UniTerfität dafelbft im Winter - Semefter iSt!3'5f/'/!!''"',^'' f'**^»P'- ^^^^'''if- 

vom 19ten October 1829 an zu haltenden Hr ¥?of Dr sÄ*" ^'*^ """^ ^"^*'"' 

Vorlefungen. ^''^^["IjS^^er Briefe an die Korinther. Hr. Prot Dr. 

Hodegetik lien Hr. Prot Dr. fTach^. ^'"STS/ÄiS;/ ^ ^'''^'' ""' ^'^■^^'^' ^' 

Theologie. ^^S^S? rS;.''*' '" *^'''"^'^ ^'^^' H'- 

A Katholifche FacuUät. ' ^';^We/cÄicÄ<e ater Theil nach feiner Ueberficht der 

'»J'f "«»f «rchichte , Breslau lOaa Hr Pmf n. 

Einleitui^ in das theclogif che Studium vA>tit\ani^\,Vini. Scheibel. »o»o, nr. rrot. ur. 

insbefondere in die Schriften des Neuen Bundes, Hr. Hebräifche Archäctogie, Hr. Prof Dr Bernjiein 

Archäologie der Hebräer, Hr. Prot Dr. Scftoii. Die Grund/ätze der Apologetik, Hr Prot Dr ß«A 

H*nnen«il»t d« 2V>m«/i Te/^amentt, Der/elbe. DieehriJiUche GlaubensUhre , Derfelbe^^ 

Erklärung der zwejrerßen Bucher Moßs, Hr. Prot Dr. SymboU/ch- comparative Dogmatik , oder Dar/tellung 

^Theiner. « » * r. «r » ^'*'^'''!'?^M'''>rf/ormirteniiad/ocinianifchenLehZ 

Erklärung des Pred^gers, Hr. Prot Dr. Herber. hegriffs in ihrem rerhäUnifs zur iutherifJunlL^^» 

Erklärung der Apoßelge/Mchte, Hr. Prot Dr. Sd^Oz. Hr. Prot Dr. Middeldorn/ f*therifchen Lehre, 

Erklärung der Briefe Jakobi and Johanna, Hr. Prot Dr. Ein Disputatorium aber theologifche Gegenßände Hr. 



Theiner. l'rot Dr. Schulz. ' 

Erklärung der Abhandlung von der Auferß^ung von -Homiletifche Uebungen, Hr. Prof Dr Gäfs 

Jußin ,d. M. Hr. Vtot Dr. Herber. Dwexegetifchen und hißorifchen Uebungen im theoloiti- 
Kircheng^AuMe erfter Theil , nach eigenen Heften,, fchen Seminar leiten die Hon. Prott Dr ScA«^ fil 

Derfelbe. , Middttdorpf und Dr. v. CoUn. ' °'' 

Ketzer gefdüdtte, nach eigen«n Sätzen, Derfelbe. Die homiletifchen , Hr. Prot Dr GaA ' 

Ka/hoUfche Dogmatik, nach Kläpfel, Hr. Prot Dr. ' J • 

ChrißmeSittenUhre,nuchRieiler,tir.l>rotD,.Herber. ' ^''^*'«>ifA»fchaft^n. 

Heber die ZraÄrÄ«/ der geoffenbarten Religion , und die Eneyklopädie uod Methodologie, Hr. Prof. Dr. Gaimn 

ihr enlgei?engefeUte unbefchränkte Druckfreyheit, Recht^hilo/ophie und Naturrecht , Hr. Prot Dr ^öe£^ 

Hr. Prof. Dr. KöhUr. GefchichU uod Inßitutionen des römifchen Rechts Hr 

Die Uebungen des kathdifch - theclogifchen Seminars Pw>*- !>'• Unterholzner. ' 

leiten die Hdq. Profit Dr. Scholz und Dr. Herben Pandekten mit Ausfchlufs des Obligations ^Rechts Hr 

•D 17 f-r^j;^ 1? f..-- f rot Dr. fli(/cA*e. 

B. Evangelifche Facultat. Romifches Obligations ^ Recht , Hr. Prof Dr mite 

Theologifche Eneyklopädie md Methodologie, Ur.Trot Pfand -und Hypothekenrecht, Derfelbe. 

Dr. Scheibel . Erbrecht , Hr. Prot Dr. ud»€»^^. 
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Gefchickie des Verfahren» in bürgerlichen Rechtsßreitig^ 

Jisittn bty den Bömerny Hr, Trof. Dr# Unterhölzer » 
Deutfihe Staats- und l^chU- Ge/chUhte, Hr. Firof. Dr. 

Regenbrecht. 
Canonifches Recht, Hr. Prof. Dr. Madtkn. 
Deut/ches Privatrecht , Hr. Prof. Dr. Gaupp, 
^ Lehnrei^t, Derfetbe. 
Deutfehes StaatsrecfH, Hr. Prof. Dr. Regenbrecht. 
Gefchichie der handßände , Derfelhe. 
Erklärung des Sachfenfpiegels , Hr. Prol Dr. Gaupp. 
Erklärung der Volksrechte der Briefen , Sachfen uod 

Thüringer mit juriftifchen Uebungen darüber, Deifelbe. 
Den gemeinen und preufsifchen Criminal-Procefs, Hr. 

Prof. Dr. Abegg, 
Den gemeinen und preufsifchen Concurs-Procefs , Derf. 
Preufsifches Landrecht, Hr. Prot Dr. Witte. 

Arzneykunde. 

Die Encyclopädie der Medicin , Hr. Prof Dr. He7\fcheh 
Die Anatomie des gefammien menfchhchen Körpers , Hr. 

Prof. Dr. Otto. 
Die Knochen-- und Bänderlehre, Hr. Prol Dr. BorXroui. 
Die Anleitung zu gerichtlichen Secüonen, Hr. Prof. Dr. 

Otto. 
) Die pathologif che Anatomie des Menfchen und der Jhiere, 

Derfelbe. 
Ein ^Examinatorium über Anatomie, Hr. Prol Dr. 

JBärXrou;. 
/ Ueber ausgetvählte Sätze aus der menfchlkken und t;er- 

gUichenden Phyfiologie , Hr. Prof. Dr. Purkinje. 
Die Phyfiologie des menfcUichen Körpers, Hr. Dr. 

Hiempric/t. 
Ueber ihierifchen Magnetismus, Derfelbe. 
Ueber die Gefchiohte der Zeugung, Schwangerf^Jt und 

Geburt des Menfchen , Hr. Dr. Küftner. 
Die allgemeine' Pathologie, Hr. Prof. Dr. Klöfe und Hr. 

D^. Hemprich. 
Die allgemeine und fpecieüe Pathologie, Hr. Prof. Dr. 

Purkinje, ' ' 
Ein Disputatorium über phyfiologifche und pathologifche 

Sätze, Derfelbe. 
Die gefammte Heümiitel - hehre , Hr. Prof. Dr. JFendt. 
Die Gefchichte der offioinellenArzneygewächfe, Hr. Prof. 

.Dr. Treviranus» 
Ueber die officineUen Pflanzen nach natürlichen Fana^ 

lien, Hr. Dr. Gbppert. 
Die Gifttehre, verbunden mit Demonfträtionen, Derfelbe. 
\ Ueber die. Heilmittel aus dem anorganifchen Reiche , Hr. 

Dr. Seidel, 
Die Pharmakologie, Derfelbe. 
' Ueber die 6ey c/em Verfchreiben der Medicam. in ehem. 

Hinficht zu beobachteriden Regeln, Hr. Dr. Gbppert. 
Die Diagnoßik der akuten Krankheiten, Hr. Prot Dr. 

Die allgemeine Tfjierapie, Hr. Prof. Dr. Lichtenßädt, 
Dm Jfweyten Theü derfpecieüen Therapie, Hr. Prof. Dr. 

Remer. 
Die Therapie der Blutflüffe, Derfelbe. 
Ueber die fieberhaften HautausfMäge , Hr. Prof. Dr. 

Ueber die Krankheiten der Ernährung, Derfelbe. 
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Di^ fpecieüe Therapie der chronifchenKrankHeiien, Hr.. 

Pro! Dr. Klofe und Hr. Dr. fTentzke. 
Ueber Gemüthskrankheiien , Hr. Prof. Dr. JT/q/e. 
Ueber Hanf ÄTanXAfliten, Hr. Dr..Knfnfzike. 
Ueber die JJCra/iXcto'fen des weiblichen Gefchlechts, Hr. 

Dr. Ba//t. 
Die allgemeine Chirurgie und Operationslehre und den 

er/?en 7%«iZ der fpedeUen , Hr. Prot Dr. Benedict. 
Die allgemeine Chirurgie , Hr. Dr. Remer. . 
Die chirurgifche Operationslehre, Hr. Prot Dr» Seerig. 
Ueber kleinere chirurgifche Operationen, Hr. Prot Dr. 

Betfchler. 
Ueber Knochenbrüche und Verrenkungen, Br. Prof. Dr. 

Seerig. 
Die Ba/i<fa^e7t-und Inßrumenten-- Lehre , nach feiner 

kritifchen DarXtellnng 4er Lehre von den Binden u. 

Werkzeugen der Wundärzte, Leifzig 18^7 , 8*> Hr. 
. Prof. Dr. Benedict. ' 
Die Bandagen - und Inftrumenten - Lehre, Hr. Prot- 

Dr. Seerig. 
Die Augenheilkunde, Hr. Prot Dr. Benedict. 
Ueber die Krankheiten des Gehörorgans , Hr. Dr. Bemer. 
Ein Sxaminatorium nber Chirurgie, Hr. Prof. Dr. fie- 

nedict. 
Die Geburtshülfe, Hr. Prot Dr. Betfchler. 
Die Geburtshülfe , nach eigenen Heften , Hr. Dr. üGu/lfner 
Uebung in den geburtshülfiichen Operationen^ aa dem 

PAanfom u. T. w. , Hr. Prot Dr. Betfchler. 
Geburtshiilfiiche Uebungen an dem' Phantom, Hr. Dr 

Hoyn. 
Die Gefchichte ßer Geburtshülfe, Derfelbe. 
Repetitionen über <tie gefammte Geburtshülfe, Br. Dr> 

jKf(/V/ter. 
Die Erklärung des Celfus, Hr. Prot Dr. Lichtenßädt. 
Die gerichtliche Medicin, Derfelbe, _• 
Die Gefchichte der Arzneykunde, Hr. Dr. Seidel 
Die medicinifdie KUnik, Hr. Prot Dr. Bemer. 
Die KUnik für chirurgifche unA Augenkranke , Hr. Prof 

Dr. Benedict. 
Die Poliklinik für Schwangere und Wöchnerinnen, Co 

wie für die Krankheiten der Frauen' and Kinder, 

Hr. Prot Dr. Betfchler. 

Philofophifche Wiffenfchaften. 

Einleitung in die Philofophie, Hr. Prot Dr. BoÄoi;5*> 

und Hr. I^rot Dr. Elvenich, 
Pfychologie,llT. Prot Dr. £/i;enicAu. Hr. Prot Dr. Branifs. 
Anthropologie , Hr. Prof. Dr. Steffens. 
Logik, Hr. Prot Dr. Thüo, Hr. Prot Dr. B/ve/iicÄ. und 

Hr. Prot Dr. Branifs. 
Erläuterung der Grun^fätze der Hegelfchen Logik, Hr. 

Prof. Dr. Rohovsky. 
Moral-- Philofophie, Hr. Prot Dr. Branifs. 
Vernunft ^Religion, Derfelbe. 
Phüofophie des Rechts, Hr. Prot De Abegg. . 
Natur-- und Staatsrecht, Hr. Prot Dr. Thilo. 
Philofophie des Staatsrechts in 'ßetrelT der Gerichte, 

Hr. br. Melzer. 
Grundfätze des Völkerrechts, Hr. Prot Dr. Thilo. 
Philqfophifches Disputatorium, Hr. Prot Dr. Branj^. 



i2S . — 

Erziehung swiffenfchaft. 
Pädagogik, Hr. Prof. Dr. Thäo. 

Maihemaiifche Wiffenfchaften. 

« 

Elemente der ebenen Geometrie, Hr. Prof. Dr» Scholtz. 
jinalyiifche Geometrie 9 Derjelbe, 
tbene und'/phärifche Trigonometrie, Der/eibe, 
IHjferenäal-' Rechnung and ihre Einwendung, Hr. Dr; 

Kocher» . • 

Der Mechanik zweyler Theil, oder Dynamik, Hr.Frof. 

Dr. ScAoUz. 
Statik xLxABydrofiatik, Hr.Fro£Dr. Jungnitz. 
Populäre Aptronomie, Hr. Fro£ Dr. Prankenheim» 
l^aihematifcht Geographie^, Hr. Prof. JDr. Jungnitz. 

Naturwiffenfchaften. 

Allgemeine Erdkunde, Hr. Prof. Dr. Frankenheim. 
Ejoperimental' Phyßk, Hr. Prof. Dr. Jungnitz uod Hr. 

Frpf. Dr. Steffens. 
Techni/i^e Phyßk, Hr. Prof, Dr. Frankenheim. 
Theoretifche und prakti/che Chemie, Hr. Prof. Dr. PU- 

/eher. 
Allgemeine technifche Chemie, Hr. Prol Dr. Runge. 
Thier- Chemie in Verbindung mit Phyßologie , Derjelbe. 
Die Lehre Ton den Reageniien , Hr. Prof. Dr. Fifcher. 
lieber chemifche Unier/uchung der Mineralquellen^ 

Derfelbe. ^ 

Allgemeine Naturgefchichte , Hr. Prot Dr. Gravenhorft. 
Zoologie, Derfeibe. 

Naturgefchichte der Eingeweide "fFurmer, Derfelbe. 
.Vergleichende Phyfiologie 4er Pflanzen, Hr. Pwf. Dr. 

Treviranus, 
Die natürlichen Familien der J^ßemzen, botanifch und 

medicirch erläutert, Hr. Prof. Dt.Henfchel. 
Angewandte, inabefondere bkonomifche und technifche 

iotanik, fdr CameraUften, Derfelbe» 
Mineralogie, Hr. Prof. Dr. Steffens. 
Elemente der KryftaUographie, Hr. Prol Dr. Gtocker. 
Veher die feltenen in neueren Zeiten entdeckten Mine-- 

ralgatiungen , Derfelbe. 
ITeber die in Schießen vorkommenden Min^aUen und 

deren Gebrauch, Derfelbe. 

Staats- mx± Kamer alwiffen/chäften. 

Encyclopädie und Methodologie der Camer al-TFiffen- 
fOiaften, Hr. Prot Dr. fFebernnd Hr. Dt.Melzer. 

Staatskunft, Hr. Dr. Schön. 

PoUtifche Oekonomie ifler Theil, Einleitung in die Nar- 
tional-Oekonomie, Hr. Prof. Dr. Weber. 

Finanz-'Wiffenfchaft, VLv.Dv.Melzer. 

Innere Staatsverwaltung und Polizey, Derfelbe. 

Landunrihfchafts- Lehre ifterTheil, Einleitung in den 
Acke^- und Putterbau, Hr. Prof. Dr. Weber. 

PorftwiJfenfchaftS'- Lehre, Derfelbe. 

Gefchichte und deren Hülfswiffen-- 

fchaften. 
Gefliehte der alten Welt, Hr. Prof. Dr. Stenzel. 
FoUtifche und Literatur - Gefchichte des MUttelab^TQ 
Hr. Prof. Dr. WachUn ^^^' 
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Neuere Gefchichte aus dem Gefickt^unkte der PoUtik, 

Hr. Dr. Schon. 
Aligemeine Gefchichte des I9ten JahrhunderU, Hr. Prof. 

•Dr. Stenzel. 
Statiftik der Eurapäifchen Staaten , Derfelbe. 
Statißik Deutfchlands , Hr. Dr. Schön: 
Gefchichte der deutf chen Liter aturfeÜLefßng, mitBey- 

fpiislen erläutert, Hr. Prof. Dr. Wachler. 
Hiftorifch - kriHfche Hebungen förtgefetzt und geleilet 

von Demfelben. 

PhilologifcheWiffenfchaften. 

l) Ctrientalifche. 

Hebräif che Sprache , Hr. Prof. Ht.KohUr. 
Syrifche Sprachlehre, Hr. Prof. Dr. Bernßein. 
Arahifche Sprachlehre, Hr. Prof. Dr. Habicht. 
Fortfetzung der Erklärung des Cor an, Derfelbe. 
Abdullatif's Denkwürdigkeiten vonAegypten, Derfelbe. 
Fqrtfetzung der Erklärung der, 1001 Nacht , Derfelbe. 

2) Klaffifche. 
Grundzüge der alten Kun/igefchichte , nach Fliüiuft, Hr. 

Prof. Dr. Paffow. 
Aefchylus Eumeniden, Derfelbe. 
Die Erklärung auserlefener Theokriiifcher Idyllen, in 

der philologifchen GefeUfchaft, Hr. Dr. Wiffowß. 
Piaton' s Theätet, Hr. Prof. Dr. Rohovsky. 
Lucian, wie Gefchichte zufchreibenfey, fortgeCetzt im 

Konigl. philol. Seminar, Hr. Prof. Dr. Paffow. 
Vom rÖmi/chen Kriegswefen, nach Polybiua, Hr. Prof. 

Dr. Schneider. 
Plauius Amphitruo , . Derfelbe. 
Plautus Gefangene, Hr. Dr. Weüauer. 
Lucretius von der Natur der Dinge, iflesB., in der 

philologifchen Gefellfchaft , Hr. Dr. Bach. 
Cicero's Rede für Cäcinna, Hr. Prof. Dr. Hufchke. 
Ciceroron den Pflichten , iltesB., Hr. Prof. Dr. JEZven^* 
Cicero* s Lälius, Hr. Prof. Dr. Rohovsky. 
Hiriiüs gtes B., yom GaUifchen Krieg, fortgefetzt im 

Königl. philol. Seminar, Hr. Prof. Dr. Schneider. 
TaCitus Hiftorien , Fortfetzung , Hr. Dr. Wiffowa. 
Fortfetzung lateinifcher Stil- Uebungen, Derfelbe. 

3) Occidentalifche. 

Mittelhochdeuifche Grammatik, nebft Erklärung aus^ 
erlefener Gedichte Walther* s von der Vogelweide^ 
nach Lachmann's Ausgabe , Hr. Dr. Bach. 

Franzoßfche Sprache, Hr. Dr. Rüdiger., 

Grundrifi der italiemfchen Grammatik, Hr. ThiemaimS 

Dante's göttliche Komödie, Derfelbe. 

Die fchwif'rigen Stellen d4r göttlichen Komödie Daniels 
erklärt Hr. Dr. Kannegiefser. 

Uebungen im Sprechen und Schreiben der italiemfchen 
Sprache, Hr. Thiemann. 

Calderon*s Leben ein Traum, Hr. Scfioltz. 

Elemente der englifchen Sprache, Derfelbe. 

Syntax der englifchen Sprache, Derfelbe. 

Der Wortley Montague Brief e und Gedichte, Derfelbe. 

Anfangsgrunde der polnifchen Sprache, Hr. Neubauer* 

Polnifche Grammatik nach Kopogy'skjr, Derfelbe. 

KrafuM'sIPanPodfioln, Derfelbe. 

Kün'^' 
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K ü nß €. i) Schone. 
Tokkunß, Hr. Schnabel und Hr. Mo/ewius. 
2kichnen, Hr. Siegert. 

a) Gymnaßi/che. 

Reitkunß, Hr. Meitzen. „ r..^ ,. 

UnUrricht im Fechten und KoUigiren, Hr. Lobehng. 



(Taxidermie lehrt Hr. Conferrator Rotermund.) 

Beftmdtre akademißhe AnßaUm und wijßnßhaß^ 

liehe Sammlungen. 

Die Untverfitäts-- Bibliothek "wird alle Mittwoche 
und Sonnabende von a — 4 W» 1 «^ den übrigen 



~— 728 

Tagen aber ron 11 — la Uhr geoibet, und werden 
daraas Bücher theib zum Lefen in dem dazu beftinmw 
tenZiimmer, theil« zum häuslichen Gebrauche gege- 
ben. Die Bedingungen zeigt ein AnTchlag an der Thiir 
des Lefezimmers. Auch ftehen die drey Stadt -Bi» 
bliotheken, an beltimmten Tagen, zum öfEentlichen 
Gebrauch offen^ 

Die bej der ünirerfifät befindlichen Sammlungen 
ron Naiurgegenßänden und Präparaten, ron phyß^ 
IcaUßhen und aßronomifchen In/irumenten , von land— 
wirthfihaßUchen Modellen u. f. w. , fo wie das Archiv, 
das Alterthumer-Mufeum und die Gemäldefammlung, 
werden den Liebhabern auf Veriangen gezeigt Das 
naturhißorißhe Mufeum insbefondere ift den Studiren* 
den Mittwochs von 1 1.— i Uhr, dem übrigen Publicum 
Montags von xi — la Uhr geoffiiet 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer 

In der Gebauer'fchen BuchhaDdluDg in Halle 
ift erfchienen und an alle Buchhandlungen verfandt: 

Flügel i J. G. Bm Anleitung zur ebenen Trigono- 
metrie nach neuerer Methode bearbeitet, nebft ei- 
ner elementaren Abhandlung der Logarithmen 
nnd einer Sammlung trigonometrifcher Aufgaben 
Mit eingedruckten UolzTcl^nitten. gr. 8* 8? Bogen. 
12 gGr. 

Ijffift, J.^H. E., Lehrbuch einer Erd-und Län- 
der - Betchreibung für den hohem weiblichen 
Schul- und Privat- Unterricht. fr/feAbtheilung. 
Allgemeine Erdbefchreibung. Deutfchland. gr. 8* 
ili Begen. 12 gGr. 

thäjetae Cot , Hermeßanactis Colophonü atqne Pha- 
noclis Relic[uiae. Dispofnit, emendaVit, illuftra- 
Tit Nicolaus Badiius. Accedunt Dan^ Lennepü et 
IXav. Ridinkenii obfervationes integrae. 8 maj. 
19 Bogen. I Rthlr. 12 gGr. 

In unferm Verlage ift fo eben erfchienen : 

Blume, Dr. TT. H., Hebungen zum Ueberfetsen ans 
dem Deutrehen in das Griechifche zur grändlichen 
Erlernung der griechifcheo Formenlehre« ifte Ab- 
theilung , 3te Auflage. 2te Abtheilung , 2te Auf- 
lage. 8« 1829. Preis für beide Theiie i Bthlr. 
Die in allen gelehrten Zeitfchriften als hochlt 
zweckmäfsig anerkannten Lehrbücher des würdigen 
Hrn. VerfafTers haben fich fo allgemeinen Beyfalls und 
einer fo verbreiteten Einführung in den GymnaJßen zu 
erfreuen , dafs binnen einigen Jahren drey Auflagen des 
erften Theils der Uebungen notbig geworden find. Es 
mochte auch wohl nicht leicht ein anderes Lehrbuch 
geben , das djarch die gute Wahl der den Klanjikern 



entnommenen Beyfniele und durch die Reichhaltigkeit 
und Mannigfaltigkeit derfelben, durch die tehrzweck- 
mäfsigen Vorübungen zum Setzen des Accents, zur 
Lehre von den Veränderungen der Gonfonanten und 
der Contraction, durch die eingeftreuten fehr klaren 

Srammatifchen Bemerkungen und Winke und endlich 
urch einen hinzugekommenen deutfchen, lateini- 
fchen und griechifchen Index mit diefen Uebungen an 
Brauchbarkeit fich hielTen könnte. Die neuefte Auf-« 
läge hat wieder manche VerbefTerungen erfahren, wenn 
gleich die ganze Anordnung diefelbe geblieben ift. 

LoiTler'fche Buchhandlung in Stralfund. 

II. A ü c t i o n e n* 

Im November d.J. wird in der Königlichen Biblio- 
thek zu Berlin eine abermalige Verfteigerung von 
Doubletten , worunter befonders viele wichtige botani- 
fche, fo wie'^yiele im dritten Anbange desCatalogsver- 
zeicbiiete alte medicinifche Werke und Tiele im fiuiften 
Anhange verzeichnete neuere englifche Reifeberchrei- 
bungen befindlich find , abgehalten werden. Das Ver- 
zeichnib ift zu haben: in Berlin hej dem KonigL 
Auctions-CommifTarius Hrn. Rauch^ den Herren Buch- 
händler Fincke, Antiquar EuMer und Bücher -Conunif- 
fionairen/ur^y Suin, Fembach noA Violet, in Harn-* 
bürg bej den Herren Perthes u. Bejfer, in Leipzig 
be^ Herrn Univ. Proclam. Weigel, in Halle bej Herrn 
Begifirator Deichmann und Herrn Antiquar läppert, in 
Man heim bey Herrn Artaria u. Fontaine, m Wien 
bej Herrn Buchhändler Gerold, in Kopenhagen in 
der GyldendaVlt^%n Buchhandlung und in mehreren 
andern Buchhandlungen Deutfchlands. Die oben ge- 
nannten Herren Bücher- Commiffionaire, fo wje die 
Herren Fincke uud Eichler find die, in portofreien 
Briefen an fie gelangenden Aufträge zn beforgen er- 
boüg. I 
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L Proteßantifch-theologifcheFaculiäU Sieudel: 
Doginatik ; Jefajas. Ker n : Chrifkliche Sitteolehre ; 

• Synopfis der drey erften Evaogelien. Baur: Vor- 
.chriftiiche Religionsgerchiciite; diriniicbe Kirchen- 
gefchichte'; Religions- Vortrage. Schmid: Brief an 
dieR6mer; Huiniletik und Katechetik; Prediger- 
InftUut. Prey/eZ; PafloraUTheoIogie. Fi/cher: 
Natur - Philofophie. PronmüUer: Galater u nd 
Ephefer. Ludwig: GriechiCche Tragödie oder Ari- 
ftopjlines. Sehne ckenburger: Kirchenrecbt und 
Kircnenflatiltik ; Examinalorium über Kirchen- 
und' Dogtnengefcbichte. Zorer: Elementar - Ma- 
thematik. Butter/ack: Examinalorium über fpe- 
cielle Dogmalik. Detiinger: Arnbifche und fy- 
rifche Sprache ; grammat. Interpretationen des A. T. 

II. EathoUfch^iheologifcheFacüUäU v. Drey: Dog- 
matUL; Examinatorium. Herb/t: Hiftorift^h-kri- 
tifche Einleitung in das A. T. ; kleine Propheten.; 
Salomonifche Schriften. Hirfcher: Chrirtliche Mo;- 
ral; Paftoral - Didaktik und Homiletik; pr^ktifche 
Schrifterklärung. Feilmofer: Biblifche Herme- 
neutik; Eraogelium des Lukas; Ephefer und Colof* 
r^. Nohler: Kircheogefchichte; Patrologia. Wo^ 
eher: Encyklopädie und Methodologie« , 

in. Jurißifche Fakultät. Schröder: Pandecten; Ro- 
mifche Rechtsgefchichte. Wächter: Pandecten 
ohne Erbrecht. Michaelis: Staatsrecht; Handels- 
und Wechfelrecht ; Würtemb. Privatre^ht;. Wüp- 
temb.Pfondrecht; Civil *- Pcocefs, Scheurlen:^ Kir- 
chenrecht ; Criminal - Procefs ; Concurs - Proceb. 
Lang: Inhitutionen ; Pandecten; auserlefene Ka- 

Jitel des kanonifchen Rechtes. Reyfcher: Encyk- 
lopädie und Methodologie; Würtemb. GefetEkunde. 



Mayer: Inftitutionen ; Exegefe; Examinatorien. 
V. H^eber^ Criminalrecht. Jeitter: Kameral- 
amtspraxid* 

IV. Medidnifche Fahuliät. J. H. F. v. Anten-- 
rieth: gerichtliche Medicin. Ferd. v. Gmelin: 
Phyfiologie; Formulare; Clinicum. Chriß, Gme^ 
iin: Chemie. Schübler: Naturkunde Würtem-^ 
hergs; Agrikultur - Chemie. Rapp: Anatomie; 
Naturgefchichte der Thiere. JR i e ^ e: Geburtshülfe ; 
Operationscurfus ; geburtshülflich-chirurgifches Cli- 
nikum; Ophthalmiatrik. Sigwart: Chemie; phar- 
maceutifcbe Chemie; 2iOOchemie. Baur: Ofteo- 
logie; Unterricht im Präpariren und in gerichtlichen 
Sectionen. v« Gärtner: Chirurgie; Geburtshülfe; 
chirnrgirche Heilmittellehre; foreoAfche Chirurgie 
und Geburtshülfe. . Herrn. Jiutenrieth: allge- 
meine Therapie; Krankenpflege. Weber: Palto- 
ral-Medicin; Encyklopädie und Methodologie; me- 
didnifche Examina tonen«. Leube: Staatsarzney- 
kunde. 

V. StaatswirthßhqftUcheFaeultät. Fulda: Encyklo- 
pädie; National -Oekonomie. Poppe: allgemeine 
Technologie; Mafchinenlehre. Mohl: Staatsrecht; 
PolizeywifTenfchaft ; Statiflik« Widen mann: Land- 
Mrirthfchaftslehre ; Waldbau ; Nat. - und Staats - 
Forfiwrrthfchaft ; Naturgefchichte. 

VL Philo/ophißhe Facultät. Schott: Logik; Eocy- 
klopädie oder Gefchichte der Philofophie. v. Bo^^ 
nenberger: Elementar - Mathematik ; Analyfis ; 
Aftronomie. Jäger: Salomonfche Schriften; Apo- 
kryph, von E/chenmayer: Naturrecht; ange- 
wandte Pfychologie; Natur -Philofophie. Sigwart: 
Anthropologie; Metaphyfik; philofophifche Lit. Ge- 
fchichte. Tafel: Pindar; Tacitus; hitein. u. griec b. 
Stilübungen. Hang: Allgemein^ Gefchichte; Ge- 
fchichte der Deutfchen , oder des europäifche Staa- 
tenfyftems. Ei/enbach: Englifche Sprache ; neue- 
teSpracheu. Schönweiler: Ereiehangs- undUn»- 
terrichtslehre. Ro^gg: Reine Mathematik; Ele«' 
mente der Phyfik; Algebra ; forftliche Phyßk. JVa- 
gel: Elementar- Geometrie; ebene Tri^^onometrie 
oderKegelfchdftte. Mauclerci FranzofifcheSpra* 
X (4) che. 



i 
i 

* 



751 



che. Hohl: Arhhmelik and Algebra; Ipbärifcha 
AriroDomie; Statik und Mechanik ; analytische Geor 
tnetrie ; Trigonometrie ; Elementar - Gepmetrie. 
Decker: Englifche Sprache. 
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Reiten; v. Hermann. Tansen: F^angais. 
Mafik: Silcher. Zeichnen: Dorr und Helwig. 
.Fechten: Kaßronp, 
Der Anfang der Yorlefuagen ift am 26rten October. 



LITERARISCHE ANZEIGEN: 



1. Ankündigungen neuer Bücher, 

In der Waltber^chen Hofbachhandlung in 
Dresden find im Laufe diefee Jahres folgende' 
neue Bücher erfchienen: 

Praktifche Anleitung zur Dichtkunft , mit forgfailig ge- 
vrählten Beyfptelen fiir Schulen und cum Privatun-> 
terricht. Nebft einem Vorwort Tom Hofr. C ui. 
Bottiger, g. BroFch. l6 gr. ' 

Praktifche Anleitung sur Redekunit, mit for^ltig ge- 
irählten Beyfpielen för Schulen una sdm Privatge- 
braucb. Nebh einem Vorwort Yom Hofr C, A, B'öt-^ 
iiger. g. Brofch, l6 gr; 

Bach, de,' Director einer Kunftreiterakademie , der 
Hufberchlag ohne Zwang nach einer Tierzigjährigeti 
Erfalirung. g. Brofch. 2 Rthlr. 

— - — praktifcher Unterricht die Pferde an das Gewehr 
und die militafrifcbenHandgriffe, damit an dasKIein-> 
gewehr- und Kanonenfeuer, an die Trommel, die 
Fahne und die miiitairifcbe Mufik sn gewöhnen. 
Nebft einem Anhange über die Abrichtung der Pferde 
zum Springen. Mit d. Portr. des Verf, g. Brofch. 
i6gr. 

Brücicner, Ludw., Rofsarzt , über das homoop.Syftem 
in Beziehung auf die Heilung der Pferde od. Beweis, 
dafs die gefchickteflen und erfahrenften Pferdeärzte, 
ohne dafs fie es wiffen und wollen , ihre Kranken 
doch homoop'athifch behandeln« g« Geb. 4 gr. 

Candia 9 AUwin t;. , Gedichte, g. Brofch. 30 gr. 

Hafe, Hofr. Heinr. , V^rzeichnifs der Bildwerke in 
den Sälen der Konigl. S\ächf. Antikenfammlung. 2te 
yerb. Aufl. g. Brofch. 16 gr. 

Noftiiz V. Jänkendorf, G, A. E, , Königl. Conferenz- 
mtnifter und wirklicher Geh» Rath., die Königl« 
Snchf. Heil - und Verpflegungsanft. SonaeiiAein. 
mit Bemerkungen über Anftalten für Herftell. oder 
Verwahrung der Geifteskranken. - 2 Bände ia 3 Ab- 
theil. Mit 12 Kpf/n. gr. g. Brofeh. 6 Rthlr. I2gr. 

RoUerf Paft., von den fchädlichen Obftraupen und den 
iicherften Mitteln fie zu Tertiigen. Aul Tierzig)äh- 
rige Erfahrung gegründet. Mit Abbild, g. Geh. 5 gr. 

Rumpolt, Djr« L. A. F>, die Heilwiffenfchaft aus dem 
Gefiehtspunkte ihrer Zuverläffigkeit beträchtet, g. 
Brofch. g gr. 

Salzmann, J. G, .Rofsarzt u. Lehrer an der Königl. SächT. 
Thierarzneyfchule in Dresden, praktifches Heilver- 
fahren beyden gewÖhnlichften äufserlichen und in- 
nerlichen Krankheiten der Pferde, nebft Angabe fei* . 
ner Methode des Englifirens und Kaftrirens der Pferde. 



Erfte Ablheil. äuberliche Krankheiten, g. Brofch. 
9gr. 
Scenen aus dem Leben Albrecht DureYs, gezeichnet 
von Simon TFa^ner, nebft Erläuter« vdh /• G. von 
Quandt. fol. 4Rthhr. 

Selbftkur, hamÖopathifche, oder voIlOändige Anlicht 
der Studien der Homöopathie, g. Brofch. g gr. 

Stange, E., über Sonn tagsfcholen , und über die Dresd- 
ner insbefondere. g« Geh. 6 gr. ' 

Ueber Preisanfgaben Jur bildende Künftler von /. . 6. 
i;. Quandt und E. A. Böttiger, g. Brofch« 6 gr. 

Verfuch "einer Gefchichte'des Königl. Sachf. Bfilitair- 
St. Jleinrichs- Ordens. Mit iilum« Abbild« g'. Gab. 
8 gr. 

Wacker " Bard , , Gr. v., Walhalla oder wunderbare 
Begebenheiten aufserordentlicher Menfchen. ifter 
Theil mit dem Portrait des Verf, g. Brofch. 16 gr. 



An Dr. HeyJ*€*s Freunde. 

Anflehten von Unterricht und Bildung der Jugend 
in öffentlichen Lehranftalien , in kleinen Auf'' 
f ätzen und Reden, von Dr. /• A. C. Heyfe, 
Sehuldirector zu Magdeburg. 

Auch unter dem Titel : 

Neue Sammlung kleiner AuffStxx und Reden über 
Unterricht und Bildung , befonders der weiblichen 
Jugend. 15 enggedruckte Bogen. igGgr. 22Sg£. 

Das Ausgeben diefer Sammlung traf höchft.uner-^ 
wartet mit dem uns noch viel zu früh ftheioanden 
Heimgange de? nun Vollendeten ins beffere Vaterland 
zufammen , und fo darf die grofse Menge feiner Ver- 
ehrer, feiner Freunde, der durch ihn belehrten Jüng- 
linge und Jungfrauen, fo dürfen infonders feine i^ahl- 
reichen Schülerinnen zu Oldenburg, Nordhaufen und 
Magdeburg, fo darf das ganze deutfche Publicum die- 
fes Werk als ein Vermächtnifa des hochverdtenten 
VerfaiTera betrachteir. Es enthält unier 16 Numern 
10 Schulreden und Anreden, 3 pädagogifche und a gramr' . 
matifche Auf/atze, ond dann noch unter der Deber- 
fchrift: Gedanken und Bemerkungen über Erziehung 
und Unterricht: einen wahren reichen Schats von Be- 
lehrungen , Andeutungen und Aufforderungen. Kein 
Vater, keine Mutler wird diefe Aufßitze ohne Beleh- 
rung, kein Sohn, keine Tochter wird fie, kann fie 
ohne Anreizung zur Selbftveredelung lefen , und be- 
fonders wird von Aeltern ' ihren herangawaehfenen 
Töchtern damit auf lange 2^eit ein fegenareichee Ga- 

fchenk 
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icbeiik aa GeborUtag^ir, an Waihnachtsabenden uiiil 
baj jader andarn Gelegenheit gemacht werden können. 

Das ward meine Ueberzeugung hej dein erften 
Onrchfahen dieferSolirift, und dafe ich dia6 auch dem 
gröbern f nblicam unter meinem Namen fageu möchte, 
war der JFu^fch des ßerbenden Freundes. Mochte ich 
doch, wenn ich bald nun dem fo viel früher Vollen- 
deten nacheile, ihm daoD die Huffoung beflatigen kon^ 
nen, da/s ich diefe Worte zum Segen Vieler fchrieb: 
denn ohne Segen wird kein Käufer, kein Lefer und ge- 
wifs keine G^rcheokuehmerin diefes Werkchens das 
Buch aus der Haod legen. 

Magdeburg, an Heyfe*s Begräbni/siage, 
den 30« Junius 1829« 

Der fädagogtfche Greis Rötger. 



Mit diefer empfehlenden Beurtbeilung verbinde ich 
die Anzeige, dafs diefes Werk in den fammtlichen 
Bachhandlangen Deutfchlands zu haben ift und in 
J4 Tagen auch noch bey mir Hey/e's letztes yer- 
mächtnifs unter dem Titel: Büdungsßoff für Geift und 
Herz der Jugend Yon 13 — 16 Jahren, und zum Behuf 
zweckmäfsiger Stiüibungen fiir Lehrer, im Druck be- 
endet feyn wird. 

A. R* Friefe in Pirna. 
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reichen , ihm denfelb^n au verrchafEsn* Es iß; mit ei- 
ner Lebendigkeit, einer Wahrheit und doch dabey 
wieder mit einer Kürze und Gedrängtheit gefchrieben, 
welche wahre Bewunderung verdieot. Diefe Erobe- 
rung Granadas ift unterhaltend , wie der beite Roman 
und dabey doch als Gefchichtswerk von hohem Wer the. 
DieUeberfetzung ift von geäbter Feder und dein Werke 
würdig. 

In allen Buchhandlungen Deutfchlauds zu h^ben. 



\* 



So eben ift erfchienen und an alle Buchhand- 
lungen verlendet: • 

Leake's Topographie von Athen, neb/t einigen Be- 
merkungen über die Alitrthümer d^felhtn. Aus 
dem Englifchen überfetzt und mit Anmerkungen 
von den Herren Prufefforen M. H. E. Meyer und 
Ä. O. Müller y herausgegeben von AL Rienäcker, 
Domprediger in Halle. Mit 9 Kupfern u. Karten. 
Median g. Halle, bey G. A. Kümmel. 
Auf Druckpap. yRthhr. I2gn 
Auf Schweizerpap. 5 Rthlr. 

Wir glauben nicht zu irren, wenn wir anneh- 
men, dafs diefe Ueberfetzung eines anerkannt treff- 
lichen Werkes demFublicum willkommen feyn werde, 
zumal da diefelbe, wie die Vorrede Hch auslührlicher 
darüber erklärt , durch den Fleifs des Ueberfetzers und 
die Iiinzugekdmmenen Anmerkungen noch Vorzüge 
vor dem Originale be£tzt. Auch dürfen wir hoffen, 
dafs man mit den Karten, fo wie mit der äufsern Aus 
ftattung des Buches überhaupt zufrieden feyn« und den 
Freie delTelben billig finden werde* 



Dr. Th. G, Bischof» 
PLANTAEMEDICINALES 

fecundum 

Meihodum Candollei naturalem 

in Confpectum relalae 

adjecti^ 

Medicamentis 9 quae praebent, fimplicibüs. 

gr. 4. 36 Kj. Rhein. 9 Ggr. Sächf. 

ift erfchienen , und wird für jeden Naturforfcher, be- 
fonders aber fiir AerxXe und Pharmaceuten um fo will- 
kommener feyn, als eine foIcheZufammenftellung der 
neuem botanifchen Syfterae und Nomencialoren fowohl 
beym -Studium, als für die praktifche Anwendung ein 
faft unentbehrliches und aus den Händen des durch 
feine wiederholt aufgelegte Botanifche Kunftfprache 
nnd übrigen Arbeiten fo bewahrten Herrn Verfaffers, 
ganz zuverläCfiges Hülfsmittel ift. 

Wir empfehlen bey diefer Gelegenheit auch die 
von dem Herrn Verfaffer jüngft herausgegebene 

Ueberßcht des Linneifchen Sexualfyßems. * 

I lilhographirtes Blatt. la Kr» Rhein. 3 Ggr. Sächf. 
für den Unterricht und eigenen Betrieb des Botanik 
firens. 

Heidelberg, im^ Junius 1829» 

Augullt Ofswald's Univerfitats-* 
Buchhandlung. 



So eben ift bey A. Wienbra'ck in Leipzig er- 
fchienen: 

W. Irwing, die Eroberung von Granada. 
Aus dem Engl, von G. Seilen. 3 Tlieile. g. 4 RtMr. 

Fehlte es Wajhington Irwing noch an einem ans^ 
gMeibhneten Namen, fo würde die/s Werk allein (^{q^ 



An die Herren Aerzte. 

Bey Frenzen und Grofse in Stendal find 
folgende zwey intereffante medirinifche Werke er* 
fchienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 

lUofe, C. li., Ueber den Einfiub des Gefchlechts- 
Unterfchiedes auf Ausbildung und Heilung von 
^ Krankheiten, g. i Rthlr. 8 Ggr. 

Portal, Baron , Beobachtungen über die Natur und 
Behandlung der Epilenfie. Aus dem Franzo- 
fifchen überfetzt von Dr* /. ji* L. W» Hermes, 
gr. 8* I Rthlr. 13 Ggr. 

Auf beide Werke dürfen wir das ärztliche Publi- 
cum ganz befonders aufmerkfam machen ; in letzterem 
bietet ein ausgezeichneter Arzt den reichen Schatz fei- 
, ner Erfahrungen eines der ^arlnäckigften Uebel , wel- 
ches 
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cliea naher keoneD «u Urnen nnä mit Erfolg zn be- 
kämpfen gewif« jeder Arzt fich bemöhen if?ird. Diefe 
hier gelieferte Ueberfetzung ifl mitFleifs gearbeitet und 
empfiehlt fich noch vor einer früher erfchienenen durch 
fcharfen Druck und wohlfeilem Preis« 



BeyOr^ll, Füfsll u- Comp. in Ziirich ift er- 
fchienens 

Denh/chriften 
der allgemeinen Schweizerifchen Gtfellfchaft 

fnr die 
geßimmten NaturwiJ[fen/chafien 

Eriter Band mit neun Steindrucktafeln. 4. Brofch. 

4 Rthlr, oder 6 Fl. netto. 



Bey C. A. Schwetfchke und Sohn in Halle 

ift errchienen und an alle Buchhandlungen 

Terfandt: 

Neues Archiv des Criminalrechts , herausgeg. von K(>r 

nopak, Mittermaier und Roßhirt, loter Band, jftes 

Stück. 8. — 12 sGir. 

Dzondi, C H., Pathologiae inflammationis fyftematum 

corporis humani fuccincU adumbratio. 8 maj. — 

I8&gr* 

Dzondi, K. a, Was ift häutige Bräune und wie kann 
das kindliche Alter dagegen gefchutzt und ani 
fchnellften *ind ßcherften davon geheilt werden ? 
Für Aeltern und Aerzte beantwortet. Mit einer Ab>- 
bild. in Steindruck. 8- l l^Mr. 

Dzondi, K.H., Was iftRheumatismus und Gicht, und 
wie kann man lieh dagegen fchützen und am fchnell- 
ften davon befreyen ? Für Aerzte und Nichtarzte 
beantwortet. Mit einer Abbild, in Steindruck. 8« — 
i Rthlr. . 

Sdhnee, G. H., Der angehende Pachter. Ein Hand- 
buch für Kameralirien , Gut^befitzer, Pachter, Bo- 
nitirer und Thcilungscommiffarien. Dritte berich- 
tigle und fehr vermehrte Auflage. 8- — ai gGr. 

Selten, Fr. Chr., Hodegetifches Handbuch der Geogra- 
phie zum Schulgebrauch bearbeitet. Erßes Bdchen. 
Für Schüler. Fünße Auflage, — 9 gGr. 

Auch unter dem Titel : 
Grundlage beym Unterricht in der Erdbefchrei- 
bune. Pünße verbeffette und vermehrte Auflage 
in Verbindung mit dem Slieler'fchen Schul- Atlas 
zu gebrauchen. 
Selten, Fr. Chr. , Hodegetifches Handbuch der Geogra- 
phie 2UÖ1 Schulgebrauch bearbeitet. Zwey^es Band- 
eben. Für Lehrer. Zweyte Xuüage. — 18 gGr. 

Aucb unter dem Titel: 
" Ueher den Gebraudi der Lehrhülfsmittel beym 
Unterricluin derErdbefchreibung. Zweyte, verbef- 
ferte, grofstentheils umgearbeitete Auflage. 
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C Suetonii TranquäU Ylfne Selectae. In ufam fcho- 

lamm recognovit et illuftravit H. Paldamus. 8« 

.16 gGr. 

Der verewigte TzfMrner als Kantelredner« gefdiA* 
dert in einer RecenAon dar allgemeinen Literatur* 
Zeitung» Auf Verlangen befonders abgedruckt, gr.8. 
6 gGr. - 

Wachsmu^f W.f Hellenifche Alterthumskunde aus 
dem Gefichtspunkte des Staates. Ztoeyter Tbeil: 
Die Regierung. Erfte Abtheilung^ Staats wirthTchaft, 
Rechtspflege , Kriegswefen. gr. 8. 3 Rthlr. 



In der C. F. NaftTchen Bachhandlung in Lud- 
wigsburg And erfrhienen: 

Telemach, ins Deutfche ül>erretzt nacbFenelon. Driiie 

Aufl. I Fl. 12 Kr. oder 1 8 gr. 
Rochus von JVinnemuth, ein fafirifch-biograpbirches 

Gemälde von **♦. 2 Tbl. aFJ. a4Kr. oder i; Rthlr. 

12 gr. 
Münch, Dr. Brii/i, Vermifchte hiftortfc^e Schriften. 

2ter Bd. Ord. Papier 3 Fl. 36 .Kr, od. 1 Rthlr. 16 gr. 

weifs median Druckpap. 3 Fl. od. i Rthlr. 20 gr. 
(Beide Theile zufammen^ ord. Pap. 5 Fl. 48 Kr. 

oder 3 Rthlr. r6 gr., weifs meditfn Druckpap. 6 FL 

3o£r. oder 4 Rthlr.) 

^11. Auctionen. 

* Bücher-^ jiuction in Halle. 

Den 27. October d. J. u. folgg. T. werden die von 
dem zu Quedlinburg verftorbenen Hn. Superinten- 
dent JoA. Heinr. Fritßh tind mehrern Andern nach- 
gelaffene Bifiliolheken , faft 13,000 Bände, vorziigHche 
Bücher aus allen WirTenfcbaften entbaltend, ganz be^ 
fonders ausgezeichnet aber in der Theologie, Philologie, 
Jurisprudenz , . Geßhichte , ßhonen Wifßnfchaßen , jSo- 
tanik, Mathematik, Aßronomie , Naturwifßnß^hqft u. 
f. w. , nebft mehreren Landkarten , guten aßronomifchen 
und andern Inßrumenten , gegen gleich baare Zahlung 
öffeollich verfteigert. 

Auswärtige Auflriige übernehmen: die tchon be* 
kannten Hnn. Coramiffinnäre in Berlin, Bremen, 
CaTfel, Coburg, Erfurt, Gotha, Gottingen, 
Halberftadt, Hamburg, Hannover, Jena, 
Leipzig, Marburg, Münlter, Nürnberg, Prag^ 
Ulm, Weimar, Wien, Wiirzburg, bey denen 
auch Überair der reichhaltige 31 Bogen ftarke Catalc^ 
zu haben STt. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
übergebenen Aufträge pünktlich und beftmoglichft be- 
forgen .laffen , aufserdem .übernebmen auch folcbe 
Hr. Regiftratör Deichmann in der Expedition der Allg. 
Literatur -Zeitung und Hr. Antiq. Schoenyahn, 

Halle, im Sept 1809. 

Joh. Friedr. Lippert, Auctions-CommifTariue. 
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INT ELL I G EN Z B L A TT 

% 

* 9 

der 

ALLGEMEINEN L I T E R A T ü R - Z E I T ü N G 



October 1829. 



wimm 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Univerfi täten. 
Bafel. 

Verzeicltnils der Vorlefungen, 

welche 

im Winterhalbjahre 1829 — 1830 vom 2. November an 
auf der Univerfität dafelbft werden gehalten 

werden. 

Theologi/che Faculiät. ^ 
Ordentliche Profefroren. 

"rot TT. M, L. de IFettCi d. Z. Rector, wird vor- 
tragen: i) Eridä'run^ der Briefe Pauli an die Ko^ 
rinther, 4St^ 2) chn/tlicJieSiffenle?we, sSl,; 3} wird 
ef die homüetifchen Uebun^en fortfetzen , i St« 

Prof. JT. R. Hagenbach wird i) die Kirchengefchichtt 
bis auf die Reformation vortragen, 5 St., und da- 
mit eivL Rep^titorium in einer 6ten St. verbinden; 
3) wird er die Patriflik fortfelzen , a St. ; 3) das 
Evangelium und den erftan Brief Johannis erklä- 
ren, 3 St. 

Aufserordentliche Profefforen. 

Prol J. J. Siähelin wird i) das Buch Hioh, 2) ausgt^ 
wählte Stellen aus den hißorifchen Büchern des uilten 
Teßaments erklären , jedes 2 St. ; 3) wird er Äe- 
hräifche Grammatik vortragen, 3 St. ; 4) leichte Stel^ 
len aus dem Alten Teßament grammatifch - curfor- 
rifch lefen; endlich 5) erbietet er fleh zum Unter- 
richt in der arabifchen Sprache* 

Juridi/che Facultät 

Ordentliche Profefforen. 

Prot fF. SneU, d. Z. Decan , wird lefen : i) Pandekten^ 
. 10 St; 2} gemeinen deuifchen Civilprocejs , 6 St. 

Die vacanten Stellen werden nächftens befetzt, und 
die Vorlefungen der ernannten Lehrer am gebo- 
rigen Orte angezeigt werden. 



Privatdocenten. 

Dr. E. R. Frey wird lefen: i) Encydopädie und Jlfe- 
thodologie ; 2) Inßilulionen des römifchen und 3) des 
deutfchen Privatrechfs ; 4) Baslerißhes Privaireeht; 
5) Handels- und Wechfelrecht. . 

Dr. A. Heufsler wird Gefchichte des r8mifdhen RechU 
vortragen. 

Medicinifche Facultät. 
Ordentliche Profefforen. 

^^f ^;i^' Z"''^' *• ^- ^^^*" ' ^»'^ *ö AnaitmU 
des Menfchen, in lo St. ; a) die Geburtshiilfe in 
5 St. vortragen. 

Prof. K.Fr. Meißner wird lefen: i) APgemeine Pa- 
iholoh^, 4 St.; 2) befondere Pathologie , nach Pu- 
chelt's Syfiein der Heilkunde, 6 St. 

Prof. Job. Röper wird vortragen : i) die Lehre von den 
kryptogamifchen G^wächßn, 4 St. ; 2) Gefchichte 
derMedicin, 5 St.; ^) medicinifche Encyclopädit 
pnd Methodologie, 4 St. Auf Verlangen wird er 
in I oder 2 St ein botanifches RepetitorituA halten, 
oder auch Gefchichte der Botanik lefen. 

Privatdocenten. 

Dr. Ludwig Imhoff wird die NaturgefchichU der Wir^ 
belthiere in 4 St. vortragen. 

Profector Dr. Nuffer wird Unterricht im Nachzeichnen 
anatomifcher Gegenßände ertheilen und die Uebun^ 
gen im Seciren leiten. 

Philo/ophi/che Facultät. 
Ordentliche Profefforen. 

Prof. Emanuel Linder Wird i) Euripides Oreßes in la- 
teinifcher Sprache erklären , 3 St. ; 3) A^chines Via*' 
logen deutfch erläutern, a St.; 3) wird er als Lector 
den hebräi/chen Sprachunterricht fortfetzen in 3 St. 

Prot Dan. Huber wird Optik lefen in 4 St. 

Prot Chr0oph Bernoulli wird vortragen : i) Minerm^ 
logiSf 2 St. ; 2) Mechanik und MafchUienlehre , 3 St. 

Prof. Ä. Fr. Sartorius vrirA i) feine Vorlefungen über 

die Theorie der Beredsamkeit fortfiMzen , verbunden 

Y(4) mit 
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knit Uvbnogeo im fclirifUiclieD nnd mnodlichen Tor- 
ttage, 4 St. ; 3} Poetik vorlrageD in 3 St. 

rtot Franz Dor. Gerlach wird lefaD: i) Tadtus Ger~ 
. mania und .Agricola, 3 Sl. ; a) Ptato's Ga/lmahl, 
3 Sl. ; 3) die lateinirchen J/t/«rpma(torM- und Du— - 
putir- Utbungen leiten , 3 St- 

An Prof. Peter Merian's Stelle wird Hr, Schonhein vor- 
tragen: i) jillsemeine Chemie, 4 St.; s) analyti- 
fche Chemie, mit prakliTcheD Uebnngen verbunden, 
- 4St.; 3).techni/cheC/iemie, 3 Sf. 

Vtof. Friedrich ßrömmel 'wird riJmi/cÄ* GefchiOite, mit 
Tomifchen Alterihümern und mit der Gefchichte der' 
redenden Künße und dfr Wijfenfchaften im römU 
/leiten- Zeitaller, Tortrageo, 4 St. 

AaberordentUQhe Froferforen. 
Prof. Jtkx. Vinet wird über i\6 franaöfifche Läleratur 

des neunzehnten Jahrhunderts lafen. 
Trof. R. Hanhart wird feine Vorlefungen atii Tcbwar- 
zen Breie anxeieea. 
'Pn ) Arithmetac, Ble- 

ie, 3 St.; 2) ebene 
h analytifcher Ceo- 
sehrai/cheAnatyßs, 
il''Bechnung,iSt.\ 
5) aber da» Weltfyftem, mit befopderer Hiuficht 
auf maihematifdie Geographie und SituatUMS-ZnOi- 
Ttung, 3 Sl. . 
Prot Bud. Meriän wird fehien Curfus Eber höhere Me- 
' cAarwbfbilfeteen, 3 St.; 3).<*/irononiieleren, a St. 

Privat docenten. 
Cr. BccÄitWti wird l) Danle's goltl. Comödie erläutern, 
6Sl.i a) ilaüenifche. Grammatik lehren, ebenfalls 
6 St. 
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Dr. /. J. Meyer wird vortragen : i) EncyctopSdie und 

Methodologie der philofoph. WilTenrchaften, amal; 

■ fi)prakti/chePhil6jbphie,4.mtil', 3) IUelaphyßk, Jmal. 

Prot Kortiim wird vortiagen: i) Neueße Ge/chich/e 
vom Yerrailler Frieden bis zum letzten Einbrnch ' 
der Franzofen in Spanien {1783 — igaj), 4 St.-, 

2) Gefchichte des griechifch — r'ömifchen jilferthums, 
mit befnnderer Riickßclit auE Sitte und GerDizge-' 
bung, 5 St.; 3) wird er das erße Buch des Thucy- 
Aides erklären, 3 St. 

Dr. Ludw. Snell wird CeßAidtte der aüen PliÜafophie 

vortragen , 4 St. 
Dr. WiUi. Ludw. WtdUn wird lefen : i) Gf-f. hicht« der 

Fhilo/ophie, 4S1.; 2) ReUgionsphilafophie , 3 St.; 

3) Plaio's Republik, 4 SL; 4) griechijche Sprocfr- 
lehre, 4 St. 

Der Geranglehrer Laur wird lefen über die Erneute 
des Gefangs und der Harmonielehre, und, wie biS" 
ber, den V^ungschtxr leiten. > 



Eröffnung der o^eii(SoK«n.Bät&atfte)l:: Unntags von X 

bis 3 Ubr unaDonneralaga von i bis jUbr. 
Eröffnung der nalurhißoTifchen BibHothek uaA der 

Sammlungen des naturKißoriß^nMiifeums: Dien»- 

tags von 2 bts 3 Uhr. 
Eröffnungvder &ofani/cftM BitZictfArlt: Montags tos 2 

bis 3 Uh?. ' , 

Der Zutritt za dem anaiomifchen Mufeum ift Jedem 

geflatlet, dar Ach be^ dem Director deftelben 

meldeL 
Die tnnrnmente des phyjiialifchen Kabmets and dM 

eitemifche Lahoratorätm können von Allen benote 

werden, die AchgehSrigea Orts melden. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

^uyhlopädie imd Mahodologi* der BUtUcin. 
■ Bar Leopold Vofs in Leipzig Ul fo eben 
etfchienen: 

Choulant, Prof. Dr. Ludw., Anleitung zu dem 
Studium der Mediän. (Motto ; Ardua dum me- 
tuunt amittunt rera viai. Lucret I. 660.) gr. 8- 
Preis: 31 gr. 
Ein mSglichft genaues Antcbliafsen an die Forde- 
rung der WilTenfchaft und an das Bedürfntfs des Stn- 
direnden , näcbft einer in Schriften diefer Art nicht 
immer flreng genug feilgehaltenen Sondsrusg des en- 
cyklopädifchea und' methodologirchen Tlieiles, wird 
liach des fb rühmlich bekannten Hrn. Verfaffers Wun- 
tche diefe ScbH& vor den vielen' andern ihres Gleichen 
•nsMichBen und ifara Brfdieinnng recblfertigen. Eine 



beinahe xefanjährigelTiikrnmkelt, als Lebrer der Me^ 
dicin in ihrem praktifchen und zugleich in dem Mar 
abgehandelten ifagogifchen Theile, hat ihm dieMingel 
hinlänglich gezeigt , die in dem Stadium der Median 
Termieden werden muffen , wanfiebefTereZMtaakivif- 
tig fehen Ibll als bisher. . 

tn unferm Verlage ift fo eben erfchienen: 

Sjobarg'a ßihwedißAe Sprachlehre för Deuf/bhe. 
Durcl^gefehen and becichttgt too K. Lappe. 
Neue Auflage, gr. g, Ji 12 gr. 

Diefe neneAuflage eines bekannten und eefcfaäts- 
tan Werkes wird um fo willkommener feyn-, Sa gerada 
in jetziger Zeit der Eifer für fchwadifche Liter«tBr 
-mebrfailig, mit grohem Rechte ood die AnfinerUam- 
fcejt felfelndem Erfolge, neu angeipagt wotden iß. DaJe 

4m 
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die Arbeit des'rernorbenen Verfaflers durch die Be- 
forgung, Milwirkuog uod Verbefferu^ig des gegenwär- 
tigen rühj^lichn bekaooteu Herausgebers Hm. ttappe, 
bedeutend gewonnen hat, wird Lehrern und Lernen- 
den bald zur Ueberzeugung werden. 

Gleichzeitig ift bej uns erfchieneo : 

H* i/trich's, C , fchwfdifch - deuifch und deuifch'- 

\/cftweäi/ches Hand- Leccicon. 2 Theile. 12. I829. 

* 3 Rthlr. 20 gr« In Leinwand gebunden 4 Rthir« 

LöiTler'fcbe Buchhandlung in Slralfund. 



Kürzlich ift bejmir erfchieHen and an allen Buclw 
bandlungen verfandt: 

Schulze, Dr.jr. D., üSoAuJßttze zum Ueherfeizen 
ins Lateinifche, zgm Behufe eines yolirtändigen 
praktifeheo graminatifchen Curfus nach BrÖdef und 
Zumpt mit den nolhigen Erläuterungen und Nach- 
weifungeü» Vierte verbejferte und vermehrte 
Auflage. 

Aach unter dem Titel ; 

EwerciHenbiwk befdnders fSr die mittlem Klaffen der 
Gymnafien nach der Folge der Regeln in der 
Zumpt'fchen und in der grSfsern Broder'fchen 
Grammatik i mit den nothigen Inteinifchen Aus- 
driicken'^un 4 Redentarten. 10 gr. 

Die ofiern Auflagen beweifen, dafs diefes Buch 
wegen feiner grofsen Brauchbarkeit in vielen Schulen 
OQgefnbrt ift. 

Von demfelben Verfaffer find bejr mir erfchien^n : 

Hundert Au ff ätze zum Ueherfetzen ins Lateinifche 
, nach Grotefend's Grammatik für die mittlem und 
obern KlafTen der Gymnafien. g gr. 

Neue Anleitung Abfchnitte aus deutfchen Schrißßel- 
lern ins Lateinifche zu überfetzen für die obern 
Gjmnafial-Klaflen und fdr den Frirat - Unter- 
richt, lies Bdchen. 

Auch unter dem Titel : 

Neue Anleitung zu latein^chen Ectempordlien uni 
Exercitien. ites Bdchen. g gr. 

Leipzig, im Septeniberi829. 

Carl Cnobloch. 



•i^ l\ .^®' 6 e b a ö>s r'fchen Buchhandhmg in Ha 1 1 e 
ilt erfchienen und an alle Buchhandlungen Terfandt: 

^^%{' ^i^^' Lehrbuch einer Erd- und Länder- 
Befchreibung für den hohem weibBcben Schul - 
und Fnrat- Unterricht, ifte Abtheflung: AU- 
gememe Erdbefchreibung. DeutfchUnd. gr. ft. 
Ili Bog. 12 gGr. , ^ ' 

^«-^^''*^u'l?t' ^i^''^^^ in den erften KlalÄm 
fliOVliobani wetblickenLehr-InftltiiiA. «i^*.^.,.* J^!" 
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Hn. Verfaffer des gegenwärtigen Werkes , dafs auch 
den trelTlichften Geographien, die wir befitzen, bald in 
der Auswahl, bald in der Darftellung etwas abgeht, 
was fie zum Schulgebrauch , tiefonders zum Unterrichte 
der weiblichen JtxgeBif eignen möchte, zumal da die 
meiflen ja eine ganz andere Beflimmung im Auge ha- 
ben (Einige gröfsere Lehrbücher, welche einen ähn- 
lichen Zweck verfolgen, dürften bey aller Vortreff Jich- 
keit überdiefs nur in die Hände einiger Bemittelter 
kommen). Indem daher der Hr. Verfaffer, neben der 
Fefthallung fejnea eigenthümh'chen Planes, auch die 
moglichfte Gedrängtheit berückfichtigle, hat er feinem 
Werke dadurch einen doppelten Werth yerliehen. Da 
das (jRDte nur 3 Abtheilungen, von welchen die ^te 
die übrigen Länder Europas, und die ^te die übrigen 
Erdtbeile enthaltend nächflens erfcheinen, umfafTen 
Wird, fo dürfte die AnfchaiTung diefes Buches, da 
überdiefs die Abtheilungen einzeln gegeben werden, 
jeder, auch der unbemitteltfien Schülerin leicht feyn. -- 
Gewifs verdient bey den gegenwärtig fo hoch geftei- 
gerten Anforderungen an den weiblichen Unterricht 
das Werk die Aufmerkfamkeit eines jeden LehrerSi 
der fich der Bildung weiblicher Jugend wi^Q^et 

IL Herabgefetzte Bücher • Preife. 

Um rerfchiedenen, an uns ergangenen Wünfchen zu 
entfprechen , haben wir uns entfchloffen | einen Theil 
unfrer Verlagsartikel , unter welchen fich manche um- 
fatfende,^ bisher zu thaure, Werke befinden, bedeu- 
tend, grofstentheils auf die Hälfte des bisherigen Frei- 
fes herabzufetzen , und ift das lyftematifch geordnete 
Verzeichnifs hierüber in allen Buchhandlungen zu fin^ 
den. Wir heben aus diefem Cataloge nur nachftehende 
Werke aus , auf welche wir befonders auf merklam 
zu machen für angemelfen halten : 

Bufebii Famphüi f ecclefiafticae hiftoriäe libri X. , ejus 
dem^ de Tita Conftantini libri IV., quibus fubjicitur 
oratio Conftantini ad Sanctos et panegyricus EufebiL 
Graece et httine. Ad fidem optimorum librorum edi* 
dit, felectam lectionis yarietatem notavit, indices 
rerum et auctorum adjecit Erneftus Zimmermannos. 
8 maj. ig23| fonft 9 Rthlr«, jetzt 6 Rthlr. 

Ewald, Dr. Joh. Ludw., chnftliche Betrachtungen auf 
alle Abende im Jahr, 2 Thle. gr. g. iglS» Sonft 
3 Rthhr. g gr. , jetzt i Rthlr.. la gr. 

Kanne, Joh. Arnold, zwey Beyträge zur Gefchichte 
der Finflernifs in der Reformationszeit, oder Phi^ 
l^p Camerarius Schickfale in Italien, nach deCfen 
eigener Handfchrifl, und Adolph Clqrenbachs Mar^ 
tyirthum nach einer fehr feiten gewordenen Druck- 
fchrifl. g. igaa.. Sonft ao gr., jetzt 10 gr. 

Meyer, /. F. von^ Bibeldeutungen, g. igia. Sonft 
I Rthlr. 16 gr., jetzt 20 gr. 

*- Blätter fur'hoherer Wahrheit. AudAtem und 

oeumi HandfiQhriften und feltenen BücEem. Mit 
befonderer Rückfi)cht «of MagnetisBiua. lAe— gt« 

Samm-* 
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Sammlang. I8l8 — 1827. Snnft 13 Rtblr. % gr., 
jetzt 6Rlhlr, i6f»V. 

(Am ifieii Bande fehlt die Sieindrucktafel.) 

Kahmer, i^ilhelm von der, SHininliing der inerkWiir- 
digeren Eoircheidiuigen des Herzogl. Karfauifclien 
Ober-AppellatiüDS-GenchlsM Wiesbaden. 2 Thie. 
gr. 8. 1824 o- 1825. Sünft 4 Rlhlr, la gr., jetzt 
aRthlr. . . ^ 

Pfißer, Dr. (Stadldirector zu Heidelberg), inerk'wur-« 

clif'e Cnuuualfätte mit berooderer RUckAcht auf di# 

- UnlerrucliuogsfuhfUBg. 5 Bde. gr. g. ifterBd. ate 

Aufl. l83a- Aiit dner Flanzeichnung auf Stein. 

tler — 5»erBd. iglö— 1820. Sonft 17 Rthlr. 4gt^ 

V jetzt 10 Rthlr. 

I>ichter, die elegifchen, der Hellenen. ^^ Nach ihren 
Ueberrefte überreizt und für das Bedürfnifs nicht- 
philologifchet Lefer erläutert von Dr. TFUh. Ernft 
früher, gr. 8- 18^6. Sonft 3 Rlhlr. , jetzt 2 Rthlr. 

|fee6 , JoÄ. , verinifchte Schriften. 3Thle. gr. g. 1817- 
1821. (fhilofophifch-huinorilirchen Inhalts.) Sonft 

3 Rthlr. 8 gif-i J«»2l I R*^^^- 61 gf- 

Gefchichte der merkwürdigHen Reifen , vrelche feit dem 
I2len Jahrhunderte zu WalTer und zu Lande unter- 
nommen worden find , herausg. von Tä, F. Ehrmann. 
M Bde. 8* 1791 — »799- Sonft 20 Rüilr, jetzt 
6 Rlhlr, 

Kuhly Dr.H., Beyträge zur Zoologie und vergleichen- 
den Anatojnie. KKl II Kupfertafein. gr. 4. 182a 

. Sonft 4 Rthlr. 12 gr. , jetzt 2 Rlhlr. 12 gr. 

lAonhardf, C. C, Ritter von, Tafchenbuch für die 
gerammte Mineralogie, miiHinßcht auf die neuerten 

• Entdeckungen ifter — 191er Jahrg. g. 1807— I825, 
mit Kirpfern und Karlen. Vom 19. Jahrgang an 
aurji unter dem Titel: ZeilFchrift für Mineralogie, 
Jahrgang 1825. 12 Hefie mit Kupfern. 8. 

Zeitfchrift für fllineralogie. Jahrg. 1826 u. 1827, 

ieder Jahrg. 12 Hefte mit Kupfern n. Karlen, g. 
Pr«is fammtlicher 21 Jahrgänge, fonft 84 Rtlilr. 

4 gT. > jetzt 40 Rthlr. 

.^ Handbuch ein>r allgemeinen topographifthen 

Mineralogie. 3 Bde. gr. 8- I805 ~ 1809. Sonft 
6Rüilr. 16 gr., jetzt 3 Rtlilr. 8 gr. 

, Dr. J. H. Kopp und C. L. Gärtner, Tropae-- 

deutik der Mineralogie, mit 10 fchwarzen und aus- 
gemalten Kupfertafein. 2 Thle. gr. Fol. 1817. 
Sonft 21 Rthlr. jetzt 12 Rlhlr. . 

Vargas, Bedemar, des Grafen, Reife nach dem hohen 
INorden, durch Schweden, Norwegen und Lapp- 
land. In den Jahren fgio, II, 12 und 14. 2 Bde. 
g. 1819- Sonft 4 Rthlr. 12 gr. , jetzt 2 Rlhlr. 6 gr. 
Orofstenlheils mineralogifchen Inhalts. 

Klein J. /., Fbrft - Handbuch für praktifche .Forft- 
männer und die , welche es werden wollen. 2 Bde. 
Mit einer Karte und fielen Tabellen, gr. g. 1826. 
Sonft a Rthlr. 16 gr,, jetzt a Rlhlr. 

^^ — I ■■ 
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Becker, •genannt der Schwarze, yom Brauen, Bmi- 
tien, Effig-und Foiafchfieden , nebft Stärkeber«»- 
tung; oder praklifche Aoweifung landwirlhfchafft- 
liehe Gewerbe zu er!^.rnen. Mit 10 Steinabdaäcken. 
8: I8I8- ^onft i RUilr., jetzt lagr. 

Qhrift, /. C, der Banmgärtner auf dem Dorfe, xAet 
Anleitung wie der gem:nne Landmann auf die wohl- 
feiltte nnd leichtefte Art , die nüizlichften ObAbäume 
EU Befetzung feiner Gärten ^erziehen, behandeln 
und deren Früchte zur Verhefferung feiner Haoa- 
haltung recht benutzen foll; jle Terbenerte und 
▼ermehrta AufL gr. 8* I804. Sonft i RtUt., \eizt 
12 gr, 

17« — « Handbuch aber die Obftbaumzucht nnd Obfl- 
lehre. Vierte nach des Verfaffers Tode neu bev^ 
ausgegebene, fehr verl)elTerle und vermehrte Auft 
Mit 5 Kupfertafeln, gr. g. ig 17. Sonft 2 Rthlr. 
l6gr., jetzt a Rthlr. 

Döring, Dr. G, Thantafiegemalde fiir das Jahr Igdj. 
2 Bde. Mit 23 Kupfern , diefelben für das Jahr 1824 
bis 28« i Bände, mit Titelkupfern. 8- Gebunden, 
Eufammen fonft 10 Rthlr. 12 gr. , jetzt 5 Rthlr. g gr. 

Gleich, Dr. Friedr., das Leben Guidos des Sängers« 

2 Theile. 8- 1819. Sonft 2 Rthlr. , jetzt 1 Rthlr. 

Gockin^lc, L. F. G. von, Gedichte. 4 Thle. Mit Ti- 
(elkupfern. Nene^ verbeflerte und vermehrte Auftr 
gäbe. gr. 8- I8l8- Druckpapier fonft 5 Rthlr. ggr-i 
jetzt 2 Rthlr. Velinpapier fonft g Rthlr. , jetzt 

3 Rlhlr. 

,r- — CharadenuiidLogogrjrphen. 8' 1817. Sonftggr., 
jetzt 4 gr. 

Jung, Heinrich , genannt Stilling , Erzählungen , 3 Bdchn. 

8* I814 u« IS- Sonft 2 Rtlü. 6 gr., jetzt i Rthlr. 

8g^- 
'^ — Gedichte. Nach feinem Tode gefammelt und 

herausgegeben von feinem Enkel, iFühelm Heinr. 

Elias Schwarz, g. 1821. Sonft 1 Rthlr., jetzt I2gr. 

L<7i/n , Fr. , des Fiirften Geliebte. Eine Gefchichfe. 9. 
1823. Sonft I Rthir., jetzt 12 gr. 

.— — Novellen, 2 Thle. %. Velinpapier. \%2\s 
Sonft 2 Rthlr. 16 gr., jetzt i Rthlr. g gr. 

Poppe, Dr. J. H.M., der magifche Jugendfreund , oder 
fafsliche und -unterhallende Darfteltung der natürli-» 
eben Zauberkfinfte undTafchenfpietereien. 3Bdd)n. 
Mit Kupfern, g. 18 17. Sonft 4 Rthlr., jetzt 2 Rtblr. 

Vogt, Niklas, rheioifche Bilder. In 24 Kunftbläl- 
tern, entworfen^ von Niklas f^ogt, gezeichnet von 
Feroux, und in Steindruck ausgeführt TOn Sufen- 
beth. Mit bejrgedruckten Baliaden. gr. Folio. igiQ* 
Auf Schweizer Velinpapier. Sonft ' 16 Rlhlr. , jetzt 
8 Rthlr, 

Frankfurt a^ M., im Auguft 1829. 

Job. Ghrift, Herlnann'fche Buchhandlung. 
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October 1829. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



U n i V e r f i t ä t e n. 

Freiburg im Breisgau. 

Auszug 

aus der Ankündigung der Vorlefungen, welche im 

Winterbalbenialire l8|f auf der GrofsherzogL Ba- 

difchen Albert -Ludwigs- Uni verfitat dafelbft 

gehalten werdeo. 

L Theolog ifc he FacultäU 

1) CjeirU. Raul , Domcopitular und Prof. ord. Ritter 
Huü : Eioleilung in das alte Teflament. 

2) Geifll. Rath' und Prof. ord* TFerck: Eiuleitung cum 
wirTenfcliaftlichen Studium der Theologie. — AU- 
gemf-inePaflural-Didaklik. und Homiletik. — Ho- 
miletifch-praklifche Stunden. 

3) Prof. ord. Ludw. Budieg^er: Archäologie der Chri- 
ften. — Exegetjfche Vorträge über den Propheten 
Nahum« — Einleitung in die dogmütifche Theolo- 
gie. — ^ Dogma tik in Verbindung mit Dogmeoge-* 
Ichichte. 

4) YtotoxA. Schreiher: Moraltheologie. — Gefchichta 
der theologifchen Moral — Praktifches CöUegium 
über Moral. — Allgemeine Religionslehre. 

5) Prof. extraord, Frhr, v. ReichUn-^Meldegg: Hebräi- 
fcher Sprachunterricht. — Die poKtifchen Aller- 
thümer der Juden. — Exegetifche Vorträge über 
das Evangelium des Lukas. — Homiletifch-prak^ 
tifche Schrifierklärung. — Chriftliche Religigns* 
iJiidKJrchengefchichte. — Examinatörium überKir- 
c^engefohichte. 

6) Prof. extraordl (der philof. Facultät) Wetzer: Exe- 
getifche Vorträge über das Buch Hiob. — Exege« 
tifche Vorträge über den Propheten Joel. 

7) Lehramts Gehülfe Stengel: Exegetifbhe Vortrüge 
über die Klaglieder Jeremias. — Exegetifche Vor- 
träge über die Apoftelgefchichte. 

IL Juriftifche Facultät. 

1) H(»fralh und Prof. ord. v. Rotteck: Natürliches Pri- 
vatretht. — Allgemeines Staatsrecht. — Allge- 
meine Staatslehre. 



2) Hofr. und Prot ord. }Felcker: EAcfklopädi^ und 
Methodologie der Rechts- u. Staatswiflenfchaften. — » 
Römifches Erbrecht. — Deutfchefieicbs- U.Rechts- 

. gefchichte. — PoHtives deutfcbes und badifcbes 
Staatsrecht. 

3) Hofr. und Prof. erd. Ritter DuttUnger: Strafrechls- 

wirfenfchaft. — Pandekten - Praktikum. Ci- 

vilprocefspraxis , mit Einfchlufs des Coticursproceit- 
fes. — Relatorium. 

4) Hofr. und Prot ord. jimann: Pandekten. Ka- 

thol. und nroteftant. gemein. Kirchenrecht. — Grofs- 
berzogl. Bad. hefonderes Kitchenrecht der Katholl-' 
ken. 

5) Prot ord. Fitz: Inftitutionen und Gefchichte des rö- 
mifühen Rechts. — Die Lehr^ von der Wieder- 
einfetzung in den vorigen Stand. 

6) Prot exiraord. Baurittel: Einleitunjg in das Studlunr 
des Code NapoUfon. — Code NapoUon als biklifches 
Landrecht I 

7) Privatdocent Dr. Bu/s: Naturrecht und PJulofopfaie 
der poütiven Gefetze. — InflltuCioneii und Ge-* 
fchichle des romifchen Rechts. — GemeiAee und 
badifcbes Kirchenrecht der Katholiken und Prote- 
ltanten. — Gemeines deutfches Strafivcht. ., 

8) Privatdocent Dr. Mußler: Erbrecht, r— Riegelt 
des Textes der Inftitutionen des Juftinians« -^ Exa« 
minatortum über römifches Recht. 

III. Medioin ifc he Facultät. 

l) Geh. Hofrath und Prot ord. Ritter 5cA/nä/^«r: all- 
gemeine Pathologie und Therapie. *^ Lriire von 
denEpizootien und Coutagionen , fu wie aller einzeU 
nen Krankheiten der Hausthiere^ ^v- ThterärztU- 
cbe Landwirthfchaff. 

a) Hofr. und Prof. ord. Beck: Specielle chirnrgifcbe 
Nofologie. — Verband- Mafchioen- und loftru- 
Vieiitenlehre. — > Augenheilkunde. 

3) Hofr. und Prot ord. Schnitze': Atigemeine und ver- 
gleichende Anatomie. — Pathologifche Anatomie. 

4) Hofr. und Prof. ord. Baumgärtner: Spedelle Patho- 
logie und Therapie. — Converfatorium hierüber. 
Medicinifch-klinifche Uebuogen. — Praktikum in 
der poüklinifchen Anftalt. 

Z(4) 5) 
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5) Pro£ ord« framherz: Chemie der tmorganifclien 
Korper» — FbarmaceuUrche Chemia. — Uebec 
die Verfairchung der Nahrungsmittel. 

6) Vtoiori. ulnt.'Buchegger: Allgemeine und fpecielle 
Anatomie der Muskeln , Nerven , Gefäfse und Ein- 
geweide des menfchlichen Kqrpers. — Knochen- 
lehre. — - Fraktifcher Unterricht im Zergliedern al- 
ler Theile des menfchlichen Korpers. 

7) Frivatdocent Dr. Diez: Encyklopädie und Metho- 
dologie der Medicin.' — Allgemeine Pathologie u. 
Therapie. — Fraktifche Arzneymittellehre. 

8) Frivatdocelit Dr. Werber: Encyklopädie und Me- 
thodologie der Naturwirrenfchafte'n und der Medi- 
ein. — Allgemeine Pathologie in Verbindung mit 
Semiotik. *-« Allgemeine Therapie in Verbindung 
mit allgem. Arzneymittellehre. — Receptirknnlt 

9) Frivatdocent Dr. Schwörer: Geburtshüire. — Ge- 
fcbichte und Literatur der Geburlskunde. 

10) Frivatdocent Dr. Spenner: Allgemeine Botanik: 
Organographie, nebft Terminologie und Fhyiiologie 
der Gewächfe. 

IV. Philofophifchfi Pacultät. 

1) Hofrath und Prof. ord. Deuber: Allgemeine Welt- 
gefchichte: die aheZeit. — UeberPindar und Ho«' 
rar. 

a) Hofr. und Prof. ord. Buzengeiger: Arithmetik und 
Algebra. — Angewandte Mathematik^ die ftati- 
fchen und mechanifchen WilTenrchaften. — Lehre 
der Logarithmen. — Priratifßma über höhere Ma- 
thematik. 

3) FTQf.orä. Schneller t Philofophifche Encyklopädie.— 
~ Logik. — Anthropologie. — Grundfatze der engli- 

fchen Sprache. — Grundiatce der italienifchen Spra- 
che. 

4) Prof. ord. ZeSir üeber Gcero de republica, — lieber 
Theophraft's Charaktere. «— Einleitung in das Stu- 
dium der romifchen Numismatik. — - lieber die 
Fragmente der Zwölf- Tafelgefetze. 

5) Pxo£ Ofd» Seeberz Analyiis des Endlichen. — All- 
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gemeine oder rationelle Vhyßk, — Kryftallogm^ 
phie« 

6) Prof. ord. Perleb: Allgemeine Naturgerchi<;hte. a.- 
Naturhiftorifche Demonftrationen. — Zoologie. -^ 
Pfianzenphyliologie. 

7^ Prof. exiraori. Zimmermann: Philofophifche Enc^ 
klopädie. — Logik. — Anthropologie, -i- Aefthe- 
tik. — Ueber dieSyftemederFhiiorophen yon Kanr 
bis jetzt. 

8) Prof. extraord. Wetzer: Anfangsgrunde der hebräi- 
fchen Sprache. — Arabifche Sprache. 

9) Privaldocent Dr. W^er&er: Anthropologie. 

10) Frivatdocent Dr. Weich: AUgem. Weltgefchichte: 
alteGefchicbte. — Gcfchichte dos achtzehnten Jahr- 
huuderts. — Vergleichende alte, mittlere und 
neuere Geographie. — Privatiffima über Gefchichte. 

1 1) Oberamtn^ann Walchner: Deutfche Gefchichte von 
der älteften Zeit bis zum Tode Karls dee Groften. •;* 
Slatiaik. ^ 

12) Lector /acguo^ : Gefchichte der franzofifchen Spra- 
che und Literatur. -^ Unterricht in der franzpfi«- 
fchen Sprache für Anfänger. — Wiederholung der 
fchwerften Regeln und Erklärung der fchonftenTraur- 
erfpiele von Corneille. 

13) T3t* Schaal: Franzofifche Sprache für minder Vor-^ 
gerückte. — Fortfetzung diefes Unterrichts für w^ 

ter Vorgerückte. 

< ■ 

V. Schöne Künßc und Exercitien, 

Zeichnungslehrer , Maler Gefsler ertheilt : den Elemen- 
tarunterricht in der Zeichnungskunlt; — ' den ho«* 
hern Unterricht und Anweifung zur 2^ichnung nach 
dem Runden; — Unterricht in der Kunft zu malen. 

Im Zeidinen und Malen iinterrichtet der Univerfitat»» 

maier Sauer. 
Für Mufik findet man hier mehrere treffliche Meifrer. 

Im Reiten ertheilt der Univert. Stallmeifter Rittmeifter 
V. Oilbnann und im Tanzen und Fechten der Uni«» 
, veriitäts Tanz -und Fechtmeifter Sciänwäld Vnteik^ 
•' rieht. 
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LITERARISCHE ANZEIGER. 

t» Ankündigungen neuer Bücher« 



Dr. Karl Sälomö Zachariä 

V^ % € r z i g Bücher vom Staate. 
Vierter Band, Erfte Abtheiluiig. 

oder: - > 

Regierungslehre* 
Zwejter Band, Erfte Abtheilung; 
gr. 8. I FL 48 Kr. rhein, i Rthlr. 4Ggr. fachf. 

ift erfchienen / und dadurch der Erfüllung des fo viel- 
f«ÜJS geäubertea Wni^fehes aäher gerückt; daTa eiä 



Werk bald moglichft zur Vollendimg gedeihe, treK 
ches fowohl nach der Bedeutung des Gegenitandes, alk 
des Yerfaners eine der feltenften und merkvnirdigneB 
Erfcheinnngen ift, da feit dem Florentiner (Macchiavelli) 
und feinem grofsen Gegner Friedrich , die Kunft da 
Begierens (zum Theil n.ur mit dem Schwerte gezeichn- 
net, zum Theil dem Herkommen , dem Zufall und 
Zerfall heimgeftellt) eines Leitfadens von fo compete»- 
ter Hand faft gänzlich entbehrte; der nun hier mit fc 
gründlicher Gelehrfamkeit ^ mit kaum erreichbarem 
Seharffinn und Vielfeitigkeit , mit den humanften Grnndü* 
ratzen; zürn Stolz fiirunfre Zeit und für ihre Ge/chichet 
das Wirken der Regenten zeichnet, wie es den Torge^ 

riieb^ 
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rSckten Hoffnungen der Volker mehr and mehr ent- 
brechend begegnet, dem Volke den Mabflab giebt 
«ir feine Erwartungen ui^d Leiftungen , dem Beamten 
die 'ficherfie Ai^leilung, die Grundlat^e sn alifeitiger 
BeCriedigung ansuwendeu; und fomit als ein treuer 
Spiegel der Zeit und der Pflichten vom Throne bis .zur 
Hütte in die Hände von jedem gebort, der die Wich- 
tigkeit des Slaatslebens, die Wohlibat des Staatsver- 
bandeazQ würdigen fleh für beruEen und fdr fähig hal- 
ten kann« 

. Heidelberg» im Junius 1829. 

Augutt Ofswald's Univerfilats« 
Buchhandlung, 



In allen Bnchhandlungeii ift eu haben: 

F.A,Benedict (Gerichtsamtmhnn) vollßändigeNach-^ 

tueifung der fFiderJpriicTif , in welchen die kurfächr' 

ßfchen Proce/iordnungen von 1622 und 1724> 

Mithin aber auch der 

gemeine deutfchß Proceß mit ihrem Grunde 

principe det J^erhandlungsmaxime , ftehen. Nebft 
neueri Gefetzesvorfclüagen. gr. g. i Rthlr. 

Diefer wbrthTolien Schrift wurde der auf hSchAe 
VeranlafTung in der Leipz. Literaturseitung ausgefetzte 
eprfle Preis von 100 Rthlr. zuerkannt, und mehrere of- 
{enth'ehe Blätter forderten den Hrn. Verf. wiederholt f^^f^* 
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Chauoer's CanterburyfcheErzählangen. dXbeile, 

8Ggr. , 
J)elille'9 Landmcmn. 2 Theile. g Ggr. 
Guarini^s treuer Schaf er. 3 Theile. g Ggr. 
Irving' a Bracebridge Hall. 4 Theile. 16 Ggr. 
Ulloliere* siTartüff und die Schule der Frauen, 

2 Theile. g Ggr« 
Moorejs Lalla RooJch. 2 Theile. g Ggr. 
Wa Her Scott* s fämmiUche Romane. Vollfländige 

Ausgabe in 103 Theilen. 17* Rthlr. 4 Ggr. 
'JP^^^if^^^ ^f^^rke. VoUrtändige Ausgabe in 

do Theilen. 3 Rthlr. g Ggr. 
Leben Napoleon'3. VoUfländig in ai Theilen. 

3RthLr. laGgr. 
— — Lebensbe/chreibungen der ausgiBzeichnetften 

Romandichter. 3 Theile. la Ggr. 
' Shakespeare'aJferke. 3 Theile. J3 Ggr« 
Sterne's Yorick'a empfinäfame Reife, 4 Ggr. 
Thomfon's Jahreszeiten. 2 Theiie. £ Ggr. 
Torquato Tajfo'a Gedichte. 3 Theile. 12 Ggr. 
Virg iVs jleneide. 4 Theile. 16 Ggr. 
Voltaire'a Werke. 7 Theile. i Elhlifc 4 Ggr. 

Diefe lamn^tlichen Tafchenausgaben flnd ganz 
gleichförmig auf das fchonfte Velinpapier hochlt tauber 
und correct gedruckt, und eignen fleh durch ihre Ele-^ 
ganz vorzüglich zu Gefcheiiken der Idebe und Freunde 
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mxxt Veröflentlichung derfelben auf. Sie ift für die ge- 
fammte deutfche Gefetzgebung, für Juftizminifterien 
mid oberfle Junizbofe, befonders auch für Deutfch- 
lands Ständeverfammlungen gewifs von der grofsten 
'Wichtigkeit, befonders in einer Periode, wofaftalle 
deuifche Staaten mit Revifion ihrer Frocefsordnungen 
befcbäfligt flnd. 



Im Verlage der Gebrüder Schumann in Zwickau 
all erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu *er^ 
ballM« 

Tafohenhiblioihth 
der 
aualändifchen Klaffikat 
in neuen Verdeutfchungen. 
2$0 Theile. 
Wohlfeilere Ausgabe ohne Rtmfer^ 
Preb 4 Grofchen (ig Kreuzer) pr. Bändchen. 
Inhalts- Verxeichnifs 
der in diefer fchonen Sammlung enthaltenen Werkest 
Welche zur Erleichterung des Ankaufs zu den beyge« 
* feisten Preifen auch einzeln abgelafTen werden : 

AlfierVs TrauerfpUle. g Theile. i Rthlr. g Ggc> 

r- Tyranney. a Theile. g Ggr. 

Lord Byr on^s fämm tliche Werke. Vollftandige 

Ausgabe in 31 Theilen. 5 Rthlr. 4 Ggr. 
Calderon's Schaufpiele. 12 Theile. 3 Rthlr, 
Cervantes Werke. 16 Theile. a Rthlr. 16 Ggr, 

— Don Quixote. g Theile. i Rthlr. g Ggr. 



Die Preife find fo aufserardenilich biUiggetiellt, 
dafs es felbft dem weniger Bemittelten nicht fchwer 
&llen kann , fleh diefe fchone Bibliothek nach und. nach 
anzufchafien. •— 

Ausführlichere Anzeigen find in allen Buchhand- 
lungen vorräthig. 

Zwickau^ im Sept. Ig29. 

Gebrüder SchrnnftBü« 



In unferm Verlage itt fo eben erfchienen : 

Bes Q. Horaiiua Flacous Satiren, Kritifch be« 
richtigt, überfetzt und erläutert von C Kirch'^ 
ner^ Dr. Fb., Direktor des StralfundifchenGjm- 
nafli. Erfier Theü. Fein Papier. 4. a Rthk. ögr. 
Velin -Papier 3 Rthlr 6 Ggr. 

Ein Werk von feltenem Fleib, Vmficht und 6e- 
fchmack, an dem der würdige Hr. VerfalTer feit Jahren 
gearbeitet hat, dürfte die TheiInZhme jedes Gebildelen 
in Anfpruch nehmen. Die Ueberfetzung entfpricht den 
Forderungen der Zeit und den ftrengften metrifcheo 
Grundlatzen , und bewegt fleh dabey auf dais fireyefl» 
und leichterte. Der Gommentar eroffoet das allfeitige 
Verfländnifs, wie keiner vor ihm. Für das philologi- 
fche Publicum dürfen aber, aufser dem kritifch berich- 
tigten Text, noch befonders wichtig feyn, die neuen 
tief begründeten Abhandlungen: über den Charakter 
der Satiren, über die Grundregeln der deuircben Zeit« 
meJIungi ub0r die eigenthümlicbe Befchaffenheit des 

Ho* 
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HowrifchenTÄTBhon«« in Atrn Sniiren utiÄ Epift«lD , Bber 
dieOriliocrnphie daft InteinifcheD Textes, osr SyÜahus 
codicum mff. und Indrx edilinnem adhib. , YOriÜgliijb 
aber noch die fehr reictihallige Varians lectio miler 
dem laleinirchen und deulfclien gegen einander ölwr 
gedruckten Texte, welche nicht nur die Lesarten aller 
bisher verglichenen M[T., Tondern nach aller allen und 
neuen wichtigen Ansgabeo enihSlt. Wir hnbon übri- 
gens nichlB geTpnrt, durch correcten Druck, elegant«« 
AeulTere und treffliches Tapier ein folches Werk ange- 
mafteo ao^zurtatten. 

LoffletTcfae Bndihandlung 
in StralTand. 



Ber C A. Sehwetfchke nnd Sohn in Halle 

itt nTchieoen und in allen Bucbhandltangen zu haben : 

HeUenifohe AlterthuTttskunde aus dem Geßchtspunktt 

des Staates, rotk Wilh.JFachsmulh. Zweyter 

ilheilung: Suata- 

riegtwefen. gr g. 

II eufgenommen« 
yif^ entgegen , indem 

ann -^ _ Zweylen Theiles: 

Ueber öffentliche'Zucht, GStTerdiend , Knnft und 
WilTenrchaft, der Treffe nbergeben ilt nnd noch im 
Lauf« dtefes Jahres effrheinaii irird. 

Der <r_/ie Band, in a AblUeilunBen: die Verfaf- 
fungeo und das äufsere pöliiifche VerhültniTs der helle- 
mfchen Staaten enthaltend , koHet 4 Klhlr. 12 gr. und. 
in glelchftills durch alle Buchhandlaagen za beziehen. 

bi allen Buchhandlnngen Deulfchlands ilt zu haben: 
Bedenus, Dt. E.H., de varioUs vacänis earumipu vi 
tutoria recena in dubium vocala. 13 gt. 
Leipzig, im September 1839- 

Karl Cnobloch. 



Die vierte verhefferU und vermtitrte Außage des Lehr- 
buchs der StaateTtpe/chichle 
des AU^lhuniB )ii)d dei neuem Zeilen , inr obereKlaf- 
fen der Gymoalien von Chr. Fr. Ferd. Haucht. 
Erfter Theil: Alt'e Gefchicht«, mit geographifchen 
Einleitungen. 
Stendal, beyFranzen und Grofse. g. 16 Bogen. 

lafigt- 
irterWiienen und in, allen Buchhandlungeo tm haben. 
Der Aiifinerkramkeit der Hrn. Direclorea und Lehrer 
der Gyiund/ien epiipMileii wir diefeg Buch, delTea 
■\Verlb mehrere güi'l^icfl Beurtheilun^en , wie auch 
die wiedarhoUeu Auftagen beweifen , auerkannt haben, 



nnd Wunreben dnb dafTelb« von llinen bej- dem bovorw 
rtehendeo Anfang eines nenen Schulhalbenjahres i 



den Schulen znr allgem 



Benuiznng eihgefiihrt 



werde. Wenngleich diefo neue Ausgabe omfaogfef- 
eher nnd anch im Aenfserea betTer als di« Erüheraef- 
frheint, fuin, vui die Einrdfarang in Schulen mSglidhlt 
befördern zn helfen, dar früher« Preis bejbelialten 
worden. 

Der 3le Thell diefas Bnches, enthallend die mitt- 
lere und neuers Gefcbichle, ift in dsr dritten Auflaaa 
erfchienen und ebenfalls dnrch alle BucbbandlungAn 
zu «rbalten. Käufer beider Theile erbMten überdielfi 
noch die dazu gedruckten „ fyniAroniftifchen TaheUen" 
welche den BefLtzera früherer Ausgaben für 3 Ggr. ge- 
liefert weiden. 

Von dem Verfalfer erfchien früher in demklban 
Varlag«: 

Abrifs der griedtifchen wtd rSmi/bfien AUerthunm: 
Nebfl einer chronologifchen Ueber£cfat dar Lite- 
ratur beider VSIker, für Gymnaflen. Zweite 
Terbeftarie Auflage, g. isGgr. 
Diefes als braarhbar anerkannte Buch empfahlen 
wir zur Einführung in denjenigen Sehnten wo <tes V'-^- 
fatfers Lehrbuch der Slnalengefrhicble, mit welchem es 
gleichfam in Verbindung fleht , gebraucht wird. 



Für Katholiken und Prole/iante« 
ift fo eben eine fehr interefTaule Schrift bey A-Wian- 
brack in Leipzig erfchienen, die man durch alle 
Buchhandlungen Deulfchlands bezieheibkann; 
GedanTevn und UrtheiU Clemens XIV 
über die wichti^len Gegenßände des Lebens. 
r?ebft den von deinfelben erlaffenen Breven und Cic- 
ciilarfcb reiben , die Aufliebung des Jefuilenordens 
betreffend. 
Ein Weih gefc henk zum Gehnrtstage diefes uird je- 
des neuen Fapfles , dargebracht von Schröder. 
g. Geh Pr«ii 1 lltblr; 

n. Termifchte Anzeigen. 

Verkauf wohif eiler Büdier, 

So eben iil fertig geworden und durch alle Buch- 
handlungen zu bekommen: 

Achtes Verztichnif» 
Ton 
gebundenen Büchern 
aus allen wirrenrehaflUrheoFüchern, Worunter fleh fehr 
feltene befinden , welche um beyeefelEte billige Freife 
zu haben find hey/n Buchhändler Dr. Vogler in Hai— 
berftadt. 16 Bogen ftark und über iq,ooo Bände ent- 
ballend. 3 Ggr. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERAT ÜR-ZEITÜNG 



.JL 



October 1829. 



«i"»ii«*« 



LITERARISCBB ANZEI.GBN. 



. w 

\. Neue periodifche Schriften. 

So eben Ift hBj,m\x fertig geworden und an alle Buch« 
handluDgen yerfandt : 

Jahrbücher für ^dnihropologU und zur Pathologie und 
Therapie deslrrfeyns. In Verbindung mit inehi*- 
ren Gelehrten herausgegeben von Dr. Pr* Naf/e, . 
Erßer Band mit i Abbild, gr. g. I Rthlr. i6 gr. 

Diefe Jahrbücher erfcheinen ftatt der I8i8 — ^6 
bej mir herauagekommenen Zeitfchrift für Anüiropolo-» 
gie. Aue nachgehendem Inhalt wird man erfehen, dafs 
die/er Band fehr ^iel wichtige Abhandlungen enthält : 
i) Ueber den Begriff des Charakters in feiner allge^ 
ineinftSD anllu'opologifchen Bedeutung^ von H, Riiter. 
%) Grundrifs der PfychiaCrie in ihrem theoretifchen und 
praktifchenTheil; Yon E/chenmayer. 3) Rhapfodifche 
Gedanken über SeelenftöruDg und über Theofophie, 
demnach über reinchriftlichen Geift der Heilkunde ; Yon 
Pitfchaft. 4) Ffjchologifche Fr^igmente ; ron Hohen^ 
haum: . 5) Krankengefchichten ron Irreo ; von Schneid 
der, 6) Krankengefchichten u. LeichenoflnuDgen an Jr* 
ren\ YOn jimelung* 7) Complication von Verrücktheit u. 
ÜTpertrophie desHereens; von Demfelben* 8) I^all von 
tnania acuta epüeptica ex iracundia\ von Demfelben* 
9) Zur pathologifchen Anatomie des Gehirns; YonBerg^ 
mann, x(^ Ueber die Gemüths- und Geiftes-- Eigen« 
fchafien der Irren ; ronNaJfe, ii) Gegen Herrn Hof« 
rath Dr. C/aru5 in Leipzig; von Najjfi. 

L e i p z i g I im September 1829« 

Karl Cnobloch» 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

« 

Bej J« L. Romen in Emmtich ift erfchienen 
und durch die Buchhandlung des Hrn. G. D. Bädeket 
in Elfen an alle Buchhandlungen yerfandt worden : 

Differtatio de indoleßnguUs hominibus optandafftu» 
dio A. H.Bor, J^ U. Du BroJch. i Rthlr. 

Sex praeter introdnetionem eontinet differtatio. ca« 
pita. Cap. I. FoAquam in introductione probavit ad- 
Tertus varias objectiones, :uti adverfus Vplney^ dignita- 
tem et veritatem chiiil^imiismi, locjuitur auctor de toleran* 
tindogmaftica^.quaAi.plaiiejrefpidt^ utiet» Ucet iuyiip 



ßurlamaqui, auctoritatem fummi imperantis cirilis in 
ea quae ad Religionem fpectant. ^ ExtoUit auctoritatem 
fummi Fontificis, agitque breviter de Condlio Oecu« 
menico. Cap. 3* Tractat de tolerantia politica , diftinguit 
inter tolerantiam et fyncreüsmum ; diftinguit etiam, 
cum ZaUinger et Montesquieu , inter religionem in ci- 
Titate jam natam et nafcituram. Cap. 3. Inveftigat quid 
de civlii dicendum üt tolerantia, eam laudat, refutatque 
e&ta /. J. Rouffeau. Cap. 4. Agit de cultu : demon« 
ftravit fcriptor neceffitatem ejus, ut in ctvitate extant 
Cempla , reUgionisque miniftrL Lpquitur de praefentia 
liturgiae Romano Catholicae.' Laudat ufum celebrandi 
dies feftos , uli et adhibendi in officijs et precibus publicis 
linguäm latinam f confentit etiam laudandum efie prae« 
cepfum quod obHat quominus nuisque in liogua vulgari 
facram pervolrat fcripluram. Cap. 5. Differit de bello 
et numero cirium. Abhorret bellum, exoplatque ut 
^uoddam exFlaret tribunal , quodorta inter gentes lue jus 
ioteripfasdiceret; ad ferendum Judicium tamquamaptif« 
fimum judicem proponit Fapam : quasdamenamerat cau- 
fas quae numerum ciyium ultra modum minuere püffunt: 
loquitur de coelibatu , defeoditque coelibatum prout in 
Ecciefia Romano Catholica viget; contendit^elicta car« 
naiia multo magis obltare propagalioni, quam ei caftus 
obftat coelibatus. Cap. 6. Tractat de optima gubemii 
forma ; extollit monarchicam , proponitque tum com-' 
moda tum incommodaquaeqaamcumqueconcomitantur 
formain. ^ Sec]uitur conclufio, in qua contendit auctor 
fefe, initio dilTertationisy non perperam dixifTe, Opti- 
mum medium beandi genus humanum , eCTe profefßo« 
nem non nomine fed omine Religionis ApoftoUcae Ro« 
mano «.Catholicae* 



Für LähbibUothekm und Freunde derfchönen 

Literatur. 

Be]r A. Wienbrack in Leipzig iftfo eben er-' 
fchienen und an alle Buchhandlongen Deütfchlands 
yerfandt : 

Die Demagogen* 
' Novelle» aus der Gefchichte unferer Zeit, von H, i?. 
R. Belani, 2 Theile. g. 3 Rthlr. 

In diefen^ hpdf/t intereflanten Roman , der in ei« 

qer lebendigen Hud kernigten Sprache gefchzieben ift, 

A (5) er- 
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errdieineii die Scblachten yon 1813— 'I5, das Tarn- 
wefeDy der Tugendbund, dieTeutonia und Burfcben*- 
fchaft, die Farifer ReTolationära , die deutfcheo Un-* 
bedingten, die Garbonari u. L w.| das Wartburgsfeft^ 
Sand, deffen That und Hinrichtung, Ermordung des 
Herzogs von Berrj, die Revolution in Neapel und aas 
dem Banditen- und Volksleben dafelbft, Scenerien 
aus der Schweiz , Erfteigung des Montblanc xx, f. w. 

^uf u/t i n. Ein Roman von Paul Hellmuth» 2 Thle. 
9. 2 Rthlr. 

^Ihan und Nänny. Ein Roman Ton Penferofa. 
aXhle. 8- 3 Rthlr. 



Bey G. D. Badeker in Eff en find erfcbienen; 

Cboralbuch fSr evangelifche Kirchen. Die Choräle 
krilifch bearbeitet und geordnet von B. G^L.Na-- 
torp und F. KefsleVf vierl'timmig gefetzt und mit 
Zvrifchenfpielen verfeheo von C, H, Rink. 4. 
Brofch« 3 Rthlr. 12 Ggr. 

Deegen, /. M. D. L., Jafarbiichlein der deutfchen 
theologifchen Literatur. Siebentes Bändchen , die 
Literatur der Jahre 1822 und 1823 enthaltend. 
I Rthlr. 4 Ggr. 

Hr. Fred. Deegen wird , feiner gefchwächten Ge«* 
fundheit wegen , diefe allgemein als vortrefflich aner* 
kannte lieber licht der theol. Literatur nicht weiter fort- 
fetzen und nur noch im nächften Jahr ein achtes Band-' 
chen liefern, welches die Literatur der Jahre 1824 und 
1825' enthalten foll. Der Verleger ift indefs A) glück-* 
lieh gewefen, in dem riihmlichft bekannten Hrn. Kir- 
chenrath Dr. Ziihmermann in Darmftadt, dem Heraus* 
gefoer der Allg. Kirchenzeitung , einen würdigen Fort-> 
fetzer diefes Werks zu finden, welcher, in einer neuen 
Folge, mit der Literatur des Jahres 1826 beginnen und 
wahrrcheinTich fcbon in der JubilatemefTe 1830 das er* 
fte Bändchen liefern wird. Es ift der Plan, das künf- 
tig jedes Jahr regelmäfsig ein Bändchen erfchöinen folL 

Entwurf einer Agende für den Sjnodalbereich der 
Graffchaft Mark. Im Auftrag der Synode, von 
Bäumer, Dr^ Raufchenbu/ch und vonOven» gr« 8» 
Brofch. 20 Ggr. 

^Mnpidtf^'Phoinikerjnnen, metrifchverdeutfcbt, und 
mit einigen Anmerkungen begleitet von Heinr. 
Knebel, Gonr. am Frogymnafium zu Meurs. gr«8« 

9 Ggf- 
Die Au^abe des Hrn. Verf. , eine metrifch treue 
Ueberfetzub^ jenes Stücks des «thenifchen Tragikers 
zu liefern , welche in einer den Genius unfers Idioms 
achtenden.Sprache abgefafst fey, und zugleich dem Geift 
der antiken Versmaafse entfpreche, war nicht leicht; 
doch hat er ^e, nach demUrtheile der Kenner, glück- 
lich geloft. Wird fie, wie zu erwarten fteht, auch 
vom gröfsern Publicum günftig aufgenommen, fofoil 
ihr bald eine neue Ueberfetzung des ganzen Euripides 
folgen. ■ 

Oven, C J9r. E. v., diePresbyterial-und Sjnodal- 
TerEairung in Beirg , Jülich , Cleve und Mark, ge- ' 



fchicTitüch yertheidigt gegen die Schrift: ;, lieber 
das bifchofliche Recht in der evangelifchen Kir* 
che in Deutfchtand. " Zugleich eine kurze Ge- 
fchichte der KirchenverfafTung in den genannten 
Provioten. gr. 8* 8 Ggr. 
Rafsmann, Priedn, IJeberficht der aus der Bibel 
gefchopflen Dichtungen älterer und neuerer deut- 
fchen Dicht^. Ein Wegweifer für Literatoren, 
GeiftUche und Schullehrer. 8« 8 Ggr. 

Reche, Dr. /« Ty., Volksweisheit. Eiiie Reihe von 
chrifilichen Religionsvorträgen oder volinändigen 
Predigtauszügen über finnreiche Denkfprüche und 
volksthümliche Redensarten. Erlter Band. gr. g. 
X Rthlr. 12 gr. 

Reinbeck, Dr. R, Abrifs der Gefchichte d^r deut- 
fchen Dichtkunft und ihrer Literatur. Zum Ge- 
brauche für die obern Abtheilungen der nicht- 
gelehrten männlichen und der höheren weibU- 
chen Schulen, gr. 8* 14 Ggr. 

Wüberg, Dr. /. F., lieber Schulen. Ein Wort. 
Brorch. 3 Ggr. 

Bvangeli/che Hauspoßille, 

oder: 

chrißüche Betrachtungen und Ge/änge für häusliche 

jlndacht, zur Beförderung wahrer Promnägkeii 

und Seelenrufie, 

von 

Dr. TF. Hülfemann, 

Ttarrer und dchulinfpector in Elfey. 

Düffeldorf, bey J. E. Schaub. 

.Mit einem Kupfer ,^ Chriflus, Petrils und Paulus. 

a Bände, gr. 8- 2 Rthhr. 10 Sgr. oder 4 Fl. 

Diefes im Geifte des wahren ChriftQnthums ge- 
fchriebene Erbauungsbuch wird die Herzen aller Chri- 
ften innig anfprechen und ihnen bald lieb und thener 
werden. Es eignet fich befonders für Freunde der 
Hausandacht, und für diejenigen, welche bey abgele- 
genen Wohnungen, bey kränklichem Korper, bey 
vorgerücktem Alter u. f. w. am Befuch des öffentlichen 
Goltesdienftes verhindert find. 



In allen Buchhandlungen ift zu haben": 

Dt. Jof. Ayne 
über das Wefen und die Behandlung der Waf^ ^ 
ferfucht im Gehirn, der Bruft,dem UnterUibe,^ 
den Eyerßocken und der Haut. Ein Verfuch die* 
Pathologie diefer Krankheit auf richtige Gmndfatze 
zu bafiren , eine neue und wirkfamere Behand- 
lungsart zu empfehlen und durch Beyfpiela su e^- 
läutern. Aus dem Engl, überf. von .Dr. Fr. Rein^ 
hard. gn8. i Rthlr. r 

Jede neue Anficht ron dem Wrfea' der Walfer-* 
fucht verdient um fo mehr ' die iftifinerkfamfte Beach- 
tonjgy als die bisher angeaomtiä^n^ Meumagen von 
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ihr^n UrfocBen niclii eben zu den glactlichhen Erfol-» 
gen geführt haben« üeber üe eDt\yickelt hier ein 
rühmlichrt bekannter englifcher Arzt palhologirche An- 
Achten , die in feinem Vaterlande in dem Grade viele 
AnMnger fanden, in welchem iie fich durch Einfach- 
heit auszeichnen unds dadurch ein erfolgreiches Heil- 
verfahren bedingen. 

So eben ift erfcEienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu haben : 

Napoleon. Stimmen aus dem Norden und Süden. 
Von Dr. G. Mohnike. gr. g. Eieg. brofch. 12 gr. 

Inhalt« 

Napoleon in Moskau von Nicander. Der Held 
von Tegndr. Napoleon*9 Lebewohl von Lord Byron. 
Napoleon's Älonolog von Nicander. Der fünfte May 
von A. Manzoni. Literarifches. 

L. O. M. 1839. 

Löffler'fche Buchhandlung in Stralfund. 



So eben ift fertig geworden und in allen Buch- 
handlungen zu haben : 

Die wichiigßen neuern 

'Land-' und Seereife n* 

Für die Jugend und andere Lefer bearbeitet 

von 

Dr. Wilhelm Uarnifch. 

Mrjter Theil. Mit zwejr Karten und drej Kupfern. 

Neue, wohlfeile Ausgabe. 

Leipzig, Verlag von Gerhard Fleifcher. 1829. 

InCommiffionbeyAdolfFMhberger. 

Freis diefes fo wie jeden folgenden Bandes der neuen^ 
wohlfeilen Ausgabe ig gr. Preufa* Cour, oder 1 Fl. 

21 Kr. Rhein. 

Ausführliche Anzeigen von diefem Werke , ,wel- 
ches in 16 Bänden in obigem Verlage erfcheint, find 
in jeder Buchhandlung gratis zu haben. 



Pharmacopoea pauperum. 
BeyLeopoldVofe in Leipzig ift fo eben er- 
fchlenen : 

CeruttiyTrotBr.Ludov., Pharmacopoea ad pau-^ 
peres curdndos accommoda. In ufum fcholae po- 
Uclinicae Lipüenfis. g maj.^ Preia: 9 gr. 

Der gefchStzte Hr. Verfaffer verbindet hier einen 
doppelten und gleich wichtigen Zweck: l) Oeffenth'ch 
angeftellten Armenärzten durch Aufftellung gewiffer 
Regeln die pflers fo befchwerliche Erfüllung ihres Be- 
rufs zu erleichtern und dadurch beyzulragen, dafs, fo 
viel es ohne NachtheiL für den Kranken thunlich ift, 
der bey dem Verordnen der Arzneyen nothwendige ^0- 



Itenaufwand mSglichftbefchränkt werde, — eine Pflicht, 
die der Arzt dem Armen wefen und dem Staate fchul« 
dlg ift; — und 2) denjenigen jungen Aerzten« welche 

Soliclinifchö Inftitute befuchrn, eine Anleitung und 
form zur einfachen Behandlung von Krankheiten zu 
geben. Um aber diefe Pharmacopüe jungem Aqt^ten 
überhaupt noch nützlicher zu machen , hat derHr. Verf. 
irielen aer aufgeführten Arzneymittel praktifche Be- 
merkungen, und iq der zweiten Abiheilung eine Aus- 
wahl einfacher und Wohlfeiler Receptformeln beyge- 
fügt. 

\ 

Im Literatur - Comptoir in Altenburg find er- 
fchienen : 

TFohlfarth, Dr. J. F. Th., Unfug an heiliger 
Stätte. Ein Wort zu feiner Zeit. gr. g. /Brofch. 
16 gr. 

Dejfen, die Wahrheit wird Euch frey machen. 
Ein Bruderwort zur Feyer des dritteu Jubelfe ftes der 
Proteftation der evaogelifchen Stande aufderReichs- 
verfammlung zu Speier am 19. April 1529. 

Hegel^ Dr. Ch. /., Entwurf zur Theorie der 
Siatißik. Blit einer Tabelle, gr. 8- Brofth.. 8 gt. 

Wächter, Dr. F., Forum der'Kritik im Gebiete der 
Gefchichie und ihrer Hülfswiffenföhaften. In Be- 
gleitung von Blättern für Kunft und Wiffenfchafit 
überhaupt, tfterfid. 3te Abth. gr. 8- Brofch. 16 gr. 

Gefciiichte der Reichsßadf Altenburg 
bis' zu ihrem endlichen Anfall an das Haus Meifsen 
1329. Aus Urkunden und bewährten Nachrichten 
dargeflellt von J. E. Hüih. gr. 8- Brofch. i Rthlr. 



Es ift fo eben fertig geworden und an die Büch- 
handlungen verfandt: 

E. Fries fyßema mycdogicum. Vol.-IIL Para L 
ij Rthlr. 

Die zweyle Abtheilung, nebft vollftändigem Re- 
gifter über das ganze Werk erfcheint bald nach Oftern 
künft. J. , womit dann diefs ausgezeichnete Werk voU- 
fländig wird.' > 

Greifswald. E.Mauritius. 

in. Herabgefetzte Bücher - Preife. 

Auf mehrfache Aufforderungen und namentb'cli 
um denen , welche mehrere »von diefen Werken voU- 
ftändig zu haben wünfchen , die AnfchaiTung der frü- 
heren Jahrgänge zu erleichtern , werden iie im Treife^ 
jedoch nur bis zum Schlufs diefses Jahres 1829 mit der 
Bemerkung und Bedingung herabgefetzt, dafs'fie zu 
denfelben von keiner andern Buchhandlung, als einzig 
und allein von dem Verleger B. F. Voigt in Ilme- 
nau bezogen werden können, und zwar nur gegen 
portofreye Buifendung 4e8 haaren Betrags in preufs. 
* Cou- 
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Couränt. Im allgi^memen Bochhandel ßni diefeWerko 
lelbft in diefer Zeit nur zum L^ecpreis sa haben. 

Werke, die auch "künftig fortgefeizt werden: 

Heuer Nekrolog der Deut/chen: eothallend die Lebens-* 
befchreibuDgeii derer denkwürdigeren Dentfcben, 
vretche in den Jahren 1823 , 24, 25 und 26 yerftor- 
ben And. ifter bia 4ter Jahrgang, jeder Jahrg. in 

1 Theilen mit Portrals. 8« Geheftet. Ladenpreis 
aller 4 Jahrgänge löRllür., herabgefelst auf 6Kthlr. 
(Einzelne Jahrgänge find nur auf die Hälfte des La- 
denpreiCes herabgefetzt , wie bey allen folgenden 
Werken.) 

DeulfcherRegenUn'-AlmQnQch, ifter bis 4t er Jahrgang 
auf die Jahre 1825, 27, 28 u. 29. Hiflorifch-bio- 
graph; Gallerie Ton 28 jetzt reglerenden und 3 kürz« 
lieh verttorbenen erlauchten deutfchen Regenten. 
Bleift aus ofiiciellen Quellen und mit deren fämmt- 
liehen Porträts nach Original - Gemälden Ton den 
bellen Künftlern geflochen. In fehr feinem Einband, 
Goldfchnitt und Etuis, gr. 12. fein Fapier^ Laden- 
preis aller 4 Jahrgänge 8 Rthlr. » herabgefetzt auf 
3 Rlhb. 

jtflräay Tafchenbuch für R'eymaurer auf die Jahre 
1824, 25, 26 u. 28. Herausgegeben yon Fr. vonSy^ 
dew. 4 Jahrgänge, gr. I2« Cartonnirt. Ladenpreis 
5 Rthlr!^ herabgefetzt auf 2 Rthlr. 

Dr. H. Leng's Jahrbuch aller neuen wichtigen Erfin- 
dungen und Entdeckungen , fowohl in den WiiTen- 
fchaften, Künften, Manufacturen und Handwerken, 
als in der Land- und Hauswirthfchaft. Mit Berück- 
fichtigung der neueften'deulTcheu, franzof. u. engl« 
Literatur, ifter bis 4ter Jahrgang, enthaltend die 
Erfindungen von I8sta bis 18^5. gr. 12. Cortonnirt 
Sonft 7 Rthlr. , jetzt 3 Rthlr. 

S. V. Tennecker's Jahrbuch für Pferdezucht, Pferde- 
kenntnifs, Pferdehandel, Reilkunft und Rofsarzney- 
kunft. Mit Kupfern u. Porträts, ifler bis 6ter Jahrg. 
auf die Jahre 1823, 25, 26, 27, 98 u- I829. 12. 
Cartonnirt. Sonft 8 Rthlr. , jetzt 3 Rtliir. 

lAteraiur "Zeitung für Deuifchlands yolksfchidlthrer. 
ifter bis loler Jahrgang. 1819 bis 1828. (40 Hefte.) 
4t«. Geheftet. Sonft 20 Rtlib. , jetzt 6 Rthlr. 16 gr. 

Gefchloffcne Werke: 

Dr. R« LeidenfroJVs hi/ior.-biograph, Handworterhuch 
der'denkwürdigflen Menfchen aller Stände, Zeiten 
und Nationen. 5 Bde. ui bis Z. Gomplet. 8* 1824 
bis 27. Sonft 13I Rthlr., jetzt 6 Rthlr. 

J. C. von HeUbach's deutfches Adelsleadcon. *2 Bande. 
A bis Z. gr. 8* 1825. : S. Sonft 5 Rthlr., jetzt 

2 Rthlr. 12 gr. • 

H. de Villefoffe^ Mineralreichihum. Eine vollftändige 
EncTclopädie der Berg-, Hütten- und Salz werks- 
kunde. 3 Bde, nebft Atlas von 40 grofsen Kupfer-» 
tafeln, gr. %. i822. Sonft 20 Rthlr., jetzt 8 Rthlr. 
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C. TUackenxif neues engl Baus-- und KunfibuOi, he^ 
ftehend in 5000 bewährten Vorfchrif ten , Recepten, 
Anweifungen für Künftler, Handwerker, Hauer 
undl^andwirthe. Aus dem Engl ifchen. 3 Bde. Car- 
tonnirt. 1825. Souft4Rthb-^ lagr., jetztsRthb. 

Laieinifch" deutfches und deutfch-- Latein. SchuUexieon 
für Anfänger und Geübtere. 2 Thle. (42 Bogen.) 8- 
18x9« Sonft 1 Rthlr., jetzt 12 gr. Bey Ahnebme 
von 10 Exemplaren auf einmal nur 10 gr. 

Gaüerie aller Regenten, welche einem gewaltfamen 
Tode geopfert wurden. 2 Bände. 8« 1824. Sonft 
2 Rthlr. 8 gr. , jeUt 1 Rthlr. 4 gr. 

Ladung Bonaparte* s Gefchichte des engl. Parlaments, 
nebft Charta magna und eigenhändigen Anmerkun- 
gen des Kaifers Napoleon* gr. 8« Geh. Sonft 
I^Rlhlr., jelzti8gr. 

Franzbjifcher Helder\/aal, oder Leben, Thaten und 
jetzige Schickfale der debkwürdigften Heroen der 
Republik und des Kaiferreichs, infonderheit der 
WafTengefährten und Marfcbälle Napoleons. Mit 
Ney's Tod. gr. & Geh. 1828. Sonft 3 Rthlr., jetzt 
I Rthlr. 

Norvin's PortefeuiUe von 1^13. Aus dem FralizSflfchen. 
gr. 8. I826. Geh. Sonft a Rthlr. 8 gr.» i^tzt. 
I Rtlilr. 4 gr. 

Mungo Parkas zweyte Reife Im Innern von Afrika. Mit 
Kupfern und Karte. 8* 1821. Geh. Sonft i Rthlr. 
18 gr., jetzt ai gr. 

F. W. Heidemann's Handbuch der Poßgeographie des 
Fürftl. Thurn- und Taxifchen Poft - Areals. Mit 
Torträt. gr. g. 1822. Sonft 3 Rthlr., jetzt 16 gr. 

Fr* Weingart's Vorlefebuch in Landkirchen für Schulr- 
lehrer zur Haltung des Gottesdienftes, oder Pre- 
digten über die Epifteln des ganzen Jahres. (53 Bo- 
gen.) 4<o. 1819. Sonft aRthhr., jetzt12.gr. 

J, von Hörn, J^erfchworung geteu denKurforftenWilr- 
heim U. von Heffen. g. Geheftet. 18^4. Sonft 
I Rthlr. 12 gr., jetzt 12 gr. 

IV. Vermifclite Anzeigen, 

B // a n g e p e r e 

Ton - 
Paris und London, 

welcher das Gefchäft feines Sohnes A, Boffange in 
Leipzig übernommen hat, empfiehlt den Freunden 
ausländifcher Literatur feine^immer atif das Befte, mit 
den neueften franzöAfchen, englifchen, italienifchen 
und fpanifchen Werken in allen Zweigen des WifTens, 
fortirte Buchhandlung und wird für die hefte Ausfüh- 
rung der ihm zu ertheilenden Commitfionen gewiffen- 
haft Sorge tragen. Cataloge .werden mit Vergnügen 
gratis verabfolgt. 

Leipzig, im September I8d9« 



761 



94 



762 



I N T E L L i G E N Z B L A T T 

der 

ALLGEMEINEN L I T E R A T ü R - Z E 1 T ü N G 



October 18219. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



U^nir e rf i t ät e n. 
' Leipzig. 

IS^j der Uoiverfität ift uoier den mehrfachen Ver- 
befferODgen, d^en diefelbe nach des Prol Ärog's Ent- 
wurf cur Wiedergeburt der Univerülät Leipzig in TcJ- 
lidensJahrbüchero derOefchichte und Staatskunft 1829 
Heft 3» Si 235-^360 bedarf, der Anfang milder Ein- 
richtung 9tnet neuen Univerfitatsgerichles gemacht wor- 
den I daa unter dem 24. April ins Leben getreten und 
deffen Beftiminung durch ein befonderesRegukitir rom 
o. April fertgefetst worden jft. Der lieabfichi igte Neu- 
bau de* Univerfitätegebäudes (des FauJinums) wird 
hoflentlich auch einem andern UebelTiande, dem fühl- 
baren BtaDgel an zweckmäfsigen Horlalen, abliel- 
Cen« Für das Somiiierlialbjahrhatlen 107 akadetnifche 

ifj theolog., 31 jurlfl.y 32 medicin. und 31 philor.)r 
«ehrer Vorlefungen angekündigt. Die Zahl der Stu- 
direnJen betrug gegen 1400. Unter den Lehrern ift 
neu eingetreten der Friratdocent M. Karl IFilhelm Glä- 
fer (früher Lehrer am GjmnaXnm in Freiberg) , weU 
eher Ach am 1$. April d. J. durch öffentliche Vertheidi- 
gqngderD1frertati(){f»a demonftratur canlu et/altatione 
apud Gratoos incunabula cuüurae conftitüta e/fe, ha^ 
biiitirt hat. Daflelbe that am 11. April der Bacca/. jur. 
u. M* Fr. Bülau durch die Quo^io )ioliticaf Qui^edam 
de rtfamiliari civitatis^dminiftrandat fenientiae. Des- • 
gleichen am 7. März der Vespertiner an der Felrikir- 
che M. Er. ^ng. Ad* ifaebt durch die OifTertatio cum . 
de mendado in g^nere tum de eo quod per neceffiicttem 
extortum nominaUir» uiddiia eft brevis hujus doctrinae 
^yioria. Die Rechte eines Docenten erwarb £ch end« 
lieh auch am 25- April der FrofefTor extraord. def. SL 
fTühelm Dindorf mittelft der Differlaüo L de Arißo^ 
phams Fragmeniis, Der Dr* theoL u. philof. Karl Gott^ 
frUd Wiüu Theile trat am 3. Jfunius die ihm übertra- 
gene aufserodentUche FrofefTur der Fhitofuphie durch 
eine Rede de hißoria religionis revelatae, commenda^ 
irice rationis, humanae locupletijjima an und lud dazu 
durch das Programm ein: l^otitim novi Commentarü in 
Novum Teftamentum. Am 23. April ging der ordent- 



lichQ Frofeffor der Fhilofophie Hr. Hofrath /. A. TFendi 
als Könjgl. HannoT. Hofrath und Prof. der Phitofophie 
nach Göttingen ab. In der philofophifchen Facultät ift 
der Frivatdf>cent M. Karl Ha/e zum aüberordentJichen 
Frofeflor ernenn t worden. Der aufserordeotUche P^f. 
Gu/lav Seyffarth hat eine Gehaltszulage von 300 Rthlr. 
fahriich und eine Nominal pro fef für der Archä(»logie er- 
hallen. In der theolog. Facultät ift dem Dr. Aug. Hahn 
(bisher Prof. ord. aufser der Reihe) eine fünfie ordentj. 
rrofeffur,, neuer Stiftung , mit Sitz und Stimme in der 
theolog. Facultät und- eine Gehaliszulage ertheill wor- 
den. Die vierte FrofefTur Hat der Superintendent Hr. 
Dr. Grofsmann angetreten.. Das Ordinariat bey der 
ünirerfitäl und Jurifienfacullät neblt der damit ver- 
knüpften erften Stelle unier den Docioren im Oberhof- 
gericht und der erften juriftifchen Profefbir if^ dem bis« 
.herigen Beyfitzer diefer FacullätHr. Dr. Marl Friedrich 
Günther übertragen worden. Am g. May feyerte die 
Univerülät aufglänzende ^Veife und linier allgemeiner 
Theilnahme das funfzigiährige Lehrerjuhiläiim ihres 
Seniors, des Hofmths Mnd Profeffors Dr. Cfirißian Da-- 
niel Beck, welcher jetzt zum zwölften Male das Amt 
eines Rector Magnificus verwaltet *). 

(S. Jahn*8 Jahrbücher der P]ülol(^gie n. f. w. 4ter Jahrg. 
tten fids. iftes Heft. Seite 1S5). 

Heidelberg. 

Die Univerfität hat am 24. Junius einen fchmerz- 
liehen Verluft durch den Tod des Hofrath Erhardf, or- 
dentl. Frofeffor der Fhilofophie, erlitten. Er ftarb nach 
langemKrankenlager im 54 Jahre, und ift der literari- 
fchen Welt durch mehrere geachtete philofophifche 
Werke bekannt. Der bisherige ordentliche FroftifTojr 
der philofophifchen Facultät Hri Dr, Umbreit ift mit glei- 
chem Rang und Beybehaltnng feines Charakters als Pr<rfL 
der Fhilofophie, in die theologifche Facultät verfetzt 
worden. — In der philofoph. Facultät hatten fich die 
Hrn. Doctoren Mittler (für Gefchichle) und Baumßark 
(für dasKameralfach) als Privaldocenlen habiliiirl. Die 
Aufftellung der Bibliothek in dem neu errichteten Lo- 
kal ifi bereits vollendet; die Einrichtung in diefem 
neuen Gebäude ift von der. Art, dafs üe den Bey- 

faU 



^ Ein aojfOhrHdher AoTfits über die Ff ver dieTef Feftes folgt uSchftent in diefen Blättern. 

. B (5) 
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fall aller Kenner erworben hat, da fie Rlegans mit ge- 
räiiinigem Platz Terbin^^t ood die Foderungen be- 
friedigt, die man an ein folehea Lokal nur immer ma- 
chen kann. — In der laedicinirchen Facultät ift der 
bisherige Friyaldocent Hr. Dr. I^uckart cum au&er- 
ordeotU rrofeffor mit eio^m Gehalt voa 500 Golden 
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Rheinifch emanol worden. -» Die Zahl der Siutf« 
rejidep während des .S^mn^rcarrus beträgt nach dem 
offiziellen Verzeichnifs 60a t"nge^«hr 40 mehr als im 
Yerfloff. Winterrnrru»), darunter 293 Juriften, 55 Theo- 
logen, 168 31ediciner, 57 Kamera lilten und 32 Phi- 
lologen und Philofophen, 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgefetzte periodifche Schriften. 

Hitzig' $ Annolenfir ISSO. 

Die erften 5 Rande der tnit dem entrchiedenHen 
Beyfati, fowöhl von Männern vom Fache, als nament- 
licli auch \in Journal- T^/ezirkcln von allgemeiner Rieh-- 
tung, aufgenommenen: 

« 

jinnalen der deuifchen und ausländifcken Criminal- 
Rechtspflege f herausgegeben von dem Criminaldi^ 
rector Hitzig in Berlin 

find gegenwärtig Tollendet und durch alle Buchhand- 
lungen für loRthlr. zu erhalten. 

Im nächften Jahre erfcheint die Fortretzong diefes 
anziehenden Werkes anf Tielfach deshalb ;gegen mich 
ausgefprochene Wönfcbe, noch mit. berondern, den 
Jahrgang bezeichnenden Titeln. So wird das i. Heft 
des 6. Bandes den Doppeltitel führen: 

Jahrgang 1830. Band i. Heft i. u. f. w. . 

Wer mithin jetzt erft\ hinzutritt , erhält fo gut ein 
voUßändiges JFerk, als wer die früheren Bände der 
Annalenfchon beßtzt. 

Ich habe die Vorft eher von Journal -Gerellfchaf- 
teOf welche diefe Zeitfchrift vom künftigen Jahre att 
halten wollen, nur zu bitten, ihre BefrelluDgen gefal- 
ligft fchleunig zu machen , damit ich mich wegen Stärke 
'der Auflage danach richten könne. Das i. Heft für 
1830 wird übrigens fchon im Norember d. J. verrandt 
werden und bleibt der Preis eines jeden Hefts toq 
12 — 18 Bog^n wie bisher i Kthlr. 

. Berlin^im September i839* 

Ferdinand Dummler. 



Von den theologifchen Studien und Kritiken ilt das 
4. Heft Jahrgang 1839 erfcfaienen — enthaltend 
Beyträge ron den Herren Brel/chneider , CromCf 
Ewald f Forftemann, Gurlitt, HagenbaCh , Hofi- 
bachf Jen/en, Kopp, UicJce, Ad. Müller, Oh-^ 
häufen 9 Ulhnann, Umhreii* 

Die Fortfetzung diefer Zeitfchrift ift durch gSnftige 
Aufnahme vollkommen gefiebert. Im Jahrg. 1830 u. 
t W. foUeii zufammenhangende krilifche Ueberfichten ton, 
jedem Fach der deutfchen theologifchen Liferatuf gege- 
ben werden , da bejr der biaberigen Anordnung des re- 



cenCrenden Theils nicht die erforderliche Vollltandig« 
keit erreicht werden konnte. 

Gotha, den 18. September 1829. 

Fr. Perthesi Iron Ifamburg. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Neue Commiffions-'Artilkel 

der 
LölFIer^fche Bnchhandlung in StraTfiind. 

Bibliographie fvenlk, for Ar 18299 eller Forteckning' 
ofver utkomna Böier, Gravurev, Charter etc. 8^ 
Kr. I — 12. l Rthlr. I2gr. 

Calonii opera omnia. B,did. Arwidfon. YoL I. 8 in^j« 
2 Rthlr. 

Dichtungen, fchwedifche ron Tegn^r, Geyer, Atier-» 
bom und andern berühmten Verfaffern. Ueberfetzt 
von Tj. Schley. %. 12 gr. 

GyUenborg Fabler. gr. 8- l Rthlr. 2 gf. 

Lundblad, S. F. qf, frenfk Plutark i — 5. Bandet; 

gr. 8. . 
Studachf U. ti.f fchwedifche Volksharfe, mit einer 

Beylage Norräna Liedern. 8« l Rlhlr. 

Suliolen, die, oder die Uebergabe von Siili , eine Be- 
gebenheit aus dem Anfange des Befrejrnngskfjegea 
der Griechen. Hifllor. Schaufpiel. gr. 8« l Rthlr. 

Tegn^r, E., fmärre famlade Dikler. ifter Bandet, 
gr. 8- 
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: In allen Buchhandlungen ift txx 

> • • 

Dr. HeinK Lengs 

Jahrbuch aller neuen wichtigen ErfinduH'^ 
gen und Entdeckungen fowohl in den Wif^ 
fenfchaften, Kiinßen, Manufactu¥en und Hand-^ 
werken, als in der Land— und^Hauswfrthfchafit* 
Mit Berück Achtigung der neueften deutfchen, f ran- 
zöfifchen und englifchen Literatur. 5ter Jahrg. 
Erfindungen von I826. 726 Seiten Itark, I2. 
2 Rthlr. (Wird jährlich regelmäfsig fbrtgefetzt). 

Die Wichtigkeit diefes Jahrbuches für alle Gebil^ 
deie^ fein Umfang und feii^« Vollftänd^keit^ die treffe, 
lidie Einrichtnng-uud At^ordnung deflelbe« nnd di* 
feltenö Mannichfaltigkeit der hier behutzten Quellen ifl 
fchon a. a. Orten oft genng enerkAiu»t umi gerahmt 

wör- 
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worden , uls . ikt^ irtdintafig« rWtederlihtanf deffelben 
oÖlhig wäre. Deshalb ift es binrefchend j auf die Tte- 
len ohne alle Aufnahme fiorhrt rühmfirlien Hocenfio- 
Mb hih2u Reifen-, der^n es (ich erfreqet h^t : Hallerdie 
Uiz^. 1825 Nr. 007. 1827 Erg. Bl. Nr. laa — Schnee, 
laodwirthrch. Ztg. 1825 iHes — ig38 Nr. 30. — AH- 
gpm. Handelsstg. \^6 Nr. 46. — Bliiner fiir liiarär. 
Utitetrliellf. J827 Nr. 126. — Jenaer Liixtg. 1827. — 
JSfitteroacfatsbk 1828 Nr. 905. — Becks Repertor. i838 
IL 6. — Die Tarifer Revue encyclopMique (Maybeft 
1826) erklärt diefe^ Jahrbuch fiir des planinäfsigfle und 
IN^ftäniligfte Werk ii^Ser Art in Europai . 



Bey C»VL Henning in Greiz ift in CommifSon 
erfcbienen : 

Slonatttcher Anzeiger für Bücherfreunde und ^n- 
iiquare, ifter Jahrg. jgä9. (12 Numem tn einem 
Bogen in Qoarl.) f reis 8 g«". (lo Sgr.) 

Der in Nr. 1.^ gegebene PrornecCas enthält das Nä- 
here über diefes nützliche, zur Vermilfelung des An- 
nnd Verkaufs einzelner Werke und ganzer Bibliothe- 
ken -hefliiuinie MonatsbUilt. Die 4 erften Nuinecn find 
in allen Buchhandlungen einzuFehen; die FcHrtfetzung 
wird nur auf Verlangen rerfendet. 



^^ In der Anton Weber*fchen Buchhandlung in 
M ii n c h e n ift fo eben erfcbienen : 

Lehrhtichßir In/tifufionen" Vorfrage von Dr. G. R 
PuehUi (ordenll. Profeffor der Rechte an der 
konigl.Umverfität zu Jlünchen). loBogen. gr. 8. 
In ünifcblag geheftet 20 gr, oder 1 Tl, goKr. 



Von der Jof. Wol ff'fchen Bbcbhendhing (Koll- 
mann n. Hitniner) in Augsburg find folgende neu 
er/ehtenene, hochft interefranie Werke, durch )ede 
fblide Buchhandlung zu beziehen: 

Catullö, t. A. (Profeffore di Vicenza), Saggio di 
Zoologia fn/ßle. Imperial 4*0, mit 8 lithügraplK 
Tafeln u. Karten. Padua 1828. Velinpop, gTL 
odersRthlr. *^ 

Der Hr. Verf., welcher in dem, an Verfteinernn^ 
gen befonders reichen, Ober -Italien die hefte Gele- 
genheit hatte, diefe, fowohl für die Nnturgffchichte, 
als befonders auch fiir die Well- und Menfebenge- 
iehichte hochft intereflante Wiffenfebeft z» Audiren, 
^erfoch« es in diefeuy Werke, das Ergebnifs feines ei^ 
rernen Fleifses der gelehrten Welt eben fo urnfair^nd 
als fchon und reich ausgeftattet zu Sbergeben, und 
glaubt^ dadurch einen nicht unvvichtigen Beytrag zur 
Urgefcbichte der Erde geUefert zu haben. Das Werk 
nmfafst nielu blofs die Foffilen der Lombairdey, tw 
dem verbreitet fich Kber alle Länder, wo dergleichen 
aufgefunden werden. 
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LecfP^wdi 'H^i AtilVn^rn«' der Kfeie -- FläüAe, 
• gr. 8. Mit I Kept 9 Kr, od. 3 gr> 

• DieVerfocbe; die Quadratur des Zirkels zu fin- 
den, find bis j^tz't imtner gefcheitert; der Hr. Verf; 
diefes Werkchen's glaubt aber dem Ziele fo nahe ge-* 
kommen ^u f^yn, wie keiner feiner Vorgänger, uud 
erapQehll daffelbe daher dem gelehrten Publicum zur 
gefall igen Prüfung. 

Frie/e, Job. Nep., Grundzüge der Einleitung in die 
Naturgefchichte , als Unterfcheidungslehre der 

r Nalurproducte. »g» Insbruck, 1829- Geheftet. 
24 Kr. Rh. od. 6 gr. 



In der Schuppe l'fcben Buchhandlung in Ber- 
lin find fo eben erfcbienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

wirnold, uiug., Director, die höheren Unlerrichisan-» 
f lallen nach den Anforderungien der Gegen wait, g; 
183^. Geheftet 16 gr. 

Brandt, H,von, Kün.Preufs.Hauptm., ffandhuchfilr 
den erften Unterricht in der höheren KriegsJatnp, 
Zum Gebrauche in Militär - Schulen und für den 
Selbflunterrichl. Mit 2 Plänen, gr. g. 1829. l|Rthlri 

Jo/ephiy Jri7A. Dr., General - Chirurg, und Profeffor, 
Grundriß der Militär-^ St aatsarznej'lcunde, Wii be- 
fonderer Rückfichl auf Militärärzte und Offidere al- 
- ler Grade bearbeitet, gr. g. 1829. 2 Rüür. 

JiingJcen J. Ch., Dr. und Pro£\ Director einer Klinik 
für Augenkranke o. f. w. Die Lehre voh den Aw 
genoperationen. Ein Handb. für Aerzte und Wuud-«- 
ärzte. fliit 4 Kupft. gr. g. Engl. Druckp. 1^29. 
44 Rlhlr. 

Reinhard, Karl von j Hofrath, Handbuch der edfgemei^ 
nen IVellgefchichte bis auf die neuefte Zeit. Ein Leit- 
faden für Gymnafi^i und Schulen, und zum S^lbft-p 
unterrichte für Studiren de und gebildete- Lefer. 
4 Bande in gr. g«, 92 Bogen, mit fynchreniliiCrhen 
Tabellen, Regiflern und einer fauber geftocbenne 
Karle der alte« Welt. 18^29. 4^ Rlhlr. 



Anzeige ebUts werfbv&Üm BaO^sfuf gelehrte^ 
^ Schulen, 

In meinem Vm^ag erfehien kürzlich : 

Joß, F. A., Lehrbuch der Gef fachte der alten Welt 
zum Gebrach für Schiden. 2te Auflage, mit 
5 Tabellen, g. Brofph.. ig Bogen flark. i66gr. 
oder iFl. 12 Kr. ^ -*? ^ 

Die folgenreiche DarffeUung der i^üfserordent li- 
ehen Begebenheiten der Gefchichte der alten JFeLl für 
jeden Gebildeten toö dem höchften Interelfe, ift ge- 
wifs als das angenehmfte Siudiam für denjenigen zu 
betrachten, welcher die grofsen Veränderungen ken- 
nen zu >men wiinfcht, die das ]tte|ifc)i^ngefrJilec|t 
feit den älteflen Zeilen betreffen, und apf den jetzigen 
Punkt der Aufklärung gebracht haben. Die Erfchei* 

nung 
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if ung Hefts LehjiniChe dei* 9k^ GefSKAtM JuitMi 4Aer 
nameDiHch fludirtaden JüngliDgeo iiqdVorft^hern ge- 
lehrter Schulen nur febr willkpiftmen /eyn^ iodem^af- 
feihe durch.den wirklich bilUgeÄ Tr^ lieh (ö ganz be*T 
fonders zur Einführung eignet X 

Hey Abnahme in Tarlien werde ich genSgendö 
Vorlheile gewähren. 

^ Zu erhalten in allen ßnchhandlungen. 

Giefsen, im September 1829- 

B, aFexber. 

, ... 

« 

* Bey J, HSlfcberioCohlenxifterichienen: 

ßddnes Tugendbuch ,' A.. L Werke ufid Uebungen der 
3 göulichen Tugenden, des Glaubens, der Hoffnung 
,und der Liebe. Von Fr. SpenCV eriai^er der Trut?- 
nachtigall). 2 Theile. 12. 1 filhlr. 8 gr- 

Fenelon's Gebetbuch. Aus detxi Frabz. von Unfchutd. 

. 12. Mit Kupfer 10 gr., heiteres Tap. 12 gr., Ve- 
lin -rofipap. 46 gr. * 

Beiff, /. J'f dör fchlafende Räuber oder die Räuber- 
braut* Oper in 3 Akten« 12. -Geh, 12 gr. 

Skiler , Grnndrätze neuerer Gefetzgebung mit befonde- 
rer BerückCchligung der Preufsifchen und Franzc»- 
üTchen Gefetzgebungen. Civilrecht. g. Geh. i^ gr. 
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Bey Willi. Kai Ter in Bremen ift erfchienen 

und in allen Buchhandlungen zu haben : 

» • ' * 

Krummachetf Dr. K A., der Hauptmann Cornelias. 

Betrachtungen über das zehnte Kapitel der Apoftel- 

gelchichte.. gr. g. I Rthlr. 
Menkeftf G., der M^fTias ift gekommen. Nach i Joh. 

5,6 — 1 2. Zweyte yerniehrte Auflage.* gr. 8- lo gr. 
«^ über die eherne Schlange und das Tymbolifche 

Verhältnifs derfelben zu der Perfon und Gefchichte 

Jefo Chrifti. Zweyte fehr yermehrte Auflage, gr. 8* 

^ Boiermundi Dr. JäT. W,, GeTchichte der Doirikfrche 
St. Fetri zu Bremen und des damit verbundenen 
Waifenhaufes, fo wie der ehemaligen Domfchule, 
bis zum Jahr 1828« AUt a Abbüdongen. ^gr. 8- 
2 Rthlr. 
Kobbe, T/iK)d. von, die Leier iet Meifter in den Hän- 
den des Jüngers, odef achtzehn Gedichte in freiü- 
der Manier und eins in eigener. Zweyte Auflage. 

gr. 8. lagr. 
Liederkränze, gewunden für frohe Menfdieii von ji, 

Danoes. J Bdcfaen. Geb. 18 g^* . 
Verzeichoil^ arbeitender und eingegangener Frejrmao- 

rer- Logen nach den Jahren ili^r Stiftungen tod 

1737 bis 1827. 8* Brofch. 16 gr. 

Kächßens erfcheint: 

Creverus, J. P. E., kleine Beytrage' zur Erklärung und 
Kjitik der Idyllen Theokrits. 8. 



lEL Aticttötre*, : - 

DÜchtr -- Auction }h Bremtni 
Montag, den i6ten Nrorember d» J.,und die folgen*-' 
den Tage wird in Bremen diirch den Untera^eicbr 

nelen 

f,die IiinterlalTene Bücher- Samminog des rerft. Hm. 
i,Dr. und Frofeffor RickUf^ M^in Oldenburg, be- 
f^rtehend aus vorzüglich -philotogifchen , phiJolophi«- 
nfchen, hirtorifchen , g^graphiCcbeft und fchtoa» 
iBwilfenfcharTllicfaen Werken , nebfi^Moi^eo Anbüo» 
i,gen, Tehr werthvolla Bücher vermltchun Inh«lte 
9 und in yerfchiedenen Sprachen enthaltend^ 

öffentlich den Meift bielenden verkauft werden. 

^ # 

Diefes Verzeichnifs (I4 Bogen fiark) ift vorzoglicb 
reich an Werken der alten Ldteraiur, der Ge/chiMep 
der Jchimen Wiffenfchqften u. f. w., und verdient ge^ 
wi£s die Aufmeckfamkeit der Gelehrten, und LileratoZ'- 
Freunde* , 

DaCCelbe ift zn bekommen in Halle bey Herrn 
AuctioQkator Ldppert, in Berlin in der EnsUn*ichBß 
Buchhandlung, in Leipzig bey Hrn. Liebeskind, ^ in 
Frankfurt e. M. in der fkrmann'Ichen Buch- 
handlung. 

Portofreye umd fichere Aufträge übernehmen io 
Bremen und befurgen bjefiens der Buchhändler JFiih* 
Kai/er, der Bnchhändier Pf^iüu Hey/e^ und der Auctio- 
nalor ' 

Joh, Georg Heyft. 

IV, Herabgefetzte Bücher - Preife. 

SeTir herabge/etzier Preis von. einem faß klajßf diem 

Werke. 

Karl Wilhelm Ramler und feine Werke find 
noch nicht vergeffen, verdienen es auch nicht, da fia 
wahrhaftig klaffifch zu nennen und. Nein! nein! der 
deutrche.Horaz Ibll nicht fo bald* vergeffen "werden. 
Um diefem wenigflens noch eine Zeit lang vorzubauen 
hat üch die Sander^fcbe Buchhandlung in Berlin, wel^» 
che im Befitze des Verlagsrechtes dto* fammtlicheii 
Raraler^fchen poelifchen Werke ift, erbeien: die gro« 
fse, fciione, äuf^teft fplendide Ausgabein gr« 4. auf 
das befie Schweizer Velinpapier gedruckt und mit 46 
fehrfchönen ilnnreictien Kupfern geziert; cartonirt in 
2 Bänden ftatt des vormaligen Preifes von 4 Frd^or in 
natura, jetzt für i FrdW oder 5 Rthlr. 12 gr. auf ein 
Jahr zu diefem für diefes wahrhaft fchone Prachtwerk 
höchft niedrigen Preis — abzulaffen, wofür es fowohl 
bey ihr, der Verlagshandlung in Berlin, fo wie aach 
^n den aogefehenften Buchhandlungen Deutfchlaads 
zn haben ift. In ^ e i p z i g bey unterm Ck>mmirfioiiär 
Ilrn. K. F. Köhler ftets vorrathig und zum Anfehen 
bereit. Die andere Ausgabe der BamlerTchen Werk« 
in gr. 8m ^uf mittelweibem Druckpapier, fo wie die 
Tal'chenausgabe , behalten ihren alten Preis. 

Berlin, den 14. September 1829. 

Sander^fche Buchhandlung. 
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LITERARISCHE NACHRICBTEN. 



L Chronik der Univerlität Marburg 

vom akademifchep Jahre 1828 — 1829. 

* - 

Zur 'Veyer des Gthurisfeßes Sr. Königl. 'Hoheit det 
Kurfürft^n^ am ag« J«'- 1829 j 1«^ der ProfefTor der 
ulten Literatur und der Eloquenz , Hr. Dr. Jfhgner, ein 
durch ein Programm, betitelt: Commentaüonis de Fla^ 
vii amphitheatro Part. I. 20 S. 4, 

J)as Prorectorat fährte vom 14. Sept. 1828 his zum 
33. Sept. 1829 der Profeflbr der Rechte, Hr. Ritter 
Dr. Platner. Zur lutroduclion feines Nachfolgers, des 
FrofelTors der Alalhematik, Phyfik und Aflroriomiei 
Hrn. Dr. Gerling, lud er ein durch ein Programm, be- 
titelt: Differialio de iis pariibus librorum CiceroniS 
rhetoricoTHm , (^itae adjusjpectani. 37 S. 4. 

An die Stelle der nach Berlin abgegangenen bei- 
den Profeffoiren , Hro. Ritter Dr. Bartels und Hrn. Dr. 
Bufohf wurden berufen: Hr. Dr. Karl Friedrich Heu-' 
ßnger, a\s ProfefTor der praktifchen Medicin und Di- 
Tector der medicinifch - klinifchen Anftalten, am 
14. Januar 18^9, wnd Hr. Dr. Eduard Ca/par Jdkdb 
^)on Siebold, als ProfefTor der Entbindungskunft und 
Directot der Entbind ungsanflalt, ain 19 Aug. 1829. 

Als Privcrtdocent trat mit dem Sommerfemefter 
1829 aut Hr. Dr. Grebe in den mathematifchen WiT- 
tTeoTchaften, anch kündigte für das bevorftehendeWin- 
lerTemeTler theologifche Vorlefungen an der Stipen- 
diaten - Major Df. philof. IFiihelm Scheff&r, welchem 
die theologifche Facultät am 19. Aug. 1829 die Lictn-r 
tiatenwürde ertheilt hatte. ^ 

: Die juriftifche FacuUat erlheiUe die Dociörwürde 
den Herren: Jacob Arnold Dehn-' Rothfelfer ausBufen- 
^reben, am 14. Aug. 1829; früh. Karl Ludiv. JFalier 
^'on Sehende zu Schweinsberg, Referendar bey dem 
Obergerichte der Provinz Oberbeffen, am' 22. Aug.; 
und Ernß Wilh. Aug. Koch aus Siuglis'am 12. Sept. 

Die mediänifche Facultät promovirte zu Boctoren 
der. gefammien Medicin die Herren ;..TbeofiI. Banmann 
flu<% dem Braunfeh weigifchen, am 27.0ct. 1828; Mart, 
Jof. van BacJcer, Oberchirurg am Krankenbaufe, z^ 
BriifTel, am 11. Dec; Liidw. Joh. Ficus aus Frankfurt 
a. HI. ^ am 2. April 1829; Franz lAeblein aus Fuldas 
am 60 Juo* ; Georg Friedr, Rehn aus Rotenburg» I^ur-* 



befT. Militärarzt, am 24. Aug.^ und Friedr» Aug. With. 
Weßphal auf Schaumburg, am 29. Aug.; und zum 
Doctor der Chirurgie : den Hrn, Franz Har (ig zu htaur^ 
fbhweig, am 29. Aug. 

Die philo/ophißhe Doctorwiirde erhielten die Her- 
ren: Joh, Jac. Ltorenz Guß. Molter, damals Lehrer 
an der BUrgerfchule zu CaTTel, jetzt Collaborator am 
Gymoafio zu Hersfeld , am 18. Dec. 1828 ; AdamFriedr^ 
AugATbeobald aus Hofgeismar , am 14. März I829> 
Joh. Kilian JFolf aüs Fulda, jetzt Lehrer am Gymna- 
üo daf^lbfl, am 16. Blärz: Franz Karl Theod. Piderit, 
damals Collaborator am Gymnafio zu Hersfeld ^jetzt 
Prediger in Rinteln, am lo. April; und ErnßfFilh. 
Grebe aus Michelbach, am 13. May» 

Die Zahl der Studirenden betrug im WinteriTeme- 
^Gi* 330, worunter 78 Ausländer; im Sommerfemefter 
351, worunter 68 Ausländer. 

IL Todesfälle. 

Am 28« Junios diefes Jahres ftarb zu Hersbruck 
(bey Nfirnberg) Dr. Georg Wolfgmng Franz Panzer, 
Landgerichtsphyficus und praktifcher Arzt daTelbf'^ in 
eineiü Alter von 74 Jahren, 'ab Botaniker undKEnte- 
molog rähmlichTt bekannt durch Teine GrfMrtheorie, 
InTektentaune und viele Bearbeitungen « UeberTetzun- 
gen , Commentare u. T. w. natnrUftoriTcher Werken 
DieTer fleiftige Natnrforfcher^ Jlfit'glied einiger Aka- 
demien und vieler gelehtien Gefellfchaften, hjpter- 
läfst eine Bililiothek itnd ein Uerbariiun von ausge- 
zeichneter Bedeutung. 

Am 3. Julius zu Bompliiz bey Bern der vorma- 
lige Pnof. dei Bibelftudiums an d^r Berner Hocbfchnle, 
Rudolph Schär er , 71 Jahre alt. No<A auf feinem Kran- 
kenbette arbeitete er an der Vollendung feiner lieber.^ , 
fotzung d%s Jeßäas, welche der Gegenstand Teiner lieb- 
ften Befchäftigung in feinen letalen Lebensjahren war. 

Am 6. Julius zu BeHin , Georg Friedrich Philipp, 
Oberlehrer am BerljniA:hen Gymnafiüm zum grauet 
tLlpfler und Affiftent an der Konigl. Bibliothek. Er 
wurde zu Königsberg in Preufseiffden 10. März 1798 
geboren und hat lieh als Schriftfteller durch feine Ab- 
handlung de Peniathlo rühmlichft bekannt gemacht 

C (5 {Schreib 



{Schrmben 0us Sehorndoif. „ Der ireff Ucbe Prälat 
von jiM, feines foftess hochft würdig als Meotch, 
Gelehrter und Staatsbeamter, Ttarb geftem Mittag, den 
j, Julius hier zu Schorndorf in den Armen feiner zart-* 
lieh geliebten und wahrhaft ehrwürdigen Familie, und 
niorgen Nachmittag wird feine Leiche zu Grabe beglei- 
tet werden« Er kam vor ungefähr 14 Tagen mit feiner 
Gemahlin hieher, um wie voriges Jahr das nahegele- 
* gene Bad zu "Winterbacfa zu benutzen, was auch ei- 
nige Mal gefchah, bey der bisherigen hochft uQgefuii- 
den Witterung ihm aber kein Heil gebracht zu haben 
fcheint. Schon die ganze vorige Woche kränkelte der- 
felbe, und letzten Sonntag foll ein Aofail von Unter- 
leibsentzündung tiereits Bedenklicfakeit erregt haben. 
Geflern früh wurde diefe fo gefteigert, daH» man auch 
den Königl« tjn. Leibmedicus Dr. Ludwig ron Stuttgart 
zii Hülfe rief. - Allein fchon waren die Symptome ge^ 
fahrlich, und bald keine Rettung mehr. 

Der ehrwürdige Verftorbene war geboren zu Vai- 
hingen an de^EpZj den 9« May 1751, uqd hat alfo ein 
Alter von 78 Jahren und beynahe 2 Monaten erreicht. 
Schon im J. 1773 wurde er Prof. auf der Solilude an 
der, damals von dem für Würlembergs wifTenfcliaft- 
liche nndKunftcultur unvergefslichen Herzog Karl ge- 
ftifieten, militärilrhenPflanzfchule, nnd war alfo noch 
einer, und vermuthlich der letzte unter den jioch le- 
benden Lehrern und Bildnern des unfterblichen Schillers 
in g^achter Anflalt. Nach der Verfetzung derfelben 
von der Solitude nach Stuttgart tog er auch dahin als 
Prof. der Fhilofophie an der höhen Karlsfcbule; Im 
3» 1790 aber kam er als ordentlicher Prof, der Philoro- 
pfaie und Rector des Contuberniums an die Univerfität 
Tübingen, und im J. 1793 wurde er Pädagogarth der 
fogenannten Lateinifchen Schulen ob der Steig. Diefs 
Mieb er, bis im J. I8ll das neue theologifche Semi- 
nar in Schönfhal errichtet wurde, zu deffen Vorftand 
als Pvälaien und Generalfoperintendenten von Oehringen 
ihn Se. Majefiät der hochflfeKge König berief. Er 
batte die Befriedigung, an diefes Seminar auch zu- 
gleich feinen würdigen Schwiegerfohn , den jetzigen 
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Hm. Decan Hermann zu Schorndorf, in deffen Hanfe 
und Armen er geflern verfchied , als Klofterprofeffor 
ernannt zu feho. Das Jahr darauf beehrte ihn der 
Kpnig mit denf Ritterkreuz des CivilTerdiendordeos. 
ImJ. 1817 (wo wir nicht irren) als nun 3 neueSemina* 
rien errichtet^ und dieGeneralfuperintendenzenvon den 
KJoftern getrennt wurden , nahm er als Prälat und Ge« 
neralfuperintendent feinen Wohnlitz in Stuttgart für 
immer. Als Lehrer und Schriftfteller behauptete er ftets 
ein gefundes Drtheil, einen hellen Blick und einen ge- 
mütlilichen Charakter in allen VerhältnilCen. £r war 
darum auch allgemein geliebt und verehrt, und teln^ 
immernoch zu früher Verlnft wird aufser den würdi- 
gen Seinigen noch manchem mit ihm fympathifirenden 
Freunde hochft fchmerzlich und unvergelsiich feyaf 
f^alet venerabiUslu, vale Candida animai" 

Am 7. Julius Aarb zu Erfurt der Superintendent un& 
Prot , auch Senior des dortigen evangel. Minifterinms, 
Dr. Heinrich Benjamin Sömmerring im 74flten Lebens- 
jahre« 

Im Julius zu Marfeille der bekannte amenifche 
Gelehrte Dr. Zohrah. Er war zu KonAantinopel am 
I. Januar 1757 geboren und feit mehr als 10. Jahren in 
Frankreich anfaffig. 

Um eben diefe Zeil in Bayonne der Abb^ Darigof, 
Verfaffer mehrere Schriften über die baskifche Sprache, 
in einem Alter von 39 Jahren« Seine gekrönte Preia- 
fchrift über den grammäti/chenBau der baskifchenSpra-' 
che, ift noch ungedruckt. 

Anfangs Augnft zo Turin der Graf Bava, Mitglied 
der Akademie derWiftenfchaften dafelbft, 92 Jahre alt. 
Man hat von ihm mehrere gefchätzte Werke ond einige 
Abhandlungen in den Denkfchriften der Akademie. 
Seinem Geburtsorte FofTano hat er feine ans 6oooBän- 
den beftehende auserlefene Bibliothek vermacht. 

Am 5. Auguft wurde zu Freiburg im Breisgan der 
als Arzt hochgefchatzte Prof. und Geh. Uofräih JEcker, 
amSchlufTe einer;Fakuitätsfi.tzüng im Uni verAtätsgebäude 
vom Schlage gerührt, und alle Bemühungen ihn zum 
Leben zurückzurufen , blieben fruchtlos» 



LITERARISCHE AÜZEIGEN* 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

Die Märtyrer der evangetifchen Kirche in den erßen^ 
Zeiten nach der Rrformation, von A. W* Hecket, 
Pfarrer. Ein Lefebnch für evangelifche Chri- 
rten aus allen iStänden. Nürnberg, bej Hau- 
benftricker und v. Ebnet, 182«. 16 Bogen. 
8* 18 gr. oder i FL la Kr« 

* 

Wir bieten dem Publicum diefe kleine Schrift als 
ein gewils kräftiges Mittel zur Erhöhung der , im nach- 
.ften Jahre bevorflefaenden , 300jährigen Feyer des 
Angsburgifchen Cottfeffionsfeftes dar; feft überzeugt, 
äats jeder redliche Bekenner der reinen erang^lifchen 
Lehre innigft gerührt und zur ftandhaften Anhänglich- 



keit an feinen Glauben auf das Lebhaftefte emiutit«rt 
Werden wird, wenn er fich daraus belehrt/ welch 
grofse Opfer die Gründung der proteftantifdien Lehre 
koftete, und mit welch hoher Freudigkeit und uner- 
fchütteriichem Muthe fo viele ihrer erften Bekenner lie- 
ber dentchauderhafteßen Tod erduldeten, als dafs fie 
ihren Glauben verleugneten. Vorzüglich heilfam «her 
können diefe Beyfpiele auf die Herzen junger Cbriften 
wirken , wenn fie dazu benotzt werden , diefelben zu 
belehren , welches Kleinod Ae an ihrem evangelifcfaen 
Glauben, , und wie grofs» Urfoche JBe in unfern Tagen 
haben, fich zu hüten, dafs Ae nicht durch die vielen 
Gegner des reinen Proteftantismus um „das EineNoth- 
wendige", um ihre Glaubens- und GewflfensfrejheiC 
betrogen werden* 

In 
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Inder Hoffbnogy dafs diefes Warkcben, worüber 
bereits in ddin zweyleo Heft 1339 der Literaturseitong 
fSr Volke- Scbullehrer, in den Krgnnzungtblaltern zur 
aUg. Lileratarseitang, April, iga^, Seile 318 u« f. w. 
und in dem Iheol« Literat urblalt zur allg. Kircbensei- 
tnagy .1829 Nr. 49 die vortbeilbailefteii Urtheile gefiilC 
yrurdeDy den Terdienten Bejrfall finden werde ^ em- 

1 »fehlen wir es gletcbfalU aU ein zweckinäfsiges Ge^ 
chenk fürConfirinanden, und bitten alle redlichenRe- 
Ugiooslehrer, folches in ibren Gemeinden zn rerbrei- 
ten, und auch dadurch, der edlen Abficbt des Hrn. 
VerfafTers gemäfs, dahin mitzuiyirken : dafs das belle 
Licht des EvangeliMna in feinem reinen befeligenden 
Glänze möge erhalten und vor der ihm immer mehr dro-* 
henden Verfinfterung bewahret werden. 



Erftfr Beriebt der im Jahre 1839 bey Th. Chr. 
Fr. Enslin in lierlin erfchienenen Werke> 
welche durch alle Buchhandlungen zu bezieben 
find. 

Sauerp J. H« B,, Minerra medica, JahrbBcher fSr die 
gefammte Heilkmide. ifiea Heft Brofch i Rihlr. 

BerendSf CA. fr,, Vorlefungen über praktifcbe Ars* 
neywirrenfrhaft, 6ler Band ate Abtheilung. Wei- 
herkranl^beiten, Chronifche Exatheme* a Rtblr, 

18 §'• 
»-. derfelbe yter Band. Zehr- und OefkructionBkrank- 
heilen. 3 Rthlr. 13 gr. 

«. %iet Bd. Krankheiten einzelner Theile. 3 Rthlr* 

ist^r. 

Der 9te Bd. , welcher daa Werk befchliefst ift 
unter der rrelTe. 

Blätter, pädagogifche, heraysgeg.^Ton dem Berl. Schuld 
lehrer-Verein für das deutiche Volksfcbulwefeiu 
iHer Band. i\es Heft Br. 18 gr. 

Biunif C», neue Theaterfpiele, zunächAfor die Konigl. 
Schaubühne zu Berlin bearbeitet. ^ Brofch. z Rthlr. 

4gr. 

Enthält folgende Stücke , welche anch einzela 
k 8 gr« verkauft werden : Der fchonfte Tag d^ Le- 
bens. ^- Die Nachtwandlerin. — Ein Abend yot 
dem Potsdamer Thor. — Riqnet der Harbüfchel. 

Bonneü, El, Uebungsflücke zum Ueberfetzen aus dem 
Lateinifchen ins Deutfche, für die erften Anfänger, 
zum allmähligen Fortfchreiten nach den lat. Conju- 
gationen geordnet » mit Rückficht auf den Auszug 
aus Ziimpts lat. Grammatik. Zweyte yermehrte u« 
YerbefTerte Auflage. 8 gj* 

^Bkiefe gegen die HegePfche Encjklopädie der pbilofo- 
pbifchen Wiffenfchaften. lAes Heft, 10 gr. 

Suchholz, Fr.f neue Sfonatsfchrift fiir Deutfchland| 
hiftorifch - politifcbeo Inhalts, i oler Jahrgasg 1 839« 
13 Hefte. Br. 8 Rthlr. 

Dietrich, A., Terminologie der phanerogamifchen 
rflanzen, durch mtebr als öooEiguren erläutert und 
hefonders zum Unterricht fiir Seminacieii imd Real-« 
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gymii^fien befÜmmt; nebft einer Anlettung fdr den 
Lehrer, wie er in der Botanik mit Nutzen zu un- 
terrichten bat. Fol. I Rthlr. 

Hecker, J. F. K., Gefchichte der Heilkunde, nach 
den Quellen bearbeitet. 3ter Band. 3 Rthlr. 8 gr* 

— - lilerarifcheAnnalen der gefammten Hellkunde, %itt 
Jahrgang., 1839. 13 Hefte. Br. 8 Rthlr. 

HomiUanumpairißicum, ed. L. Pelt et Heinr. Rhein-' 
wald. Vol. J.- fafc. l. 14 gr. fafc. H. i Rthlr. 

Homilienfammlu7tß9i\x% den erften fechs Jahrhunderten 
. der chriftlichen Kirche ; herausgegeben von L. Peli 
and H. Rheinwald ^ iften Bandes ittes Heft. 10 gr. 
3tes Heft. 14 gr. 

Hörföhelmann , A. , Aufgaben und Mufter zu deulfchen 
Stiliibungen in den mittlem Klaffen der Gelehr« 
ten« and Börgerfehnlen. 13 gt. 

luUuB, N. H., Jahrbndher der Straf- und Befferungs- 
anltalten, Erzi^bungsbäufer, Armenfürforgei und 
anderer- Werke der chriftlichen Liebe. Jah^. 1 8^9 ^ 
13 Hefte. Br. 4 Rthlr. 

Kii/ier, S:C. G., 3mal 53 auserlefene bibl. ErzäbIun-> 
gen aus dem alten und neuen Teftament u. L w«, 
nach Job. Hühner. * Siebente Auflage. 13 gr. 

Merlecker, C. F. , fynchroniftifche Darftellung der all- 
gemeinen Gefchichte in Tabellen. Fol. 1 Rthlr. 

Sditilz, K., Deutfcblands Giftpflanzen; leine Samml. 
Yon 33 Blatt kalligraphifcher Schalrorfchriften , mit 
29 iUum. Abbildungen, zum Gebranche rdr Volks- 
fchulen, Querfolio, i Rthlr* 16 gr. . 

t>. Siebold, E. C J. , die Einrichtung der Entbindangs- 
anftaU am der K8nigl. Uniyer&tät zn Berlin; nebfl. 
einem Ueberblick der Leiftungen derlelben feit, dem 
Jahre 1817. 16 gr. 



Ankündigung 

einer neuen Ansgabe 

der 

Charakter i/t i k der Bibel 

von ^ 
Auguß Hermann Niemeyer* 
Nach dem Tode des Yeifaffeis 

befbrgt 

Ton deffen Sohne 

Hermann Agathen Niemejer^ 

Doctor und aufserordentl. ProftefTor der Theologie. 

Halle, in der Geh au er 'fchen Buchhandlung. 

Vielfältig fchon ift Ton den zahlreichen Verehrern 
des im Yorigen Jahre der Welt durch den. Tod entrif- 
fbnen Kanzlers Niemeyer der Wunfeh ansgefprochen 
worden 9 die Charakteriftik der Bibel, ein Werk, durch 
welches der Verewigte fo riel des Guten gewirkt und 
gefordert halt, und Ton welchem feiteiniger'Zeit mo- 
vere TheUa im Buchhandel gänzlich fehlten , wiederum 

in 
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in doer Gefammtawftbe aller einzelnen, biß Jetet 
mehrfach aufgelegicn Bau Je, vereiuigl lu fehen. 

Indem die unlerzeichnele Buchhandlung, dieft-m 
Wunfche enlfprecheod, eine folche Ausgabe zw yer- 
unltalten iin Begriff ift , WMi fie,^ iiin dem Werte 
auch in fehier neuen Geflnlt eine moghchfl weile Ver- 
breitung «n Terfcliaffen, den Weg der Sobfcriplion, 

Das Werk wird im Wefcntlichen unreranderf cr- 
fcheinen , indem der neue Heraasgeber, Herr Profeffor 
Niemeyer, der Sohn des verewigten Verfaffers, lieh 
allein darauf befchränken wird, dieCitale aiis der Bibel 
zu berichtigen und 2u vervolirtäudigen , Dunkelheiten 
im Text zu befeitigen und hie und da manches in an- 
derer Art, aber im Grunde von geringer Bedeutonf, 
sn ändern , worüber er mit deiÄ Yerflorbenen felbft 
«efprochen sn habeit fich erinnert. Uebrigens wird er 
in der Vorrede EUm erßen Bande auph die Grundfatie^ 
aie er befolgt hat , näher entwickeln. 

UtT SubfcTiptions- Preis auf das ganze, 5 Bände 
in «. 8- umfaffende Werk, von welchem der nße 
Band dem die anderen fchnell nachfolgen werden, 
iinver'ztiglich erfcheint, beträgt 5 Rthlr. Zur Erleich- 
terung der Anfchaffung wird jeder Theil emieln 
i 1 Rlhlr. berechnet. Der fpäier eintretende Laden- 
preis wild, wie der für die früheren Auflagen, auf 
7 Rthlr. la gGr. geftellt werden. 

HinfichtUch des Drucks und des Papiers wird die 
Yerlagshandlottg mSglichfle Sorge tragen, auch das 
Aeufsere des Vrerks auf eine angemeffen auflandige 
Weife ausznftatteo. 

Halle, im Julius 18^9. • 

GebauerTche Buchhandlung. 



Für Gymnqfien und SchuUn, 

IniBerlin bey F. A. Herbig ift crfcbienen und 
in allen Buchliandlungen zu haben: 

Lateinifche Chreftomathie 
für die midieren Klaffen , aUs den' klaff; Autoren 
gefammeU von Dr. Fr« Ge dicke, fünfte Auf- 
lage, Tevi^irt und mit befiändiger Hinweifung 
^ui Zumpt's Grammatik begleitet von F. TF. 
Burchard, Oberlehrer am Gymnafium xuMin-- 
den. 8. i Rthlr. (isSgr.) 

Ungeachtet der Vermehrungen im Texte fowohl, 
als in den Bemerkungen durch Liftorifche, geographi- 
fclie und antiquarifche Notizen, wodurch bey inog- 
licbfter Zufammenhallung des Drucks diefe neue Auf- 
lage auf 22^ Bogen gefliegen, ift dennoch der wohl- 
feile Preis von ^ Rlhlr. beyhehalten worden. Für gram- 
matifche Eigenihumlichkeiten oder Schwierigkeiten ift 
durchweg auf die Zumpifche oder Broderfche Gr^m- 



— 77« 

iaattk verwiebo , es darf demnach diefes llingft ahec- 
tiennla, in fein^ neuen Bearbeitung nach einer ^febr 
achtbaren .Slimme als mn/ZerAq/lr beseichneie Schul- 
buch, wohl um fo uiehr einer Beacblimg einjjtf^bleo 
trerdon. 

Sech$1t, durch neue jibbädungen ver/chonerte Airf-^ 
läge der Götterlehre, oder mythoL Dichtungen der 
uiUen, von K. P. Moritz. %. i Rthlr. 

Das Leben der^ Natur, eine Vorfehule der Natur- 
geföhfchte. Lefebuch für Srtiulea und Vamilien 
* yon F. 2. Wilm f e n. %. 15 Ggr. (i8i Sgr.) 

IL Bücher y fo zu verkaufen. 

Durch befondere Gelegenheit bin icli im Stande, 
zwey Exemplare von 

InghiramV 9 monumenti Etrufchi, 

welche jetzt vollftändig erfchienen Und , bey directer 
Beflellung, jedes 2u dem reinen Neftopreife von 
23 Frd^or oder 130 Rlhlr. Preufs. Cour, verabfolgen 
SU laffen. Der regelmäfsige Preis ift in Florenz felbft 
153 Rthlr. Pr. Cour.; überdiefs aber kann von mir die 
bey italienifchen Werken fo feliene Gewifsheit geg^ 
ben werden, dafs weder im Texte, noch in den kol't- 
baren Kupfern Defecte vorhanden find. 

Anfserdem habe ich ein Exemplar von Inghi- 
rami's Galleria omerica .(bis jetzt 13 Hefle), je- 
des Heft zu laGgr. C6ur., und von Montfaucon's 
bibliotheca bibliothecarum zu 8 Rthlr. Pr. Cour, 
anzubieten* 

r 

Berteilungen und Geldfendungen werden porio- 
frey erbeten. 

Halle, den ii. October 1829. 

Eduard Anton, Buchhändler. 

ni. Vermifchte Anzeigen. 

Vollftändige Kalender -- Sammlung 
vcfn 'D. ChodoicieQkif 

petteheuä in*io3 Nuinern ^^ 12, 8> 6 und 4BL, ^nd 
40 Numern dazu gehörige Titel , Aioden u. f. w. zu i, 
3, 3,4 Bl. , nebft Bildnifs des Kiinfljers, zufamraen 
IsooverfchiedDeDarfleDungen, in einerKapfelzweck- 
mafsig arrangirt — follen fiir angemeflenen billigen 
Preis verkauft werden. Nähere Auskunft hierüber 
giebt die Jacohifche Kunfthandlung zu Berlin, auf 
portofreye Mittheilung. Auch könnten die Almanache 
und Tafchenbücher dabey überlafTen werden. — Soll- 
ten Liebhaber auf eine ganz volldändige Sammlung 
der gefdiälzten Werke diefes Künftlers refl^ctiren, 
wird diefelbe Kunfthandlung' das Kähere deshalb be^ 
ftimmen. 
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IN TELL I GENÄBL ATT 

der 

ALLGEMEINEN L I T E R A T ü R -^ Z E I T ü N G 



October 1829. 



LITERARISCtIE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher, 

SSej K. Bädeker in Koblenz ift erfchiendn und in 
allen BuchhAndlungen für 30 Ggr. zu haben: 

Grundzüge der reinen Geographie 
nach den neueren Anflehten, 

, Als Leitfaden sum geqgraphifchen Unterrichte 

sufamniengefteUt 

von Jj, Sehn ckf 

Konigl. Preufs. Premier Lieutenant in der Ad)utanlur 

und Lehrer der Gefchichte und Geographie bey 

dergten Artillerie -Brigade-&rhuie. 

Der Mangel eines Leitfaden» der reinen Geogra- 

{>hie nach den Anflehten des Hm, Prof. Rttier in Ber- 
in hat den Verfaffer zur Ausarbeitung diefes Buchs 
bewogen. Erhathierbeyyorzüglich delTen „Erdkunde/* 
Towie deflen Yorlefungen bey der Kriegsfchule in Ber-« 
lin benutzt. Das mechanifche Auswendiglernen ron 
Namen und Zahlen ifl in der Geographie zu iibel he- 
rochtigt, als dafs nicht jeder Lehrer gern zu einem Leit- 
faden greifen rollte^ der ihm Gelegenheit giebt, den 
geographifchen Unterricht unffin/chafilich zu behandeln. 



zu iiberfchauen und doch dabey Tollftändige Belehrunir 
zu finden, ohne die bändereiche Maffe der vorhande- 
nen medicinircben Handbücher zu durchfuchen. 



In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Dr. K. F. hutheritz 

Handbuch der medicinifchen Diagnofiik* 
Eine Anleitung die Krankheilen des menrchli- 
chen Körpers richtig zu erkennen und die ahn-* 
liehen von einander zu unterfcbeiden. Nach den 
^neueflen Unterfuchungen zum Unterricht für 
praktifche Aerzle und zum Gebrauch für akade- 
mifche Voilefungcn. gr. g- 37 Bogen engen 
Drucks in Median. 2 Rthlr. 

Eine 24)ährige ärztliche Praxis, ein tinausgefetz- 
tet eifrigesotudiiim und ein Hetes Forifchreiten in der 
Theorie befäiugte den fo riihmKchft bekannten Hrn. 
Verfaffer, ausübenden Aerzten hier ein Werk zu lie- 
fern, das an praktifcher Brauchbarkeit u. Nutzen wohl 
fcbwerlich feines Gleichen haben dürfte,- und als ein 
trefflicher Leitfaden bey der fchwierigen Kunft, Krank- 
heiten richtig zu erkennen und zu unterfcbeiden, dienen 
Kann , utn das weitl^ufiige Feld der Diagnoftik fchnell 



BeyAuguftHirfchwftld in B e r I i n ift erfchie- 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

uilberiini, H. /., opufcula L Animadverfiones fuper 
quibusdam difRcHis refpiralionis viliis a lae/a cordis 
et praecordiorum ftruclura pendentibus. II. de cor- 
, tioe peraviano commeptationes quaedam. Edidit at- 
que praefalus eft M. H, Romberg, M. Dr. g. Preis • 
4 Rthlr. 

Blücher, Dr. Hdmuth von , chemifcheUnterfuchungder 
SootquellenzuSiilz jn iVlecklen bürg -Schwerin. Nebft 
einer üeberficht der wichtigften GebirgsverhäUniffe 
Mecklenburgs und Neu - Vorpommeni's. Mit einer 
Anficht uhd Charte, g. Brofch. i Rthlr. 

Weber 9 Dr. F. A. , die Veränderungen der fSnften iftig 
erfchienenen Ausgabe der Pharmacopoea borujjica 
im Vergleich gegen die dritte und vierte, zunächft 
zum Gebrauch für praktifche Aerzte geordnet , mit 
eiogeftreiiten praktifcfien und kriiifchen Bemerkun- 
gen, g. Brofch. I RtKIr. 



Der neulich fchon von der hiefigen gerichtlichen 
Behörde öffentlich blofsgePf elfte Betrug, welchen ein 
ausländifcher Scribent mit der angeblichen Gefchichte 
der hiefigen Giftmifcherin ficb erlaubt hat, ift nun auch 
Veranlaffung zu folgender Anzeige des Defenfors der 
Inquißiin geworden. 

Um fowohl dem unläogft von einem fchrififtelle* 

rifchen Speculanten mit dem erdichteten Machwerke: 

,^ Gefchichte der berüchtigten Bremer Giftmifcherin, 

Marg. Gefina Gottfried, geb. Timme, und ai/^I 

fxihrUc^e Erzählung u. f. w.Quedlinbur;, bey 

heabfichtigten Betrüge des Publicums und etwa noch 
bevorftebenden ähnlichen Unternehmungen entffezen 
za wirken, als auch einem immer lauter, und allgemein 
nerfich kund gebenden InterefTe deffelben, fich über das 
Wahre der Thaten. und des Lebens der Verforecherin 
D (5) auf. 
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aufzuklaren, Fo weft as }etitJchon ftanattet ift, ta 
antrpracheo, fiaht dar unlarsaichoata Dafanfor darfal- 
ban ßrh rorläufig zu fölgandar Auzaiga Taraalafat. 

Er wird Togleich nach ErlafTung aioes rachtskräf«* 
tigen Rodurtheils in derSacha : 

„ Das heben der Giftmbrderin . Ge/che Margarethe 
Gotißriedf gab. Timm, \vie es aus den jicten er- 
hellet^ Breman, bejr Wilh. Kaifar/' 

mit andaraallgameiB interarTantaD Umnändau im Dru- 
cka bekannt machan und hat, zu moglichftar Abwan- 
duog von Nachdruck und Varfalfcbung dar Wahrhaii, 
dia VaranOaltuDg getroffen, dafs fchon jetzt in jeder 
guten Buchhandlung Baftallungan auf das Buch ainga-. 
reicht werden können. 

Dr. Voget, Adrokat 

Diefa wichtige Schrift arrcheint gleich nach arfolgtam 
Urthaiie , deffan Auafpruch nahe ilt ; in mainam Ver- 
lage. Dia Verbrechen diefer Frau , mit den wunder- 
barAen Umfiänden, die fiaft unglaublich find, haben 
in und aufser Europa das grofsta Intereffa erregt Der 
Verf. diefer Schrift, als geric|>tlich befteitter Defenfor 
derinquifitin, hat nicht allein aus deoCriminal- Acten, 
fondern auch aus den vielen Unterredungen, ihr Les- 
ben und die Motive zu den begangenen Verbrechen 
dargertellt; fo dafs nur durch diefe Schrift dar Schlager 
endlich gelüftet wird. Um nun diefe Schrift auch mei- 
nerfeits durch einen billigen Preis ins grofse Publicum 
zu bringen, werde ich £e brofchirt zu iSGgr. anXetzen 
können. 

^ Alle Buchhandlungen nahmen Baftellnngen dar« 
auf an. 

Wilhelm Kaifar, Buchhändler in Bremen« 
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Für M<4Ucin nad J^atunrnffenfclic^ten, 

Bajr Leopold Vofs in Leipzig arichianen 
fo eben: 

jlgardh, Prof. C. A*, Iconm algarum europaearum. 
Repr^fentation d^alguas europ^ennes fuivia da celle 
des especes exotfques les plus remarquablas recem- 
ment a^uvertes« Livr. %^; (Planchas Nr.ii a 20.) 
gr. 8. (l RAlr. 16 gt.) 

Andraly Prof. Dr. C, Grundrifs der paihologifchen 
Anatomie, Ueherfetzt und mit einer Einleitung, 
Bemerkungen und 2nlatzen hernu8gegaben von Dr. 
P. W. Becker. 2 Thia. gr. %. (5 Rthlr. 18 gr.) 
Dar ata Theil wird baldigst nachgeliefert. 

Barko%i}y Prof. Dr. /. C. Lt., Disquifitiones circa ori^ 
ginem et decurfum arterianan mammaUum* Accad. 
tabb. aenn. pictae IV. 4 maj. Cart. (3 Rthlr.) 

— — Monjird animaUum duplicia per anatomen in- 
dofata* Habito rafpectu ad phyAologiam medici- 
nam foranfem et artem obftetnciam. Tom.L Acced. 
tabb. aenn. XV. 4 maj. Carl. (5 R4hlr.) • 
, Derbste Band wird baldigft arfcheinan. 

Beyiräge zur Entomologie , befonders in Bezug auf dia 
fchlefifche Fauna; iparfafst Ton Mitgliedern der 
fehler. Gafellfchaft für vaterl. Cultur. iftes Haft, 



mit 14 illum. Kupfertaf. 8* (Drmkpap. a Rdilr., 
Schraibpap. ^ Rthlr. 8 gr*) 
Biet, J. B., Lehrbuch der Eopperanuntäl -^ Phyßkf 
oder Er/ahrungs-Naturlehre. Zweyte Auflage der 
deutfchen Bearbeitung mit Hinzofugung der neuem 
und einheimifchen Entdeckungen Ton (?. Th. Fech'^ 
ner. ifter, ater u, 4ter Bd. (80J Bogen grofstea 
Octar-Format aus comprelTer Petit-Schrift, 16 Ku- 

ffertafeln in gr. 4., Tiele Holzfchnitte und Biot's 
'orlrät, geftochen rvon IVagnar in Paris.) «. g. 
(l Rthlr. 19 gr.) 

Der 3le u. 5te (letzte) Band werden fogleich auch 
erfcheinen. 

Cerutti, Prof. Dr. L., Pharmacopoea ad pauperes 
curandos accommodatcu In ufiim fcholaa policli- 
nic^e Lipfienfis. 8 niaj. (9 gr.) 

Choulant, Pro! Dr. lt., Anleitung zu dem Studium 
derlUedidn. gr. 8« (^tl gr.) 

Eggert, Dr. F. F. C, Die organif che Natur des Men^ 
fchen. Für Aerzta. 2ter und letzter Band. gr. 8* 
(a Rthlr. 8 gr.) 

Eichhorn, Dr.Heinr., Neue Entdeckungen über die 
praktif che Verhütung derMenfdtenblattern beyVac^ 
dnirten , und- in der empirifchen Pathophyfiolpgie der 
Pocken; nehft Andeutungen über das Wafen und dia 
Behandlung der' flbrigen fieberhaften Exantheme. 

gr. 8. (5 RtWr. 16 8'-) 
Fechner, Dr. 6. Th,, BefüUate der bis jetzt uhter^ 
nommeyien Pflanzenanalyjen , nabft ausfuhrlich che- 
mifch - phyükalifcher Befchreibung des Holzes, der 
Kohle, der Pflanzenlafta und einiger andern wich- 
tigen Pfianzenkorper. gr. 8* (l Rthlr. 16 gr.) 

Gravenhorß, Prof^ Dr. /. C, L., Icf^neUmonalogia 
europaea. 3 Partes. 8 ^^h (^S Rthlr.) 

Martini et Horack, D.D., OhfervtUiones rariaris 
' degenerationis cutis in crurihus elephantiaßn ßmu* 
lantis, Accad, tabb. aenn. pict^IL 4 maj. Carf. 
(l Rthlr. 8 gr.) 

Meckel, Prot Dr. /• F., Archiv för Anatomie und* 
Phyßologie. In Verbindung mit mehrern Gelahrten 
herausgegeben. Nr. I u. D, oder Jan. bis Jun. 1829*^ 
gr. 8* geh. (Jahrgang 4 Rthlr.) 

Pharmacopoea boru/jßea. Editio quinta. Die Preufiifche 
Pharmacopoe» Fünfte Auflage. Ueherfetzt ttj«d er- 
läutert Ton Dr. Fr. Ph. Dulk. Zwej^te, durch- 
gehende rerbeCTerte Auflage. Zwaj BSnde. gr. g. 
(7 Rthlr. 18 gr.) 

Dar erße Band wird fo eben erfchainan. — Dar 
zweyte wird baldigft nachgeliefert. 

Radius, Pro£ Dr. /., Differtatio de pyrda et d»- 
mophüa. Spec. U"" (medicum). gr.4. Geh. (iftgr.) 

Rathke, Prof. Dr. H., Unter/uchungen über die Bil- 
dung imd EntWickelung des Fl^fskrebfes. Mit 5 Ku- 
pfertafeln. Fol. Cart (la Rthlx.) 

Beider, Dr. J. A. von, Unter/uchwfgen über die epi* 
demifchen Sumpfßeber, dieGefetxe ihrer Entflekung, 
ihrer Verbreihmg^ die Mittel zu Virer f^erhütumg u. 
f. w. , itek Räckfieht auf das galba Fieber und dia 

da- 
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dagegBB buhM iiii;«w«Bdten uBcwecktnÜbigea Qaa- 
raDtaiD«-, Folize^- und SKiutäU>-GaCaiKe. gt. g. 
(3 Rthlr. 8 P-) 

Scripiorum claßkorum- dt praxi medica nonnullarvm 
Optra coOecta. Vol. VIII et XIII. 
Etiktn fub titnlo: 

Morgagni, J. B., Dt/edibus et cat^fa morborum ptr 
anatomen indagatis libri y. Editionem telii^uit 
emindaiiorein et Tita auctoris aoclam curavit Juß. 
Radius. Tom. V. 8- Cart. (i Rtbir. i6 gr.J 

Tom. VI, wetcbar dieft kUrGTche Werk des un- 
nerblicfaen Vä. befchlierat, erfcheiot in Kurzetn, — 
EId auifiihriichvr, ab«r lam'zwsakmärsigen Ge- 
brauch« Teniafachter Index vird auch in diefer 
Hiodcht diefe Ausgabe Tortheilbafl auaseichaen. 

Huxhavi, F., Opera mtdiea. ßdllioaeni reliquis 
emeodatiorem et .tiU auctoris auclain curaril ^. P, 
Baenel g. Cart. (3 Rthlr. 12 gr.) 



So .eben ift errchieoeo und so all« Buchband- 
luDgen durch A. GoToborski in Breslau Ter- 
raodt: 

Theorie der Kalligraphie «ach mathemati/i^en Grund- 
Jatzen; eolhallend auf 16 lilhographirtenTafela 
■D Folio die deutfcbeD oad lateioifoheii Buch- 
Aaben, die römirchen Verfal - und dentrchen 
Fractarbucfailabea mit erläuterndem Texte für 
Schulen und Scbreiblehrer -u. f. w-, von G. B. 
Sog. S. Allgemeine Scbalsaitung Decbr. igagv 
Nr. 143. und Archir für das prakt. Volksfchul- 
wefen, jlen Bdes inssHeft — Ladenp. i R±lr. 
30 Sgr., wovon bty unmittelbarer Beftellung 
bey dem VerfflOar 15 Sgr. au eine SchuUehrer- 
Wiiiwenkaffe gegen Quiilung abgeiecbnM wei- 
den k(5nn«B. 

WiederhoUe Anhindigui^ eine» intereffanten Weriea 
gegen dtn Cölibat 
von den Brüdern Theiner in Breslau. 
. Die Bü^iihrung äer erzwungenen BielofigJceit bey den 
Ärmlichen Get/tbchen und ihre Folgen. Bin Beytnig 
iurK.irGb^ngarchkhta Ton Dt. Johann jinton 7%«- 
Mer, ProCder Theologie bey der kaiholifch - ifaeo- 
logircben Facultät der Brestanar UairerGlat , ufi4 
^ugußin neiner. Zwey Bände, gr. g. (Mit Hai^ 
tngl. Sächr. CeBfor.) Allenburg, im Verlage der 
Hofbucbdrackerey. (103 Bogen auf weifsem Druck- 
papier.) s Rthlr. 6 gr. 

Obgleich diefes mit echt denlfcbem Fleifse fw- 
•rbettete Werk fichrchon in Vieler Hände befindet, 
fo wie es auch in mehrern krilifchen ZeitTchrlfien mit 
dem grobun Beytalle (Jen. und Leipaiger Litvator- 
«^""W •"«•»igt nnd eiopMilen wurde, fo glauben 
wir doch ein« erneuerte Aufinerkfamkeit darauf len- 
ken xa durCn, weU der Cölibat, wie ßch's gabährt, 
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fortwiUireBd zu den Tage^tfiiriichea gehSrt , und hier 
Tom gerchichtlichen Slandpunkte «bs eine Würdigung 
MDpfängt, welche ganz dazu geeignet iti, zu einem 
Jichem Urtheile über jene offenbare Anladung der Men- 
fchan- und Bärserrecfate eines hochgaahrten Staade« 
lu gelanges. Wenn der Gelehrte, der aus Beruf die- 
fes Werk fludirt, das eifrige, bis in das Kleinfte g»* 
hende QnellenDudinm , den grnrsen Aufwand von Ge- 
lehrEsmkeit und den glücklichen Scharflion der Ver- 
faffer bewundert, fo Wird der wifsbegierige Laie, dem 
es uu eine genauere Kenninirs einer vieherbandelten 
Sache zu (hun in, nicht ni 
fcbes finden, fondern dili 
Deutlichkeit des Ganzen ii 
felbft ohne weitere Kenn 
eine durchaus gnügende A 
BegünAigungen, Hioderni 
gen des Cölibats fich zu en 

fentliche Leben der kalholirchen Kirche iifid in ihr* 
Errcheinuogen unter dem Volke greif) die Schilderung 
dar erzwungenen Eheloßgkeit der Frienet ein und lie- 
fert damit einen höchft 'interefranlen Beytrag zur Sil- 
tengefchichte dar chriftUcben Völker. 
Alteoburg, im Oclober 1839. 

Herzogt. SÖckf. Ho^uchdruckerey in jßtenburg^ 



So eben ift e^chienen uud an alle folide Buc^- 

bandlungea Tarfandti 

Ullajfd, J. G., das gelehrt« Tentfchland', oder Lexi- 

cOD der jetzt lebenden Schriftfteller. aarier Band, 

ifta Abtbail. Fr. 3 Rlhlr. is Ggr. 

— ^ — 1 dito I9ter Machtrag, ifla AblheiL 

* Fr. s RUilr. J2 Ggr. 

dito I9te8 Jahrhundert loterDand, ift« 

Abtheil. Fr. 2 Rthlr. la Ggr. 

Piilienberg, J., Handbuch der Fbilofophie. 

Fr. I Rthlr. 16 Ggr. 
L«mgo, im September 1839. 

ll«yer*fch» Hofbucbbandlnag. 



Behamtmachung für rums ^bmaunUn 
auf die 
Tafchenbibliothek der wichtigßen und intereffanleßen 
See- und hand" Reifen, Ton der Erfindung der 
Bucfadruckerkunft bis auf nnfer« Zeiten. Hez- 
ausgeg. von H. /. Jäck. Mit Kupf^ nnd Land- 
karten. 16. Nürnberg, beyHanbe-nltrlckar 
und von Ebner. Subfcriptions-Freis pr. Bätfd- 
chen 4 gr. oder t8 Kr. 
Wir haben uufer Verfnredien, Ton unferer Ta- 
fchenbibl. der Reifen monatlich 3 Bandchen zu liefern, 
in den letzten 30 Monaten erfüllt, nnd es befinden Jlch 
40 Bändcbaa in dan Händen Doferer Terehrliches . 
Subfcribentea. Da nun von mehreren Seiten derWunfcfa 
gagan uns geaaüMrt wnrd«. di« Anfefaaffong d«s bereits 

Er- 



EtfcliWD«neB in d«r Art xo «l«ichtorii, dsfs nea Bttjr- 
tretende diafe4oBändcheD nicht aaf einmal, fondem in 
bequemeren Zwirdienräiimen zu berichtigen hätten , fo 
kommen vrir biermit'dierem Verlnngea io der Art ent- 
gegen, dafs mir felcben neuen Subrcribenlan to lange 
monatlich 6 Bündchen liefern, hi» He die taufende Zahl 
erreicht heben, um dann mit den früheren Abnehmera 
die Fortfelznng monatlich in 3 Bändchen zu erhalten. 

Wir werden mit den Hrn. Bearbeitern ünrererTa- 

fchenbibl. wetteifern, allen uns zukommenden Wün- 

Ireichen Abonnenlea 

erlauben una noch 

verrandlen4oBänd- 

nndchen nndenlhal- 

^ten Jahrhundert bij 

idchen 6 Reifen von 

d enih. 4 Bändchen 

cReifan Ton 1546 bis 1740. Von 0/i-, fFeß-und 

Sid-Indien enth. 3 Bündchen 7 Reiren und Berichlo 

T00?i4OS bi» 1504. Von PaUifthta eiiih. 4 Bändchen 

I^Reireo und Berichte vom 7ten bis zum i4teD Jahrh. 

VonPer^n enlb. iBdcheo l4Reiren von 1473 bis 1635. 

Von Sitbenbürgen, inMoldau, fFaUachria.Lyr.enih. 

iBandchen la Reifen and Berichte Ton 1538 bis 1793. 

VondeiTürJte/eDlh. gBdchen 11 Reifen und Berichte 

TÖn 1548 hie 1686. Von den Reifen um dUWtlt enth. 

5 Bändchen 17 Reifen ron 1519 bis 1769. 



F»r Ge/chickttfreunde und Lefczirktl. 
Forum der Kritik im Gehitte, der Ge- 
fohichte und ihrer Hülfawiffenfchaf- 

ten. In BecUitung von Blättern für Kun/l und 

Wijjenfchafi überhaupt., Herausgegeben von 0r. 

Ferdinnnd JF'achter. DrUte Ablh-'iiung. 

Allenburg, Literatur- Coinptoir, i839- Tr. 

16 gr. . 

Enthält: ünterfuchungeo , Berichtigungen, Aut- 
lehlüffe , neue Anflehten u. f. w. , unter anderm : Ge- 
genbeweis aus dem Stilirchweigen. Das D des Wohl- 
lautes auch im Deotfchen. Germanifche Keime in Rufs- 
land. ürftand des Menfchen, Enlftehung der Spra- 
chen. Sittenverfall .der Frauen. Der Mönch ton St. 
Gallen. Die Juden XU HaUe , zu Mainz. Taokted. 
Aufftaod der Schweizer. Schlacht auf Morgarlen. 
Eidgenoffenfcbaft. Teil. Rrodo. Tbeulen. h.imbor. 
Sweven. Cherusker. Weven, Thüringer. Baßnus. 
Dispargom. Slnrz des Thüringer Reichs. Saxone Thu- 
ringi refonant. Gfini/ia dr ge«(e des Forlunatu». Bor- 
dta. Laugona. Der Hund als Pfand des BundnifTes. 
Die Albern. Zins der Sachfen. Hertha. Wladimirko. 
Jaropolk. Jumne. Vincta. Julin. Berlbn. Heinrich IV 
Gemahlin. Tataren. Mongolen. Veredelung der Un- 
grifchen Geficbter. Waräger. Volksherrfchaft derSla- 
■ven. Vergangene Jahrhunderte in fcböoerem Lichte. 
Genufs des Pferdefieifche«. Gaßaldua. Haißaldtts. 



RachiiAurgii. Wderbe. Admiml. Abenteuer, ^mbaht 
Schelten. Baftard. Alles nns einem L.iei aaf Länge. 
Hirnfcbädel. Macht des Reime«. Strafe für geüble Iro- 
nie. Hidfcbret. Folge derfelben Worte. Das Sanskrit. 
Weltgefchichle. Dar Hiftoriker mit oder ohne Relw 
gion. mif^braueh mit dem Wnrle Chriflficb. Znfri*- 
deo. Kirfclifeft, Prittcipum in tranaalpinit manere itf- 
Jueiorum ab/entia des Ortn von Frei£ngeu. Beurthei- 
lungenvon Werken YoaZfdioUce, Hiillmann, FumJc, 
Wagner, Döring, Pefri, Braun, Tappe, Credner, 
Heußnger, S(Aneider u. a. m. 



PhoFmacupoea Boruffiea 
deulfch und laleinifch und mit Anmerkungen aaif 
Zufätzen von Juch, Raab und Trautweiir. 
(65 enggedruckte p. 4* Bogen 3 Rllür. rächf.) 
' Kaum war'der iHe Band diefer neuen Auflage er- 
fchieneo, fo fprach Geh auch fchon eine aufsergewöhnlt- 
che Tbeilonhiiie dafür aas, und der Verleger fah fich 
nicht getäufcht, indem er, bey diefer gediegenen Arbeil 
[ich auf die rege Theil nähme der Hn. Aerzte undPhar- 
maceuten nützend, den für einWerk von fulchem Um- 
fang ungewöhnlich müftigeo Preis feltfetzie. 

In läiigneoB 14 Tagen wird der a^e ubd letzte 
Theil verfchickt. Der Verleger ladet daher alle dieje- 
nigen , welche noch den Vorlheil der unenigeltlidien 
Dereingnbe von Juchs Handbuch der Pharmacie genie- 
fsen wollen , ein , fich his dahin bejr jeder zunäcbflge- 
legenen Bucbhhandlung noch zu melden, weil diefer 
Vorlheil nach der vollflüodigen Ablieferung erlifcbt 
Job. Adam Stein. 

II. Vermifchte Anzeigen. 
Rüge. 

Vor Kurzem fknd ich im lotelh'genzblatl der Leip- 
ziger Literatur-Zeitung (die Numer des Stückes ilt mir 
antfellen) eine Nachricht von dem gegenwärtigen Zo- 
Itande der wiffenfcbaftlichen Anfiahen in Erfurt, and 
war ertlaoot, nichts anderes zu lefeo, als einen meift 
wörtlichen Auszug aus dem VII. Abfchnitt meinss, 
unter dem Titel: „Erfurt mit feinen Hingebungen n. 
f, w." dafelbft liejr Andrea igaq erfcb.ieDeneo Bu- 
ches. , Die von mir mühfam zufammengetragenen Nncb- 
-tichten auszufch reihen war nicht fcliwer, und fremde 
Arbeit für eigne pusgeben, ohne des wahren VerGtR^ 
dabey auch nur von weitem zu gedenken,— wenig— 
[tens nicht ehrenvoll! Den Einfender, den ich zu ken^ 
nen, und als deufeiben , der fchon vor mehreren Jah- 
ren die damals ^no mir herauspeeebene ThüriD^itch« 
'Vaterlandskonde fo fleifsig für den Hefparus ausplua- 
derie, zu erkennen glaube, will ich weiter nicht be- 
fcbämen , bitte ihn aber doch , künftig aufrichtiger zu 
verfahren ! 

Dr. Htji, Erhard in Magdeburg. 
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LITERARISCHE ISACHRICHTEW- 



I. Feyer von Jubilaeiu 

HahnemannU SOjähriges Dociorjubüäum. 

Coetheni d«n loten Auguft 1899* 

Heute feyerle der würdige Veteran der Medicin und 
Schöpfer der HomoopalhiTchen Heilfoethode , Hr. Hof- 
rath Dr. P. Hahnemann feio sojähriges Doctorjobi- 
läum. Mehrere feiner Freuode und Schüler halten 
fchon länger Vorhereil ungen getroffen, den Tag, wo 
vor 50 Jahren diefer berühmte Arst su Erlangen die 
medicinifche Doctorwürde erhielt, würdig zu feyern, 
«nd es waren zu diefem Zwecke faft^ins allen Weltge- 
genden Bey träge eingegangen, deren Summe fchon 
jetzt weit über 2000 Rthln beträgt. Eine öffentliche 
^erkeootnifs feiner grofsen Leifiungen und die Ver- 
Xichernng ihrer Dankbarkeit hielten fie für um To ange- 
meftener, da der gefeyerle Jubelgreis früher die hef- 
tigften Verfolgungen erlitten hatte, und felbtt in neue- 
rer Zeit die Feinde feiner Heilmethode ihre Angriffe 
noch nicht ganz eiogeflellt hatten. 

Schon am Vorabende diefee feftlichen Tages tra- 
fen Aerzte und Freunde aus Berlin, Dresden, Braun« 
fchwei&, Bafel, Naumburg, Eifenach, Merseburg und 
der Umgegend zahlreich ein , um den Zoll ihres Dan- 
kes detn Jubelgreife perloolich darzubringen. Am Mor- 
gen des Jubelfefles kündigte eine Muilk im Haufe des 
Gefeyerten den Beginn des Fefles an. Gegen 9 Uhr 
begab Hch die ganze zu diefem Zwecke Terfammelte 
Gefellfcbaft in ein Zimmer feines Haufes, das durch 
die Vorforge der Freunde und die Mithülfe der Familie 
feAUch gefchmückt war. Hier befanden (ich die Feit- 
gefchenke patTend aufgehellt, vor allen das fchöne, 
Wöhlgetroffne , vpn Hrn. Schoppes kunftreicher Hand 
gemalte Oelgemälde des Jubelgreifes ,* nebft den dar- 
nach gezeichneten Lithographien. Darneben ftand auf 
«inem Terzierlen mit Blumen gefchmücktenTirche feine 
fehr. ähnliche Gypsbüfte, die Hr. Dietrich aus Leipzig 
niodellirt hatte, Tor ihr lagen mehrere Alberne, zur 
Peyer des Tages Tom Hrn. Münzgraveur Krüger ge- 

t ragte Medaillen. Aufserdem waren ringsherum die 
eftgefchenke enfgeftellt, die Liebe u. Dankbarkeit dem 
geliebteil Arzte, Freunde u. Lehrer gefpendet hatten. 
*■ ■ ■ . .. 

*) Dresden nnd Leipzig, bey Arnold, gr. g. 



Als der Jubelgreis an der Hand feines Freundes des 
Hm. Dr. Stapf aus Naumburg in das Zimmer trat, be« 
willkommte ihn der Hr. Regierungs-Rath v» Görsdorff 
aus Eifenach mit einer kurzen Anrede, worin er den 
Gefeyerten mit dem Zwecke der Verfammlung, ihren 
Wünfchen und Gefüblen bekannt machte, und be^ 
kränzte am SchlufTe die Büfle des grofsen Entdeckers 
einer neuen Heilmethode mit dem wohlrerdienten Lor- 
berkranze. Dann übergab der Hr. Dr. Rummel aus 
Merfeburg das lateinifche Feftprogram de indole etfaiis 
artis/iomoeopathice medendi, fo wie fpäter im Auftrage 
der medicinifchen Facultät zu Erlangen das erneuerte 
Doctordiplom , worauf der Hr. Dr. Stapf die goldne 
und filhernen Medaille , und der Hr. Hofrath Dr. Müh^ 
lenbein aus Braunfchweig eine lateinifche Urkunde ia 
einer Kapfel überreichte, worin der Befchlufs der Ge-> 
fellfchaft ausgefprochen war, die eingefarrfmelte Summe 
zur künftigen Stiftung einer klinifchen AnHalt für Ho- 
möopathie zu Terwenden , fobald fie iich hinreichend 
vermehrt haben würde. Auberanderti rielfacben 6e- 
fcbenken, die Tbn Freunden nah und fern gefendet 
worden waren , übergab auch noch der Hr. Dr. Stapf 
die von ihm gefammelten und herausgegebenen klei- 
nen Schriften Hahnemann' s*) dem gefeyerten Autor 
derfelben , gleichfam zum nochmaligen UeberbUck fei- 
nes Tielumfaffenden Schaffens und Wirkens. 

Der gerührte Jubelgreis , von feiner Familie und 
Freunden liebevoll umringt, fprach in herzlichen Wor- 
ten feinen Dank und feine tiefbewegten Gefühle aus, 
worauf man noch einige Stunden gemeinfchafUich bey 
einem fröhlichen Frühftück verlebte. 

Sr. Durchlaucht der regierende Herzog von Anhalt 
Coethen halte als Zeichen feiner Gunft nnd der Aner- 
kennung der vielen Verdienfte eine reiche goldne, mit 
feiner N^niensfchiffer in Brillanten gezierte Dofe nebft 
einem huldvollen Handfehreiben gefendet, dem bald 
ein fchoner goldner Becher von Ihro Durchlaucht der 
Frau Herzogin folgte , ebenfalls von einem fehr fchmei- 
chelhaften Schreiben begleitet. 

Ehe fich die Verfammlung zu dem gemeinfchaftli- 
chen Mittagsetfen begab, das durch eine heitere Frob-^ 
lichkeit belebt wurde, nnd bey dem man mehre Toalts 
auf den Jubelgreis, dellen Fauiilie und deUen hohe Be- 

fchütz- 
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^^mimt^^ 






fcbtttser ausbrachte , worda eine geqiaiiirchafiÜche Be- 
rathang über Homöopathie und die Mittel ihrer Aat^ 
hilduog and Forderung gehalten und darin hßfcUotfeii» 
dafa man eine bleibende Gefellfchaft homoopathifcher 
Aerzte bilden wolle » die jahrlich an diefem Tage ihre^ 

Jerfammlungen halten und über die beftea Mittel znt 
ordemng der neuen Heilmethode berathan icdle. Zu 
diefem Zwecke wählte die Yerfammlung auf ein Jahr 
xa ihrem Director den Hrn. Dr« M. Müller aue Leipaig 
und SU ihrem Secretair den Hrn. Dr. jur. AlbPtokt aus 
Dresden, fowiezu dem Orte ihrer nächftenZurammen- 
kunft Leipzig. Die Verwaltung der Gelder wurden 
dem Hrn« Hofrath Dr; Mühlenbein und Hrn. Dr. Bum- 
mel gemeinfchaf tlich überlragen» 



Aqi<23. Junius feyerte zu Berlin derKonigl. Obep^ 
Landes -Baudirector J. A. Eytelwein (ein fünfzigjäh- 
riges Amtaiubilänm. Aufaer einem höheren Gefchenke 
^mpüiig der Gefeyerteyon der Ober -Baudeputation in 
feftlicher Yerfammlung ein goldenes Exemplar der auf 
4iefen Tag geprägten Medaille und die Urkunde zu ei-' 
nem Stipendium, delTen Verleihung dem Jubilar über-« 
lalTen bleibt. Der Architekten - Verein liefs demfelben 
^nttA, feine Vorfteher einen fchonen Albernen Pokal 
überreichen. 

XL Beförderungen u. Ehrenbezeigungen« 

Hr. Staatsrath und Leibarzt Dr. Hufeland in Ber- 
lin ift zum Ritter des Konigl. Hannöverfchen Guel^ 
phenOirdens ernannt, 

Se. Mafeltät der König T-Treufsea hat den ordent- 
lichen ProfefTor in der eyangel.-theologifchen Facultät. 
' der Univerfitat zu Breslau, Hr. Dr; theol. von Colin, 
das Prädicat eines Confiftorialrath^ beigelegt 

Hr. Capellan Jofeph Sauer erhielt von der kathoi* 
lifch-theölogircben Facullät in Breslau nach Torher- 
gegangenem£xamen'und Vertheidigung feiner Difler- 
tation de EJjfenis et Therapeiäis die -Doctorwürde. 

Der bisherige Priratdocent in der Juriften-Facul- 
tat derUnirerfität zu Berlin , Hr. Dr. £. Bocfang ift zum 
eufserord entliehen Ptofeffor in der jnrift. Facultät der 
VnJTerfit&t Bonn ernannt. 

Der Dr. theoL und Friratdocefit Hr. TFeizer aus 
dem Naffauifchen ift zum aufserordentlichen Frofeffor 
beyder philofophifchen Facultät derUniverfität zu Frei* 
bürg im Breisgau befordert worden, fetzt aber feine 
bisherigen Vorlefnngen über Orientalifche Literatur und 
Ebcegefe des Alt. Teftaments fort. Er konnte in^ der 
theolog.Tacultät nicht aufgenommen werden, weil er 
weltlich ift. 

Der bisherige Frivaldocent an der Unirerfität zu 
Sonn, Hr. Dr. Joh. fFilh. Jof. Braun ifi|zum aufseror- 
dentlichen Prof. in der katholifch-lheologifchenFacnlrr 
tat diefer Unirerfität ernannt. 

&• Dr.Pha. Schellenberg, Oher-Schul- und Kir- 
chenräth und erfter Pfarrer zu Wiesbaden , hat to4 der 



theologifchea Faenität zu Gottingen da^ Diplom 
Doctors der Theologie eirbaUen. 

Hr. AL FranxEduard Ra/chig, priratilirender Ge^ 
lehrter in Leipzig , ift Rector des Ljrceums in ^juiee^ 
berg geworden« ^ 

Der LandphjrAkua, Qr. Dr.Krau/e su H#nnayerf - 
ift zümPro£ der Anatomie bejr der diirurgifchen Schule 
dafelbft ernannt worden. 

Bey Gelegenheit d. Fejer des Geburtstages Sr. M a- 
)eftät des Königs t. Preufsen erhielt Hr. Prof. Df. fF. 
Bomer in Grei&wald too d^ thecdL Facultät der Uni- 
yerfität zu Bonn ein Ehrendiplom ; eben fo wurde toh 
der philofophifchen Facultät diefer Unirerfität ein gleW- 
ches an den Hn; Dr. Ennemofer, ordentlichen Prot, det 
Uedicin dafelbft, überfandt. 

Der bisherige Privatdocent an. d. UniverAtät zu 
Berlin, Hr. Dr. EUasi von Siebold, welcher bisher die 
durch den Tod feines Vaters erledigte Stelle als Vor- 
ftand. und klinifchertLehrer der daßgen Entbindung«- . 
anfielt interimiftifch Terfehen hat, ift zum ordentlichea 
Prof. der Geburlshülfe , Director der Entbindungsatk-i 
ftalt und Hebammenlehre an der Kurfürftl. Hetlifchea 
Landes unirerfität Marburg ernannt. 

Die «erledigte ProfefTar der Moraltheologie nndPä-« 
dagögik am Lyceum zu Regensburg ift dem yormaligeD 
P^rrer zu Aft , Hrn. Stoiber iiberjtragen. 

Das erledigte Ordinariat der Joriftenfiicultät za 
Leipzig, ift nebft der damit Terknüpflen erflen Stelle 
unter den Doctoren im Oberhofgerichte und der erften 
luriftifchen Profeffnr und deren Annezis, dem zeithe- 
rigen Be jfitzer gedachter Facultät , Hrn. Dr. KaH Frie^ 
drich Günther j Sbertregen worden. 

Der aufserordentliche Prof. der Philofophie an der • 
Uniyerfität zu Leipzig, Hr. M. Guftav Seyffarth, hat 
eine Nominalprofeffur der Archäologie bej gedachter 
Unirerfität init einer Gehaltszulage Ton 30oRth]r., und 
der bisherige Privatdocent Hr. M. Karl Hafe, eine au- 
fserordentliche Profeflurin der philofophifchen Facul- 
tät erhalten. 

Der bisherige aufserordentliche Trot auf der üni- 
verfilät Lattich, Hr. üt.Ernßmmchy iftzweyterBi* 
bliotbekar bey der KSnigl. Niederländifchen Bibliothe)^ 
in Haag geworden. 

Hr. Domprobft, Dr. Limdblad, ift zumBifchofe Y09 
Scara ernannt worden. 

Von der Univerfitat zu Gottingen ift Hr. Hofiratb 
und Prof. Dr. Eichhorn wegen anhaltender Kürpe»^ 
fcbwäche abgegangen und hat ßch in das Priratlebe^ 
zurückgezogen. Hr. Hofrath und Prof. Bergmann ha^ 
die durch feinen Abgang erledigte vierte Stella in der 
jurift. Facultät erhalten, 

Die KönigL Akademie der Kiiofte in^BerKn bat in 
ihrer Verfamiifiung am 13. May den Scbreableheer Hm. 
Johann Hmnrig^s in Köln wegen der ausgezeichnete* 
▼on ihm gefchriefeenen und pufaüchrlen kalligraphi-' 
fchen Blätter und Vorfchriften fii ihrem nkadamiTrhe* 
KSnftler erwählt und das Patent unterm 2 jftmi Juliiie 
ausgefertigt. . 

Hr- 



Hr. Ttot Dr. Kart Friedrich Ba^mitnn zn Jena 
.wurde Ton Sr. Durchl. dekn HeriogeToo Saehfen-Al*- 
teftburg soniHofriiih eraaiuit. 

Dem Hrn. M. Friedrich Auguß Bornemann, Prof. an 
der Lendearchato zu Aleifsen , hat die theolc^ifche Fa- 
Gultät sa Heidelberg den Doctorgrad ertbeiU. 

Hr. Gebeimer Kirchenrath und^ Prof. Dr. Kilhnol 
in Giefsen bat den Charakter eines geiflBchen gehei- 
men ItathB erhalten. 

Hr. Dr. Maurer, Prof. der Rechte zu MShcben, 
hat nach Ablehnung eines Rufs nach Gottingen, den 
Titel eines geheimen Hofraths mit dem Range eines 
Minifterialraths und bedeutende Gehaltszulage erhalten. 

DäsBibltolhekariat derKaiferl. Akademie der Wit- 
fenrchaften zu St Petersburg ift, nachdem Hr. State- 
i^thFraAnauffeine wiederhohe Bitte etidiich feine Eiitr 
lafTung von diefem Amte erhaiteo, dem Hr. Dr. Oer^ 
fei übertragen worden. 
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Hr. Dr. Kupfer, früher Prot zu Kafan für Mine-i 
ralogie, ^nd Hr. Dr Harnet ftir Technologie und ange- 
wandte Chemie, find ab ordentliche Akademiker bey? 
derKairejil. Akademie der WinTenfchafien zit St. Pe-; 
tersburg, als Adjunkten Hr. Dr. Lens für Pbyfik, Hr. Dr. 
BuniaTcoivski und Hr. Dr. Oßrogadski für höhere Ma- 
thematik , Hr. Dr. He/s fdr Chemie , Hr. Dr. Schmidt ßi* 
ori^talifche Literatur angeflellt. 

Die Hnn. /, Grimm und G /F. Gi imm inKaffel und 
der Hr. Ptof. Gra'ter in Ulm find zu auswärtigen Mit-- 
gliedern der Konigl. Gefellfchaft der Wiffenfchaften ia 
Kopenhagen erwählt worden. 

DerPrivatdocent, Hr. Dr. Wigand in Giefsen ifl zum 
liehrer an dem ftädtifchen Gfmnaf. in Worn» ernannt. 

Die Konigl. Dänifche Gefellfchaft für nordifche AI- 
terthumskunde hat den Confifiorial - und Schulräih, 
Hrn. Dr. Moknike in S^ralfund zu ihrem ordentlichen 
AUtgUede ernannt» 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. ^ 

Im Verlage der Gebriider Schumann in Zwickau 
hat fo eben die PrefTe yerlalfen , und ift an alle folide 
Bachbandlungen verfendet worden: 

helfen und Werke 

Troubadour9. 

Ein Beytrag zur nähern Kenntnifs des Mittelalters 

Ton 
Friedrich Biez. 

^ «Ladenpreis 3 Rthlr. , cartopirt 3 Rthlr. 4 gr., 

Velinpapier 4 Rthlr. 

Diefes Werk , das in Verbindung mit der allgemein 
auf das Günfti^Fte beurtheilten Schrift dellelben Ver- 
faffers: „Die Poeße der Troubadours; Zwickau 1826- 

. 1 E^thlr« 16 gr.^' eine umf^fTendeGefchichte und Kritik 
jener intereffanten Literatur ausmacht, mochte in niebp- 

- fachet Bea^ehung auf die Aulinerkfamkeit unferev Lefe-> 
weit Anfpruch machen. 

Die abenteuerlichen Lebensgefchichten der Trou- 
badours, aus alten Nachricbten vAid ihren eignet An- 
deutungen dargeftellt, kÖ4aen-es in Verbindung mit 
tliren zum Theil metrifch überfetzten Gedichten von 
Seiten der Unterhaltung zur Gnüge empfehlen; dane- 
ben aber wollen wir auf fein hiftorifches IntereCte auf- 
tneirkfam machen. 

In ihren polltifchen Liedern behand/Bln die Dich- 
ter die wichtigften Zeitereigniffe , als die Kreuzzüge, 
den Kampf «wifchen geiftKcher nnd^ weltlicher Macht 
u. dgl.v» und unter diefen Dichtern giebt es hiftorilche 
Perfunen erften Ranges. Uebeihaupt ift in dem Buche 
auf alles, was Cnitur- nnd Staatengefchichte , beron- 
ders die SiUen der 2^it betriffi, Törhenichende Kück-P 



ficht genommen , damit es in vollem Sinne des Worts 
als ein Spiegel des dftmab'gen Lebens erfcbeine upd fo 
jzur nähern Kenntnifs eines merkwürdigen Zeitraumes 
•wefentlich beitrage. \ 



Bey C. H.Henning in Greiz ift erfchienen: 

Gedanken eines gemeinen evangelifch - lutherifchen 
Chriülen über das Sendfehreiben eines Geiftüchen 
inPreufsen an einen Freund, die Tom Pfarrer JBra7zci( 
in R6IK angekündigte ^vangelifcbe Schullehrerbibel 
betreffend. 1829. g. Geh. a 4 gr. 

worin auch „ Dinier' s Leben^^ fcharf beleuchtet wird. 



So eben erfch'ien und ift in allen Buchhandlungen 
des^In- und Auslandes zu haben: 

Hedwig*8 liebfie Puppe.. 

EinLefe- und Bitderbuch für kleine artige Madchen. 

Von Moritsi Thieme, 

gr. 12. Mit 14 fein illuminirten Kupfern nach Zeich^ 

nungen ron L» Wall. 

Sauber gebunden i Rdihr. ig Ggr. 

(Berlin. Verlag der BitcbhandJung yän C. Fr. 

Amelang.) 

Der rühmlich bekannte VerC hat in den 25 Cfe- 
fcbichtcben, welche das 6jährige Mädcheu eben fo fehr 
anziehen werden, wie das lajährige, einen glückli- 
chen Verfuch gemacht, den Kindern , welche nocfi 
ihre Puppe' lieben, in diefem Lefebncbe die Kebfte 
Puppe aarzubieteri , und die I4fehr niedlichen Kupfer« 
tafeln, unter welchen mehrere 4Bndchen und a Bild- 
chen enthalten y^o wie die eingeftreuten, fehr patTen- 

den 
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d*D Gedielit« Und gkutdacD gMignat, dia Stall« d«r 
Tuppe XU Terlrelen, und Sie Tollkotniiieii zu arratzeii. 
Die JlUaDicbfelUgkeit, welche in diareo Gardiicblclian 
li<>nrclit, and dia waifayerk.DQpfuag des Angenehmaa 
tni( dem Nülzlichen werden ihre aneieheoda Kraft b«~ 
wäliren. Es geht in dem neuen Büchlein To kindlicll 
her, dar» die Kinder fleh bald in der Welt, in die fia 
hier eingeführt werden, lieimifch fühlen, und diaAel- 
tarn dem Varf. für die gerunde Nahrung, dia er ihren 
Kindern neben dem PuppeDrpiel barailat hal, gawUi 
Daok wilTan werden. 



fl-BuchhandlangzuKo- 
I ifterfcbienen: 
tfr.t Ijehrbuch der^potheker- 
Mit dem BÜdniffe des Ker- 
:htinäjsige und vermehrte Auf- 
Ir. laGgt.'ORthlr. isSgr.) 

Der DUD verewigte VerfalTer bat noch vor feinem 
Tode diafe neue gänzlich umgearbeitete Auflage fainea 
Lehrbuchs d«r Api)ibekerk.unfl TÖMig Tollendet. Er 
bat dnrin alles auEgenuminen , was ihm feit der Er- 
fdipinung der letzlen als Neu bekannt geworden ift, 
in fofern es Einflufs auf Pharmacie liat, und lie übar- 
haupt der ßrenfflen ReviUnn unterworfen. Man wird 
in aiefer neuen Auflage nichts Termiffen, was man 
bey dem jetzigen Standpunkt der Wiffenfchaft von ihr 
erwarten könnte. Biograpliifche 'Nachilchlea über den 
VerfalTer nabft einem genauen Verxeichnifs feiner 
Schriften find beygerdgl. Der Verleger hat von feiner 
Seile nichts veralilflumt, um die Üufsere Ausflattung 
dem Innern VVerlb nngemelten zu machen und befon- 
deis für einen febr correcten Druck Sorgo getragen, 
Bey der vermehrten Bofiensahl und dem engern Druck 
ift der Prefs nicht erhöht, um die Verbreitung diefes" 
fnr jeden rharmaceuten unentbehrlichen Werks da- 
durch zu erleichtern. 

In pieinam Verlag erCchieD Co «hen folgendes wich- 
tige Werk: 

Lips (ProfelTar in Warburg) Deutfchlands National - 
Oekonomie. Ein Verfuch zur endlichen Lofung 
der frage: „Wie kann Deutfchland zu lohnen- 
dem Ackerbau, zu blühender Indußrie un"a 
wirkXamein Handel gelangen ? " gr. g. 4° Bogen, 
a Rthlr. 8 Ggr. od. 4 Fl. la Kr. 
Oiefes Werk, gerade in dem jelxigen AugmUick 
für Slaalswirlhe Ton dem bochrten Inlereffe , zeichnet 
fich durch eine edle Freymüthigkeit in Angabo der 
Mittel zur Belebung der Landwirtlifchaft , des Acker- 
baues, zur Erlangung blühender Indnftrie und eines 
wirkfapien Handels aus. Ich kann daher nur auf den 
reichhaltigen Inhalt des Wer^ felhft verweifen, wel- 
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cba» uoßreitlg bald die AtitmerkCnnkett «Dar deifeni^ 
gen auf fich ziehan wird, d^ien eine Wirkfamkait in 
dia oben angedeuteten wichtigem Zweige der üCbob- 
Uchen Verwaltung obliegt. 

Zu haben in allen Buchhaadlongea. 
Giafseo, imOctoberi839. 

B. E. Färber. 

V&r Preunde der Botamk. 

So eben ift in der unlersaichneiea Buchhutianff 
«rfchianeo: 

Plora SiUfiae. Scripferunt Fr. Wimmtr et H. Gat- 

howski. Parall. VoLIL Cl. XVI — XXIL 

woTon der erße Theil bereits 1827 und der erße Band 

des zweyten Theil« Oftarn diefes Jabres auseegehea 

wurde. 

Diafa« Werk enthält e!na ToUfländiga kritiTcha 
Aufzählung aller in Schießen entdeckten Phanerogi^ 
man mit den rorgfaltigflen Befchreibüngen , gengu»- 
ßer Angabe dar Standorte der Pflanzen, der nölhigen 
Synonyme u. f. w., und wird durch plne Menge von 
fchäUbnren Berichii|upgen und intaretTanten Notizen 
dem Gelehrten wie dem Liebhabar der WineofchaA 
gleich unentbehrlich. 

Alle (/r*r Bände, 73} Bogen ftark , nebft den g»- 
treuen PortrSU zweyer ScblafiTchen Nalurforfchar ko- 
ften 4 Rthlr. 5 Sgr. 

Schon früher erfchiaB von den Herren Ver&rTam 

in demfelben Verlage; 

Enumeratio ftirpiiim phaneragamarum , quae in Si- 
Ufmfponteproveniimt. gi 1834. 16 gr- 

Wilhelm Goltlieb Korn 
in Breslau. 

II. Neue Landliarteu. 

Neue/le Karte von Europa. 

Bey Hauben n ricker und t. Ebner in Rfirn- 

barg ift fo eben ertchianen: 

Ewrte von "Europa, mit angrenzenden THeilen von 

Afien und Afrika. Gez. Ton C. F. Hamme» 

gr. Royal -Fol. Frei« 4 gr. oder ig Kr. 

Diefes fchön geflochane und illutninirtaBlalt zaiclt- 

nat fich dadurch ans, dafs es von den angrettienden 

Welttheilen mehr enthält, als alle bis jeUl erfchien»- 

nen Karten von E"' op« > To d«ls auf folcham die Hanb- 

flaatan, ein grofser Theil von Aogypten, ganz Nato- 

lien und die neue Grenz» zwifchan ItuEBlatKl und Pan- 

fien fichtbar find. ^ 
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LITERARISCHE RACHRICIfTEN. 



L Gelehrte Gefellfcliafteiu 

Die OrUntal Translation CommilUe zu London^ 

IMachdem XLuX%r JFilUam Jones Leilang io der Afia-« 
tifchen Societät zu Caicutia ein laftitut erwacbfen war, 
welches den ortentalifchen Studien einen früher kaum 
geuhneten Schwung gab, bildeten fich nach dem M41-« 
Aer deffelhen in Alien und Europa mehrere anrehnli-> 
che Vereine, deren Gerammibeftrebungeu bereits die 
erCreulichflen Ref altate herbeygefnhrt haben. Der, jung« 
fte diefer Vereine, welcher kaum erft feit Einem Jahre 
in Wirkfamkeit getreten , ift die CommiiUefiir lieber^ 
fetzungen orientalifcher Schriftwerke, weiche ihren 
Hauptßlz swar in London genommen , aber ihre Arme 
fchon über Frankreich und Deutfchland bis nach dem 
briiifchen OAindien bin ausgebreitet hat. Sie fchlierst 
üch an die Royal Afiaiio Society von Grorsbrilannien 
und Ireland an, fucht aber mit ihren befonderen 
Zwecken alle ahnliche Inftitute zu durchdringen und 
SU gemeinfchafllicher Mitwirkung für jene Zwecke zu 
gewinnen. Sie hat fich unter den unmittelbaren Schutz 
dee Königs von England geftellt, und zählt mehrere 
Glieder der königlichen Familie und eine betrachtliche 
Reihe grofser Staatsmänner zu ihren Begiioftigern. Ih- 
nen fchlierst (ich der berühmte Director der Afiatifcheii 
Gerellfchaft fi^nry Thomas^Colebrooke Sin ^ der zugleich 
felbCt ;thätig eingreifen wird. Unter den eigentlichen 
Mitarbeitern glänzt aufser ihm noch mancher gefeyerte 
Name, wie WiUiam Carey, R. Morrifon, Charles^ 
}Fükins, Horace Hayman iVilfon n. a. Von nicht- 
englifchen Gelehrten , find unter andern gewonnen 
die Hnn. Kiaproth, Kofegartenf v* Hammer y Neu^ 
Tnannt Charmoy^JFleifcher. Selbft dr^y- geborne Mor- 
getoländef find in die Reihe der thätigen Mitglieder 

£treteBii nämlich der in London lebende .Abraham 
lam^t der Ferfer Mirza Mohammed Ibrahim, Prot 
am College der - OftindiCchen Compagnie, und ein 
anderer Ferfer Hamens Mirza Alexander Ka/em Beg. 
Dea letztem Bekehrungsgefchlchie ift zu merkwürdig, 
als dafs wirfie nicht kurz berühren foulen. Sein Va«» 
ter war Ober- Kadhi in'Derbend; er fiel aber inUn« 
gnade bey dem ruffifchen Gouvernement und wurde 
nach Aftrachan Terwiefen. Der Sohn £61gte dem.be- 
jahiten Vater, io diQ Y^rbaanpog, uvä ^mrde, 4i er 



des Arabifcben fehr kundig war, von den englifchen 
Miffionaren engagirt. Diefe Stellung führte die vulltge 
Umwandlung feines Glaubens herbey. Ein Eiferer für 
die Lehre Muhamtneds trachtete er dabiii^ dasChriften- 
tfaum zli widerlegen. Er fludirte zu diefem Zwecke 
das Hebräifche, las einen grofsen Theii des alten Te- 
Itaments und verglich daffelbe mit dem Koran. Solche 
Studien führten ihn aber zu einem Refultate, welches 
dem von ihm gefachten völlig entgegengefetzt war. Er 
erklärte nach wenig Monate«, dafs der Glaube der 
Franken der wahre Glaube fey, wurde nach mehrern 
Nachftellungen von Seilen feines Vaters getauftoind für 
die Univerfität Kafan gewonnen. So lautet der Be^ 
rieht in dem uns zugekommenen Report über die 
zweyte Generalverfammlutig der Gommitt^e fdrUeber- 
fetzuDgen (London 1829«) S. 17. 

Derfelbe Report giebt Nachrichten über dieSucceffe 
der Commillee und ütxer ihre bisherigen und künftigen 
Arbeiten. Der Konig von Engtand hat jährlich zwejr 
goldne Medaillen^ jede 25 Guineen an Werth, ausge- 
fetzt für die beiden vorzüglichften Leiftungen im Sinne 
der Committee, und wir vernehmen mit Vergnügen, 
dafs diefe Auszeichnung zym erften Male unfern beiden 
gelehrten Landsleuten , dem Pro£ Rojen in London utad 
dem für Charkow defignirten Fröf* Dorn, zuerkannt 
ift, . 

Die Reihe der Arbeiten eröffnet ämf eine würdige 
Weife eine Ueberfetzung der wichtigen Reifen des Ära« 
bers Ibn Batuta durch fin. Frof. Lee zu Cambridge, 
leider nach einem unvollfländigen Manufcript , da das 
unverkürzte Werk bisher auf keiner der europäifchen 
Bibliotheken zu finden war« Die Autobiographie des 
K. Dfchehangir, überfetzt von David Ptice, bildet ein 
intereffanles Seitenflück zu den Memoiren des Baber. 
Das dritte von den bereits erfchienenen Werken find 
die Reifen des Antiochenifchen Fatriarchen Macarius, 
aus dem Arabifcben überfetzt von Belfour; das vierte 
wdie Leiden /lesHan,^' eioe chinefifcbe Tragödie in ein- 
facherem Stil und anfprechender als die bisher bekannt 
gewordenen, ans dem Original überfelzt von John- 
Francis Davis. Das fünfte endlich ift der erfte Theil 
einer Gefchichte der Afghanen, aus dem Periifchea 
des Nim/et'-aUah überfetzt v. Doitt. Unter der PrefCe 
And tt. a. eine Ueberfetzung des grofsen geograph. Wer- 
kes Ton JEcfa^/i dnteh Renouardf des bekannten biogfa- 
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pbirGhen Worterbncbs iIm An KktdWtän «iid eines 
merkwürdigeii arebifcheD Biich€(s oker die Algebra yon 
Mohummed ben*Mufa aaa Cbowaresm ^ des allefleD be- 
kanateo Werkes diefer Art unter den Arabern. Die 
beiden letztern werden von unrerin trefflichen Rqfen 
ttberCetct. Durch das letstgen^nnteBuch wird dierchon 
'friiher Tor^etragene Meinung, dafs die'Kenntnifs der 
Algebra ihren Weg yon Indien aus zu den Arabern und 
^on diefen zu den Italienern genommen, aufs neue 
befiätigt« Aufserdem werden Ueberfetzungen folgen- 
der Werke zum Drucke rorbereitet: ein Sanskrit- Ge« 
dicht, die Principien des Sa nkhja-Sjrtems enthaltend^ 
durch Colebrooke; eine CoUation aller in England hab- 
haften Mtr. des iyrtTcheo N. T,'s durch Lee, wobejr 
▼orziiglich Ri€h*s reiche Sammlung tyrifcher Hand- 
fchriften , wekhe für das brilifcbe Mufeum gewonnen 
jft, zu Statten kommen wird; ferner die aponolifcben 
Conftitcatonen der abyrfinifchen Kirche; dieGefchicbte 
Ton Mazeaderan und Tabariftan von 2iahir-' eddin; die 
IVrirche Chronik des Elias von Nefibis; die Reifen des 
Evita Effendi\ Ihn Khaldun's Gefchichte der Beyrbera 
und mehreres Andere Von Werth. Zuletzt mag nocb ' 
befonders ausgezeichnet werden , dalji fFüfon ▼erl^r«^- 
chen , eine Partie aus den Veda's iia Original mit 
tleberfetzung zy liefern. 

Ref. wnnfcht dem fo glücklich begonnenen und far 
die verfchiedenften Zweige derWiCTeiir/haft ro^rfpries- . 
Hohen Unternehmen der Committee gedeihlichen Fort- 
gang , und empfiehlt die zum grofsen Theil von aner* 
kannten Meifiern gelieferten oder noch zu liefernden ^ 
Productionen hauptCachlich den offentU Bibliotheken fei- 
nes Vaterlandes, n^enn nicht vielleicht die Sache, wie 
Ae es wohl verdiente, ron Seiten der Regierungen eine 
durchgreifendere Forderung und Nutzung für Deutfch- 
land erCah/en foU. Nur Einen Wunfeh inag Ref. der 
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Commitl^y welcher, fo viele Mittel so Gebote flibeD, 
nicht verhebien, einen Wonfcb, der ihr von dem 
Gründlichkeit und Wiffenfchaftlicbkeit liebenden Deot- 
fchen nicht unerwartet kommen wird. Die Commil^ 
t^ hat zwar die Bekanntmachung von Originaleir ne^ 
ben denUeberfetzupgen nicht ganz ausgefcbloiren, viel- 
mehr giebt fie die Verficherungy daCs zuweÜen^dieOrL- 
ginaltexie den Ueberfetzungen bey^egeben werden^ fol— 
len (f. den Report S« 9) ; allein Ret glaubt im Sinne 
der meiften Gelehrten feines Vaterlandes und felbft im 
Sinne vielisr der würdigen Theilnehmer des Yerfins za 
fprechen, wenn er der Committee die. Bekanntma- 
chung moglichft vieler Texte auf das dringendfle em«- 
pfiehlt« Bejfo wichtigen und längft defiderirten Haupt- 
werken, wie Ihn KhaUikdn's Biographien, bey ibn 
KhaldAnM. a. tollte der Gmndtext dorchans nicht feh- 
len. £ndlich erlaubt fich Ref. auch noch zu erinnern, 
dab die beabfichtjgten Drucke fyxifeher Original - Gi«m- 
matiken und Lexica , fowie fjrrifcher Commentare über 
die Bibel gewifs je iriiher fie kommen, defto will- 
konsmner fejra werden«, E« R. 

IL Beförderungen tu Ehrenbezeigungen« 

Hr. Prorectpr und Prof^ Dr. WAer in Frankfurt 
a. M. ift als Director an das Oymnafium nach Bremen 
berufen und hat diefen Ruf angenommen. 

Der auch als Schriftfteller bekannte Hr. Hierony^ 
mus Könrad jidolph Overbeck ift zum Kalecbetea an 
den St Annen Armen- und Werkhaofe zu Lübeck er- 
wählt worden. 

Der Hr. Pfarrer und Superintendent zu Fagaa, 
Dr. GoUhardt Friedrich Oppeit, hat bey der Beyer fei- 
ner sojähr. Aibtsführung am 19. April das tlitterkrens 
des KouigL Sichf. ChiUVerdienft- Ordens erhalten. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L AnkündigT;mgen neuer Bücher. 

In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Stratingh, Med. et PbH. Doct., Prof. der Chemie 
zu Groningen, vieler gelehrten Gefellfch. Mflgl., 
über die Bereitung^ Verbindungen und 
Anwendung des Chlors in Hinßcht aufChe^ 
, mie, Medicin, Technologie und Oekonomre. Ein 
Handbuch für Merzte ^ Chemiker, Fabrikanten,* 
, Oekonomen und uipotheker. Aus dem Holländi- 
fchen frejr äberfetzt, mit Benutzung des neue- 
ren Werkes Ton Chevalier und mit Züfatzen ver- . 
mehrt von Dr. Caj. G. Kai/er, Prof. der Chemie 
in Landahut. Mit 38 Abbildonge« auf 6 lithogr. 
Tafeln. %. ij Rthlr. 

Der durch feine gründliche Gelehrfamkeit und klare 
Darftelliingsgabe berühmte holländifche Verl hat in 
diefem Werke alles forgfatti^ gefammelt, was auf die. 
Bereitung des Chlors und ferne Yerbindungsa fowohl 



im Grofsen als im Kleinen und auf felae Anwendnog 
im öiFentUchen Leben Bezug haL Bejr der grofsen Ge- 
Bauigkeit, womit diefer Gegenftand lüer behandelt iti^ 
möchte obiges Buch Aerzten und Apothekern um fo 
nnentbehrlicher fbyn , als das Chlor und feine VerbiB- 
düngen sn den wirkfamften Arzneykörpern gehören. 
Aber anch dem Polizeybeamten , Bergmann, Tech- 
niker und Oekonomen ift es nothwendig, indem es 
genau angiebti wie man nngefunde, übelriechende, 
angetteckte , lungere Zeit unbewohnt ge^v efen» Plätze 
u.f. w. damit fchnell und einfach reiniget, — *- wie man 
es mit grofstem Vortheil und beftem Erfolg zum Blei« 
chen der Leinwand, Baumwolle, des Wacbfes, Pa«- 
piers n. f. w. gebraucht, desgl. zum Lufireinigen in 
Ställen bej Viehfeuchen und zur Heilung mehrerer 
Thierkrankheiten , zur Wiederbelebung und JBeförde- 
i^ung der Keimuogskraft in den Samen, zu Jahre. lan* 
ger Aufbewahrung der Ejer u. f. w. Die Bereitungs- 
arten find durch anfchauliche Zeichnungen deutlich 
piw>tfK f nnd der im Faoh^ der Chemie fo 'gelehrte 

Hr. 
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Hr. IMMfbtam bat feit nichts wiedergegehm , was e? 
nicht durch. ei|M innhfame Varfucbe beriali|t gefandeo 
nnd aurserdem noch das Original darch eigne reiche 
Erfabrnngen und Studien wefenUich bereichert* 

(Zugleich vrird htmerkt, da/s man aitf portofreyt 
Bri^t den Chlorkalk zti den hilH^ßen Preijen vorzüßHeh 
haben kann: auf der Gro/shertogL privU. Chlorkalk^ 
fabrik zu Ilmenau. ) 

Einladung zur Subfcripiion 

auf eine 
in Monatsheften erfcheinende Aosgabe 
(das Monatsheft 9 gGr.) 
' von 
' Samuel B a u r* s 

JRepertorium für alle AmUverrichtimgen 

eines Predigers. 
Halle, in der Gebauer'fchen Buchhandlung. 

Längft fchon bat die Stimme des theologifchen 
FoUicums über den Werlh diefes Werkes ^entfchie«» 
den : — nicht nur das durchaus beyfäliige Unheil der 
geacbtetflen krilifchen Blätter, fondern auch die über« 
aus günftige Aufnahme, welche dem Buche von fei-» 
Dem erften Erfcheinett an zu Theil wurde, und welche 
mehrfache Auß4igen deffelben fortwährend nothwendig 

Eimacbt bat, zeugen unverkennlMir Ton feiner grofsen 
rauchbarkeit Es ift, wie der Titel befagt und wofür 
der Name des rühmlichlt bekannten Hrn. Verfaffers 
ToIle Bürgfchaft leiftet^ ein Reperlorium , welches über 
aXUf auch noch fo yerfchiedenarlige Verrichtungen des 
Predigtamts voHnändige Auskunft und praktifchen Rath 
•rtheilt, und das mithin allen Geiftlichen, namentlich 
aber angebenden Predigern , fo wie denjenigen , welche 
Ijefonders durch örtliche Verhäünifle behindert find, 
bejr Torfbllender Gelegenheit fich fogleich Rath zu yer- 
fcbaJTen, als ein faft unentbehrliches Hand- und Hülfs- 
buch empfohlen zu werden verdient. Von fo vielen 
Seiten- dtefs aber auch anerkannt, fo ifl doch eben fo 
Vielfältig der Wunfeh geäufsert worden, dafs das Werk 
durch eine JRrleichternng in den Ankaufsbedingungen 
eine immer grofsere Verbreitung gewinnen mochte. 
Indem nun die unterzeichnete Verlagshandhing, ihre 
Verpflichtung ge^n das Publicum aoerkeanend , die- 
fem Wunfche entgegen zu kommen bemüht ift, kann 
fie zwar bey dem dermaligen Ladenpreife, welcher 
für das ganze, zwölf Bände in gr. 8. (539 Bogen) ore- 
faffende Werk 26 Rthlr. 9 gGr. beträgt , keine Er- 
mäbigung eintreten lafTen ; fie ftellt jedoch dadurch, 
•dafs fie es in Slonatshefken giebt, rückCchtlich der 
Zahlungstermine' folche Bedingungen, dafs es jedem, 
felbft dem Unben^ittelten , leicht feyn wird, zu dem 
Befitze deffelben zu gelangen. 

Das Werk zerfällt in folgende/ecA« , jedesmal ein 
abgefchlofTenes Ganzes bildende, Abtheiluogen: 

Erfte Abtheilung, ifter bis 31er Band: Homiletik 
fches Handbuch für Cafualpredigten. Ani Ernte-: 
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feft, Reformalionsfeft, Sieges- nrtdFriedearfeftj 
bey traurigen Ereigniffen; Thenrung, Seuchen, 
Krieg u. f. w. Bufstags- und ArnMWr- Predigten. 
Bey Einweihung einer Kirche und zum Anden- 
ken diefer; bey Einführung eines neuen Gefang- 
bucbs, bey Beicht-, Abendmahls- und Gonfir- 
mationshandlungen,' Erztehuegs- und Schulpre- 
digten, Huldigungs-, Landtags- und ähnliche 
Predigten, Eiofuhrungs-, Antritts- und Ab- 
fchiedipredigten , bey Taufen, Trauungen, Lei- 
chenbegängnifTen , Eideswarnungen u. f. £ 
Zweyte Abtheilung. 4ter und ster Band : Homi- 
letifches Handbuch für aUe chriftliche Feßtage 
des ganzen Jahres. 
Dritte Abiheilung. 6ter Band : HomiUiifches Ha7t<f- 
buch für JFochenpredigten über auserle/ene Bibel-- 
ßeUen. 
Vierte AbthHlung. yter bis 9ter Band : Homiletik, 
fohes Handbuch über die fonntäghehen Evangelien 
' des ganzen Jahres. * 

Fünfte Abtheilung, loter und iller Band iHomi^ 
letifches Handbuch über die fonntäglichen Epißeln 
des ganzen Jahres* 
Sechs fe Abthedung. later Band : HomU^. Hand^ 
vürterbuch für Stadt - und Landprediger. EnX^ 
haltend eine fkizzirte Materialienfammlung za 
öffentlichen Vorträgen über die Tornehrnften 
Wahrheiten der Glaubens-, Sitten- und Klqg- 
heitslehre. Nach Anleitung der erangelifcben 
' und freyen Texte, 
und nur auf jedesmal eine Abtheilung rerpflichtet man 
fich bey der Subfcriplion. Später fich meldende Sub- 
fcribenten können nur dann, wenn fie die fchoh er- 
fchienenen Hefte der Abtheilung, auf welche fie fub- 
fcribiren wollen , nachnehmen , eintreten. 

Die Ausgabe der erßen Abtheilung' wird unver-t 
züglich beginnen. 

Beftellungen nimmt jede Buchhandlung an, nnd 
nftin kann unter der oben erwähnten^ Bedingung zu 
jeder Zeit als Subfcribent einUeten. ' 



Halle» 1829. 



Gebauer^fche Buchhandlung. 



Im Verlage der Unterzeichneten ifl unlängfl er-* 
fchienen und verfandt: 

Zur Berichtigung der Anflehten über die Aufhebung 
der erzwungenen Ehelofigkeit bey den katholifchefi 
Geißlichen. Ein Zuruf mehrerer katholifchen 
Seelforger Schießens an ihre Gemeinden. (Mit 
Grofsherzogl. Sächf. Cenfor.) Weimar, im 
Verlage der Hofbuchdruckerey. gr. 8* Brofch. 

Was die Gefchfchte des Colibats durch die Gebrü- 
der Theiner auf wiffenfch af dich em Wege zu bezwecken 
fucht. das will diefer Zuruf, im gerechten Eifer für 

die 
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die gute Sache erliobAB, dufch Ah Theflnahioe Am 

Volkes an der AbrchnlTuog jenes Zvranggefetzee errei- 
chea. Gruode der Schrift , der Vernanft und det Er- 
fahrung fiad es, welche katbolirrhe Seelforger swat 
kurs , aber mit wolliger Beweiskraft und in gemeinfafs« 
Iichem Vortrage aulTtellen, fo dafs derLefer ihnen mit 
gefpasnfer Aufmerkfamkeit bis sum Ende folgt und in 
den Verfatfern Männer anerkennt, welche, Tertrant 
mit den feinen Celieimninen und Bedürfniflen ihres 
Standes y mit Warme und ohne Scheu den fitilicheo 
Verfall des Klerus darftellen und eine baldige Abflel* 
luog jenes Mifsbrauches nicht nur wunfchen , fondern 
Cordern und zum Theil auch , als in den Zeitverhalt- 
niffen begründet, Terheif^en. DieBedeutfainkeit, wel- 
che diefer kleinen Schrift zukommt, hat fich Obrigens 
fchon in den vielfachen Befehdongen derselben durch 
hliode EifrerTdr die romifche Kurie bewiefen, fo dafs 
felbfl der allgemeine Religions-" und Kirchenfreund, 
von Benkert herausgegeben, eine frühere Anzeige mit 
der lächerlichen Note aufnahm und begleitete: „blofs 
„um gegen diel^ erbärmliche Schrift zu warnen und 
„auf die Wtttbausbriiche gereizter Sinnlichkeit auf- 
jpmerkCam zu machen ^ tey der Abdruck diefer Anzeige 
j^geftattet/' Man weifs ja längft, was folche Warnun- 
gen befagen wollen ! Sie find Fredigten der FinXternils 
und der Verblendung des Volkes. 

Weimar, im Octoher 1829. 

< • - 

Hofbuchdruckere^ in Weimar.^ 



In unferm Verlage find im Laufe diefes Jahres 
folgende Werke erfchienen und. in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

AnxmoTiy G, G., das ficherfte Mittel nur* grofse und 
gut ausgebildete Pferde zu erziehen. Ein auf lange 
Erfahrung gegründeter guter Rathan Fferdeziichter. 
8. Geh. 5 Ggr. 

t;. Baer, Dr. £. F., über Entwickelungsgefchichte der 
Thiere. Beobachtung und Reflexion, ifter Theil. Mit 
3 colorirten Kupfern, gr. 4. 4 Rthlr. 

Ellendtf Dr. Fr,, lateinifches Lefebuch für die unter- 
ften Klaffen der Gymnafien. 2te yerbefTerte Auflage« 
8. la Ggr. 

Jacohiy Dr. C 6. /., Fundamenta nova tbeoriae fu»- 
ctionum ellipticarum. 4 maj. 3 Rthlr. 

Kahler, Dr. L. ^.» Schutzrede für das auf Vernunft 
gegriindete Chriftenthum und. deffen Lehrer. Ver-» 
anlafst durch das dogmatifche Lehrbuch des Herrn 
Prof. Dr. Hahn. g. ao Ggr. 

Kreyfsigf W.A., der Futterbau in feinen! ganzen Um- 
fange auf Feldern und Wiefen im mittlem und nord- 
lichen EuYopa; oder Befchreibung und Abbildung 
der dazu geborigen Pflanzen, nebft den nalurgemä- 
fsen Regeln ihres Anbaues auf den verfchiedeneB 
Bodenarten und Angabe ihrer Wirkungen auf 
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Haasibieüe nod ihre f rodvcta. Hit 48 Sleintiifrfn, 
fr. g. 4 Rthlr. 16 Ggr. 

Lo&eols CKr. jiug.,. Aglaophamns Are de theologÜM 
myflicae Graecontm caufis libri III. Accedant Po«^ 
tarum Qrphicorum reliqaiae. Tom. I et IL g mai 
10 Rthlr. 

WoJ/eÜf Fr., Handbuch der Geographie für Tochtm- 
fchulen und die Gebildeten des weiblichen Ge* 
fchlecbts, xfler Theil gr. g- 1 Rthlr.. 12 Ggr. 

Sfhmalz, \Fr.i Verfuch einer Anleitung zur VeNfki- 

• fchlagane ländlicher Grund Aiicke und der einzelnen 

Zweige der Landwirthfchaft g. l Rthlr. 16 Ggr. 

Schmidt 9 C. fr., die Terhefferte Kartoffelbranntwein- 
brennerej mit einem neuen Dampf- Apparat, durch 
welchen das Mahlen der Kartoffeln erlpart wird, 
die Schalen zurückbleiben, und die flfeirche der toii' 
Rossen gleich ahfliefst. Zweyte, yermehrte, durch- 
aus praktifch bearbeitete Auflage. Mit 2 Kupfern, 
g. 20 Ggr. 

Steinwender, G. L., ChriAus Deus in V. T. libris hi- 
florids. 8, 12 Ggr, 

Struve, C ti., Quaeflionum de dialecto Herodoti tpe^ 
cimen I. la Gigr. Spec. 11. g Ggr. 

Voigt , J. , Gefchicbte Preufsens , Ton den alleften Zei- 
ten bis zum Untergange der Herjfchaft des deutfchen 
Ordens. lX€t Band. 3 Rthlr. 

TFutzle, J. C, Bemerkungen über die GewaRer, die 
Ofifeeküfte und die Befchaffenheit d^s Bodens im 
Königreich Freufsen. Mit einer Gewäüerkarte tob 
Preufsep. 4. 2 Rthlr. g Ggr. -. 

Königsberg, den 30. September 1829. 

' Gebrüder Borntrager. 

ILAuctioneiu 

- Bücher --Auction in Braun/chweig. 

Am 23. Not. d. J. wird in Braunfch'weig eine 
bedeutende Bücher- Sammlung aucrionsmaTsig^ verDe»- 
gert werden. Die Gataloge find in Halle durch die 
Buchhandlung von C. A. Schwetfchke und Sohn, 
oder jede andere, welche fleh deshalb an uns oder ut»l 
fern Commiflionär, Herrn H. E. Gräfe in Leipzig 
wenden will, gratis zu erhalten. 

BrauttlChweig, den i. Oct. 1829. 

Schulbuchhandlung. 

IIL V^rmifchte Anzeigeik 

In Rom erfcheint feit dem J. 1827 eine neue Au»» 
gäbe der fämmtlicl>en Werke von ffu^ Dontiiua, ia 
zwölf Folianten. Sie wird heftweife ausgegeben , fo 
dafs jeder Bogen «wey Bajocchi (acht Pfennige Cout.) 
koflet. Die zu Lucca erfchienene Ausgabe (1762-^ 
1770) ift bekanntlich fchon lange rergriflen. 
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ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 
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LITERARISCHE A N Z EIGEN. 



!• Fortgefetzte periodifche Schriften. 

In meinem Y^i'^^S® erfchten fo eben : 

Zeiifchrift für Civilrecht und Proce/s. Heransgege« 
ben Yon Lindef^Marezoll, und von fFe^ 
ning" Ingenheim, 2ten Bandes gtesHef^. Der 
Band Ton 3 Heften, gr. g. 2 Rthlr. oder 3 FL 
36Kr. 

Inhalt diefes Heftes: X. Geht durch erlofchende 
Verjährung wirklich nur die Klage, oder auch das der« 
felben zum Grunde liegende Recht unt^r? Von Dr. 
J^ermehren in Jena. Befchlufs. — • XL lieber die äo- 
üsere Form ^es emphyteuticarifchen Conträctes, von 
JUarezolL — XII. In wie weit kann, mich romifchem 
Rechte, ein Slinderjähriger, welcher einen bleibenden 
Curator erhalten hat, fich ohne den Confens diefes fei- 
nes Curators durch Verträge klagbar Terpflichten? Von 
MarezoU, — * XIII. Ueber die Klage aes Verkäufers 
Ton Slaatspapieren auf Zeit ge^en den fäumigen Käu- 
fer, TOD Dr., Souchay, Advocaten in Frankfurt a. M. — 
XIV. Beytnige zur rechtUehen Benrtheilung des Ver- 
kehrs mit Staatspapieren , Ton Lande» 

G i e fs e n y im October 1829. 

B. G. Ferber. 

II. Ankündigungen jieuer Bücher. 

ImVerlagederGebriider Schumann in Z'wicka.n 
find unlänglt nachflebende empfehlungswerthe Bücher 
erfchienen, und in allen guten Buchhandlungen zu 
finden : 

Caspari und Dohner 

chrißliches Hausbuch zur Stärkung und Erhebung des 
Herzens. Auf alle Tage des Jahres, st Bände, ste 
verhefferte und wohlfeilere Ausgabe, gr. g. Druck- 
pap. cartonirt 3 Rthlr. 9 gr. , Velinpap. cart. 4 Rthlr. 

Friedrich Diez 

Leben und Werke der Troubadours. Ein Beytrag zur 
nähern Kenntnifs des Mittelalters, gr. 8* Druck- 
▼elmpapier 3 Rthlr. , Velinpap. 4 Rthlr. 

Mefferfchmidt 

Edctirftunden, oder Anleitung, wie man es anzufan- 
gen habe, um den Kindern in einer DorfTchule die 



nothwendigßen Regeln der deutfchen Rechlfchreibun« 
beizubringen, ate umgearbeitete uud vermehrte Auf- 
lage. 8. Geheftet 6 gr. 

Walter Scott 
die Jungfrau ^ vom See. Ein Gedicht in 6 Gefincen 
metrifch überfetzt von /T. AUms. Mit Porlr. der 
H.Sontag. 2te Auflage 8. Prachtausgabe. Herab^ 
gefetzter Preis cart. i Rthlr. 

Simplicius 

^^°^r'!^i?*'l'*!,'^^''''.''^-^"^P^ durch den 
Würfel. D. 1. Alraanach drainatifcber Spiele für 

1829— 1961. Mit 5 Kpfrn. Heretbgef Preis i RtbJr 

fchön gebunden mit Coldfchnitt i Rthlr. 8 gr. * 

So eben errdiien und ift in allen Bu^handlungen 
des In- und Auslandes zu haben: 

Pantheon Deutfcker Helden. 

Ein hifiorifches Lefebuch für die Jugend zur Belebung 

der Vaterlandsliebe und des Eifers für die Wif- 

fen fchaft. 

Von F. P. Wilmfen. 

gr. 8. Mit Titelkupfer u. Vignette. Geh. i Rthlr. 16 gr. 

(Berlin. Verlag der Buchhandlung von C. Fr. 

Amelang.) 

.. ^^^Y^\ ^''"'^". ^^Idengemälde eine fo überaus 
gnnltige Aufnahme gefunden haben , hat hier eine neue 
Gatlerie ausgezeichneter Helden aus der deutfchen Ge- 
fchichte aufgeftellt, und fchon durch die Wahl wel- 
che er getroffen, feinem Buche die hefte Empfehlnne 
milgegeben , denn wer erwartete ni^ht, hier volle Be- 
friedigung zu finden, wenn er die Namen: Heinrich 
der Ukve, Franz von Sickingen, Bernhard von Wei^ 
mar, Albrecht von JFaUenftein , Hans Joachim von Ziel- 
ten , und Blücher von JTahlßatt lieft ? Die Darftellune 
ift gedrängt, lebhaft, kräftig und gründUch, und ganz 
dazu geeignet, die Jugend zum Studium derGefchichie 
anzuregen , ihr ein lebendiges Bild der Zeit und des 
Orts vor Augen zn ftellen, und fie dadurch zweck* 
mäfsig in die allgemeine Gefchichte einzufuhren. Auch 
diejenigen, welche die Gefchichte kennen, werden 
fich von der kräfügen Schilderung der gtofsen Thaten, 
G (5) durch 
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durch welche diefe Helden der Gefchichle angehören, 
leUiaft angesogen fühlen , und dem VerC das SEeugnifs 
geben, dafs er ein hochft nützliches, unterhaltende^ 
und lehrireiches Werk geliefert habe, dem man ein 
läogeres Leben, als ron eioerMefle cur andern, wün- 
fchen und weiffagen mufs,' weil es eine wahre Berei-* 
chernng der pädagogifchen Literatur ift, und durch 
feine Darftellungen die Jugend in die grofsen Zeiten 
Luthers, Friedrichs des Einzigen und des franzofifchen 
Freyheitskrieges verfetzt, die deutfche Kraft, Aus- 
dauer und Treue und den deutfchen Heroismus kräüig 
fchildert, und herrliche Vorbilder zur Nacheiferung 
aufftellt. 



Bef uns ift fo eben erfbhienen: 

Predigten Ton F. A. C. Thotuck, Doctor und Plrofeflbr 
der Theologie. £r/lfe« Heft. gr. g. Geh.fRthlr. 

Jeremias ein Prediger der Gerechtigkeit, all^n redli- 
chen Predigern der erangelifchen Kirche als «ein 
Exempel dargeftellt ron N. L. Gr. von 2Unxendorf. 
kl. 8« Geh. 37I Sgr. (32 Ggr.) 

f, Die Kennzeichen der fal/chen Propheten/^ Von Dr. 
ui. 6. Rudelbach. gr. 8' Geh. 3 Ggr. 

^ Die Zeiten unter Chrifti Leitung^ und „ Von der Be** 

kehrung. " Zwey Predigten Ton Dr. Franz Tkeremin. 
, gr. 8* Geh. & 3 Ggr. 
Simon Johanna haß Du Mich lieb? Geifiliche Lieder 

und Sonette yon G. Knak, Blit fechs M elodieen von 

est. gr. 8. Geh. |Rihhr. 
i,Das ffart ward Pleifch.^ Acht Predigten Ton Dr. 

HeinrU^ Müller, VerfatTer der geiftlichen Erquick- 

ftunden. gr. 8- Geh. 9 Ggr. 

Berlin, im September 1829. 

Franklin. u. Comp« 



Bejr Unterzeichnetem ift fo eben in Commiflion 
erfchienen und an alle Buchhandlungen yerfandt: 

uiugufiini Theineri, für. utr. Doct., Commentalto 
de romanorum pontificum epiftolamm decreta- 
liüm antiquis coUectionibus et de Gregorii IX. 
P. M. decratalium codice. AccefAt quatuor Codd. 
MIT. in Bibliotheca Regio - Academica Vratisla- 
Tienfi aCferyatorum , Gregorlanam -decretalium 
collectionem continentium , accurata defcriptio. 
4 maj. Brofch. r Rthlr. 

Nur ein fluchtiger Blick in diefe Schrift wird die 
VoTzSge beftäligen, welche dem Verfaffer wie der 
'WilTenfcbaft zur Ehre gereichen, und alle Freunde des 
kirchenrechtlichen Studiums werden diefes kleine, aber 
fo gehaltreiche Werk mit grofser Freude in die Hand 
nehmen , indem £e den Verfaffer eine ganz neue Bahn 
betreten fehen. Auf jeder Seile begegnen ihnen nicht 
'nur Berichtigungen bisher unbezweifelter Irrthiimer, 
netie Auffchlüffe über längft gefühlte Dunkelheiten, 
probebaltige Gombioationen und Conjecturen, fondern 
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durchgangig eine fiebere Feftf^elluDg des erwählten 
Gegenftandes und eine Bereicherung diefes wüTen- 
fcfaafrtichen Theiiesi fo dals auf der einen Seite der 
unermndetfte Flelfs, auf der andern der unleugbare 
Beruf des VerfafTers zu folchen rerdienftlichen Unter- 
nehmungen deutlich hervorleuchtet. Unter diefen Umi- 
ftänden bedarf es keiner weitem Empfehlung diefer 
Schrift, indem fie fich felbft empfiehlt uod durch die 
gerechte Würdigung corapetenter Richter gewifs ihre 
baldige Anerkennung finden wird« 

Der chriftliche Prediger als Raiionaliß. Ein apolo— 
getifcher Verfoch yon einem jungen Treaiger. 
gr. 8^ Brofcb. 12 gr. 

Bey der regen Theilnahme an den neueften Er-i. 
fcheinungen auf dem Felde der Theologie und mehr 
noch bey den harten Anklagen, welche gegenwärtig 
der Rationalismus im Angeficble des Volkes erfährt, 
unternahm es ein junger Prediger, die Sache einer arg- 
befchuldigten Partey mit ErnlV, aber auch mit Mäfsi- 
gong zu führen. Indem er feine Behauptungen mit 
Gründen der WiTTenfchaft und Erf^itirung zu belegen 
facht, hoSt er nicht nur auf Bejruckfichtigung, fon^ 
dem auch auf unbefangene Prüfung und ruhige Wni^ 
digung feiner Schrift , welche in R6hr*s kritifcher Pre- 
diger - Bibliothek , Neunten Bandes viertem Hefte, 
S. 684 — 693, SchuUheß's Annalen igag September- 
heft, Journal für Prediger Ijg99 St i. S. 1 14 ff. Hei- 
delberger Jahrbücher igag N. ?3* S. Ii56ft, gelmk» 
rende Anerkennung gefunden hat. 



Leipzig, jm September 1829* 



B. 6. Teubner. 



So eben ift bej J. F* fiartkooeh ili Leipzig 
neu erfchienen: 

Das weibliche Gefchlecht m feiner Kochßen Würde. 

Eine moralißhe Schilderung von D. M. Schmer^ 
bauchi herausgegeben zum Be/ten der Schülerinnen 
des Martinsßfftes ^i Bffurt. g« Brofebirt üfft ei^ 
nem Titelbild und einer Mufikbeylage. Preis 12 gjr. 
oder 54 Kr. Rh. 



Neue Ausgabe der 1001 Nacht. 

Im Verlage der Buchhandlung Jofeph Max und 
Comp. inBreslauift erfchienen und durch alle Buch- 
handlungen zu erhalten: 

Taufend jmd Eine Nacht. Arabifche Erzählungen. 
Zum Erftenmale aus einer TV/Tte/J/c^^TzHandFchrift 
ergänzt und vollftändig überfetzt von iXfaa?. Ha- 
bicht, Fr. H. voji der Hagen und Karl SchalL 
2te verb. , vermehrte und verfchonerte Auflage. 
l5Bdchen. 31it 15 trefflichen Holzfchnitten. gr.l6. 
Pränumeralions -Preis 6 Rjhlr, 6 gr. 

Lichtenberg in feinen Schriften meint: die tooi 
Nacht enthalte mehr echte Lebensweisheit, als viele 

von 
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TOD dfln Laaten gisuben, dieÄrabirch leraeo. B, T. tburals, nnd dar« icli tii!chb«7 ibrerAhfarrunghiaCcbt- 
ji. Hoffmann, 1d den ä«rapioDs- Brüdern, naont es lieh des Altgemeineii und als eaircbiedett Betracbtelen 
•ia «wigM Buch, welches uns iniiten in dm AUläg-' gröretenlheils an meine Collactaneen hielt, die ich für 
lichkeit den wunderbarRea Zauber errchUTst. Jem Pool eine künftige grörsera Arbeit über die pfaudoilidorirchea 
in reiner Vorrchula der Aeflhelik ftellt meHrere Lieb- Decretalen ,anznlegen aogefBogen hatte. Ich darf da- 
gefcbichlen in den Arabifchen Mährchen naler diaBey- her Ton der BitlighÄit des Titer. Pnblicuras erwarten,' 
Tpiele der Romantik, und in einem Brief« an denVe^- dafsas hej der BeurtheÜung meiner wütenf^aftlichea 
leger Tagt er: »Die looi Nacht — auch für dan gro- Arbeiten nicht jene DilTertatiöii and noch weniger Hu. 
fsan Monttsquieu ein Schorsbuch — ift die wahr« -Sraun'] Schthäh- Schrift KumSfaEsftab« nehmen werde. 
WeihnäclHgabe für Älänner." — Eben fo bej^fällig Uebrigens freut es mich, der Verfochun^ zu einer 
begrüfsi Gorlhe nnrere Ausgabe, wenn ar an den Ver- ungrofsmüiiiigen 'V^ 
leger fcbreibc „Die reichen Bündchen der TeuCead liehen Umfland enll 
und Einen Hacht haben mir die angenehmiten Abend- gar keine rchriAft 
nnterhaliungen hereilat. " — Und To ift es ein Buch find, die ich vor m 
für Alle, wefs Slande», Ranges, Altera, und wel- fland, dar allenfa 
eher Bildung jeder auch feyn möge, und mit Ui^ann Breslau, wo fich E 
ein ewiges Buch zu nennen. -» wurde gehotl hat, 
ftatuten die AbfalTi 

. lo JerUnif e>;itüta-BnchhaBdlu»g n K3- «^«^^'w^DMtorpromoüon ift. 
Bigsberg in Preufsen ifterTchienen; t. . j - " 

H.r.'., DrJf.r,., di.ft,»>/cJ,S,i,«.-<W- B""". ä» »8. A«J.Il ISl-^ ^ _^ 
nung verglichen mit dem Entwurf« zu einem Frol Dl. Tnnner. 

Cninmnnal - Garalz« für Frankreich. 8- rt 



Geheftet lo Sgr. oder g Ggr, 



Hr. /. W. J. Braun, Repetent und PriTBidocenl 



' TTT V Mtx-mif^U*-^ A- *_ «" Bf»"', b« In einer Flugrchrift: t^fW die7c»rtft- 

m. Vermifchte Anzeigen. ft*ü,rifcktahnßw,s'nd^sBrn.Dr,AntanTLin,r, 

Abutifung eines nichtigen VerdachU. B""" »829 8. S. 58 tt. die Vermuthung aufgeftellt, 

. * rrai.cn«. ^ Commentar des Hm. Dr. nnd Prof. Thtinfr Bber 

■*• fli« «wöIf kleinen Propheten 

gegen mich eine bchmahrchrifl ausgehen lafTen, in Dereftr entßandm." 

'welcher es ihm eetnllen hat, meine rcbriftn«Ilarirrh«it n» : k <>-ii- j. . 

I,.!fl»»8.. vor W. Forum .'„ .loh.n S™ 7 „u « fcl.rrichü, i'" T ?'•'" .A"««'«l"°l'"' '»"»"J t 

aoißdorirdien D..™i«le« , io welcher er mir ,m» llenge m/dlTL, R.dl ZZ A^ySP''?'" * » " n ■*°?T.'"V 

Ton riegialeo D.chsuweifeo bemübl ift. Leider ift äk 1T.J. Jeheode Werk reo Hr. Dr. und Prot 

ieuer Konngriff raiftglückl, d. "eine Mi.in Hr r^ 2^?"^ gereome Zeit vor D,r./»'s T<.de fchon Toll- 

kf,ori,Ir.,h! Prof. dI Wdäd^^^'uui'U^S;^^ JA Toi": f T m",' '? '""''"''"^ '''" P" 

I7„toJoU™r zufällig mi, der Eo,rr.l.on.mdi„A,b.i; Tod. h.l h! rii" • j "■ ^'j" I,°l P"'^"^' 

üb.r die kleineren Propheten fehr ..neu h.k.„^rr,»j i--!^. ^J"""- mir d» g.n.e H.ndrchrift feine. 

;„d durch ihreErklärungen" »el. 'rglrichSin 5t ' S'rrTh "'"'"T'l^^ mitgetheiB. Der Gedenke, 

f.„tlich.alil.il,ero erfchL^uT den ftS"che. T^t ^ Wi ' "" ."""•'•"»l ^ B."/.r/cJ,n Werke, 

decht, den Hr. üruu, .nzu,.g,n%,rf„rt 1,«' ToT l^Hi «' "r"?" '^'J'" «""'"''" ""'• 

nändigniederfthleeen werden w" ,b7r ineL D .,, rl n''..",f ".V^" ?"'""' ""''' ■■" ^"""- 

r„t.tiou übe, die preud„iOd„rifcl,rn Deere, "Helrim •"PP'^'", H"*l>"<l'?»e Anträge gem.cht, worauf 

r„ b.„.,k. ich, dir, diTelb. un,eräu.en dring n- K„ de™ W.°f' v'n «T"«" '^ ^"^ '"" "'' 

den Uuiriänden, die auf der hien.en Ueirerül", St h.Tn^A Vollendung und auch g.wiffero,,- 

»»Wk^üud. in ,ehr kurze, zL Zi^V:^^ ^r,'dirtV:b"raffir^r: DrTnTpr'oS'uSäp 

•'ÄÄrn-d* t-'."Sk; ^■.VhT'iV .1s tii.7X° t'^'H"?' "*"■"■"■;■' »"""""• '""■='"»^' ■ 

langer Forlchuogen iO. ' '""'"• " "" Äe"*«", alt: em Werk dem man aaEebt, dafi et dai Ergabni.r. 



feligö Dere/er hat dmraii gar LeiDan Anthail* Der^Mi»- 
lab Dere/er^s wurda gefetzmäisig tod dan Befaordaii 
rarfiagelt und fpäter find faina Papiara von dem £xe- 
cuiortejiamenii, Hrn. Prälaten und DomhetTn Neander, 
in Gegenwart eines am hiefigen Orte wohnhaften Mit- 
erheut Namens IiMca5> verpackt and lammtlich an den 
Ittit ' Executor Hrn. Reglern ngsregiftrator Gullemann 
in WarzbHrg gefchick't worden» — Die zweyte Frage 
des Hrn. Braun: ,9 was heivog denfdben (Theiner) zu 
mnem Werke von folcher Bedeutung gar keine Vorrede 
zu/chreiben?^^ waifs ich freylich nicht anders zu beant- 
worten, alsdafs es Hrn. TA. fo gefallen haben mufs. 
So wenig aber eine Vorrede die Authenticität einer 
Schrift zu beglaubigen vermag, eben fo wenig kann 
wohl der Mangel einer V^^rrede den Beweis enthalten, 
dafs diefelbe geftohlen fey. So wSrden wir auf den 
Umftand allein, dafs Hr. Braun feiner Flngfchrift keine 
Vorrede zugegeben hat , die Vermuthung, dafs er die 
Materialien zu diefen Blättern nicht felbft herbeyge- 
fchaft, fondern in Bonn und Breslau zufammengelefen 
habei zu gründen Bedenken trägen. — Dafs die Ver- 
muthung, Hr. Theiner habe dasBnch nicht felbft ge- 
fchrieben f,in Sohle fien ziemlich allgemein^^ fey, bat 
lieh Hr. Braun aufheften laffen, vermuthlich von je- 
mand, der daran verzweifelt, mit Hrn. Th. im Wif- 
fenfchaftlichen gleichen Schritt zu halten. Sobald Hr. 
Braun öffentlich diejenigen Männer namhaft gemacht 
haben wird , welche in Schlefien die Autorfchaft des 
Prof. TAein^ bezweifeln , will ich ihm ganz achtbare 
Kamen von Gelehrten der Provinz nennen, welche 
überzeugt find, dafs Hr. Theiner diefes Buch wirklich 
gefchrieben hl^ba und noch andere fchreiben könne 
und werde. — Auf die der Wahrheit zuwiderlaufende 
Erklärung des Buchhändlers Hrn. Teuhner: „diefes 
Werk fey nicht blofs dem Namen, fondern dem Inhalte 
nach eine Fortfetzung des Dereferybhen Bibel-- Wer-^ 
jcfS — denn auch die/er 5/e Tfieil flamme von Derefer 
und zwar aus feinem Nachlaffe, mit Bin/lechtungen von 
Hrn. Jheiner hin und uneder i^^ fcheint Hr. Brown felbft 
kein Gewicht gelegt zu haben , weil er fich fonft , bey 
einer folchen ausdrücklichen Erklärung, alle feine Ver^ 
muthungen erfparen konnle. Auffallend aber und zur 
Attlichen Würdigung des Hrn. Braun beachtenswerth ift 
der Umftand, dafs er deffen ungeachtet von diefer Er- 
klärung Gebrauchgegen Hr. Dr. 7%. macht und dabej 
ganz mitStillfchweigen übergeht, wie Hr. Teubner jene 
Anzeige in öffentlichen Blättern längft zurückgenom- 
men und für irrig erklärt hat. — Hoffentlich wird das 
Gefegte hinreichen, um den wifTenfchaftlichen Man-. 
nern, an deren Achtung Hrn. Dr. 7%. allein liegen kann, 
eine unwürdige literarifche Zwifchenträgerey in ihrem 
wahren Lichte zu zeigen; 
Breslau, den 19. Aüguft 1839. 

Dr. niiddeldorpf, 
Prof, der TheoL und GonMorialrath. 
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Hr. Repetent J. W. J. Braun in Bonn fagt (TTeber 
die fchriflftellerifchen Leiflnngen des Hrn. Dr. Anton 
Theiner n. L w. Bonn 1839* S. 5g.) in Beziehung auf 
des Hrn. Prof. /• A. Theiner gelehrte Arbeit übe;- die 
kleineren Propheten : „Und wirklich finden wir, dafs 
der Verf. der Erklärung der kleineren Propheten, wel- 
che wir unter dem Namen des Hrn. TA. befitzen , fb 
genau mit dem GeiCte Derefer^s fich vertraut gemacht, 
deffen Weife zu exegefiren in einem folchen Grade bis 
in die feinften Züge und Nüancirungeti der GedaakBn 
ond Sprache fich zu eigen gemacht, ja felbft die immer 
gröbere Vollendung, die fich in der Reihenfolge der 
Derefer^fchen Werke bej genauer Betrachtung heraas- 
ftellt, zu erreichen gewufst hat, kurz, dafs derfelbe 
fo ganz Geift und Seele Derefer' s in diefem Werke ge-> 
worden ift : dafs man nur aus dem Geficbtspunkte ei- 
ner ans Wunderbare grenzenden gelehrten Wahlver- 
wandtfchaft, wie fich diefelbe nicht einmal bej Oiti- 
lien gegen Eduard zeigt, diefe Erfcheinung genügend 
erklären kann. ^ Die in diefem Lobe enthaltene An- 
deutung eines an dem Dereferfchen Nachlaffe verüb- 
ten Diebflahls wird alsdann weiterhin noch klarer aus- 
gefprochen. Dagegen fühle ich mich nuo aber zu der 
Erklärung aufgefordert, dafs ich vollkommen über- 
zeugt bin, dafs Derefer an diefer Arbeit gar keinen 
Antheil hat. Schon ein Jahr vor D^re/er'^ Tode wufste 
ich, dafs.Hr Th. mit den kleineren Propheten befchäf- 
ti^t war, nnd hatte die Händfcbrift weiche mebriTiais 
überarbeitet und immer wieder von neuem nbgefch rie- 
ben wurde, theilweife bey ihm gefehen. Während 
der Zeit war unter uns oft über die Art nod Weife ge- 
fprochen worden, wie diefes Werk aus Licht treten 
follte, und es wurde befchloffen, die Schrift D«- 
refern, der doch wahrfch^inlich nicht felbft zur Be- 
arbeitung der kleineren Propheten kommen würde, 
zur Vervollftändigung feines Bibelwerks anzubieten. 
Ittzwifchen zögerte Prof. Theiner, weil er nicht gewifs 
wufste, ob fein Atierbieten den von ihm hoch verehr- 
' ten Derefer nicht doch vielleicht verletzen konnte. De- 
refer' s Tod überhob ihn. diefer Verlegenheit. IVatür- 
lich rieth ich niin, die Arbeit der Varrentrapp'fchen 
Buchhandlung zum Verlage anzubieten; auch über- 
nahm ich es, felbft an fie zu fchreiben. Mein Brief, 
den ich zweyTage nach Der<?/J?r5Tode abfcbickte, blieb 
unbeantwortet: und fo kam das Buch in die Hände des 
gegenwärtigen Verlegers , der e^ zweckmäfsig fand, die 
Meinung zu erregen , als fey das von ihm verlegte 
Werk die Arbeit des berühmteren Derefer 9 und fich 
fpäterhin durch ein angebliches Mifsverftändnifs g^gen 
mich entfchüldigen wollte, zu dem ith wahrlich nicht 
die enlferntefte Veranfaffung gegeben hatte. 

Breslau, den 30. Auguft 1829. 

Dr. Unterholzner , Prof. der Rechte. 
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INTELLIGENZBLATT 

der ^ 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



November 1829, 



LITERARISCHE ANZEIGEN» 



L Ankündigungen nener Bücher. 

Biot^s Naiwhhre. 

Y ol Irtan dl g ift nun ia allen Bachhandlongen zn 
baben: 

Biotj J. Ä, Lehrbuch der Fa^perimental^Fhyßk^ 
oder Erfahrungs - NaUirlehre. Zweyte Auflage 
'der deulfchen Bearbeitung, init Hinzufugung der 
neneren und einheimifchen Entdeckungen von 
CufU Th. Pechmr. 5 Bände. (154} Bogen grofs- 
tes Octav- Format aus compreffer Petit -Schrift, 
23 J(.upf er tafeln in gr. 4*. und Folio , viele H0I2- 
fchnitte und Biofs Portrait , geftochen von TTag^ 
Tt^r in Pariii«XSubfcription8- Preis: 8 Rtblr. iggr. 
Preurs. Crt. 

Der Preis 'von 8 Rthlrn. rg ^r, wird blofs bis Ende 
May 1830 beftehen , und dann unfehlbar ein Preis von 
Ml Rihlrn* eintreten. . 

Leipzig, den 10. Oetober i8^> 

Leopold Vots« 



Höchß wohlfeUd und' zugleich fehrfchöne und befon^ 
ders correct sedruckte Ausgaben zweyer JFerke 

Jean Paul Fr. Ricliters* 

Dorch alle Buchhandlungeft Deutfchlands ilt za 
bekommen : 

« 

Jear\ Paul, Katzenberger^s Badereife. Neb(t ei* 
ner Auswahl verbefferter Werkchen, aie ver- 
beflerte und vermehrte Auflage. 3 Bändchen. 
la. Auf geglättetes Velin -Druckpapier. WohU 
feile Ausgabe. Preis fdr alle 3 Bändeben ig gr. 
öder aai Sgr. 

Jean Paul, Kleine Büch^rfchau. Nachfchule zur 
Vorfchule der Aefthetik. 2 Bändchen. g. Auf 
geglättetes Velin - Papier. Wohlfeile Ausgabe. 
Preis fdr beide Bändchen lg gr. oder 72} Sgr. 

Vergleicht man die Bogenzahl und die äufserft 
fplendide Ansftaltung diefer beiden vortrefflichen Werke 
Jean Pauls, mit andern wohlfeilen Büchern, Xo wird 
man finden , data bis jetzt Kßin Buch zu einem fo beyr: 



Jpiellos wohJfeilen'Vreitef wie der obige, gegeben wor- 
den ift. Beide Werke find übrigens in unCerm recht- 
mafsigen Verlage erfchienen,. und nur ganz befpndere 
Urfachen konnten uns beftiminen, mit eigenem bedeu»- 
tenden Verlnft, obige Werke für fo geringePreife, um 
welche fie'jede Buchhandlung Deutfchlands liefert, dem 
Publicum anzubieten. 

Buchhandlung Jofef Max und Comp» " 

in Breslau. 



Inft publifhed and fold hy aU Bookfellers at home 
and abroad: 

New Concije Grammar 
of the German Tongue. , 

By Georg e^Schbler, 

ProfeCfor at the College of Danzig. 

In rVoL 8^^ Vellum-paper. Wilh aPIate coar 
taining the German Charactera in Writing. Price 
I Rthlr. fewed. 

(Berlin, 1830. Printedfor and byC. Fr. Amelang.) 

The author pot denjning oV depreciating the many 
good qualities of other Grammars, employed for ftu- 
dents in the German Language; has been led to ob- 
ferve a very confiderable defect in them, concerning 
„The arrangement of the Declenfion of the Nouns** 
and in this.part, which is nioft difllcult to an Englifh 
ftudent, he has found them very confufed; in ofTering 
thisBook to the Public, he has endeavoured to intro,- 
duce a new fyftem, wbich the Genius of the German 
Language in'dispenfably requires, and points out the 
following imprbvements: i) A fyftem of Three DecleH" 
ßons ^ilh parlicular obfervalions onjhe formation o£ 
the plural; 2} The fyftem of conjugatlon is greatlyllm- 
plified; 3) a chapter oh Profody and Metre has been 
added; 4) the ruies 00 the order of Words arQ enlac- 
ged, the rules of Englifli conftructioos and phrafes, aa 
well as a coptous lift of German idioms fs inferted;' 
5) the firft practife of the Language is facilltated by 
reading exercifes, containing lentences and phrafes a'r- 
ranged according to the rules öf Efymology et Syntax, 
and 6) Select Extracts from Tome of the beft German 
-H(5) au-. 
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aothors bare been added, >ritb a iransUtion of tfie 
»oft diiBcult Words and FbraCu at tha bottom oC aach 
page. — 

Recently pabliflied hj the ferne Bookfeiler: 

Coinplete Eoglifh - Germaii aod Gerinan - Englitb 
Pocket -DiGtiunarj, abftracied from tbe dlclio«- 
oaries otJohn/on, Adelung 9 Chambers aod otbera 

of ibe beft autborities bitherto extant. By 6. F. 

Burckbardt gvo. TwoTarla. Price 2 Rtbb. ggf« 

half-bound« 



TFeihnachisge/chenhe, 

'Als befoDdera zwecktnärsig za diefem Bebafe flnd 
zu empfehlen und in jeder Bucbbandlung vor-» 
rälhig: 

Bild ebrandt, der Einßedler oder IFühelms wunder^ 
bare jibenteiier und der Sklave. Zwey Erzählungen 
zac belehrenden UnterbaUung. Uit 6 Tauber illuni. 
Kpfern. Gebunden i| Rthir. 

Böhmen, ^6 f^arlegeHätter z. Zeichnen^ iXtee Heft 

18 gr. 
Beffe n 2^ Vorlegehlatter z. Zeichnen, fites Heft &z 

(jeübtere i Rlblr. 6 gr. 

Blum* s.Aügemeiner jitlas über alle Theile der Erde n« 
r. w. in 36 Blättern« Illum. 3 Rthlr. 

Die Reife nach dem Tempel der Ehre, Ein belehrendes 
und Nunt^rhaltendes Spiel für die Jugend. Mit Wür- 
fel und Marken. 16 gr. 

Kleine Fibel ßir den erßen Unterricht. Von- C, C. G. 
Zerrenner. Mit 69 illum. Kpfern. 4 gr. 

Sammlung von Stickmuftern im neueßen Geß)hmack. 
l| RÜilr. 

Magdeburg, im Ottober 1829* 

Ferdinand Rubbach. 



Die zweyte Lieferung der 
' Gefchichie der EuropäiJcTien Staaten, 

herftusgegeben von Heeren und Ukert — enthaltend: 
l^^er'jf Gefchichie der Teutfcben 2ler Theil und 
I^eo*s Gefclüchte Italiens 3(er Theil 

ift nun erfchifenen. 

Die 3te Lieferung folgt Eude diefes Jahres , die4te 
im May des nächftea, worin enthalten feyn wird: 
Schhifs der Gefchichte Itcilieus und die von Preufseo 
und Spanien. 

Michael 1830 erfcheint die 5 (e Lieferung, enihal* 
tend: Schlufs der Gefchichte der Teutfcben und die 
Dänemarks und der Byzantiner. 

Der längere Zeitraum zwifchen der Herausgabe der 
erlten und zweyten Lieferung eniriand — weil aller 
An&ug fchwer ift. Der Verleger darf wiederholt ^- 
geben , dafs das ganze Werk in dem Jahre 1334 od«ir 
1835 vollende t feyn wird. 



— Äia 

Bisher worden die Verbffer dar Gefcbicbte einige? 
Staaten noch nicht genannt: 

Schweden bat der erfte Hiftoriker diefes Landea 

Hr. Prof. Geifer in Upfala übernommen — 
-Die Niederlande Hr. Prof. van Kampen in Leiden, 
der in feinerm Vaterlande als GefcbicKtfchreibei 
bocbgeacbiet wird. 

Spanien liefert Hr. Dr. Lemhke in Gottingeu , ein 
Gelehrter , der mehrere Jahre mit dem Studium 
der Gefchichte der pyrenäifcben Halbinfel üch 
^befchäftigt und die orientalifchen ^ wie die occj«* 
dentalifchen Quellen benutzt bat. 

Gotha ^ im October 1829. 

Friedrich Perthes von Hamburg. 



Im Verlage der J. 6. €alve'fehen Buchhandlung 
in Prag ift fo eben erfchienen und in allen folideo 
Buchhandlungen zu haben: 

Gemälde der phyfifchen TFelt, 

odtr unterhaltende Darßeüung der Himmels^ 

und Erdkunde* 

Ifnph denbeAen Quellen und mit betUindigerRiickUcbt 
auf die neu^en Entdeckungen bearbeitet 

Yon 

Johann Gottfried Sommer» 

Profelfor^am Confervatorium der Tonkunft zu Prag. 

Dritter Band. 

Auch unter dem Titel: 

Phyßkaiifche Befchreihung der flüfßgen Oberfläche des 

Erdkorpers. 

Zweyte verbeirerte u. vermehrte Auflage. Mit 7 Kupfer* 
u. Steintafeln, gr. 8- l^rag 18^. Preis 2 Rthlr. 

Das ganze Werk befleht aus 6 Bänden und ent^ 
hält: 

der ilteBand: Das Weltgebäude. 2te vermehrte 
und verbefferte Auflage. (33I Bogen^ Mit 

13 Kupfer^ und Steiotafeln. 1 827. 2 Rthlr, 

s 2te Band : Phyfikalifche Befchreibong der feflen 
Oberfläche des Erdkörpers. 2te verbetTerle 
und vermehrte Auflage. (36 Bogen.) Mit 

14 Kupfer- u. Steintafeln. 182g. 3 Rthlr. 

i 3te Band : Phyfikalifche Befchreihung der fluf- 
ligen Oberfläche des Erdkorpers. ate verbef- 
ferte u. vermehrte Auflage. (37 Bogen.) Mit 
7 Kupfer- u. Steintafeln. 1829. 2 Rthlr. 

f 4teBand : Phyfikalifche Befchreibung desDunA- 
kreifes der Erdkugel. (26| Bogen.) Mit 6 Ku- 
pfer* u. Steintafeln. 1823* I Rthlr. i6Ggr. 

s 5teBand: Gefchichte der Erdoberfläche. (28^ Bo- 
gen.) Mit 5 Kupfern. 1825. i Rthlr. 16 Ggr. 

s 6teBand: Gemälde derorgauifchen Well. (36 Bo- 
gen.) Mit I Kupfer. 1826. 2 Rthlr. 

TFer alle 6 Bände diefes gehaltvollen, an söo Bo- 
gen ftarken und mit 45 Kupfer— und Sieintafeln ver^ 
fehenen Werkes auf Einmal abnimmt, erhält fa ^ 
in eng^ifchetn Pappeband für 8 Theder Sadif. 
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KSniginhofer Handjchrift 

Sanunlunfi altbohmif<Aer lyrifch *- epifcher Ge/ängi, 
nebjl andern altbohmifchen Gedichten. 

Aufgefunden und lierausgegeben 

Ton 
TFenceslaw Hanka, 

Bibliothekar des k. vaterlandifcheo Mufeums; 
Terdeulfcht und mit einer Jiiflorifch - kridfclien Ein-* 

leitung verfeben 

von 

Wenceslaw jiloys Swoboda, 

k. k. Humaniläl-Profeflbr« 

Zweyte oingearbeilete und yermehrte Auflage. 

Nebjl einem Facßmile. 

gr. S. Ptag 1829. In englirchem Pappeband 

i fiüib-. 12 Ggr* 

Wir übergeben hier die älterien und zugleich herr- 
lichlten Denkmäler altnaiionalerDichtiLunrt deft lieder- 
nnd gelangreichen Bübmeavolkes. Der Uebcrfetzer 
Tagt von ihnen mit Recht: „Wenn der Deutfche mit 
freudigem Gefühle auf feine Heldenbücher , auf fein 
Nibelungenlied, auf feine AlinneÜeder blickt , der Erfe 
auf feinen Ofüan, der Spanier auf feine alten Roman- 
sen von dem grofisen Ruvc Dias el Cid Carapeador, 
der Ruffe feines Igor und der alten Gelange von Wo- 
lodimer Ach rühmen mag, vrenn der Serbe in älteren 
und neuereli Gefangen dartlmt, dafs der Tbaten kräi^ 
tigen Vpllbringem auch die Männer des Liedes zur 
Seite ftehen, vrenn fich alle VSlker ihrer herrlichen 
Gebilde freuen: fo braucht der Böl^me nicht melir die 
Augen zu fenken , denn er darf demBeften aller Zeiten 
feine Koniginhofer Hand/chri/l an die Seite /teilen.'' 

Unfere Zeit, die der lange verkannten Vorzeit ihr 
Recht widerfahren liefs, vrird diefen herrlichen Klän- 
gen längft entfchwundener Jahrhunderte freudig lau- 
fchen« Die Kraft der Heldengefänge, deren einige 
der vorchriAlichen Zeit noch angehören, das Feuer 
der Vaterlandsliebe, die Z^artheil der Liebeslieder wird 
jedes Herz durchi;lühen , gewinnen, fefthalten. Der 
Urfchrift fleht Zeile für Zeile die Verteulfchunggegei^ 
über, von der fchon in ihrer erften Geflalt ein berufe- 
ner Richter rühmte , fie fey fo gelungen, wie es von 
einem Manne zu erwarten , der felbft mit poetifchem 
Geifte begabt, beider Sprachen gleich mächtig ift, um 
}ede Schonheh des Originals , die er warm empfiiidet, 
unverkümmert wiederzugeben. 

Treffender, gedrungener wird jeder Sachkenner 
die beynabe ganz umgearbeitete Ueberfetzung in die- 
fer zweyten Auflage findet. Diefe ift aber durch die 
vorausgefcbickte hiftorifch-krilifche Einleitung, worin 
der Hr. Ueberfetzer theils die hiftorifche Grundlage der 
Heldenlieder befpricht, theils auch über den Kunft- 
werth derfelben Einiges bemerkt, ferner durch die Zu- 
gabe noch einiger nlibühmifchen Lieder zu einem ganz 
neuen felbfiftäodigen Werke geworden, das fowohl der 
Freund des Schonen, ah <j^f ernfte Forfcher nach ge- 
fchichtlichen Quel/en, un^ j^^fi.iyikABlfliUiAAii««^es 
Menfchengeifites id dea ^^^ \er 




% 
und Zeiten zu verfolgen liebt, freudig bewillkommt. -* 
Auch durch gefalliges Aeulsere empfiehlt £dx das ^ch. 

IJ eb er ficht 
der europäijchen veredelten Schafzucht 

von J. G. Eis n er. 
sBde gr. g. Frag 1828 u. 1829. Fr. 2 Rthlr. 13 Ggr. 

Diefes fo eben voltendete Werk eines der erflen 
deutfchen Schaizüchter behandelt feinen Gegenftand 
mit einer folchen Gründlichkeit, und ift in einem fa- 
bündigen Stile vorgetragen , dafs es auch den Laien 
anfprechen mufs^ 

Den erßen Band hat der Freyherr von Ehrenfels 
ifl Nr. 85 » 86 u» 8? der Oekonomi/chen Neuigkeiten i%29 
aufs Günftigfte beurlheilt, und ein ürtheil, wie diefes, 
mufs in vielfacher Beziehung den Werth des Buches 
documentiren. Es würde uns zu weit führen, uns über 
den Inhalt des Werkes fpeciell auszulaffen, und wir 
können nur bemerken: dafs jede Seite deÖelben für 
Hänner vom Fache belehrend ift ' Wir würden der 
Befcheidenheit des VerfalTers zu nahe zu treten glau- 
ben, wenn wir noch mehr zum Lobe des gedachten 
Buches fagen wollten , auch haben wir diefs um fo we-»* 
niger nothig , da es Ach felbft am heften empfiehlt 

Von demfelben Herrn Verfatfer erfchien früher 
in unferm Verlage} 

Befchreibung meiner Wirthfchaft zu Reindcrf 

in Preufs. Schießen. 

gr. 8« ^^^S 18^6. Brofchirt la Ggr. 

Die Bienenzucht, 
nach Grundfätz^ der Theorie und Erfahrung, 

Von 
/• M. Freyherrn v. Ehrenfels. 

Erfter TheiL 

gr. 8. Prag 1829. 1 Rthhr. 16 Ggr. 

lieber diefes in der okonomifchen Literatur fehn^ 
lichft erwartete Buch fagt ein praktifcher Bienenwirth 
in den Mittheilungen der k. k. Mährifch-^Schleßfchen 
Gefellfchail: 

„Der Herr VerfaCfer, bekannt durch feine anzie* 
henden Auflätze über Bienenzucht, und bekannt durch 
fein neues Syftem in derfelben, war öfters ölTentlich 
und privaJive aufgefordert, feine eigenthümliche Me-^ 
tliode ausführlich bekannt zu machen. Die Erwartung, 
-etwas Klaffifclies aus diefer Feder ^u erhalten, wird 
man im Werke felbft befriedigt finden. Theorie, Fi»- 
xis und Erfahrung beleuchten und unterftützen wech- 
felfeitig einander. Alles wird zuletzt iü Grundfatze 
zufammengefaf^t, die früher oder fpäter als die Ge-^ 
fetztafel der rationellen Bienenzucht anerkannt werden 
muffen." 

i^Das Intejeffantefte begegnet lins fogleich in der 
Cef chichte feiner Erfahrung als Vorwort. Hier erzählt 
der Hr. Verfaffer, auf die ihm eigene angenehme Art, 
fein Streben und Wirken , die Bienenzucht zu einem 
felbftftändjgen Brodgefchäft auszubilden, einen eige- 
nen 
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Den Sund TonBieoenwiftheB, wie eintt die alten Zeid- 
ler Deutfcblands waren, zu creiren, und macht feine 
Bweckmäfsige Lehre mit den Schwierigkeiten^ die dlefe 
bis nan yerhindert hatten , freymiithig bekannt. Man-- 
gel an Unterricht und Aufklärung hatten bis so feiner ^ 
Zeit phyfikalirch und okonomifch die Bienenzucht ver^ 
wirrt und zumGlutksfpiel herabfinken laffen. Sie wie- 
der zu einem okonomilch - richtigen Erwerbszweige 
hinauf zu bringen, mufterte der Verfaffet durch ge- 
läuterte Theorie und langjährige Erfahrung alle Sy- 
fieme der Bienenzucht felbft, uod bildete ein eigenes 
gründliches -auf die Natur der Bienen baiirtes Natur- 
nicht Kunftfyftem, Bienen zu erhallen, zu vermehren 
und zu benutzen. Er theilt die Bienenzucht in Gar- 
ten-, in Wald- und Wanderzuchten ein', i;ind fchreibt 
jeder eigene Handgriffe und Grundfätze vor. Er hat 
befonders das Kapitel der Fütterung fo gründlich aos- 
geftattet, dai's dadurch die Biene, unter Hansthiere 
verfelzt, aus dem Bereiche von Zufälligkeit in ein ge- 
regeltes Zucht- und Nutzuni^sfyftem , mj| Sicherheit 
und Nachhält, wie Scbaf-und Rinderzucht übergeht. 
In derGefchichte der Raubbienen fpricht fich das Werk, 
felbft ip juridifcher Hinficht, umfichtig und k1af£fch 
aus. Mir ift als alten Bienenwirth in der Bienenlitera- 
tut kein Werk bekannt, was dielen Gegenlland fo rich- 
tig, fo nalurgemäfs, fo wiffenfchaftlich , fö originell, 
Jo erfahrungstoll, fo rein für Praxis und Theorie, auf- 
gefafst und dargeftellt hätte. Referent nimmt auch 
gar keinen AnHand, feine Ueberzeugang dahin aus- 
zufprechen: dafs durch diefes Buches Unterricht und 
Aufklärung die Bienenzucht neuerdings erblühen, und . 
die wegen ihr einft gepriefenen Länder, in Deulfch- 
land, bald übertroffen feyn werden. Bienenzucht, fagt 
der Hr. Verfaffer, ih die Poefie der LandwirthTchaf^. 
Jeder, felbft der gebildetfte Menfch, kann fich damit 
befaffen,. und da der Hr. Verfaffer glaubwürdige Be- 
reclmungen giebt, dafs von einer gefchloffenen Bie- 
fi^nzucht von 150 Stöcken eine mäbige Familie leben 
kann , fo dürfte wohl der Wunfeh des Verfaffers in 
Erfüllung gehen, dafs ftch bey der Anfchwellung al- ^ 
1er Stände uod bey der gegenwärtigen Noth lieh Brod 
SBu erwerben, bald» ein eigener Stand von Bienenwir- 
then bilden möchte , der, mit Nachhülfe eines kleinen 
Laudhaushalles, eine hoher gebildete, einfam, aber 
moralifch froh lebende Klaffe glücklicher Landleute 
fliftet, das Landleben durch diefes angenehme Ge- 
weirbe felbft aber neuen Rei^ und eine neue Tendenz 
um fo^ mehr gewinnen konnte, als man mit einem 
kleinen Kapital Ach eine unabhängige Exiftenz vev- 
fchaffen würde. *' . . 

Zu der Feyer des bevorftehenden Jubelfeftes der 
evangelifchen Kirche erfcheint zu Anfang des neuen 
Jahres : 

Das uiugslmrglfche Glauhenshekenntni/s der evan^ 
geU/chen Kircht. Deutfeh und iateinifch nach 



den Original -Ausgaben Iffelanchtons vom Jahre 
1530 diplomatifch genau abgedruckt, herausge- 
geben und erklärt von Dr. /• ui. TittmaMi , ettiem\ 
Profeflor und Senior der theol. Facultät zuLeip;s.ig. 
In gn g. in sweyerley Abdruck. 

Gärtn erstehe Buchdruckerejr 
in Dresden. 

Obiges wird bey mir in CommifAon zu haben feyn. 
Leipzig, den 6. October 1829» 

Karl Cnobloch. 



Bey Karl Hoffmannin Stattgart ift fo eben 
erfchienen, und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Reinfelder i Dr. Fr., der jinnus civilis des ro^ 
mifchen Rechts, gr. 12. I Rthlr. 

Die Wichtigkeit der Sache ift jedem Juriften be- 
kannt, es bedarf daher nur der Verßcherung, dafs die 
gegebene Aufgabe vollfländig und mitFleife und Scharf- 
Ann gelöft ifti Druck und Fapier find vorlrefDich« 



Bey Ef nft Fleifcher in Leipzig ifl (b eben 
erfchienen und' in allen Buchhandlungen zu haben: 

O r p h € a^ 

^ I Tafchenbuch 

für 

188 0. 

Siebenter Jahrgang. 

Mit acht Kupfern nach H. Ramberg zu dem 
Barbier von Sevilla, • 

und erzählenden Auffätzen in Frofa und Foefie 

von 

'TIT. Blumehhagen, Friedr. Kind, Ludw, Eru/e, 

Manfred u, A.nd. 

Tafchenformat. Gebunden mit Goldfchnilt, in Fntterah 
Freis: 2 Rthlr. Conv. M. od. 3 FI. 36 Kr. Rhein. 

n. Herabgefetzte Bücher -Preife. 

Es wird von vielen Seiten geklagt, dafs das be- 
kannte Erbauungsbüch : 

Zivey und Fünfzig Heilige Betrachtungen von Jo- 
hann Gerhard (20| Bog.) 
für Unbemittelte zu theuer fey. — Diefs beftimmt uds, 
deffen Ladenpreis, von heule ah, fo weit die noch vor- 
handenen 160 ExempL der Auflage von 182^ hinreichen, 
auf ' 

a6i Sgr. ( J Rthlr. , i Fl. 30 Kr. , 2 Mark 3 fsl.) 
zu ermäfftigen. • . 

Berlin, den i. October 1829. 

Franklin u. Comp. 
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I N T E L L I G E N ,Z B L A T T 

der 

ALLGEMEINEN L I T E R A T ü R - Z E I T ü N G 



November 1829« 



LITERARI.SCHB ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

In Magdeburg bey F. Rub«ch l/t fo eben er- 
fcbieoen: 

Die 
Schnellmale rey, 

•^ oder 

Neueße und fafslichßf Methode, in /ehr kurzer Zeit 
auf Leinwand, Papier und Glas mit Oelfarhen 

malen zu lernen^ 

Nebft Anweifang, 

Zeichnungen und Gemälde niit leichter .Mühe ond 
£chertn Gelingen auf Tifche» Toiletten u. f. vr. vor- 
züglich fchon äu übertragen; Verfertigung und Ver- 
letzung der Oel- nnd Paftellfarben ; Bereitung meh- 
rerer vorzüglich fchoben Lacke; Matt- und Glanz- 
vergoldens^ Reftauration der nach diefer Methode rer- 
fertigten Gemälde und Rettungsmittel für zer- 
brochene Gla^gemnlde. 

Von mehrern Künniernzurammengetragen und 

prAklifch ausgeführt 

von 

Louis Matthey. 



brofchirl 12 gr. 

Diefs neue und mit WiBnig Koften verbundene 
Verfahren , vorzüglich auf Leinvr and zu malen , ver- 
dient die Beachtung eines jeden Kunftfi^eiindee, und 
vrird von denFelben getrifa mit grofiiem Be)rfall auC- 
genommeo werden* 

So eben erfchien und ift in alled Buchhandlungen 
desIn-undAuBlanfles zu- haben: ^ 1 

^önierfinn und'Bämerihat 
IlrzSihlungen füi ßie Jugepd aus iei alten Gefchichte. 
. ' ' Von DV. Severin Ewald. 

g^. g. Bflit Titeikupfer und Vignette. 
Geheftet i Rthlr. |6 Ggr. 

(Berlin. Verlag der Buchhandlung von C. Fr. 

Amelang.) 

Wahrheit geht iiber. Dichtung, und gefchichtlich 
begrüiidete . Jhaira: ergreif fn Jugendliche Geioüiber 
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immer mit höherer Gewalt, machen immer tieferti 
Eindruck auf diefelben , als Alles, was die Phanlafie 
des Dichters fchafft , und was auch die allerglüoklichTte 
Erfind«! ng erzählt. * - 

Becker's vielgelefene Erzählungen ans der alten 
Welt haben Griechenland zum Schauplatze; in vor- 
liegender Schrift i(t das Helden fand der Römer ge-i 
wählt, um der Jugend — /o wie überhaupt auchFneun^ 
den nützlicher Lecii'ire — > durch treffende Darftellun- 
gen des Lebens, der Sitteiji , des Sinnes upd der Tha- 
ten jenes ewig denkwürdigen Volkes^ in einer durch 
grofse Begebenheiten aufgeregten Zeit eine belehrende 
Unterhaltung zu gewähren. 

Dafs Roms Gejbhichte in bündiger Kürze den Er- 
zählungen von einzelnen Helden und ihren Thaten 
vorangeht, kann nur den Werth eines Werkes erhö- 
hen, welches Lehrern zum Leitfaden, und Lernenden 
zur gefcbichtlichen Vorbildung von gleichem Nutzen 
feyn wird. Eine fehr Taubere und reiche äufsere Aus- 
ftattung ward diefer Schrift als ein wohlgemeintes Ge- 
fchenk für die fchauluftige Jugend beigegeben. 



Bey Leopold Vöfs in Leipzig erfchien 
Cd eben: 

Deliciae Mufei zooUgici Vratislavienfii. 

Auch unter <dem ]iefon«^rriv Titel: 
Reptilia Mufei zociogid PriatisIofi>ienßs 

recenfita et defcripta ' ' 

auctore ' 

. J. L. C. * GV it i; enho r/t. 

Fafciculus L 
continens 
Chelonios et Batrachia. »' 

A<^edunt talb; aenn. XVlt Volto'j i^aAonmrt 

(a4 Rthlr.) 

Da die Reptilien fammlung des znologirchen Mu-* 
feums der Univerfitat Breslau mehrere" Seltenheilen 
ond neue Arten befitzl,- nnd felbfi ül>er vtefe dei" fchon 
beki^nnten npch naaaches,fiftrichtigend«rnn4.iBrgän- 
izende zu fagen ift, fo gla«litdeirVeifL» 4eh Ikiptihliv 
iQgen einen fiidit unj^iUkoimiianeif^Die^iXt Kuleryresieri 
I (5) wenn 
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^wenn'er £• mit den Gegenftiindeo des Mufeums näher 
bekannt macht In diefem trJUn Hefte find die Cbe^ 
lonier und Batrachier vorgenommen. Ganz bekannte 
Arten find nur kurs berührt ; ausführlich find aber die 
neuen oder bisher nar oberflächlich befcbriebenen he- 
Jiandelt worden« Befonders hat es fich der Verf. enge* 
legen feyn laffen, die Synonymie^ die hier zum Theil 
fo fchwierig zu entwirren ift, kritifch zu beleuchten» 
Auch mochte wohl der Umfiand Einiges zur Aufnahme 
diefer Hefte mit beytragen, dafs die ehemalige be*- 
rühmte Lampe^fche Repiilienfammlungi aus welcher 
der Terftorbene Schneider in feiner Hiftoria jtmphibio^ 
rum mehrere Arten befchrieben hat, jetzt einen Theil 
des Breslauer Slufeums ausmacht, und alfb diefe Hefte 
al« Commentar zu jenem Schneider'fchen Buche l>e^ 
trachtet werden können. Die 17 Kupfer tafeln, von 
denen die zwölf erften fich auf die befcbriebenen Arten 
Jiezieheo, die fünf letzten aber die innern Theile der 
Salamander, befonders die Gefcblechtstheile , darftei- 
len , find ganz TorziigUch fchon und au£s genaufte nach 
der Natur geflochen und illuminirt, fo dah fie mit vol- 
lem Rechte als das Gelungenfte der Art aufgefteüt wer- 

. den können. 



Bey F. G. Kummer in Leipzig ift fo eben er- 
fchienen und in allen Buchbandlungen zu*haben: 

Bourrienne Memoiren über Napoleons das Di- 
rectorium, das Confulat , das Kaiferreich und die 
Reftauration. Aus dem Franzöfifchen. 5ter un4 
6ler Theil i Rthlr. 12 gr. 

Da fich diefe Memoiren eines fo guten Abfatzes 
zu erfreuen haben , dafs ich nur noch wenige Exem- 
plare vorräthig habe , fo erfnche ich diejenigen Buch- 
handlungen, welche uberflüffige Exemplare auf ihrem 
Lager haben, mir folche gefälligft bald zurück- zn 
fenden. 

F. G« Kummer. 



• ♦ •* 



In der Antori Weber'fchoi Buchhandlung in 
Hünchen, ifl erfcbienen : 

lieber d€is Naturredit unferer Zeit als Grundlage der 
Straf reefiUiheoriten , von Anton jimold v. iJnck, 
beider Rechte Doctor. 10 Bogen in g. 16 gr. 
oder I Fl. 12 Kr. 



Bey mir find erfcbienen und durch jede fotide Buch- 
handlung zu beziehen: 

Bilder für die Jugend, 

herausgegeben 
von Ernft von Houivald*^ 

In g. auf .iireirs Velinpapier, I Rthlr. 20 gr. Sächf. 

-' • Eine neue, gewifs fehr willkommene, Gabe ift es, 
•die hier der gefbyerle Dichter der gebildeten Jugend 
bringt, • Ich enthalte mich jeder AnpreiAing und gebe 
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blofs den Inhalt des Boches an, welcher die Reich- 
haltigkeit deffelben genügend andeoten wird. Diefer 
befteht in i) Die Bärenburg. Ein Mährchen von R 
von Houwald. 2) Sieg und Segen. Erzählung von 
Charlotte von GUimer, geb. Spohr. 3) Die Verfoh-' 
nung. ' Drama in zwey Acten von E. von HomoaUL 
4^ Richtet nicht I Erzählung von CharL von Gliimer. 
5) Das Kiettiebchen. Ein Jjuftfpiel in zwey Acten 
von E. V. Houwald. 6) Erinnerung an unvergefsliche 
Menfohen. 



Erziehungsieh 



T e 



von 



Fr. H. Ch. SchwarZf 

Doctor der Theologie und Philofophie, Grofsherzogl. 

Badenfchen Geheimeu Kirchenralh und ordentl. Fro- 

feffor der Theologie zu Heidelberg. 

In drey Bänden. 

Zweyte, durchaus umgearbeitete Terbe/Terte Auflagt 
132 Bogen, gr. g., weife Papier, g Rthlr. Sächf. 

Einzeln: 
ifter Band in 2 Abtheiluogen, 4 Rthlr. 12 gr. SacliX 
2ter und 3ter Band , 4 Rthlr. 12 gr. Sächr. 

Diefes umfaffendeWerk, welches im ^r/)e/t Bande 
in zwey Abtheilungen die Ge/chichte der Erziehung, 
im zioeyten das ^ftem und im dritten den Unterricht 
der Erziehung behandelt , ift das Ergebnifs eines lan- 
gen, mit aller Liebe dem Erziebungs- und Unter* 
richtsfacbe geweihten Lebens. Denn beynahe ein hal- 
bes Jahrhundert (feit 1780) hat fich der verdiente Herr 
Verfaffer dem Ersiebungsfache gewidmet, alle Zweige 
und Arten deffelben genau kennen gelernt, und die 
wichtigern . feiner Vorgänger , fo wie die dahin gehö- 
rige Literatur und fein erfahrungsreiches Studium ge- 
treu benuzt. Dadurch wird das vorHegende vollflän- 
dige Werk unftreitig den erften Rang unter den Schrif- 
ten über Ersiehung mit einnehmen. 

Leipzig, Anfangs October 1S39. 

Georg Joachim Co/cbeo. 



1^ — ■ 

Im Verlage der Unterzeichneten ift erlc\uenen uuA 
durch alle BuchhandloBgen 9« erbalten; 

Bilderfaal deutfcher Dichtung^ 

Geordnete Stefffammhing zum Behuf einer allgemrinen, 
poetifcheu und äRhetifchen Schulbildung« 

Durch ji. JL Im. Folien. 

lliter Theil: Epnatuftd lyrifche Dichtung. 3ter Theil: 
Lyrik u«d Didaktik. Preis bc^ider Bände 52^ Bo- 
gen , in gr. g, , meiftens in Doppel- Colomaen ^ car» 
tonnirt 2 fit|ilr. 20 gr., ro^h 2 Rthlr. 10 gr. , für 
Schulen bey einer Partie Yon wenigfteae la Exemp. 
a 2 Rthlr. 

Auf diefe , dem Plane und der Ausfuhrong aadi 
für höhere LehranAalten und Gymnafien beftiounte 
Ahthologie machen wir nicht allein die Lehrer an 
folchenAnftalten au&nerkfam, fpodern empfehlen die- 

fellM 
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felbe auch ganz befonders ala paffeode Gabe an JSng- 
ÜDge« Die aurserordenUiche Reichhaltigkeit des Wer^ 
kes , die treiTliche Aoawahl und der für das Gelieferte 
gewifs fehr billige Preis, werdeo, wie wir hoffen, die-* 
fem Buche überall günAige Aufnahme Terfchaffen, und 
Heb fo durch die That erwehren, ^as ein Beurtbeiler 
im Literatur-Blatt des Morgenblattes Jahrg. 1 828 über 
den iften Theil diefes Buches fagt: Es vej^diene Schuld 
und Hausbuch deutfchar Jugend zu teyn, 

Steiner' fche Buchhandlung 
in Wintert hur. 



Bey Wilh. Nauck in Leipzig ift erfchienen 
und in allen Buchbandlungen zu haben: 

)flaan, gefchicbtlicbe Darftellung der wichtigften Be-r 
gebenheiten , welche die Uebergäbe des Augs- 
burgifchen Glaubensbekennlniffes am 35. Junins 
1530 yeranlafsten oder ihr nachfolgten, nebft 
einer ausführlichen Befchreibung der Uebergäbe 
felbft , als eine Vorbereilungsfchrift auf das Ju- 
beljahr der evangelifch-protenantirchen Kirche 
1830/ Dem Bürger und Landniann gewidmet. 
8« Preis : 8 gr. 

So eben ift erfchienen : 

Dr. £. Bi'ickertf der Dienft der Athena , nach Teinen 
ortlichen VerhältnifTen. gr. 8« 1829. 1 fithlr. 
In Commir&on der Keffelring'fchen Uofbuchhand- 
lung zu Hildb^rghaufen. 



Tiech^s Schriften^ 
(theils Ton ihm felber, theilsTon ihm berorwortet,) 
welche im Verlage der Buchhandlung Jofef Max und 
Comp, in Breslau erfchienen und durch alle Buch- 
handlungen Deutfchlands zu haben find: 

Du Infel Felfenhurg oder wunderliche Fata einiger 
Seefahrer. Eine Gerchichte aus dem Anfange des 
1 8ten Jah rhunderts. Eingeleitet Ton Laidwig Tieck. 
6 Bändchen. Tafchenformat. 3 Rthlr. ao gr. 

Leben und Gegebenheiten des Escudero Markos Obre^ 
gon. Oder Autobiographie des Spani/chen Dich-^ 
iers Vicente E/pineü: Aus dem Spanifchen zum 
erftenmale in das Deutfche übertragen und mit 
Anmerkungen und einer Vorrede begleitet Ton 
Ludwig Tieck. 2 Bände, g. a Hthlr. 6 gr. 

Ueber diefes an Intereffe noch den Gil Blas nber^ 
wiegende nnd zugleich Kferarifch wichtige Werk, ifl 
kürzlidi eine ausfuhrliche Recenfion in den Brockhau«- 
Afchen Blättern für literar. Unlerhaltung eiMiienen, 
worauf wir Terweifen, 

, Dramaturgi/che Blätter, Nebft Berichten über die 
engUfche Bühne und Bemerkungen, Einfälle, Gril" 
Un über das deutfche Theater auf einer Reife im 
Jahre 1835. Von Ludwig Heck. 2 Bde. er. 16» 
aRtUr. 



Pietro von Abano oder Petrus Apone. Zanberge^ 
fchichte yon Ludwig Tieck. 8* Kartonnirt 14 gr. 

Novellen von Ludwig Ttecki 51er Band. Enthält: 
l) Der Alte vom Berge — a) Die Gefeüfchaft 
auf dem Lande. %. 2 Rthln. 8 g^- 

Wir erlauben uns die gebildete Lefewelt darauf 
aufmerkfam zu machen, dafs alle diere Werke, in 
Druck und Papier ganz vorzüglich ausgeftatiet, und 
dem gemäfs im Preife wahrhaft billig find. Wegen 
der eleganten Druck -Äusftattung eignen fich die treff- 
lichen Schriften Tieck's auch ganz befonders zu Werth- 
voUen Feft- und Weihnachtsgefchenken. 

Buchhandlung Jofef Max und Comp. 

IL Neue Landkarten. 

Atlas der MUitair" Geographie von Europa. 

von 

T. V. Liechtenftern. 

3Ves Blatt: Italien. Preis: i Rthlr.! 

ift fo eben feHig geworden und an die refp. Subfcri- 
benten verfandt. 

Die beiden erften Blätter enthalten Rufsland und 
England. Zunächft werden nun Preufsen und Oeßreich 
erfcheinen, und fo ununterbrochen die folgenden in 
dem ausführlichem Profpectus angekündigten Blätter, 
die, als ein wefentlicher Supplement zu dem Ha/i/t- 
zogfchen Lehrbuche der Militair-- Geographie, jedem 
freunde der Erdkunde gewifs eine willkommene Er- 
fcheiniing fejn werden. 

Magdeburg, im October i829^ 

Ferdinand Rübach. 



So eben ift von der Hinrichs'fchen Buchhand- 
lung in Leipzig verfandt worden und zu findend 

Dr. F, TF. Streit, K.Pr. Major, Atlas für Mi- 
litär^ Schule 71. (Mit befondererRiickficht ai</ 
Meinecke*s Lehrbuch) ate Lieferung : die Schweiz, 
Italien, Schweden mit Norwegen und Rufsland, 
nebft einer geogr. flatift. Ueber£cht in gr. 8- Fol« 
Subfcr. Preis i Rthlr. 
Die 3te Lieferung wird bis Neujahr erfcheinen u. 
f. f. Sammler erhalten auf 9 Exemplare das lole auch 
in jeder Buchhandlung firejr. 

IIL Auctionen. 

Das Verzeichnifs einer Sammlung vonBüchecn aus 
allen Fächern der Wiffenfchaflen , chir. u. pbyf. In- 
Ammenten, Kopferflicben , KunftWerken, Gemälden 
u. f. w., welche den i. Dec. zu Leipzig verftei- 
gert werden foll, ift durch alle Buchhandlungen zu 
erhalten. 

J. A.G.Weigel. 

IV. 



Leipzig. 
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IV. Vermifchte Anseigetu 



ZuIngolAadt, der bayarifch^ii Stadt ao d«rDoaaa, 
welche ia neaefter Zeit als teutfche Veftuag wieder 
Bedeutfamkeit erlangt, bat £ch voiiMilitair- tiod bür- 
serlichee Ein wohnern, dann durch die Anfiedler in 
Brünnenrenth , eine eyangelifche Gemeinde gebildet, 
welcher es durch die lieberolle Unterftiitzung edler 
<jlaubensbriider nah und ferne gelang, einen Fond zu 
faoimeln und damit im Jahre 1824 eine eigene Pfarrey 
SU gründen, und den lange fchmerzlich entbehrten 
SeelTorger zu erhalten. Diefe Kirchengründung, nur 
durch die im Stillen gefammellen Beytcnge vieler Bie- 
dermänner der bayerLTchen und auswärtigen Dekanate' 
und Pfarrämter, mit vielen Mühen und Anftrengungen 
möglich gemacht, ift ein 0ir die evangelifche Kirchen* 
gefchichte fehr wichtiges Ereignifs und liefert einen 
neuern Bevreis der Gerechiigkeits- Liebe von Bayerns 
edlem Heri;fcher, der alle feine Unterthanen jeder Con- 
feffion mit gleicher Liebe umfafst, uoi fo mehr als 
hier der kühne ZeitgenolTe unferers Reformators , Dr. 
Eck lebte uAd lehrte , und Jahrhunderte hindurch das 
bedeutendffe Jefuitencollegium blühte, und wir nun in 
einem Saale derfelben unfereReb'gions-Uebungen hal- 
ten können. 

Allein ohne die vielen Gaben brüderlicher Liebe 
* wäre es uns, bey aller AoTlren^ung, doch nicht mög- 
lich gewefen, da« zur Unterhaltung des Geifllichen 
und zu a Adern BedürCnifren erforderliche Capital auf- 
zubringen; und untere Gemeinde hat aU die edeirten 
'Wohlthäter befondersSe.Majeftät den König von Freu- 
ten das hochwürdige Conüftorium zu Leipzig und 
deffen Ephorien , dann viele Bewohner zu Augsburg, 
Bafel, Dresden, Erfurt, Gotha, Nürnberg, Speyer, 
Stuttgart, Zürich u. f. w. dankbarft zu nennen, deren 
I^amen in dem öffentlich bekannt gemachten Vetzeich- 
niffe hierüber näher augegeben find. 

. So reichlich indefs, bey den vtelfiichen fonftigen 
Ansprüchen unterer Zeit, diefe Gaben waren, fehlt 
unferer fungen Gemeinde doch noch gar Vieles, um 
das fo mühevoll gefliftete Werk vor den Stürmen der 
Zeit zu iichern , und v?ir dürfen als deren Vorftände 
nicht ermüden, den Wohlthätigkeitsfinn edler Gut- 
thäterimln- und Auslande anzufprechen , da der Ge- 
halt des Geifllichen gar zu geringe ift, «nd uns ein ei- 
ftents Gotteshaus und eine Schule dahier und in Brun^ 
nenreuüi noch gänzlich abgeht. 

Aufgemuntert durch die wohlwollende Theilnabme 
lind Unterftützung von bereits fo vielen Seiten erlau- 
ben fich deshalb die Unterzeichneten, auch die löbli- 
chen Buchbandlungen des teutfcbent Vaterlande» erge- 
benfl zu erfucben , fich für diefb Kirchen - A ngelegen- 
heit gefäUigftund nach allen Kräften inlerefüren, und 
da fie vermöge ilires Standpunktes in gröfseren und 
ausgedehnteren Verbindungen flehen, »U viele An- 
dere für dai^ Wohl und Gedeihen der Gemeinde in 
diefen ihren Kreifen und Umgebungen, vielleichi dutc)i 
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fiHioadttehe AoffofderaogM m Gsben der Liebe mit- 
wirken svi wollen , ood befonders ^ f fltige EtnleitttBg 
n treffen, dafs aachftefaende Bücher, welche sumBa- 
ften soferer Gemeinde herausgegeben wnrdes, rechl 
■ahlreichen Abfotfi finden ; Dämlich: 

1) Predigten und Reden zum Beften der neugegroin- 
deten evangelifchen Gemeinde in^IngolTtadt^ her- 
ausgegeben vom Decan Dr. VeiUodter, Naro- 
berg, bey Riegel and Wielsner 1827. gr. Ä. 
iFI. 3oKr. 

2) Predigt- Buch zur Beförderung der häoslicfaen 
Andacht. In Verbindung mit einigen evangeli- 
fchen Geiftlichen herausjgegeben vom^ Ffarrer 
Brandt, in Roth« ' Jahrgangüber dieEvangeüea, 
zweyte Auflage in der Seidel^fchen Buch- 
drnckerey zu Suizbach. 1829. 4. i Fl. 15 Kr. 
^Wenn es vom Herausgeber oder der Raw'fchen 
Buchhandlung in Nürnberg unmittelbar bezogen 
wird.) 

3) Homillen über die Gleicbnifsreden unferes Herrn. 
Kin Buch für fromme Familienkreife und kirch- 
liche Andachten, in einer Reihe zufammenhän^ 
gender Kanzelvorträge von Dr. Johann Jakob 
Kromm, evangej. Ffarrer zu Grofskiarben im 6. 
H. Heffen. gr. i^ erfcheinend auf Subfcription in 
4 Quartalen ii 48 Kr. Verlag von J. A. S t ei n 
in Nürnberg. 

Obgleich wir wiflen , dafs der Anforderungen Be«» 
dräogter und Nothleidender gar viele erfcheijien, b 
hoffen wir doch von der Bruderliebe unferer Glanbens^' 
genoffen, uns wohlwollender Unterflützung erfreuen und 
die Ueber;$eugung hegen zu dürfen , dafs die löblichen 
Buchhandlungen nach Kräften zum Gedeihen und Be» 
ftehen einer an4ef den ungünAigden Verhältniffea neu 
gegründeten evangelifchen Gemeinde iningolttadt bej^ 
.tragen werden, um fo ipehr als wir uns fchon an meh- 
rere Pfarreyen y Superintendenzen u» f. w. der dortige 
Gegend gewendet haben und der WohllbätigkeitsUnn 
derfelben nur wieder einiger Anregung bedürfen wird. 
Auch ift jede kleine Gabe uns angenehm, und wir 
bitten nur noch allenfallfige milde Beylräge und Be^- 
ftellungen an dSe Buchhandlung Riegel und Wiefsüer 
in Nürnberg, nach Abzug der Spefen und Proväion, 
eittzufenden , alle Pfarrämter, Superintendenzen, De- 
eimate u. f^ w. von diefemGefuche geneigte^ in Kennte 
'nifs zu fetzen*, und zur moglich'ft weiten und allgemei- 
nen Verbreitung der Einladnogen zur Abnahme und 
Subfcription, diefellen etwa in die ftädtifc^en Intelli- 
genz- und die geleljsiiAen Zeitungid>lätter der' G^end 
einrücken zu lalSan , und gaherren xnit voÜkoininanAer 
.Hocha<;htiing« 

Ingo4ftadt, im Aiigoft'tg29. . 

Die Vorfiände deti erangelifclieo Kirchen- 

Gemeinde. 

ßo^ann/Ttf. Sckulthei/s, Reg.^.Mftr. 
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LITERARISCHE NACH RICHTEN. 



Koch'fche Jubelf ey er in Magdeburg. 

XA.m 5leQ October wurde durch die herzlicbfle and 
aUgetneinfle Theiloafime aller reiner xahlreichen Ver- 
ehrer and Freunde aus der Njähe and F^rne des funC- 
«igjihrigeAinU- Jubiläum des KonigL Coafiriorial-. «. 
Schulraths, zweiten Dompredigers und Ritters des 
rothell Adler- Ordens, Hrn. Jok* FrUdr. Wüh. Koch 
SU Magdeburg feyerlich begapgeo. Der Abend des 4tea 
Octobers, mit welchem fich eioe yielfeitige, an Ver* 
dieuften reiche, oft mühevolle, amtliche Wirklamkeit 
eines halben Jahrhunderts fiir den Jubilar^endigte, war 
einer ftillenVorfejer im Kreife feiner ihn fo hoch Ter- 
ehrendeo Kinder und Enkel gewidmet, bej welcher 
ihm fein treffend gelungenes Bildnifs, nach einer Zeich- 
nung des ausgezeichneten Künfilers Hrn. Sieg^ litho«* 
graphirt von Oldermannin Berlin, überreicht wurde. 

Am 5ten October weckten den Jubilar die Harmo- 
nien des Seebach'^khen Singe - Vereins, dem er feit 
feinem Entflehcn, als Freund und Kenner der Ton- 
kunft, von ganzem Herzen zugethan war. Hierauf em- 
pfing er die Glückwäufche der hiefigen hohen Genera- 
lität , der Konigl. Landes - Behörden , der GeifUichkeit, 
des Lehrer- Perfonals der- beiden hiefigen Gymnafien, 
begleitet Ton einer AuswaM Ton Schülern der obern 
Klaffen, fo wie die Glück>yünfche vieler Freunde und 
Verführer feiner Verdienfle. Von den Scholaren des L. 
Tr. Gjmnaflums wvrtrdeihm ein litbographirter lateini- 
fcher GIHckwutifch im Lapidarflil iilkerreicht Der 
ehrwürdige und geliebte Propft Dr. Röfger übergab dem 
treueü Freunde feiner Jugend , dem hochbewäbrten 
Genorfen der ihm felbft vor einigen Jahren fchon ge- 
wordenen Jubel -Ehre^ eine zur Feyer des Tages ron 
ihm verfafste geift- und gemuthyoUe Schrift: „P^eU^ 
ranen Worte: " 

• ^ ^. ExceHv det Hr. Geb. Staats ^ Minif ter v. Kleuriz, 
dtitch' UnfäMicIikeit an fein Zimmer gefetfeit, hatte 
dafelbfl: das Königl. Confiftorium verfammelt,. und be- 
kleidete in diefem ehrwürdigen Kreife nach einer 
würdevollen Anrede den JubelgrtM im Auftrage Sr. 
Maj. desKoiiigs mit d^n Infignien i%% roüien Adler^ 
Ordens zwej'ter Klaffe mit Eichenlaub , und die Stadt, 
für yv«klie des Jebilar fein, gfinxes verdienltyoUes Le- 



ben hindurch fo vielfeitig gewirkt, fprach durch den 
Hrn. Ober-Borgermeift^r Francke, in Begleitung des 
Kaufmanns Hrn. Morgenfterriy ihre Theilnahme aus 
womit die Einladung zu einer befonderen auf dem 
Rathhaufe veranftalleten Faffliclikeit verbunden war. 
Bier hatten fich nqmlich derGemeinerath , .die Mitglie- 
der ftädtifchen Verwaltung, lammtliche ftadtifche Be- 
amte, der Senior des Stadt- Minifteriums, und die 
Vorfteher der ftädtifchen Schulen verfaramelt,. und er- 
warteten in dem grofsen Verfammlungsraale den Ju- 
belgreis, den be/ feinem Eintritt d^r Hr^Ober-BSr- 
germeifter FrancXre mit einer Anrede begrüfsle', welche 
an die Verdienfte desGefejerten um Schule und Kirche 
um Wiffenfchaft und Staat, insbefondere aber an def- 
fen einundzwanzigjährige rege Theilnahme an der ftäd- 
tifchen Verwaltung als Mitglied des Gemeineralhs in 
hoter und guter Zeit erinnerte, und ihm im Namen der 
Stadt ein Gedicht zur Feyer des Tages überreichte. 
Schon feit einiger Zeit beftand die Einrichtung, dafs 
von Männern, deren Andenken wegen verdienfllicher^ 
Thätigkeit für das Gemeinwohl ehrenvoll aufbewahrt 
werden foUte, eine Sammlung aufzuftellender Bild- 
niCfe angeordnet war. Der Befchlufs^ auch das Ge- 
mälde des Jubilars diefer Sammlung in der 4ten Stelle 
bejcnfügen, wurde in der gedachten Rede bekannt 
gemacht, und zum Schlufs derfeiben ihm noch eine 
von Hafenpflug gemalte innere Anficht des Doms , fo 
wie derfelbe nach des Königs Befehl hergeftellt wer* 
den foll, übergeben. Mit tiefer Rührung drückte der 
Angeredete feinen Dank, feine Liebe zur Vaterftadt 
und feine Zufichernngen für die Zukunft aus. 

Bey dem Feftmale, das im Börfenfaale veranflal- 
tet war, und an welchem die hohen Militair- und Ci- 
vil- Behörden mit einer grofsen Anzahl von Freunden 
und Verehrern des Jubilars aus allen Ständen Theil 
nahmen , las der Hr. Blfchof Dr. Weftermeier der.Ver- 
f^mralung das gnädige Cabinets- Schreiben vor womit 
Sr.Maj. die Infignien des rothen Ordens zwey ter Klafft 
begleitet hatten, worauf ein von dem Jübelgreife 
ausgebrachter Toaft auf- den fo hochverehrten nnd 
geliebten König mit lautem Jubel aufgenommen 
wurde. Ein Glückwünfchungsfchreiben des Koni^. 
l^Iinifteriums der Geifllichen und Medicinal- Angele- 
genheiten wurde hierauf gleichfalls der tbeilnehmeh- 

K(5) den 
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iloB VttfaiBiiilaiig Torgctragen unA dem Jubilar Sber- 
radit , dem rodann dei^ Hr. Propfl Dr. Kotger io Aaf^- 
trag und Vollmacht der theologucheu Fakirilatsil Halle 
das theologi/che DodordiTolom überreicfale. lu Bezug 
auf leUet#res erhielt derfelbe bald /odanu eine Ton dem 
Candidaten Moritz Bbdiger zu Halle (dem-rnngem dee 

ß lehrten Bruderpaars) Terfarite lateinifche Glück wiin- 
lungsfehrift, die Literärgefchichte yo&Melanchihon^s 
loci theologid betreffend. 

Ernfte und frShIiche Toaftsi kraftig und geiftreicb, 
erinnerten oft und gliicklich in frohem Wechfel mit 
überreichte» Gediditen und einem vorgetragenen für 



die Ferer gediditeten , Ccbooen Uede an des Ge^tife- 

(Und ae^ FeAes. m 

Am Abend um^ lö Uhr begleitete ein Feftgefang 
des Dom - und Seminar- Chors den jugendlich frohen 
Jubelgreis xur Ruhe Ton den ttefergreifendenGemulliv 
beiVegungen des Tages. ' 

Die Jnbelpredigt, Sber Pf. 143« S- ^* »f'<^^ €«* 
denke an die vorigen Zeiten o. f. ynr , welche derfelhe 
am oächflen Sonntag d. 1 1. OcL hielt, irt gedruckt wor^ 
den, ui|d der Erlrag, ohne Abzug der DruckkoAen, 
zweyen bedrängten Familien fr&hverftorbener &httJ^ 
lehrer der Stadt befüfluot. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben ift erfctiienen und in aUen BncfahandloB- 
gen Deutfchlands zu haben : 

Die Ijiömi/bhe Kampagne 
in tbpographifcher und antiquarifcher ^inficht 

dargeflellt , . . 

von /. JET. }reßphaL 

NebTt einer Karte der romifcben Kampagne und einer 

Wegekarte des alten Latium. 

^Beide Imperial -Polio, derTeiU gr.4) 

Preis: 5I Rthlr. 

NB. Die Karten find auch einzeln zu folgenden Preifen 
zu haben : 

L Karte der romifchen Kampagne {Contorni diRoma 
moderna) nebft Aoaljfe a 3-! Rlhlr. 

n. Wegekarte des alten Latium (/^gri RomoHi ia^ 
hula). k I Rtlür. 5 $gr. 

Wir halten es für hinreidiend, zur Empfehlung 
diefes Werks eine kurze Ueberficht des Inhalts zu ge- 
ben. Der Verf. hat die ganze Landfchaft tou Civita 
Vecchia bis Terracina von Nami bis Sora durcbforfchl, 
und über alle zerftreuten Deakjnäbler des Alterthums 
ausführlich Bericht erftallet* Der Text ift nieich ddn 
Terfchiedenen Thoren Roms in 11 Abfichnitte getheilt, 
deren jeder einen andern Radius von Stra/I^n nmiafst, 
"vroran lieh, die rechts und links liegenden Merkwür- 
digkeiten auf das-ungezwongenfte anknäpfen laflen. 
Die neue Kartet Contorni di Roma moderna, welche 
durch die grobe Genauigkeit der MefTungen , fo wfe 
durch die Methode desEintragens, als eine wahre Spe- 
cialkarte zu b^rachlenift, l>enennt alle Orffohaften bis 
auf das kleinfCe Cafale herab , und wird dem Reifen- 
den mehr, als der beAe Wegweifer bey feinen Wande- 
rungen di^en können. Die alte Karte: AgjriRomani 
tabula, ^thält eine ganz neue Verzeichnung der alt- 
romifcben Heerftrafsen , und empfiehlt Heb befondets 
für dieLefcing der romifchen Klaffik^. Die Genau- 
igkeit des Verf. geht fo weit, dal^ man von den, in 
den erften Büchern des Liiius gaumnten 



nicht eine vermiffen wird. Der hey^efugte Jtleine Pttm 
von Rom, welcher die 7 Hügel, die Tiiore und 
Brücken enthält ^ gewährt eine klare Ueberficht jeoea 
klalftfchen Bodens. Ein angehängtes Regifter über die 
alten und neuen Namen läfst feiner VoUftändigkeil nach 
nichts zxk wünfchen übrig. 

Verlag der Nicotai'fchen Buchhandlung 
in Berlin und Stettin. 

Im Verlage der Rubach^fchea Buchhandlang 10 
Magdeburg ift erfdiieaen: 

Lounge, Dr. J^.y 

Sprech-' und Sprachfc'hulep 

ein Lefebttch für die deulfche Jugend zur Be&derung 

ihres Sprachvermogens. 

Zweyter Band. 
Auch unter dem Titel t 

S pr a c h li ^her D e m kft off. 

33 Bogen, gr. g. Preis i{ Rthlr. 

(In Partien billigere) 

Durch die güntUge Aufnahme des etitara Thailea 
der Sprech- und Sprachfchule , welche bereits hier 
und dort in den Stientlichen Sdiulunt^richt Eingang 
gefunden hat, i(t der Herr Verfafler au^emuntert^or^ 
den , einen zweyten Theil für fchon geübtere Sprach- 
fchüler, etwa für Kinder von 11 bis 14 Jahren, folgen 
zu laffen. Es foll diefes Buch nacli der Abficht des 
Herrn VerfafTers den Schüler in das innere Wefen , in 
die Bedeutung d^ Worter und den Geift der Mutter- 
fprache U^fend ehiführen , und auf diefe Wetfli ein Feld 
anbauen heUaa, welchem namentUdh in untere und 
mittler» Klaffen nicht die Aufmerkfiunkeit .gefchffokt 
zu werden fcheint, als es diefer für die Verftand^nbiW 
düng hochft wichifgö Ge|enfland Terdient« Das G«feza 
- zerfall r zu dem Ende in mehte taufend einzelne^ an 
. aUertey gemeinnützige JB^niniffe geknüpfte, Satsge- 
'fiäge, aus welchen ^ die jedesmalige BedentUittg deit ca 

ei— 
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«bMff WoH&BiHi« fUhärlMB qad in Jbttn atftoBichlal- 
tigen VerbiitdaDgeB TOisoiniiMndea AutdrSck* tob 
btblt Ii«iTorf*ht Wörter und Reden sart m , welche 
dem Kinde SufatrUch fchoa bekennl (ewonlen S»j^ 
mögflD , werden dadnrch n feinein dentlicben Bewnrst- 
feyn gebrncht, fein Worlvorralh wird auf eise geiDig 
bildende Weife vermehrl, feinen Auadrui^ eine Tiel- 
reilis« UannicbffllUgkeit gegeben , feine Denkkrafl an 
der Sprache geübt , «ellärkt und für ähnliche Forrchon- 
cen im Gebiete der Spiachbildung angeregt. Jeder, .der 
dieb Bach nach 'der darin gegebenen Anwaifung ge- 
braucht, wird di« hier «ngedeuteien Vorlheile bineo 
ScbühuB fieberlich xuföhrea. . 



fio ebenift •tfcbtentn nnd lo allen BndihRndhi»^ 
gen zu haben; 
Gt/chiehit Sehlt/itrt». 
Ein Handbuch 

TOD 

Michael Morgtnbefftrf 

Bsctor dar Schule suih heil. Geida in Brealaa. 

Mit einem Vorwort 

• TOD 

K. A. Mtnxel. 

KZni^ Confiftoriäl- und Schulnilb, 

gr. 8- 33 Bogen Text nad jf Bogen Tabellen, 

auf weifUe Drockpap. t Ätblr. ig gr. 

Folgende Worte aus der Vorrede des Heim Coa- 

£ftoria)— ' und Schulrath iUcnu/ werden dem Buche cor 

Empfeblong gereichen ; 

,Daa Torliegende Werk wird den Lehrern , welche 
,IIch deffelben bedienen , reichliche Malarialien 
^bejrm hiflorifchen Unterricht an die Ifand gaben; 
.es wird Eugleich denen, die fleh vhn die 6e- 
afchichte. Schleliens belehren wollen, eine ansi^ 
.heode Leclüre gewahren. Alfige dafTelbe die Ao- 
.erkennung finden, deren ee würdig iü." 
Biealan [839. 

Bucbliandlttng Jofef Max aod Comp. 



Neu9 VtTlagshüoher 
btaEndeSept e. c. bej Gebrüder F ran ckh in Stutt- 
gart errchienen und Torräthig in allen Buchhand- 
lungen DeotfchlaDda. 
Ans dam Leben and den Memoiren eines ehema- 
ligen Galeeranfklaven (Vidoct)}, wehjier, nachdem 
er Comodiant, Soldat, Seeoffider, Räuber, Spieler, 
Schldchhändler und GaleerenfklaTewar, endlich Chef 
dar ParUer geheimen PoUaey nnter Napoleon fowohl 
als unter den Bonrbonen, bis xum Jahre iga^ wurde, 
AuademFranzörifchen. gTheilegr.g. Brofch. 6Rthlr. 
13 gr. — Mthrmg, G., über philoTophifche Kunfi, 
iDesHefl, eine hiftor. Vorfrage. 8. Brofch. ig gr. — 
Spinaler, C, KettengUedei, Gefuiuaelte ErziUUiuigea. 



JIM«, ff. la. brofcb. 4RthIr.6gr» — Spinale, C, 
er Jude. Deulfchea Sittengamälde aus der arflen Hätfle 
des funfitehnUn Jahrhunderts, ite Auflage. 3 Bde. 
»r.ia. Brofch. 5 Athlr. 6 gr. — SpincOer, C, Vtt- 
gi£imeinnicht für 1830. Mit 7 Stahlplatten. 3 Rthlr. 
13 gr. -- BrucOräu, P. JV., die VerfchwSrung in 
Mönchen. Eine Gallerie der inlerelTaDterten Liebfcbaf- 
ten galanler Herren nndliiflernerPatnen, den Lieben- 
den aus allen Ständen geöfToel. .a Bde. gr. 13. Brofch. 
3 Rthlr. — Bruckbräu, F. If., der Leibpage derMa- 
ria Antninatle, Königin von Frankreich. Ein Beylrag 
nur Oironique fcandaUufe am Hofe Ludwigs XVl. 
3 Bde. gr. la. Brofch. 3 Rthlr. 15 gr. — Bruckbräu, 
F. tF., Mittheilungeo aus den geheimen Memoiren 
einer deutfchen Sängerin. Ein Spiegel wuoderfamer 
Liebesabenlener der denkwürdigfün L'erfonen unferei 
Zeil, in Wien, Mailand, Rom, Neapel, LifTabon, 
Taris, Londun, Fetersburg und Berlin. ZumEigetzen 
aller Freunde reizenderTheaterd^mendargertellt. sBd«. 
gr. 13. Bf. 3 Blhlr. — Napolaoo's EhreDlempeL Ein 
Cyclus der Torzüglicbem über den Kaifer Napoleon nnd 
feine Zeit erfchieoenen Memoiren, Biogiapbteen und 
Anekdoten.. l — i6lesBdchen, enthält: Denkwürdig- 
keiten des Herkogt von RoTigo, 1 — i6(es Bändcben, 
Jedes 3 gr. — Stor<A, L., der ewige Jude. Eine hi- 
ftorifche Novelle der Vorzeit. Nach dem Englifchen. 

3 Thaiie. gr. 13. 4 Rthlr. 6 gr. — ZiUa, romanlifchea 
Gemälde ans der Uefchitble Jenilalem's. Nach dem 
Englifchen bearbeitet tob A. Luäwifi. 4 Theile. g. 

4 Hthlr. 6 gr. — Umrilfe nach TAorwaU/rn'« Werke, 
I — 3les Heft, Imperinirolio , geh. jedes .Heft 30 gr. — 
Adeltne, oder Erziehung durch Welt und Scbickfal. 
Roman in 4 Büchern, a Theile- 8- a Rthlr. — Hoff— 
mann. F., Diaconus, die cbrirtlicfae Glaubenslehre, 
dflrgenelll für dieGebildeten im Volke, gr.g. 31 gr. — 
Hnffmann, F., DiaconnB Irundnitze. gr. gk 
1 Rlhlr. 6 gr. — Hugo, ■ letzle Tag eines 
Verurtheillen. Ans dem F 3. Br. iRtlilr.— 
hol (eck, Dr. Karl von, } s Vernunftrechü 
und der SUatswitfeufchsft . , auch unter d^m 
TiLet: Lehrbuch des natürlicfaan Prirntrechia. gr. g.' 
a Rthlr. aler Bd. : Lehrboch der Allgemeinen Staat»' 
lehre. — Rottefk, Dr. Karl von, Sammlung kleine- 
rer Schriften, meift hifloiifclraa oder politifchen la- 
balU. ifter n. aler Bd. gr. 8. 3 Rlhlr. 6 gr. — Segilr, 
General Graf von, Hufsland und Peler der Grofse. Aus 
dem Franzöf. a Bde. gr. 8- Brofch. i Blhlr. 18 gr. — 
Bourrienne, der Staalsrain ifter oder geheime Memoiren 
vber Napoleon, das Directoriuia, das CoDfuIat,- das 
Kaiferreich und di* Reftauration. Aus dem Franzöf. 
gBde. gr.g., jeder Band i Rthlr. — Salvandr, H.A. 
von, Polen und König Johann Sobiesky. Aus dem 
FranzSf. 3 Bde. gr. g. Brofch. 3 Rlhlr. ig gt. — Da» 
fchwarze Buch, oder die enthiUlte geheime Polizey 
desfraazöfiTchenMinifteriums. Ans dem Franzöf . aBde. 
gr. 8- Brofch. 3 Rthlr. — Schaden, Adolph von, Juf- 
foph Pafcbs, oder Gefchichte der an feioem Termeint- 
liehen Todeslage erfolgten Flucht Napoleons ausSt. He- 
lena, dann der geheimen Aufnahme des Ex-Kaifers 
am 'conftantinopolitafliTclun Hofe, feines Glaubens-^ 

über- 
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Übertrittes und fernem liochft merkwürdigen imd felt- 
fainen Schickfale zu WafTer und zu Land. Nebft che« 
rakteriftifcheta Anekdoten aas der Gefchichte des ge- 
genwärtigen Krieges RtAfsIanda mit der Pforte und 
wichtigen WeifTagungen Napoleon^s. RomantilchesOri- 
gioalgemälde. 3 Bde mit ISapoleon's BildnilTe in tiir-« 
kifchem Coflüme. gr. I9. Brofcb. 3 Rthlr. 15 gr. — • 
Kritifche Zeilfchrift fdr RechtswifTenrchaft. Redigirt 
in Tübingen Ton R. Mokl, C, Scheurlen, B. Schraderj 
C. 6. Wächter und K. IFächter. 51er und 6ter Band, 
gr. g. , jeder Band von 3 Heften brofcb. 2 Rthlr. — > 
Bechßein, L. , die Weilfagung der Libuffa. Hirtori-> 
fches Gemälde ans dem neunten Jahrhundert. 2 Bde. 
gl. la. Brofchirt 3 Rthlr, — Scott , Walter, Karl der 
KUhne (Anna Ton Geierflein) , oder die Tochter des 
Nebels. Hiftorifche NoTelle. Aus dem Englifchen. 3 Bde. 
gr. 12. Brorch. 4 Rthlr. — Scott, Walter, fammt- 
liehe Werke, neu überfetzt. 115 bis i5one8 Bändchen. 
Brofch. jedes Bändchen 2 gr. Enthält : ' Wayerley 
5 Bdchen, Braut Ton Lammermoor 5 Bdehen, das 
Herz Ton Mid-Lothian 5 Bdchen, Montrofe 3 Bdchen, 
Feveril vom Gipfel 5 Bdchen, der fchwarze Zwerg 
9 Bdchen, der St. Ronansbrunnen 6 Bdchen, Nigers 
Schickfale $ Bdchen. — Knapp, Hermann, dasWär- 
tembergifche Criminalrecht, dargeftellt in Zufälzen zu 
Feuerbach's Lehrbuch des ^gemeinen in Deutfchland 
gültigen peinlichen Rechts (neunte Auflage 1826). gr.g« 
2 Rthlr. 12 gr. — Hormayr', Freyherr von, Tafchen* 
buch für die Taterländifche Gefchichte. Neue Folge. 
Erfter Jahrgang ^ 1830. Mit Kupfern und Karten. 
2 Rthlr. 12 gr. 

* 

s 

r 

Bey Georg Joachim Göfchen in Leipzig 
ift erfchiepen und durch jede folide Buchhandlung zu 
beziehen: 

Handbuch 

der 

c h f i ft liehen Sittenlehre. 

Von 
Dr. Chrifioph Friedrich von jimmon. 

Dritten Bandes zweyte Abtheilung, mit dem Regifter« 

g*. 8. I Rthlr. 16 gr. Sächf. 

Freis des nun voliriändlgen Werkes 

7 Rthlr. 1 2 gr. Sachf. 

Wir beeilen uns hiemit, die Beendignng eines 
Werkes anzuzeigen, welches in der Gefchichte der 
Moral immer den ehrenvollften Flalz behaupten und 
auf die Geftalt diefer erhabenen Wiffenfchaft in neue- 
fler Zeit grofsen Einflufs haben wird. Dem Schluffe 
des Ganzen ift ein ausführliches Sachregifter über alle 
Theile beygegeben* Behandelt aber find in diefer letz- 
ten Abiheilung dem Plane des Ganzen gemäfs die be- 
fondern Nächflenpflichten , nämlich die Pflichten ;de> 
Obrigkeiten und Unterlhanen, der Ehegatten und Un- 
yerehlichlen ; die Familienpflichten ^^ Pflichten gegen 



Freunde nad Wohlthafer m4 in einem Anhange di» 
des Menfchen gegen die Tbiere. Je wichtiger, ja 
fchwierigep in der Behandlung namentlich die erften 
diefer Lehren find , zu defto grofserem Danke wird 
fleh jeder Freund der Sittenlehre dem hochTerehries 
Hrn. Verfaffer yerpflichtet fühlen, dafs er diefelben 
mit der fichtbarften Liebe rund Strenge bebandelt hat, 
und nicht blofs die einseinen Ffliclitetf des Menfchen in 
diefen Verhältninen aufgentellt, fondern mit demReich- 
thume feines Geiftes tiefer in diefen fo oft mit Befiia« 
genheit und Parteygeifte behandelten GegenAand ein- 
greifend, die ganze moralifdie Stellung diefer Ver- 
hältniffe erörtert hat: In gleichem Umfange des wei* 
teften Geflchtskreifes werden auch in diefem Abfchnitle 
die antiehendflen, belehrendften Bemerknagen ans al- 
ter wie aus neuer Zeit gegebaa. 



Eben ift Terfa^idt : 

Catalogi Librorum Mantifcriptorumf qui in biblio- 

' thecis Galiläa, HeWetiae, Hispaniae, Lufitaniae, 

.Beigii, Britanniae M. afferrantur nunc primum 

ediii a ür.^Guß. HaeneUo, Fafc. I[ et III. Sub- 

fcript: Fr. Schreibpap. 4 Rthlr. , in Roral A^^uf 

geglättet Velin Schreibpap. g Rthlr. ^ 

Gleich nach Erfcbeinung der 4ten Lieferung, (wel- 
che mit einem forgfiltig gearbeiteten Index diels wich- 
tige Werk befchliefst; über deffen Tendenz and Ein- 
richtung der Hr. Verf. fleh in der Vorrede ausfpricht) 
die im November auch fchon in aller Händen fejn foll, 
tritt der Ladenpreis mit 10 Rthlr. — und ig Rthlr. — 
fdr das Ganze ein, undlönnen im nächften Jahre auch 
nur voü/tändiße Exemplare abgelaffen werden. 

J* G. Hinrichs'fche Bnchhandlaiig 
in Leipsig. 

IL Vermifchte Anzergea. 

Da in der „Evangelifchen Kirchenzeltang " Nr. 66 
bis 69 von diefem Jahre eiaRecenfent fich erfi jetzt dia 
Mühe genommen hat, über die bereits im Jabr igaö ia 
unferm Verlage erfchienene 5 te Ausgabe ier Inßitutio^ 
fies theoL Chr. dogmat. des Hn. Dr. Wtgfcheidet: eine 
lange Beurtheilung zn liefern , fo finden wir uns reiw 
anlafst, daran zu erinnern « dafs bereits feit feft einem 
Jahre eine 6te verbp/ferte und erweiterte Ausg. diefes 
jedem wahrhaft evaDgelirrhen und wiffenfchaftlich ge- 
bildeten Theologen wfclitigen Werks ausgegeb^ ift, 
und bitten iibrigena mit jener v^rfpäteten RecenfioD der 
5ten Ausgabe in derKircKemeitung, die wohl nieman- 
den irre machen wird , die Recenfion der 6ten Ausgabe 
in der A. L. Z. d. J. Nr. 82. und die dort gerühmte 
Beurtheilung in der fchätzbaren kritifchen Prediger- 
Bibliothek des Ha. Generalfuperintend. Röhr au Ter<# 
gleichen. 

Gebauer'fche Buchhandlung in Hall4sr. 
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ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Die Bibliothek 

« 

aus der 

heich-Sefy-Mofch 
zu ArdebiL 

(Aus der St. Petersburg. Zeitung 1829. Nr. 44.) 



e e 



I. Hißoriker. 

1) Unter diefen Terdient Tabery*3 berühmte Chro^ 
nik Tor allen herTorgehoben zu werden. Von ihr, die 
im ardbifchen Originaltext bisher noch nie vollftändig 
aufgefunden worden, ift hier ein doppeltes Exemplar 
der perfifchen Ueberfetzung Ton ^bu Aly Muhammed 
hen muhammed al—Belamy, Wefir des Samaniden- 
Emirs Manfor I.* (2te Hälfte des loten Jahrli. unfrer 
Zeitr.) , fo wie der erfte Theil einer and^ren^ in der 
i^mlichen Sprache, und eufserdem noch 

2) eine aus der erftern Perfifchen gefloCTene Tür- 
kifche im 7/c^a^a/az oder Usbeken- Dialect, von fFa- 
hidy aus Balch , unter der Regierung des Kütfchkun- 
dfchi, 2ten Scheibaniden- Chans von der grolsen Bu-* 
charey, a. 1522 verfarst. 

3) FirdauS" ei^iewarich f von Chosrau hen Ahid 
uiberkuhy, gewöhnlich Jbn Mttin genannt. Sehr aus- 
führliche, chronologifch - hiriorirche und literarifche 
Tabellen. Ein uns fonft nirgends vorgekommenes, 
ungemein inlereffantes Werk, das von nicht geringem 
Fleirse und einer feltenen Belefenheit zeugt.. Der Verf. 
fchrieb im J. 1405. 

4) Rauf sei - es -fafa, Mirchond's bekannte Uni- 
▼erfalgefchichte, alle fechs Theile, aber von verfchie- 
denen Exemplaren. Ueberdiefs der 5te Theil in duplo, 
der 3(e, 4te und 6te in triplo. 

5) Chulafet el" achbar, von Chondemir. Ein eben- 
falls fehr bekannter und fehr brauchbarer Auszug des 
vorigen Werkes. 

6) D/chewahir-el-achhar, vom Munfchi Biicfafe 
aus Kaswin, ein uniyerralhiftorirches Werk, das bis 
zum J. 1576 reicht, und Auiogranh des Verfaffers ift. 

'j)'Raufset-el-ahbab, Gefcnichte des Propheten 
und feiner Familie, vom Seyd Ata-allah ben Fa/sl^ 
aUah^ gewohnlich unter dem Namen D/chemal el- 
Hu/einy el-Muhaddishekannt, Schrieb a. 1494. 

8) Med/chma- el- an/ab , von Nur-ed-^din Mu^ 
hammed (zu Anfang des lyten Jahrh.), Genealogie. des 
Propheten und feiner Abkömmlinge, in ungemeiner 
Ausführlichkeit. 
^ 9) Ach-' 

*} Et ift ein Irrthum, wenn man dieren, wi^ fo häufig gerchieht, den Gründer der Sefiden - Dynaftie (weichet ja 
Itmail I. war) nennt, und ihn, der fckon 1S34 ftarb, noch mit Tamerlan turammen treffen liirst. Die. Benennung 
Sauden haben jedoch die frühem Perfifchen Schabt von ihm; und vermuthlibh um die.fen ihren als* myllifchen 
Scheich vor andern hochherÜhaUen Vozlahlrc^ suiieben,^ haben fie ihn, ftatt Schtich Sefy^ oft Schah Sefy genannt, 

L(5) • ^ 



13er letzte Ruf&fch-'>PerIifche Feldzug wird auch in 
den Annalen der orientalifchen Literatur Epoche ma- 
chen: .d^nn feine Trophäen find nicht blofs eroberte 
Fahnen und Standarten, eroberte Provinzen und Städte; 
audi eine wiffenfchaflliche Erpberung verewigt das An- 
denken an diefen fo ruhmvoll beendigten Krieg, — die 
orienlalifche Manufcripten- Bibliothek aus der Scheich - 
Sefy— Mofchee zu Ardebil. 

Unfere Zeitungen haben bereits trpographifche und 
flaliltifche Notizen über die von Perüen an Rufsland 
abgetretenen Gebiete geliefert ; hier denn auch eine 
fkizzirte Ueberficht von der gedachten wichtigen Ha n d- 
fchriClen- Sammlung, welche fich jetzt, fyftematifch 
geordnet, auf der öfTentlichen Kai/etlichen Bibliothek 
hiefelbft aufgeftellt befindet. 

Der berühmten Bibliothek "des Maufoleums des 
Scheich Sefy *) zu Ardebil haben Olearius und Morier 
Erwähnung gethan , ohne jedoch , obfchon fie die Bü- 
cher befehen durften, auch nur eines einzigen derfel-, 
ben, den Koran ausgenommen, namhaft zu machen. 
Diefer Koran , fo wie faft alle fonftigen theologifchen 
Werke, find dem Alaufoleum geblieben; und wir 
iLonnten derfelben auch füglich entbehren« Alle übrige 
Blanufcripte 'aber — • mit Ausnahme von einigen we- 
nigen in arabifcher und ofltürkifcher Sprache abge- 
£afsten, fämmtlich Perftfch — find von dem General - 
Adjutanten Grafen Paul van Suchielen als gute Beute 
in Befchlag genommen worden. Diefe befragen 166 
Bände, welche jedoch, wenn man die vielen Dou- 
blet ten abrechnet , nur etwa 96 verfchiedene Werke 
ausmachen, von denen hier die hiltorifchen alle, von 
den Dichtern der gröfste Theil, von dem Reft die in* 
tereffanteften kürz angedeutet werden foUen. 
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9) Aehfän-^et-'Eibm'f too Mukammed ben Abi^ 
Seid el^Hufeiny el-^Warominy, die ebeofallt unge- 
mein detaillirle Gefchicbte der awotf Imame, mit Tie-» 
len Geaiälden , in dupio. 

10) Von Ra/chid-^ed-^din's herdhmtem D/chami'' 
ßt-^Uumrich der erfte Thetl mit Gemälden^ -welche den 
Werth dielies fiir die Gefohicble der Mongoleti äufserft 
wichtigen Werkes noch in einem befondern Grade er- 
hohen. 

11) Der erfte Theil einer Fortfetzung diefes Wer- 
kes Tom J. 705 — 83 1 der li. , von einem Ungenannten. 

12) Das bekannte Zefer- name, oder die Gefchichte 
Tamerlans von Scheref-ed^din Jesdy;' in drey Exem- 
plaren , Ton denen eines auch die von Pelit de la Croix 
uaäberretzt gel^lTene wichtige Einleitung entliält. 

'13) Von Chonckmir'sHabib-'ef-'ßjer der 3ie Theil 
die Gelichicble Tamerlan's und Xeiner Nachfolger bis 
zum J. 929 der H. enthaltend. 

14) Maila^e/^/aadein, \on Abd~ur -reff akSa^ 
merkandy. Der Verf. geht von dem Huläguiden Abu- 
Said I mit deffen Geburt er anhebt , zu der Gefchicbte 
Tamerlan's über, und endigt im J. d. H. 875»' 

15) Scheref- name , ein wichtiges Werk über die 
Gefchicbte der, Kurden von Scheref^ed-din'Bedlify, 
delXen Herausgabe und Ueberfelzungllr. Pro£ Charmoy 
heabfichtigt. Der Codex ift vom Verf. felbft durch- 
gefeben worden. 

16) Sefwetef-fe^f des obgedachten berühmten 
Scheich Sefy's Leben von Tewekkuly ben Ismail B^fas. 

17) Tadfcfi'-el-meafirf von Hafan Nizamy, Ge- 
fdiichte der beiden Afganifchen Sultane von Hindoftan, 
Kotb - ed - din Ibek und Schema - ed - din Iletmifch, 
bis zum Jahr d. H. 614.. 

18) Des Schah Tahmasp L Com/erenz mit den 
a« 969 a. H. vom Sultan Suleiman L, zur Reclamirung 
feines zum Ferf. Schah geflüchteten Sohnes Bajefid, 

. abgefchickten Gefandten. 

* _ _ 

n. Poeten u. f. w. 

19) DauZef/c^aV^ bekanntes Te5X:ere<~tfyc?i -yb^ue- 
ra^ oder Gefchicbte der perfifchen Dichtkunft mit ei- 
ner Blumtolefe ans den Werken der in derfelben ge- 
dachten Dichter. 

^0)Chulaf^t'-el-'afchaaTi ein dem vorigen ähn- 
liches Werk von einem nicht bekannten Verfaffer; 
3ter Theil, der fich über ein und vierzig Dichter des 
9ten Jahrb. d. H. verbreitet. 

ai) Firdauf/s ♦) Schah - name. Ein Codex in 
Neschy - Schrift vom J. d* H. 733 , mit vielen , aber 
fchlechten Gemälden. 

Aufserdem noch drej, jedoch fehr deSscte Exem- 
plare deflelben Meifterwerkes. 



aa) D%T Diwan^Enwery*s. 



.^, Nizamys Pentas mit Gemälden. — Von die- 
fer Pentas find aufserdem noch fechs andere Exem- 
plare da, tb vrie auch noch befpndere einzelne Xheile 
derfelben. ' 



*) Svtfti^ der Perftr den MmsB» Sto^ «aoh : Gbomwi Dailet , LeiH «• I.' w. 



24) Chakany's Toh/et - eZ - Ireikebu 25) Seify's 
Diwan. 26} Aftar^s IXfyßmimbuch. 37) Sämmti. Ge« 
dichte ie^hjemal'^ed-din hmaü iffahany, in a Exem- 
plaren; a8) Saad/s TänmitL Werke. Ueberdieüs ein«* 
zelne derfelben in mehrern. Exemplaren, ai)) Sämmü. 
Werke des Emir Chosrau Defdewy (f a. 735) , in twej 
ExempU AuDserdem einzelne Werke de/Telben in meh« 
rern Exempl. 30) Emir Hqfan Dehleivys' Diwan« 
31) Der ies Ckädfchu Kermany, 31) Der des Ibn-" 
Jemin. 33} Der Uoman Miihr und Mufchteri vonMu^ 
han^mhd ben Ahmed Tebr^Y (zwey Exempl.) 34) Der 
Diwan des'Haßz. 35) Die fammtl. Werke des Imad-^ . 
ed - din Kermany (a. Exempl.). 36) Die des Haldtn 
Nefary. 37) Die des Katiby. 38) Schah/ s Garein» 
mit Gemälden (3 Exempl.). 39) Diwan des t)erwifch 
Diheky. 40) Dfchamy^s Heptas , mit Gemälden. Ein- 
zelne Werke daraus in mehrern Exemplaren. 41) Dan 
Timur-name oder die Timuride des AibduUah H^aiify 
(4 Exempl.). 4a) Ebendeff. Schah - namey von £n 
Heldenlhaten des perfifchen Schahs Jsmail L 43) Def- 
felb. Sieben Ai^fichten. 44) Sämmiüi^e fPerke Newafs, 
im Tfchagatai - oder Usbeken - Dialect. In diefer koft- 
bar«rti Sammlung des berühmten Wefirs Mir Afy^ 
Schir^ die |edoch nicht alle feine Werke in fich falst, 
findet fich auch das Jarichf aus welchem Fenai die alte 
perfifche Gefofaichte in's Werttürkifche (Rumy) über- 
felzt hat, gedr. zu Wien 1785. 45) Deffelben Penia$, 
ebenfalls im 7/cAa^afas- Dialect. 46) Eine Elegie anf 
den Tod des gedachten Emirs (der an einem Fseytaga 
den iiten des 6ten Monats 906, alfo Anf. 1501 unfrer 
Zeitr. ftarb). 47-— 49) Die Diwane von BabaPigafgr, 
Soheüy und Aßfy. ^o) Ein intereffantes Gedicht über 
die Schreibkunft, und befonders Schonfchreibekonft, 
von Mefchhedy, Antograph des Yerfatfers. 51) Gui 
we \fchaugan oder der 6all und der Schlägel, von £a- 
fimy Hufeijty Dfchunabady. Vier Exemplare, von de- 
nen eines von der Hand des Schah Tahmasp /• 5a) DeH 
Schah" name, oder Heldenlhaten Tahmasp I. 53) Ein 
anderes Schah-name, die Thaten dee Ismail h befift- 
gend , von demf. Verf. 54) Deffen Diwan. $$) ^^ 
Schah und derD^ri^iAA* ro^Hilaly. 56) ShlyScki^ 
raf/s fämmtliehe Werke (unter welchen aoch das xo- 
mantifche Gedicht: da^ Licht und der Schmetterling, 
und fehr brauchbare Chronogramme). 57) Ein IsXre»- 
der-name, epitches Gedicht von den Thaten Alexan— 
ders des Gr. , im türkifchen Diftlect yon-Aderbeidfchanp 
mit Gemälden. 

Ich übergehe einige wenige andere poetifche Pro- 
dncte, um noch zu bemerken, dafs fich in der Abthet- 
lung III. ein.doppelt Dntsend von, zum Theil in ara- 
bifcher Sprache abgefafslen, Werken dieoL, mora!., 
pbilofophifchen, medicinifchen n. f. w. Inhalts findet, 
unter ^dienen die int^reffanteften : 

58) Ho^n u da, ein allegorifcherfiomaa von Ja&/a 
Fettahy Nifchabury. 

50) Das Merfsban^name, mOTalifchen IdIuiIIs, 
nach Art der Kelile und Dimne behandelt. 

60) Bim 
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' 60) Eine perfifehelbberfbtsiing oder TidniebrUni- 
arbeituog voo uibu Hqfan jityhen Muhammed el^Me» 
immy^s Buch: Freude nach dem Leith, von Hu/ein ben 
Afaad ben el Hu/ein ed- Dehe/tany elr- Mue^jedy. 

61) Rafys Kena/chf und 62) ein mächtiger FoIIo-^ 
band Ton deffelben berahmten Arztes Hmvy, (Ära- 
bifch.) 

6j — 66) Vier hochft lotereflante Sammlungen Ton 
V^arfohriften oder Schreihmu/iern (murakkaat) faft in 
^Uen arabifchen und perfifchen Schriftarten , yon den 
berähmteften Kalligraphen des 9ten und loten Jahrh. 
der H. herrührend. Die eine dierer Sammlungen ift 
überdieTs mit Geitnälden gesiert, die mit einer Knnft 
ausgeführt find, wie fie uns bey Orientalen bisher 
noch nicht Yorgel^ommen war. 

Diefe flüchtige Ueberücht der ans Ardebil Izn uns 
entführten literarifchen Beute wird hier genügen. Ein 
rälonnirender Catidog der ganzen Sammlung itt von 
Hrn. Profeffor Charmoy, Mirfa D/chqfer und dem 
5c]^reiber diefer Zeilen gemeinfchafitHch verfertigt wor- 
den und wird nächftens im Druck erfcheinen. Aus ihm 
wird ikh die Wichtigkeit derfelben in ihren verfchie- 
denen Abtheilungen deutlicher, als hier, ergeben , und 



man wird wakfuebmen, wie felbfl in der^aWreichen 
Partie der Dichterwerke gar manche ßch'fioden , wel- 
che auch für poliafche «nd literärifche Gefthichie 
fruchtbaren Gewinn zu geben geeignet find, wie »uFser 
Firdaufy, auch Enwery, Seify, Kemal Iffahan3r,.lba ^ 
Jemin, Kafimy, Hatiff u. f. w. Hier will ich nur 
nodi bem^r^en , dafs der grofste Theil diefer Mann^ 
fcripte fich eben fo fehr durch die Schonheil der Schrift, 
als durch Luxus und Pracht in der äufsern Ausftatliing, 
in Papier, Bordüren, Vignetten, Gemälden und Ein- 
band auszeichnet, und dafs fafl alle fromme Vermächi- 
niffe Schah Abbas desGrofsen vom J. 1608 find, wie 
«be änf dem erften Blatte derfelben befindlich« Note 
befagt, welche allb lautet: „Abbas der Sefide, de^ 
„Hund [der da Wache hältj an der Thäirchwelle de« 
„Grabes Aly des Sohnes Abu-Talib's (über dem Friede 
„fey!), hat diefs Buch dem erleuchteten Grabe Schah 
„Sefy*s (über dem Gottes Barmherzigkeit fey!) ver- 
nraacht; und jeder, wer d^ will, darf darin lefen, 
„doch mit der Bedingung, dafs er es aus der Grab- 
„(tätte nicht wegnehme. Wer es aber wegnimmt« 
„auf dem fey das Blut dea Imam^s Hufein (über dem 
„Gottes Friede ift!>» 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Auküttdigungen neuer Bücher. 

N ff u e r y e r l a g 

von 

Adolph Marcus, Buchhändler in Bonn, 

Tom Jahre 1829. 

BluntfcML, J. C, Entwickelung der Erbfolge gegen 
den letsten Willen nachRomifch^m Recht, mit be- 
fonderer Rücklicht auf die Norelle 115. Umarbei*- 
tnng einer ron der Berliner Juriftenfacultät gekrön- 
ten Freiafdunft gr. g. i Rthlr. la Ggr. oder 2 Fl. 
42 Kr. 

Butte 9 W*9 Die Biotomie des M^nfcben ,' oder dieWif- 
fenrchaft der Natur- Eintheilungen des Lebens als 
Menfch , aJs Mann und als Weib , nach feinen auf^ 
Iteigenden und abfteigenden Linien, feinen Perio- 
den, Epochen^ .Stofen nnd Fächern , in ihrem Nor- 
mal - Beftand nnd in ihren Wechfeln. Mit eineni 
lithographiften Blatte, gr. g« a Rt&ihr. 16 Ggr. oder 
4 Fl. 48 Kr, 

Compendium florae belgicae conjunctia ftutfiis edide- 
runt ^ L. S. Lejeune et ü. Courtoi$. Tom. L 12. 
I Rthlr. 4 Ggr. oder a FL 6 Kr. 

DdbmtJct »F., Xenophen, snr Rettnng Ubiaer dnrch 
JB. 6. Niebuhr gefährdeten Ehre dargeftellt. gr, g. 
l Rthlr. 4 Ggr. oder s FI. /6 Kr. 

Qjkfehet, X Cl L., Lehrbuch der Kirchengefchichte. 
Zweyten Bandes dritte Abtheiinng. gr. g* 1 Rthlr« 

ia'Gg^t od«' a Fl. 42 Kr. 



Hüümarmf K*Dmt Slädtewefen dea Mittelalters. Vier^ 
ier und letzter Theil , Bürgerleben, gr. g. i Rthhr» 

13 Ggr. oder 3 Fl. 43 Kr. 

Kaufmann f F., Unterfuchnngen im Gebiete der poU-. 
tifchen Oekonoraie, betreffend jidam Smith* s und 
feiner Schule ftaatswirthrcheftlicheGruDdrätze. Erfie 
Abtheilnng. gr. g. 33 Ggr. oder i Fl. 36 Kr. 

Kutan, H.F., Bejträge zu einer genaueren Kenntfiifa 
der allgemeinenKnochenerweichung der Frauen und 
ihres EinflufTes auf das Becken. Mit einer litho- 
graphirten Tafel, gr. 4. 33 Ggr. oder i.Fl. 36 Kr. 

Lande, J. T. B., Abhandlungen aus dem deulTcben 
gemeinen Cirüproceffe , mit Berückilchtigung der 
Preufsifchen Gerichtsordnung und anderer Gefetz- 
gehangen. Zweytes Bändchen^ gr. 8* 33 Ggr. oder 
I Fl. 36 Kr. 

Niiz/ch, C.J,, Syftem der chriftlichen Lehre für aka- 
demifche Vorlefungen. gr» g* i Rthlr. 6 Ggr. oder 
a Fl. IS Kr. 

Waüer, F., Lehrbuch des KirchenrechU aller chrift- 
lichen Confeffionen. Vierte ganz umgearbeitete un^ 
fehr vermehrU A\^lage. gr. g. 3 Rthlr. oder 5 FI. 
34 Kr. 

Warnkoeii^, L. A.^ Commentarii juris R^mai^^irii- 
vati, ad eixemphim opliraonim compeildiorum a ee^ 
lebenEJmia Germaniae jnvisaoQfuItis com^GioiT)^ 
adomati , in iMb«i aeedenmerum |vraeJe£tion,um ^ 
ftudii prirati. Tomi IL pars a. . g maj. | Rthlr. 

14 Ggr. oder a Fl. 51 Kr. 
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JFelcker» K C, Zu in Syttoge Epigrammaium Orat^ 
. corum. Abweifung der verunglückten CoB|ectaren 
des Herrn Prof. Hermann, gr. 8« Geh, 8 Ggr. oder 
36 Kr. 
Windifchmann , C.J.H., Die Fbilofophie im Fortgang 
der WeHgefchichte. Erßen Theils^ (Grundlage der 
Philofophie im' Morgenlande) ztoeyte Abtheilung 
als Heß. — Preis des ganzen Bandes 3 Rthlr. 8 Ggr. 
oder 6 Fl. 

ZeiirecTmung cUs Lebens. 
So eben iftbey Leopold Vofs in Leipzig er* 
fcbienen : 

Die Zeitrechnung 

des 

men/ohlichen Lebens. 

Am 3. Auguft 1829 iö der öffentlichen Verfammlung 
der konigl. Deutichen Gefellfchaft Yorgetragen von 
K. Fr. Burdach. %. ßr. Preis i 6 gr. - 



Ankündigung 

einer 

neuen Ausgabe 

von 

HENRICI STEPHANI 

THESAURUS LINGUAE GRAECAE. 

Die im Buchhandel bereits rergriffene Londoner 
Ausgabe des Siephanifchen The/aurus ift bey allen ihren 
unverkennbaren Mängeln unfireilig das bedeutendrte 
wnd für jede? Philologen unenibehrlichlte Hülfsmitlcl 
zum Studium der griechifchep Sprache, bey ihrem ho- 
hen Preife aber, der zuletzt felbft^fiir Subfcribenten 
über fünfzig Güineen betrug, nur wenigen Gelehrten 
zugänglich. Ich glaube daher den Wünfchen Vieler 
zu entfprcchen , wenn ich einen Abdruck der Londo- 
ner Ausgabe Yeranflalle, der, wenn Ach eine ange- 
nieffene Anzahl von Subfcribenlen gemeldet haben wird, 
im Januar des k. J. begonnen werden folL Es find 
mir für diefen Fall die reichhaltigen lexicographifchen 
Sammlungen der Herren TF. und L. Dindorf beftimmt 
zugefagt. 

Die Seitenzablen der Originalausgabe des Stepha- 
nus fo wie die der Londoner werden am Rande be- 
merkt werden. 

Auf die .Correclur , welche mehrere diefem Ge- 
fchaft völlig gewachfeneCorrectoren übernehmen, wird 
die höchfte Sorgfalt verwendet werden, und was fo- 
wohl in diefer Beziehung als hinfichtlich des Druckes 
und des Papiers zu erwarten fteht, ift'aus einem in al- 
len Buchhandlungen zu habenden Probebogen zu er- 
fehen. Das ganze Werk zerfällt in vierzig Hefte in 
Folio, deren Druck im Verlauf von längftens fieben 
Jahren unfehlbar vollendet werden toll. Der Sub- 
fcriptxona - Preb für das erße Heft ift yorläofig auf 
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a Rthb. 16 gv. beftimmt, und foll bejr keinem der 
folgenden Hefte erhöht "werden; viehnebr beAbfich^ 
tige ich, wenn das Unternehmen den Beyfall findet, 
den es verdient, den Preis in demfelben VerhältniCs' 
zn verringern , in welchem die Zahl der Sublcribenten 
zunimmt, und wünfcbe deshalb, dafs jeder Theilneh- 
mer durch moglichTt baldige Anmeldung feinerfeits 
dazu mitwirke. Die Subfcribenten bezahlen bej Em- 
pfang der erften Lieferung zugleich den Betrag für die 
zweyte und machen fich zur Abnahme des Ganzen 
verbindlich« Die Namen derfelben werden dem Werke 
Yorgedruckt 

Leipzig, im October 1829. 

Karl Cnobloch. 



Bey C. A. Schwetfchke und Sohn in Halle 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: ' 

Lehrbuch des Ackerbaues und der F^iehzucht 

fdr Landfchulen und ziim Selbftunlerricht fSr an» 
gehende Land wirthe, von G, H. Schnee. Zweyie 
yerinehrte und verbefferte Auflage. Mit i Holz« 
fchnitt. 8« I8a6. — 6 Ggr. 

Bey Allem mufs von Unten angefangen und ein 
tüchtiges Fundament gefchafft werden, wenn man et- 
was Tüchtiges entfiehen fehen will. Soll die Quelle 
des Volksreichthums geöffnet, gereiniget, erweitert, 
das Nachdenken und die Betriebfamkeit desLandmaons 
geweckt und gereizt werden, fo fange man fchon in 
der Schule an und, darf man oem ZeugnifTe glaubwür- 
diger Männer trauen , fo hat gewifs auch diefes Lehr- 
buch, delTen Hauptzweck es ift , einen vernunfimäfsi- 
gen Betrieb des Ackerbaues und der Viehzucht bey den 
Landleuten zu befördern, des Guten fchon Viel ge- 
wirkt. Wenn irgend ein Lehrer, dem das Werkchen 
noch nicht bekannt ift, den Wunfeh hegen folhe, djaC- 
felbe, Behu£i der Einführung in feine Schule, nShet 
kennen zu lernen: fo foll er es unentgeldiich erhalten, 
wenn er diefen Wunfeh der Verlagshand Jung durch 
Vennittelung irgend einer namhaften,' Buchhandlung 
zu erkennen giebt/ 



So eben ift bey mir erfchienen und in allen Buch- 
handlungen des In- und Auslandes zu erhallen: 

Gefchichte Frankreichs, ' 

befonders 
der dortigen Geißesentwickelung , 

Von der 
Einwandernng der Griechen 

bis zum 
Tode Louis XV. 

gr. 8- 60 Bogen auf gutem Druckpapier. 4 Rthlr. 
Leipzig, den 15. Auguß I8a9«-. 

F. A. Brockhaus.. 
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inftruclivG Kenntniffe in feioer Wiffenfchaftund Kunft 
zu verfchaffed , zugleich aber auch ^ie beften Lehrer 
feioer Zeil theils felbft zu hören, theils näher kennen 
zu lernen ; Und durch perlonlichen Umgang' mit ihnea 
literarifche Berührungspunkte zu Tuchen. Sein erfler 
Ausflug im Sommer 1804 war nach BerHn, lyo er un- 
ter TTalther d. V. u. S. im Mufeum anat. reg. höhere 



i\i Halle Terrchiedam a9rten September d. J. ja d«r 
Mitternachtsflunde 

Dr. Karl Augufi JKtinhold «), 

Königlich Preuftifcher Regieruitgs - und Medicinalrath y 
Ritter des rothes Adlerorden« Ster KUrre, 

-ord. ProfeHor der Mediein und Chirurgie an der Frie- 
drichs -Univerlität Halle -Wittenberg, des Königl. chirur- 
gifchen und äugen ärztlichen Inftitots Director, 

mehrerer gelehrten GeMlfchaften Mitglied n. f, w« 

Er wurde zu Meifsen im Königreiche Sachfen am 

6ten October lygi geboren, nnd erhielt in der dorti-» 

gen Stadtfchüle feine erfte rdligiofe und wiflenfchaft- 

Uche Bildung. In der Naturgefchicfate von feinem 

Freunde ^Wildenfee unterrichtet, widmete er fich ans 

t^fondeferer Neigung dem Studium der Medicin und 

<3>irurgie, und liefe fich deshalb 1796 unter die Zög- 
linge des damaligen CoUeg. med. chir, tu Dresden auf« 

Bahi 

tius 
,.lJm 

litaiihofpital zu Prag utiter Miira/ch Direclion/ Im bey, fondern erfchien auqh täglich <a>y^^hXdnd 

Jahr 179B beltand. er zu Dresden das Examen der Mili* w .* »r « . .;. 

• tairwündürxte und ward l^ald darauf als Con^)agnie- 

chirwc zurnKtSl^chf. Infanterieregiment, dami^ls Prinz 

Anton verfetzt. Ln Jahr igo2 kam er nach Dresden 

zurück, um die Lehrrorträge auch yon Lorenz ^ Leh- 

niann , Binger u, ,A, bejm College med, chir, zu benu 

zen, und lieh zugleich in den Klteren und 

chen mehr zu culliviren. Ira folgenden aaurt? tuune r^h^r- o #/./.*»,/.«» c ^,*. ^^^ «1-1. -.,.., 



nowsy Rihkes u. A.gehofe, und, aufser dem Chari- 
tekrankenhaufe , andei'e klinifche Inftitute befüchte^ 

Nach gefchloffenem Sommercurfus reifte JF. über 
Erfurt, Peidelberg, Manheim, Carlsruhe, Raftatt und 
Strasburg, deffen grofses Bürgerhofpital^ anatom. 
Theater, Präparatenfaramlung u. f. w. erbefah, durch 
die Vogefen nach Paris, und liels fich auf diefer Reije 
keine Merkwürdigkeit föines Fachs entgehen. In Pa- 
ris wohnte er nicht nur den Vortrage;! Sahatier^s und 



Parifer Mufeen und Krankenanflalten, um fich in den ' 
letzten zugleich praktifch zu üben. ,Auch die öffent- 
lichen Kunflbäder feffeltenhier feine Aufmerkfamkeit. 

Nach vollendetem Jahrescurfus kehrte W, 1805 

aach Deutfchland zurück, und kam überVerdun, Metz 

L.!r^nQn^r- Worms, Frankfurt a. M.nach Würzburg. Hier naW 

T kTp '^^r «^ 'f^®^^ ^"^ ^^^ Vorl^fungen Schelling's, Wagner' s Fi- 

janre lucme /j,;,^^'^^ Tlwmann's, mit dem er fich vorzÜfilich' he- 



' t \ • ii* V \J 4% TT J4 Qi 17X1 tairbolpilale. tieber Bamberg, |wo er durch Marci 

'"TaÄ''''k^ ^T"^^Y^^' ^7' ^\i'^'''''l KrankUaus,dasMichaa-%ital,dieEntbindunÄS. 

llt c^fi^'^r. *fIÄ *''''*^ ^' Naturrecht, und .^^^^^^^^ dieirrenanftalt, und Gotthardt'sd. Aelt pa^ 



bey Siubel Criminalrecht. 

Nachdem W. feine theoreiifchen Studien hier be- 
endigt hatte, vtraresfein eifrigtter Entfchlufs, die he- 
riihti^teften Anftalten feines Fachs kennen zu lernen, 
Krankenhäufer zu befuchen, und fich überhaupt mehr 



tholog. Knochenfammlung kennen lernte, machte er 
eine Excurfiön in die berühmten Muggendorfer Foffii- 
knochen- und Stalaktitenhölen, und traf von da über 
Erlangen, deffen Univerfitätslehrer er begrüfste, Nürn- 
berg, Hegensburg, PalTau und Linz, in Wien ein. 

Hier 



*) Diefe.Lebensumftände WeinhoWs lind aas DefTen hinterlaftenen handfchriftlichen Papieren entlehnt. 

M(5) . 
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' Hier tbeäte er feine SSeil in die Lehrltonden ley Coüin, 
▼on Jagiärty Lebern Prochaska, Schmidt, Vering, Kern, 

' Soer, HudörfeTf Mälfaiti, Beer n« A. , nnd in den Be- 
fuch des allgemeinen Krankenhaures, des Bülitairho- 
fpitals und der Kliniken. Die Todtenkammer durfte 
er privatim benutzen, um lieh an Leichen in cfairurgi- 
fchen Operationen zu üben. — - Uebrigens befuchte 
er noch in Oefterreich die Badener Thermen. 

Ans Wien reifte W. nach Ungern nber die Carpa- 
ten. ZuFresbnrg, Fefth nndX>fen berah er dieMili- 
tairhofpitäler , die Kraokenhaufer der Barmherzigen 
Brüder nnd Elifabethinerinnen. Durch Böhmen und 
über defTen Bäder fährte ihn fein ReiTeplan in das 
nördliche DeuffcUand nach Jena , wo er bey Grüner, 
Stärk, J^oigt und Schelver eiorprach, und das dafige 
Klinikum u. f. w. befuchte. lieber Weimar, Miihlhau« 
fen, Gaffel gelangte er nach Göttingen, wo er Ton 
Richter f Blumenbach, Wrisberg, Himly, JLangenbecJc 
und Ofiander d. V. freundlich aufgenommen wurde, 
nnd aufser der K. Bibliothek , den klinif(phen AnAal* 
ten, und dem Gebärhaufe, noch verfchiedene Sammlun- 
gen von Traeparaten , Inftrumenten,. Bandagen u. f. w« 
inAugenfchein nahm. — Auf diefer Reife beriHirle er 
auch Fjrmont und Nenndorl Von Gottingen aus bereifte 
er die Harzgegend , erftieg den Brocken , und ging in 
die Baumann's- und Bielshöle. Zu Braunfeh weig be-> 
ficjltigte er das Mufeum anatom. und die Hofpitäler. 
Zn Hamburg verfchaffie ihm Wigand die lehrreich- 
fteund angenehmfte Unterhaltung. Durch ihn lernte 
er unter andern die Rettungsanftalt für Ertrunkene, 
den grofsen Krankenhof u. a. kennen.. Zu Lübeck erhielt 
er Zutritt ins Stadthofpital. Von Travemünde aus, 
defTen Seebad er mit befuchte , befchiffle er das balti- 
fche Meer bis zu Dänemarks und Schwedens Küften, 
um die Anftalten für kranke Seeleute, befonders jene 
SU Malmoiie in Schweden kennen zu lernen. Von da 
ging er zu Waffer nach Roftock , und machte hier dje 
Bekanntfdiaft Ton Nolde n. a. UniTerütätsgelehrtea 

Ueber Magdeburg und Halle , wo er C Sprengel, 
Beil, Loder und Steffens begrüfste, kam er nach Wit- 
tenberg zurück , und ward hier nach überflandenen Fa- 
. c&ltäts-Früfungen,, und nach feiner, unter f^ogt öf- 
fentlich vertheidigten Inaugural-Diflertation: De Pa^ 
rejeos et methodi nareticae dignitate u. f. w. im J. 1805 
zum Doctolr der Medicin und Chirurgie creirt. Als fol- 
chertjeter 1806 in feiner Vaterftadt auf, und bildete 
£ch nach und nach eine ausgezeichnete ärztliche und 
wundärztliche Fraxis. 

Im, 3. 1808 ertheilte der König von Freufsen ihm 
. den Hof cathS' Charakter, als Anerkenntnifs für die 
den verwundeten Freuben geleiftete Kunfihülfe. Im 
Jahre darauf erhielt er den Ruf, als Frofeffor der Chi- 
rurgie an dieUniYerfitätDorpar; welchen er, unter dem 
Vorbehalt einer wiffenfchaftlichen Reife durch Italien, 



annahm , aber , wegeh nicht ^ollftandlg thtt geneb- 
migter Bedingungen, wieder aasfchlug, fo dafs deffei^ 
Bücher nnd übrige Effecten von Königsberg in Fr. xa— 
rückgehen mufsten. In demfelben Jahre begab er fich 
nach München, wo er der Wiffenfchaft wegen bis Igio 
blieb, und die dortigen M^dicinalanftalten auf das befln 
benutzte. Von München aus bereifte er die Schwelk 
und Italien , fah Venedig, Florenz-, Rom, Neapel und 
Sicilien, erftieg den Vefny u. f. w., und kam un Jahr 
Igil nach Dresden zurück. Auch hier wirkte er nicht 
ohne Glück, als praktifcher Arzt und^ Wundarzt, be^ 
fonders als Augenoperateur; ward Igi5 als Lef^ 
rerbeyder neugegründeten chirurgifch— medicinifchen 
Akademie angeftellt, ging aber das Jahr darauf in K« 
Freufs. Staatsdienlte, als Regierungs- und Medic»- 
nalrath nach Merfeburg. Zu gleicher Zeit erhielt et 
den rothen Adlerorden dritter Klaffe, und wurde bald 
darauf Ton Merfeburg nach Magdeburg, als Director 
des da£gen Medicinalkolieginms , verfetzt. 

Im Jahr ig 17 trat TF. die ihm angebotene Profef- 
fbr der Chirurgie n. f. w. zu Halle an« — Von hier- 
aus unternahm er in den folgenden Jahren feine liler»- 
rifche Reife nach London , und eine Ijpätere nach Kit- 
penhagen. — 

Aufser den bey Meu/el und Erfch rerzeichnefto 
Druckfchriften ,^ hat TF, noch folgende hinterlaffen: 

C7clus,*ein Verfuch über die endl. Cultur des Men- 
fchengefchlechts in den Wiflenfch* und Künfien. 
Lpz. 1822. gr. 8- 

Beleuchtung einer Schmabfchrift Halle igai. 8* 

Ueber meine gegenwärtigen VeriiältnifTe im prenfti- 
fehen Staatsdienfte, Fortfetz* d« Beleochtting ge- 
gen Hedenus. Halles 822. 8* 

Noch ein Wort über die Verfolgangsfocht dee He- 
denus u. f. Conforten. Halle i8a2. 8. 

Von der überwiegenden Beproduction des MenfcheiF* 
kapitals gegen das Betriebskapital n. d. Arbeit, 
innen eivillfirteften europ. Ländern, nebft einigen 
medicinal polizeyl. Vorfchlägen znrHerftellnng des 
Gleichgewichts zwifchen WohlAand undArmnth. 
Lpz. i8a8- gr* 8* 

lieber die Population und die Xnduftrie , od. »krit. 
Beweis, dafs die Bevölkerung in hochüultivir- 
ten Ländern denGewerbfleifs ftets übereile. Lpz. 

1828- gr- 8- 
Ueber das menfchliche Elend , welches durch den 
Mifsbrauch der Zeugung herbey geführt wird. 
Lpz. i828* gl*. 8* 
Das Gleichgewicht der Bevölkerung, als Grundlage 
der Wohlfahrt der Gefellfchaft und der Familien. 
Lpz. 1829* gr* 8* 

Weinholds klinifche Jahresberichte finden fich im 
Intelligenzblatt derHallifchenLiteratürzeitung und zum 
Theil im AUgem. Anzeiger der Deutfchen u. a. m* O« 
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LITERARISCHE ANZEJiGEN. 



I. Fortgefetzte periodifche Schriften. 

Auf die: 

Landwirthfchaft liehe Zeitung 

oder der Land-- und Hauswirih, ein Repertorium 
alles^NeuoD jund Wirrenswiirdigeti aus dfer Land- 
und Hauswirthrchaft für praktifche Landwirth^, 
Kaufleute und Fabrikanten. Unter der Leitung 
einer Gefelirchait praktifcher Landwirthe her- 
ausgegeben YQn G. H. Schnee, 

wovon jetzt der ayfte Jahrgang in regelmafsiger wö- 
chentlicher oder monatlicher Lieferung erfcheint, glau- 
ben wir von Neuem aufmerkfam machen zu miilTen. 

Der Werlh diefer Zeitung ift anerkannt, ihr Ruf 
begründet, und gewifs wird^ eine Ausgabe von 3 Rthlr. 
8 Ggr. für den Jahrgang Keinem zu hoch fcheinen, iet 
gern mit der Zeit fortfchreiten , und nicht allein feine 
Kenntniffe erweitern ^ fondern auch von Allem, was 
£ch auf dem Gebiete der Land-^ und Hautwirthfchaft 
ereignet, fchnell und regelmäfsig unterrichtet feyn will. 
Alle Buchhandlungen nehmen Beltellungen an. 
Halle. C. A. Schwetfchke und Sohn. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Neue J^erlaßshücher 

der Buchhandlung 

Jöfeph Max und Comp, in Breslau. 

Die Liebesge/chichien. ISoyelle Yon Posgaru. g. I829. 
Velin -Pruckpap. Geheftet i Rthlr. 14 er. oder 
I Rthlr. i7iSgr. 

Diefe NoTelle ift eine fehr intereflante, welche 
g^ildeten Lefern grofsen Genufs gewähren wird. Wir 
machen befonders darauf aufmerkfam: denn v?ir dür- 
fen behaupten , dafs fie mit zu den geiftreichften Er- 
£eiignUren der neueren fchonwiffenfchaflichen Lite- 
ratur gehört. Der anonyme Verfaffer wird hoffentlich 
bald ein ihm befreundetes Publicum gewinnen. 

NoHca, das find Nümhergifche NovelUn aus alter 
Zeit. Nach einer Handfchrift des fechszehnten 
Jahrhunderts , herausgegeben Ton AugUß Hagen 
(ProfelTor an der Univerfiläl Königsberg), 2 Bänd- 
chen. 8. 1829. Velin - Druckpapier. Geheftet 
I Rthlr. 18 gr. oder i Rthlr. 22 Sgr. • 

Ganz befonders verdfenen diefe trefflichen Novel- 
len empfohlen zu werden. Das Kunft- und Privat- 
leben der Nürnbergifchen Künhler des fechszehnten 
Jahrhunderts lernt hier der Lefer auf eine Weife ken- 
nen, wie nie zuvor, und die hgchft anmuthige Dar- 
ftellung feffelt die Aufmerkfamkeit von Anfang' bis zu 
Ende. Wir.laffen zur Ueberficht den reichen Inhalt 
folgen : 

^ ^I^^^j^'if^^thalt in Nürnberg, i) Einzug in Nürn- 
berg. DerSebaldustag. a) Die öffenüichen Kunfunerk- 



Würdigkeiten Nürnbergs. 3) Die Bildner Vifcher, Krafft 
und Lindenaft. 4) Albrecht Dürer, der Maler. Das Ge- 
mälde mit Mariens Himmelfahrt. 5) Atbrecht D!irer*s 
Erinnerungsbuch. 6) Der Rathsherr Wilibald Pirkhei- 
mer in Ne'unhof. 7) Dürer's Schüler. Holzfchnitte zum 
Gedichte Teuerdank. 8) Der Bildbauer ^rafft in feiMr 
Werkftatt, Zweyter Ai^enthaU in Nürnberg, i) Der 
ftörrifche Schufter. - Der Herrenkeller. 2) Der Roth- 
fchmid Peter Vifcher und feine Söhne. 3) Der Bild- 
fchnitzer Veit Stofs. 4) Der Kaifer Maximilian L Der 
Triumphwagen, ein Wandgemälde Dürisr^s im Rath- 
häufe. 5) Der Johanniskirchhof m^t den Bildwerken 
Adam Krafft's. 6) Die SingCchule der Meifterfioger. 
Hans Sachs in der Schenke. 7) Dürer erhält einen Be- 
fuch von Thomas v. Bologna. 8) Firkheimer's Dichter-' 
krönung. 9) Schlufs. Brief von Firkheimer und Nach- 
fchrifl des VerfaCTers. 

Denkwürdigkeiten einer Frau vom Stande Ober Loid^ 

wig XIIL , feinen Hof und feine Regierung. Aus 

, dem FranzöJdfchen überfetzt von Karl SchcdL 

ifter Band^ s ifte und 2te Abtheiiung. 8» 1899« 

Geheftet i Rthlr. 12 gr. oder i Rthlr. 15 Sgr. 

Die fchöne Gräfin Octavie von Oayla, die begun- 
ftigte Vertraute Ludwig XVIII. , foU unter der Frau 
vom Stande gemeint fejn. So berichten einige fran- 
zöfifche Blätter; andere behaupten, diefe Memoiren 
tejen von einem Manne gefchrieben, und als Verfaf- 
ferin tey dieFrc^u vom Stande nur darum vorgefchoben)^ 
um der Darftelluug grofsere Lebendigkeit zu verleihen. 
Wer nun aber auch immer der Verfaffer oder die Ver- 
fafferin feyn mag, fo enthalten diele Memoiren des. 
Anziehenden und InlerelTanten fö viel, dafs der Lelet 
unwiderftehlicb initfortgerifTen wird, und zum Weiter-r 
lefen fich angezogen fühlt. Nächft den Memoiren des 
Herrn von Bourienne find es die der Frau vom Stande, 
von denen jetzt alle literarifchen Blatter berichten, und 
ficher 'gehören fie zu den pikanteften , intereffanteften 
und zugleich wicbtigften der neueften Zeit 

Jean Paul, Wahrheit ans feinem Lehen. 4tesHeft— 
lein. 8- 1829. Velia-Druckpap. i Rthlr. 20 gr. 
oder I Rthlr. 25 Sgr. 
Zur nahern Kenntnifs des innern und aubern Le- 
bens Jean Faul's. bietet diefes fo. eben erfchienene 4te' 
Heftlein reichen Stoff dar, und es läfst fich erwarten, 
dafs es mit gleichem InteretTe , wie die früheren Heft- 
lein, von allen Freunden und Verehrern Jean Paul-s 
aufgenommen werden wird. 

Inhalt: I. Statt des Vorworts. Actenftücke vom 
Jahr 1785 bis December 1786* II- ^rfle Station des 
Lehramts. Der Pfarrer Morg und Richter's grönlän- 
difcher Procefs gegen ihn. Neue Freunde. Neue Ute- 
rarifche und andere Leiden. Herrmann. Rückkehr 
nach Hof, Actenftücke vom Januar 1787 bis März 1790. 
III. Zeitraum vom März 1790 bis May 1794. Zwayte 
Station des Lehramts. Jugendfreundinnen« Auswär- 
tige Ang^legenhelteut SUUIeben. 

Schlofs 
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Schlofs Sternberg. Ein Romaa von TTüh. MarieU. 
2BdcbeD. 8. aRthlr. ggr. oder aRtklr. .lOSgr. 

öjif Familien TTalJfeth und J^iiK Ein Cyklus von No- 

'vellen von Henrich Steffens. 3 Bde. %. 5 Rthlr. 
J)ie Vier Norweger. Ein CyUas von Novellen von 
BenHch Steffens. 6 Bdchen. g. 5 Rthlr, 20 gr. 
oder 5 Rthlr. 25 Sgr. 

Eiü enrnfängliches PubUcum, bigt ein Recenfeot 
in Wi* 9 -der Uterarifchen Beylage «u der in Stuttgart 
erfAelnenden Zeitfchrif t : Hesperus , darf in diefen No- 
vellen reichen Genuf«, vielfache Belehrung, Anregung 
und ErkrSftigung des geifligen Ubena erwarten. Ein 
vielfeitiges umfafTendea Talent, Kühnlieit und Feuer 
derPhantafle, Innigkeit des Gemütha^ und ein auf da» 
tlöchrte mit Begeiftefun« gerichtetes $treben , dabejr 
eine Iiinreifsende Kraft der Beredfamkeit , find Vor- 
suge, die felbft der dem Verfalfer nicht Befreundete 
anerkennen muft. 

L 

In der Anton Weber*fchen Buchhandlung in 
München ift lu haben: 

Rede zur öffinitlichen Sitzung der Konigl. Akademie 
äer WiCTenfehaften in München, am Vorabend 
des Ludwigs -Tages 1829, von Fr. W. J. ScheU 
Uhg, alaVorftand. 12. 



So eben ift bey mit erfchienen und in allen Buch^ 
handluBgen des In - und Auslandes zu erhallen ; 

T h e t i m a, 

oder 
Harfen ftimmen in Sion. 

Vom 
Herausgeber der Theomela. 
arg« 17 Bogen auf feinem Druckpapier. Elegant ge- 
* heftet. 1 Rthlr., 1 2 gr. 

Leipzig, den 15. Auguft i8a9- 

F. A. Brockhaus. 
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tern fdr lit. ünt 1839, Nr. 191. 19a.) noch recht lange 
der Fall fejrn! denn unbezvfeifelt wahr ift es: die 
Chronik fällt bay allen ihren Mängeln , nachdem un-- 
verdächtigen Zeugniffe competenter Richter eine foult 
bedeutende Lücke unferer hiftor. Literatur aus. Wir 
haben aofserdem kein Buch, welches eineif hingläng^ 
lieh voHftändigen Jahresbericht der nieuefteaZeitereig- 
pifTe lieferte; und welche Literatur kann ein ähnliches 
Gefchichtawerk aufweifeB ? II 



So eben hat die Treffe verlaffen : 
Chronik d^s neunzthnten Jahrhund^irts. 
Neue Folge zweyier Band. 
Aucb unter dem Titel: 
Die neueßen WelibegebenhciUn im pragmaiijchen Zu- 
sammenhange dargef teilt yon ür, Karl Ventu- 
rini. Das Jahr iS27. gr.8. (48 Bog.) Leipzig, 
Hinricbs, IÖ29. 2 Rthlr. 21 gr. 
.Der freymuthige Verfaffer erfiilll hiermit eine iu- 
fage, die er im vorigen Jahrgänge der Chronik gege- 
ben hat: „üe fortzuführen, fo, lange er noch Arbeils- 
kraflund Arbeiuniolh in lieh verfpure.'' Möge die- 
fea (fegt der ausfuhrliche Beurlheiler in den Blat- 



Bey C. A. Schwetfchke und Sohn in Halle 
ift erfdueneo und in allen Buchhandlungen zu haben : 

H^fperis. 
Ein Buch txir Vmerhaltung in gebildeten FamQieo, ' 
vornehmlic^h als Gefchenk fSr heran wachtende Tochter« 

Von F. C.Fulda. 
%. I82I* Pfois I Rthlr. 

Vor allem lag dem VerfaiTer diefes Büchleins am 
Herzen , ein Lefebüch su fchreiben , welches auch die 
allerforgfälligften Väter und Mütter ihren Töchtern ohos 
die geringfte Bedenklichkeit in die Hände geben köaor 
ten; und in der That hat er diefe heilige r£icht, vreU 
che fchon fein Amt ihm auflegt, auch nicht bey emer 
Zeile aus den Augen verloren. Möge daher fein reioes, 
frommes Streben freundlich anerkannt werden und 
mögen gute Menfchen , welche eine rein fiuliche; Un- 
terhaltung der herrfchenden Modelectüre vorzieho, 
ihm ihren Bejrfall nicht vertagen. ^ . 

IIL Vermifchte Anzeigen. 

* 

.Behanntmaehu^g. 

Das Manufcript des durch zweymaltge Amtsrer- 
«nderung und durch die Vertretung dreyer amtllcheo 
Vacanzen Verzögertejt Allgemeinen Bibliographf/chM 
Ltexicon*s wird zuverläffig noch in diefem Jahre beeo- 
digt werden. 

Diefe zur Notiz für die Freunde d'es Verfstten 
Uttd feines Werkes. Der plumpe Ausfall eines bap 
kannten Leipziger Corapilator^s im fiec^Tchen Beper- 
lorium B. 11. S. 260 ift jeder Art von Erwiederung 
(Unwerth. Aber wundem darf man Ach wohl , dafs 
.der fonft fo vorfichlige Herausgeber diefes Anzeigeblat- 
tes eiqer Rohheit Haum geAatlete, welche nicht den 
EtidesuntexfDeiohneten , fundem einen Mann trifft , der 
alle Buchläden mit lauter erften Theiien angefiilft und 
das GeheimniCs erfunden hat, ein bereits fchon voU- 
ftandig erfcbieaenes Buch durdh eine halbe neue Au& 
jage wieder zu einem unvollftändigendsu machen. We- 
higftens hätte er, ehe ^r jeaen Ausfall aufnahm, be^ 
dacht feyn folien, erfl das vorjährige Repertoriimi voll- 
fiändig zu liefern. 

F. A. Ebm, 
K. S. Hofrath und Oberbibltoth«kar. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 

I. .Univerfitäten, Hiftarifch^kriti/che Einleitung in die Bücher des A. T. 

lieft Jok. Georg Dahier. 

Si mß b U Tg. Ben letzten Theil der Pfalmen im Wifiterhalbjahr ; im 
^-. . ^ . I. T 'TT 1 I* Sommer ftemefler die fechs erßen kUinen Propheten 

Verzeichnifs der Vorlerungen, . wUhvt El>enderfelbe. 

welche auf dem proteft^ntifchen SeminariuQi dafelbft uiuserlefene Pfalmen erklärt fraozSfifch Ebendeffelbe. 

während des Winter - und Sommerfemefters Homiletik, uebii praktif che n Uebungen, J. Fr. Redslob. 

1829-SO gehalten werde^i. Vorlefungen über Dogmatik, trt^nzS&tch.ßb^dkrßlbe. 

_— . Populäre Dogmatik, Ebender/elbe. 

Philo loffie. Proteßanttfdies Kirchenrecht , Joh. Franz Bhrmann. 

TT . . Ge/chichte der vorchri/iiicheiiL Religionen lieft imyViutet'- 

tXebräi/chf Grammatik, mit Interpretation ausgewählt halbjahr Jak. Matter» 

. t&r Abfchniti? au» dem A.T., trägt vor in franaö- Eirohengefchichte im Sommerhalbjahr, Ebenderfelbe 

SÄ?s:« ;^^^^ ""'wteXÄ "fJ. B^uSr^' •''*'""•" ''""'^ ^ 

Di» B^e d^ aaldäifchen unA Syri/chenixiit ^m -*-c<äoi(^ Ar Hefer««- trägt va SöminerbalWahr, 
im Soj^mBO^tUhiahf Joh. Georg. IMOir, PA^^,^?^;!'*?* ^^ Lebtbuche, tob de »^rtfc, 

^SÄ^Är'"^"^'""'*^"''"'^'" E6e!S'^enr während de. Wlnterbal^Jahr.., 
1^ • A ».' 1. ^ * ^ f VI- • -^ katecheti/che Uebungen mit den fraozöiifch^A Slu- 
Die t;i«F er/fen Bucher ron Tacitus uinmalen erUarl im, direnden an. '^ ^ ** 

'" ^Q^'^^ '.^^c'^ ^ uTi'^T^' 171. ^ ri». Ausgewählte. Stellen aus dem N. T., mit Hinweifung 
Hör« en^ &i<ir^/i im Sommerhalbjahr , Ebenderfelbe. ^yf j^^ neuteftamenlüche*pracbidiom , erUärt frau^ 

2p Roth und Anleitung im Studium dergriechf Sprache! söIUch TA. F/*rt&. 

erbietet £ch JoÄ, Schweighäi^fer , V^l^r, Ausgewählte Abfchnitte des Jeremias und BxfcÄW im 

Philofovhie Winterhalbjahr, und im Sommerfemj^fter das BiicÄ 

J r . * Hiob erklärt Ebenderfelbe. 

Die Metaphyfik fragt vor Ludu;. Herrenfehneider. Apologetik Heft Ebenderfelbe. 

Logik, nebft Einleitung in die Philofophie , lieft /o/. Einleitung in das Studium der theql^gf/chßn IViffenfchof-^ 

' ffHüm. ^ , ten lieft franzofifch ^. Ju/t^. 

eefchichte der^neuern Philofophie vom Anfange des fncyklopädie und Methodologie dfr propädeutifcken 

f%ien J^th. bis auf untere Zeiten ^ Ebenderfelbe. Wiffenfchaften nebft einer ^Vgemeinen, Einleitung 

• ^ -mr 7 . in das Studium der Theolpgie li^Tt im Winterhalb- 

Theologie. iahr Ebenderfelbe. 

Bifiortfch-krüifche Einleitung in die Biicher des N. T. Chriftüche Symbolik lehrt Ebenderfelbe. 
im Winterhalbjahr; den erften Theil der D^gmatA . * » * 

im Sommerhalbjahr lieft Ifaak Haffher. Dj^ SlTenlliche BibUothek fteht den Studirenden 

D«ii m^eyten 9rief an die Corinthery die Briefe an die Dienstags, Donnerstags und Samstags von a — 4 Uhr 

Gakaer, Ephtfer nnd Coloffer erklärt Ebenderfelbe. offen. 

w(5) - n. 
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IL Todesfälle, 



Am dg. Jun. ftarb zu Corbach im Waldeckifcheii 
Johann Adolf Theodor Ludwig VarnhagGi , erfter Pfar- 
rer dafelbtt und Kirchen •* und Schulrath, ausgezeich- 
Det durch feltene Kenntiiifre in den alten , auch orien^ 
talifchen Sprachen, in den theologifchen und hiXIorir 
fchen Wirrenfchaflen , durch Treue, rfinktlichkeit und 
Eifer in feinem Berufe, durch UnermädUchkeit und 
Bereitwilligkeit zu jeder Aufopferung für das Gute und 
Gemeinnützige 9 durdi ftrenge Sitten und einfache Le- 
benaweife. Durch mehrere , - in Meufefs gelehrtem 
Deutfchland verzeichnete Schriften hat er iich yorzug-r 
lieh um die Spedalgefchtchte des Fiirftenlhuros Wal- 
deck, der er leit feinem Eintritt in das bürgerliche Le*. 
ben mit grofser Vorliebe alle feine Murseftqnden wid- 
mete , fehr verdient gemacht — - Er war geboren zu 
Corbach am 9. Jul. 1753« befuchte das Gfmnafium 
feiner Vaterftadt, hierauf die Univerfilat zu Göttingen, 
wo Michaelis, Walch, Midier j Le/s, Gatterer und 
He)^ite feine vbrzüglichften Lehrer waren, war nach- 
einander an fünf verfchiedeoen Orten des Walderki- 
fchen Fnrftenthums , und zuletzt 14 Jahre lang zu Cor-' 
bach Prediger, erhielt igai 'Von der theologifchen Fa- 
cultät zu Marburg aus freyem Antrieb die Iheologifche 
Dodorwürde» und feyerte 1827 fein «c^ähriges Amt»« 
Jubiläum. In vielfachem Kummer und Familienleiden, 
die ihn noch im fpäten Alter trafen ^ erhielt er iich £or- 
wibrend aufrecht und thätig. Seine hioterlaffene zahU 
reitbe Bibliothek und Handfchriftenfammlung, grofs** 
tentheils fpecialgefchichtlicken Inhalts, hat er einem 
feiner Enkel hinterlatfen« 

Zu Berlin am 2. Octbr. der Königl. wirkliche Geh. 
Ober - Regierungtrath Dr. Johann fTilhelm Suvern; 
geboren zu Lemgo im Lippe -Detmoldifchen am 3. Ja* 
Duar 1775. Als der Sohn eines würdigen GeiftÜchen 
genols er früh eines forgföltigep Unterrichts. Eine rei- 
che Mitgift der Natur an Geift und Korper unterAützte 
feinen Fleifs, der fich zuniichfl auf die vorzugsweife 
human genannten Witfenfchafien , Klaffifche Litera- 
tur, Gefchichte und Philofophie wandte. So begabt, 
ward er fchon im J. 1796 Mitglied des Konigl. Semina^ 
riums fit gelehrte Schulen und Lehrer am Berlinifch- 
Kolnifcben G]rmnafium, ausgeßattet mit den hier gefam- 
malten Erfahrungen bereits nach 4 Jahren, im J. 1800, 
Director des Gymnafiums zu Thorn, 1804 in gleicher 
EigenfchaflnachElbing verfetzt, und 1807 zur ordentL 
Frofeflnr der alten Literatur an die Univerlität zu Kö- 
nigsberg bemfen ; wo feine geiftreichen Vorträge , mit 
boheif Annehmlichkeit der Rede gefchmückt , nicht die 
Studirenden allein anregten, fondern auch einen 
Kreis von Zuhörern, ausgezeichnet durch höhere Bil- 
- düng und Rang, um ihn verfammelten. Schon am 
Ende des Jahres 1808 entzog ihn wiederum ein hShe- 
rer Beruf auch diefem Kreife. Er trat als Staatarath 
in die damalige Section des Minifteriuros des Innern 
für den Cultus und Unterricht; und ift feitdem faft 
21 Jahre lang als Rath in der hochften Staatsbehörde 
für den öffentlichen Unterricht, feit 181 7 felbft als 
Mitdirector der befondern MinifterialabtheUnng dafür 



wirkfofki giftwefeii. Seine Schriften bis zum finde dee 
Jahres I8as find in dem ,, Gelehrten Berlin^* verseich* 
net; die fpäteften befinden 'fleh in den Denkfchriften 
der K5nigl. Academie der WilTenfchaften zu Bertin» 
deren ordentliches Mitglied er feit 1815 wan 

Die Verdienfte , die der Geh. Rath Siivern fich in 
der hohen und bedeutenden Stellung, die ihm die 
Gnade des Monarchen angewiefen, um den öffentlichen 
Unterricht im Preofsi fchen erworben, können wir als 
im Allgemeinen bekannt vorausfetzen; im Einzelnen 
aber zu zeigen was ein fo hochgebildeter Geift mit /eig- 
ner edlen Gefinnung, mit feinem reinen Streben, mit 
feinem Wohlwollen in einer fo gündligen Lage zurBe-» 
forderung der hochfken menfchlichen IntereiTen in ei- 
nem Staate, deffeo Macht und Ruhm auf geiftiger Bil- 
dung beruht, gethan und gewirkt haTO, ift eine 
Aufgabe , die ihre Lofung erft noch erwartet. Die 
wilTenfchaftlichen Leiftengen Sävern*s, fSr welche 
er befonders in den letzten Jahren Mufse fandji zei^ 
gen von gründlicher Gelehrfamkeit, gebildetem 6e- 
I^hmack und einem frejfinnigen, felbftfiändigenUrth^^ 
was fich bej ihm mit feltener Milde und Machficht ge- 
gen fremde Abweichung paarte; einige feiner neue* 
Heu Werke werden nächftens in diefar A. L. Z. be* 
urtheilt werden. Der Name des Geh. Rath Siivern 
wild in dem dankbaren Andenken derer fortleben^ 
die ihm nahe zu kommen das Glüclk gehabt haben. 

Zu Frankfurt a.M. ftarb am 16. Ocihr. Johann Karl 
von Pichard f genannt Baur^von Eyfeneck, geb. 177} 
den 16. ApriL Er war Sdioif und Senator der freyen 
Stadt Frankfurt am Maiä und Mitglied der hochadeli^ 
gen Ganerbfchailt des Haulte Alten— Ljmpurg, und ift 
auch als Schriftfteller rühmlich bekannt. Der Name 
^Vichard ift in den Annalen der Stadt Frankfurt feit 
Jahrhunderten ^renvoU bekannt, die Verdienfte, 
welche Johannes Fi(^ardu$ ikb um das Gemeinwefen 
erworben , find durch Kirchners Gefchichte im Gedacht 
nifs jedes Freundes der vaterfiädtifchen Vorzeit Von 
feinem Vater zum Staatsmann befihnmt, befucfale vofs 
Fichardf nachdem er feine erfte gelehrte Bildung auf 
dem Gymnafium zu Frankfurt erhalten hatte, mehrere 
Univexfitäten und machte Reifen durch Deutfchland/ 
dieSchwdz, Frankreich und Italien, von welchen et 
Gefchmack för die WUTenlSchafien und einen reichen 
Schatz von Beobachtungen mitbrachte. Nach feiner 
Rückkehr in die Vaterftadt erkielt er fogleidi ehrende 
^entliehe Aemter^ kam am 16. Octbr. 1797 in den 
Rath, und wurde am 9. Julius 1798 zum Schöffen ei^ 
nennt. Durch feine Verbindung mit einem Friiuleia 
Baur von Eyfeneck wurde der Name diefer alten Fa- 
milie mit dem Namen, von Fichard verknüpflt. Um 
feinen Studien, den hiftorifchen Forfchungen, zumal 
in der Gefchichte Frankfurts, mit ungetheilter Liebe 
leben zu können, trat fv (den 35. Sept. 1798) aqs dem 
Rathe und zog fich von allen Sflbntlichen GefchSftea 
zuräck. Die erften Ergebniflla feiner Arbeiten legte ew 
in feinem yj^rankfurtifchen uirMve ßir ältere deui^^ 
fohe iMeratnr und Gefchidhte^ von welchem ig 11 Mz 
18153 Bände erfchienen Und, nieder. Sein WeriLs 

mDm 
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«Du Entßehtmg der BäcJtafiadt Praittfurt am Main 
und dtr VvThähniff'e ihrer Svwohneri^ das 1819 "f-* 
Tchian, hl«ibt ein Deokmahl eines bflwunderoswehr-' 
tanFleir^tts, griiadlKharKcanlnifsiind vrahrbaflfainor. 
Scli«rf&ons , das fetneti NamBii unter den Gofchichts- 
forrchwa flets seachlet «rhalren wird. Der länsliche. 
Verlud des Augeolichts bindert« den trenen Forfcbvr 
leider an . der AosfiibrunK der fchSoflen Entwürfe, 
fcbwAclite aber reioen Ei&r and feine Lieb« so den 
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Stadien nicht. WöchentlrcTi Terf«aimellen lieh feit 
einer langen Reihe von Jahren die Freunde biftorifcher 
Studien um den Blinden, nni Geh ge|enfeitig das Re- 
fullat ihrer Forfchunpen initxulheilen, ihre Arbeiten 
zo befprerhen, ihre Ideen auMntaureben. Der grö- 
fl« Theil der ErgebnirTo der Erforrdiuniien Tieler den 
Studien ausfchlierseod gewidmeten Jahre Uegl noch 
unToUendet( mögen fie der Würenfchaft eihalten 
werden. 



LITERARISCHE ANZEIGER. 



- J. Ankündigungen neuer Bücher. 

Ber G. A. Schwatfchke und Sohn in Halle- 
ift «tfcluenan und in allen Buchhandlungen <n haban: 
Anleitung 
zum 
VthtrfAxen aus dem Deutfchen in das GiUchiJeh^ 
Ton Dr. G. P. C. GÜntlier. 
lller und ater Cnifua, nebtt deutTch-griecliifchini 
Wörterbuch, 
ifter Carfus, nebft Vornbungen zur ErlenoBg d«r 
hanplTachlichflen lyntaktifcben Rngaln. /KierU 
Auflage. 8* 1836- — 15 Ggr. 
tterCurtus. Zim^'/« Auflage, g. igao. — l8Ggr> 
Das Vförterbnch ta den beiden Cnrfus. — Drittet 
mit einem Nainenregifter Taimelul« Auflag«. 9. 
1835. — 6 Ggr. 
Es wird hinlänglich Te^n , Lehrer und Schüler auf 
diafes mit allgemeinem Bejfall aufgenoBunen« W«i^ 
▼OB Neuem auEmerkfam zu machen. 



Ntue Verla'gsvterlit- 
Ton • 
I.D. Sanerlandsr in Frankforl am Main, 
wetdbe dnrch alle Bachhandlangen zu bezieben Und 9 
'tidrian, Dr. n. Frof.; Neueltas GemSIda Ton Londoa 
and f<rin«a Umfebungen. Handbuch für Reifend« 
oach London. Mit i Reifekarte, dem Flan, Fano- 
na» und I Kart« der Umgebungen von Londonr 
In Etnia gebunden 3 Rlhlr. 4 Ggr. 
— — Bilder ans England. Zwer Tbeil« mit 6 Kpfrib- 

tiefaeflet 3 Rthlr. 12 Ggr. 
OaluUua, ühmklzt voa Konrad Schwenck. Anhangt 
Sechster Gehng d«r OdjfTee. gr.ia. Geh. AufV»* 
Unpap, I Rthlr. Auf Druckpap. 16 Ggr. 
Cbopfr'a.Rimmtliche Werke. 53 — softes Bdcheo. Dit 
OrrtuwOiiier. 6 Bdchen. Auf Veltnpap. i Rthlr. 
.4 Gge. Auf Drnctpap. 18 Ggr. 

• Der Preis der Torhergeheuden 51 Bdchen iltt 
auf Velinpap. 9 Rthlr., auf Diuckpap. 6 Rthlr> 
• Ggr. 



Creizmach , Dr. M. , Eiern enlarl ehre der tcchnifchcB 
Geometrie, zum Gebrancho für Bürger- und Ge- 
werbfchulen. Erßer TheH. Die Grondlehren dar 
rianimetrie, Stereometrie und darnellendan 6«&- 
melrie. Mit 107 Figuren, gr. 8- l» Gp". ' 

Döring, C, die Mumie TOn Rotterdam. Ein« NowB«. 
afhle. gr. 12. Geheftet. 3 Rlhfr. 4Gg». 

— — FhanlaQegeniülde für I830. Mit einem Titel-, 
kupfer Ton FleiTchmann. gr. g. Cartonirf. l Rlhlr. 

Brholungiftundtn. Zeitfchrift für gebildet« Lef" fl^« 
1819. Mit Kupfer und Mufikbejrlag««. la H«ft«. 
gr. la- 5 Rthlr. 

• Diefelbanw«rda«fSri83ofortg^«tst' ^ 

PriedUben, Dr. T., Leitfaden zum methodifch-pral- 
tifchen Unterricht in d«r Formenlehre und der ß»^ 
meinen Geometrie, znnüchtt für Bürgerfcholtn. Sut 
4 5l«iatafeln. gr. g- 13 Ggr. 
Grüner, G. A. , Friedemann und die Seinen , oder da« 
Gottasreich auf Erden. Ein FemiKenbuch »r Ver- 
edlung des häuslichen und bürgerlichen Ij«b«ii«. 
4Theile. gr. la. Geheftet: 3 Rthlr. g gr. 

Irving, Walhington, ß mm liehe Werke. 33— 4oft«B 
Bändchen. Ihe Eroberung von Granada, 6 Bdchen, 
und die humorifti/cke Gefchichle von New - ^rt, 
3 Bdchen, entballecd. Auf VeUnp. i Rthlr. laGgr. 
Auf Druckpap. l Rthlr. 

•Preis der Torhergehenden 31 Bdchen: AufV»- 
linp. 6 Rthlr. Auf Druckpap. 4 ßthlr. g Ggf. 

JToenür, H., Rofenkranz eines Katholiken. Geh. iRthlt. 

die Wallfahrt EineNoTelle. Geh. iBlhlr. gGff. 

Legtitdrt, A. M., Verfuch über dieTheorie der Zalilan. 
Aus dem Franzo terTh. 

gr. 8- I Rthlr. 

PUrre, H. Profeff >« »« 

Tenlfchen, in e: fraa- 

sSfifcber Vocabi < »«» 

dem gaganwärtif Rthlr. 

8 Ggr. 

Plan, Panorama nn * tiOtt- 

don.nebrtdeuiB Rthlr. 

Solom/. HuJ.A., -™* 

Vabongsbnch für nmcM 

in der franzöfifc _ _, . jf* **• 

Geh. t Rthlr. 8 gr. 
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Soiomef Dr. J* A., Lehr- nod UelMiigsbiieh dtr fran- 
zSQfchen Sprache, für den Untemcfat in KlafTen.' 
Erttea Thaiiea erlta und swejrte Ablheilung. gr« la« 
t Rüür. 

TCpfchenhmhf RhelDifches, auf dii^ Jahr 1830. Her^ 
ausgegebeo too Dr. jidrian. Mit 11 Kupfern, See- 
Den aus Cooper und Irving Werken darftellend. 

/ I Rthlr. 16 Ggr. 

fftitzel^ J., Napoleon durch Ackfelbft gerichtet. Geh. 
16 Ggr. 

In diefem Jahre wird noch die erlte Lieferung 
ausgegeben, Tön 

^ron'i fammilichen Weijrken. Herausgegeben ran Dr. 
Adrian. 12 Thelle, mit dem BildniOe ByrorCs^ 
Aof Yelinpap. 8 Rthlr. 1 2 gr, Druckpap. 6 Rthbr, 

18 gr. 

An alle Btichhandldngen wurde Terrandt : 

,^i Amif geognoltifches Gemälde Tod Deütfchland« 
Mit Ruckßcht auf die Gebirgs-Befchaffenheit nach- 
barlicher Staaten. Herausgeg« von C. Ch. v. Leon-- 
hard. Mit 8 Sieindruck -Tafeln, gr.8* 3 Rthlr. 8 gT. 

, Frankfurt a. M., den i. Oct. i839- 

Job. Chr. Hermano'fehe Buchhandlung. 



ff 

Im Laufe des Monats September ift erfchienen und 
ni^ die jpajbilteichen Herren Subfcribealen yerfandt : 

P O R C E L L I N I L E X I C O N 

Dritte Lieferung. 
Erfter Subfcriptione-Preis t Thaler. 

Die beiden erften Lieferungen koften im Sub- 
feriptions- Preis 6 Thaler, mit Einfchlufs der Pränu^ 
meration auf die zwej letzten Lieferungen,' welche 
f. Z. gratis nachgeliefert werden. 

Der sw^efte SubfcriptionsV Preis für die dritte Lie«- 
ferang tritt nach Erfcbetnung der fünften Lieferung 
un^änderlich ein. 

«Zwickau, im Oktober 1829. 

G^br&dctf Schumann. 



Tz/chirnerU Predigten, 
herausgegeben Ton Dj^ X. A Qoldhorn. 

Kierter Bernd : Predigten zur Ergänzung des Jahrganges 
und Reden imFeldzuge des J. 1814, gr.8. {27 B.) 1829. 

Schreibpap. 2 Rthlr. , weifs Druckpap, 1 Rtlilr. 12 gr. 

Die drey erften Bände der hinterladüdDen , treffe 
Üchen ReligionsTOrträge des zu früh yerftummten Leb«- 
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rers und Kämpfers 4^ proteftantifeben Kirche, find 
bereits in der 2ten Auflage errchienen. (Preis 4 Rthlr.) 
AUe 4 Bande koften demnach 5^ Rthlr. 

J« C. Hinrichs'fcbe Buchhandlung 
In Leipvig. 



BeyBoike in Berlin ift errchienen: 

SncyJclopadi/ches Wörterbuch der medicini/chen Wif^ 

fenfdiaften ; , herausgegeben von den Profefforen 

der Univerßtäl Berlin :^. Gräfe f Hufeland, Unk, 

Rudolphi. Dritter Band. Subfcriptionspreifl 

3 Rthlr. 8 gr. 

Es zeichnet fich diefer Band durch f^e gehall-» 
rollen Artikel: Aphonta und Arthritis von Sachfe, 
Apoplexia und A/Vinia von Kreyfsig, Atra biiis und 
Atroohia Ton /^o^ef. bearbeitet aus. Der Druck dea 
Werks wird unupterbrochen fortgefetzt, und der Tierte 
Sand bald erfcheinen. 



B«7 C* A. Schwetfchke und Sohn in Halle 
ift «rfchienen und an alle Buchhandlungen TerCandt: ' 

Genealögifche Tabellen 

zur Erläuterung 

der enropäifchen Siaatenge/chichf€ 

fiir Freunde der Wiffenfchaft und Stndirende auf Uni* 

Teriitaten und Schulen. 

Von 
T. G. Toigtel, 
l Oberbibliothekar und ProfblTor.' 

Zweyter TheiL '' 

Qoer-Eol. — i Rthlr. 

Der ei/^« Theil erfdiien im Jahr 1811 nnd koflet 
4 Rthlr. 18 Ggr., zu welchem Preife er durch jede 
Buchhandlung zu beziehen ift. 

*• 

IL Vermifchte^ Anzeigeji. 

Der unterzeichnete mach( hierdurch bekannt, da^ 
er alle Zufendungen von Büchern , Zeitfchriften u. f. w. 
fnr das in Paris feit dem Jahre 1824 unter der Lisitung 
des Herrn Barons t;on Firuffac erfcheinende 

Bulletin univerfel des Jciences et de Findiifirie. 

annimmt und befordert. Diefe ^eitfchrift geniefst in 
der ganzen wifTenrcbaftllcheD Welt der grofsten Ach- 
tung, und Schriflfteller upd Buchhandlungen werden 
in ihrem InteretTe handeln, wenn fie ein ExempL ihrer 
neuen wiCTenfchaftlichen Schriften für diefelbe einfen- 
den.- Die Zufendungen werden durch Einfchlufs oder 
portofrey erwartet; unfrankirt wird nichts aage- 
nommen. 

L e i p*z i g , den 1 5. September 1829. 

F. A» Brockhaa-a. 



«7 



106 



INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATÜR-ZEITÜNG 



November 18Ä9. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Chronik der Univerfitat Tübingen 

Tom 

Herbrte 1638 bis Herbft 1829. 



I. Veränderungen in dtr Organi/htion. 

Um Jahr l8z8-39 war für die Univerfilät Tübingen 
ein reltr wichiig«» in Jlexiehung auf ihre gaoM üursere 
' Eiurichlung, welche durch zwey königliche Verord- 
nungsn bedenlend uiodiltcirt worden iß. 

l) Dm organi/che Statut rom igten Janoar 1539 
enthält Berti minungen über die Zahl, den Gefchän»- 
kreis, das rerfunal der HinimiiicheD akademlTchen Be- 
hörden. Die wefenilichDen Beniuimungen derfelben 
find folgende: a) Ä&riatt des bisher hnlbjabrlg nu» der 
Zahl der ordenllicheu ProferfureQ vom Senate gewahl-* 
len Reclors , dein als commi/fariiis principis der Kanz- 
ler cur Seite fiand , wurde jetzt ein berinndiger , Tom 
Könige xn ernennender Kanzler als Vornand der ge- 
fabauiten UniTerfiläi und des akademifcben Senates ins- 
befondere eingeführt. Derrelbe erhielt die Rechte und 
Verbind lifihkeiten eines Cullegial— Direclors. Sein 
SleUvertreter in Verbinderungsrallen ifl ein Yice- 
Kanzler, welcher ehenfalls voni Könige, aber nur auf 
}e 3 Jahre, aus den ordentlichen rrofefToren ernannt 
wird, nach Vernehmung des akademircben Senates 
über feine Perfon, Znm Kanüer wurde mit Beibe- 
haltung feiner TrofefTur ernannt der bisherige Kanzler 
von jiutenrielh , zum Vice— Kanzler der FrofelTor C, 
G. Wächter, — b) Der akadamirche Senat, aus al- 
len wirklichen ordentlichen I'rofcrroren bellehend , ift 
ziemlich in feinen alten VerhältnifTen geblieben , näin- 
Uch als die unter der|i Minifterium flehende Culleginl- 
Behötd? für alle die Univerlität im Allgemeinen be- 
treffenden Berathungen, BefchlülTe und Berichte. Da- 
durch hat jedoch das organifche Statut feine Stellung 
wefenllich verändert, dafs für die Detail - Gelchäfte 
zwey ftehende AnsfchüfTe belleilt wurden. Der eine, 
VtrwaUnnga ~ ^usfchufs genannt, hat die Leitung der 
Skonui^iirdien Angelegenheilen, fo wie die fpecielle 
Aufficht über einige Unirerfitäts—Infiilute, namentlich 
die Bibliothek, daiZeichnungs-I^flitat, dieReilbaha; 
atKh ift demfelb^n die Aitfficht aber das Sliftungswe- 



fen übertragen; der andere, dl» Di/cipUnar-CamiRt/. 
flon, hat die Strafgawalt über Slndirende in fchwe- 
rern Fällen. Jeder der beiden AusrchüfTe befleht 00- 
ter dem Vorfirze des Kanzlers aus 6 Hilgliedern, je 
aus einer Faculiät eines. In der Dirciplinar-Commif- 
fion hat aiifserdem der Stadidirector Sitz und Stimme; 
in demVerwatlungs- Ausfchutfe deTUniverfitäta~Car-> 
fier berathendes Votum. Letalerem find atle Univer- 
fitÜts-CnfTen untergeordnet. — c) Die friiiier abge- 
fonderte Verwaltung der Unirerfitäls-Polizey in aut- 
gehoben, und diere, mit der riädiifclien Polizej- ver- 
einigt,' einem Sladidirettor untergeben worden. Ei- 
gentliche Verbrechen bleiben den gewöhnlichen Ge- 
richten; eben fo ift alle bürgerliche und auTsergeritht- 
liche Jurisdiction der Univerfitat ganz aufgehoben. 
d) In den einzelnen Facultäien ift dns wechfelnd» 
Decanat aufgehoben , und dafür ein flehendes Seninrat 
des dem Amtsaller nach älteften Mitgliedes eingeführt 
worden, 

a) Die zweite wichtige Verfügung itt der Nor~ 
mal-Etat Tfim iflen Julius I839. Derfelbe bringt di« 
Beltimmongen desGefetzes vom 3100 April igag „über 
Fundirung der Univerfitat" zur Anwendung, und fetzt 
nun im Einzelnen fefi: a) die etatsmäfaige Zahl der 
Lehrer und zwar anf 30 ordentliche und 6 aufseror- 
denlliche rrofefToren, ~ b) Dan Geball derfelben , fo 
wie den der Univerfliats- Beamten. *— c) Das fixe 
Einkommen der InfUtnte. 

Die jährlich fSr die Univerfilüt verwilligle Summe 
betrügt 80,000 Fl. (wovon ungefähr 32,000 Fl, aus 
dem eigenen Vermöge 
in folgender mafsen 1 
55,6as Fl., Inftitute i 
f. w. 6,540 Fl. Das n 
den Refervefbnds , dei 
Privaldocenten und dii 
Zolagen su beftreiien i 
filätznr Erreichung il 
merken ift hierhey, < 
bis }e(st auch ans de 
der beiden theologifcti 

grilFen find"; fie betragen zwifchen 90 - 100.000 FL 
iährlicb; fo das die Gefamrot-Ausgabe für die Uni- 
.-.. ...... .., 180,000 Fl. iR, 

Schlieft 



varSTät Tübingen swUcben iiofioo t 
0(S) 



Schlieffllich ift nocli la erträhnen , dafs das Ver- 
trauen der Regierung den Mitgliedern der erangelifch- 
theologifchen FacuUät ; to Wie einigen Mitgliedetn d«r 
Jurirten-^Facuhät Antheil an den Staats- Di^nft- Prü- 
fungen in den Mininerien des Kirchen- und Schul- 
WjBfens and der Jnfliz übertrug, utad dars deshalb diefls 
Prüfungen nach Tlibiiigen verlegt wurden. 

II. Ferfonal " Veränderungen. 

Mit dem Terronale der UniTerfitäU > Lehrer gingen 
im Lnufa des Jahres i8a8-29 folgende Yerl^nderungen 
TQr: " 

1) In deriLatholifch-theologifchenFacultät wurde 
der a. o. Frofieflbr Dr. Mohkr zum ordentlichen Pro- 
feffor ernannt; Repetent TFonher aber cum FriTatdo-' 
centen. 

2) In der Juriften - FacuUät ging, O. Trib. Rath, 
Prof. V. Malblanc mit Tode ab; Prof. Dr. K. fFächier 
wurde zum O. Trib. Ratbe und Dirigenten des Ci- 
Til- Senates des Kreisgerichtshofes in EÜlwangen be- 
fördert; Priratdocent Lang wur<^e in das Jufiiz-De- 
partement zerfetzt; dagegen wurden als Privatdocen- 
ten, jedoch mit dem Titel als a. ord. Prof., ernannt 
der Gerichtsactuar Dr. Reyfcher and der Dr. jur.iUo^en 

3) In der m^dicinifchen Facaltät wurde der a. ord* 
Prof. Hermann jiuienrUih zum wirklichen Facultäts«- 
Mttgliede ernannt. Dr. MärkUn erhielt die ErlaubnifS| 
Vorlefungen zu halten. \ . 

4) Bej der philöfophifchen Facnitat wurde der a« 
ord. Prof ^miiiei*f penfionirl ; znm ord. Prof. der Ge- 
fchichte aber ernannt der a. ord. Prof. Hang. Der eher 
malige Miffionär Decker erhielt Erlaubnifs , Sprachun- 
terricht zu ertlieilen. 

5) In der ftaatswirthrchaftlichen FacuUät wurde 
. Frol Freyherr i;on Forßner Dambenois in den Ruhe^ 

fland zerfetzt; dagegen ruckte der a» ord. Prol fFi^ 
denmann zum ordentLProf. derForft- ond Landwirtti^. 
ichaft vor. Der Prtratd. Dr. Heigelin erhielt die erlto 
Lehrerftelle an der neuen Gewerbfchule in Stuttgut. 

ni^ Inßiiuie. 

» 

i) Die Bibliothek hat in diefem Jahre einen au- 
fserordentlichen Zuwachs von ungefähr 15000 Bänden 
aus ehemaligen Klofterbibliotheken erhallen. Ihr Be- 
ftaod mag fich jetzt auf 130,- 140,000 B. belaufen; zu 
BUtherkaufen find jährlich ausgefelzt gegen 4000 Fl. 

3) Um Natur allen ^CabinetiSX durch zwej fchälz« 
bare Gefchenke bereichert worden. Prof. Rapp über- 
liefs eine bedeutende Sammlung von , zum Theil fehr 
feltenen, Seethieren, welche er im Sommer 1828 an 
der Kiifte von Norwegen gewimmelt halte; Banquier 
von Ludwig von dem Kap der guten Hoffnung (ein geb. 
'Würtemberger) öberfchiciLte eine fehr fchone Samm- 
lung afrikaniPcher und aftatifcher Tliiere. Weitere 
Sendungen läfst fein Verfprechen hoffen. Das Natu- 
rallen - Cabinet gebort jetzt unbezweifelt zu den he- 
deuiendfte|i Sammlungen auf^ deutfchen Univerll- 
«Kten. 



3) Im hatani/chen Garten ilt mn neves warmes 
Haus errichtet worden^f der"Obengenannte Banquier 
von Ludwig hat denfelben durch fehr fchone afrikam* 
fche Zwiebelgewäcbfe bereichert. Der bot. Garten hat 
jetzt 9 würt. Morgen Flächeoinhalt ; das Gewächshaus 
ift 267 Fofs lang, und die Zahl der cultivirten Pflanz 
zen beträgt 7000 Species ; in Topfen ond Kübeln find 
9000 Stück. 

4) Da» ambulatorijche medicinifche Qinicum ging 
feinen Gang bey immer fteigender Frequenz ; die Er- 
richtung einer flehenden innerlichen Clitiik ift tum ko— 
nigl. MiniOerium genehmigt. Die Beforgung beider 
medicinifcher Cliniken wurde Prof. F. v. Gmeän über- 
tra^ren. In dM /tuende chirurgifche Cänwum wurden 
65 Kranke aö^enommen und 53 Operationen verrich- 
tet; 40 weitere Kranke beforgle das Ambulatorium. 
Im Gebährhaufe kamen 85 Geburten vor. 

5) Neue beffere Locale haben im Lapf des Jah- 
res erhallen: die Sammlung derNafur-PryducteWür- 
tembergs; die technologifche Modellfamiolung; das 
Zeichnungs - Inftitut. 

6) Für den Bau.einer neuen Anatomie und Thier- 
arznejfchule liegen bereits 17,312 Fl. aus den Erfpar- 
nilfen der Univerfität bereit. Es ift Hoffnung vorhan- 
den , dafs die Staat^kaffe das Fehlende zufchiefsen und 
fomJt fchon in Kurzem den Beginn diefesnothigenBao* 
wefens möglich machen wird. 

rV. jikademifche Schriften. 

1) Programme: a) Im Namen des Senates erfchie- 
»en in dem Jahr 1838—90 fWgende Prc^rarame: bef 
dem Geburtsfefle des Koniges: de Theodofio MiletiHQ 
nofitia Hteraria; bey der Preisvertheilung anfS. Nov.: 
emendationurnuäefchylearum fpec. Beide find von Prot 
Tafei verfafst. — b) Die proteftantifcli - tbeologifche 
FacultäJ^ab heraus: zu Weibnachten 18I8: Ob/enu 
pertin. ad natüram peccaii^ doctrina chriß. ritt deficien^ 
dam. Part III. Verf. Prof. Sdiwid; %n Oftern 1829^ 
de :i^7\^ lait num et quo ftnfu ejus idea a Je/aja niente 
concipi poiui/fe videatur? V^rf. Prof. Steude/; za Pfing- 
ften 1829: EHsmärifur de IL PetH epißola, Verf. Prot 
Kern. — c) Das Decemher- Programm der ^hilolb^ 
phifchen Facultät war von Prof. v..^€henmayer yrei^ 
fafot, und hatte den Titel: de indoie pJJYdiica generi 
hujnano diverfos ßatus quos fcriptura /acra ea:hWei, 
peragenti attribuendum. 

2) Differtationen: a) Bey der Jnriften-Facullal 
erfchienen: unter dem PräCdium des Prot Michaelis: 
Pars generalis doctrinae de mercatura procuratoria; 
autt e. F. Faber. unter dem Präfidium des Prot 
Scheurlen: De delictis; auctor E. de Bühter. — ' b) Bey 
der medicinifchenFacrultät: unter dem Präfidium des 
Prof. F. V. GmeUn: Collectanea circa reproductionem 
diverfarum partium mammalium, auct. Staudtnmeyer. 
Unter dem Präfidhim des Prot Schübler: Cbemifcfae 
Unterfufhungen des CannfiadlerMineralwafrers; Verf. 
Romerio ; Syftematifche Ueberüdit der VerfreiHerun- 
gen in Wurtemberg, Verf. Hartmann; Unterfuchuag 
über die Temperatur- Veränderungen der VegetabiUeo, 

Verf. 
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Teif. Neuffer* unter dem PraAdium des Prof, Rapp: 
lieber mangelhafte Bildung der ExtremitÄten, Verf, 
VtieU Unter dem PräGdium des Prof. Ritke: Ueber 
dae baldige kiinAliche Entfernen derMacligeburt, Ver£ 
Biumhardi» NonnuUa de fungi durat mairis hißoria, 
Verf. Biefinger, Unter dem Präfidinm des Prof. AuUn-^ 
rieth: DUquifUio morhorum pancrealis, auct« Konig; 
Ueber die wegen Befrejung Tom Militardienfte Yorge- 
Cchiitzten Krabkheiien , Verf. Schmelzer; Abhandltipg 
fiber die Brüche des Zwerchfelles, Verf. Dwey/ufs; 
De ^fu argenU nitrici in morbis ventriculiy aucL Müller* 

3) Zeitfchrifien. — Folgende wirTenrchafl liehe 
Zeiifchriften werden von Mitgliedern der Univerfilät 
Tübingen, t&eilweife Ton gatisen Facultäten , redigirt: 
0} Von den Miigliedern der proteftantifch — theologi* 




jchriflf 4 Hefte jährlich; c) von den Profefforcn Schra^ 
der, Wächter, Scheurlen , Mohl: die Jcritifche 2^it'- 
fchriftfuir Rechis^viffenfchaß , 6 Hefte jährlich ; d) von 
^eh ProftflToren i;. Bofmenberger, F. t;. Gmelin^ Ch. 
CmeUn, Rapp: die naturUiffenfchoft liehen Abhand'^ 
hingen f in freyeii Heften; e) voo Prof, IVidenmann: 
die forfllichen Blätter für TFürtemberg , in freyen 
Heften* 

y. Akadenufche Gradfi. 

l) Die proteftaniifch - theologifche Facnitäl er« 
dteilte die Doctorwürde den ProfelToren Hengflenberg 
in Berlin und Uafe in Leipeig« 

3) Die kalholifch - Iheologifche Facultat ihrem 
Collegen, dem Prof. MShler, und dem Abbe de Ber^ 
vanger in Paris. 

3) Die JuriHen - Facultat ernannte zu; Ehren- 
doctoren: den Ob. Trib, Rath v, Bolley in Stuttgart; 
den Oberjuftizralh Hufnagel in Efslingen ; den Rechts-* 
Itelehrteu, jetzigen Prof. Mayer; nach erftandenem 
Examen aber die VerfafTer der beiden oben unter IV. 
S) o) genannten DilTerta^ionen. 

' 4) Die xnedicrni/che .FacuItät nach erflandenen 
(rüfongen die Verfafler der fammtlichen oben genannt 
ten DiCTertationen. 
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5} Die philof. Facultat erth^te den Doctorp&d nach- 
flebe.nden Verfaffern voni eingereichten (ungedruckten) 
Abhandlungen: Cand. Theol. Polchau aus Lieyland; 
Cand. Theol. Krau/s aus BifUngeii a. E. ; Theol. Cand. 
iHüZ/er aus Buttanhaufen; Cand. Theol. Oßertag aus 
Stuttgart; Prir. Lehrer £er/Vein in Hildesheim; Ober- 
Jufliz- Referend. v. Buhler in Tübingen ; der Aftro- 
nomie Befl. Hauber aus Denkendorf; QLector Dam-' 
bacher in Roth bey Nürnberg; Repetent Elweri in, 
Schonthal; Repetent Kop/ in Schon thal; Cand. Theol. 
Mofaicaj Mayer in Herbingen; Cand. Theol. Num/en 
aus Oldenburg; Kep^teot ÜCap^ in Tübingen ; Cand. 
Pharm. Schulz aus Zweybrücken; Cand. Philof. Aau 
aus Böblingen; Cand. Med. Schümzer aus Mannheim; 
Cand. Med. Braun ^ns Regensburg; Hof ra th Frej^fa^. 
in Dorpat. 

VI. Zahl der Studirenden. 

1) Im Winterhalbjahre 1828 — 29. — Im Ganzen 
862 , darnnter 77X Würlemberger, und 90 Ausländer;» 
Den Facultäten nach aber vertbeilten iie Höh folgender^ 
mafsen: proteflanilfche Theologen: 233 (Inländer;, 
07 frn Seminar, loo in der Stadt; Auslander: 35); 
katholifche Theologen: 171 (InliSnder: 117 im Con- 
victe, 8 in der Stadt; Ausländer: 46); Jurilten: 99' 
(Inländer: 93; Ausländer: 7); Mediciner: 136 (In-^ 
länder: 88 l^^^^iciner , 7 h6here Chirurgen, 36 niedere 
Chirurgen, 8 Tharmaceuten ; Ausländer: 4); Käme-* 
ralirten: 46 (Inländer: 43; Ausländer: 4); Philofo-* . 
phen: 188 (Inländer: 84. im Seminar, 78 im Convict, 
a2 in der Stadt 9 Ausländer: 4). 

2) Im Sommerhalbjahre 1829.— hn Gänsen 876, 
darunter 770 Würtemberger und 106 Ausländer. Nach 
Facultäten vertbeilten^ iie Geh folgendermab^n : pro-» 
teflantifche Theologen: 326 (Inländer: 93' im Semi* 
nar, 97 in der Stadt; Ausländer: 30); katholifche ' 
Theologen: 182 (Inländer: 117 tmCon victe, 13 in der 
Stadt; Ausländctr: 53); Jurilten: 97 (Inländer: 89; 
Ausländer: 8); Mediciner: 148 (Inländer: 83 Medi^ 
einer, 4 höhere Chirurgen, 43 niedere Chirurgen^ 
14 Phartnaceuten ; Ausländer: 5); Kamera)irten ; 40t 
(Inländer: 37; Ausländer: 5); Philofophen: 187 (In- 
länder: 83 im Seminar I 76 im Convicte, 33 m der 
Stadt; Ausländer: 4$). ' ' 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. ■ 

Bej G. A« Schwetfchke und Sohn in Halle 
ift erfduenen und in allen Buchhandlungen tu haben: 

Lehrbuch 

der teui/bhen prafaijchen und rednerijhhen Schreibari 

fSr höhere Bildungsanftalten und häuslichen Unter-* 

rieht, von Karl Heinrich Ludwig Pblitz, Köiiigh 

SHebt. Hofrathe und Prof. in Leipzig. 8« l8^7» 

90} Bogen. 1 Rthir» 



Leh r biich ,* 

der teuifchen dichterischen Schreibart 

für höhere Bildungsaoftnlteh und häuslichen XJnter^ 

richt von Karl Heinrich Ludwig Pölitz, König!. 

Sächf. Hofrathe und Prof. zu Leipzig. 8- 1827. 

144 Bogen. 18 Ggr. 

So wie die LehrbScher von Kraufe für den Ele-* 
mentar-Unterricht, fofind die yon Pölitz für den hS- 
bern Unterricht in der den (fchen Sprache befümmt und 
für diefen Zweck fchnn mit allgemeinem Beyfall auf« 

ge- 
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geDommen vod in Tielen liShern B{ldttni^««*AjinaIteii 
eingeführt worden. Dafs aus der Feder eines i%l(f;; nur 
etwas. Gediegene« lierrorgehen kann, daraber find 
wohl alle Manner Yom Fach eioTerflanden. Wir be^ 
gniigen una daher nor auf einen- eigenlhiimlichen Vor- 
cug diefer Lehrbüelier aufinerkfain so mächen: anf cfre 
in den Lehrvortrag verwebU jtuswohl von Beyfpieltn 
aus deuf/chen KlaJJlkem , wobej vorzüglich die Klat- 
fiker reit der 3ten Hälfte des igfen Jahrhunderts be-. 
rucklichligt find, und gewiflenliaCt Bedacht genom^ 
inen ift , jedesmal für den aufgeftellten Sats ein völlig 
eoifprechendeSf noch nicht gebrauchtes, dem Umfange 
nach nicht zu ausführliches und dem Gefichtskreife, fo 
wie der künftigen Beftimmnng der Zöglinge genau an- 
gemefTenes BevTpiel au&ufuchen. Dafs einfichtsvolle 
Lehrer diefe Beyfpiele zugleich ffir Dedamotions '^ 
Uebungen ihrer Zöglinge benutsen keimen , verAeht 
(Ich von felbft« 



Bej mir 'find erfchienen und in allen Buchhand- 
lungen SU haben: 

Dinier, Dr. G. F.f Idtder ^ Homilien. gr. g. 
I Rthlr. 6 gr. 

Der Herr VerfafTer liefert in diefem, ron Vielen 
fchon län&rt erwarteten Werke, aurser einer akade- 
mifchen Vorlefung über Homilien überhaupt, und 
Lieder ' HomUieen insbefondere, dreyzehn, üb^ all- 
gemein bekannte Lieder, ausgearbeitete Predigten, 
und hofft, dafs diefe Arbeit eine eben fo günftige Auf- 
nahme als feine früheren , finden werde. 

Predigten f einiget aus den letzten Lehensjahren des 
verftorhenen HerzogU Naffauifchen Kirchenrathe^ 
Johannes Spieker u. f. w, gr. g* I Rthlr. 

Diefe kleine Sammlung Ton Predigten ift nur auf 
vielfaches Verlangen der Freunde und Zuhörer des Ver^ 
tlorbenen von den HinterlalTenen zum Drucke über- 
geben worden; aber ich glaube, dafs fich diefelben 
durch Herausgabe diefer Reden nicht allein die Ver- 
ehrer des Verewigten , fondern auch alle Freunde der 
chriltlichen Religion cu Dank verpflichtet haben« 

Neu ftadt a. d. O., October 18^9. 

J. K. G. Wagner. 



X 



Bej mir ift erfchienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben : 

' SchulZf L. Fr. 9 die Sphärik oder die Geometrie 
der Kugelfläche in drey Theilen. ater Theil, die 
tfigonometrifche Sphärik, mit 4 Kupfern, gr. 8* 
i'Rthlr. la gr. 

Der erfte Theil , die geometrifche Sphärik enthal- 
tend, kam 1828 heraus; Preis 18 gr- und der 3le und 
letete Theil foll bis Oftern 1830 erfcheinen. Diefes 
Wwk wird nicht minder durch Neuheit des Inhalts 



und der Darftellunt den Kenner! interelfiren , »1s doreh 
Grund liobkeit und Ele^ans der Entwickelung dem 
Lehrlinge das Studium diefer Wiffenfcbaft bildend uad 
anziehend machen. 

Leipsigi imOctober 1829- 

Karl Cnobloeh. 



Durch alle Buchhandtosgen Deutfrhlands kann 
tnan beziehen die fo eben bejr A. Wienbraek 
in Leipzig erfchienene Schrift: 

Die Widerlegung der Augahurgifchen (kmfefßm^ 

welche im Namen des Kaifers und der romi/chgefinntem 
Stande des deutfchen Reichs, am gten Jluguji igjo 
auf dem Reichstage zu Augsburg öffentlich vorgelefen 
worden iß, nach der Urkunde des Mainzer Archivs ab* 
gedruokt, mit einer gefehicbtlichen Einleitung und er» 
läuternden Anmerkungen verfehen, und allen Freun- 
den offener Prüfung geweiht ron Jofeph Wilhelm Sdwpfft 
Diac. an der Kreutz- und Prediger an der Sophiei»- 
kirche zu Dresden. Eine hifkorifch ergänzende Zugabe 
zu den fymbolifchen Büchern der eTangelifch-lulh«- 
rifchen Kirche, deulfch herausgegeben von demfielhen« 
gr. 8- Geh« Preis 14 Ggr. 



So eben ifl bej mir erfchienen und in allen Bucii^ 
handlungen des In- und Auslandes zu erhalten: ' 

Glatz (Jakob), DieFamüie von Karlsberg , öder 
die Tugendlehre^ Anfchaulich dargeflellt in einer 
Familiengefchichte. Ein Buch für den Geift und 
das Herz der Jugend beideriej Gefchlechls. 2te 
Termehrte und verbefferte Auflage. 2 Bände. Mit 
a Kupfern. 8« 40 Bogen auf feinem Dlnickpapier. 
Elegant geheftet, a Rthlr. 16 gr. 

Leipzig, den 15. Auguft i8a9. 

F. A. Brockhaas* 



Bej C. A. Schwetfchke und Sohn in Halle 
find im Laufe diefes Jahres folgend^ Schriften des Herrn 
Prof Dzondi erfchienen und an alle Buchhandlungen 
TerCandt: 

Paiholqgiae inflammationis fyfiematum corporis ft»* 
mani fuccincta adumbratio, 8 o^j« Geb. — 
18 Ggr. 

De fucUiori ac tutiori lithotamiae injiiiuendoe cal» 
culique eximendi methodo. XJum lab« lap. infcr. 
8 maj. Geh. — ^8 Ggr. 

Was ift Rheumaiismus und Gicht j und wie "tann 
manßch dagegen fchützen und amfchnellften do- 
von befreyen? Für Aerzte und Nichtärste beant- 
wortet. Mit einer Abbildung in Sleindruck. 8* 
Geh. — I Rthlr. . 
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LITERARISCHE ANZEIGEN« 



L Fortgefetzte periodifche Schriften, 

l>ey C. A« .Schw«tfchke «nd Sobo lo Hallo 
ift erfchienen und aa aUe BuchhaodluBgeji^ Tarraadt: 

Neuen Archiv €ks Crimintilrechts* Haraasgegebaa 

Toa KonopaJCf Miiiermaitr und Rqfshiri. X. 

4tes und XL iftas -— ein )edes Heft X3 Ggr. 

Inhalt Yon X. 4tes. lieber die Verbeimlicfaung 

der . Seh wangerfchaCl oder Niederkunft, und hnlflofe 

Geburt. Von MUiermaier. — Ueber die hinorifcha 

Methode und ihre A-nwendung auf das Crimioalrecht. 

Von Biener zu Berlin. — Kevifion der Lehre top 

dem Selbfimorde, nach dem pefitiven romifchen und 

gemeinen deulfchen Rechte und den neuen Gefetzge- 

bungen: Von Wächter zxx Tilbingen. — Von dein 

Unterfchiede zwifchen Fälfchuog und Betrug. Von 

Cucumtts zu TViirzburg, — Beurtheilung dar neueften 

crimioalirCifchen Schriften. 

Inhalt Ton XL i. üeber das romirche Recht 
als Quelle des deulfchen Criminalrecbts. Von Jftq/V- 
7ii>/. — Ueberficht der britifchen-Militärftrafgerelz- 
gefoung. Von Spangenberg zu CeÜe. ~ Ueber die 
angebliche Befugnifs des Deniinrifintcn, gegen ein, den 
Denungiaten losfjprechendes Erkennlnirs Rechtsminel 
cu verfolgen. Von Spangenherg zu Celle. — Ueber 
den Rechtsfatz: Volenti non fit injujia, auf VeranlÄF- 
-fung eines in Frankreich entfclüedenen merkwfirdigen 
^Straffatlasi Von Hepp zuHndeBmrg. — Bemerkun- 
gen über einige zum Behüfa der Lehre von darRechli- 
kenntnjfs gemachte Eintheilungan der Verbrechen^ und 
Slrafgefetze. Von Birnbaum an Uoioeu. — Beytrag 
cur Lehre vom Selbftmord. Von Palek zu KieK — 
Der Strafprocefe nach den naoefien legislativen £r- 
' fSebeinoogen ^ mit PrSfusg der Forderungen, .Trakhe 
* an eine Crimipalordnong geuiaGht ^wei^den können. 
Von Mitiermaier. — BeorthMung der neueften cii^ 
ittinalirtifchen Schriften , insbafondere iiber denZofland 
des Gefängnifswefens. — XL alis Heft wird näch'- 
ftens erfcheiuen. — 

II. Anliündigtingen neuer BiicRn 

In unferm Vertilge ift fo eben erfchieneb : 

Fromme Erzählungen, Ein Famih'engemälde zur Er^ 
. weckoog einas religiÖfeu Sinnes , zur Belebrang 



und Uptarhaltung fSr gute Kinder jeden AUera. 
Nach den Stunden der Andacht bearbeitet tob 
Luife Holder, g. Nürnbargi Hauban- 
ftrickar und v« Ebner« * * 

Der hohe Wenh der Stunden der Andachf ift fo 
allgemein anerkannt und entfchieden, dafs gevrifs Je- 
der, der den beilfamen Erfolg einer würdigen Be<- 
natzong dieres Andachtsbuehs an Heb erfahren hat, 
die immer weitere Verbreitung deffelben wünfchen . 
und jedes hiazu dienliche Mittel mit Vergnügen be- 
nutzen wird. 

< 

Befbnders willkommaD wird daher aaob , wie wir 
hoffen, allen redlichen Aeltern nnd Lehrern, denen 
die Geiftes- und Herzens- Bildung ihrer Kinder und 
2^glioge nahe Hegt, und die den-Keim des Guten utid 
Edlen in die zarten, noch unverdorbenen Jäerzen ihrer 
Lieblinge fo frühe als möglich zu pflansen fich beftreben, 
dia kleine Gabe feyn, die wir ihnen zur Beförderung 
diefer frommen Abliebt, in dem angekündigten Werk- 
chen darbieten. 

Der Zweck deffelben geht nämlich einzig dahin, 
Kinder jeden Alters zur Erkenn tnifs und willigen Befob- 
gung der heilfame^i Lehren , Ermahnungen und Wac- 
nungen , dia in jenem vortreiflicben Bache für Jeder^ 
mann fablicb vorgetragen find, fchon frühzeitig. hjn- 
zuletten , ihnen den unfchätzbaren Werth echter chrift- 
lieber Tugend und Frömmigkeit recht fühlbar, und 
£e dadurch des hohen Segens, der für Alle, dia fie 
redlich üben, daraus fliefst, theilhafUg zu raachao. 
Und dierer edle Zweck wird um fo ficherer anficht 
werden , wenn Aeltern and Lehrer die frommen Er^ 
zahlnngenf der vdn der VerfafTeriu gegebenen Aa- 
W^ifung gemäfs^ benutzen und den Kindern folche 
nicb» nur, unter ihrer Anleitung, fleifsig lefen lafCin 
•und ihnen das Gelefene näher erklären, fondern iia 
audi bey befondern VeranlalTungan , z. B. lobens-« 
oder tadelnswerlhen Handlungen der Kleinen, auf- 
fordern , dia für felche Källe paffenden Erzählungen 
au» wiederholen uud fie dann, nach den hier anfge- 
ftallteo Beyr^^ielen und den ans jeder Handlung ent-' 
fprufigenen Folgen, entweder zu einem fernem lobens- 
werthen. Verhalten ermuntern, oder zur Vermeidung 
begangener Fehler liebreich ermahnen. 

P(S) Der 



Hw gcwifb hOSg» Preis fiir d!«ISM nSuUch» Bneh, 
»S Bogen io 8 * ift für ein Hüb A'gebi]nd»D*i Eumplatf ' 
mit 5 illnm. Kupfern l Blhtr. g gr. oder a Fl. 14 Kr., 
ohne Knpfer, roh 31 gt. oder i Fl. 30 Kr. 



AI* enpfthloDgiwetiha Hülfitnittel inr ErlernuDg 
3er freniSlircheo , englirchen nüd ilBUeDirchen Spra- 
che erfchieoen To eben im Verlags der ButfabandluDg 
Ton C. Fr. Amelang in Berlin folgende kleinere 
Wörterböcber ; 

Der kleine- Franzos; 
oder Sammlung der mm Sffrechen nSthigflen WSrter 
und RedeDsatten. Franzöfirch und deutfcfa. Ein Htilfe- 
bnch fär diejenigen, welche fich der Erlernung der 
traozSarchen Sprache widmen, und berooderr zur 
' Uebnng dea GedÜchtnifTes heransgegaben von 
Augufi Ife, FuTatlehrer der iUl. u. ttant. Sprache. 
Dritte Auflage, gr' 13. Geheftet 7| Sgr. oder 6 Ggr. 

^Der kleine Engländer; 
oder Sammlung der iiÖlhigften Wörter und Redens- 
arten zum Sprechen und Auswendiglernen. Engürch 
und dientfch. Ein Halfsbnch zur UeSung des Gedacht- 
niffea folcheri welche die englirche Sprache erlemeb 
wollen, herausg^ebeo von 
6. F. Burdkhardt ans London, Lehrer der engl. ■ 
.Sprech^ inBerlin. 
gr, IS.. Geheftet 10 Sgr. oder g Ggr. 

Dtr kleine Italiener; 
oder Sammlung der zum Sprechen notbiglten Wörter 
und Redensarten, Italienirch und daulfch. Begleitet 
' von den nothweadigrten , die Regelo der Granunelik 
betreffenden Bemerkungen, Ein HüUsbnch Sit die- 
jenigen, welche ilch der Erlernung der italienirchea 
Sprache widmen^ und befoaders zur Uebung des Ge- 
. ' dächtnlFTes berauigageben von 
jiugujt Ife, Frivatlehrer der ital> n. franz, Sprache, 
gr. 13/ Geheftet i3| Sgr. oder 10 Ggr. 

Unter den lebenden Sprachen Qnd, «ufser der 
dentfchen, nnftriitig die franzöCrche, die englifche 
und die itetienifche diejenigen, deren Erlernung von 
' Tag KU Tage allgemeiner und ein Gegenftand der £r- 
xiehui ■ - - ' ;i^. ^ werden fich da- 

her di ' Büchelchen be)r denen, 

die fi< 1er genannten Sprachen 

fridmi n Aufnahme zuerfreuen 

haben laliigkeit, die möglidift 

rylteui g der Hauptwörter und 

die z\ übrigen Redetbeile, fd 

wie aucti dnrcti i;orrecUieit , reinen Druck und über- 
haupt durch ein gefälliges Aeufsere ganz beronders em- 
pfehlen, Vorzüglich dürfte der kleine Italiener auch 
denienij^n fehr willkommen feya, die eine Reife nach 
der fcbönen, jenTeils der Alpen gelegenen Halbinfel 
zu unternehmen gefonnen And, ' und die tbejls nicht 



immer fo Viel Zait i th«b auch Sfters aiefat einnkal G«-' 
lagenheit haben; 4ito Itnlitnirche Spreche vorher erft 
noch ZB erlernen, und denen dang m diefem Vocebn— 
lair ein eben fo nützliches eis bequemes Tafchanbnch 
dargeboten wird. 



Ber C, A. Schwetfchke und Sohn in Hall« 
ift erfchieoen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Ptrronet*$ Werhe^ 

die Befchreibung der Entwürfe aus den Banarlen der 

Brücken bey Neuilly , Qlantes, Orleans, LudvrigsXVL 

u. f. w-, den Entwurf des Burßundirchen Kanals und. 

den der WarTerleitung Ton der Vvelte und BieTr« nach 

Fari%, fo wie mehrere einzelne Abhandlungen eot.- 

haltend. Aus dem Franzöfifchea überfetzt 

Ton Dr. /. F. W. Diettein. 

Sr.4. I830. — 75^ Bogen und <6 Knp&rUfisU !■ 

Folionnd4. Freis 15 RUtlr. 

Auch dieres Werk erfrenle fich der Aufmerkfat»- 
keil undUaterflützung derKSnigl. Freufs. hohen Slaate- 
behorde und Br. Oberlandesbaa -J)irector Eyteluxin 
hegleitet« es bejr feinem &fd!teinen mit folgender Tor> 
rede: 

«Unter den mennigfall igen Belehrungen, welch* 
für den Baumeifter einen hohen Werth habenj ver- 
dient das Studium ausgeführter wichtiger Bauwerke 
eine der erflen Stellen. Am meiften aber gewinnt die- 
fesStudium, wenn derjenige, welcher ein wichtiges 
Gebäude ausgeführt hat:, fich nicht allein damit h»- 
gnügt, feinen Ban glücklich au Volieaden, fondem 
auch noch VeraolalTung nimmt , alle die Schwierigkn- 
ten bekannt zu machen, welche fich der Entwertung, 
Anordnung und Ausführung feines Baues entgegen 
ftellten. Hiadurch erhalt befonders derangehendeBao- 
meiAer wichtige Lebren über die Ausübung feiner 
Kunft, und felhtt Aht erfahrene Meiner zullt gern dea 
gebührenden Dank für neue Anfichten and Erfahmn— 
gen , welche er eus felchea BeCchreibangen fchöjtfto 
kann. 

Zu den lehrMidinen Schriften dteter Galtang ge- 
hört des fchäUber« Perronet'fchen Werk über den Brü- 
ckenbau u. f. w. , detfen Verpflaaznng auf deutfchen 
Boden um fo mehr zu wÜnFchen war, weil der bolw 
Freis der frnnzöfirchenUrlchriftdemnnberaillellendent- 
fchen Baiikünnier den AnkenferEch werte. Die fcbÜts- 
bare Arbeit dea Terftorbeuen Perronet bedarf keinM 
Lobes, iie fpricht durch fich felbfl ; allein für dentfdi» 
Baumeirter konnten fehr wohl und ohne IVeditheil «t- 
nige entbehrliche weillänflige Berechnungen we(^- 
lafiisn und dadurch ^aum zu andern hieher gehSngaa 
Bemerkungen gewonnen werden. 

■rHr. Dr. Diellein hatte es nbernommeo, «'na 
Ueberfetzung dieres für den Baukünftler fo lehrreichan 
Werkes auszuführen und durch einen angemerTenen 
Anhang, von feiner eigenen Arbeit, diefer Ueberfat— 
Euog diejenige Vollflündigkeit zu geben, wodurch 0« 
einen Torzüglichen Werth für den augebenden Bau- 
* känfl- 
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kQam«r «Aalt Mog« 4ev Hr, tfeWrfetser far Mm 
Ytthmliche ^mühuiig den Dank des KeoDan emtaii) 
^"wel^^hao er durch diefe fchätzluura Arbeit zu erwerben 
rtrebt« Berlin, im Maj 1919. 

Wo fotche Stiinmen fich TerBehmen lalTen , da ift 
jede andere Empfehljung iiherflnlBg; ^ir begnügen uns 
daher zu bemerken, dafe Druck und Papier fehr anflan« 
dig und die Kupfertafeln von /• C Bkihmt TOirtrefFlich 
ausgeführt find» 

Folgende empfehlnngsWerthe Schtilfchriften find 
bey mir erfchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben: 

Stephani, Dr. JB., fabliche deutfche Sprachlehre, 
für Alle« welclie lieh nicht mit dem Baue allein, 
fondern auch mit dem GeiAe ihrer Mutterrprache 
befafTen wollen^ insbefondre für Jagendbildner* 
g. lagr* 

Wohlfahrt f A. H. F. /Grundlage der Erdbefcbrei^ 
bung, Volkerkenn (nifs und' Naturgefchichte; als 
LeitfadlBn flir Lehrer, undLefebuch zur Wieder- 
holung für Kinder in Borger- und Landfäinlan« 

Dejfen Vorläufer der Algebra , oder leichte und no- 

thige Vorübung der AlgebraifcHen Gleichungen 

und deren Auftofung; zum Gebrauche in hohem 

' SchulklalTen, fo wie beym Privat- und Selbft- 

Unterrichte, g. 6gr. 

Neulladt a« d. O., October 1829. 

3. K. 6. Wagner. 

Im Verlage yon Georg Reichardt in Eisleben 
ift fo eben erfchienen und in allen deutfchen Buch- . 
haudlungen zu haben : 

Die Liehe der Eltern gegen ihre Kinder. 
Eine Predigt von fT. Schmidthammer, g. Geh. 
2l Sgr. 

. So eben ift erfchienen und in allen Buchhandlnn- 
gen zu haben : 

Gradus ad Parnaffum , Are Thefaurus laiinae tin- 
guae profodiacns. NoTam editionem emenda- 
tarn et locupletatam conftruxit Julius Conrad, . 
PhiLDr.AA.LL.M. gmaj. igag. Preis Druck- 
pap. 2 Rthlr., Velinpap, 3 Rthlr. 16 gr. 

Der Herausgeber,' welcher mit der lateinifchen 
Foefie fich fchon feit Jahren mit gpofser Vorliebe be- 
fchäftigte,'hat durch Beforgung einer neuen Ausgifbe 
des Gradus ad Farnaffum den M^ogela und Unvoltr 
ft'^ndigkeilen abgeholfen , die in den frühem Ausgaben 
enthalten find. Durch forgfälügeNachlragung der Wor- 
ter ans den alten lateinifchen Dichtern, welche die 
oeueften Herausgeber nichtaufgenoramen hatten , und 
die fich wohl an 5 Bis 6000 belaufen mögen, durch 
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eine miSglichfl torgfiDtlge Sjnönymik, 4«rdi.Hiflrw98r 
latfung alles deffen, waa nicht wefentlichan Voriheil 
für den hat, der diefea Buch benutzt, iin.d bejr deifi 
Schüler oft nur Attnlofe Abfchreiberey befordert, durch 
Correctheit, fehoneii und deutlichen. DrucV und gutes 
Papier , zeichnet fich diefe Ausgabe vor den frühern 
aus. Um den Gebranch diefes Buches für den Schiller 
bequem zu machen , erfcheint es nur in einem Bande. 

A. Lehnhold in Leipzigt 



r 

Verziichni/i 
der neuen Verlagsartikel vou 3. J. Palm tind 
Ernft Enke in Erlangen, welche um die beyge- 
fetzten Preife durch alle Buchhandlungen zu er- 
halten find. 

Evangelirches JubeHeFtbnch zur dritten Säcnlarfeyer 
der Augsburger Confeffion, Gefchichte ihrer Ueber- 
gabe und ihrer erften und z weilen Sacularfeyer, 
von Dr. Fr. TTilh. Phil von Amman (Konigl. Deten, 
Prot u. f. w.) g. X Rthlr. oder i Fl. 36 T^. 

Die hundert Befcbwerden der gefammten deutfchtfn 
/ Nation , dem romifchen Stuhle übergeben im Jähre 
1523, ihrer Wichtigkeit wegen in Erinnerung ge- 
bracht und mit Anmerkungen begleitet Ton Gg. M. 
JFeber (K. Diftricts-Schul-Infp. und P£srrer}. g. 
12 gr. oder 4g Kr. 

Z^itfchrift für die Staatsarzneykunde. Herausgegeben 
Yon Dr. Ad. Henke (Konigl. Bayer. Hofrath und 
Prof.). Neunten Jahrgang ig29« in 4 Heften, gr. J.. 
3 Rthlr. la gr. oder 6 Fl. 

Derfelben Zehntes und Eüfte$ Ergänzungsheft. 

gr. g. Jedes i Rthlr. 12 gr. oder 2 Fl. 30 Kr. 

Die homoopathifche Heilkunft im Einklänge mit d«r 
Medicin und den Gefetzen derfelben untergeordnet 
Ton Dr. Kl. Ludw. Kaifer. gr. g. lg gr. oder i Fl. 
12 Kr. 

Dr. Michi Troja, neue Beobachtungen und Verfuche 
über die Knochen. Nach dem nie bekannt gemach- 
ten Originale aus dem Italienifchen ins Deutfche 
übertragen , umgearbeitet , mit Ann^erkungen , Zu- 
Tätzen und einer Biographie des Verfaffers rerfehen 
Ton Dr. /. /. Alb. von ScTänherg, Mit 5 Kupfer- 
tafehi. gr. 4. 3 Rthlr. oder 4 Fl. 4g Kr. 

Recepttafchenbuch für das Gebiet der Kinderkrankhei- 
ten. Nach den einzelnen Krankheitsformen, und 
insbefondere nach den Heilanzeigen, nach dem je- 
desmaligen Stande und den Stadien der Krankhei- 
ten u. f. w. geordnet und mit Anmerkungen ver- 
fehen yon Dr. Kl. Wenzel, ifter Theil. g. i Rihlr. 
oder I Fl. 36 Kr. (ßer 2te und letzte Theü tf- 
fcheint zur Öflermeffe Ig30-) 

Der Waffexkrebs. Eine Monographie von Dr. ^. Ign. 
WUgand. gr. g. 20 gr. oder.i FL ig Kr. 

Jahrbücher der gefammten deutfchen juriftifchen Lite- 
ratur , im Vereine mit mehreren Gelehrten herausp 
gegeben von Dr. Friedr. Chr. Kl. Schunck. Vierier 

• . jafir"* 



an 



JsbTMBt. 1899, ol BandX, XI D. XII. Jtfd«rB4. 
ia 3%ef)«fi kofl«! t Rlltlr. ao gr. od. 3 FI- 4g Kr. 
Di« ^olocoUe d*r hohen- deulTchen Bnodeaverfamm- 
hnS. EiDSpabliciriircheBelnichtMng'raB Dt.Adolph 
MitAadU. gr. g. Geheftet g gr. od. 30 Kr. 
Cnindlättfl für die AusmiUelnog des KapitMirerlhes 
der Landemien , kuiq Behufe der Ablöfung des 
Orund-Obereieeüthuma Ton D. A. Gebhard, gr. H. 
la gr. od. 4g Kr. 
Diptomalircbe Befchrnbung der Blannrcripte, welche 
Ach in der Königl. UoiTerCtäU-Bibliothek » Er- 
langen befinden, ffeblt einer Gefchichie diefer Bi- 
bliothek. Von Dr. /oA. Conr. /rmj/cAer. iflerBand. 
■ gl. g. a.Rthlr. od. 3FL igKt. 
Handbüchlein Sorgfältig anagevrähll^r lalela. Sprich- 
wörter und Denk^erfe, mit enlfprechender deat— 
fthM Ueberreuong. Ib 53 Tom Leichlern sam 
S«i)werera Übergehenden Lectionen. Für Schulen 
und sum FriT^lgebreuche, Von J. M. Flei/iAntr 
(F&rrer). 8- Geheftet lo'gr. od, 40 Kr. 
FraktUche EngUfche Sprachlehre für Deutfche beider- 
lej Gefchlechle. Piach der in Sfeidiager'« friinzor. 
Grammatik befolglen Methode und nach Sheridan*» 
ttod 'YValkei'a Grundßtzen der reinen Auarprache 
bearbeitet Ton Dr. Joh. Chriß. Fick. Sechxehnte um- 
gearbeitete AoBgabe Ton Dr. Heinr. Fick. gr. g. 
16 gr. od, lFI. 
BBglirches Lefebuch, oder auserlereoe Sammlong von 
Anfrätsen aus den beHen EogliTchen Sc hriftn ellern, 
mit richtiger Accentualion jedes Wortes und dar- 
unter gereizter Phr»reo1ogie. Von Dr. Joh. Chriß. 
Fick. Sechste durchgerebene und TerhefKrte Auf- 
Vge von Dr. Heinr. Fick. gr. g. i Rthlr. od. 1 Fl. 
30 Kr. 

Ber C A. Schwetfchke und Sohn in Hall« 
Ux cprfchienen und in allen Buchbandioogen zu haben : 

m/t. B. !>, Bouvier'a 
vollßändig« Anweifung zur Oehlmahlerey 

für KünßUr und Sumßfreunde. 
Au» dem FraDsSfirchen überTetst 
Ton Dr. C. F. Prange- 
Keblt einem Anhange über die gebeimDifsToIIe KonO, 
alte Gejnälde n reftanrircn. 
Ult ilehe^ Kupfertafeln. gr. g. Igsg. 
-^'^'~ -""St' 
An ei ^1 ^ uns bis jetzt ge- 

f^t, u« I viei, wenn wir be- 

haipten, ^' Ueberfelzung einem 

wübren B *■ Man kann ßch da- 

voD tchot iit den Inhalt überzeu- 

gen. Ueber Alles, vom Beibefieiii und Tiofel an bis 
jEum Scbwerrien in der Kunft, findet hier der enge« 
hende Maler BelebTung, tind Alles itt auf eine fu leicht 
' iafslifhe, klare und fulgerichliee Weife to gründlich 
und yolinändjg Torgelragen , dafs wir das Buch mit 
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Tollem Hechte empOhlen kSnoen: Asch An AbIubc 
über Keriaarwlian der Gemälde ift wichtig und wird 
jedem Künriiw und Kunßfreund willkommen teyü. 

Genug: Hr. Prof. Prange, der Tcbon feit vielen 
Jahren einer nicht unbedeutendeaKunfirchnTe mit dem 
erfreulichften Erfolge TorOeht , bat ßch dnch die Her- 
«iisgabe diefes Werkee ein wabrei Verdienrt ertvorbeo. 



80 eben Ift hey mir erfchienen und in atlen. Bach- 
bandlangen des In-,und Auelandes zu erhalten: 

Orfila, M., VorUrungen Über gerichllicbeMedkiB. 
Nach der zweyten Ausgabe aus dem FtruzdH— 
fcben überreizt und mit Anmerkungen begleitet 
von Jakob Herpenrother. 3 Bände. Mit einer li- 
thographirlen Tfifel. gr. g. |oo Bugeu auf gutem 
Druckpapier. 6 Rthlr. 
I«6ipiig, den 15, Angufl iga9. 

F. A. Brockhaus, 

m. Auctionen. 

Bücher- AuetÜM zu Freiburg im Breitgau. 
Die in dem ausgegebenen gedruckten Ciilalnee auf 
den 9>eii November I. J. u. ff> Tage feltgefetzte ofTent- 
liche Vetfteigemng von Doublellen der bieftgen Uni- 
Terfitäls- Bibliothek roufste, eingetretener HiodernirE» 
wegen, verfchnben werden, und wird nunmehr am 
jotxn May 1830 u. ff. Tage geballen. Caialoge Und 
noch uneiitgeldlich bey der hiefigen Uni verli täte -;iQ- 
blinlhek und allen bieligen Buchb.indJnngen zu haben, 
und die Bücher können lagljch im BibliolbekilocAte 
beficbtiget werden. 
Freibarg, den 3. Norembei igsg. 

Die akademißihe BiUiothek«- Beamtting. 

IV. Vermifchte Anzeigen. 

Die Ton mir auf Subfcriplion angeküodigta ; 
^Veutßtie Biicherkunde der Freyma:irerey und'Aer 
„damit in wirklicher oder vorgeblicher' Btxiehung 
„ßehenden Geheimen— Verbindungen, Orden uiüt 
„Secteu" 
ifl bereits nnter derPrelTe, }edoch bleibt derSubfcript.- 
Termin noch bis Ende d. J. oiFen. ^ Der Preis eine* 
Exempl.auf weifB Druckpap median, fanbar carto»- 
niit, wird circa 16 Gür. bis 1 Rthlr. reyn. All« BucA- 
handlangen nehmen BefteUung hierauf an, und durch 
diefe erbitte die Einlenduug der Subfcript.-I'if'eD , ^ 
die Kamen der refn. Subfcri beuten dem- Buche Tor- 
gndruckt werden follen. 
RoRock, den i. Novbr. 1839. 

K^E.-StiUer, 
Grobherzogl. Mecklenb, Schwer, Hofbucbhaadlsr. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



Norember 1829. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



1, Neue periodifche Schriften. 

(ADxeiga eioer wklitigfin ZeitCebrift. ) 

allgemeine 

ahadtmi/che ZeiSfchrift 

für 

das gefaminte Leben 

auf 

Hoch/chulen. 

ifteiHefr. gr. 8- JUünchsD, bef FleifcbmaDD. 

8 gr. oder 30 Kr. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Be7 C. A. Sch'wetfcbke und Sohn in Halle 

(ft erfchienen und in alten BucbhaodluDgen zu haben; 

Lehrbuch Arr deui/chen Sprache Jür 5cAitI«n 

Von K. H. Krau/e. 

^Thelle. Dritte ttai vierte AaRaia. 6> 18^3 — 99- 

. 15 Gr. 

MtthodifcheB Handl/uch der deul/chen Sprach« 
zur ErUtuterung des Lehrbuchs derfelben 
von K. H. Krau/e. 
I Theile. . ^^wr*« Auflage. 8. I8a8. — a Rtblr. 
ir«ber den Wertb diefes Werkes und zn feiner 
Empfehlung etyras Tagen zu wollen fcheint überflürßg. 
Alle Öffenillche Stimmen haben darüber euirEhieden, 
und ein Schulbuch, welches Tett 1817 Cch in immer 
fleigendem AnTehen erhalten hat, das nan Tchon in ta 
TielenTaurenden ronETteinplaren im deuirehen Vatar- 
tande verbreilel ift, dafg ausländiTche Regierungen, 
wiellz. B. die KRnigl. Würtembergirche , es als Lehr- 
hülfsmittel Yorgefch rieben haben; ein Tolches SchuU 
buch hal gewifs wahren, innern Werih, Wir be- 
merken daher nur, A»h, um die Einfuhrung in Scha- 
len zn erleichtern, jeder Theil einzeln au hnben ift, 
jtai zwar koftet: 

detl^ehrbocbs irterTbul, dn'f/e Auflage. Sprach- 
übnngen mit einfachen SSizen. — 3 Ggr. 
aier Theil , dritte Aufl. Sprachübungen mil zo- 
rammengerelzleo , mit Redernlzeu und mit Ter- 
waadten Wörtern. — 4 Ggr. 



des Lehrbuchs 31er Theil, txCT-lrAnflage. SprachoiiteT- 
richt über einfnche Sätze. — 4 Ggr. ' 

4ter Theil, dritte Auflage. Sprachunterricht öbar 
znramraengerelzle undRedeßitz«. — ' 4 Ggr, . 
des Haadbuchs il^e/ Tbeil, vierte Anflage. Erlante- 
ruDg des erften und zweiten Theiles des Lehr- 
buches. 14 Ggr. 
aler Theil , vierte Auflage. Erläntemng des dritten 

Theiles des Lehrbgcbes. — 18 Ggr. 
3ter Theil, wer (e Auflage. Erläulerupg des rlerten 
Theiles des Lehrbuches. — 16 Ggr. 

Rechtfchreibtlehre 

für Erwachfene, und befondera für J^ekrer; - 

Zugabe ^ 

. com Lehr- und Handbuche der dAnlfchen Spucbe. 

VoaK-B. Krau/e. 

8' 1831. — 31 Ggr. 

Verfitch -planmä/sigtr und naturgemS/ser 

unmittelbarer Denkübungen ßir Elementarfchvitn 

Ton K, H. Krau/e. 

ifter bis 31er Curfus. ^ierfe u. dn'f/e Auflage. i896 

ag. — aRiblr. 4Ggr. (Einzeln: ifter 16 Gp., 
flter 18 Ggr., 3ter iSGgr.) 
Auch diefes Werk ift jeder Empfehlung überhobeB, 
wie die fchnell nach einander vergriflenenflarkan Auf- 
lagen beweifen. 

Bey mir ifl erfcbieoen und hi aUen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Berlin, JP ii^ 

ßbel für . I er~ 

flen Eleil ftn. - 

f an weifet mg* 

*on ein- and 

Coralmeli 

Man findet hier in gedrängter KSrze die Torzng- 

Itchflen Regeln des Gefanges für Anfänger in natnr- 

gemätser Stufenfolge Torgelrasen. Die fehr leicbten 

Kinderlieder, fo wie die bekanaleAen Choralmelo- 

dieen, find gewifs eine fehr angenehme Zugabe^ wo- 

Q (5) «i««h 
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durch die, oft fehr mangelhaft gefchriebeoen , Siog- 
bücber gänzlich überfläffig werdet. «— Das Wefk- 
chen felbrt ift das RefuUat mehrjähriger Erfahrung ei- 
D6S Schulmannes I und kann als erprobt empfohlen 
werden« 

Neu ha dt *. d. O. , October 1829. 

J. K. G. Wagner. 



Neue Verlags^ uiriikel 



Yon 



Friedrich Schultheis^ Buchhändler in Zürich. 

Hejs, Sal.f Lebensefe/chickte M. Heinrich Buüinger's, 
ütniißes der Kirdie Zürich, flter Band. g. Geb. 
I Rthlr. 12 gr. 

Schulihefs, Dr. J., EvangeUfche Lehre der Verßjh^ 
nung des Menfchen mit Gott,^ urA Lucas 15: 11 -^ 
33, mitVerdeutfchung, Erklärung, Ausleg ui^ des 
Textes. 8* is gr. 

Verhandlungen der Helvetifchen GefeVIfthafi in Schinz'^ 
nach, im /ahr i839- S^* 13* ^^h. 5 ^r. 

Huldrici Zwinglii Opera. Completa t^.dilio prima, 
curant. M. Schulero et J. Schulihejfio, • Vol. I. Ger- 
manica originä fcripta quorum pars prima. cootiuet 
didactica et apologetica pro copfequendo tranlltu in 
eTangelicam veritatem ac Ubertatem. 8 ^^j* 



Hannover, im Verlage der Hahn^fchen Hof- 
buchhandlung ift fb eben erfchienen : 

Lehrbuch der Katechetih, 

zum Unietriehie über diefeihe und zur Setbßbelehrung, 
Ton £. Thierhach (Confiflorialrathe und Super- 
intend. zu Frankenhaufen). i839« 18 Bogen com- 
preffen Drucks io gr. 8* I Rthlr. 

. Die erfie Ahlheilung diefes Lehrbuchs der Kate- 
chetik enthält die Regeln der zergliederoden und ent- 
inrickelnden kntechetifchen Lehrart, und in einem be- 
fondern Abfchiiitte werden auch die, welche beym 
^Wiederholen und Prüfen cu befolgen find, vorgetra- 
gen. In der zweiten Abtheilung erfolgt hierauf die 
Anweifung zur Erwerbung der Fertigkeit im Katechi^ 
ftren und zu Befiib^ttng der Kinder zur Theiloahme 
an demfelhen» Giebt'die erfte Abtheilunii; über eine 
jede katechelifche Regel die 'deudichfte Auskunft, fo 
wird in der zweyten genau und befümmt der Weg zu 
fUccefGver Einübung d^trfetben vorgezeichnet , fo dafa 
ein Jeder, der nicht Gelegenheit gefunden hat, unter 
Anleitung eines Lehrers lieh zum Katecheten auszu« 
bilden, dadurch nicht nur in Stand gefetzt wird, ohne 
fremde Beyhülfe diefes Ziel zu erreichen , fondern auch 
die Kinder durch ein^ woblge#rdoete (vom Einfachen 
und Leiclrte» «um Zu/arameogefetele« und Schweren 
forrfcbreiteode) Slu/enfolge im AhtUforien -^ vorerft 
.zur Tbeünahiae aa d;e)r zef gliedernden kalechietifchen 
Lehrart und hierauf auch en der eolwickeleden Lehr- 
art fähig zu machen. Es erlangt folglich dei^ Katechet 



hierdurch die fo ncTth wendige Gefchicklichkeit: ficb 
mit den Kinderi^ a'uf e^er Jeden Bildungsßnfe , ihren 
Sach— und Sprachken ntuiffen angemej/en, zu uuter- 
reden. In keinem der vorhandenen Lehrbücher wird 
hierzu Anweifung ertheilt. — Dafs übrigens diefes 
Lehrt^uch kein^^ustug aus d^s Vfs. l^ao^tMich der Kit* 
techetikfe7, davon kann man fich leicht überzeugen, 
wenn man nur einen Back auf das Inhaltsverzeichnifs 
von jenem und von diefem wirft. 



In der Gebauer'fchen Buchhandlung in Halle 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Ein echt chrißliches Erbauungsbuch unter dem Titel : 

J efus C hr i fl u 8 

oder das Evangelium in frommea Gaben ausgezeich- 
neter deuifcher Dichter. Ein Erbauungsbuch 
für do'ikende Verehrer Jefu. 

Von Dr. J. C G. Schincke, Frediger. 

1826. 8* Schon gedruckt und elegant geheftet, 

Freis I Rthlr. 1 2 Ggr. 

Möge, fo fchlieCst der Verfaffer feine Vorrede, das 
Büchlein gefallen in feiner Einfachheit, und Eifer 
in recht Vielen decken, auf den Acker des LebenS| 
auf das Herz, den Samen des Evangeliums zu (treuen, 
dafs es hier fchon Jedem keime und bliihe, am fchon- 
ften und vollften aber blühe im Lande des Friedens! 



So eben ift bej mir erfcbieoen und in lallen Bucb- 
handlungen des In- und Auslandes zu erhalten: 

Reine Arzneymittellehre 

von 
Dr, Karl Georg Chrißian Hartlaub 

und 

Dr. Karl Friedrich Trinks. 

Zweyter Band. 

gr. 8. 24J Bogen auf feinem Druckpapier, 3 Rthll. 

Diefer Band enthält Gnadenkraut, ätherifches 
ThierSI, Thonerde, Wafferfenchel und Narchträge ea 
fchon bekannten Mitteln. 

Der eiße Band (1*281 ^ Bogen, 2 Rthlr.) ent- 
hält Bley, Kahlhariden^ Kirfchlorber, Phosphor, 
Schwefel, Spiefsglanz und ebenfalls Nachträge zu 
fchon bekannten Mitteln. 

L«ipcig, den 15. Au^uA I8f3»9> 

F. A« Brockhane« 



Tittmann, Prof. prira. TheoL Dr., S.A.H., Im^ 
ßilutiö Spnbolica ad fententiam ecclefiae evan* 
gelicae. 8 inaj. igti. I Rthlr. 6gr. 

Unter allen den Schriften, welche einen Seytrag 
zu der würdigern Feyer des im nächften Jahre von der 
proteftantifchen Kirche zu begehenden Jobelfeftes ge- 

bea 
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hma dürfien , glaubt-Ref. di^/e obenan fetften zu miif- 
fen. — Was die Lefer hier zn erwarten haben , ift 
eine yoUftäml. Belehrang über Alles, was cur näheren 
Kenntnifs der fymbolifcben Bacher unferer eTangel. 
Kirche dienen kano, Torzüglich aber die n»oglichft 
klare Darftellung des Unlerfcheidenden und Eigen- 
thümliGben in den beTonderen Bekenntniffen und eine 
lehr lehrreiche AuseiDanderfeleung aller, in den fymb. 
Büchern ror kommenden fchwierigen Materien u« f. w* 
(Jen. A. Liff. Zeit. 1839. Nr. ig i.) * 

ObigesjWerk ift in unfenn Verlage erfdiienen. 

J. C. HinrichsTche Buchhandlung 
in Leipzig. 



Noch Yor der wirklichen Erfcheinung diefer Aus- 
gabe werden Probe - Abbildungen derfelben in den 
Yorzuglichlten Kunft- und Buchhandlungen zur Ein- 
Hebt bereit liegen. 

Subfcriptions - Sammler erhalten noch, bey di- 
recttr Beftellung und porlofreyer EinDendung des Sub- 
fcriptions- Betrags an Unterzeichnete, auf 4 Exemplare 
ein Frey- Exemplar, und zwar franco Leipzig und 
Frankfurt^ welche Vergüofligung jedoch von den 
Kunft- und Buchhandlungen nicht Terlangt werden 
kann. 

Erlangen, den 6. Nov. 1829* 

Expedition des Schreher'fchen Saugthierwerkes. 



Für Lehranßalten und Freunde der Natur^ 

gefchichte. 

Aufgemuntert durch den Bejrfall, mit welchem 
die neue aus Lieferungen von 24 ausgemalten Kupfer- 
tafeln und dem dazu gehörigen Text beflehende Quar- 
tal-Ausgabe des Schreber'/chen dui\;h Herrn Profeflbr 
Goldfufs forlgefelzten Saugthierwerkes *) fortdauernd 
«rufgenommen wird , und mehrfach aufgefordert, 

von diefem Werke auch eine mögliche wohlfeile 
Ausgabe mit /chwarzen Kupfern (und ohne Be- 
fchreibung) zur erleichterten AnfchaCrung deflel- 
ben für Unterrichtsanrtälten und minder bemittelte 
Freunde der Naturgefchichte veranftalten zu lafTen, 

haben wir uns entfchloffen , diefem Wunfche, und 
zwar durch eine dem Zweck der erleichterten An- 
fchaffung entfprechende Subfcription , zu genügen. 

Mit Anfang des nächften Jahres wird daher die 
erße Lieferung einer Quartal- Ausgabe aus ]6 in kl. 
Folio abgedruckten (nicht lithographirten , fondern in 
Kupfer geßochenen) Tafeln erfcheinen und damit von 3 
zu 3 Monaten regelmäfsig fortgefahren werden. 

Auf diefem Wege der fuccerHven Anfchaffung 
können demnach alle Freunde der Nafurgefchichte mit 
geringem liLoHenaufwand zu einem klaffifchen Natio- 
nalwerke gelangen , über deffen Werth auch das Aus-* 
land, ungeachtet mancher Goncurrenz, längft vortheil- 
haft entfchieden hat. 

Der Subferiptionspreis für eine Lieferung foll äu- 
fserft mäfsig und zwar nicht h6her, als i Rthlr. 12 gr. 
Sächr. oder 2 Fl, 42 Kr. Rheine zu flehen kommen. 
Er wird bej Abgabe jeder Lieferoag entrichtet^ 

Sowohl bey Unterzeichneter, als in jeder foliden 
.KanlÜ- und Buchhandlung (für welche die Palm'fche 
Verlagsbuchhandlung dahier den Debit übernommen 
bat) kann darauf fubfcribirt werden. 

Mit der jihgahe der vierten Lieferung iß der Suh^ 
ßcriptionstermin gefcfdojjen. Der nachherige Laden- 
preis wird auf a Rthlr. 6 gr. Sächf. oder 4 Fb Rhein, 
erhöht werden. 



Supplemente 

zu 

ThJnard*3 Lehrbuch der Chemie von Dr. 

G. Th. Pechner. 

Unterzeichnete Buchhandlung macht dasFublikum 
hiermit aufmerkfam , dafs bis Oflern k. J. das erfte 
Supplement der deutfcheu Bearbeitung des Thenard'- 
fchen Lehrbuchs der Chemie, in zwey dem unorgani- 
fchen und organifchen Theile derfelben entfprech^nden 
Abtheilungen; erfcheinen wird. 

Da der Herr Verfaffer diePes Supplements die grö- 
ße Voüßändigkeit und Ausßihrlichkeit in Zufammen-^ 
ßeUung der neuen Thatßzchen, womit die Wiffenfchaft 
der Chemie in den letzten Jahren bereichert worden 
ift, bezweckt hat, fo glauben wir dafTelbe allen denen, 
welche fich mit dem ganzen Umfange ihre Fort fchritte 
bekannt machen wollen, empfehlen zu können, auch 
wenn fie nicht im Befitze des gröfsern Werks, dem 
es lieh anfchliefst, feyn füllten. Eine Fprtfetzung die- 
fes Supplements wird alle zwey Jahre geliefert werden. 

Leipzig, den 30. Oclober 1829. 

Leopold Vofs. 



Anzeige eines Wichtigen Werks für Militär- und 
Civil -Per fönen. 

J. C. F. Herdegen^s prakti/che Zeichnungslehre 
zur Selbßübung ßlr Militär- und Ciyü-Perfo^ 
nen, nach Grundfätzen bearbeitet 3 Theile. Mit 
59 Kupfertafeln. Zweyte Auflage, gr. g- Mün- 
chen, bey Fleifchmann. Preis 10 Rthlr. 
oder 18 FL Rlieinl. 
Der erße Band mit 9 Kupfertafeln enthält die 
praktifch - mathematifche Zeichnungslehre als Vor- 
bereitung zur topographifchen , Situations-, Fortifica- 
tions-, taktifrhen, Artillerie- und Wafchinen- Zeich- 
nung. Der zweyte Band mit a6 Kupfertafeln die to- 
pographifche Situations -Zeichnungslehre, das Eni- 



•) Ohne Unterbreohnng und mit gleichem FleiXk nnd gislehef Schdnheit ww, Sie erften Liefernngen find nun bii ;etit 
XV derfelben erfchienen. Die Lieferung koftet im Subfcriptionfpreit 6 Rihbr. lächL oder 10 Fl. 48 Kr« Reichs* 
geld — im Ladenpreis 9 Rthlr« Hlohf. oder 16 Fl. is Kr. Keichsgela. 
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werfen und Zeicbneii okoDomifcheri cborograpbifciier, 
bydrügrapbifcher, gaographifcber, taktircher und pe« 
IrogTapbircher Karteo. Der dritte Band mit 34 Kupfer- 
tafeln die Forlifications-, Architectur-, Ferrpecliv«, 
Artillerie- und Mafchinen-Zeichnungslehre. SÄintot- 
licbe Kupfer find Ton den heften Küufdern aufs fau-> 
berfte gertochen und können als Mufler dienen. Jeder 
Band wird auch einzeln ahgegehen. 



Bey Vnterxeicbnetem ift erfchienen : 

Das Aufkommen und Sinken des 
Rationalismu 



in 



D eu i/ch lan d. 

Ein hihocifcher Verfuch 

Blieb dem Englifchen des £. B, Pujey, bearbeitet 

▼on 
Dr. Chr.H. F. Bialloblotzky, Paftor, 

und 

M. F. Sander, 

evangl. Frediger in Wichlingbaufen. 

Freb brofch.^ 15 6gr. 

Diefs Werk wird eine erfreuliche Erfcheinung fejn 
für die ^ welche über die Gefchichte der grofsen Um- 
wälsuDg, die feit der letzten Hälfte des vorigen Jahr- 
bunderts auf dem Gebiete der Theologie ftatt gefunden 
baty etwas Befriedigendes lefen wollbn. — Wie das 
durch die Reformation neu erwachte Leben bald nach 
JLri/Acr^ Tode wieder im Dogmatismus u. ScbolaDicismus 
erftarrte -— wie Spener, Pranke und die Anhänger der 
HaZ^*fchen Schule gegen diere todte Orthodoxie fich 
•rhoben — wie zuletzt, da die Kirche auf die Stimme 
diefer und anderer Zeugen eines lebendigen Chriflen- 
Ifaums nicht achten wollte, der Rationalismus herr- 
fcbend wurde ^ wie in der neueren Zeit aber auch 
diefer einer andern Geifles- Richtung weichen roufste, 
wird Tom Verfaffer mit grofsem htfiorifchen Talent, 
mit GrSndlichkeit und Unparteilichkeit erzählt. 

Gefchichte der jtugshurgi/chen Confejfion, 

nebfl einem genauen Abdrucke derfelben mit den Lefe« 

arten der erften Ausgabe Melanchton's. 

Zut Vorbereitung auf die 300 jährliche Jubelfeyer der 
Uebergabe diefes BekenntnifTes, 

von 

F. H, M. Bammerfchmidt 

evangel, Paftor zu Altena in der Graffchaft Mark. 

g. Preis brorch. 15 Ggr. 
E 1 b e r f e 1 d , im October 1829. 

Wllh. Haffel. 
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Preis 8 Ggr. oder 36 Kr, » vrird |etzl als Maourcript fSr 
Lehrer auf Verlangen gegen einen Schein des refp. Be— 
flellers durch die unterzeichnete Buchhandlung und 
deren Coramilßonair in Leipzig und Frankfurt 
eusgegeben. 

Bey diefer Gelegenheit machen wir nochmals' all« 
Hrn Schulrorfteher und Lehrer an Gymnafien undLy- 
ceen auf das Buch felbfl: Fiedler, Dr. Fr.y die Vers^ 
kunft der lateini/chen Sprache neb/t metrifchen ^ufgom 
hen u. f^ w. aufmerkfam, und verfprechen Schulanllal^ 
ten die Äch direct mit ihren Befteilungen an die Ver- 
lagshandlung wenden» alle nur mögliche billige Vor- 
thdle. 

Wefel, im October 1829. 

K 1 o n n e ' fche Buchhandlung 



Im künftigen Jahre erfcheint in der uiiterzeicbne- 
ten Buchhandlung in einem Bai!kde die^ vor längerer 
Zeit angekiiodigte , operative Chirurgie des^Profeffort 
Dzondi. Diefes Werk wird, aufser einer voUftändi- 
gen Darflellang aller chirurgifchen Operationen, fo wie 
der neuen, dem Verfaffer eigenen, nicht allein daa 
Gefchichtliche derfelben enthalten, fondern auch die 
nothigen Abbildungen zur Verfinnlichung derjenigen 
Operationen, welche durch Worte. nicht hinreichend 
deutlich befchrieben werden können. — Wir macheo 
im Voraus darauf aufmerkfam. 

Halle, den 20. Novbr 1829. 

C. A. Schwetfcbke und Solio. 

IIL Vermifchte Anzeigen. 

Druckfehler in den Zufäteen zu Leake^s Topogra« 
phie von Athen von Ä. O. Muller. S. 45 1 . 2. 24. fchreib : 
ftanden zu Paufanias Zeit nicht an diefer Stelle, S.457! 
Z. 1 3. fchr. : ein hedecktesTheater von dem Arcbii^i reit 
Valerius. S. 461. Z. 16. fchr.: Skambonidä\ S. 466. 
Z. 12. fchr.: die Stellen. S. 468' Z. v.u. fcbr.: war 
deffen ungeachtet nicht unpiilz. 



Lateinifcher Text zu den metrifchen Aufgaben von ^ 

Or, fV*. Fiedler^ t Ver$kunft der laieinifchen Sprache, g. nimmt das Vermog 



Vcrhefferung. 

In derRecenfion von Niebuhr*a Rämifcher Ge- 
fchichte, Julius 1829» Nr. 127. Gol. 371. in der Aus- 
einanderfetzung über dieCenturien- Verfaflung, wird 
gebeten, Z. 25 ~ 2^7, dem Zufaaimenhange g^mäb, 
zu fchreiben: „mit einer Vermehrung der Centnriei^ 
zahl der erften Klafle von 70 auf go, und einer J^er- 
ringerung der Centurienzahl der zwejten Klaffe von 
30 auf 20.*' — Auch wird Z. 43 u. 44, der Dentlich- 
keit halber, beffer gelefen : „Zwifcben der erften und 
zwejten KlalTe in diefer Reihenfolge von unt^n auf 
nimmt das Vermögen u. f. w.'* 
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I N T E L L I G E N Z B L A T T 

« 

der 

ALLGEMEINEN L I T E R A T ÜR - Z EI T ü NÖ 



December 1829. 



B 



1: Neue periodifche Schriften. 

^e einer neuen Säch/ifohen Vaterlandszei^ 

tung'i fowohlfur das Königreich, als auch für fämmt" 

liehe Herzoßthümer Sadifens. 

•jCH.^. HartmaDQ in Leipzig trlch^iiit mit 
Anfang des Jahres 1830: 

Sachfenzeitung. Ein lagehlaU zur Belehrung 
imd Unterhaltung für die Bewohner Sachfens und 
der angrenzenden Länder. Nebft eirtem lotelli- 
genzblalte für Inferate aller Art. In gr. 4. Her- 
ausgegeben Ton L, von jiluenslehen uod Dr* C 
Greif chel in Leipzig. Preis des ganzen Jahrgangs 
4Rthlr. 
Diefes Tageblatt, über delTen Tendenz und ura- 
feffenden Tlao der Profpectus das Nähere befagt (wel- 
cher im Königreiche Sachfen, fo wie in nimmtlicben 
Grofs - Herzogl. und Herzogt. Sächfirchen Staaten in 
allen Buchhandlungen, literarlrchen loftituten, und 
bey den refp. Pofiäintern gratis zu haben ifl), foll ein 
Volksblatt Mn edleren und befTeren Sinne des Worts 
werden , und als folches nicht allein eine fühlbare Lü- 
cke ausfüllen, fondern auch das Organ zur Knüpfung 
eines innigen NalionaWerbandes zwifchen allen Bewoh^ 
"wtfr/i derjenigen Länder werden, welche den Namen 
Sach/en führen. Alle patriotifch gefinnten Sachfen 
werden hierdurch aufgefordert, die Idee der Unter- 
nehmer durch* Theilnahme an dem Blatte zu unter- 

ftütken. 

raffende Beyträge Ton Allen denen , welche Be- 
ruf , in fich fühlen , an diefem Tageblatte thätigen An- 
theil zu nehmen , werden mit Vergnügen von der Be- 
daction der Sachfenzeitung angenommen werden. 

Inferate, welche wegen grofser Verbreitung des 
Blattes, in fämmtlichen Sächüfchen Ländern fahr wirk- 
tarn feyn werden , heliebe man unter der AdreCTe des 
Verlegers franco einzufendu. Die gedruckte Zeile 
koflet I gr. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben ift erfchienen und bejr KarlAndraein 
Leipzig zu haben: 

Homerus Slavicis diaUctis cognata lingua fcripfif. 
Ex ipdus Homeri carmine oftendit Greg. ^Dan^ 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

kovsky, litterarum graecarnm in R. Academia ro-: 
fonienil Frofeffor. Foliuml, Iliados. Lib.I, 1-50. 
Foliumll, Iliados. Lib. I, 51-iooSlaYicae et graecei 
idem fonans et fignificans, adjecta noya Terfione \a-m 
tina et commentario graecotlayico. gmaj. Pofonit 
Ig29i Landes. 12 gr. 
Schroer, Gottfr,, kurze Gefchichte der deutfchen Poe- 
ile und Profa. Ein Leitfaden zu Vorlefungen und 
cum Priratunterricht g. Prefs barg 1830, Lan- 
des. 6 gr. 



Bey C. A. Schwetfchke und Sohn in Halle 
ift erfchienen und in allpn Buchhandlungen zu haben: 

Handbuch für angehende Jurifien, 

zum Gebranch während der Univerfitatazeit und bejr 
dem Eintritte in das Gefchäftsleben 

Ton Dr. (7. u4. Tittmann, 
Konigl. Sächf. Hof- und Juftizraihe und geh. Referen- 
dar, Ritter u. f. w. 

gr. 8. 1828. — 3 Rthlr. 

Wenn fich ein junger Mann zuerft'die grofse, für 
das Leben entfcheidende Frage: Was willft Du wer- 
den? beantwortet hat, /o ift die natürliche zweyte 
Frage die: Was haft Du nun zu thun, um das, was 
Du werden willft, auch recht und ganz zu werden? 
und gewifs giebt es nicht leicht ein Terdienftlicheres 
Unternehmen, als wenn erfahrne' und gelehrte Männer 
auftreten, um diefe wichtige zweyte Frage zu beant- 
worten, fo wie es hier Hr. Hofrath Jtttmann für die 
Jurißen gethan hat. Diefes fein Handbuch ift recht 
eigentlich eine Täterliche Anleitung, ein freundlicher 
und gütiger Kathgeber für die unerfahrne Jugend , wel-v 
eher den Weg ebnet und das Ziel näher rückt, und dem 
jungen angehenden Juriflen einfach und deutlich fffgt^ 
was er eigentlich follen und wollen kann. Es enthält : 

l) Eine juriftifche Encydopädie und Methodologie^ 
dann 2) kurze Syfteme der einzelnen Rechtsthtile, des 
Privat— des Staats-Straf- Kirchen - und Lehnrechta^ 
fo wie der Theorie der Rechtsrerfolgung mit der dazu 
gehörenden Lehre vom Civil -und Strafprocefs , und 
endlich 3) eine Anleitung zur Vorbereitung auf das ju^ 
rißt/ehe Gefchäftsleben. Alles ift fo gefafst, dafs et 
der )unge Jurift für lieh lefen und ohne Hülfe eines 

R (5) An- 
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Andern Tefftehen könne. Die trjte Abthellung foll 
ihn von dem Gegenftande den er auf der UoiTerlität 
XU erlernen hat, von den CoUegieo die darüber^ anf 
den Univerßtäten gelefen werd^o uod Ton der Art und 
Weife unterrichten, durch welche ^r jene KenntnifCa 
leichter erlangen könne. Die zweytt foU il^m dazu die- 
iien, ilc^ theils j^uf ;di^ jCoUegia über die ein^oe^ 
Rechtstheile , die er >edes Halbjahr zu boren hat, vor^ 
zubereiten y theils nach gehörtem CoUegio die Haupt- 
fache leichter wiederholen zu können. Durch die dritte 
foll dem jungen JuriAen der Weg gezeigt werden , den 
er nach allgemeinen Regeln fowohl, als nach den Vor^ 
fchriftec^der Gefetze, zu feiner Bildung^cumGefchäfts^ 
manne, zu gehen hat« 



Bejr mir find erfchienen und in allen Buchhand- 
Iongen zu, haben : ' , ' 

Broma, ji., Gute Kinderfind Goif und Men/chen 
lieh. Erzählungen zur Bilduog und Veredlung 
des jugendlichen Herzens. Mit einem Titet* 
kupfer. 12. Gebunden la gr. 

Diefe Erzählungen , nebft den vom Yerftiffer bej 
mir erfchienenen 

Mährchen zur angenehmert und nützlichen Unterhai-' 
iung für die Jugend. Mit einem Titelkupfer» 

lagn 
^rften wohl unter die empfehtungswertheften Bücher 
SU Weihnachts-Neujahrs* oder Geburtstagsgefchenken 
gerechnet werden können , weil lieh beide Werkchen 
nicht allein durch ihr nettes Aeufsere, fondern auch 
durch ihren Inhalt , gewifa vor fielen andern ganz be- 
Jbnders auszeichnen. 

Keuftadt a. d. O.» Norember 1829. 

J. K. G. Wagnen 



Ware dem fo lange gefühlten Bedürfmb einee Werkes, 
das die politifche, Cidtur, und Religionsgefdiichte ei- 
nes der jntererfanteflen Voller der Welt umfofst, ab- 
geholfen, und mit Freude empfehlen wir es nicht al- 
lein dem Staatsmanne, dem Hifioriker uodTheologen, 
den^es in mannigfacher HinficbtAufTclvlufs übec^yi^- 
les bisherZweyfelhafte g^beo wird, Comlerii euofai doot 
Gebildeten jedes Standes und Glaubens zur Belehrong 
und Unterhahung. — Dem 9ten Bande ift ein Regi- 
fter angehäugt I welches fo wie auch die Citate dem 
Gelehrten fahr willkommen fejn wird. — 

Schiefinge r ^ fche Buch - Mufikhandlang 

in Berlin. 



Bej W. Trinius in Stralfond ift foebener- 
'fchienenr 

TegnA- und OehlenfchlSger ^ am 23 und ag Junius 1829. 
gr. 4. Preis 11 J Sgr. (9Ggr.) 

ifehungen für Billard -Spieler; Beftehend in Geheim- 
niffen und Kunftftücken. Zur Belehrung uod Un- 
terhaltung, mitgetheilt von einem Freunde desBil- 
lard - Spiels. Mit I Zeichnung, g. Treis 15 Sgr. 
(12 Ggr.) 

CefchicKte der IfraeUten feit der Zeit der Maccahaer 
bis auf unfere Tage y nach den .Quellen bearbeitet 
Ton Dr. J. M. loft. 9 Bände. In g. (Jeder Band 
iRthlr. 25 Sgr.) Tr. i6Rthlr. loJSgr. 

Mit dem 9ten Bande Ift diefes wichtige Werk ge- 
genwärtig befchloCfen; fowohldiemit demIBrfcheinen 
eines ^eden Bandes wachfende TheUnahme des Publi- 
kums» als a^ch die günftigen Beurtheilungen in faft 
eilen Literatttxzeitangen zeigen feinen Weith» Somit 



So eben ift bey mir erfchienen 'und in allen Buch- 
handlungen des In- und Auslandes zu erhalten: 

Handbuch, 

fiir 
Reifende in Englands 

von 
Dr. Neigehau r^ 

gr. g. 37 Bogen auf gutem Druckpapier. Geh. 

2 Rthlr. 1 6 gr. 

Zur Empfehlung diefes Reifehandbuchs genügt zu 
fagen , dafs es nach' demfelben FJane wie des Herrn 
Verfaffers „Handbuch für Reifende in Italien" (1826, 
2 Rthlr.; 16 gr.), mit dem es auch im Aeufseren über- 

einftimmt , gearbeitet iftl 

Leipsig, den 15. Auguft 1829* 

F. A. Brockhaus. 



Bey'C. A. Schwetf chke und Sohn in Halle 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Handbuch für angehende Hausmütter 

auf dem Lande und jn der Stadt, oder Toliftänd^er 
Unterricht in allen nützlichen weiblichen KenntnifTen^ 
häuslichen Gefchäflen/Kunftbereitungen und Wirth-- 
fchaftsvortheilen ; nebft erprobten Regrin zur Erhal- 
tung der Gefundfaeit und Schönheit und gutem Rath in 
Fällen der Noth» la alphabetifcher Ordnung 

von 6. H. Seltne e* 
Mit Holzfchmtten. %r. ^. 1825. — 2 Rthlr. 
Wer irgend wünfcht, befonders einer angehen^ 
den Hausfrau ein wahrhaft nützliches und ;rweckmfr- 
fsigesBuchin die «Hände zu geben, der wähle diefes^ 
Ton welchem man dreift behaupten kann, dafs noch 
kein ähnliches Torhandeo ift, wel9hes,. im Verhält- 
sifs zum äufsern Umfang, eine fo reiehh'che AueweU 
Alles deffen, was einer jungen Hausfrau zu wiffen 
frommt', darbietet. Man mufa es in der That bewan- 
dern , wenn man erwägt, wie hier auf 553^ Seiten des 
deuthchften Drucke eine Maffe von Vorfchriften, Leh- 
ren und Erfahrungen gegeben ift, zu deren Zufam^ 
inenlteUubg man früher eine kleine Bibliothek bedurft 

hätte.. 



bätte. Nichts ift ron 4a» Ha; Yerf. überfebeii wor- 
den^ Küche und Keller y Garten und Feld, Stall uad 
^heuer, Vorratliskaminer und Putzzimipar, Haus- 
mannskoft und feine. 3p^ifißOt Alles findet hier feinen 
platz > Alles ift 'deünich uha genügend abgehandelt. 
Mk ^hiNer''Ueb^*reeugtfBg''ka'nb xnaii dlefes Handbuch 
als ck|p ^fftndfle und nützlichrte Gefehenk eräpfehlen, 
welches nur iminei^. ddpGattte feiner ^ngen Hausfrau, 
der Vater feiner heranwachfendeil Tochter macliea 
kann. 



^ ,,tterzfig Bernhard der Grofse,von Sach/en- Weimar, 

, Biogc^I^ifch dargefteUt yon. Or. B, Rö/e, a Thle. 

Mit dem fpilrfiil deff.Fürften und a Munzta- 

£sln. gr. g. Weimar^. Laadad -loduflrie- 

C o m p t o i r. 

Beide XheUe 6 Rthlr. Säcbf. od. i o FI* 4g Kr. 

Hierron Jfl der zyffejie Theil fo eben fertig und da- 
mit ein Werk yollendet worden , das für gatiz Deutfeh- 
land ein hohes In tereffe hat. Es ift durch alle^Buch-* 
handlung des In- uttd Auslandes zu bekommen. 



Bejr Fleifchmann in München find« zu haben: 

Reife eines Lehrers mit feinen Zöglingen au^ Ifferten 
in einige romaniifche Gegenden der Schweiz, Ein 
nützliches und unterhaltendes Lefebuch für di^ 
lieranwach Ten de Jugend. 2 Thie. Mit 13 illum* 
Kpfrn. g. Geb. 3 Rthlr. 12 gr. od. $H. 42 Kr. 

Der Hr. Yerfaffer hat die Kunft Terftanden , fei* 
nen Reifebefchreihungen dadurch einen eigen thümli- 
chen Reiz zu gehen, dafs er einen Reichthum Yon 
nützlichen Kenntniffeo für die Jugend damit yerband 
und dadurcjii zugle^h für Belehrung und Unterhaltung 
forgte. Eine wichtige Jugendfchrift, die Aeltern und 
Erziehern nicht oft genug empfohlen wefrden kann* 

E^ H, Kay/er^ die Ge/chichten des deutfchen VoW 
kes im 'kurzen Grundrifs gezeichnet. Mit i Titel- 
kupfer, g. Geb. I Rthlr. od. i Fl. jo Kr. 

Referent wüfste keiSe dem lebhaften Jugend finn 
luxgemeffenere Gefchichte unfers Volkes» als diefe. 
Wärme und Kraft der Sprache, Kürze im Ausdruck 
und ein darin ilch oifenbarender Faterländifcher Sinn 
geben ihr einen hoben Werth und eignen fie ganz Yor- 
züglich zu einem echten deutfchen Gefchenk für deut- 
fche Knaben und Jünglinge. 

A. Engelhrecht's Unterhaltungen au/ser der 
Schule, oder gefellfchaftliche Jugendfpiele zur 
Beförderung körperlicher Starke und' zur Uebung 
des Scharffinnes und des Nachdenkens. Allerley^ 
Merkwürdiges yon Menfchen und Thieren, nebft 
belehrenden ErzähTongen. Mit 1 Titelkupfer, g. 
Geb. ra gr. od. 45 Kr* 

Diefe trelTlichen Unterhaltungen Tollen zunächft 
^n Zwack haben ^ die Kinder auch aufser den IJntei-' 



.... 88S 

ricfats -Stunden arigenebm und niltzlrch zu befchäfti-* 
gan. Die böfen Folgen des Müffigganges foilen durch 
diefelben vermieden werden , und der Befchäftigungs- 
tri6{> eine angemeffene Nahrung und Befriedigung er- 
halten. Der Yerfaffer hat feinen Zweck vollkommen 
erreicht, und dar Jugend mit diefem höchft anziehen-^ 
den JÖuche ein liebliches Gefchenk gemackt. Die Klei- 
nen -werden es mit Begierde zu ihrem täglichen Lefe-* 
buche machen. 

Durch: alle Buchhandlungen ift zu erhalten r 

• G.A: D ie 1 1 Hamilien über die fonntäglichen Etmn- 
\ gelten. Mit einer Vorrede von Herrn Bifcbof J.M. 
' ''Sa Her: Vierte, mit der Lebensbefchreibung 
desVerfaffers vermehrte Aufl. gr.g. München^ 
bey Fleifchmann. 22 gr. od. i Fl. 24 Kr. 
Dieil war einer der aufgeklärteften kalholifchei» 
Geifilichen, ein trefflicher Kanzelredner, eiß edler 
Menfch, ein treuer Freund. Reine, aus der Quelle ge-^ 
fchSpfteChriftuslehre in feinem Wirkungskreife zu ver- 
breiten^ war fein uoabläffiges Beftreben. Diefe Homi- 
lien, welche allgemein als Mnfter gelten, find der Ab- 
glanz feiner Denk- und Handlungsweife. Ihr Werth 
wird immer dauern, wenn andere Bücher diißfer Art 
l^ngft vergeffen find. Diefs beweifen die wiederholten 
Auflagen. Wir wünfchten diefes ausgezeichnete Buch 
in der Hand eines jeden angehenden Geiftlichen» 

IIL Herabgefetzte Bücher/- Preife, 

Um mehrfachen Anforderungen zu entfprechen 
und Liebhabern die Anfchaffung nachftehender Werke 
zu erleichtern, find die Freife derfelben auf unhe- 
flimmte Zeit herabgefetzt worden« Sie find in allen 
foliden Biichhandlungen fo wie amch in der Verlags- 
handlung des Unterzeichneten zn haben.. 

Frankfurt a. M. ,. im November 1829. 

Heinr. Ludw. Bronner» 

jtmdt, E, G. Don, über den Urfprung und die ver-« 
fchiedeuartige Verwandtfchaft der europäifchen 
Sprachen. Nach Anleitung des ruffifchen allge- 
mein vergleichenden Wörterbuchs.. Herausgefgebei^ 
von Dr. /. L. Külher. gr. 3. 18 18«^ 

Früherer Preis 2 Rthlr^ 

Herabgefetzter Freia ig gr. 

Sock, 2?.^ Aura, ein rcmantifohes Gedreht in 6 Ge^ 
rängen« 8» i8l7» Früherer Preis i Rthlr. 12 gr. 

Velinpap. 2 Rthb. 
Herabgef. Frefs 18 gr. Velinpap. i Rthlr. 

Bokm,\/i., gründliche Anleitung zur MeJbkunft auf 
dem Felde, nebl) t Ant^äogep von dem Nivelliren 
und von derMarkfcheidekvnft. 3te'.Aufl. Gröfsten- 
theils umgearbeitet von /. G. J. Cammerer. Mit ij 
neu gezaiGhBeien- Kupfertafeln*. gr. 8» 1807;^ 

Früherer Preis 3 Rthlr.' 

Herabgef. Preis 1 Rthlr. i x gr.. 



M^M««to 
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CaM^Qj C. X S. d. AeU.| ir%j Ersablongen : dar 
Lufigftrteii im RiereDgebirgei Jugendlieba, Andro« 
nictts Comoeiius. g* 1823. 

Früherer Preis i Rtlilx, 12 gr, 

Herabgef. Preis 16 gr. 

Cteflae Cnidii quae faperfant Fragmenta collegit, tez** 
tQin e Codd. Afff. reeogooTit^ proIegomeDis et per- 

E^tua annotalione iDftruxil indtcesque adjecit/. CF,' 
aehr. g maj. 1824. Früherer Preis a Rthlr. 
Herabgef. Preis i Rthlr. g gr. 

Damascii Flatooici qaaefliooes de primis priDcipiis. 
£ duobus MfT. codicibus nunc priinum graece ed. 
J.Kopp. % im]. I8a6. FrühererPreisaRtlilr. i6gr« 

Velinpap. 3 Rüilr. 12 gt» 
Herabgef. Preis i Rlhir« 16 gr. 
Velinpap. 2 Rthlr. 6 gr. 

DHüinger, Ignaz, Beyträge zurEotwickelungsgefchichte 
des ineufchlicheD Geliirns, mit 2 Kupfext. auf Ver* 
linpa^. gr. Fol. 1 814* Geb. 
Früherer Preis i Rthlr, g gr. 
Herabgef. Preis ig gr. 
Be/s, P. C, ObTerratiooes critic, in Plutarchi yit. pa* 
rallelas. Accedit Appendix Tocum graecarum ia 
lexico Scbneideri defideratarum. g maj. I8l8* 
Früherer.Preis 20 gr. Herabgef. Preis 12 gr. 

Hübfeh, H.f Architectoüifche Vi^rzieruDgen fürKünft- 
1er und Handwerker, iftes Heft, mit 6 lithograph. 
Blättern. Fol. 1823. Früherer Preis 2 Rthlr. 16 gr. 

Herabgef. Preis i Rthlr. 12 gr. 
Initia Philofophiae et Theologiae ex Platonicis fontiboa 
ducta, Ave Prodi Diadocbi et Oljmplodori in Pia« 
tonia Alcibiadem commentarii. Ex codd. mff. nunc 
primum graece ed. Fr. Creuzer, Vol. I — IV. g maj. 
182 1 — 1 825. Früherer Preis 10 Rthlr. 12 gr. 

Herabgef. Preis 5 Rlhlr. 
JHäienherg, Dr. TT. A., Die Hohen der Erde, oder 
fj/teitoatifch^s Verzeichnifs der gemeflenen Berg» 
hohen, und Befchreibung der bekannteren Berge 
der Erde; nebft einem Anhange, enthaltend die 
Höhen Ton vielen Städten, Tliälern, Seen n. f. w« 
Ein Bejtrag zur phyfifchen Erdkunde, gr.4. 1815. 

Früherer Preis 3 Rthlr. 

Herabgef. Preis i Rthlr. g gr. 

Sadlof, die Sprachen der Germanen in ihren lammt» 
liehen Mundarten dargeftellt und erläutert gr. g. 

I8i6* 

Früherer Preis 2 Rthlr. Schreibpap. 2 Rthlr. 16 gr. 

Herabgef. Preis ig gr. Schreibpap. i Rthlr. 
«» ausführliche Schreibungslehre der deutfchen Spra«* 
che für Denkende,' vornehmlich für SchriftfteJler, 
Lehrer und Beamte, durchaus neu bearbeitet, nebft 
9 Schrifttafeln. gr. g. 18I9' 
, Früherer Preis 2 Rthlr. 16 gr. 
Herabgef. Preis i Rlhlr. 
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Reinhard, Dr. i^. )^., Anwehten und Benutzungen der 
fonn- and fefttäglichen Evangelien, ronErnßZan^ 
m^niKiiiii» « 

Ancli unter dem Titel; 

Homiletifchee Handlmch fiir defikeade Plnedig«(w 
jThle. g. igf4. Früherer Preis 4 Rthlf. 16 gr. 
Herabgef. Pireis 2 Rthl^. 12 gr. 

Dajjfeibe 4(er Band. 1822. 

Auch unter dem Titel; 

Anfichten und Benutzungen epiftolifcher und der 
neuen rächfifchen Perikopen , fo wie anderer Bibel- 
ftellen. Nebft einem Nachtrag über evangelifche 
Perikopen. Früherer Preis 2 Rthlr. 

Herabgef. Preis i Rthlr. 

Reife Sr. Durchl. des Prinzen Maximilian von Wied-* 
Neuwied nachBraGlien, in den Jahren igis -r- Iglj. 
a Bde in gr. g. auf weifsem Druckpap., mit 2 Kar- 
ten. 1820^ — 1831. Geh. 

Früherer Preis 2 Rthlr. 16 gr« 

Herabgef. Preis i Rtlilr, iggr« 
Sämmtliche Kupfer, Vignetten und Karten zu der 
Ausgabe diefes Werks in gr.4., zufammen 44 Plat- 
ten von den heften vaterländifchen MeiAero aasge-* 
führt, in Portefeuille. 

Früherer Preis 13 Rthlr. 20 gr. 

Herabgef. Preis 8 Rthlr. g gr. 

Scholia in Aelium Ariftidem fophiftam, ex Codd. MtL 
LeidenA, Bfonacenfibus , Schellersheiniano , Pala- 
. tino, nunc primum cottegit, edila a Jebbio loctt<* 
pleta^it rec. G. FrbmmeL g maj. 1826. 

Früherer Preis 3 Rthlr. Velinpap. 4 Rthlr. 
Herabgef. Preis- i Rthlr. 16 gr. 
Velinpap. 2 Rthlr. 6 gr. 

IhileniuSi Dr. M» G., mediciaifcbe nnd chimrgifche 
Bemerkungen, neue Aufl. 2 Tbie. gr. g. igii — 
Igia. Früherer Preis 5 Rthlr. 
Herabgef. Preis 2 Rthlr. 12 gr. 

'F'oigtf Pro! F. 5., Grundlage einer Naturgefchichte, 
als Gefchichte der Entftehung uud weitern Ausbiß 
düng der Naturkorper, mi,t 3 Kpfrn. gr. g. Ig27. 
Früherer Preis 3 Rthlr. Herabgef. Pr. i Hthir. 

JFei/senbrudi , J. fF., das Ganze der Landwirthfchaft. 
Ein Bach für den deutfchen Landwirth , der feinen 
Wohlftand zu verbeffern fucht. 4 Bde. 2te Aufl. g. 
J804. Früherer Preis 6 Rthlr. Ig gr. 
Herabgef. Preis 2 Rthlr. 16 gr. 

Welcker, F. 6., Nachtrag zu der Schrift über die 
Aefchylifche Trilogie, nebft einer Abhandlubg über 
das Satyrfpiel. gr. g. i g26. Brofch. 
Früherer Preis 2 Rthlr. 12 gr. 

Velinpap. 3 Rthlr. ig gr. 
Herabgef. Preis i Rthlr. 1 6 gr. 
Velinf^ap. 2 Rthlr. 12 gr. 
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IJSfTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



December 1829. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgefetzte periodifche Schriftön. 

.Vom Journal für Prediger^ gr-8*^ Halle, Küm- 
mel, in das Sept.- uod October-Heft des Jahres 39 
erfchienen i|nd verfendet. Aufser einer Abhandl. (ä)>er 
* die Predigerbeiclite), Miszellen und hiltorirchen Nach- 
ricliten, eothält diefs Sliick die ReceDfionen yon 20 
£um Theil wichtigen neuen theoL ilüchero* 



Jahns Jahrbücher für Fhüologie und Pädagogik. 
Bey Unterzeichnetem ift als Fortfetzung erfchieuen: 

. Jahrbücher für Phüolqgie und Pädagogik. Eibe kri- 
titche Zeitfcbrift, in Verbindung mit einem Ver- 
ein von Gelehrten herausgegeben von /. C Jahn. 
Vierler Jahrg. in 3 ^Bänden oder in 13 geUennten 
Heften, Alle 12 Hefte complett 9 Rthlr« 

(Bis jetzt find 10 Hefte rerfandt.) 

DiefeZeitfchrift, welche auch im nächften Jahre 
fortgefetzt wird, hat bereits eine su allgemeine Ver- 
breitung im In- un^ Aaslande gewonnen , und nimmt 
nach dem Urtheile d^r Gelehrten einen zu bedeuten- 
den Flatz unter den kritifchen Journalen, ein, als dab 
£e einer weitern Empfehlung bedürfte. Dafs fie viele 
der b'edeHtendften Philologen Deutfchlands zu ihren 
Blitarbeitern zähle und unter denfelben überhaupt lau- 
ter namhafte Gelehrte aufweifen könne, diefs zeigen 
die Naitiensanterfchriften unter den einzelnen Recen-« 
Rohen und Auffatzen , noch mehr aber der innere Ge- 
halt diefer Arbeiten felbft. Auch liegt in gegenwärti- 
gem Jahrgange aufs neue der Beweis vor , dafs Her- 
ausgeber uud Mitarbeiter diefelbe, trotz ded Anfehns, 
welches Ae fich errungen hat, durchaus noch nicht für 
vollendet halten , fondern fie immer noch höher zu he- 
ben ftreben. Unverrückt verfolgt fie ihr Ziel, das der 
ernften und foliden Forfchung, der Wahrheit und Par- 
teilofigkeit. Der neue Jahrgang, defTen erftes Heft 
im December d. J. ausgegeben werden foU, wird nur 
auf fefte Befüllung verfendet , und ich erfuche die refp. 
Intereffenten defTelben , ihre.Beftellungen, weldiealle. 
Buchhandlungen Deutfchlands annehmen, bald zu ma- 
dien^^ wenn ihnen daran liegt, die Zeitfchrift ohne 
VerzSgemng su erhalten« Exemplare der erflen Jahr- 



gänge, find noch vorräthig und werden einzeln und sii- 
fammen verkauft, worauf ich diejenigen aufmerkfam 
mache , welche beym Befitz der fpätern Jahrgänge fich 
damit zu completiren gedenken. 

Leipzig, im November 1829. 

. JB. G. Teubner, 
Unternehnier der Jahrbücher. 

IL Ankündigungen neuer Bücher, 

Bey C. A. Schwetfchke und ,Sohn in HaHe 
ifl erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

DU Ritterburgen und Bergjchlöjfer Deutfchlands 

von Fr, Gott/chalck, 

Siebenter Band. Mit 'IRtelkupfer und Titel Vignette« 
8- 1829- Geheftet i Rthlr. la Ggr. — i-6terBdnd, 
Zweyte Auflage. 1815 bis 1825. K i Rthlr. 13 gGr. 

9 Rthlr. 

Der Beyfall, defTen fich die frühern Bände diefee 
Werkes zu erfreuen haben , wird hoiTentlich auch dem 
vorliegenden nicht verfagt werden, da er auf gleiche 
anmutbige Art, wie feine Vorgänger, die Gefchichte 
und Befchretbang von 32 Ritterburgen enthält und 
fo dem Gefchichtsforfchef, wie dem Freunde einer un- 
terhaltenden Lectiire^ reichliche Nahrung bietet. 

Befpnders mochten wir das Werk denen empfeh- 
len, welche in den langen Winterabenden fich an der 
Erinnerung an einer im vorhergegangenen Sommer 
oder Herbft gemachten Reife ergetzen, oder einen in 
künftiger guter Jahreszeit vorzunehmenden Ausflug im 
Voraus befprechen. Die fchSnften und intereffanteften 
Punkte unferes deutfchen Vaterlandes wurden von den 
Rittern zu ihren Wohnfitzen erkohrafi und fchmückett^ 
wenn auch zum grofsen Theil in Ruinen, immer noch 
die Gegend. An fie knüpfen fvph unfere Volftsfagen, 
knüpft fich die Gefchichte des Landes in graner Vor- 
i^eit. Ein heiliger Schauer ergreift uns unwillkürlich^ 
wenn wir die verödeten Trümmer einer folchen Burg 
l^etcelen , und lebhaft wird in una das Verlangen rege, 
Näheres zu erfahren über die Schickfale dj^fer Hallen, 

' Lebendig Wird de das Gottfchalckfche Werk das 
Gefehene wieder vor die Seele führen, zweckmäbig 
Yorbereiten fiir die künftige Reife. 

S (5) Di« 



891 



«i*i^ 



Die rchon atitgefahfton Titelknpfif tind Vignetten 
gereichen dem Buche zu nicht gerioget Zierde und ge- 
ben die Anflehten folgender Bargen: Giehichenftein, 
Kunitzburg, Fatkenßein am Harz y Hanffftein, fFildenr- 
ftls, Arnßein, Rodenßein im Odenwalde, Pcdkenßein 
am Taunus, Stecklenberg und Lauenhurg, Hohen-^ 
Vrach, PranJeenßein , Knikenberg, Durnßdn an der 
Donau, Askanienhurg, 

Be7 uns find erfchlenen und durch alle Buchhand- 
lungen SU beziehen: 

fiö/teclb Erfahrungen undi Beobachtungen in der Medi- 

ein» gr. 8* 6eh. 2 Rthlr. 
Boß über einige Erfcheinungen in der Natur« 4 gr. 
£^Z Rio de Janeiro, gr. 8- Rig<^- 6eh. i Rlhir« 
Tricke Bildung neuer Angenlieder. gr- g. Geh. la gr. 
Grüning englifche Grammatik. 2te verb. Ausgabe. 8* 

I Rthlr. 4 gr. 
John das Gebet des Herrn , erläutert in 9 Predigten. 

gr. 8. 12 gr. 
JuUus Nachrieht von den Hamburg. Krankenhaufem« 

3tes Heft. «gr. g. carton. i Rthlr. 
Magazin der ausländ, Literatur der gefammten Heil- 
kunde. 1829. 6 Doppelhefte. 6 Rthlr« 
Marßon engl. Lerebuch für Schulen. 2te Aufl. gr* 8» 

I Rthlr. 
Mau auserlefene Hiftorien und Erzählungen aus der 

Gefchichte der chririlichen Kirche. 16 gr. 
Sammlung neuer Mufter zum Sticken. 2oIte8 Heft. 

l8jo. 3 Rthlr. 6 gr. 
Schumacher lettre a Mr. Breguet. 4^. Geh. 16 gr. 

— — » aCtronom.^Hülfotafeln für 1839* gr. 8* Geh. 

I Rthlr. 8 g?- 

— — aftronom. Nachrichten. 7ter Bd. gr. 4. 4 Rthlr. 

Hamburg, imOctober 1829. 

Perthes u. Beffer. 



Pur Mediciner. 

BejWilh.'Nauck in Leipzig ift fo eben er« 
fchienen : 

Dr. /^. L. Brera klinifches Receptia/cheribuch. Aus 
dem Engl, überfetzt und berorwortet von Dr. /. 
£• A. von Schönberg. gr. la. Preis l Rthlr. 



Neuer Verlag 

WWk Karl Wilhelm Leske in Darmftadt, 
welcher durch alle Buchhandlungen zu haben ift : 

Alterthümer, die, tob Athen, befchrieben Ton S^iMirf 
und RevetU Aus dem Eoglifchen überfetzt, nach 
der Londoner Ausgabe Tom Jahre 1762 u. 1787 nnd 

. bereichert mit einigen eignen nnd allen Zufiitzen der 
nenen Ausgabe Tom Jahre ig^S* ifter Band« gr.8 
3 Ethlr. 8 gr« oder 6 Fl. 

(Der sweyte ßand ift ant^ der FrelTe«) 
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Alterthuiüef Ton Attika, die architektonifcheo lieber-: 
refte Ton Eleufis, Rharanus» Sunion undThorikos 
enthaltend. Herausgegeben yon der Gefellfchaft det 
Dilettanti zu London. Aus dem Englifchen mit An- 
merkungen Yon Dr. C. Wagner, gr. 8« 12t gr. odev 
54 Kn 

Alterthumer TOn lonien, herausgegeben Ton derGe« 
fellfchaft der Dilettanti , aus dem Englifchen über-« 
fetzt und mit Anmerkungen begleitet Ton Dr. (7* 
Wagner, gr. 8- I Rthlr. 8 ST' oder 2 Fl. 34 Kr. 

Creuzer, Fn, Abrib der romifchen Antiquitäten; zum 
Gebrauch bey Vorlefungen. Zweyte vermehrte und 
Terbefferte Auflage, gr. 8* 2 Rthlr. S gr. oder 4 FL 

Düthey, J. F. €., Oratio qua viri generoßffimi C. de 
Wreden et viri excellentiffimi C* de Grolman me— 
moriam commendavit. 4. Geh. 4 gr. oder ig S^« 

Dm Chatel, F. F., DIviflon geom^trique de l'arc en 
autant'de parties egales, que l'on reut, foivie de 
quelques problemes d'appUcation. gr. in 4^. Brochö 
18 gr. oder I 'Fl. 12 Kr. 

Felix y Schulmeifter, Verfuch einer ryftematifcben Be* 
gründung der deutfchen Rechtfchreibnng zum Schul- 
gebrauche, g. 10 Ggr. oder 45 Kr. 

Gefchichte, allgemeine, der Kriege der FraAaM>fen und 
ihrer Alliirten. Vom Anfange der Reroltition bis 
zu Napoleons Ende, für Lefer aller Stände erzählt. 
A. d. Franz. 13 - 15. Bdchn. mit Schlachlplanen. 16. 
Geh. Subfcr. Preis eines Bändchens 6 gr. oder 27 Kr. 
Bey Abnahme einzelner Bände oder auch einzelnei 
Feldzüge 9 gr. oder 40 Kr. pr. Bändchen. 

Feyerftonden, biblifche, f&r gebildete GottesTerehrer 
aller chriftlichen Bekenntnifle. Ein Erbaoungsbuch 
fiir das Haus. Zwey Bände.. Mit Konigl. Würtem- 
bergifchen Privilegium, gr. g* ' 2 Rthlr. 8 gr* odet 
4 Fl. 

Daffelbe Buch in kl %. i Rthhr. 18 Ggr. oder 3 FL 

Auch unter dem Titel: 

Stunden der Andacht zur Beförderung wahren CbrJ^ 
ftenthums und häuslicher Gotlesrerehruo^. 9(er m 
loterBand. 

Luther'fche Hand r- Concordanz. Geift ans Luther's' 
Schriften , oder Concordanz der Anfichten nnd Ui^ 
theile des grofsen Reformators über die wichtigftea 
Gegenflände des Glaubens, der WiTfenfchaft und 
des Lebens. Herausgegeben von. F. JF. Lommler, 
6. F^ Lucius f Dr. /. Ruß, L. Sackreuter und Dt 
E. Zimmermann. IL Bandes ifte und ste Abtheil, 
und HL Bandes ifte Abth. gr. g. Subfcriptionspreis 
gewohnl. Ausg. I4gr. oder i Fl., in der Ausg. auf 
Velinpap. i Rthlr. oder i Fl. 45 Kr. fSr das Alpha- 
bet (3^ Bogen). (DieferSubfcriplionspr. befteht nocb 
fort bis zur Erfcheinung des^janzen Werkes. 

Medicinal - Ordnung y Grofsh. Heffifche, und Medici- 
nal-Taxe mit den abändernden Beflimmungen TOift 
31. März 1839. gr. 8« 6 gr. oder 94 Kr 

Morionval, die Kriege in der Yendee von 1793 bis 1796. 
Aus d. Franz. mit Anmerk. und ZufatMn. NsMI 
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Karten find Planen, a Bdclin. i6' Geh. ig gr. od. 
I FL ao Kr. 

Sainüne, X. B., die Feldzuge in Itolien. ifter Theil, 
die Alpenfeldziige yon 1792 bis 1796. |fter Theil^ 
iftes und atesBändcben, der Feldsug tou 1796 u. 
1797. Mit Schlacbiplanen. la. Geheftet i fitlür. 
3 gr. oder 2 Fl. 

Schulz, Wüh.y Almanach für Gefchichte des Zeitgei- 
ftes. ifter Jahrg. 13. Geb. (502 Seiten}, i Rlhlr. 
Ig gr. oder 3 Fl. 

Semphe, ilf. , Betrachtungen über die UrCachen der 
Gröfse und des Verfalls der fpanifchen Mooarcbie. 
Ueberfetzt und mit Anmerkungen begleitet Ton H. 
Schafer. ater Bd. gr. g. i Rthlr. 4 gr. oder 2 Fl. 

Simeons, J^.^Diätetikfdr gefund>9, fchwacheund kran- 
ke Augen y oder tlath , vne man die Augen gefuud 
erhalten , fchwache Harken und kranke Augen diä- 
tetifch behandeln folK Mit Steindrucken, g. Geh. 
la gr. oder 54 Kr, * ^ 

Sylloge infcriptionum graecarum et latinarnm quas in 
itioeribus quis per Italiam, Galliam'et Brittaniam 
factis fcriplit partimque nunc primum edidit P. 
Ofamt. Fafc. VII. Folio major. 2 Rthlr. oder 3 Fl. 
30 Kr. 

Von der Reinlichkeit, ihrem Einflufs auf die Gefund- 
heit und ihren Wirkungen auf Erhaltung der kor- 

Eerlichen Schönheit, auf das Wohlfejn und die 
fauer des Lebens. Aus d. Franz. 12. Geh. 14 gr. 
odor I Fl. 

Weber, Dr. TF.E., über die mjftiTchen Tendenzen on- 
ferer Zeit. Zwej Vorlefungen. gr. g. Geh. g gr. 
oder 36 Kr. 

Zeitfchrifi für PhyJGiotogie. In Verbindung mit meh- 
reren Gelehrten herausgegeben von Friedr. Tiede-- 
mann* G. JR, Treviranus undl«. C. Treuiranus. 3ter 
Band. atesHeft. Mit Kupfertafeln, gr; 4. 2 Rthlr« 
ao gr. oder 5 Fl. 

Zimmermann , Dr. E. , Predigten 10 der Hofkirche zu 
DarmAadt gehalten. 31er Theil. ate Auflage, gr. g. 
I Rthlr. la gr. oder a Fl. 42 Kr. 

Diefelben, Ausgabe in kL g. I Rlhlr. 4 gr. od. a Fl. 
(Für die Käufer der ganzen Sammlung befteht 
der herabgefetzte Preis noch fort ; die lieben Bände, 
Debft den patriotifchen Predigten, koften in der Ans« 
gehe in gr. g* 7 R^Ir- od. la^Fl., in der Ausgabe 
in ordin. g. 4 Rtlilr. la gr. od. g Fl.) 

Zimmermann, Dr. E., über das profeftantifche Priocip 
in der chriftlichen Kirche. Zur Fejer des Jahres 
1839 (aus der allgemeinen Kirchenzeitnng). gr. g. 
Geh. la gr. od. 54 Kr. 

Zur Gefchichte unferer Zeit. Eine Sammlung Ton 
DenkwSrdigkeiten Sber Ereignilfe der drey letzten 
, Decennien. igier bis i6ter Theil. g. Geh, Jeder 
Theil a 6 gr. oder 27 Kr. (Die frühern la Theile 
in 6 Bänden find noch a 3 Rthlr. oder 5 FI. 24 Kr. 
SU haben.) 
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Kunßwerhe und Taandlcarien. 

AlterlhSmer tou Attika {the unedUed anüquiiieä ofAi^ 
tica)^ enthaltend die architectonirchen Ueberreflo 
vonEleufis, Rhamnus, Sunium, Tboricus. Her-* 
ausgegeben von der GefeUfchaft der Dilettanti zu 
London, ifte bis yle Liefer. Royalfulio. Subfcript.^ 
Preis auf fein Velinpap. 11 Rlhlr. 16 gr. od. ai Fi.», 
auf ordinär Papier g Rthlr. iggr« od. 15 Fi. 43 Kr. 

Der Subfcriptionspreis diefes nun ganz TolJende- 
ten Werks dauert noch für unbeftimmte Zeit fort. 
Der erläuternde Text dazu, iiberfetzt und mit An- 
merkungen begleitet Ton Dr. C. Wagner, koftel 
la gr. od. ^4 Kr. 

Alterthiimer Ton lonien. Herausgegeben von der 6e-' 
fellfchaft der Dilettanti zu London, yte bis 9te Lief» 
Royalfolio. Subfcript. Preis einer Lieferung auf 
fein Velinpap. i Rthlr. 16 gr. od. } Fl. Auf ordin. 
Papier i Rthlr. 6gr. öd. a Fl. 1$ Kr. 

Mit der neunten Lieferung ift diefes Kunftwerk 
nun ebenfalls vollendet. Der noch für unbeftimmte 
Zeit fortbeftehende Subfcriptionspreis ift: 

Für die Ausgabe auf fein Velinpap. 15 Rthlr* 
od. a7 Fl. 

Für die Ausgabe auf ordin. Papier il Rthlr. 6 gr; 
od. aoFl. 15 Kr. 

Der erläuternde Te^t^ von Dr. C Wagner iiber- 
fetzt, koflet I Rthlr. g gr. od. 3 Fl. 34 Kr. 

Stuart nndi Revett ,, Alterthümer von Athen. ayfteLief. 
Royalfolio. Subfcript. Fr. auf fein Velinpap. i Rthlr. 
x6 gr. oder 3 FI» Auf ordin. Papier i Rthlr. 6 gr.' 
od. a Fl. 15 Kr. 

Delfelben Werks agfte Lieferung; Auf fein Velin* 
papier 3 Rthlr. g gr. oder 6 Fl. Auf ordin. Papier 
2 Rthlr. ta gr. od. 4 Fl. 30 Kr. 

Der äubfcriplionspreis für das ganze nun been« 
digte Kunftwerk befteht noch auf unbeftimmte Zeit 
fort, derfelbe beträgt mit dem iften Band des Tex- 
tes für das cartonirle Exemplar in der Ausgabe auf 
Velinpapier 49 Rthlr. g gr. od. gg Fl. 4g Kr. 

In der Ausgabe auf ordin. Kupferdruckpapier 
37 Rthlr. i6gr. oder 67 Fl. 4g Kr. 

Der zweyie und letzte Band des Textes ift unter 
der Treffe. 

Mufeum Worsleranum, eine Sammlung von ffötikea 
Basreliefs, Büften, Statuen und Gemmen, nebfl 
Anfichtto aus der Levante. Herausgeg. von H, W» 
Eberhard vmd H, Schäfer. 5te^u. 6(eLief. Royal 4^«^ 
Jede H I Rthlr. g gr. od. a Fl. 34 Kr. 

Diefes Werk wird mit der 7ten Lieferung ge- 
fchlolTen fejn. 

Wandkarte von der Provinz Oberheffen, nach ihret. 
innern Eintlieilung» Neue verU Auflage, g gr» 
od. 36 Kr. 

Wandkarte Ton den Provinzen Starkenburg und Rbefn- 
heffen, nach ihrer innern Eintheihing. Neue ver— 
beflbrte Auflage; g gr. od. 36 Kr. 

Grundrifs der AcropoUs xu Athen, Royal - Format, 
la gr. od. 54 Kr. 

£arl# 
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Karte TOD Attika. Royal -*Fonnatr ragt. od. 54 Kr. 

Karte des Hafens Piräeus uod der Bai tod rhalerom. 
Royal -Fol, 8 g^ od. 36 Kr. 

Karte der Intel Delos. Royal- Fol. g gr. od. 36 Kn 

rian der Alterlhümer von Athen. Royal -Format. 

• 13 gr. od. 54 Kr. 

Reue Karte der Umgebungen vonDarrnftadt, iliiMaafs« 
Itab Ton Vif, 000 ^^T natürlichen Lange. Erhea 
ondjBweytes Blatt. Imperial -Format. 



Bey C. A. Schwetfchke und Sohn in Halle 
ifterfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Handbuch des JFi/fenswürdigften 

, aus der 

Xatur und Gefchichie der Erde und ihre Bewohner. 
Zum Gebrauche beym Unterrichte in Schulen und Fa- 
milien , Yorzüglich für Hnuslehrer auf dem Lande, 
fo wie zum Selbftunterricht. 

Von Itudw i g G ot tfri e d BlanCs 
Domprediger und Profeffor zu .Halle. 

f. Erfter Band (614 S.) Preis i Rthlr. ao Ggr. — 
Iweyter Band (676 S.) Preis 1 Rthlr. — Drhler Band 
(688 S.) Preis 2 Rthlr. — Vierter Band (860 S.) Preis 
2 Rthlr. 8 Ggr. 1821 - 1825. Preis aller 4 Bände 

8 Rthlr. 4 Ggr. 

Wie grorsen Beyfall diefes Handbuch fchon gefun- 
den und vrie nützlich es bereits gewirkt hat, ift ziem- 
lich allgemein bekannt, fo dafs es keiner weitern Hin- 
weifung darauf bedürfte, wenn nicht die jährlich lieh 
mehrende Fluth von neuen Schriften es nothig zu ma- 
chen fehlen, wieder einmal die Aufmerkfamkeit ^et 
Jüngern Generation dafür in Anfpruch zu nehmen. 



In meinem Verlage ift fo eben erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben : 

GEORGIUS SYNCELLÜS 
ET NICEPHORUS C. P. 

VX RSCXVSIOHE ^ 

GUILIELMI DINDORFIL 

2 Vol. 8 n^AJ. 
Ladenpreis 8 Rthlr. 8 Ggr. 

Gerade tof hundert Jahren erfchien zu Venedig die 
letzte Ansgabe diefes für die allgemeine Weltgefchichte 
fo höchft wichtigen Chronographen in einem fehr 
mangelhaften und incorrecten Abdrucke nach der frü- 
hern*, freylich noch unTollkommnern , Parifer Ausgabe 
von 1652: beide waren dennoch längft TergrifTen und 
nur änfserft feiten zn hohen Preifen zu erhalten ; es 
gereicht mir daher zum lebhaften Vergnügen, einem 
wahrhaft dringenden Bedürfnifs auf eine fo ausgezeich- 
nete Weile abhelfian zn können | als es durch die hier 
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angekündigte Ausgabe gefchieht, deren TreflKchkeit 
der Name des berühmten Herrn Herausgebers verbürgt« 
In der That wird hier eine ganz xieue , an unzähligea 
Stellen aus den vorhandenen beiden Parifer Handfchrif— 
ten berichtigte und bedeutend verTolinändigte fieceii<» 
fion des Textes, nebft einer correcten lateinifchen 
Ueberfetzung, zahlreichen Anmerkungen jind einem 
fehr ausführlichen Index geliefert, als eine ror^EÜglicha 
Zierde aber die im zweyten Bande enthaltene , bbher 
ungedruckte hochft werthvolle Abhandlung „über 
die Quellen und den Werth des Syncellus von Bre^ 
doiv", welche Derfelbe während feines Aufenthalts 
zu Paris verfafste. 



Druck und Papier find fo fchon und die äi 
Einrichtung überhaupt folzweckmäfsigi dafs üe allen 
Anforderungen entTprechen werden. 

Bonn, im September 1839* 

Eduard Weber» 

So eben ift bey mir erfchienen und in allen Bncb- 
handlungen des In- und Auslandes zu erhalten: 

Waitz, F. A,. C.f Praktifche Beobachtungen über 
einige javanifche Arzneymittel, welche nicht al- 
lein viele ausländifche Medicamente y die bisher 
noch aus Europa nach Jave gefendet werden muf- 
fen, erfetzen können, fondern diefelben auch 
an Wirkfamkeit gegen einige auf der Infel Java 
herrfchende Krankheiten übertreffen. Aus dem 
Holländifchen in das Deutfche üherfetzt und mit 
Anmerkungen begleitet von /oA. BapU Fifcher. 
gr. 8« 6 Bogen auf feinem Druckpap. Geh. ni gr. 

Leipzig, den 15. Auguft 1829. 

F. A.Brockhaa6. 



Bey Fleifchmann in Manchen ift erfchienen 
und in allen Buchhandlungen Ssu haben ; 

Dr. /. A. Bifenmann Grnndrifs der Gefchichte dee 
Königreichs Bayern zum Gebrauche fiir Schulen, 
Zweyteverbelterte Auflage. 8- (17 Bogen ftark.) 
Preis 48 Kr. 

Der Hr. Verfeffer hat diefes treffliche, in vielen 
Schulen eingeführte Lehrbuch beynahe ganz umgear- 
beitet und in vielen Stellen der Form und Materie nftch 
ungemein verbeffert. Es läüit daher in diefer zweyten 
Auflage beynahe nichts mehr zu wünfchen übrig, nod 
verdient um fo mehr die gröfste Empfehlung , da da« 
rin auch auf die Gefchiqhten der erft fpäier zu Bayern 
gekommenen Länder geeignete Rückficbt genommen ift; 
die Gefchichte diefer neuen Gebietstheile aber nach ei« 
ner allerhochften Entfchliefsung vom 15 Jan. 1826 zu- 
gleich mit der bayerilphen in den Gymnalien vorgetra« 
gen werden foll. Profefforen und Lehrer, welche fich 
unmittelbar mit Beftellangen an den Verleger wenden, 
dürfen auf Ermafsigung des Preifes Anfpruch machen. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LI T E R A T ü R - ZE I T ÜN G 



D^cember 1829. 



L IT £& AAIS C HE ANZEIGEN. 



1 

I. Ankündigungen neuer Bücher. 

J&9(j C. A. Schwetfclike unJ Sohn in Hall« 
ift «rfcbienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Thtwetifchef praM/ch€ und be/chreibende 

Darfteilung. 

der mechanifcken Wif/en/chßften 

Ton Olinih Gregory» , 

Jhich der dritten Terberr^rten^ Ayflage ^8 dem Eng« 
lifchen iiberfetst, und mit Anmerkungen und 

Zufatzen verfehen 

Ton Dr. J. F. W. Dietlein^ 
Lehrer an der Konigl. Prenfft. Baii*»Akad«miek 

% Bände. (84 Bogen.) gr. g. i8s8. Mrt 59 Knpfef^ 
tafeln in gr. 4. Preis beider Theile, welche nicht ge- 
trennt werden , gßtbir. ia Ggr« 

DerWerth diefes Werkes ift in England anerkannt, 
wie die wiederholten neuen Auflageli beweifen, und 
anch der gegenwärtigen Ueberfetzung ift gleich bej ih- 
rem ErTcheinen eine ehrenvolle Aufmunterung ui|d 
Anerkennung zu Theil geworden ,. indem das Königin 
Preufs. hijfit MLjf^terixan des Innern die Jlnfchaffung 
einer jintahl von Exemplaren für die Gemerhfchulenxu 
bt^hien geruhet hat. 

In der That ift das Buth aber auch für Jeden Boir* 
verftändigen 9 Fabrikanten, Kaufmann y Künßler und 
Handwerker im hochften Grade wichtig, wo nicht u»- 
eotbehrlich, indem es anfser den nöthigen allgemei- 
nen Einleitungen die nach dem Alphabet geordnete 
Befchrelbnng faft aller bekannten Slafchinen und me- 
chaniCchen Erfindnngen flberhaiipt fnthält; Alles auf 
das Genauefte durch die fauber ausgeführten Kupfer« 
tafeln erläutert 

Wer nur irgend mit Mafchlnen zn thun hat, wird 
im Gregory nicht vergebens nachfchlagen , er fache 
min BelehtujDg äbar Dampfmafchinen oder über J^ei/er- 
fpritzen\ über Oebnuhlen oder über Spinnmühlen, über 
Theilmgfchinen oder über Schornßeinfegemafchinen, 
iSber Uhfen, Thermometer f Wafferhebungsmafchinen$ 
Prefpnif Pumpen aller Artf Telegraphen, Fallma-^ 
• fchinen , Barometer , Bohrmafchinen , Feilhaumafchi" 
nen, MafMnm zur Verfertigung der Päjfer, Kr ahne, 



.iUoAZmuAZen, Heber, PenM, Prage^Mafohinen, Py^ 
rometer, Räder, Rammen, Pulverprobe, Schroffer, 
Schntidemafchinen , Sdinel'wage , Stromgefchwindig^ 
heits^Meffer, und was es fonft fdr EpAndungen giebt, 
die für verichiedene Künfte und Gewerbe und die 
wichtigften im Leben vorkommenden Zwecke vom 
.grpfsten Nutzen find« Dafs ein folches Werk nur von 
England, dem Lande der Erfindungen und iMfafchinen, 
ausgeben kann , ift eben fo klar , als dafs fchon in die- 
fem UrTprong die befle Empfehlung liegt Wir kon««> 
nen es dem gelehrten Ueberfetzer daher nur Dank wif-* 
fen , dafs er es auf deutfchen Boden verpflanzt hat, 
und fugen nichts weiter hinzu, als dafs auch Druck 
find Papier anftändig und die Kupfertafeln eben fo deut- 
lich als fchon ausgeführt find. Der Preis ift für ein 
Werk von 84 Bogen des gröfstenS(edian~For|nats und 
'59 Kupfertafeln in 4«» gewifs hcSchft billig. 

Li meinem Verlage erfchien bereits Uichaelts 1828* 

Biogenis Laertä de vitis. dogmatis et mophthegmatie 
clarorum phüofophorum libri decem. Graeca emen« 

' datiere edidit, notatione emendaftonumf , latioa 
Ambrofii interpretatione cafligata , appendice critica 
atqqe indictbus inftraxit H. G.Huebnerus, Lipl, 
Vol. I, gr. g. 

Dazu erfchien Michaelis 1829.; 

CommentarH in Diogenem Laertium. Editionem cura- 
yit Henricus Gußavus Huebnerus , hipEienÜB. Vol.L 

Auch unter dem Titel: 

Ifaaci Cafauboni notae atque Aegidii Menagii QbferVa-- 
tiones et emendationes in Diogenem Laertium, Ad- 
diia eft hiftoria mulierum philofopharum ab eodem 
Menagto fcripta. Editionem ad exemplar Wetfte- 
nianum expreffam atque indicibos inftruclam eu- 
re vit H. 6. Huebnerus, Lipfienfis. Vol. L g. maj. 
3 Rthhr, . . 

Diefer erfteBand der eben fo fchätzbaren, als feit- 
nen Commentarien zum Diogenes Laertiua, die mit der 
Ausgabe diefes Schriftftetlers vom demfelben Heraus« 
geher in engfter Verbindung ftehen, enthält des Cafaa- 
bonus Anmerkungen zum ganzen Diogenes voUftän- 
dig, die desMenagius aber bis znm fünften Buche. Dir 

T(5) . heiw 
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Herausg. hat AIIm getbaoi um meinen nicht geringen 
Erwartungen, die ich bejr -d^r Anktindlgung geänf^ert, 
hatte, zu entf^rechen. Sein Hauptaugenmerk war auf die 
grofale Correktheit dea Drucks gerichtet, die er nur durcii 
die mühfamAe Vergleichung aller frühem Ausgaben^ 
üb in der Vorrede vollfländig aufgeführt und bündig 
charakterifirt find , erreichen konnte. An Werth uod 
Brauchbarkeit aber gewinnt diefe Ausgabe noch da- 
durch ,( dab i) fafst alle Stellen, welche die loterpreten 
böchft ungenau oder nur mit dem Namen dea Schrift- 
ftellers angeführt hatten, nach den gangbari^en ■ und 
heften Ausgaben citirt ; 2) die falfchen Citata berich- 
tigt; 3) die Ton den Interpreten IttUfchweigend .ge-. 
machten Aenderungen und VerjberTerungen in den ahen 
Autoren angegeben und herrorgehoben find. Auch 
-werden die yielen, Ton dem Heransgeber gelegent- 
lich eingeflreuten Andeutungen , Berichtigungen und 
VerweiAingen auf neuere Forfchungen jedem Freunde 
diefer Commentarien Willkommen feyn. — Künftige 
orter- und MichaelmefTe 1 830 erfcheint als Fort fetznng 
nnd Schlub Cowohl der ttte Ttieil yom Diogenes de väis 
JD. f. w. ab auch der 2te Theil des (kmimentars dax«! 
womit diefes fchätsbare Werk beendigt ift. Die äu- 
fsere Ansftattung endlich wird man gewtfs dem innern 
Gehahe des Buchen Tollkommen entfprechend finden.' 

Leipzig, imOctober i829. 

Karl Frans Kohler. 

VorftehendesWerk, iftnoch, aufserDeutfchlan^t 
tn haben : 

In London hej den Herren Black , Young et Toung, 

In Paris bey den Herren Treuttel , Würs et Comp, 
und Lerrault. 

In AmAerdam bej den Herren J. Müller et Comp. 



So eben itt bey mir erfchienen pnd in allen Bndi- 
handlnngen des In- und Auslandes zu erhalten: 

I . Bli/torifches Tafch^nbuch* 

Mit Beyt ragen 

Ton 

Tajjow, Raumer, Voigt, fTachler, TFilken. 

Herausgegeben 

von 

Friedrioh von Haumer» 

Erfter Jahrgang« 

Mit dem BildnirTe des Cardinais Richelien. . 

12. 20 Bogen jauf feinem Druckpapier, Cart. 2 Rthlr. 

oder 3 Fl. 36Kr.BJiein. 

Inhalt: 

L Gefchichte Ludwigs XIIL und des Cardinais Riche- 
lieu , Ton K V. tiaumer* 

IL Das Stillleben des Hochmeifters des deutfchen Or- 
dens und feii^ Fürftenhof , von J, Voigt, 

HI. Paul Ludwig Courier im Verhältnifs zu feiner Zeit. 
Ein Bejrtrag zur neueften Gefchichte Frankreichs, 
Yon h. f^aohler^ 



IV. Ueber die Parteyen der Rennbahn, i^om^mUrh 
im b)9Eaniinirchen Kaifehhum, yon F. Wiiken. 

V. Erinnerungen an ausgezeichnete Philologen des 
• l6ten Jahrhunderts, von F. Pajfow. 

VI. Red^, gehalten am i6.'Ko¥einber l%^i zur Feyer 
' der 25Jährfgen Regiernng Sr. Majeflii d^ Könige 

Ton Preufsen, von F. v. Räumer, ^ 

Leipzig, den i. October 1829« 

F. A« Brockhaua» 



Hanno yer. In unferem Verlage hat Ib eben die 
Pref fe yerlaffen ; 

Ca e/a ris, C, JuL, Commentarii de- beüo GoiUco ei 
civiU, Accedunt libri de hello Alezandrino, 
Africano et Hifpanienß. Mit geogr. hirtor. krit. 
und gratnm. Anmerkuugen fiir fludirende Jung* 
liuge und Freunde der romifchen Literatur Tom 
ProfefTor ji. Mbkiuv in Detmold. Zweyter Theil 
mit einer Kupfertaf eL gr. %. i Rthlr. 1 6 Ggr. 

Pxeb beider Theiloi 67 Bogen mit 3 Kpfim. 3 Rthh. 

Mit dem Torftehenden zwejrten Theile hat nun* 
mehr, die, Ton den zahlreichen Befitsem des erften 
Theils fchon längft gewünfohte Vollendung der obigen 
gefehätzten und fehr reidihalligen Ausgehe diefee Tiel 
gelefenen Clnflikers flai (gefunden, welche bey der he* 
kasnlM» Sorgfalt und Gelehrfomkeit des Herrn Eetans- 
^^gebers femer eine eben fo gnnftige AuSDahme und Vev- 
-hre^nng erwarten läfst, als wie deffen fchon in der 
xiveyten Anflage erfehienene ähnlicke Ausgabe Ton: 

CioeroniSf M. T., OralionesXII. Seledae. aBde. 
SO Bogen in gr. g. 1 Rthlr. 16 Ggr. 
(Ich fortwährend erfireut, wovon der erfte Band su 
la Ggr. nnd der zwejrte sn l Rthlr. 4 Ggr. auch eäi- 
zeln zu haben find. 

Ausserdem itt noch von dem Herrn Prof. Mihiue 
eine wohlfeilere Schulausgabe ton Qcertfs XII R^den 
(laBogcn. gr. g- ^829- 8Ggr.) körtlich b^ uns reraiw 
kältet welche fich durch correcteui deethchen DfudL 
und durch eine nweckmäf^e innere l^nrichlung em- 

^ Hahn'fche Hoibnchhandlung, 



Neuer Verlag 

der 

Bttchhandlung Jofef Max und Comp, in Breslau. 

Folemifche Blatte 

zur 

Beförderung der fpeculativen Phyfilr, 

herausgegeben von Henrich Steffens. 

itesHeft. gr.8- 1829- Geheftet aa Ggr. oi. ajiSgr. 

Diefe polemifchen BJSiter, wovoü das ifte Heil, 

welches ein in fich gefchloCfenes Gan.es: »f Ce/cfcicjrfe 

Ter heutigen Fhyfik, enthäU. to eben eifchienen^ift. 
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wndeo aii8lahfIiGli«Ki{tä«ii, der h^rrfcIieDdeii pliyQ- 
fchen, chemifcheD y phjfiologifcheii Theorien, Tom 
fjpecttlaliveii Standpunkte ans, liefern. Die hier ftatt- 
findende Polemik wird aller Perfönlichkeit, allen 
kleinlichen 1/Vaffen entfagen , ohne ein ähulichea Ton 
•den Gegnern , welche an diefen Blättern durch Bey*» 
träge Thffil nehmen wollen, zu fordern. Ja, diefen 
urird sugelichert| dafs ihre Auflalze und Entgegnun- 
^ gen unyerändert abgedruckt werden. ^— Es fleht zu 
' erwarten, dafs ein Unlernehmen, wie das Gegenwär- 
^ge, welches durch eine grofsariige, echt liberale Po- 
lemik die Wiffenfchaft so frSrdern , allein zum Zweck 
hat , mit entfchiedenem Beyfall aufgenommen werden 
• wird. 

lieber häusliche und öffentliche Erziehung mit be/on^ 
derer Ruckficht au/ die Elementar — Volksfchule^ 
Von Magnus Anton Becherer f Doctor der Phi- 
lot und Theologie und SchuUnfpector in Man-* 
chen. g. 1829. Sauber geheftet ai Ggr. oder 
a6i Sgr. 

Eine klare Darftellung der rorziiglichften Gehre- 
dien der Jugendbildung und insbefondere des bisheri- 
gen Elementar- Schul wefens, mit Hin weifnag auf die 
sweckmabigiten Mittel zur Abftellung derfelben^ hat 
der Verfaffer hier au geben yerfncbt Seine vieljäbrige 
Erfahrung im Erzieh« ngsfache, fo wie fein Wirkungs- 
kreis der ihn mit allen Einzelheiten der befteheaden 
Erziehungsweifen yertraut gemacht hat, fetzen ihn 10 
den Stand, mit Sicherheit hierüber nrtheilen zu kön- 
nen , und es läfst fich erwarten^ dafs. feine Schrift, 
felbft Ton denen , die ihm zu widerfprecben Veran- 
laffung finden diiiften , mit dem grofsten Intereffe auf- 
genommen werden wird« 



Bey mir ift erfchienen und in allen Buchhandlun- 
gen SU haben : 

Dinier, Dr. G. F., Malwina. Eih Buch für ge- 
bildete Mütter. Dritte Yerbefferte Auflage. Mit 
«I Titelkupfer. gr.i6. Gebunden. iRthir. laGgr. 

Männern, die ihren jungen Frauen ein angeneh- 
mes pnd zugleich nützliches Weihnächte-, Neujahrs - 
oder.Geburtstagsgelchenk, oder Vätern und Muttern, 
die ihren Töchtern eine erfreuliche Morgengabe bej 
ihrer Verheirathung machen wollen, kann gewifs 
dazu kein palfeaderea Werkchen, als dliefes, empfoh- 
len werden. 

Menftadt a, d« O., Norember 1829. 

X K^ 6. Wagner. 



Blumauer's ßlmmüidie Werke , herausgegeben 
Ton u^. Kty^en/e/rer in 9 Theilen , le* München, 
^7 Fleifchmann. i Rthlr. xa gr» oder ^Fh 
42 Kr» 

Blumauef^a unerfchopfliche fchalkhafie Laune, der 
beifsende Witz^ mit dem er die Thoiheiten fainee Zeil- 



— m 

alters gelfselt, und feine unerreichbare Originalität 
iiberhaupt rerfchaflten feinen Werkeki einen aufser- 
ordentlichen Bejfall , wie fich deffen nur wenige Schrif- 
ten unferer Literatur rühmen können. Diefe wohl- 
feile Tafchen- Ausgabe eines der>eliebterten deutfcheo 
SchrifUtellers, der auch das ernnefte Gemäth zu Frölv- 
lichkeit und Scherz hinzureifsen Tennag, wird daher 
gewifs allgemein mit Terdientem Beyfall aufgenommen 
werden. 



Bejr C. A. Schwetfchke und Sohn in Halle 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Leichte Aufgaben zur Uebung der Jugend 
im Fr anzöfiföh-- Schreiben 

mit den dazu gehSrigen Wörtern und Redensarten' 

und einer kurzgefafsten franzöüfchen Sprachlehre 

von /. C. JViedemann. 

Zweyte Autiage. igas» g. (12 Bogen*) 9Ggr. 

Beut/ehe Auf/ätze 
zum JJ eber fetzen ins Franzö/i/che 

für höhere ScbulklafTen, 
von /. C Wie dem ann»^ 
Dritte, yermehrte und yerbefferte Ausgabe. 1827. 8* 

(18 Bogen.) 18 Ggr. 

FranzÖß/ches Lefebuch für Anfänger. 
Nebft einem yollAändigen franzö£fch-deuifchen 

Wortregifter. 

Von J. C Wiedemann. 

Dritte knfXage. 1823« 8* (17 Bogen.) 16 Ggr« 

Franzößfches Lefebuch für den xweyten Curfus. 
Nebft einer Erklärung der fchwerehi und feltnern oder 
im firanzSIlfchen Lefebuche fiir Anfänger nicht vor- 
gekommenen Wörter und Redensarten. 

Von /• Cl Wiedemann» 
ZuMjftf Auflage. 1806, 8- (21 {Bogen.) i^Ggr. 

Es liegt den räinmtlichen Wiedemaon'fchen Lehr- 
buchern die unfireiiig fehr gliickliche Idee zum Gnmde, 
einen Yoilftändigen Curfus der franzofifchen Sprache 
zul geben, welcher, flufenweife fortfchreitend , alle 
BednifnifTe der Lehrenden wie der Lernenden befrie- 
digen foll , und die wiederholten neuen Auflagen be- 
urkunden hinlänglich den Beyfall, mit welchem alle 
diefs B&cher aufgenommen find. 



In der Schief in ger'fchen Buch -und Mufik- 
handlnng in Berlin^ ift fo eben erCchienen und an alle 
Buchhandlungen Terfandt worden : 



Geweihten, oder: Der Kantor von Fiditenhagen, 
Humoreske in zwey Theilen , herausgegeben Yon 
Gußoü Ni&^i. Preis 3 Rlhlr. 

Es gereicht uns zum befondern Vergniigen , in ei- 
ner Zeit, wo Dentichland mit den fogenannten hifto- 

rifchen 
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rifchen Itomanen gteichtim üb«rfdiW6inmt wird, dmi 
finnigen rublikum diefen AQ$g€tseiehiieteD Kunflroinaa 
wipfehlen tu können. Der Hr. Verfaffer, welcher 
mit dem Roinanfchreiber Karl Nicolai nklit Terwech- 
feit werden möge, entwickelt hier feine durchaus 
seoen Anfichten fiber Mufik und über die yorziiglichp» 
tXoo Componifteh, welche jetrt auf Deulfchland Ein- 
flufs haben ^ wobej vorzugsweife SpontinPe und. Karl 
Maria t. Weber^s gedacht wird ; bmllchllich der Er- 
ciihlung , die das Ganze einkleidet , find wir der allge- 
meinCten Theihiahme gewifs. Mannich£aUigkeit der 
Situationen, ein blähender Slil, befonnene Charakle- 
rinik und eine Fälle echten Humors find die Vorsage 
diefes Werks, welches in den Recenfionen, die über 
daffelbe bereits erfchienen find, fehr gelobt, in einer 
loear fär eins der befienErzeugnilTe der neuem Lilera- 
lur erklärt wird, und fich auf eine würdige Weife an 
Heinfes Ardhin^lieUo anfchliefat. Wir find überzeugt, 
dafs fowohl der denkende Lefer, als derjenige, der blofs 
in heiteren Erzählungen Unterhaltung fucht, Vollkom- 
men befriedigt werden wird. 
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So eben ift in meinem Verlage erfchienen and ver- 
fandi worden : 

Plaionis Opera^ Graece. Recenfalt et adno- 
tAtione critica inftrurit Car. Em. Chriftoph. Schnei- 
der, litten ant. prof. VralisL Volumen primum 
Ciritalis lib. I — IV conlinens, 8 maj- 
Ausg. Nr. I. Charta impr. 2 Rlhlr. 12 gr. 
f Nr. IL Charta angl. 3 ^ 4 ^ 

, Nr. UL Charta belg. 5 ^ — ^- (mit yerSn- 

derten Siegen.) 

Wäre CS noch nolbig , die fchon bejr der efften 
Ankündigung dietes Werks Terfuchten merkantiltfchen 
und Hrerarifchen Umtriebe zu widerlegen , welche dat- 
felbe als einen Nachdruck der Bekker'fchen Ausgabe 
desri^lo verdächdg machen wollten: fo würde jetzt 
die vollkommenfte Widerlegung Toriiegen. Glückli- 
cher Weife war die Anfchnldigung fo plump, dafs fie 
eof das gelehrte Publicum wenig oder keinen Emdruck 
gemacht hat. Wer ihr indefs ja einigen Glauben ge- 
fchenkt haben follte, dem wird em fluchtiger Blick m 
das Buch beweifen , wie fehr es in krilifcher Hinficht 
die frühern Ausgaben überlrifn , und er wird ftaunen 
über die unglaubliche Genauigkeit und Sorgfalt, mit 
der daffelbe gemacht ift. Aufser Ficinus und den Bek- 
ker'fchen und Slallbaum'fchen Handfchriften find zur 
Berichtigung des Textes die Cicale der allen Schrift- 
fteller, vier alle Ausgaben und fünf neu verglichene 
Handfchriften benutzt worden: unter Ihnen- ift Eine 
bereits von Bekker verglichene neu verglichen und da- 
her da» Refultat gefunden und belegt, dafs die Bek- 
ker'fche Vergleichung ziemlich ungenau ift. Alle diefe 
diplomalifchen Quellen find g^nau nach ihrem Werthe 
eeVchälzt, und nach diefer Schätzung zur kriiifchen 
Fefiflelhing de^ Textes gebraucht, der hier zuerfl als 



eis diplomatifch gesatfir erfch^nt Mh wddieiii FleilM 
dabey Hr. Prof. Schneider auch die Spmchgefetze br- 
achtet und bis in ihre kleittflen Noancen beruckftcbtigl 
habe , davon vrerden fchos die lo der Vorrede nieder- 
gelegten Unterfuchungeo fiber mehrere fpmchliche Ge- 
^ennände den uberseageDdCleB Beweis Uefertty wenn 
es anders bey einem Manne, wie der Hr. Herausg. ift« 
eines folchen bedarf. — ^ Dafs übrigens auch von den 
neuern Bearbeitungen und kritifcben Bemerkungen 
über Piaton alles benutzt und beachtet fsf, wird nus 
den Anmerkungen hervorgehen , welche tlen vollftaji-- 
digen , bis jetzt bekannten und neu hizngekonunenen, 
kriiifdien Apparat, felbtt mit Znziehnng der su den 
Citaten der Grammatiker und anderer alten Schritt 
fteller vorhandenen Varianten enthalten, aberall be- 
merklich machen, wo über die Lesarten der von den 
frühem Herausgebern gebrauchten Handfchriflen noch 
Zweifel obwalten, die Gründe über die Aufnahme 
oder Ztirückweirung der einzelnen Lesarten mittheilen 
und mit zahlreichen fprachlirhen und fachlichen Erör- 
terungen durchwebt find. Wenn übrigens der Text 
häufiges von dem Bekker'^fchen abwtf cht^ als die erfte 
Ankündigung des Werks erwarten liefe, fo find in den 
Anmerkungen die fpeciellen, in der Vorrede die ge- 
nerellen Gründe dafür entwickelt. Die anfsere Ansp- 
fiattnng des Buchs, welches eine wahre und echte JBe^ 
reidkerung der philologififhfn Uteratur genannt werden 
darf, ift ganz den früher gegebenen Verfprechongen 
gemäfs und von der Art, wie fie der innem Gedie- 
genheit deffelben and den Anforderungen nnferer Zeit 
zukommt« Um es den Freunden des Piaton , für we^ 
che es unentbehrlich ift, übrigens in mebrfisrher Ausf- 
ftallung zugÜnglich zu machen, ift eine dreyfache An« 
gäbe deffelben veranftaltet worden. Der Subfcripiions- 

freis für den erßen Band ift jetzt gefchlolTen und der 
isdenpreis eingetreten. Doch dauert der erftere für 
die folgenden Bände fort, welche in nnuntwbrochener 
Reihenfolge in moglichft kurzen Zwifchenräumen er- 
fcheinen werden» 

Leipzig, imOctober 1829. 

B. G. Teubjier. 

DLAuctionen, 

Buchet' "jiuction zu Freiburg im Breisgim. 

Die in dem ausgegebenen gedruckten Kataloge auf 
den 9ten November 1, J. u. ff. Tage feftgefetzte oSent- 
liehe Verfteigerung von Doubletlen der hiefigen Uni- 
verfiiäts- Bibliothek mufste, eingetretener Hiuderniffc 
wegen , verfrhoben vrerden , und wird nunmehr am 
loten May 1830 ü. ff. Tage gehalten. Cataloge find 
noch unentgeldlich bey der hiefigen Univerfitäls- Bi- 
bliothek und allen hiefigen Buchhandlungen zu haben, 
und die Bücher können täglich im Bibliothekslpcale 
befichtiget werden. 

Freiburg, den 2. November 1829. 

Die akademifche Bibiioiheks -^ Beämtung. ' 



M» 



112 



9v9 



• ^ « 



INTELIrlGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



December 1829^ 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Buchen 

jS&j X. F. Hartknoch in, Leipzig Üt fo eben 
effchieoen: 

Sx/iematifohe Dar/tellung des im Königreiche Sach/en 

geltenden Kirchenrechts 
' TonDr. C G, Weher, Vicepräfidcnten n. f. w. Zwey^ 
ten Tbis. dritte nnd letzte Abthl. : enthaltend die 
RechtsrerhältnilTe der Kirchengüter , der Kir^ 
chenßände, Mann das Schiätecht , das Ehereckt 
und die VerhäUbifTe der Stipendien --Stiftungen 
nebft Rtgifter über das ganze Weirk. gr. g. Preis 
a Rthlr. 12 gr. oder 4 FI. 30 Kr. Rhein. 

Blit diefer Abtheilung ift nunmehr das Werk toIV* 
endet und koftet yollTläncUg 9 Rthlr. ia gr. oder I7F|# 
6 Kr. Rh^. ' 

(Ein wichtiges TTeriL für denkende Landwnrtbe). 

ItL Schbnleuiner, Bericht über die Staatsgüter 
ScMei/sheimf Fürftenried u« Weihenßephan q. L w; 
Mit a Planen« gr. 4. München, bej Fleifcb«^ 
mann. 2 Rthbr. 8 gr* oder 3 Fl. 43 Kr. 

Dieres. ausgezeiobnete Werk wünfcbt Ret in den 
Handln eines jeden denkenden Gutsbefitz^rs ; die Be« 
fchreibung diefcr.Mttfterwlrthrchafteo wird ihm Auf- 
fchlulTe geben I die er yergeblich in Lehrbüchern fucht, 
«ad zu denen er auf dein Wege eigener Erfahrung nur 
langCun gelangen würde. 

* 

Bey C. A. Scbwetfchke und Sohn in Halle 
iR erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Hißari/che Gemälde, 'Erzählungen und Anekdoten 
aus der deutßhen Gcfchichte, 

zur angenehmen und belehrenden Unterhaltung 

für alle'Stände, 

YOtt Samuel Baur, 

Xrßer Band. Mit zwey Kupfern, g. Gebunden, igaa. 

Preis I Rthlr. 12 Ggr. 

Der der literarirchen Welt fchon Co rühmlich be* 
kannte VerfafTer befchenkt uns hier mit einem Werke, 
für welches ihm jeder Yaterlands£reund Dank wiffen 



wird: denn foUte ein Buch nicht dankbare Anerkenn 
nung verdienen, das den Zweck luit, Hauptfce^en aus 
der deurfchen Gerchichte auszuhebeii, £e zur belekt* 
renden Unterhaltung für allerlej Lefer zu fchiMern 
und dadurch vaterländilche Gefinnung und Liebe zur 
Heimath zu befordern ? 



Be7 mir find erfchienen und ih allen Buchhand- 
langen zu haben : 

Broma,A.f Erzählungen nach Sprichwörtern, zur 
belehrenden und hüdenden Unterhaltung der Ju^ 
gend. Mit i Kupfer. 12. Gebunden. 12 gr. 

Aeltern, die ihre Kinder gern erfreuen, und 
Freude an ihnen erleben wollen, mögen ihnen diefes 
Buch anfchaffen. Es enthalt Erzähjungen nach Zwölf 
Kemfprfichen unferer deutfchen Spräche .und bildet 
Geilt und Herz zu gleicher Zeit auf eine, die Jugend 
bochft anfbrechende Weife , fo dafs ich diefee Werk«* 
eben mit Kecht als ein nützliches Weihnael|ts-, Neo» 
Jahrs- oder Geburtstagsgefchenk empfehlen kann« 
Neuftadt a. d. O., November 1929. 

J. K. & Wagner; 

Bej Friedrich Volke, Buchhändler inWiei»; 
find folgende Werke neu erfchienen : 

In/titutionesGeneralea 

ad 
P r a X i n C l i n i a m^ 
Ufui Academico Dicatae*^ 

Auetore 
Jo. Nep> Nob. aRaimann, 
Med. Doct. , C. R. ad Excelf. Regimen Auftriae Infer. 
Confiliario, Nofocomü General., Brephotrophei etc. 
Directore , PathoL et Therap. Spec. nee non rrax. CU- 
nic. Profeffore P. Ord. , G. R. Med. Chir. Acadenf. Jo- 
fephinaeMembroHonor., et Societat. Phjrf. Med. Dres- 
denfis, Philof. Med. Würceburgenfis et Med. Chir. 

Berolinenfis Sodali. 

gr. 8. P'eia 18 Ggr. 
Der, mittlerweile von Sr.Majeflät zu AUerhochrt- 
ihrem Leibarzte ernannte Hr, VerfaiTer hat diefe Jofti- 

U(5) tu- 
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tationen laut Vorrede, Dach der, imJalireigai erfchie- 
Denen zwejten Auflage feiner mit vielem BeyfaUe eiif^ 
genommenen , und als Leilfaden bey öffentlichen Vor-« 
lefungen genehmigten „uinwtifung zur uiusühung der 
Heükun/tf als Einleitung in den klini/chen Unterricht^^ 
bearbeitet, £e Torzüglich feiner Zuhörer; aber puel| 
der ausgedehnteren Brauthbarkeit wegen, in lateioi« 
fcher Sprache herausgegeben , und darum einer dritten 



deutfchen Auflage Torausgehen lafTen« 



Der Ver&flbr, dem ab praktiCehem ThSirarste mttB 
reiche Quelle lur Samuluiig tod Erfriiruagen offea 
fteht, hat &ch benräht, folche in dem vorliegendem 
Werke nicht allein in diefem Zwecke zu benutzen, fon* 
dem auch darauf eine neue und richtigere Behandlung 
der äuberlidr^n Krankbeiten der Hausthiere zu' be* 
gründen, welchll auf die gludiliche Ausübung der 2^o- 
Chirurgie den entfchiedenften und gedeiblichften Ein* 



^" ""^üTs haben dürfte. 



Der Zweck diefes in aphoriftifcherKUrze gefchrie-« 
benen Werkchene ift zwar zunächft, die Candidaten 
der Klinik über die eben fo fchwierigen, als unerläfs- 
lichen Gefchafte des Arztes am Krankenbette, d. u übM • 
Ausmittelung, Erkennung, Beurtheiiung undBehand« 
lung der Krankheiten, fo wie über AbfalTufig von 
Krankheitsgefchichten vollftändig und gründlich zu be* 
lehren; doch wird auch der mit Praxis befchäftigte Arat 
daflelbe nicht ohne Nutzen lefen. 

Es werden in demfelben nicht nur üammtllpbe zur 
verläfslichen und voUftändigen Erkennung und geho« 
rigen Behandlung der hochft mannigfaltigen Krankhei- 
ten erforderlichen Hülfsmitlel, welche fich keineswegs 
auf vereinzelt aufgegriffene Symptome, oder auf ifölirte 
Symptomengruppen befchränken, ihrer Wichtigkeü 
entfprechend gelchildert und beurtheilt^ fondern auch 
die geeigneten aus Erfahrung npd WilTenCchaft abge- 
leiteten Vorfchriften ertheilt, aufweiche Art und Weife 
diefe Hülfsmittel zu benutzen und anzuwenden find, 
um vorkommende Krankheiten- mit der mogltchftea 
Gründlichkeit , UmAcht und Fertigkeit zu erforfchen, 
in allen ihren Beziehungen zu erkennen , zu benrthei'-- 
len« und zum Heile der Leidenden zu behandeln. 
Endlich werden die ErfordernifTe guter KrankheitS'-* 
gefchichten, deren mehrfeitiger wefentlicher Nutzen 
Dachgewiefen wird, und die Art, wie fie in der, dem 
Hrn. Verfaffer anvertraut gewefenen Klinik verfaist ztt 
werden pflegten , angegeben. 

Zur Empfehlung diefer Inftitutionen glaubt der 
Verleger nur noch bemerken zn.follen, dafs diefelben 
TOD der hochloblichen k. k. Studien- Hofcommiffion 
jam Leitfaded bey öffentlichen Vorlefungen zweck- 
dienlich erkannt worden find. 

•. Die Heilkraft der Natur, 



Provhetae 



perpetua 
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minores 
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illuftrati 
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nnotaiiont 



D*« Vetro Four. Ackermann, 

Cai)OD..reg. lateran. Glauftro njsobnrg. C. B. lipg. hebr*|. 

ArchaeoL Bibl. et Introdcict in libr. V. T. ProüelTore 

pubbi, et ord. 

"WII u. 798 Seiten in gr. g. Preis 3 Rlhlr. g Ggr. 

Anerkannt ift der Nutzen ^ welcher aus einem ge- 
lehrten Studium der heiL Schrift für Jeden hervorgehe 
der auf den Namen eines gebildeten Theologen An« 
^ruch maclien will. Die neuere Zeit hat bierin vieles, 
befonders was dasSpracbltudium betrifit, geleiftet; o^ 
ichon nicht zu verkennen ift, dafs auch die altere, be- 
fonderä in Auffindung des richtigen Sinnes glücklich 
war. Hr. Doctor und Frofeffor Ackermann hat in der 
Bearbeitung der. zwölf kleinen Propheten die Sprach- 
äitlchungen und hermeneu lifchen Hülfsmitlel der neo- 
ernZeft mit dem gediegenen Studium der altern gluck- 
lich zu verbinden getrufst, und daher ein Refultat zu 
Tage gefordert, welches den Anforderungen der Ken- 
ner gewifs entfprechen wird« Daher die Verlagshandp^ 
lung, welche auf die Ausftattung des Werkes alle Sor- 
ge verwendet , auch den Preis fo billig als möglich ge« 
.Itellt bat, dem gelehrten theologifchen Pubicum ei» 
nen nicht unbedeutenden Dienft durdi die Bekannl- 
machung defTelben geleiftet zn haben glaubt 

H me r'e O dy/feäp 

erläutert 
von 
^ J^St, Zauper, 

ihre Erkenntnifs im Allgemeinen und in Beziehting auf i^k.Humanitfit8-Profefror am k. Gymnafium zuPilfan. 
die Grunäfätze der ZoocMrurgie insbefondere, g.^^^ .^ 4 Abtheilungen, 

dargeftellt für Aerzte und Thierarzte, ^j. 

von Georg Straufs, 
der Thierheilkunde Magifter und zweytem Thierarzte 
am k. k. Militär- Geflüte zu Mezöhegyes in Ungern. 
X und igl Seilen in gr. g. Preis 20 Ggr. 

Bey der grofsen Theilnabme, welche die in der 
heueflen Zeit zur höheren Ausbildung der Thierarze- 
ney künde, als Wiffenfchaft, gemachten Beftrebungen 
gefunden haben, war es wünfchenswerih , dafs eine 
in der Literatur derfelben bisher noch beftandeue Lücke 
durch eine fafsliche Darftellung der Heilkraft der Na-^ 
tur in den Krankheiten der Hausthiere ausgefüllt 
werde. 



Homer's Weltkarte und Homer^a Bildniffo; 
I8s7 und i8a8* 
Preis des Ganzen : 4 Rthlr. 

Mehrjärige Studien und eine prot Ueberfetzung 
der Utas und Odyffee (Prag bey Calve) hat der Ver- 
faffer vorausgehen laffen, ehe er es gewagt, diefen 
Commenlar zu verfalTen, Sein Zweck war, nachdem, 
er den Geift beider erften Gedichte des griech. Alter* 
thums^ felbfl erfafst zu haben glaubte, zunächft feine 
Schüler "dann jeden Freund altclaffifcher Literatur ein* 
zuführen in das innigfte Verftehen und nützlichfte Er— 
faffen des gefeyerlen Dichters. Er walUte zuerft die 

Odyfr. 
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Odyltee, wtQ bwritt dte lUit imA Koppens erUa-- 
reode Anmerkangen MtwickeH war ; dann auch, weil 
janea Gedicfat in weit milderam homanerem Glänze er- 
fchien, als das grobe Schlachtgemähide des trojani- 
fchen Krieges, alTo auch auf ein lebhafteres InterefTe 
desidjllirchen Jugendalters, )a!des cullimten Menrchen 
überhaupt zu rechnen war. Vom Lobe des Gedich- 
tes felbft, wie des Dichters, Mehreres zu fprechen» 
wäre wohl fo überfluffig , als Ton einer weltkundigen 
Sac6e viel Worte zu machen. Nur noch das zu ver- 
£chern , tragen wir kein Bedenken , dafii der Verfaf- 
fer feine beften Kräfte und fein ganzes Wiffen in die- 
fem Werke niedergelegt , und in der belchwerlichflen, 
anftrengendfien Arbeit allein Ton derUebarzeugung er-> 
muthigt worden , das MStzlichfte , was er zu leiften im 
Stande fich fühlte, mit cUefem Werke einer literarifch 
fich bildenden Jugend in die Hände zu geben. Der 
Text iri mit fchonen GriesbachYchen Lettern nach de^ 
correcten Tauchnits7chen Ausgabe mit einigen nöthi- 
gen AoslafTungen abgedruckt, und die Erläuterungen 
•mFufse jedes Blattes in grammatifcher,'philoIogircher 
und änhetifcher Beziehung bejgefugt. Ueberzeugt , dab 
eine grundliehe humane , literar. Bildung mit der ge- 
fchmackyollen Leetüre griechifcher Autoren und zu- 
nächft Homers^ aus dem alle fpäteren Griechen und Rö- 
mer, wie au« unTerfiegbarem Born gefchopft, begin^- 
nen muffen: wänfcht der VerfafTer feinem ehrlich ge- 
meinten Unternehnaen eine gonftige Anerkennung, und 
die Verlagshandlung glaubt ^ durdi eine gewifs wohl- 
feile und gefchmackTdle Ausgabe redlich das Ihre ge- 
than zu haben. 

y Topügraphi/ch''hißori/ch''ßatißi/ch€ 

Befchrtibung von Reichenberg 
nebft einem Anhange, 

die Be/chreibung von Gablonz enthaltend» 

Von KarLJo/. Czornig, 

2O7 Bogen in 12. mit einem Kupfer. 

BrofcUrt i Rthlr. 

Reichenberg ift nicht nur als die zwejte Stadt im 
Königreiche Böhmen , fondem auch als eine der Tor- 
Kfiglichtten Fabriksflädte der ofterreichifchen Monarchie 
ausgezeichnet. In der vorliegenden Befchreibung die- 
fes wichtigen Ortes dürfte der Ur. VerfafTer alles ge-» 
leiftet haben, was man von einem Werke diefer Gat- 
tung billiger Weife zu erwarten berechtigt ift^ indem 
. derfelbe lieh nicht auf eine trockene topographifche 
Darftellung befchränkte, fondem auch hiftorifch nach- 
gewiefeo hat, wie lieh die Stadt, ihre zahlreichen ge- 
meinnützigen Inftitute, vorzüglich aber die einzelnen 
Zweige ihrer fo hoch gediegenen Induftrie allmählig 
entwickelt und ihre jetzige Ausdehnung erlangt haben. 
Die förgfallige Bearbeitung alles deffen , was auf die 
Betriebfamkeit des Ortes Beziehung hat^ giebt dem 
W'erkchen aach für den Handelsmann und Fabrikan- 
ten nicht geringes Intereffe. Mit befonderem Fleifse 
aber ift der natiflifcheTheil deffelben bearbeitet Die 
hier vorkommenden Angaben über die Bewegung der 
Bevölkerung, die häufigen 'Vergleichungen nüt ande-^ 
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ren StSdtte (brechen nicht nur den Gelehrten fondern 
jeden gebildeten Lefer ' an. Von diefer Seite durfte 
dem gegenwärtigen Werkchen noch kein ähnliches m 
Deutfchland an der Seite ftehen, und was in der neuei- 
ften Zeit die Franzofen hierin geleiftel haben , war der 
Hr. Verfaffer auf vaterländifchen Boden zu verpflanzen 
bemüht. Wie er überall aus den beften Quellen zu 
fchSpfenlfichbeftrebte, und welcher kräftigen Unter- 
ftützung er fich dabey zu erfreuen hatte, darüber hat 
er fich felbft in d^ Vorrede umftändlich eiUätt. 



Bey C. A. Schwetfchke und Sohn in Halle 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Allgemeines Handbuch 

für Land-- und Hauswirthfchaft, 

in alphabetifcher Ordnung, 

oder naturhiftoriich • ökooomifch-technologifches 

Handwörterbuch für Land- und Hauswirthe, 

von 6. H. Schnee. 

Mit Kupfern und Holzfchnitten. gr, 4. 18I9' ~ 

öRthlr. 

. Durch diefes allgemeine Handbuch, in welchem 
alles bis jetzt erkannte Wiffenswürdige aus der theo- 
retifchen und praktifchen Landwirthrchaflskunde mit 
Inbegriff ihrerHülfswirfenfchaften , d^r NßtürgefcJiwhte, 
Chemie, Technologie u. f. w., in gedrängjter Kürze zu- 
lammengeftellt wird , fo 4afs es jedem Land wirthe nicht 
nur eine deutliche Ueberficht von allen in fein Fadi 
und Gewerbe einrchlagenden KenntniXfen und Gefchäf- 
ten , fondern auch in vorkommenden Fällen Unterricht 
und Rath gewähren wird , bat der Hr. VerfalTer einem 
wirklichen, längft gefühlten Bedürfniffe abgeholfen. 

So eben erfchien und ift in allen Buchhandlungen 
des In- und Auslandes zu haben l 

A ft r a a, 
oder BeHige Lehren im Gewände der Dichtung. 
Eine Sammlung moralifcher Erzählungen, zur Bele- 
bung religiöfer Gefühle und Gefinnungen im Jugend-: 
liehen Herzen. Für die reifere Jugend beiderlej 
Gefchlechts zunächft beftimmt. 
Von Amalia Schoppe, geb. Weife, 
Verfafferin der t,Sonotra,^ tfEugenie,^* u. a. m. 

kl, g. Engl Druckpap. Mit Titelkupfer und Vignette* 

Elegant geheftet i| Rthbr. 

(Berlin, Verlag der Buchhandlung von C. Fr. 

Amelang.) 

Die überaus gunftige Aufnahme , welche die der 
Jugend gewidmeten Schriften der fo beliebten Verfaf- 
ferin bisher gefunden , wird der hier angezeigten um 
fo mehr zu Theil werden , da ein echt religiöfer, wah- 
res ChriAenth um befordernder Sinn in ihr waltet. Jeder 
der fechs Erzählungen , welche der herangereiften Ju- 
gend in detAßräa geboten werden, ift eine Stelle aus 
Chrifti Bergpredigt zum Grunde gelegt, und wie ernft 

auch 



auch disaMlift, Mf'ckt 0» hkaMtM, fe pfwShrt 
doch ihr IttbdC sMieich eine hocbft Mg«iiehme ^ das 
jüg^dliche GemCm lebhaft anl^iTecheiide UatMrhal- 
tuM. NiflBiiit mao daiu das fo gafebmackToUe Aaabere 
des mit eineiii trefflichen Titelkapfer gefcbmuckteir 
Bache, fa dütfke ee onAreitfg als eise det ea^^fahlens- 
werthefteo Jegendfchriften gdtelD« 



Gleichzeitig rerliefs die P^effe: . 

SonotrOf öder SMlen- und Sitten - Gemälde for die 
reifere, gebildete weibliche Jugend. In kurzgefafs^ 
ten Erzählungen. Seilenftuck zur Eugenia. Von 
jimaUa Sehomif geb. Weife, kl. 8* Engl. Dmck- 
pap.Mi« Titelkiipfor n. Vignette. Elegaar gehaftet 
i|Rthb. 

BejC. H. Henning in Greiz ifterfchienen: 

TKeodulia^ JahrbuMh ßir hääsUöhe Erhauung auf 
18S0. Mit BOTtrBgen ytmAekermaam^ AWertif En- 
gel, V. Fouque, Cirardet, OitUrmann, Grumbach, 
EL^Hoffmann,' Hundeücer, Kochen, Kothe, Leo, 
Münchner f Oe^eld, Schorck, Schwabe, Trauifchold, 
Jfeicker nnd Andern, herausgegeben yon M. C B. 
Meifsner, Dr. G. Schmidt und B. Hoffmann, dter 
Jahrgang« BUtKupferuiid vierMufikblättera. 23 po* 

![en. kl. g. Elegant gebunden in Futteral , m. Gold« 
choitt k t Rthlr. 12 gr. (i Rthlr. 15 Sgr. oder 2 FL 
42 Kr. Rhein.) 

So eben ift bej mir tfrfchienen und In allen Buch« 
handlungen des In- und Auslandes zu erhalten : 

Tafch 4 nb u ch ohne Titel 

auf 

das Jahr 1830. 

8. IV and 249 Seiten auf feinem Schreilmapief • Cart. 

I RtUr. 8 gr*^ oder 2 FI. 24 Kr« RlMin. 

Inhalte 

I. Erßes Kapitel des Buches ohne Ende. Von Frater 
SimpUciuS. 

n. Epi/iola de Arte Critica et Statu Critico Beipublicae 
iMerariae Germanicae ad Udalricum Germanum 
per Erasmum Sincerum. 

ni. T^om poUtifchen Glauben der Kauf leute. Von Ana* 
ßqßus Spiridion. 

IV. TFelche Partey in der PoUtikfotten die Frauen jetzt 
nehmen? Von Begina Spiridion. 

V. Nachlafs des Dr. Eberhardus. 
i\ Einen codicillarifchen Brief. 

2) Proben aus dem medidnifcfaen Conyerfatfons- 
lexicon« 

VI. Die Bebenmadehen* Ein Fragment aus einer Lu- 
cianirchenOdyfTee, „Die Wanderjahre des fchlaraf«* 
fifchen Simplicifllmus ^' betitelt. Von Frater 5im-* 
pUcius. 
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Yn.Co9Hfurmm/}^hfefhmg an mO^ Bffi e ißiogfmp h am. 
Jt itgetheilt von Frater Ifaiefcew. 

Villi Gedanken eineeß'eyenlUamme^iafer das H^edifei^ 
recht. Von Frater IBppotytus a Ix^ide. 

DL Gedankenjpiel über die Zukunfi des MorgenUmdes. 

Von Frater Liampadhts* 
X. Zeitverfe. Von Frater Cebes. 

XL Nu/fe aus verfchiedenen* Weltgegenden. Gefammelt 
ron Frater Timoleon. 1828 — 29* 

Leipzig, den I. October 1829. 

F. A. Brockhana. 

n. Bücher, fo zu verkaufen. 

Nachftehenda ^t gehaltene Bücher, bej denen 
Stirn Theirder Adctions - Durchfchnittspreb bemeikt 
worden ift , follen aus freyer Hand rerkauft und dem- 
jenigen fiberlaffen werden» der bis zum si.Maj 1830 
das hochlte Gebot an dieVoTs'fche Buchhandlang so 
Leipzig (in portofreyen Briefen) gethan hat 

. i) Salhi/iiiopera, ed. Havereamp ; Amftelod., Hag. 
et Ultcaj. 1742. 4. 2 Bde. HlbCrzbd. 20 Rthlr. 
. 2) F'irgilä opera,^. idtegris commeatarnsSenrü elc, 
recenfnit Fancrat. Masvidus* C. figoria. Leomr* 
diae, 1717. 4. 2 Bde* Frzbd. 20 Rthlr. 
3) VirgÜä univerfum p^ema , cum abfoluta Serrfi, 
Honorati Mauri etc. etc. , interpretat. etc. Venet., 
apudJo.Mar.BonelluDL 1562« Fot — Sdiwlder» 
band. 8 Rbth*. 

, 4) Dionyfd Halic. Anti^uitatum Rom. Libri XI \a- 
tine redditi ab Aemilio Forto; accedunt Henr. 
Stephani et F. Cafaoboni notae, Excud. Enftatlu 
Vignon fibi et Henr. Stephano. 1588 (1592?). 

FoLPnpbd. (Cf.FabridibibLGraec.VoL2.p- 781.) 
6 Rthlr. . 

5) Dionyfii HäUo. foripta omnia etc. operaiet ftudio 
Frid. Sylburgii. Lipf. , impent Maur. 6e. Weid- 
manm. 1691. FoL Schwlderbd. SRüJx. . 

6) EucUdis Megarenfis philof. piaton. mathemaüen- 
rum disdplinarum Janitoris: habent in hoc Yolu- 
mine etc. etc. elementorum libros XUI, c ex« 
pofit Theonia etc. etc. Bar. Zaaber. Ven. inter^ 
prete. Venet., ap. Jo. Tacuinum. 1513. FoL 
Schwblrbd. * (Aeulserft feiten , cL Clement Bibl 
cur. hift. et crit T. VIIL p. 144). 

7) M. Vitruvä Pollionis de architeetnra libti X c 
commentarüs Dan. Barbari, mnltis aedificiorum 
etc. defcri^tionibus et &garis una c. indd« oopiof. 
auctis et illuftiatis* Venet^ ap. Franc Fmn- 
dsdum etc. 1567. Fol. Sqhwldrbd. 

8) Lucani Pharfalia , ed. Ondendorp. Lngd. Bat. 
1728* 4« Ppbd. Fall gans neu and ungebraucht 
8 Rthlr. 

9) Horatn opera, ed. MitIbherUch. Lipf. l8po.' 8- 
2 Bde. Hlbfhsbd. Velinpap. 
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LITE RA RISCHE NACHRICHTE M. 



Beförderungen u. Ehrenbezeigtuigen. 

Der bisherige Bibliotliekaj^ Hr. Dr. Jak. Crimm 
■a Caffel i/t sain oidentlkheii ProfelTor d6f Philofo- 
phie und Bibliothekar, to wie defleo Bruder, Hr. Dr. 
IFüh. Grimm, bisheriger Bibliothekfecretair in Caf» 
Ibl, Mm Unterbibliotbekar, aod beide find so Mit- 
^ied^rn dar Bibliolfaekscoiiiiai£ßoii auf der Univerfität 
EU Göuin^en , der bisherige Bibliothekar Hr. Hofralli 
Bbu/s 'aber ift evni Oberbibliotbekar mit Beyleguog 
4ea Bangee vem Gehtimeo Jufdxrath, der bisherige 
.Unterbibliothekar Hr. Hofrath Beneckt zum Blblio- 
yiekar, und die- bisherigen Cuftodeo, Hr. rrofelTor 
Bujß/tn uod^ Hr. Dr. Dornedden find zu Unterbibliothe- 
karen ernannt; Hn. Hofrath und Oberb^bliothekar 
JR^u/> aber noch aufserdem die Infigoien des Guelfen- 
Oraens yerliehen .worden. An eben diefer Univer- 
fität wurde fcfaon früher Hn Dr. F. (7. Dt^lmann, bis- 
her FrofefTpr in Kiel, als ordentlicher Profe/Tor in der 
philofophirchen Facoltat mit Bey legung des Hofraths- 
charakiers angeftelit ; er hat feine Vorlefungen zu Mi- 
diaelis d. J. begonnen. 

Hr. Dr. Adolph jiug. Friedrich Rudorff, bisher 
Priyatdocent in der juriflifchen Facultät der Üniverfität 
SU Berlin , ift aufserordentlicher ProfefTor auf gedach- 
ter Üniverfität geworden« 

Se. M aj. der Konig von Preufsen hat den ordentli- 
chen ProfeiTor der Philofophie zu Königsberg in Preu«-» 
fsen, Hn. Dr. Herbart, zum Schulrath und Ehrenmit- 
glied , und Hn. ProfefTor Dr. Bhe/a ebendafelbfl zum 
ConfiKorialrath und Ehrenmitglied des dortigen Con- 
lirtorial- und Prorinzial-rSchulcollegiums ernannt. 

• ^ • * 

Der biaheijgje attTserordeDtUcbePrpfeirorHr. Haug 
ift zum ordentlichen Lehrer der Gefchichte , und der 
bisherige aofserordentUcbe ProfefTor Hr. ffidenmann 
.Mm ordentlichen Lehverder Forft— und Landwirth*- 
Jchaft an der Üniverfität Tiibingea «rnaont; .auch ift 
"daai pioviforifchea BiUiotMkar der Uni verfitäta- Bi- 
bliothek dafeibft , Hn. Tmfel, diefe Stelle definiüv iibar^ 
.IrlBceo worden. \ 

Dmi Ho. Dr. Philof. f^. FSrßtr zu Berlin ift 
Yen Sr. Maj.' dem Kimig von Preufsen der Charakter 
«ioes Hofraths ertheilt ; auch wurde demfelben von Sr. 
KonjgLIIeli. demGroUierzog von ]|IecUeabuig«.Stl»^ 



li(z als ein Anerkenntnifs der Bemühungen um die Ge- 
fchichte Mecklenburgs in dem Werke über Waltenftein, 
eine kofthare goldene Dofe iberfandt 

An die Stelle des verewigten Dr.MarezoIl ift nun- 
mehr der feitherige Prediger in Alten*- Weddingen bey 
Magdeburg, Hr. Dr. Johann Karl Eduard Schwarz, 
zum Superintendenten und Oberpfarrer der Stadtkirche 
zu Jena, wie auch zum Honorarprofeflbr in der theo- 
logifchen Facultät der Üniverfität dafeibft berufen 
worden. 

Dem zur 4ten geiftlicfaen Ober-Confiftorialraths- 
Stelle in München ernannten Confiftorialratb u. Haupt- 
prediger Hrn. Dr. Roth zu Anfpach ift die Enthebung 
von gedachter Stelle bewilligt, und.die dadurch abermals 
erledigte Stelle des vierten Conf. Raths i^nd zweyten 
Hauptpredigers zu München, dem Dinricts-Schulin- 
fpector und erften Pfarrer an der St. Guipbertskirche Zu 
Anfpach , Hn. Dr. Waber , verliehen worden« 

Dem bisherigen zweyten Diaconus und Hofpredi- 
ger Hn. Dr. Aug. Franke zu Dresden ift die erfte Diaco- 
Batftelle bey dem dafigen evaogelifchen Hofgottesdien- 
fte übertragen worden. • 

Der bisherige Privatdocent auf der Üniverfität zu 
Leipzig, Hr. ^^Guftav Adolph Schumann, ift zum au- 
fserc^rdentlichen ProfefTor der PbUofophie auf diefer 
Üniverfität ernannt worden. 

Se. Maj. der Konig von Bayern hat den Hofrath 
und Pinofeffor an der Ludwig-* Maximilians «-Ujaiverfi- 
tät zu München , Hn. Dr. Oken , daa Indigenat des Kö- 
nigreichs ertheilt. 

. Hr. von Lamartine zu Paris wurde von der franzSf. 
Akademie daCelbft mit 19 Stimmen ^um Mitgliede ge.- 
wählt. Sein Mitbewerber Hr. Ph, v. S^gur hatte deren 
16. Hr. i>on BaJfjTano war zurückgetreten. 

Der Oberbibliotbekar Hr. Hofrath Sfrer^ zu Dresdea 
ift von der Obertaufitzer GefellTchaft der Wiflenfchaf- 
ten zu ihrem Mitglied ernannt worden. 

Der unter dem Namen Vigüantius RationaÜs be- 
kannte ScbriftAeller, Hr. Dr. Giemen, bisher Privat- 
docent in Marburg, ift Rector und erfter Lehrer an der 
BürgerfchttMin Rinteln geworden. 

Der iMsherige Oberlehrer am Gymnafium zu Miin- 
fter , Hr. Dr. Franz Wüüner^ ift zumDirector deaGym- 
nafinms in RecUiof hanltn ernannt worden» 

X (5) Se 
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Se. Ma). der KSoig Ton Schweden, hat deiiKonigl. 
Preufs. General - Stabaarst Or. von Gräfe mm Com-- 
mandeur des Wafa-Ordeiis, den K. KufT. wirkUcben 
Staatsrath Hn. von^de^ün^, den K. RuIT. Collegien- 
rath Hn.von Götze ^ den R. Freufs. SuperinlendeDt 
Schubert, die K. Dänifehen Profefroren Hnn. OefUen^ 
fchläger und Rafn und den R. Dänifehen Archiater Dr. 
von Schönberg zu Rktern ^es Nordflern - Ordens er- 
nanpt. 

Se. Maj. der König von Bayern hat den K. Han- 
nor. Ober-Medicinalrath und ProfelTor, Hn. Dr. £/u- 
menbach^a GoUingen, das Ritterkreus des Civil ver- 
dienftordens der bajerfchen Krone yerliehen , und da^ 
bej beftimmty dafsihm daffelbe aus befonderer Gnade 
durch den Kronprinsen Konigl. Hob. sugeftelU werde. 

Hr. Profeßbr Birnbaum in Löwen und Hr. Frofef- 
for J. G. J. Ernft in Lültich haben den Orden des Bei- 
gifchen Löwen erhalten. Eben fo der Marquis von 
Forti'd'Urpan, sum Anerkenntnifs feiner Verdienfte 
um die Gefchichte des Hennegau^s, die er £ch durch 
mehrere Werke , namentlich durch die Veranftaltun- 
^en einer neuen Ausgabe der Gefchichte jenes Landes 
Ton Jakob von Guije, wovon der erfle Theil im J« 
Ig26 erfchien, erworben. Das letztere Werk , welches 
der Mar<{uia auf feine Koften drucken läfst, wird we- 
nigfiens 15 Bände ftark. werden, und foll auf Befehl 
des Königs , der davon eine bedeutende Anzahl Exem- 
plare hat ankaufen laffen , zu der fcbönen Sammlung 
Belgifcher Gefchichtfcbreiber gerechnet werden , wel- 
che gegenwärtig auf höhere Veranlaffung yeranftallet 
wird. 

Der zeitherige Oberlehrer 9im Gymnafiam in Cleve, 
Hr. Dr. 7h, Herold, ift als Kloflerprediger an die Schule 
Rofsleben verfetzt worden, nachdem er vorher einen 
erhaltenen ehrenvollen Ruf als Director an das Gym>- 
oafium zu D.uisburg abgelehnt* 

Hr. Dr. Karl Ha/e zu Leipzig ift an die Stelle des 
nach Halle i^ls Mitdirector der Franke'fchen Stifion- 
' gen .und aufserordentlicher Profeffor der Theologie 
abgegangenen Dr. Af^athon JNiemeyer, zum aufseror- 
dentl. Profeffor der Theologie, ingleichen der Prof. 
am Gymnaiium in Weimar, Hr. Dr. O. L. B. Wolff, 
als aufserordentl. Profeffor für die Literatur der neuern 
Sprachen an die Univerfität Jena berufen werden. 

Der zeilherige Syndicus des Qomfkifts St. Petri zu 
Bautzen , Hr. Dr. Maximilian Karl Augitfi PeizchTccy 
ift Hof- und Juflizrath auf der gelehrten Seite der 
Landesregierung in Dresden geworden. 

Der bekannte Dichter, Hr. Joh. Gabriel Seidel in 
Wien, ift zum Humanitätsprofeflbr am Gymna£um 
zu Cilli in Steiermark ernannt« 

Der Bifchof von Fulda^ üt^Iehann Adam JRieger, 
hat Tom KarfSrften von Heffen das Grofskreus des 
Hausordens vom goldenen Löwen arhiillen. 

Der Akademiker, Hr. Staatsralh Frähn zu St. Pe- 
tersburg, ift wegen feiner Verdienfte um die orienta- 
lifche Literatur com wirklichen Etatsrathe ernannt. 



Hr. Staatsrath Dr. Med. SehUgd ift znm DifMliNr 
des Medicinalrathes in Odeffa ernannt. 

Hr. ConAftorialrath und Superintendent Dr. Käthe 
zu Allftedt hat das Ritterkreuz des k. ruffifchen Stk 
Wladimirordens 4ter Klaffe erhalten. 

Der auch als Schriftfleller bekannte kaif. ruflifcbo 
Finanzminifter und General der Infanterie, Hr. t;. Ca/i- 
crin, hat die Würde eines ruffifchen Grafen erhalten. 

• _ 

Hr. Dr. Philof. und Ffarrer zu Sonneborn , /. Vct^ 
lentin Henneberg, als Verfaffer eines phüolog, hifto^ 
ri/chen und kriti/chen Commentctrs über die Schriften - 
des N. T. riihmlichft bekannt, hat Ton der theologi- 
fchen Facultät zu Jena das Diplom eines Licentiaten 
der Theologie erbalten. 

Hr. Dr. Arnold, bisher Profeffor am Gjmnjülam 
in Bromberg , ift Director des Gjmnafiums zu Königs- 
berg in der Neumark geworden. 

Hr. ProfelTor Pikenfcher am Gymnafium cu.Nürn^ 
berg ift zum Hauptprediger an der Sebaldskirche da— 
felbft ernannt. 

Hr. Superintendent Pflug in Neuftadt an d. Orla 
hat die General -^ Superintendentur in Altenbnrg er^ 
halten. 

Der Profeffor der Theologie zu-Freiborg im Breia» 
gau , Hr. Dr. Ludwig Buchegger, ift als Domcapitnlar 
nach Mainz berufen worden. 

Mgr. Marino Marini ift^zum Yorfteher der ge* 
heimen Archive im Vatican zu Rom ernannt worden. 

Hr. Domcapitular und Profeffor Dr. Kißemacker 
zu Münfter hat bey feiner Amtsjubelfeyer den rotben 
Adlerorden gter Klaffe erhalten. 

Dem zeitherigen Superintendenten zu Heldburg, 
Hn. J. M^. LiOmler, bekannt auch durch feine Ausgabe 
der Lutherifchen fFerke , ift die Superintendentur, Ho£» 
prediger- und Oberpfarrftelle zu Saalfetd übertragen.. 

Als Mitglieder des Scholarchats für die lateinifcbe 
Stadtfchule und das Gyinnafium zu Afchaflenburg £nd 
von der höchften Behörde Hr. Pfarrer und Vrofetfof 
Anderlohr^ Hr. KreisgerichtsrathAi/r^ undHr.JR.-K.- 
Rath* Hefsler mit der Aufforderung ernannt worden^ 
die zur Einführung des neuen Studienplana nothwen«- 
digen Vorarbeiten fogleich zu beginnen. 

Hr. Dr. A. Vhde ift als Lehrer der Mathematik 
und Phyfik am GyranaOum zi| Aurich angefteltt 
worden. 

Hr. Dr. All». 7. Michelfen ift zum aufserordent- 
lichen Profeffor der Gefchichte an der UniverAtät zu 
Kiel ernannt. 

Hr. Erzbifchof Dr. von Bofenßem zu Stockholm 

hat den Seraphinenotden , und die Bifchöfe Hr. Dr. 

Tegn^r, Wykman und Almgwift haben den NordAem-- 

erden , und der Profeffor BerzeUus das C-ommandeor 

' kreuz des Wafaordens erhalten. 

Dem Konigl. Preufs. Geh. Legationsrath , Hil 
Himly, auch als pÜdagog. Schriftfleller bekannt, ill 
das Ritterkreuz des Guelfenordens verliehen worden* 

Der bisherige ftellrertrelende Prorector und Vtt^ 
fetfor Hr. Stoö am Konigl. Gymnaflom zn Pefen ift sum 

Di- 
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DiMctor, Hr. Proftflbr Jacob aber mm Sta^endirector 
godachler Anftak eraaont worden. 

Dar bisherige Director des Gymnafioms in Konitz, 
Vt* Jqfeph Müller , bekannt durch eine deuff che Sprach» 
lehre u. f. w. , ift zum Director des katholifchen Gymna- 
fiums in Glatz ernannt. 

Die durch Hufchke'a Tod erledigte Stelle des er- 
Aen Bibliothekars an der Univer£täts - Bibliothek zu 
Roftock ift' dem FrofefTor der morgenländifched Lite- 
ratur, TIa.En\ftjiug.Phä.Mahn, übertragen worden. 

Hr. Baron Ported, erfter Leibarzt des Königs von 
Frankreich, Ut zum Gommandeur der Ehrenlegion 
#rnanot worden. Der berühmte Wundarzt , Hr« Ba- 
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ron Dupuytren, li« das OfacieArwz deffelben Or- 
dens erhalten. Hr. von Pontdcoukmt, der in diefem 
Jahre den grofsen malhematifchen Preb der Akademie 
gewann, und yor Kurzem ein wichtiges Werk über das 
Wellgebäilde herausgegeben , hat den h. Ludwigsoi- 
den erhalten. 

Se. Maj. der Konig von Schweden hat dam H«. 
Dr. ir. Häring ( Wilibald Alexis) für feine ,,Herhßreife 
nach Scandinavien^* einen koflbaren Brillautring örit 
der Konigl. Namenchiffer zufteilen laffen. 

Der bisherige Kirchenrath Hr. Hüffel in Karlsruhe 
ift Ton Sr. Konigl. Höh. dem Grofsherzog^ Yon Baden 
zum Prälaten ernannt worden. 



LITERARISCHE ANZEIGEN« 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Im künftigen Jahre erfcheint in der unterzeichne- 
ten Buchhandlung in einem Bande die, vor längerer 
Zeit angekündigte , operative Chirurgie des ProfefTors 
Dzondu Diefes Werk wird, aofser einer yollfkändi- 
gien Darftellang aller chirurgifchen Operationen , fo wie 
der neuen , dem Verfairer eigenen ^ nicht allein das 
Oefchichtliche derfelben enthalten/ fondern auch die 
nothigen Abbildungen zur Verfinnlichung derjenigen 
Operationen, welche dnrch Worte nicht hinreichend 
deutlich befcbrieben werden können« — Wir machen 
im Voraus darauf aufmerkfam. 

Halle, den 20. Novbr 1829. 

C. 'A. Schwetfchke und Sohn. 



So eben erfchien und ift in allen Buchhandlungen 
des In- und Auslandes zu haben : 

« 

Edmund und ^Tony, 

die treuen Spielgefährten. Eine Bildungsfchrift für die 

Jugend beiderlej Gefehlechts yon fechs bis 

zwölf Jahren. 

- Von Moritz Thieme. 
12. Mit 14 fein illumin. Kupfern. Sauber geb. i|RthIr. 
(Berlin« Verlag der Buchhandlung ron G. Fr. 

Araelang.) 

Wenn fchon Ref. die vorliegende Jugendfcbrift 
mit einer günftigen Meinung in äie Hand na)im, indem 
der Name des VerfaiTers einer der gefeyertfteB in der 

E*'dagog. Literatur ift, fo fand er auch bejm Durchle- 
1 des Buchs, dafs es allen Anforderungen, die man 
biliigermafitfen an ein folches machen kann , aufs voll- 
kommenfte entfpricht Der Verfaffer hat mit gliickli-» 
eher Auswahl eine Reihe für die Jugend höchft inter- 
•fEsnter und lehnreicher Gegenftände aus dem Gebiete 
derMatur und Kanft, verwebt mit Schilderungen aus 
dem Welt*- und Menrchenleben , auf die anziebendfte 
Art zu Einern Ganzen verbunden und dabej man- 



ches hübfche Gedicht mit eipgeftreut. Damit nun auch 
das Auge nicht unbefriedigt bleibe, fo hat dieVerlags- 
handluug gewohntennafsen auch diefes gehaltvolle 
Lefebuch mit 14 trefflich ausgeführten und fehr Tauber 
iiluminirlen Kupfertafeln ausgeftattet, deren Anzahl 
noch dadurch vermehrt wird, dafs mehrere derfelben 
in 2 und auch 4 Abtheilungen gefchieden find, ßmmt- 
lich auf den lohalt des Buchs Bezug nehmend. Kurz, 
es darf Ref. dieTe neue Jugendfcbrift als eine der will- 
kommenften TTeihnachtsgahe für gutgeartete Kinder % 
empfehlen. f'hilalethos. 

I 

Bey F. A. Brockhans in Leipzig ift erfchienen? 

Urania.' 

Tafchenbuch 

auf 

das Jahr 1830. 

Mit 7 Kupfern. Tafchenformat. Geb. Mit Goldfchnitt. 

a Rthlr. 6 gr. 

Inhalt:- 

• 

I. Der Deutfche in Liffabon. Erzählung von A. 
V. Sartorius. Ü. Grif^ldis. Volksfage in zehn Roman- 
zen von Gußav Schwab. IIL Liebesheiralh. Novelle 
von Johanna Schopenhauer. IV. Das Zauberfchlofs. 
Novelle von Ludwig Tieck. V. Der Sturm. Novelle 
von JVHhelm MarteU. 

^ m 

Von den 'friibern Jahrgängen der Urania find die ' 
fSr 1817 — 24, 1826 — 29 noch zu erhalten, und der 
Verleger erbietet fich, fo weit der dazu beftimmte 
Vorrath reicht, Jedem, der von diefen 12 Jahrgängen 
weniglrens zehn auf einmal nimmt, den Jahrgang zu 
dem ungemein bilHgen Preife von achtGt. (36 Kr. Rh.), 
einzelne Jahrgänge aber zu dem ebenfalls fehr herab* 
gefetzten Preife von zwölf Gr. (54 Kr. Rh.) abzulaffen. 

DieBildnifle vonShakfpeare, Ernft Schulze, Go- 
the, Tieck, Bottiger, Caoova, Jean Paul, Soott» 
Thorwaldfen, Wilhelm Müller, Uhland, Calderon, 

Kurt 



Kort Sprengel, BaggeTen (letztekre 3 oicht aue der Ura- 
nia) koften in erlefenen Abdrikktn in gu 4. jedea acht 
gr. (36 Kjt. Rhein.) 

• * 

Empfehlenswerthe Bücker, 

welche in der neaen Günter^fchen Buchhandlang 
za Glogau und Liffa erfchienen Aod. 

Klopfch, D. C, Anleiiung zum Ueberfelzen aus dem 
Deutfehen ins Franzöfifche. ale Auflage, umgear- 
beitet, herausgegeben und mit einem WoFterver- 
zeichnifTe verfehen Ton Dr, C A. Wi Kru/e, g. 
18 Ggr. oder aa^ Sgr. 

Mehlhorn's, Dr. Fr., Aufgaben zum Ueberfelzen aus 
dem Deutfchen in das Lateinifche, mit einem Wor* 
terbuche und zwey nach Schueider^s ausführlicher 
Grammatik entworfenen Tabellen über die Ge- 
fchlechtsregeln und abweichenden Cafusformen, für 
die unterfte Klaffe eines Gymnaüums , auf Vier halb- 
lahrige Curfus ausgearbeitet. Zweyte TerbeCTerte und 
zum Theil umgearbeitete Auflage. 8« 8 Ggr. oder 
10 Sgr. 

.; griechifches Lefebuch fiir die dritte Klaffe eines 

Gymuafiums. Auf vier halbjährige Curfus einge- 
richtet und mit einem W8rter\erzeichnifs verfehen. 
Nebft einer auatom. Abbildung in Steindruck. 8* 
12 Ggr. oder 15 Sgr. 

Memorirbttch fiir die fünfte und vierte Klaffe des la- 
teinifchen Unterrichls. 4 Ggr. oder 5 Sgr. 

Diefe kleine Schrift enthält die wichligften Re- 
gelnider Zumpt'fchen Grammatik, mit vielen Er- 
gänzungen, aufs büodigite dargeftellt, und wird da- 
her jedem Schulmanoe, wie es die Erfahrung hin- 
länglich bewiefen hat, fehr erfreulich feyn. 

Mufik, Dt.C, tabellarifche üeberfichrder vorzuglich- 
ften Rhythmen der Griechen u. Römer, nach Boekh 
geordnet* FoL la Ggr. oder 15 Sgr. 

PoplinsJcy, X, Grammatik der polnifchen Sprache, nach 
Kopczynski, Caffius, Bandtke und Mrozinski. 8* 
14 Ggr. oder 17^ Sgr. 



Bey mir ifl folgendes, als Weihnachts-Neu- 
jahrs- und Geburtsta gsgefchenk, zu empfeh- 
lende Werkchen erfchienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Gezvaren, S. C , Icherzhafte, und finnige Aufgaben 
für heitere und gebildete Familienkreife, in zwey 
Bändchen, wovon das erfte die Fragen, das 
zweyte die Auflöftingi&n enthält. 11. Gebunden 
I Rthlr. 1 a gr. 

Der Hr. Verfaffer bemerkt in dem Vorwort und 
4er Zueignung Folgendes: „Zärtlich« Mütter^ die^ von 
Berufs^ wegen , viel und gern unter ihren geliebten 
Qttälgeiftero leben , welche immerwährend befchäftigt 
feyn mochten — y^irluhme Jugendlehrer j deren wifs- 
hegieri^ Zöglinge nicht (elten auch aufser den eigent- 



immmjim^m^t 
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UAen Lebrdtitnde« an^nebm nntmlitflted fejrn wöl^ 
len — beliebte Jünglinge f jdie im Kreife gebHdJtar 
Freundinnen mitunter auch zu geiftiger Unterhaltang 
den Ton angeben fotlen -^-^ Sie utile fühlten wohl Ichqy 
das BediirfmJb einer darauf abzweckenden StoffCamm'* 
lung. 

Diefea guten Müttern» Lehrern und Gefellfchaf- 
tern nun, defsgleichen auch den einfamen Denkerin* 
nen , welche im Stillen Nahrung für ihren Geift fuchen 
und hier finden werden, fey diefer Stoff zur Entwicke-- 
lung der Denkkraft und Bildung des Herzens gewidmet! 

Nach Mafsgabe dei^ im Auge gefaabieft verfehle^ 
d^oen Alter8^undEntwkkelungsfto£en wird man (im 
den , mit einem {*) bezeichneten Numern) Ki»iUr» 
leichtes und Bekanntes im Wechfel mit weniger leich« 
ten und neuen, fcherz- und ernfthaften Bey trägen zdr 
Forderung einer fchuldlofen geiftigen Unterbaltung 
findea. 

Die Trennung der Aufgaben von deren Auflofun«- 
gen durch zwey gefondert ko bindende Tbeilctien w^r 
nöthig, wenn der angedeutete Zweck jiicht rerfehll 
werden foUte. *• 

Neuftadt a. d. O«, November 1829. 

J. K. G. Wagner. 

Bey C. A. Schwetfchke und Sohn in Halle 
ift erfchienen und in allen Buchbandlungen zu haben: 

Die göttliche Komödie äes Dante utUghieri 
' überfetzt von Karl Streckfu/s. 
3 Theile. gr. 8- 1824, 1825, i8a6. Preis 3 RlWr. 

- • Arioft^s Rajender Roland 

iiberfetzl von KarlStreckfu/s. 
6 Theile. 8« I8i8-I825. Preis 3 Rthlr* 

. Ueber den Werth dieferUeberfetzungen haben die 
geachtelften Stimmen fchon längft fo günitig enlA;hi^ 
den, dafs es iiberflüfiig fcheiut, hier noch etwas zu 
deren Empfehlung fagen zu wofleo« Jh mehr jetzt 
das Streben nach näherer Kenntnils der wunderbaren. 
Dichtung Deutens, dee herrlichen, gemüthlichen Ge** 
dichts Arioft^s allgemein erwacht ift, defto lebhafteren 
Dank muffen wir dem Hrn. Ueberfetzer für die Gabea 
feiner Mufe zollen. 



Bey Fleifchmann in Manchen ift erlchieneA 
nnd an alle Bochbandlungen verfandt worden : 

Dr./. H. M. Ernefli erßes Uehungshuch in der 

Mutterfprache und präktifche F'orhereitung zu 

^denfchbn^ Redekünßen ßir die zu bildende kleiHe 

Jugend. Sechfte Originalausgabe. 8- l6 gr. ed. 

I Fl. 12 Kr. (19} Bogen ftark.) 

Diefes nützliche , wohlfeile Buch erfcbeint hier hx 
fechfter Auflage. Diefs ift wohl dar flcherfte Beweis 
feiner ^rofsen Vorzüglichkeit« fo d«£i wir 4Mtf daCfdLlM 
blofs aufmerkfam machen -'"-^ — 
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L IT £ E A R I S G H E ANZEIGEN. 



I. Ankündiguiigen neuer Bücher. 

Xn Verlage der Unterzeichneten ift erfchienen: 

Bild^rfaai deutfcher Dichtung. • 

Geordnete StofiTaiBinlung zum Behufe #iner allgemein 
oen, poetifchen und äfthetifcben Schulbildung« 

Durch A. :A. L. Fx)lleru 

ifter Theil: Epos und Ijrrifche Dichtung, ater Theil: 
Lyrik^uhd Didaktik. Preis beider Bände 5 2| Bo- 
gen, in gr. g., meiftena im Doppel -Columnen ge- 
druckt, Cartonnirt a Rthlr. 20 Ggf., roh 2 Rthlr, 
to Ggr. Für Schttlea bey einer Fartie toh wenig- 
Ileus la Exempl. & % Rthlr. 

Auf diele , dem Plane und der Ausführung nach 
Cur höhere Lehranftalten und Gjinnalien beftimmte 
Anilhoiagie machen wir «icht allein Lehrer an fol- 
«keo Anltaltea aufxnerkfam, fondern empfehlen die- 
Mbe «ach ganz befonders als paffeftde Gabe Tdr Jung« 
Uage, Die aufserordentliche Reichhaltigkeit dee Wer- 
kae , die treffliche Auswahl und der fiir das jSeliefette 
gewifaüsiir billige Paeis^ werden ,,wi» wir hoffen, dae- 
Ceiiii Buche übenU günfiige Au&ahme T^rScbaffeD, «»d 
fich te durch die TkaA erwidiren , waa ein Ravrtheiler 
im Literatur- Blatt des Morgenblattes Jahrg. iga^ fibet 
den iften Theil diefes Buches Tagt: Es verdiene Schul'» 
und HoMbuck deottcber Jugend 2u Seju» 

St-eiiiev^Xifbe Buchhandlung 
iifc Winterthur.. 



Vtfiy^i^0 A. SchwetTchke und Sohn in Halle 
iCt erfchienen und in a],le)» Buchhandlungen cu haben: 

Was füng€.fi ivir htuie an? 

EiM Sammbmg gefelifchaftlicher Spiele und Lieder 

fiir gebildete Kretfe. 
Freundeo gefeHiger FroUichkeit geweihet 

Ton Wilhelm Befftr. 

DritUj fehr vermehrte und yerbelterte Ausgabe 
nebft einig^p Melodieen. 

8« 1899« Sauber gebu nden iSGgr. 

Ein heileres tind haRiiiofea Büchlein , welches Adh 
Cphon in feinen «rftaa Aiflageii ellar Orten Fminda 



erworben und überall, wo es hingekommen ift, den 
Frohfinn und reinen, unfchuldvoUen Lebensgenufs er- 
höhet hat. 

Diefe dritte, fo eben erfchienene Auflage hat be- 
deutende Vorzüge Tor den frühem. Mehrere neue 
Spiele und Lieder find hinzugekommen, piehrere der 
fchon Yorbandenen vermehrt und erweitert: Genug, 
es ift ein angenehmes Gefchenk für alle lebensfrohe 
Gefellfchafter und wird überall um fo willkommner 
feyn, je mehr heut zu Tage wahrer Froblinn verfch win- 
det und den Prunk -und Luxusvergnügungen wei- 
chen muls. 



Als Fortfetzung der im Teubner*fchen Verlage 
erfcheinenden 

Ausgaben gri€ch\f eher und r^mifcher Klajßker 

find im Laufe d« J. yerfandt worden: 

ria«4i Captivi. EmeJidaTit Frider. Ldndemann^ 

Charta impr. 6 gr. Charta engl. 10 gr* 
Plutarchi Vitae. Curayit Godcfr. Htnr. Schaefer^ 
Vet. IV. (Ettlh. den Schlufs des Textes und die 
Noten zum erften Bande.) 
Chart« impr. i Rthlr. 6 gr. 
Charta engl, i Rthlr. 22 gr» 
[Der 51« Band, welcher die Notes zam ^ten, 
3te& und 4ten Bande enthält , ift feiner Voll- 
endung nahe.] 
M. Fabii QujntiUani de inftitatione eratoria librt 
duode^I». Notas maximam partem crilicas ad- 
lecii Aug. Goitb. GH-nhard. U Vidi 
Charta impr. I Rthlr. lagr. 
Charta angL a Rthlr. id gr. 

C. Cornelii Taati Annales. Becognoyit, annotatio- 
nem criticam adjecit Theoph. Kie/sUngiu9. 
Charta impr. ai gr. 
Charta aiigi. I Rthlr. Ea gr. 

Uehov den balbndem Werth und die Vorzüge 
iw>rftehender Bände gjlebt der Literaribhe An- 
zeiger in Jahn^a Jahrbüphem 4. Jahrg.^ "^t. IV 
«na Nr. VI genauem und fpecielJera Bericht. 

DtefeSammlang griediifeher nnd rSmifeher Schrifl- 

ftaller, welche bis |elat die Zahl ren 56 Bänden er- 

Y (5) reicht 
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reicht hat, ift toh fiimmfahlgeii Beurtheilern anba- 
diogt als die io ihrer Bearbeitung gediegenfte, in ihrer 
Ausftattung gefchmackvolirte und als die ihrem Zwecke 
unter den zahlreichen Sammlungen ihrer Art am wür* 
digtten entfprechende charakterifirt worden. Ihr Lo- 
fungswort ift (tetes Fortfehreiten nach den Anl^riichen 
der Zeit und Wiffenrchafl, denen die dankenswerthen 
Forfchungen riihmlichft bekannter Gelehrten eben fo 
ihrer Seita erfolgreich zu genügen Tuchen, wie es der 
Thätigkeit des Verlegers hauptfachlichfte Sorge ift, 
durch Beftrebungen der Kunft in äulserer Ausftattung 
jene wifTenfchaftlichen Leifiungen zu ehren. Es ift 
keia Wink wohlwollender Rathgeber unbeachtet ge- 
hlieben, den Nutzen und die Brauchbarkeit diefer 
Sammlung zu erhohen und fie ihrer Vollkommenheit 
immer näher zu führen. 

Aulserdem ift in meinem Verlage erfchienen : 

Theineri, uiugu/tini, jur. utr. Doct. , Commentatio 
de romanorum pontificum epiflolarum decreta- 
lium antiquis collectionibus et de Gregorli IX. 
P. M. decretalium codice. Acceffit quatuorCodd. 
MfT. in Bibliotheca Regio - Academica Vratis- 
lavienil affervatorum , Gregorianam decretalium 
collectionem continentium, accurata defcriptio. 
4 maj. Brofch. i Rthlr. 

Leipzig, im November 1829. 

B. G. Teubner. 



Medieini/che Literatur. 

Bej I^eopold Vofs in Leipzig erfchienen 
fo eben : 

Morgagni, /. B,, De fedibus et caufis morborum 
per anatomen indagatis libri V. Editionem reli- 
quis emendaiiorem et Tita auctoris auctam cura- 
Tit Jttft. Radius. Tom. Vlius. g. Gart, i Rthlr. 
16 gr. 

Diefe nun Tollftändige, mit ausführlichem In- 
dex yerfehene Ausgabe koftet 9 Rthlr. g gr. 

Ochs9Pranc,, uirtis medicae principes de cur and a 
febre typhode comparaii. rraemifte quaeflione 
de aiictoribUs graecis circa notionem aroctus ty- 
phodia diOaatientibus* g maj. 3 Rthlr» 

Sachs, L. JT.f HanMuch des natmiichen Syftems 
der praktifchen Medicin. Erften Theila sweyte 
Ahtheilung. gr. g. 3 Rthlr. 



In der Di^erich'fchen Buchhandlung in Got- 
tingen find nach Hebende neue Bücher erfchienen, 
und durch alle folide Buchhandlungen zu beziehen: 

Bürger f G.A., färnrnttiche Werke, 6 Thfe in Ta- 
fchenformat 3 Rthlr. (Der SubfcHptionspreis 
Ton I Hthlr. g gr. hat min aufgehSrt.) 

Kranit JF.Th.f Griindrifs zu Vorlefungen fibcr das 
deutfche Privatrecht mit Einfchlufs des Lehn- 
rechts , nebft beygefiigten Quellen, gr. g. 3 Rthlr. 
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Martens, G.F.de, Supplement aa recueil desprin- 
cipaux trait^s d'Alliance, de Paix, de Trire, 
de Commerce, de Limites, d*Echange etc., cont. 
• pr. Fr. Saalfeld. Tome VIL P. L igio — igay. 
mcL fous le titre. Nout. recueil de trait^ etc. 
Tom. VIL P. L gr. g. i RtMr. ig gr. 

MarXf R. F. H, , die Lehre Ton den Giften , in me- 
dicin. gerichtl. und polizeyl. Hinfichl. 2te Abth. 
(Gefchichtl. Darftellung nebft dem allgem. Theil.) 
gr. g. a Rthlr. 16 gr. 

Plaief A.j DUf. de idea yeterum] hifiorica. g maj. 
g gr. 

Thibautf C.S.f Grundrifs der allgemeinen Arith- 
metik oder Analyfis. iher Th. ite verm. Aufl. 
gr. g. (Wird im Laufe des Monate fertig.) 

Als ein fehr willkommenes Weibnachtsgelchenl^ 
für die Jugend empfehlen wir noch befonders : 

. Roff, G.C.f Naturgefchichte für Kinder. 1310 Anfl- 
gr. g. Mit illum. Kpfrn. i Rthlr. ao gr. Vk 
fchwarzen Kpfrn. i Rthlr» 12 gr. 

Gottingen, im October ig29. 



Bey Fleifchmann in München ift erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Dr.J.B.M.Ernefti'S erßes F'orbereitung Audi der 
griechifchen Sprache zum öffentlichen und Ptivai^ 
gebrauche. Dritte Auflage, g. Ig 29. g gr« oder 
36 Kr. 

Diefea mit Kenntnifs und Fleifs bearbeitete Sdinl- 
buch wird auch in diefer dritten Auflage feinen an^ 
ei^nnten Werth behaupten. Die Verlagsbandlung bat 
der guten Sache wegen einen fo billigen Preis beftimmt, 
dafs auch unbemittelten Schülern der Ankauf deflelben 
erleichtert ift* Schulvorftände, welche fich mit grö- 
beren Befteflungen unmittelbar an die Verlagshaad- 
lung wenden, erhalten einen bedeutenden Ifacblafa 
im Preilei 

IL Vermifclite Ansseigeiu 

Erklärung.' 

Hr. H. E. Fo/s in Berlin , deffen Name mir bisher 
unbekannt war, hat meine kleine Schrift, die Aus- 
gabe der Leptineen des Arittides, in diefer .Allg. LiU 
Zeit. (igl9* Septbr. Nr. 172 ff.) einer neun und zwan- 
zig Spalten langen Recenfion unterzogen, und Ach 
darin zu zeigen bemüht, dafs ich im Grunde fo gut 
wie nichU geleiftet habe. So überflüffig ich Antikri- 
tiken finde, fo yeranlafst mich doch vorzüglich der 
Umltand, daft Ariftides ta den äufserft wenig fiudir- 
tenSchriftft ellern gehört, und delshalb nicht riele Lefer 
eine Vergleicbung der Recenfion mit der Schrift an- 
ftejilen werden, zu folgender Erklärung. Alles, was 
ich Ton kritifchen Hülfsmitleln bej der erften Deda- 
mation hatte (denn auf diefe befdiii^nken fich fsfl die 
Ausftellungen), befland in dem einzigen^ von Mai ge- 
gebenen , Abdrucke der Handfehrift , wo die fehr vie- 
len 
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lan FehUr des Cod«K aoch diurch ein« Menge Nachläf- 
figkaiten des Drucks yermehrt waren , cugleich die la- 
tnoKcfae Ueberfetsang voll Unrichtigkeiten , fo dafs die- 
fes mß wahrer Angias- Stall kann genannt werden: 
Mai felUt hatte bekanntlich Wenig befTer gemacht , und 
Manches fchlechter. Dafs ich nun in Jener Ausgabe 
zur Emendaiion des Textes, cur Interpretation und 
Aufhellung des Einseinen Vieles bejgetragen, haben 
andere einfichlsvolle Gelehrte anerkannt, und öffent- 
lich antgefprochen ; hat Hr« PF. Dindorf indurch be- 
sangt, daCs er die Mehrxahl meiner Correctionen und 
Emendationen in feiner Ausgabe des Ariftides aufge- 
noiiimen, was ireylich Hn. Fq/5 auch nicht nach dem 
Sinne ift; hat endlich Hr. I^ an Einer Stelle felbft 
ainigermafsen eingeftehen muffen, wiewohl er die 
aotbgedrungene Anerkennung fo in den Tadel hinein- 
gafteckt und damit überfchüttet hat , dafs nur der fie 
finden kann, der die ganze lange RecenAon durchlieft. 
Auf der andern Seite, dafe noch Manches zu Terbef- 
fern und nachzutragen übrig geblieben , habe ich felbfl 
gleich Anfangs gefühlt und eingefehen. Allein dafs 
baj der Maffe tou Terdorbenen Stellen mehrere äber^ 
fahn oder auch nicht richtig Terbeffert find, findet, 
'deucht mich, in den Augen des Billigen wohl einige 
Entfchuldigung, zumal da ich jene Schrift in einem 
Alter von zwej und zwanzig Jahren ausgearbeitet: 
andere Forderungen, • die fich an einen Commentar 
machen laffen, muffen fich doch wohl fehr nach der 
Intention des Herausgebers richten. Ueberhaupt aber 
hat wohl nie ein Fhilolog, der zuerß ein /ehr verdor- 
henes Bruchftuck aus der alten Literatur bearbeitet, 
daffelbe gleich fo vollkommen behandelt, dab er nicht 
eine reichliche Nach lefe übrig gelaffen hätte, in Kritik 
wie Internretation : doch hat man ftets das Geleifiete 
mit freunalicher Anerkennung, die Mängel mit Nach- 
ficht angenommen, überzeugt, dafs die Forderungen 
hier billiger feya muffen, als wo viele grofse Vorar- 
beiten vorausgegangen find: daffelba ift auch der Fall 
in aller Wiffenfchaft und Kunft bej den erfften Unter^- 
fuchungen über irgend einen GegenAand : es wäre ein 
Leichtes, fich hier mit den grofsten Namen zu decken, 
wenn die Sache nicht Jedem bekannt ware.-^ lAn.Fqfs 
nun eigentlich zu antworten, und feine vielen unge- 
rechten Vorwürfe, und leicht zurückzuweifenden Aus- 
ftellongen und eigenen Verfuche zu widerlegen, finde 
ich nicht angemerfen: ich denke aber einen kritifchen 
Nachtrag zu meiner Ausgßbe zu liefern, worin ich das, 
was feitdem für die Kritik der Leplineen gefch'ehn ift, 
beleuchten^ und foWohl behandelte als andere, bisher 
von Allen nberfehene , Stellen zu berichtigen und auf- 
Buklären fuchen werde. 

Prot Dr. Grauert. 



Antwort des Rc^fi^ier^ 



» \ 



Es ift etwas fehr GewBhnlkhei; dafs ,'fobald eine, 
9sabr Tadel ab Lob enthalteMie Ret^enfion erfcbeint, 
der Verfaffer des baoHheilteii Buches fiebiiber dieUn-* 



-, 926 

gerechtigkeit oder Unbilligkeit feines Recenfenten ba- 
fchwert, ader ihm geradezu eine feindfelige Abficht 
oder übelwollende Gefinnung Schuld giebt. Hr. P>*of. 
Dr. Grauert macht mir zwar in vorftehender Erklä- 
rung nicht direct einen Votwurf der Art, dennoch 
hat er fich darin über meine Recenfion in einer Waifa 
ausgefprochen , welche nur zu deutlich zeigt, dafs ef 
mir einen , wenn auch vielleicht nicht fchlechten , doch 
eben nicht fehr lobenswerthen Zweck bey Abfaffung 
derfelben beyn(iifst, obgleich fchon der ruhige, von al- 
ler Leidenfchaftlichkeit entfernte Ton, der in d^rfelban 
herrfcht, und der fo unverkennbar ift, dafs felbft Hr. 
G. ihn nicht hat anfechten können, ihn hätte überzeu- 
gen muffen, dafs eine folche Vorausfetznng nur in ei- 
ner Eingebung feiner etwas gereizten Eigenliebe ihren 
Grund haben konnte. 

Wenn ich die Leiftungen Hrn. G*8 nicht in dam 
Grade anerkannt habe, als es vielleicht von Hrn. W. 
Dindorf und andern Gelehrten gefchehen ift, fo habe 
ich für mein Urtheil Gründe angeführt und ausfuhrlich 
entwickelt; eben deshalb ift die Recenfion auch länger 
geworden, als es Hrn. G*s Wunfch gewefen zu feyn 
fcheint; feine Verdienfte um die Critik der Lepli- 
neen habe ich nicht , wie er behauptet, einigerma- 
fsen eingeftanden> fondern ich habe ihnen voll- 
kommen , an mehreren Stellen , in vierfacher Hinficht 
Gerechtigkeit wiederfahren laiTen; zuerft S. 104: 
ndafs der Texi der beiden Declamationen durch Hrn. 
G's Bemühungen gewonnen habe, ift nicht zu leugnen^ 
und gewiß wäre Hr. 6. der Mann dazu gewefen , etwaa 
recht Gutes zu leißen f wenn er die Ausgabe weniger 
übereilt und weniger leidit genommen hatte. Zuerß iß 
der Text dadurch correcter geworden, daß Ideine Feh-' 
ler und Ungehbrigkeiten des Tat. Codex in der erßen 
Rede verbefßrt worden find^\ worauf die Sorgfalt ge- 
rühmt wird , mit welcher felbft unbedeutende Fehler 
aufgezählt worden find. Hierauf S. 105, am An- 
fange von Nr. 174. „Sodann hat Hr. G. an ziemUdk 
vielen Stellen die Lesarten des oder der Codd» durch Cot^ 
jecturen verbejfert, die er theils aufgenommen hat, theOs 
ohne Bedenken hätte aufnehmen Jännen,^ Von beiden 
Arten folgt das Verzeichnifs. Endlich S. 106. 9, In 
der Entfcheidung über die Lesarten der beiden Hähd^ 
ßhriften zeigt Hn G. in der Regel ein richtiges Ur^ 
theil; eben fo bey der Zurückw^ung mehrerer Conr' 
jecturen, die Mai dem Texte aufgedrungen Änf.** In 
meinem Manufcriple folgte hier noch das Verzeichnib 
diefer letztern, welches aber beym Drucke durch dia 
Redaclion wegen Mangel an Raum weggelaffen worden 
ift *). Diefe vierfache Erklärung ift fo offen , fo un- 
umwunden, hatfo wenig das Anfehen einer gezwun- 
genen, dafs mit mir wohl jeder UnparteTifche es un- 
begreiflich finden wird, wie Hr. 6. eine folche Anw- 
kennung eine nothgedrungene hat nennen können. 
Gedrungan fühlte ich mich allerdings, diefes Lob 
auszufprechen , weil ich es für wahr hielt; liegt da-* 
rin ein Fehler, dann freylich ift meine ganze Recenfion 

Ein 



•) Die Wahrheit diefer Angabe wird auf Verlangen hiermit besengt. 



Die Redaction der A. L> Z. 
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_iii gteh&e Fehler : dafe ich gegUalit habe , das fagen 
zumülTen, wasich für Wahrheit hielt. Eineq gerin- 
g«n Raum nehmen diefe, fo wie die andern, in der 
Rec. xerftrenteD Lobrpriiche in der That nur ein; 
dars aber der in einer gründlichen Beurtheilung 
dnrck eine Mebge Yon Belegen' gerechtfertigte Tadel 
mehr Flatz einnimmt, als ein Lob, für welches die 
«nsgefiihrten Qeweife einem ReceoCenten, der feine 
Ausfteltungen gebikig beweift, fowohl von demFubli- 
cum als von dem Verfaffer gewifs nnbedenklich erlaf- 
feil werden, darüber. kann £ch ein Unbefangener auf 
keine Weife wundern. Hr. G. fcheint aber gewüntcht 
tu haben , dafs ich das Lob zu Auf an g e geftellt hätte. 
Viele Recenfionen find fo angeordnet, und in vielen ift 
diele Anordnung paffend ; aber nicht in allen. Keinen 
Theil der Bearbeitung wollte ich unberückfichtigt laffen, 
und fo habe ich es S. 97 Yerfprochen; verfchieden fiel 
daaUrtkeU über die einzelnen Theile aus, daher konnte 
66 nur da fiehen , wo ich über einen jeden derfelben 
handelte. Die natürliche Reihenfolge war, zuerft 
über den Verfaffer der Reden zu fprechen,, fodann über 
die Interpretation , da diefe zu^ Theil zur Abficht hat, 
Hrn. Q's Annahme, dafo diefelben dem Ariftides an- 
gehören, zu begründen, endlich über die Conftitution 
des 'Textes. An der Spitze diefes dritten Theiles 
fteben |eae anerkennenden Urtheile, wo fie hinge- 
hören« 

Dafs Hr. 6. Manches überfehen oder auch nicht 
richtig yerbeffert hat^ gefteht er felbft ein , und beftä- 
tigt dadurch das von mir S. 106 Gefagte. Mit Recht 
behauptet er, dafs diefe Mängel in den Augen des Bil- 
ligen einiget Entfchuldigung finden; auch in meinen 
Augen haben fie fie gefunden, doch loben konnte ich 
fie deshalb nicht; ü^rgehen durfte ich fie auch nicht, 
daher gab idi fie S. 106 kurz und einfach an. Liegt 
dort in den Worten: „ein Oberes Eindringen würde 
i^ftncds etwas Ajideres gezeigt haben, ^^ zugleich ein 
Vorwurf für Hrn. G., fo ift er wenigflens fehr gerecht, 
indism Hr» G, felbft ausdrücklich fagt: er habe jene 
Mängel gleich Anfange gefShlt und eingefehen. Glaubt 
Hr. G.f daAi ich ibj» auch Yor dem Publicum hält» ent* 
Cdhuldige^ müOEea, dann verkennt er den Zweck, den 
jede Recenfion haben mufs. Die Recenfion foll un- 
paffteyifch und gritndlich die Befchaffenheit des Buchs 
angeben ; fie kann , wo es ihr nothig fcheint , die wif-- 
fenfchaftlichen Verhältniffe diMrlegen, «nte« welchen 
d^fEelbe enlftandeji ift und denen gemäfs es beuxtheüi 
werden nufs,, — entfdiuldigen foll fie, nicht. Ejm^ 
fekhe Auseinandersetzung habe ich meiner Kritik yor-- 
angefchickt nnd dadurch den Lefer in den Stand ge- 
fetzt , d^ Entfchuldigungsgründe für den Verfaffea fich 
zu abftrahiren; die Entfchuldigung felbft mufste ich 
de« LeCer überlalTen. Auch mit feinem Alt^r halte 
ich Hrn. 6. aus»diefem Grunde nicht entfchuidigen 
kennen, felbft wenn es mir beka^int gewefen wäre; es 
war mir aber in der That eben Co unbekannt, als Jim« 
O. WQi Kurzem mein Nanse. 
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Die BemeitnAl Hm. Ca, dab fich die Anforde« 
ningen , die an einen Commtetar gemacht werden koo«^ 
nen, fehr nach der Intention des Hemnsgebers ifditaa 
mülien, ift ebenlalls richtig; fUeio Ml habe auch 
durchaus nichts verlangt, was nicht in Hm. C^Inten»^ 
tion gelegen hätte« Es war feine Intfintion nu hewei* 
fen, dafs Ariftides der Verf. der beiden Schriften fe|r, 
denn er führt dafür theils feine eigenen , theib Moral*- 
li's Grüqde an; darüber handle ich 93 -* 96; e) ürnv 
feine Intention, die Nachahmungen des Declamators 
nacbzuweifen , denn er Terfpricht e^Prarf. p. XI. ; d^i^ 
Ton fpreche ich S. 97-101; es war feine IntentioB^ 
die Reden zn erklären und zn emendiren , denn er noant 
fie auf den Titel iUisfiraias und ememdatas; feine Lei^ 
ftungea in diefer Reziehung beurtheile ich S. los-fiim. 
Unbillige, übertriebene Anforderungen habe ich dah^ 
nicht an Hrn. 6. gemacht, aber fkeylish hat meine Re— 
oenfion auch nicht der Ausdnu^ ei»er aufmnntern-* 
den Nach ficht feyn foilen, indem ich dafdr hielt^ 
dafs ein aufmupternder Ton gegen Hm« Prof. Dr. 
Grauert fich wohl für einen berülmKleii Gelehrtea 
fchicken würde , nicht aber für mich. * 

Obgleich demnach ftr. O. im Allgemeinen mei^ 
ne BeartheilMng felbft beftätigt hat , fo fcheint er doch 
imEinzelnen nicht mit mir einverflanden zu fejn; 
da indeffen feine Erklärung nichts Specielles in diefer 
Hipficht 'enthält , to mufti ich den verfprochenen kriti- 
fchen Nachtrag zu feiner Ausgabe abwarfen. Für diefe 
Schrift habe ich Hrn. G. zwev WfioXche vorzutragen: 
erftens dafs erftets nur die Sache, nicht die Ferfon in^s 
Auge faß'en , und immer in dem leldenfchaftslofeo Ton» 
fpredien möge,* in dem ich za ihm geredet habe, da- 
mit er mir es nicht erfchwere, ihm in einer würdigen 
Weife zu antworten , Und er felbft nicht fpäfer etwas 
*zu bereuen habe; zweytens, dafs er genau und reiflich 
Alles erwäge, was in der Rec. gegen ihn gefagt wor- 
den ift; dafs er mich, eben fo gf€ndlich widerlege, als 
ich ihn zu widerlegen bemüht gewefen bin, nnd dafs 
er die Erwiederung fich nicht möge fq leicht werden Ja/*- 
fen , als es ihm leicht geworden zu fejn fcheint, meine 
Ansftellungen und eigenen Verfuche /!fic&^.sun(cJb;uii;ei-- 
fend und meine Vorwürfe ungerecht zu nennen. — Er- 
füllt Hr. Prof. Dr. Grauert diefe beiden, gewifs bil- 
ligen Wünfche, fo werde ich ihm recht gerne antwor- 
ten, und ich werde mich freuen^ ihm dann noch n^-- 
her bekamit zu werden , als ich tfs ihin bis jetzt durch 
meine R^enfion geworden bin. 

B eirl in, den äfften N.pyember 1 829. 

H.E. Po/s. 

Berichtigung. 

Die in der Recenfion. von Wüntfen*s uipollonia 
(A. L. Z. 1839.^1^. I^J erwähnte Erzählung; Die 
Tigerhol^, ift nicht,» wie dart angeführt wird, toü 
tl {Heinrich) ^ Homdeirti yfon Georg DSri^ , aus delSMn 
PhanUtfießemäfdm für 1827 eiitkhttt«» 
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I. Akademieen und Preife. 

Xo den leisten Silzongen der Akademie zu Sf. Peters- 
bürg war Folgendes das Merkwürdigfle. Ueber die 
Abhandlung des Dr. Sjögren „die Surjänen , ein hi- 
ftorifch-fiatiflifch-topographifcher Verfuch,*' wurde 
berichtet und hierauf der Druck des Werkes befchlof- 
fen. In der Sitzung vom 31. Oclober las der Akade- 
miker Frclhn eine Abhandlung über die Gefchichte des 
Landes Taberiftan, fodann wurden einige« Pflanzen 
Torgezeigt, welche der die kaükafifche Expedition be- 
gleitende Dr. Meyer eingefandt hatte. In der folgen- 
den Sitzuhg wurde der Akademie angezeigt, dafs Se. 
Maj. der Knifer derfelben eine Sammlung von orienta- 
lifchen, aus den Perürchen Contributionsgeldern ent-> 
nommenen, Münzen gefchenkt habe. Die Sammlung 
befteht aus 421 Gold- und Silbermünzen , ift von un- 
fchätzbarem Werlh für die Wirfenfciiaft und allein an 
Bletallwerth auf 22CX) Rubel gerchatzt worden. In der 
Sitzung Tom 14(60 September kam ein Bericht des Dr. 
Meriens vor^ welcher die Expedition des Ca pi tain Lu/X:e 
nach der Behringsnrafse begleitete. In der Sitzung vpm 
dien October wurde ein Bericht von der. Expedition 
des Akademikers Kupfer nach dem Elbrus mitgetheilt. 
Die Expedition wollte den Herbft hindurch, zum Behuf 

8 hyßkalifcher Beobachtungen, zu Baku, am kaspif^hen 
leere bleiben. In der Sitzung vom 5. October wurde 
der General der Kavallerie, Georg v. Emmanuel, Ober'- 
GouTerneur von Kaukafien, für den Schutz, weichen 
er der Expedition nach dem Elbrus gewährt, zum 
Ehrenmitgliede ernannt. Am 13. October wurde der 
. Akademie angezeigt, dafs von dem Akademiker I/a/i^j- 
dorff eine reiche Sendung naturhiriorifcherGegenftande 
aus Brafilien angelangt Cej. 

Die Königliche Akademie der WirrenTqJhaften in 
Ronen hat für das Jähr 1830 folgende Preisfrage aufge- 
geben ; Man foll die chemifche y'er/chiedenheit zwi/chen 
dem gewöhnlich im Handel befindlichen fchwefelfauren 
Eifen, namentlich dem, welches man aus Schwefelkiefen 
und kieshaltigen Erden zieht, und dem, welches man 
umnitlelbar aus der Zufammenfetzung des Eifens , der 
Schwefelfäure und des Waffers gewinnt, darthun. Man 
foü nicht allein xliefe V^erfchi'edenheit hinfichilich der 
verfchiedenen Quantitäten Säure, Eifenoxyd und Waf-^ 
fer angeben, welche bey der Zufammenfetzung diefes 



Salzes in ThätigJceit find , fondern auch unterfuchen, oh 
ts nicht mit fremden Subßanzen gemifcht fey, welche 
at4S den zu feiner Bereitung erforderUchen Materialien 
entftehen , und, wenn man diefs als gegründet annimmt, 
heftimmen, welchen Einflufs diefe Subßanzen bey dem 
verfchiedentlichen Gebrauche des fchivefelfauren Eifens 
namentUch bey den Herankommen der kalten Küpen, 
bey der Bereitung der Beizen u. f w. haben, um aus^ 
zumachen, ob der Vorzug, den man demfchioefelfauren 
Elfen aus gewiffen Fabriken einräumt, gegründet fey 
und die große Hohe des Preifes defßlben rechtfertige 
oder ob er nur, wie bey dem rbmifchen Alaun, im Ge^ 
genfatz zum ßanzöfifcfien , in einem Vor urtheile feinen 
Grund habe. — fFenn es fremde Subßanzen in dem 
fchwefelfauren Eifen giebt, fo f ollen die leichteßen und 
wohlfeilßen Mittel angegeben werden, diefe auszufchei-^ 
den oder ihre nachtheiUgen Jf^irkum^en zu vereiteln , fo 
dafs das weniger gefchätztefchwefelfaure Eifen eben die 
fyirkungthue, als das andere. Die Bewerber müfTen der 
Beantwortung Proben von fchw. Eifen , das fie beaiu 
beitet haben, mit Angabe desÜrfprungs und Preifes bei- 
fügen. Der Preis befteht in einer goldenen Medaille 
300 Francs an Werlh — die Denkfchriften muffen 
vor dem I.Julius 1830 an Hn. Uvy, den Secretair 
der Akademie y eingefandt werden. 

IL Lehranftalten, 
Paris. 

Durch- eine Königliche Ordonnanz yom 11 No- 
yembcr d. J. ift die von Ludwig X VIII. geftiftele Urkun^ 
den -Schule {dcole royale des Charles) formlich bef tä- 
tigt und die Eroflfoung auf den a. Januar 1830 feftge- 
fetzt worden. DieCurfe diefer Schule zerfallen in zwer 
Theile , in einen Elemeiitarcurfus und in den der fran- 
zöfifchen Diplomalik und Pala'ographie. Der e'rfte hat 
den Zweck, die Urkunden (Chartes) der verfchiedenea 
Zeiträume entzilTern und lefen zu lehren, und dauert 
ein Jahr. Er wird im K. Archiv gehallen. In dem 
eweyten , welcher in der K. Bibliothek gehalten wird 
werden den Zöglingen die verfchiedenen Mundarten 
des Mittelalters erklärt und ihnen Anweifung zur Kri- 
tik der gefcbriebenen Denkmale jener Zeit gegeben fo 
wie dazu, die Echtheit derfelben zu erkennen und 'die 

2(5) dauert 
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Zeit ihrer Eotftehung zu berümmen. Diefer Curfus 
dauert xwey Jahre. Die ZögHn^e 'köoueo utfter^dem 
Igten Jahre nicht aufgenommen werden und miifren 
die Baccftlattreu8-(AIagifter-) Würde erlangt haben. 
Alle Jahre kommt , in der K.Druckerey, ein Band von 
fjrk!unden, weldhe die Zögling überfetzt haben , mit 
gegehSberftehenderUeberfetzung heraus. Diefe Samm- 
lung erfcheint unter dem Titel: Bibliothek der KonigL 
Urkunden^ Schule^ Die darin aufzunehmenden Stil-- 
cke mäflen zuvorderft einer Coramiflion vorgelegt wer^ 
den , welche aus dem beftändigen Secrelair und zwey 
Mitgliedern der Akademie der Infchriften, aus drey 
Bibliothekaren der K, Bibliothek und dem Archivar 
des Reichs befteht. Die Zahl der K. Fenfions-Zög* 
)inge wird auf 6> hochftens g , beftiiD«nt: ein jeder er- 
iialt goo Francs jährlich. Während ihrer Studienzeit 
.'nehmen fie an den Arbeiten der Manufcripten -Kam- 
mer der K. Bibliothek, fo wie an anderen in dem K. 
Archiv Theil, und haben fich, in diefer Hinficbt, nach 
allen den Vorfchriften zu richten , wie die bey diefen 
Behörden Angeftellten. Die (ämmtlichen Zöglinge der 
"Urkunden - Schule können fich um die Aufnahme un- 
ter die K. 2jOglinge bewerben. Die Entfcheidung über 
ihre Zulaffung hängt von der oben genannten Gommir- 
llon ab, die eine doppelte Lifte von Bewerbern« zuerft 
*für den Monat November iggo, und fpnlerhin bey Ge- 
legenheit eines jeden Wechfels der K« Penfionäre ein- 



reiclien mufs. Aufser i%T „Biblhihek der Urkunden^ 
Schuk^'* erfcheidtin der K, Dru-.kerey altjährJich- und 
auf ähnliche Art, unter der Leitung der obengenannt 
ten CommirAon, ein Band frauzöfifcher Urkunden , in 
chronologifcherOrdnung und mit kritifchen Bemerkun- 
gen. Diefe Sammlung wird den Titel: „ Bibliothek der 
Jranzöß/chen Ge/chichte ^^^ führen. Von dem zur Be- 
förderung der Wiffenfchaften und Künfte im Budjet 
feftgefetzten Quantum werden 3000 Francs zur Beloh-- 
nnng für diejenigen Zöglinge beftimmt, deren Arbei- 
ten Hch am meiri-en in jenen Sammlungen auszeichnen. 
Die Akademie derinfchriften fchlägt dazu vor. — Nach 
* den vollendeten zwey Studienjahren werden die Zög- 
linge der Djplomatik aufs neue von den Richtern für 
den erfien Curfus geprüft. Diejenigen , welcl^ diefa 
Prüfung beftehen, erhalten von dem Mininer Staats* 
Secretair das Patent eines Paläographen -ArcJüvars {ar--' 
chivifle paUogfaphe) und werden bey der Erledigung 
der Hälfte der Steilen in den öffentlichen Bibliotheken 
(der K. Bibliothek in Paris ausgenommen) den Archi- 
ven des Reichs und den verfchiedenen wiffenfchaftli— 
chen Anftalten vorzugsweife befückfichtigt. Der Mi* 
nifter Staats-* Secretair des Innern hat den Befehl ^ das 
nölhige Reglement für die Disciplin und Studienord* 
nung in der Urkunden -Schule zu entwerfen, nachdem 
er zuvor ^as Gutachten der Akademie derinfchriften 
eingeholt hat« 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 
L Ankündigungen neuer Buchen . 

Das paffendfte Weihnachts- und Neu- 



ScAulbücher. 



jahrsgefcheak! 

Von dem beliebten Tafchenbuche 

find die Jahrgänge 1819 — 24, i826--3g, die 
eine Reihefolge bilden, da 18a 5 nicht erfchie- 
nen i&, noch 2U erhalten, und ich erlaflfe dieie 
zehn Jahrgänge zu dem beyfpiellos billigen Preife 
von SRthlr. 8gr. (6 FL Rhein.), einzelne Jahr- 
gänge aber zu dem ebenfalls fehr herabgefetzten 
Preife von 13 gr. (54 Kr. Rhein.). Der Jahr- 
gang i83o, mit 7 Kupfern, und Bey trägen von 
Tiect, Sartoriue, Schwab, S^hopen- 
liauer, Martell, koftet 9 Rthlr. 6 gr. (^ FL 
5 Kr. Rhein.J. 

Alle BuchhaotdlüBgen, können die Urania zn obi- 
gen Freife Hefenir 

Leipzigs den x. December iSdg« 

F. A. Brockhaus. 



Bej J. J. Bohn^ in Caffel erfcfaienen tin^ darch 
alle folide Buchhandlungen zu haben'; 

CoUmann , C. L , Abregt de la Defcription et de Phi- 
ficure de l'Egypte u. f. w. Mit Erklärung der fcb wer-, 
ften Wörter u. f. w. I Karte von Aegjpfen und 
Aethiopien. g. igiä« 16 gr. 

PaUcenheiner , C. B. ü., Erfler Untemeht in unüerer 
Orthographie. %. igaj. 3 gr. 

Holzäpfel, Dr. J. Chr. L., LeitÜGiden beym chriflLRe«» 
ligiottsimterricht in Schulen. 8« I828> la gr. 

Krausko^, J., theoretifch - praktifche Z^ichnenkunft 
ifter Tbeil: oder Anleitung zum geometrifch richti- 
gen Sehen , Vergleichen und Beurtheilen , als Grund- 
lage eines guten Zekhnenunterrjchts. Mit 66 Vor* 
legebl. und 1 Erklärungstafel. 4. Cart. iKthlr. 20 gr. 

Kühni, Dr. F. J. , Dialoguei for the ufe of jonag per- 

foD8 who learn to fpeak Englifh. Secend edtt» g. 

1828. 12 gr. 
D^en Gallicismen nebft Ausdrücken und Redensarten 

des gemeinen Lebens u. f. w. g. ai% AulU igag. 

12 gr. 

Schmieder, Dr. K. Chr., Gruadrifs der Gewerbnalvr- 
lehre oder technirchen Phjfik. Mit } Staindxuckitt* 
£eln. gr. g. 1 829» i Rthlr. i g gr. 

Schmie-' 
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Sihmieder, Dr. K.'Chr., Mythologie der Griechen uni 
Romer. 3te Aufl. Mit 33 Kpfr. und 5 Sleinabdrü- 
cken. 8. Geh. 1830- i K«hlr. 4 pr. 

'Sikter, Dr. F. E. L., Schulailas der alleo Well u. f. w, 
iofiberondere zu dem Haodbuche und Leitfaden der 
alten Geographie gehörig. In 18 illumin. Bl. Quer- 
folio. 2»eAufl, 1 Rthlr. . r> ^ 

'Deffen Handbuch der alten Geographie fdr Gfmnafien 
und zum SelbHunterrichle. Mit 5 lithogr. Kärtchen. 

gr. 8. 8124. BRthJ^- »^SJ- . ^ , ^ 
ütffen Leitfaden zuin Unterricht in der alten Geogra- 
phie, gr. 8- 1826. US**- 
Denjenigen Lehrauflalten die obige Bächer ein- 
iührenmochten und inPartieen gebrauclien, ifl der Ver- 
leger gern bereit den Preis nach Müglichkeit zu ermä- 
ßigen. 

Pränumerations - uinzeige. 

Phrafeologia latina. 

Sammlung und Erklärung lateinifcher Phrafen 

befonders für Schulen 

Ton 

Dr. Karl Ernft Auguft Schmidt, 

Oberlehrer am Gymnaüum zu Stettin. 

Halle, beyC.A.Schwetfchke und Sohn. 

' Die Beobachtung, dafs fowohl überhaupt die Ein- 
ficht in die lalein. Sprache, als befonders auch dieFer- 
tigkeil diefelbe fchrifilich und mündUch zu gebrauchen, 
häufig nicht fo lehr wegen mangelnder Kenntnifs de» 
fogennnnten grammatifchen Regeln, als wegen durOi- 
ger Bekanntfchafl mit dem Sinne und dem) darauf be- 
ruhenden Gebrauche der einzelnen Wörter fehr unzu- 
länglich ift , hat mich yeranlafst, unter dem vorAehen- 
den Titel befonders für Schulen ein Buch auszuarbei- 
ten, wodurch jenem Uebelftande, den die WSrterWi- 
cher, die gewöhnlich in den Händen der Schuler lind, 
nicht befeitigen können, wenigltens einigermafsen ab- 
helfen foilte. Zu diefem Behufe habe ich ansarwahlte 
Subftantiven voran erklärt, und das ukM fowohl mit 
der RSckficht , viele Bedeutnngen nachzuweiFen , als 
Yielmehr mit dem Beflreben, fo viel mir möglich war, 
de» Begriff genau zu beftimmen , den ein Römer damit 
Terhand. Jeder Erklärung folgen dann bald kürzere, 
bald ausgedehntere Verbindungen des Subflantivs mit 
Verben. DieTeBeyfpiele haben ich, bis auf die, von de- 
nän fehr ähnliche ebwi erklärt waren, deutfch über- 
reizt : alle find Jfie von mir felbft nachgelefen und ans 
echten lateinifchen Schriftftelleni , hej weitem die 
mehrften, und ausdrücklich atte, bey denen kein Li- 
tat Hellt, ans Cicero entlehnt Den Gebrauch des Ba- 
ches habe ich mir fo gedacht , dafs man die gegebene« 
Phrafen too Schülern der unteren Klaffen Miemorire» 
Vebe , und'Äe ihnen wenigftena zum Theil genaa er- 
klärte, die Gereifleren aber anhielte, das Bnch felbf^- 
ftändig zn fludiien. Durch eine« devifchen Index habe 
ich bewirkt, dafs es als Ergänzung der deutfch -latei- 
sifchen VVörterbücher gebraucht werden kann« So viel 
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genüge Wer. Eine Probe des Werkes findet man in 
allen Buchhandlungen. 

Stettin, im November 1829. 

Dr. Schmidt. 

Als Verleger des vorftehend angekündigten Wer- 
kes haben wir zu .bemerken, daf« daffelbe ungefähr 
W Bogen in 8- ^*«'»«'k werden wird. ^ 

Am Uten Bogen wird gedruckt, das Manu fcript 
iftvollfländig in imfern Händen; wir können alfo die 
Vollendung des Ganzen mit Beftimmtheit in den erften 
Moudlen de? künftigen Jahres verrpreclieo. 

Der Ladenpreis dürfte i Rthlr. 8 Ggr. bis l Rlblr, 

12 Ggr. betragen 

Um aber die Anfchaffung möglichft zu erleichtern^ 
haben wir uns entfchloffen , bis zum Erfcheinen einen 
Pränumerationspreis- von Einem Thaler zu gewähren, 
und zweifeln um fo weniger an einem künftigen Er- 
folge, als wohl Niemand unfere uneigennüttige Abficht, 
vermiJtelft diefes wohlfeilen Preifes ein fo brauchbares 
Buch in die Hände Vieler, auch Unbemittelter, zu 
bringen , verkennen wird. 

Sollten wir übrigens uns einer noch grofsemTbeiK 
nähme erfreuen , als man bey einem völlig neuen Wer- 
ke, welches fich erft Bahn machen foll, überhaupt zu 
erwarten berechtiget ift, fo verfprechen wir, auch den 
nachherigen Ladenpreis nach Maafsgabe diefer Theil- 
nahme niedriger Hellen zu wollen, und werden uns 
freuen, wenn wir vielleicht in den Stand gefetzt wer- 
*den, den jetzigen PränuraeralionspreiS yonEinemTha* 
ler für immer fortbeftehen zu laffe». 

Halle, den i. December 1829. 

C. A,. Schwetfchke und Sohn. 



Bey J. F. Hammerich in Altena Jft fo eheo 
erfchienen und durch fämmtliche Buchhandlungen zu 
haben : 

BetrachtuTtgen über das VtrhaUni/s der\ beiden ge^ 
lehrten Anßalten Hamburgs, veranlafst durch ^ie 
jüngft erfchienenen amtliehen Schriften der Hnn^ 
froff. Hipp und Lehmann, gr. 8- Geh. 8 g^» 
Beurtheilung die/er Schrift, gr. 8» Geh. g gn 

Diele beiden Scbriflen haben in Hamburg aufser^ 
ordentU€ke Senfation erregt ; aber auch auswärtigen 
Gelehrten und Schulmännern, denen die Beantwor- 
tung der Frage: „ob Gymnafien überhaupt nützlich 
find*^, intereffirt, können £e mit Recht empföhle» 
werde«. 

Bey H. Ph. Petri in Berlin erfchien und ifl 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

Handbuch für Buchhändler, ScbrjAfteffer und Cov^ 
rectoren. Mit Vorfiellung eij»er Correctnr. ^te 
Auflage. .>o Sgv» 

Hoffmann f Dr. L., exped. PötiÄey-Secrelair, die 
flaaUbürgerlichen Verhällniffe der Juden in de» 
gefammten fiünigL Prenfs. Staaten, b Rtklr. 

Petrr 
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Petri, H.Ph,, GedächtnirsfchrifC auf die yerftorbe- 
- nen GelehrteD, Staatsmäooer n. f. w. d. J. 1827« 
Zugleich als Anhapg su Aleufers gel. Deutfeh- 
land. 7I Sgr. 

Forterbrauer, der d^ulfche, AnweifuDg, ein dem 
engl. Porter gleiches Bier zu, brauen. 3te Auf- 
lage. 10 Sgr. 

Bej C. A. Seh wetfchke und Sohn in Halle 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Grundlage bey-m Unterricht in derErdbefchreibung 

von Fr. Chr. Selten. 

• 

Fünfte, yerbefferte nnd vermehrte Auflage, in Ver-* 

btndung mit dem Slieler'fchen Schul- Atlas zu ge-* 

brauchen, g. 1829. — 9 Ggr. 

Ueher den Gebrauch der Lehrhülfsmittel 

heytn 
Unterricht in der Erdbefchreibung 

von Fr. Chr» Selten. 

Zweyte, verbefferte, grofstentbeild umgearbeitete Auf- 
lage. 8« 1829. — 18 Ggr. 

Beide Bändchen auch unter dem Titel: 
Hodegetifches Handbuch der Geographie zum Schul- 
gebrauch bearbeilet. iftes Bändchen für Schüler. 
2teB Bändchen für Lehrer. 

Das nächftens erfcheinende dritte Bändchen wird das 
mit dem zweyten Bändchen der erften Auflage ver- 
bundene Examtimtorlum (aus mehr als- 3000 Fragen 
beftehend) enthalten, und zugleich für Lehrer und 
Schaler von wefentlichem Nutzen feyn. 



Bej Joh. Ad. Stein in Nürnberg ift erfchienen: 

Aphorismen über den Zufammenhang der hiftori-* 
fchen Wahrheit und des hiflorifchen Glaubens mit 
der biblifchen Lehre vom Reiche Gottes und mit 
der Abfaffung einer biblifchen Gefchichle für das 
Vülk^ von Seb* JLd. Karl Sommer. 8 lO Ggr. 

Vor dem Lefen bittet man folgende Druckfehler 
cu verbeffern: 

Seite 13. Z. 4 V. n. halt hinfatten L hinhallen. 
— 34. Z. 4 V. o. ft. Verwicklung 1. Fyrunrklichung. 
. -« 42. Z. 4 V. u. ft roird er 1. wieder m 



Durch alle Buchhandlungen ift zu erhalteti: ' 

jii V. Bucher* s fämmtliche Werke, gefammelt und 
herausgegeben von /. v. Kleffing, 6 Bände. 
MitKupfern. gr. 8. München, beyFleifch- 
mann. 12 Rthlr. 6 gr. oder 18 Fl. 54 Kr. 

Unter die merkwürdigflen Männer Deutfchlanda 

gihort mit Recht der verftorbene v. Bucher (ehemals 
ector in München, dann Pfarrer in EogelbrechU- 
münfter). Seine gewichtigen Werke, voll Freymü- 
ihigkeity heiterer Laune und beifsender Satire, die 
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ihm unter feinen Landsteufen den Namen des Bfjerl«* 
fchen Lorefiz Sierne erwarben, werden ihrer Origi- 
nalität wegen für alle Zeiten einen rähmlichen Fiats 
im deutfchen Schriftenthum einnehmen. Von hoch» 
fter Wichtigkeit find feine Beyträgo^zur Gefcbiclite der 
Jefniten in Bayern, welche drey Bände füllen, und 
Bucher*s hellen Geift beurkunden, fiucher's Bildnifs. 
von John's Meifterhand geflochen, ziert den iftenBana 
als Titelkupfer; dem 2ten Band fmd 24 charakteri— 
fiifche Umriffe von Köpfen berüchtigter Jefuiten bej* 
gegeben. 

IL Herabgefetzte Bücher - Preife. 

Wir haben aus dem Darnmann'fchen Verlage 
eine Partie folgender Artikel übernommen , die if^i« 
für jetzt bedeutend im Preife herabfetzen : 

' C. W. Schmidt, die Bierbrauerey in ihrem ganzen 
Umfange, MTorin, nächft Anlage einer zweck— 
mäfs. Brauerey, das Brauen der vorzüglichften 
in^ und ausländifchen Biere, und alles, was da-« 
mit verbunden, ein neuer Kühlapparat u. f . w« 
durchaus praktifch bearbeitet in 20 Abfchniitea. 
gr. 8- (19 B.} 1820. Sonft 1 Rthlr. 8 gr-, jetzt 
18 gr. 

Karl Schulz, mußkaJifches Schidgef angbuch , ate 
verm. Aufl. gr. 8» (loj B.) j8I9* Sonft 10 gr., 
jetzt 6 gr. 

M. if . H. Sintenis, Ciceronifche Anthologie , odev 
Sammlung intereff. Stellen |us Cicero. Für die 
mittlem KlafTen in Gelehrtenfchulen bearbeitet. 
3 Thle. 8- (65 B.) Sonft a Rthlr. 16 gr., jetzt 
I Rihlr. 12 gr. 

Dr. C. TF. Spieker^s chrißl. Religionsx^rträffe. ate 
verm. Ausg. gr.8. (25^ B) Sonft i Rthlr. 12 gr., 
jetzt 20 gr. 

L,eipzig, im November 1829. 

J. C. Hinrichs^fche Bachhandlaog^. 

IIL Vermifchte Anzeigen. 

Anzeige, den „ Gefellfchafler^^ betreffend. 

Wer lieh erft vom künftigen Jahrgange (dem vier- 
zehnten) an, die, nach allge|neiner Anerkennung 
Nützlichkeit und Unterhaltung zugleich fordernde ZeiV- 
fchrif t : 

Der Gefellfchafter, 
herausgegeben von F. }F» Gubitz, 
halten will, den erfuchen wir, bey der ihm nacbften 
Buchhandlung oder einem der Ppftämter feine BefteU 
langfpäteßens bis zum 2often Januar 1830 zu m^ 
chen. Bey nachträglichen Beftellungen können wir 
um fo weniger dafür ftehen, dafs noch Exemplar» 
zu haben feyn werden , als der nächfte Jahrgang fich 
vor jedem bisherigen durch manches eigenthümliche 
Neue auszeichnen wird. 

Berlin. Vereins- Buchhandlung. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L Gelehrte Gefelifcliaften und PreiTe. 



A, 



Göttingen. 



xa 7. November feyerte die vor 78 Jahren geHiftele 
KÖnißL Socieiät der JFiJ/enJchaften ihr Anniverfariutn 
in einer öffentlichen Sitzung. Nachdem Hr. Hofralh 
\Hausmanh diefetbe mit einer Vorlefung „de Hispaniae 
conßitutione geogno/tica^^ eröffnet, erftattete Hr. Ober- 
Bledicinalrath Blumenbach Bericht über die feit der vo* 
rigen Jahre^feyer b%y der Socieiät vorgefallenen Ver- 
änderungen. Das jährlich £u Michaelis wechfelnde 
Directorium war jetzt vom Hn. Hofrath 7ych/en in der 
hiftorifcli-philologirchen Klaffe auf Hn. Hofr. Himty 
in der phyJßfcheB äbergegangen. Durch den Tod wur- 
den der Societät feit Jahresfrift Botriffen : Von auswär- 
tigen Mitgliedern der phyjGirchen Klaße: Sir Humphry 
Davy BaronBt, vormal. Fräfident der k. Societät za 
London; aus der hiftor. Klaffe: Graf Peter Noel Dam, 
Tair von Frankreich, Mitglied des National -Inftituts; 
von ihren Correfpondeoten aber: Grim John/. Thor^ 
kelin, konigl. dänifcher Etatsrath, Geh. Archivarius 
und Profeffor zu Kopenhagen ; Dr. TFilh. Belcompe, 
Arzt zuTork; Joh. Bapti/t Gaü, Mitgl. der Akademie 
der Infchriflen zu Paris ; MicK ^ng. Bernh* Mangou-^ 
rii, Mitgl. der philQtechnifchen. Gefellfchaft dafelbft, 
and Gujtav Knbs, Prof. der morgenländifchen Spra- 
chen zu ITpfala. 

Auf die von der hiftorifch - philolog. Klafle ge- 
seilte Preisfrage : Bxponaiur hißoriafyflemaUim chro-- 
nologicommy quae Graeci inde a temporibus hogogrO" 
phorum iisque ad Bufehium , maxime viri Utierati jUe^ 
wandfinif compofuerunt ; in qua poUfßmum, ad fönt es, 
ex quibus ii iempprum indicationes hauferyni, aiqne 
ad rationes et calcuhis^ quos computationibus fuis fun^ 
Ham^nto po/aerimt, attendendum eft; war nur eine 
Conccirrenz, mit dem Motto: „Tempora cnm caußs^^^ 
eingelaufen. Der VerfafTer derfelben hat'den Sinn der 
Aufgabe völlig gefafst, und diefelbe in ihrer ganzen 
Ausdehnung behandelt, fo dafs die Socieiät ihren 
Zweck durch die vorgelegte Arbeit fo gut erfiillt ßih, 
als es nur von einer Schrift zu erwarten war , die ein 
bisher faft nnbebantes Feld zn bearbeiten beginnt. Die 
HauptfchriftfleUer £nd gründlich benutzt; die chrono- 
'logifchen Rechnungen derfelben, fo viel es möglich 



war, nach beftimmten Zengniffen, und wo diefe-mnn*» 
gelten, nach nahe liegenden Vermuthungen auf ihre 
Quellen zurückgeführt; die verfchiedenen Syfteme find 
in ihrer Entwickeluog und in ihrem Wechfel verfolgt, 
und oft durch fcharffinnige Combinationen ihr innerer 
Zufammenhang enthüllt und von fremden Beftand- 
theilen gereinigt worden u. f. w* Hiernach hat die ko- 
nigl^ Societät , obgleich die genannte Arbeit die einzige 
eingefandte geblieben ift , kein Bedenken getragen , ihr 
den Preis zuzuerkennen. Als Verfaffer diefer gekrön- 
ten Preisfchrift nannte fich in dem in der Sitzung ent*- 
Begehen Zettel : Carolus Hoeck, Profeffor Gottingenfis« 
Die ökonomifche Aufgabe für den diefsjährigen No.> 
vember; lieber die Mängel, die fich in den mehreßen 
Gegenden von Norddeut/cfjtland bey dem Flachshau fin-^ 
den, nehß jingabe der Maßregeln zur VerbeJJerung 
derfelben u.f.w., ift djefsmjal unbeantwortet geblieben, 
wird aber Tdr einen künftigen Termin von neuem auf^ 
gegeben. . 

Folgendes find, nun die beiderlej Fragen für die 
nächftkommenden Jahre: 

1) Auf den November künftigen Jahres vo« der 
phyfifcben Klaffe : De D, Ciwalis methodo calculorum 
demiffo in urinae Her inftrumento, quod Lithotriteur 
nominatur, in vefica urinaria comminuendorum , et ex 
illa fragmeniorum forcipe extrahendonim , quid judi- 
candnm fit? utrum Ldthotomia nunc carere poffimus, 
aut non? Si non-, — quandoißi methodo novae? 
quando Uthoiomiae locus fit? 

2) Für den November 1831 von der mathematifchen 
Klaffe: QuaeriiUr adhuc in aßronomia practica modus 
determinandi aciem lucis corporum coeleßium , fiquidem 
methodi hactenus eo fcopo propofitae parum ei fatis fe^ 
cerunt. Cum vero non uno refpectu utiU/fimum foret 
diverfas gradationes lucis flellarum^ et mutationes cui 
öbnoxicf eft, certo et facile düudicare, defiderat JR. S. 
nova curatis expUcationibus illußrata conJUia ad iales 
principiis photametricis nia:os apparatus, quorum ope 
diverfi gradus luminis ßxarum certo , convenienter et 
faciUter diiudicari et determinari poffint, ita ut ex 
plena expofitione obfervaiionum et quae exinfequuntur 
confediOdorum in ßellis diverfae magnitudmis demon-^ 
ßratprum, certum in iftis apparatibus dignofcere et di- 
iudicare liceat, 

A (6) Für 
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Far deoNovembeilgja wusele Ton der biftorifch- 
»Ulologirchen Klaffe folgende neue Preisfrage geftellt : 
()uum noßra aetate infigniUr aucto Üterarum orienta" 
Uum ftudio et indies patefcentibus novis ibefauris^ onenr- 
tu Uterariis f haud parum interßt nojjfe, quid ocddenti 
debeat oriens, optat Societas Regia, ut coOigantur no^ 
titiae de verfionibus auctorüm Graecorum Synacis,^ 
Arabicis, ArmenicU, Perficis, quarum verfionuifi hi- 
ftoria accurata adhuc caremus. Doceatur igUuVj gwi- 
nam Übri, in quam lin§uam, a quibusnam et quo tern^ 
pore e Graeco translati fint. Porro aneocient, et ubi^ 
nam harum verfionum exempla manufcripta. Editiones 
denique quat ^xtant, accurate recenfeantur. 

Der aaf jede diefer Hauptaufgaben gefetzte Preb 
Ut fünfzig Ducaten, und derTermio, wann die Schrif- 
ten, die dazu cöncurriren wollen , eingefandt fejn möf^ 
Cen y irt der letzte September der beftimmtea Jahre. 

Die von der kooigl. Societät für die nächften Tier 
Termine aufgegebenen okonomifchen Preisfragen , wel- 
che in früheren Stücken diefer Blätter fchon ausführ- 
lichen bekannt gemacht worden, find: 

Für den Julius iSJo: Welche Einrichtung muffen 
technifche Lehranßalten {fogenannte polytechnifche In^ 
ftitute, Gewerbsfchiden t Handwerksfch^den) haben t da^^ 
mit fie ihren Zweck , eine an^emeffene, theoreiifch^ 
praktifche Ausbildung der Gewerbtreibenden zu bewir^ 
^en f beftmogUchß erfüllen können? 

Für den November deffelben Jahres : Eine mog-- 
Uchß voUßandige und auf Effahrung gegründete An-- 
leitungf wie die natürlichen und künftlichen Schafwei- 
den am beften zu cuttiviren und zu verbejfern , und wie 
die letzteren in unferem Klima am vortheilhafteften an-- 
zulegen find ? 

Für den Julius I831 : ÄVte voüßändige Darßelhing 
und auf Erfahrungen gegründete Prüfung der Metho^ 
den, welche man in verfchiedenen Ländern und Gegen^ 
den bey der Knochendüngung anwendet. 

Uod nun vom neuen für den November deffelben 
Jahres die im Eingange erwähntet nicht beantwortete 
Freisfrage: Eine gründliche Erörterung der Mängel, die 
fich in den mehreßen Gegenden von Norddeutfchland bey 
dem Flachsbau finden, nebft Angabe der Maßregeln^ 
wodurch derfelbe^wefenilich verbeffert werden könnte, 
um das zu erdelende Product, der Güte des in den ifte- 
derlanden getoonnenen, mogUchß zu nähern* 

Der auf jede diefer Aufgaben ausgefetzte Preis ift 
zwölf Ducaten, und der gefetzliche Termin der zur 
Concurrenz einzufendenden Schriften [das Ende des 
Maj's und des Septembers jedea Jahres. 

IL Todesfälle. 

Am 36. Julius ftarb auf feinem Gute im Tickwim- 
fdien Kreife der ruffirche Dichter , Alexander Krüloff, 
der fich vorzüglich im Elegifchen auszeichnete , nnd 
nicht mit dem Fabeldichter gleiches Namens zu yeiw 
wechfeln ift, im jlften Lebensjahre. 
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Am 6. Auguft ftarb «u Berlin der Redacteor den 

Fre^müthigen , Du'KhiXoU Kuhn. 

Ebendafelbft am 13. Auguft der bej dortiger, all- 
gemeiner Kriegsfchule angeftellte , auch als .militairi- 
fcher Schriftfteller bekannte Major von Ciriacy in fei- 
nem Docb nicht vollendeten 43ften Jahre, * 

Am 35. Augutt zu Stuttgart der Präfident des Ge- 
richtshofes in Ulm u. f. w., Dr. von Pfizer, 67 Jsäit 
alt. 

Am 36. Auguft zn Amfterdam in einem Alter von 
46 Jahren « der als Herauageber der qua^tiönes mecha" 
nicae des Arißoteles rühmlich bekannte Gelehrte, Prof. 
van CapeUen\ Afitglie^deStK« Inftituts der Niederlande 
und mehrer anderer gelehrten Gefellfchaften. Seine 
Preisfchrift über den Brennfpiegel des Archimedes % feine 
Denkwürdigkeiten zttr GefMehte der Wiffenfchafien in 
den Niederlanden und feine Lebensbijchreibung des 
Prinzen von Oranien Philipp JFühelm, haben ihm ei- 
nen ausgezeichneten Namen in der Holländifchen Li- 
teratur erworben. 

Am 39. Auguft wurde zu Wiiiterthnr der auch ab 
Schriftfteller bekannte erfte Pfarrer dafelbft, Johann 
Hanhart, Nachmittags als er feine Berufsarbeiten für 
den folgenden Sonn tag vorbereitet halte, bejrm Eingange 
der Kirche vom Schlage, getroffen und auf der Stelle 
getodtet. 

Am 30. Auguft ftarb zu Solothurn der Franziska- 
ner nnd aufgeklärte Prediger P. Anton Walker im 3 iften 
Lebensjahre. Eine gedruckte Trauerrede auf Thadd« 
Müller zog ihm viel Verdrufs zu. 

Am I* September zu Hamburg der Dr. nnd Dom- 
herr Johann Georg Palm im 54ften Jahre des Alters* 

Am 6. September auf (einem Landgate der Graf 
Daru, Pair de France, durch feine Ueberfetzung der 
Oden des Horaz und der Gefchichte von Venedig als 
Schriftfteller bekannt 

Am ID. September zu Detmold der am I7. Junius 
1753 zu Regensbnrg geborne Archivrath Clojtermeier, 
VerfafTer der Schrift: „ff^o Hermann den VarusfcMugJ* 

An eben diefem Tage ^u Beigern in Sachfen der 
auch als Schriftfteller bekannte Diakonus dafelbft , Dr. 
Pbilof. Amad. Wiefsner. 

Am 15. September zy Dresden der auch als Schrift- 
fteller bekannte Generallieutenaot, Generaladjutant dee^ 
Königs und Commandant des adeligen 'Cadettencorpe 
dafelbft, Karl Friedrich Wilhelm von XSersdorff, vai 
64ften Jahre des Alters. 

Am 36. September zu Bourg le Reine derRitterP«^ 
letan\ Mitglied der franzof. Akademie. Er wurde den 
. May 1747 geboren und hat fich befonders durch 
<ein im Jahr igio in 3 Bauden erfcbienenea Hauptweik 
i^wundärztUche Klinik^^ brennt gemacht.' 

Am 30. September zu Frankfurt a. M. , der Con- 
fiftorialrath und Pfarrer der dortigen reformirten 6e« 
meinde, Dr. /• (7. Spiee. 

Am 3. Octeber zu Ufpfala einer der am mehrften 
in Ruf ftehenden Schriftfteller der Schwedifchen Kir^ 
die , der Seminar - Präfect Dr. S. Oedmann. Seine 

theo- 
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ihMlo^fchen ForfcliaiigeD die saerft die Anfmerkfam«» 
keit and Achtung des AuslaDdee erweckten , Beichnen 
Ach durch Licht und Klarheit ans« Er war zugleich 
einer der eusgezeichnetften Ornithologen feines Vater- 
iiodes. Sein Oichtergenius ilt unverkennbar in feinen 
fehonengeiftlichen Liedern , eben fo fein mufikalifcher 
Sinn in der von ihm componirten geiftlichen Kirchen-*» 
mufik. 

Am g. October ftarb in Kopenhagen der ber&hmte 
Frofeffor, ElaisrttXh Birger Tliorlacius , erft feit kurzer 
Zeit aus Italien zurückgekehrt ^ 

Am II. Oclober zu Hodenberg hey Bremen der 
Dr. med. und Vorfteher einer Privat - Irrenanftalt , 
Friedrich Engelken, im soften Lebensjahre. . 

Am i6. October zu Berlin der Medicinalrath Dr. 
ffidaf/cA, im 37rten Jahre. 

Am 20. October zu l^aris Peries, der Ueberfetzer 
des Macchiavel und des rafenden Rolands. 

Am ai. October zu Wien, Conßantia Spencer 
Smith, geborne Freyin von Herbert Rathkeal. Sie ift 
Verfafferin des im Jahr 1826 zu Wien herausgekom- 
menen Gedichts in drey Gefangen: Derniers Adieux d 
la Mer. Das fchonfte Denkmahl fiir diefe liebenswür- 
dige geifereiche Frau ift unftreitig. das ihr geweihte 
Gedicht Lord Byron's : Oh i Lady when J left the 'shore. 

Am 33. October zu München der Bifchöfl. Augs- 
burg, geiftliche Rath und Mitglied der Akademie der 
Wiffenfchaften dafelbft, Placidus Braun, 74 Jahr alt. 

Am 24. October zu Stuttgart der Oberftudienrath 
undOberbibh'othekar t;onL^br^/, Ritter des Ordens der 
Würtembergifchen Krone , 67 Jahr alt. 

Am 17. November zu Kopenhagen der K. Däni- 
fche geheime Staatsminifter ^ ConferefezrAlh Ove Mal^ 
Ung, K. Hiftoriograph u. f. w., 82 Jahr alt. Er hinler- 
läfst den Ruhm einer mehr als fünfzigjährigen ausge- 
zeichneten vaterländifchen und literarifchen Wirk- 
famkeit. 

Im November zu Taris einer der alteften Kunfiler 
dafelbft, der Maler Baron Äc^naM//, Mitglied des In- 
Xtiluts und feil langer Zeit Mitglied der Akademie der 
fchonen Künfie dafelbft. ^ Er war im Jahr 1749 gebo- 
ren , bildete fich durch einen fiebenjährigen Aufenthalt 
in Italien aus und verfertigte nach feiner Rückkehr nach 
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Faris mehrere grolse Gemälde, anter denw lieh beton- 
dere eine Kreuzabnahme auszeichnete. Ein /peteree 
Bild von ihm, der Tod des General Defaia:, das er «nl 
Befehl des Conf. le Brun malte ^ und womit dieCtr 
Bonaparte ein Gefchenk machte, ift bekannt. Unter 
feinen Schülern zeichnet fich der noch jetzt lebende 
berähmte Maler Gudrin aus 

Die naturwiffenfchaftliche GommifSon im Nieder- 
ländifchen Oflindien hat einen empfindlichen Verhift 
durch das Ableben der H^rrn van Raaiien und Zippe* 
Uus erlitten. Beide ftarben in Timor, wo fle Ach ,^ mit 
ihrem Collegen Macklot, zu Forfchungen auf diefer 
wenig bekannten Infel aufhielten. 

Zu Paris im November der berühmte Chemiker 
VauqueUn, geb. zu Hebertot in der Normandie am 
16. May 1760. Als Apothekerlehrling betrat er die 
Laufbahn die ihm zum Ruhme führte: denn er er- 
warb fich den Ruf des erTten Analjrften in Europa. In 
^feinem soften Jahre zog er die Aufmerkfamkeit Pour^ 
croy's auf>fich9 der ihn als Präparator zu fich nehm. 
Die Entdeckung des Chroms , eines neuen Metalls, def- 
fen verfchiedene Zufammenfetzungen der Malerejr fo 
fchöne Farben lieferte^, der Glucine, fo wie vieler 
anderer Entdeckungen, Analyfeo und Verbefferungen 
im Reiche der Chemie verfchalHen ihn bald öioen Ranc 
unter den ausgezeichnetften Gelehrten Europas. Er wnra 
indes Inflitut von Frankreich aufgenommen und erhielt 
den Orden der Ehrenlegion hey deffen Errichtung. Nach 
Fourcroy's Tode trat V. als Bewerber um deffen Pro- 
felTur.bey der mediciuifchen Facultät auf, und fogleich 
trateiralle übrigen Gandidaten zurück. Später wurde 
er Direclor der pharmaeeutirchen Schule und Profeffor 
am botanifchen Garten. Im Jahr igai erhielt er vom 
Konige den St. Michaelsorden« Ohne fein Wiffen von 
den Wahlern im Departement Calvados im Jahr igaj 
in die Deputirtenkammer gewählt, fah V. fich in eine 
ihm neue Welt verfetzt, von welcher feine Zarüekge- 
zogenheit und fein nur den Studien gewidmetes Leben 
ihn bis dahin entfernt gehalten hatten. Auf das Zu« 
reden feines gelehrten FxtundwLefebre-^Gineau nahm 
er jedoch die Wahl an und nahm mit ihm auf der lin- 
ken Seite Platz« Der Verflorbene Wurde nach und 
nach von vielen in -^ und ausländifchen gelehrten Ge- 
fellfchaften zum wirklichen und Ehrenmitgliede auf- 
genommen* 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften. 

So eben find die erften Numern von : 

Tholuck's Literarifchem Anzeiger 

för chri/tliche Theologie und TFiXTenfchaft Überhaupt 

erfchienen und an alle Buchhandlungen verfandt wor- 
den. 

H a 1 1 e , ,im December 1 829. 

Anton und ,Gelbcke. 



Holtei'e Jahrbuch de'ntfcher Bähnenfpiele 

für 1830. 
Bey uns ift fo eben erfchienen und fiir i| Rthlr. 
durch allen Buchhandlungen zu habend 

Jahrbuch deutfoher Bükn^n/piele 

Herausgegeben yon Ka rl von Hi>ltei.^ 

Neunter Jahrgang für igjo« 

Inhalt: Bericht über die Freisbewerbung far 
dramatifche Dichtungen. — Der Mann von fünfzig 

Jak' 
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Jahren* Luflfpiel io zwcy AufkSgen tob P* A. Wolf. 
Der Dickter im T^erfammlungszimmer oder das phtm^ 
taJH/che Lu/tfpiel Laftfpiel in einem Act Ton L, von 
Höltei, — Der Bär. Lurifpiel in einem Act Ton. Chr. 
Oe/er. — Die Localpojfe. Berliner LocalpoCTe in 
einem Act. — Die Macht der Tone. Dramatircbe 
Scene in einem Act yon Leopold Bartfeh. -^ Des Söh" 
nes Ra<^e. Trauerfpiel in einem Act too L. v. Hol-- 
fei. — Sechs und dreyf%ig Jähre aus dem Leben xuoeyer 
Ziehenden. Ein Drama mit etwas Mofik und Ge&mg, 
in einem kunen und einem langen Act« 



Berlin» 



Vereine- Buchhandlong. 



Anküi 



Bej C« A. Schwetfchk-e und Sohn in Hallte 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Des G r af en 

Heinrich Em/t von Schönburg in Rochsburg 

handfchriftliche Nachrichten über feine Wirthrchafts- 
fiibrung zu Rochtburg inSachfen; herausgegeben* und 

mit Anmerkungen begleitet 

Ton FroferfQr Dr. Weber in Breslau. 

a Bände. Mit des Grafen Bildnifs. gr. g. igag. — 

3 Rthlr. 

Anleitung zur Kenntnifs 

der hclgifc he n La ndwirth/ch aft 

YOüJ.N.Schwerz. 

3 Bände mit t3 Kupfertafeln, gr. g. I807— Igll. 

5 Rthlr. 8 Ggr. 

Dafs okonomifche Topographieen für den prakti- 
(chen Landwirth hochft nützlich und interetTant find, 
unterliegt keinem Zweyiel , fo wie dafs gerade die bei- 
den Torftehenden Werke alle Aufmerkfamkeit yer- 
dienen* 

Es würde überfiütfig fejn , zur Empfehlung der- 
felben etwas (agen zu wollen. So wie das Werk von 
Sdiwerz fchon feit einer Reihe von Jahren , fo hat auch 
das Werk des Grafen von Rochsburg gleich bejm Er- 
fcfaeiaen volle Anerkennung gefunden. 



Im Verlag der KeffelringTchen Hofbuchhand- 
lungzuHildburghauTen erfcheint mit dem Anfange 
des Jahres 1830 ein 

Medicinifches Converfationsblattf 

herausgegeben youDt.Hohnbaum iu Hildburghau- 
fen und Dr. Jahn in Meiningen. 

Ink^i^^mFach des menfchlicben WifTens ift ge^ 
genfeitfge JMRttheilnng gemachter Erfahrungen ^ Beob^ 
acktungeny^Bimerkungeny Entdeckungen lo oöthig und 



nutzlich , ak ia der Medicin ; aber gerade dem prak- 
tifchen Tielberchäflagten Arzte, der die) meifte Gele- 
genheit hat, folche zu machen , fehlt es an Zfeit, aus* 
führliche Abhandlungen darüber zu fchreiben und die 
Anderer zu leCen, und es gehen daher eine Menge 
wichtige, die Wiffenfcbaft fordernde Beohachtungeii 
n. f. w. fiir die Welt verloren. Ein Blatt, wo der Arael 
diefes Alles in der Kürze und ohne Zeitverluft fin- 
den und fich eben fo Andern mittheilen kann, fehlt 
bis >etzt noch. Diefem BedürfnifTe nun foU das dem- 
nächft erfcheinende Converfationsblatt abhelfen« Es 
foll dem praktifchenArzle zum Sammelplatz dienen «wo 
er alles neueBemerkungswerthe, dieWiffenfchaftFor« 
dernde, was ihm in feinem Wirkungskreife begegnet, 
in Form von gedrängten Abhaiidrungen und kurzea 
Notizen niederlegen , und fich über das , was der Wif- 
fenfcbaft noth thut, über flreilige Gegenftände, über 
perfjonliche und andere VerWItniffe des ärztlichen Le- 
bens u. f. w. ausfprechen kann. Ferner foll es ihn aof 
neue und wichtige literarifcheErfcheinuogen aufidierk- 
lam machen, Austaufch von verfehiedenen Anfichten 
und Meinungen vwanlaffen und überhaupt den willen- 
fchafüichen Verkehr nach allen Seiten befordern hel- 
fen. Das nähere darüber findet fich in einer befondern 
gedruckten Anzeige, die in allen Buchhandlungen, 
Poftämtern und Zeitungsexpeditionen zu haben ifit; 

Der Preis des halben Jahrgangs ift i Rthlr. I2gr. 

IIL Vermifchte Anzeigen. 

Erklärung. 

Dr. Rohr's Kritifche Prediger -Bibliothek enthält 
Bd, X. H. 3. S. 613 — 628 eiuo Beurtheilung der von 
dem hiefigen Geiftlichen In^^etXot Schmieder unter dem 
Titel: Zeugnifs von Chrißo, herausgegebenen Predig- 
ten. Um Mifsdeutungen, welche durch diefe Beur- 
theilung veranlafst werden konnten, und manchen 
nachtheiligen Gerüchten , die dem Verneliraen nach fich 
über die amtlichen VerhälUiiffe des VerfafTer^ die/er 
Predigten verbreitet haben , zu begegnen , fühlen wir 
Unterzeichnelen uns verpflichtet, ohne hier in theo-^ 
logifche Erörterungen eingehen zu wollen, öfTentlich 
zu fagen und zu bezeugen, dafs der Infpector Sc^mie- 
der ganz für feine Amtspflichten lebt, und als Prediger 
and Seelforger bey feiner Gemeinde in Pforte und Kö- 
fen viel Gutes fliftet, auch eben fo von den Zöglingen 
der hiefigen Lehranflalt als ein gewiffenhafter und vä- 
terlich gefinnter Lehrer verehrt, wie von uns als ein 
geiftreicher Gelehrter und redlicher Amfsgenoffe ge- 
achtet und geliebt wird. 

Pforte, den 10. November lg39v , . 

D. Ilgen^ Beet. U Prof. D. Langey Fcot 
D. Wolf , Prof. Jacobi,VTof. J). Neue, 
Prof. D. Nalop, Prof. und biaconus. 
D. Jacobi, Adjunct' 
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INTEiLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZBITÜNQ 



December 1829. 



LITERARISCHE SACHRICHTBN. 



I 



Univerfitäten. Die OirißUche Dogmenge/MdiU wif d. Prot Dr. OWi 

häufen 4 St. öfleiitL Tortragen« 

Köfligsbc Tg. ^*® Gefchichte der chri/iiichen Religion nnd Sirthe yfiri 
^ Prof. Dr. Rhefa in 4 St offentl. Tortrageo. 

Verzeict''ifs der Vorlefungen, Chrißlich -- kirchäch^ ^tertbüjner trägt Lie, £«An«rdSl 

wtlch« 4 St. öSeDtL vor. 

auf der Univ^ität dafelbft im Winter - Halbjahr De^^Zt^ wird^di«^ GecjgrapMe des dZÄ^ 

1811- gehalten werden. * Debuf der Schnfterkläruog 2 St. offeafl. yortragen. 

Die libibU/che Theologie wird Lie. Dr. i;. Lengttke 4 St. 
Gottesgel ahrtheit. ^ ölTeatL ▼ortragen. 

D^ ^ . 3. «- .^ :. Die wiffenfchafiUdhe Dogmaük ttUt Prof. Dr. 

ie hißoriXch^yriiifche Einleitung in die Bucher des ^ Sl. priv. vor. 

aheil Teft. giebt Prof. Dr. Sieffert iu 5 St J^riv. D^r/^z^,^ wird den theoretifchen Theü der chrißl. Bffdk 
VoD den fogehannien Vorbüdern des A^ T. handelt ^ gl. ofienll. vortragen. 

DerfeWe a Si. olfeoll. Paßoral-^ Theologie trägt Prol Dr. ©f«f^ in 481. of- 
Dtrßlbe trägt die chrißliche Ijehre von der Nator und UniX. vor. 

Befthmnung de« SIenfchen offentl in a St. vor. ^ Exegeiifche Convtrfaüonen über irgend eine nentefMU 
- Eine Ufhrifch - fcri^i/cÄ^ Erklärung der Genefis giebt mcnUiche Schrift fetzt priv. fort Lic. Lehnefdi. 

Prot Dr. V. Bohlen 4 St. priv. . ,.. « ^ Dispuiir^ Uehungen Xtellt Prof. Dr. »mf^r in a St 8«- 

Die mefßanifchen TFeiffagiingen des A. T. erklart Prot fentL an. 

Dr. »htfa in a St. priv. ' • ., ^ .., DispuHr-^ Uehungen über den Brief Jfaeobus nach Ao-i 

Das Buch Jofua wird Lic. Steinwender lateinifch über- leitung feiaes Buchee der Brief des Jaoobw, BerM 
Ibtcen und mit lur*en Anmerkungen erläutern a St. jg^g^ ^i,d p^of. Dr. Gebfer um 5 Uhr priv. hahen. 

pwr- ^ . Üebungen im Exeg^tren flellt Profc Dr. Dinier in dfit. 

Die wichtigem von ihm im verwicheneo Winter- SffenlL an. 

Halbjahr nicht erUärten Pßdmen wird^ Derßlbe in ßerßlbe veranAalfel Uehungen im Katechifiren mit Con- 

a St. priv. erklaren. o. -i . Armanden a St; öilentl. 

hen^Proj^eitn Jef aia», uni «war den erften Tbeil bis dj^ Apologie der Augsburgifchen Confefßon erläutert 

Kap. XXXIX, wird in 5 St. Lic. Dr. y. Lengerke j^jt Gcüblern Prof. Dr: Rhefa im Lilh. Sfeminar iik- 

priv. erklären. ^ ^ St. olTentl» ^ 

Die hißorifch^kriiißhemnleittingiu die Bficher de* Homileiißh'-prakiißheUebungej^aeWlVThr.Bt.BiHter 

N. T. giebt Prof. Dr. Rhefa m 4 St. priv. 5fly,„j, j^^. ^^.^ 

DJe Evangelien Matthäus, Marcus und Lucas erklart g^^^^riV? der KatechetiTc lehrt »er/e»^ a »t..offetill. 

Prof. Dr. G*6/<?r priv. ^ ^ , . , . , ^ Ein Examinaiorium übbr KirtlMigelbhichte ftelUTrofc' 

ie litfidens- u. AuferßehungS'^ Gefchichte wird Der- jj^ g^^y^;. gffenü. an. 



/eZ6e in noch zu beftimmenden St. olTentl. vortragen. 

Die Apoßelgeßhichte des Lucas wird Xic. Lehnerdt ^ t . . . /.#. #•*/*;» 

in 5 St. priv. vortragen. Rechtswiffenfchaft. 

Den Brief an die Römer wird Prof. Dr. Olshnufen in p^^ jj^ ^.^^y.^^ ^.^ ^^^ beendigter Rbife felh/ 

4 St. priv. erklaren. i.r- . » * »r^ n.^ Vorlefungen anzeigen. ' 

Die 5o.n- nnd F./«a,..pi/Ze&. erklart Prof.Pr. Dmter j^ J^ ,„j mLdologie lehrt Prot DK .;. Ba«Ä- 

m 4 ^t. oiienti. j^ , ^^k rr.,«.^ >• o« ^,i'Jf 

Die B/^/e an Timo<Äei« «nd IV/i« •rklärt Prof. Dr. ^oU nach Hugo 4 Sf. priv. 

Ohhaufen priraülfime in a noch zu b^timmen- Gefchichte dts romifchen Rechts tragt Dn &mio fl«ch 

den St.- Hugo 6 St. priT. Tor. 

B (6) Frtu" 
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IhreyfdfAts StaaUreAt, iogleichen Gefchlchte und Li- 
teratur des gemeinen Provinzialrechts lehrt Prof. Efr. 

Reidenitz 4 St. offentl. 
Die Inßitutionen des römifchtn Hechts lehren nach iRa- 

keldey 6 St. prir« Trof. Dr. v« Buchholz und Dr. 

Sanio, i 
Elfi Bep«/i7onum ^erfelben hält Prol Dr. v. Buchholz 

2 St. offentl. 
Die Uebungeor im Erklären des TecQtes derfeiben fetzt 

Prof. Dr. Backe priTatirfime fort. ^ 

Das ^e Buch der Inßitutionen des Gajus interpretirt 

Dr. Sanio 2 St. öffentl. 
Den erften Tbeil der Pandekten lehrt Prof. Dr. Backe 

8 St. priv. 
Der/elbe fetzt die Interpretation der Jußinianifchen Di» 

geßen in 4 St. offentl. fort. 
Das gemeine deutfche und -preufsifche Criminalrecht 
■ entwickelt Prof. Dr. Schweikart in 5 St. priv. 
Ddn Criminalproce/s nach gemeinem und preufsifchem 

Hecht trägt Dr. Jakolfon in a St. (MTentl. ror. 
Paa Kirchenrecht lehrt Der/elbe nach eigenem Plane 

6 St. priv. 
Pas Eherecht Prof. Dr. Schweikart 2 St. offenll. 
Das deutfche Privatrecht in Verbindung mit dem u4llg. 

Landreohte und dem Oßpreufs, Provinzialr echte Wägt 

Der/elbe 7 St. priv. vor. 
Ein Repfititoriurn über das deut/che Privatrecht mit be- 
. fonderer Rückficht auf das preufsifche Landrecht 

hält Prof. Dr. Albrecht 3 St. offentk 
Heber den 2ten Theil des Allgem. J^ndrechts in Ver- 
' bindung mit dem prmi/sifchen Prvüinzialrechte fpricht 

Prof. Dr. Reidenitz jJi 4 St. priv. 
Das Lehnrecht lehrt Prof. Dr. Albrecht 4 St. prir. 
Das deut/che Staatsrecht Der/elbe 6 St. priv. 
Die preu/si/che gtrichtUche Praxis nach der Allg. Oe- 

richtsordnuDg, Hypotheken- und Depqfitat - Ord" 
. • nung f teilt Profi Dr. Reidenitz in 4 St. priv. dar. 
Dil9n gemeinen und preu/si/chen Civilproce/s mit fpe- 
, cieUer BerHckfichtigung der Allg. Geriehteordnung 

tcSgt Dr. Jcäcöb/on priv. 5 St. Vor, 

Medicini/che Wiffenfchaften, 

Ueberßcht der Ge/chichte der Medicin giebt Dr. fiichter 

priv. 
Allgemeine Anatomie Prof. Dr. Burdach 2 St. offentl. 
Ein Examinatorium über Anatomie hält Prof. Dr. 

V. Baer i St. öffentl» 
JHuskel" und Ge/ä/s— Lehre des men/chUchen Körpers 

trägt vor 2 St. öffentl. Dr. Burdach. 
Spianehnologie und Pfeurologie^ lehrt Prof. Dr. t;. Baer 

priv. 
Die Präparir •* Uebungen an men/chUchen Leichnamen 

werden täglich in den gewöhnlichen St. gehalten 

Ton Dr. Bufdach priv. 
Yen den Er/cheinungen des phyß/chen Lebens handelt 

Der/elbe in noch zu beftimmenden St. öffentl. 
Theorie der Krankheit oder allgemeine Pathologie trägt 

Prot Dr. 'Sachs 4 St. prir. vor. 
Den zweiten Theil der /pecieüen No/ologie and 7%^- 
* rapie Der/elbe 6 Sl ptir. 



Ein Examinatorium über die ge/ammte No/ologie und 

Therapie 10 noch zu beftimmenden St. hält Prof. Df; 
Sachs offttnd. 
Arzneymiltellehre tragt Dr. Cru/e 4 St. öffentl. vor. 
Medicini/che Botanik lehrt Der/elbe 4 St. priv. 
lieber die Mineralwfl//er Deut/chlanäs fpricht Djr.JBicJfc- 

. ter öffentl.', 
Specieüe Therapie der acuten Krcmkheiten trägt 5 St. 

priv. vor Prof. Dr. Richter^ ^ 

lieber die Krankheiten dfr Kinder fprichi 4 St. öffentl, 

Prof. Dr. Heime, 
lieber die Krankheiten der Frauen fpricht 4 St öffentK 

Der/elbe, 
Medicini/che Unterhaltungen Itellt Prol Dr. Eisner 

priv. an. 
Ein Disputatorium über Gegenßändey wetcfien die\klini'^ 

/che Medicin betreffen halt Dr. Richter priv. 
lieber die Augenkrankheiten handelt Prof.] Dr. Unger 

4 St. öffentl. 
Operative Chirurgie trägt Der/elbe 6 St. priv. vor# 
Ein Repetilorium über allgemeine und be/ondere Chi'- 

rurgie ftellt Der/elbe in noch zu beftimmenden St. 

öffentl.-ah. 
lieber den theoreti/chenTheil der Entbindungskunde h^n^ 

dell Prof. Dr. Henne 4 St. priv, , 

Medicinifche Klinik in den gewöbnlicfaen St. lehrt Prof. 

Dr. Etsner öffentl. 
^Policlinicum in den gewohnten St. Prol Dr. Richter of- 
fen th'ch. 
Klinik der Chirurgie und Augenheikunde täglich von 

8 - 1 o Uhr Prot Dr. Unger priv. 
Der Unferricht in der geburtshülßiche Klinik und der 

den Gebärenden zu leiftenden Hülfe weiter geleitet 

vom Prof. Dr. Henne priv. 
Uebungen in den Unter/uchungen des Uterus an /chwan^ 

geren und' nicht /chwangeren Per/onen veranftaltet 

I St. priv. Prol Dr. Henne. 
Gerichtliche Medicin 4 St. öffentl. Prof. Dr. Biirdach. 
Anwei/ung gerichtliche Leichenöffnungen^ anßefien, zu 

können giebt Dr. Burdach 2 St. öffentl« 

Philo/ophi/öhe Wiffenfchafteiu 

Allgemeine Encj'dopädie trägt Dr. Ohlert 2 St. öffentU 
vor. 

Ge/chichte der Philo/aphie lieft Dr. Ohlert in 4 St. priv, 

Logik lehrt Dr. Tdtäe in noch zu beftinmienden St. öf- 
fentl. 

Logik und Einleitung in die Philo/ophie lehrt Prot Dr* 
Herhart 4 St. öffentl. 

Der/elbe Metaphy/dc nebft den Anfängen der philo/ophi^ 
/chen Naturlehre 4 St. priv. 

Naturlehre trägt Dr. Gregor 3 St. priv. vor^ 

Pädagogik lehn Prot Dr, Herbart 4 St öffantl. 

Mathemati/che H^i/fenfchaftetu 

Allgemeine Rechenkun/t und Algebra lehrt Prot Dr. 

Be/fel 4 St. priv. 
Geodä/ie Der/elbe 4 St offentl. ' 
Prot Jacobi wird feine Vorlefungen A«th feiner Rock«- 

*kehr anzeigen, 

Natura 
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* '^ . NdturUflffenfchafien. 

Naiurge/ehichie dtr nMern Thiere lehrt in 3 St. Prot 
Dr. V. Baer offen tl. 

DerfMe kurze ü eherficht, der Zooißfiie piir*. 

Generelle Botanik trägt frof. Dr. Meyer 4 St. prir, Tor. 

Derfelbe lehrt die Krypiogamie io^ 3 Sk oiDent^ r 

lieber die opUfchen Eigenfchd/fen der *31iner allen han- 
delt Trof. Dr. Neumann 2 St. öfljenll. 

Die fhyßk der J?rde tragt Derfelbe iü 3 St. priv. TOr. 

Die Lehre vom Magnetismus t der Elektricität und dem 
Gatvan\smus Derfelbe 4 St. pat. 
Die u4€uffik trägt Prof. Dr. Dore a St. öffentl. Yor. 

P/limzenchemitlehri Di*; Dfi/3t ih a SJ. Sffentl. 

Derfelbe die Ettpetimeniahhemle vath Berzelius 6 St. 
priv. 

^nalyüfoniquantcrtive Chemie 2 St. prir. D<?i/tfZfce 

Auch flellt er analyiifche Hebungen h,n: 

Die ExperimeMalphyßk lehrt Prof. Dr. Dore 6 St. priv. 

^Staats^ und Kam^ralwiffenfvhaften. 

Die Staats^ und Kameralwiffenfchaft (den erften Cur- 
• 'fas) trägt Prof. D^* Hagen in 6 St. priv. vor. 
jillf^meiqe Einleitung in die Statiftik giebt Prof; Dr. 

. G^spari 2 St. offsntl. 
Preufsifche Staatskunde lehrt Prof. Dr. Schubert a- St. 

Öfleotl. 
Staatskunde des britifchen uni fr anzoffchen Reichs lehrt 

2 St. priv. Prof* Dr. Schubert 
Special- St atißik des päpßliGlten Slubb lehrt Pret Dr. 

Gaspari 2 St. öffentL , 

Eio Examinatcfrium übet Slaaiwirthfchaf t hjBAiVtot.Dr. 

Hagen I. i St. priv. 
Technologie 'lehrt Derfelbe 4 St. offentl. 
^ Ceographifche Gefchichte der V9rnehmßen Eurppäifchen 
Staaten lehrt 4 St. priv. Prof. Dr. Gaspari. 

Cefchichtlicht Wiffenfchafien. 

Die Gefüiidite der Griefäten trägt in 4 St Prof. Dr. Dru- 
mann öffdatl. v6f. 

Derfilbe die KuHurg^chichte des Mer{fehengefMechts 

4 St. priv* 
Vniverfalgefchidite lehrt Prof. Dr. Voigt ^Su offentl. 
Univerfalgefchichte vom Ende des 2ten punifchen Krie^ 

ges bis Karl d. G. lehrt Prol Dt. Schubert 4 St. 

priv. 
MitiUre Gefchichte trägt Pro£ Dr. Voigt 5 St. priv. vor. 
Düs Zeitalter Friedrich d. G. a St. priv. Prol Dr. Scfti*- 

herU 

PMloJ^gi/äh^TFif/en/G haften. 

Fhäologifche EncyklopadU trägt Prot Dr. EUendt 2 3u 

SffentL vor. 
Folaographie der Inder, Semiten U. Aegypter Prot Dr. 

V. Bohlen 2 St. offentl. 
Hehraifche Grammatik lehrt Lic. Dr. v. Lengerke 3 St« 

Sffentl. 
jit\fungsgrunde der fSfrifchen Sprache IrSgt Lic. Siein-* 

Wender 2 St. offentl. vor. 
Derfelbe lehrt 4ie Ai^femfsfrmde der arabtfohtn Spn^ 

€h€ 2 St. offeatl. 
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Erlclartsng de^ arahifchen Gedichts von Coab ben Zo" 

cheir giebt Prof. Dr. v. Bohlen 2 Sl. offentl. 
Derfelbe erklärt ^{eSanskrit-'IdylBeGhatakdrparamnxA 

.WQchfeit mit den von Bopp edirteo Epifoden Düur- 

vium ab 2 St. öffentlich. 
Die G^chicJjtte der Griechifchen Uteratur erzählt Prof. 

Dr. Lobeck 4 St. priv. 
Ueber die Griechifchen Gefchichtsfchreiber fpricht Dr. 

Eberi 2 St. priv, 
Pindars Gefänge erklärt Prof. Dr. Lobeck 2St öffentl. 
Im philologifchen Seminar erläutert Derfelbe das 2t€ 

6uch des Thucydides 4 St. öffentl. 
faeiiu^ Hißorien Dr. Ebert 2 St. öffentl. 
Vebungen iin Lattinfpredien u. Schreiben ftelitPref. Dr. 

Etiehdt 2 St. priv. an. 
Die Gefchichte der deuffchen Litemittr^ivigt Dr. Ohlert 

• ^ St. oientl; vor. 

Das Niebelungen^Ued erklärt Prot Dr. 6ro/ öffentl. 

K u n ft. 

Die Gmndfatze der alten Baukunß erklärt Prot Dr. Ha- 

gen U* 2 St. öffentl. 
Die vornehmßen alten Kunftwerke befchreibt Derfelbt 

2 St> priv. , 

Die Kuhßgefchiebte des Mittelalters erklärt Derfelbe 

4 St. priv. 

' Seminarien. 

Die exegetirch-kritircbe Abtheilung des theologircheo 

Seminars leitet Prot Dr. Sieffert^ die hiftorifche 

Prof. Dr. Oishaufen, 
Die Uebungen im polni(chen Seminar leitet Confiftorial- 

ralh Dr. TFoide. 
Anfangsgründe d. poln. Sprache lehrt Dr. Gregor^ 
Die Uebongen im htthauifchen Seminar leitet Prof. Dr* 

Rhefa. * 
Dem pbilologifchen ftek^ Prot Dr. Lobeck vor. 
Das pädagogifche leitet Prot Dr. Herbart. 
Dem anatomifchealnnitut fleht Prof. Dr. Burdach, 
dem medicinifcheb Oinicnm Prot Dr. Eisner, ' 
dem chirurgifeben Prot Dr. Unger vor. 
Die Mafcbinen und InÄrumente, welche die Entbin- 

dungskunft betreffen, und dem Prot Dr. Henne 

fibergeben« 

Neuere Sprachen, und fchbne Künße^ 

Die franzöfifche Sprache lehren F^ank u. Schlick, iiä 

• englifche Frank. 

Die Mnfik Jenfen, Witt, Gladau n. Sämann. 
Die Reitkunft Schmidt. Die Tanzkunft ScJdnk, £e 
Zeichnen- und Malerkunft Wienz. 

Oeff entliche Anftalten. 

DieKÖnigl. «ndUniveriitäts-Bibliolhek Vfird wo-* 

ehentlicfa ^al in den Nachmrttagsftunden von a-4 

geöffnet. Die Raths - und Welleorodifche amal. r-* 

Die Sternwarte fteht unter Auffiefat des Prot Dr. Bef'- 

feL Die HöaxCammlunf der Uiuver£tät ift dem Prot 
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Bogen n. übtrgtbta. Die Sammlang vo0 Gypiabgüf* 
fcn Dach Aotiken ftaht unter DeJ/elben Aufücht. Das 
liiiitralieBkAbiiiet baauffichtjgt Trof. Dr* Neummnn. 



r M2 

Das zoologifcha Hofeiitt Prot Dr. v. Baer. Den bo- 
laDifchen Carlen hat Trof. Dr. Mej^er unter Teioer Auf'- 
£ch(. 



LITERARISCHE ANZEIGEN* 



Ankündigungen neuer Bücher, 

Bey J. Holfcher in CobleD« ift erfchienefiiiiid 
in allen Buchhandlungen zu haben : 

Chrißlcaikolifches B ficht ^ und CommutdonhMA y i% 
Gebeten und Betrachtungen £;r gottergebene See- 
len. Auf weifsein Druckpapier lo Ggf., auf 
Fofipapief joil i K.upfer i6 Ggr. 
Lambinij D. , in Horatium CommentariL Editio 
Doya. Pars IL aRthlr. g Ggr. 
Dieter Sttbrcriptiona- Preis befteht noch bis Neu- 
jahr , wo dann der Ladenpreis mit 5 Rthlr. 16 Ggr. 
für beide Theile eintritt. Cjer ifte Baqd koftet eberi- 
falls noch bis zum i« Januar 2 Rthlr. 8 Gfr., fpäier 
3 Rthlr. 8 Gp- 

BejKarl Franz Kohler in Leipzig find im 
Jahr Ig39 erCchienen und werden künftiges Jahr 
1830 erfcheinen: 

Biogenis Laerlii de viii^, dogmatis et apophthegmaiis- 
clarorum philofophorum lAri X. Graeca emenda- 
tiora edidit, noialione emendalionum, Latina Am- 
brofii inlerpr^talione cafligata, appendice cijitica at- 
que indicibus inftruxit H. G. Huehnerus. Vol. L 
contin. libros I-V. gr. 8- 2 Rthlr. 8 gr- 

Vol. II. contin. libros VI-X. (fub prelo). 

Ad hunc librum pertinent: 

Commeniarii in Diogenem Laertium. Editionem cnra- 

▼it Henricus Gußavus Huebnerus, gr. 8» Vol. L 

Etiam lob titulo: 

I/aaci Cafauboni notae atque Aegidii Menagii ob/erva^ 
tiones et emendationes in Diogenem Laertium. Adii- 
dita ett hiftoria «nuliernm phiJoropharuro ab eodem 
Menagio fcripta. Editionem ad exemplar WelAe- 
nianum expreiTam atque indicibus inTtructam curavit 
H; G. Buebnerus. gr. %. Vol. L 3 Rthlr, 

Vol. U. (fub prelo) . 

Alles, was rbn diefem lang gefehlt habenden 
wichtigen Buche noch in BückXtand ift», erfcheiot 
zur Oflermeffe 183^. 

DesM. Fabiiis Quinctilianus lotesBoch, iiberfetzt und 
mit krilifchen und grnmraat. Bemerkungen von M. 
C. 6. Herzog^ Profeffor an d^ Landesfchule in 
Gerfl. 1829. gr. 8- I Rthlr. 

Der Text lateinifch von diefem Quin^tilian, mit blofs 
* iioihigden Anmerkungen von deoi nämliphen lieber- 
. fetzer lecenürt. 1830. gr. 8* 8.gr* 



ilL\K. B' G. AfiifW 9 {Feft predigten , euch Amts- undGe-« 
legenheits- Reden, enthaltend: Taufredtn, Beicht-* 
und Confirmations - auch Abendmahlsreden, ein 
eitie, unter verändertem Titel fortgehende Samm^ 
lung der mit vielem Beyfnli aufganommeoen Taflif-> 
Confirmation - iwd AUendmahlsreden. 1830. gr.g. 
I Rthlr. 8 gr. 

-— Tauf- und Tranred^a, dtes Binddien 3te Aiifief« 

«— — 3t«s Bändchen ste Auflage« 16 gr. 

— • An meine jüngfte Tochter, am Tage ihrer Confir* 

mation 1829, — - oder 4te einzeln herausgegebene 

Confirmationarede« gr. 8* BroXcbirt 3 gr. 
~ Ueber den Genieingeift als den heften Pfleger ge- 

meinfehaftlicher Wolilfahrt. --.» 6te einzeln« Pre^. 

digt, bey Aufführung eines neuen Stedtraths, gr. g. 

1529. 3gt. . 
C. Julii Cae/aris, de Bello Civil! libri HL ed. C. 6. 

Herzpg», (fub prelo.) 
Zeitung y medic. chirurgifche, fortgefetzt von Hrn. Dr. 

Johann Nepojnük Erhawt Edler v, Erharfftein, auf 

das Jahr I830. 4 Bände. 6 Rthlr. ig gr. IFird, 
. fortg^etxl. Netto der Jahrgang a 5 Rthtr. g gr. 

Kann nur auf beflimmte Rechnung (fon/l nfcht). 

gegeben werden* 

Gefchichte der tfr achten feit der Zeit der Macoahäer 
bis aufunfere Tage, nach den Quellen, bearbei- 
tet von Drv /. M. Joß. .9 Bde. im g. (Jeder Band; 
1 Rthlr. 25 Sgr.) Pr. 16 RiUci loSgc 

Mit dem 9ten Bande jd^diefes vrichtlge Werk ge-' 
genwärtig befcbloffen; fowohl die mit dem Erfcheieea 
eines jeden Bandes wachfende Theilnahme des Publi" 
cums, als auch die günAigenBeortheilungen in faft al- 
len Litoratorzeitangen zeigen^ feinen Werlh.' Somit 
wäre dem fo lange gefühlten BedUrfnifs eines WeHbes,. 
das die po/ifi/c/ie> Cultur, und Beligionsgejchichte elae^. 
der intereffanteften Völker der Welt umfiafst, abgehol- 
fen , und wir empfehlen es nicht alleia dem iiftaats- 
manne f ißmU\ftoriker undTheologenp demtesili man- 
nichfacher Hinficht Auffchlufs ü|;)er yieles bisher Zwei- 
felhafte geben wird, fondern auch iem Gebildeten }ede% 
Standes upd Glaubens zur Belehrung u. Unterhaltung. — 
Dem 9ten Bande ift ein R%gifter angehängt , welches 
fo wie auch di^ Citat^. dem Gelehrten fehr willkomnlea 
feyn wird. -^ 

In a}len guten, Buchhandlnngenv haben. 

Schlefinger'fche Buch- nndMufikhaiidluig 

in Berlin« 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATÜR-ZEITÜNG 



• * 



December 1839. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Anliundigungen neuer Bücher. 

jlnkündigung und SubfcriptUmseinladung. 

J^ey Coedfclie io M^irsen ift errchienen und ia 
allen Bucbhandlungeo zu haben: 

Mülln e r'$ 
Xj € b € n, Charakter und G e i ft 

dargeftellt 
Yom Prof. Dr. Schutz zu Leipzig. 

Wit 
einem Fac-fiinile und BüdnitTe Müllner\ 

als 
trßer Supplementband zu Miillner's TFerken* 

Subfcriptionspreis 1^ RlMr. oder i Fl. 15 Kr. 

Der ale, 3(0 iiod 4te dieter Supplemenibände wird 
eine Tyrtejuatifche ZnraininenrieHung der geiflreichrten 
und witzigl'ten Gedanken MüHner's über Kunfr, Lite- 
ratur und Leben, aus feinen fninuitlicben Schriften, 
ebenfalls yom Hrn. Prof. Dr. Schutz herausgegeben, 
enlhalten und bey mir in wenig Wochen auf Unter-' 
Zeichnung uniet folgendem Titel erfcheinen : 

ji n t ho tagte 
der geifirekhften und witzigften Gedanken 

Mül In er's 

überKunft, Literatur und Leben, 

fammtlichen poeüfchen und kritifchen Schriften. 

Drey Bändchen , in klein Format auf Velinpapier. Geh. 

Diefe Anthologie fleht alfo mit der obigen , eben 
erfchienenen Biographie und Charakteriftik MUllner's 
in dem genaueften Zufammenhange und bildet mit ihr 
wr^ ganz in dem felbeu Format gedruckte Supplement- 
bände zu der Viewegfchen Ausgabe von Müllner's 
fammtlichen dramatifchen Werken. 

Das ifte Bändchen diefer Anthologie wird enthal- 
ten: IMüllner's geiftrcichKe Gedanken über die 
Kunß (infonderheit die Dramatitche). 

Das 2te die über Literatur. 

Das 3te die über das men/chliche Leben im Allge- 
meinen. 

Der höchft billige Sub/criptionspreis für alle 3 Band- 
diea Toa v^enigltens 54 Bogen auf Velinpapier gedruckt 



und geheftet ift a Rlhlr. 4 Ggr. oder'a Rthlr. 5 Sgr^ 
oder 3 Fi. 54 Kr« 

BisSnde Ja nu ar 1830 nehmen 
alle Buchhandlungen 
Unterzeichnung an. Bis zu diefem Termin , wo 
das erfte Bändchen ausgegeben wird, erhalten die Sub- 
fcrlbenten auf 6 Exemplare das yte frey» 

Die Namen der Unterzeichner werden beym aten 
Bändchen t;or^e(/rucArf> es wird daher gebeten , diefe bis 
Ende Januar deutlich gefchriebeh gefälligft einzufenden. 

Alle 3 Bändchen werden Oftern 1830 vollftändig 
geliefert. 

Meifsen, im November 1829. 

F. W« Goedfche's Buchhandlung. 



Bey mir ift fo eben erfcbienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

Die Umwälzungen der Erdrinde 
in nalurwifTenfchaftlicher und gefchichtlicher Beziehung 

vom* 
Baron G. Cuvier. 

Nach der fünften Original -Ausgabe überfetzt und mit 
befondern Ausführungen und Beylagen begleitet von 

Dr. /. Nbggerath, 
Konigl. Preuft. Oberbergrathe u nd ProfelTor a. f. w. 

Zwey Bände, gr. ia. Geh. 3 Rthlr. 

Cuvier's berühmtes Werk, welches bereits nach 
feinen frühern , minder vollftändigen Auflagen durch 
vielfache Ueberfetzungen ein Eigenthum faft aller eul-* 
tivirten Nationen geworden ift, liefere ich hier nach 
dem neue/ten, ungemein •vervollDändigten Original ia 
einer von einem anerkannt fachverftändigen Gelehrtea 
mit vorzüglicher Sorgfalt behandelten, fo wie durch 
fehr interelTante und mannigfaltige Ausführungen und 
Beylagen bereicherten deutfchen Bearbeitung. 

Alles, was die Erforfchung des Baues der Erde, die 

organifohen Refte früherer Erdperioden, die Sage und 

Gefchichte der älteften Volker, ihre hinterlaffenea 

* Denkmäler u. 'f. w* zur Deutung der Urgefchichta 

des Plaoeten darbieten können , findet fich in diefer 

C (6) Schrift 
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Schrift zu eioem enifprecliendra Gaozeir Yereinigt 
bündiger Vortrag und Klarheit geben dem Werke elpen 
fo Tehr die EigeDfchaflen einer höchlt anfi;enehmeD and 
lehrreichen Lectiire für jeden Gebildeten^ als folcheSy 
bey feinem gediegenen und eclit wirTenfchafi liehen In-^ 
hnUe^ zugleich dem Natur- und Gefchlchtforfcher, 
dem Theologen, dem Anatomen, Aftronomen u. f. vr. 
, unentbehrlich erTcbdoen mufs. 

Eduard Weber in Bonn» 



uihzeige von neuen Verlagshuchern, 

welche im Jahr 1829 bej H. B. Sauerländer in 
Aarao erfchienen und in allen BucbhandlungeB 

zu haben ßnd. 

Jlndachfshuch für die erwach/ene Jugend. Söhnen und ' 
Töchtern 'gewidmet vom Verfaffer der Stunden der 
Andacht. Zweyte Ausgabe. 8« Gehefi^t aufnpreifsem 
r^pier 2 FU 45 Kr. oder 1 Kthlr. 20 gr. Auf or- 
din. Tapier 2 Fl. od. i Rthlr. g gr. 

Bibliothek der nefiejlen JFeltkunde, Herausgegeben yoq 
Malten, g. Geheftet. ZwiRf Tlieile Ton 1829. 12 Fl. 
od. 8 Kthlr. 
, Es wird diefe Bibliothek auch im nochfteB Jahr 
1830 fortgefelzt, und jeden Monat wird ein Theil 
erfcheinen, der jedesmal das IMeaelte und Wich- 
iiafie vom Ausland entlia'ft. 

Heimathliche Bilder und Lieder, von /C i?. Tänner. 
Zweyte verm. Auflage« Geh. 36 Kr. od. 9 gr. 

Veher die römifche Kirche 9 ihr§ Gebrechen und Ver^ 
befferung. Nach Lloreute Entwurf einer Kirchen- 
verfaffong im neunzehnten Jahrhundert; frej be- 
arbeitet von Dottor Troochr. gr. g» Zweyte wohl- 
feile Ausgabe. 45 Kr. od. 13 gr. 

Fabeln non .Abraham Emaniiel Fröhlich» Zweyte verm. 
Auflage, mit einem Heft Umriffe von M. Dißeli^ 
12. Geh. 2 Fl. 45.Kr. od. i Rlhlr. 20 gr. ' 

Die Geifter der Natur, von Dr Hud, Mej'er. Ein neues 
Werk, nicht eiirö zweyte Ausgaben 8- Geb. 2 Fl. 
45 Kr. od. i Rthlr. 20 gr. 

Das Goldmacherdorf. Eine anmuthige und wahrhafte' 
Gefchichte' für gute Landfchulen und verFtändige 
Landieute; von £F. Zfchokkt. Vierte verbefferte 
Auflage. Ig. Geh. 20 Kr. od. 5 j^r. 

Goldene Legende. Dasift: w<ihre und kurze Glaubens- 
und Lebensbefchreibnngen der Heiligen Gottes. Ein 
Erbauungsbuch für jeden Tag des Jahres zur Bef()r- 
derung des wahren Ghrirtenthums. gr.8. 3 Fl. 20 Kr. 
od. 2 Rthlr. 5 gr. 

Xlanuel du voyageur dans Töberland bernois, autour 
' et für les lacs deThoune et deBrienz; avec de nou- 
velles cartes routi^res. in 12. Cartonn^ a i Fl. 48 Kr., 
ou I Rthlr. 5 gr. 

DafTelbe Tafchenbuch ift auch in deutfcher Spra- 
che erfchienen, mit denfelhan Lsfndkärtrhen und 
zum gleichen Preifej 1 

Spruch u. Sehwank desSchweizerbofen, von Tt.Zrchokke, 
dem Heransgeber deKelben. Zweyte. \^ofalfei]eAQS*- 
gabe. 12. 30 Kr. od. 8 gr- 



Statiftik der Schweiz , yon Stefano Frans^ni ; beafbei^ 
tel in ileuifcher Uebei:relzuiig von G. Hagnaher, gr. f. 
Auf weifsem Papier 2 Fl. 45 Kr. od. i Rthlr. 20:^, 
Auf ordin. Papier 2 FI. 15 Kn od. i Rthlr. 12 gr. 
Stupiden der Andacht. Filr kalholifche Chriften be- 
' ftimml.-Eirfte Auflage in Tafchenformal. i2Theile. 
, Auf weifsera Papier 8 Fl. od. s-Rlhlr. 8 gr. Auf or- 
dinärem Papier 6 Fl. od. 4 Rthlr. 

Stunden der Andacht. Volinändige dreyzehnte Ori- 
ginal.uiJ^al»«- in Tafchenformat Zwölf Tlieile. Auf 
ord. Papier 6 Fl. od. 4 Rthlr. Auf weifsejn Fapier 
8 Fl. od. 5 Rlhlr. 8 gr. 

Tafchenbuch für Reifende nach Chamonny, um den 
Montblanc, auf dem Genferfee u. f. w. InTafchiin- 
* format geheftet i Fl. od. i'6 gr. 

Auf folgende neue Ausgaben YoaZfchokke's Schritt 
teo werden in allen Buchhandlungen fernerhin Beftet— 
luugen zu den angefelzten Subfcriptionspreifen ange« 
nommen , da der Druck d^rüelben während dem Win- 
ter Statt fmden und das ganze Werk voilftänd^ im 
künftigen Frühjahr erfcheinen foU. 

Zfchol'ke's belletrißifche Schriften. Zehn Theile in 
Tafchenformat. Zweyte verbefferte Ausgabe. Auf 
weifsem Papier 14 Fl. 30 Kr. od. 9 Rlhlr. 16 gr. 
Auf halbweifsem Pap. 10 Fl. od. 6 Rthlr. 16 gr. 

. Zfchnkke's belletrif tif che Schriften meinemBand. Auf 
weifsem Papier itfl. od. 7 Rthlr. 8 gr. Auf 
halbweifsem Papier 7 FL 30 Kr. od. 5 Rthlr. 

In der Folge werdißn ganz ähnliche Ausgaben auch 
von d^ffen hiftorifchen Schriften veranftaltet Werden, 
und beide Abtheiluagen zufammen eine neue Ausgabe 
der fammt liehen Werke bilden , die dann jede für ficli 
auch einzeln zu haben feyn wird. 



Bey C. A. Schwetfchke und Sohn in Hall^ 
ift erfchienen und in a^leu Buchhandlungen zu haben: 

Deutfche Anthologie ' 
oder Auswahl deutfcher Gedichte vtkn Opitz bis auf 

unfere Zeit. 

Ein praktifrhes Handbuch zum Gebraneh junger Fre«nde 

der vaterländifcheaDichlkunUt in und aufser der Schule, 

Kach dem echten Text der Original Ausgaben ge- 

fammelt und herausgegeben 

von C. F. R. f^etterlein. 

2 Bände, gr. 8- 1809 u. i8ia — 2 Rlhlr. 

Commenfar 

oder erklärende Anmerkungen zxtr deutfchen Anthologie 

von C. F. R. Ketterlein, 

Frfte Ahtheitung-, welche die Anmerkungen zum 

erften Baude der Anlhplogie enthält 

gr.8. 18«. -*- iRthlr. sGgr. 

Wir können diefe Anthologie allen Freunden .cfer 
vaterländifchen Dicbtkunft um fo eher empfehlen, je 
mehr IIa üch durch ftreoge Auswahl | grofsefieichhal-* 

tig- 
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tigXeit und troTitfeilehrreJs (79 Bogen des grSfslen Me- gute, tiera )«genai.cl.en Aller a'ig«nwfrene .AaswaKl 

dian-PorinaH für 2 Rlhlr.) Tortheilhaft vor vielen an- der ErsähluDgen getroffen , fo dafs Reichhall.gkeil und 

.detn auszeichnet. ManniVal'igkeit des Sloflä, zweckraHfs.ge Verbindung 

. ^ , „ . .ft • Mit ^ « -7 ^e» Angenehmen mit dein ^ul^Ucl>en , fo vrie der 

Auch der Cornrnentar ift eine willkotnmene Zu- j^y^^^f J jg, Versma&e» den Lefer gleich fehr interef- 



gabe, -welche den Werth de» Werk«» erhöhet. 



IinVeilkge der Bräder Schumann in Zwickau 
ift So eben erfchienen : 

Dresden wie es ij't. 

Von 
' Ernß Scherzlieb. 

g« V«Mopapier, ih elegantem Umfehlage geheftet 
Ladenpreis i ßtlilr. S gr. 

DiereinterelTanle Schrift iit an alle Bachhandlun- 
gen Terf endet worden. 



üren werden. ^ 

Die A. Wienbra'ck'fche Buchhandlung 

in Leipzig* 



So eben ift erfichienen und in allen Buchhandlun- 
gen Torräthig: 

Dr. Ä. A. Freyh. v. ReicMin Welde^^, 
Frof. der Theologie an der Univerfität zo Freibarg. 

The^logifche Abhandlungen. 

Inhalt: L Die Vrfachen der Entwickelung dea 
BliSncbthuras von feinem Anfange bis zur Stiftung des 
altern Benedictiner - Ordens im Jahre 519; nkadera. 
Antrittsrede. II. Rede zur Fejer der chriftiichen Fri- 



Eußathü Commentarius in Homerillidd. et Od. Cum 
Indice H, Devarü. 

Diefes für die Philologie fo wichüge Werk ift nun- 
mehr vollendet. Es befiehl aus 7 Banden in gr. 4. und 
koftel 37 Rthlr. Ein rehonea Aeufsere uodidie Be- 

äu^mlichkeit Jjey dein Gebrauch geben diefer Ausgabe 
en Vorzug vor den frühem. 

Leipzig, den i, December iS^9* 

J. A.G. Weigel. 



Bey Eduard Anton in Halle ift erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Lehrbuch der Gefchichte des MiUelalters von Dr. 
Heinrich Leo, Prof. in Halle, gr. 8* 2 Bände. 
Geh. 3 Rlhlr. ig Ggr. . 

^ ^ Die Verlagshandl. hatte, «1s fie den Verf. diefes 

miÜön'^deVPrienere Ä^ v7h. virgetragen" in *der . Werkes dazu veranlafstedalfelbe ihr «u überlaCfen, diefs 
Pfarrkirche zu H. lU. Die Urforhen der Trennung der vorzüglich im Auge, dafs die gerühmleften allgeineinen 
griechifchen und laleinifcben Kirche Ms auf den Patri- Werke über das Miltelaher , wie die von Schloffer und 
erchen Photins von KonHantinopel im neunten Jahr- Rehm, bis jetzt unvollendet geblieben feyen; daf« das 
hundert; vorgetragen in der öffentlichen Sitzung der Hallamfche Buch nicht auf die Anforderungen unfers 



hiftorifchen Gefellfchaft zu Freiburg im Breisgau. 
176 Seiten Octav. Greiz, Henning. 

Xjeipzig, Kollmann in Commiffion. Preb 16 gr. 



Vaterlandes berechnet fey, und Riihs die Beriickfich- 
tigung des retchen Vorraths fpäler erfchienener Hülfs- 
werke und Monographieen veriniffen laffe — mit ei- 
nem WorÄ, dafs fich eine fühlbare Lücke in BetreiF ' 
__^ einer allgemeinen Gefchichte des Mittelalters in unfe- 

rer Literatur ergebe. Von welchen Gefichtspunkten 
In unfrerVerlagshandluagift fo eben erfchinnen: der Verfaffer hey feiner Thätigkeit zu Ausfüllung die- 
Zwey und fünfzig Gedächtnifsübungen zur Belebung ter JLücke ausgegangen fey, hat^r felbft weitläufiger 
dea moralifch-religiofen Gefühls für eine reifere >« «■«' Vorrede angegeben. Die Verlagshandlung hegt 
Jugend. Eine Sammking lehrreicher und unter- ^'^^ Zu verficht, dem Publicum ein Werk anzubieten, 
haltender Erzählungen aller und neuer Zeit, in ^a» neben möglichft vollftändiger Benutzung neuerer 
jpoetifcher Foifn vrieder erzählt und herausgege- Forfchungen, eine klare UeberAcht und mannichfache 
ben von Dr. Karl Homburg, ^em Lehrer an »eue Anregung auf einem Gebiete gewährt, welches 
der Bürgerlichen Knabenfrhule zu Torgau und^ unftreilig unter die intereffanieften der Gefchichte ge- 
defignirt^m Diaconus zu Gräfenhainchen. De- l^ort. ^ 

Die Religion der ApoßeCjefu Chrifii ; aus ihren 
Urkunden dargefiellt von C. F. Biihme, Dr. theol. 
und Conf. Uath. g. 16 Ggr. 

Dil diefes Buch eine nothwendige Ergänzung der 
1827 in der zweyten Auflage unter dem Titel: „di> , 



dicat und Vo^. XIV u. 168 S. 8. Preis 16 gr. 
(Für Schulen in Parlieen 10 gr.) 

IHil gutem Rechte^ können wir diefe Sammlung 
poetifcher Erzählungen, welche nicht allein die Ge- 
dächtnifskraftühen, fondern auch das Ilttliche Gefühl 



in dem* jugendlichen Gemüthe kräftigen und beleben ReUgiokJefu Chrifii^^ erfchienenen und mit ungemei- 
foflen, forgfamen Vätern und Müttern als ein nützliches nem Beyfall aufgenommenen Schrift des Verfaffers ift, 
Gefchenk fär ihjeKinder empfehlen. Der Verfaffer, fo darf die Verlagshandlung daffelbe jedem Gebildeten, 
als Z^hrer einePSTentlichen Schule mit den Bedürf- der Intereffe für Theologie hat, ganz befouders em- 
aiffem der Jugend m diefer Hinficht bekannt, hat eine ^fehlen. Es darf hiebey die ebenfalls 1827 erfchienene 

Schrift 
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Schtift des geachteten Hrn. Verfaffers Chriftl Henoii^ 
kon^ (8. Treis l6 Ogr.) bicht unerwähnt bleiben, eine 
Schrift, welche es ficb zum Zweck fetzt, die aliein 
hallbaren Einigungsponkte für die fo divergirendea 
RichluDgen der Theol. Forfchung gründlich und über- 
fteugend nachzuweifep* 

Handbuch zum Unterricht in der chrißUchen Relig^ 
für Schule und Haus, in \ier Curfeji von F. A. 
Hoffmann, Hofprediger inBallenfledt. 8- — l/ter 
Curfus, LeiifaiJen beyin erften Unterricht in' dpr 
chriWichen Religion a Ggr.; ater C, Buch der 
Sprüche 4 Ggr.; 31er C, Leitfaden beym Unter- 
richt der Confirmanden 2 Ggr.; 4ter C. , ausfuhr- 
liche Belehrung über die. chriftliche Religion und 
ihre Gefchichte la Ggr. (alle 4 Bändchen 20 Ggr.) 

Der geachtete Hr. Verfaffer giebt in obigem Hand- 
buch eine vom Leichtem zum Schwerern forlXfihreilende 
Anleitung, welche die ünlerrichtsgegenftände in gere- 
gelter Ordnung darlegt. 

II. A u c t i o n e n. 

Bücher -uiuclion zu Freiburg im Breisgau. 

' Die in dem ausgegebenen gedruckten Cataloge auf 
den 9len November 1. J. u. ff. Tage feftgefetzle olTent- 
liche Verftejgerung von Doubletleu der hiefigen üni- 
verfiläts- Bibliothek mufsie, eingetretener Hinderniffe . 
wegen, verfchoben werden, und wird nunmehr am 
loten May 1830 u, ff. Tage gehalten. Cataloge lind- 
noch unentgeldlich bey der hieügen Univeriitäts- Bi- 
bliothek und allen hiefigen Buchbandlungen zu haben, 
nnd die Bücher können täglich im Bibliolhekslocale 
befichtiget werden, 

Freiburg, den 2. Novemter 1829. 

Die äkademifche Bibliotheks-Beamiung. 

III. Vermifchte Anzeigen. 

Entgegnung anf die Recenfion meiner Schrift: 

De origine pecuniae. 
S. Octoberheft der Leipziger Lit. Zeitung, Nr. 06a. 

r 

Wenn ein Recejafent gegen einen Autor (der ohne 
Auch nur ein Wöflchen. von Wichtigthun mit zwey 
Böglein Differtation daher kommt) gleich fo beginnt: 
Der Verfaffer bildet fich ein, etwas Wichtiges gefchrie- 
ben zu haben , aber ich will ihm zeigen, od, dergl. — 
fo ift das vorweg ein Zeichen von hinlänglich gram* 
lieber Säure und Verdriefslichkeit. Diefe können wohl 
mitunter amüfiren , fobald ein dialectifcher Kopf dem 
enfchnarchendenüehelwollen Nachdruck giebt, in Fun- 
ken des Scharffinns die Säure entladet. Aber wo zeigte 
der Verfafter Jener Recenfion elwa Kopf? 

Der Gute tadelt, dafs ich in meiner kleinen Schrift 
tfom Urfprunge des Geldes zoerft die pfjchologifchen 



Ö60 

r 

Urfachen des Tanfchverkehft forgfaltig nnterfuche! 
Womit will er denn fonft beginnen? Etwa mit dem 
fertigen Qeiite , wenn man doch den Urfprung itf der 
Erfcheinung fowohl als im Principe behandeln will? — 
Daher redet er in^s Geiag hi#Bin von der Geldwiffen^ 
fchaft (ßc!) oder der Kunde von den Modalitäten des 
Verkehrs mit dem fertigen Gelde, und behauptet fcharfc- 
Ilnmg, für diefe Lehre ypn den JFirkungen , da keine 
Ausbeute gefunden zu haben', wo das Theikta die Un— 
terfuchungauf die Heite der Vr/achen hinwendet. Mil 
gleicher Weisheit überfieht er die methodifch noti^ 
wendige Reihe der Hauptfätze, und triJTt glücKlich die 
Nebenlälze als angebliche Hauptmomente des Inhalts. 

Der Hauptfatz ift der: Der Gebrauchwerth der 
Materie des Geldes, zu Geräthen, Schmuck u. f. w. 
bedingt des Geldes Taufchwerth. Hängt davon, als 
von der bedingenden Urfache, nicht die ganze Matte 
der Erfcheinungen des Geldverkehxe ab? Das Fallea 
des Geldwerthes (alfo Steigen derGeldpreife) bey gro^ 
fsen öffentlichen Calamitäten, das Steigen des Geld- 
werthes (alfo Fallen derGeldpreife) bey Ruhe und Lu- 
xus? Und vieles mehr! — Der Reccnfent tadelt den 
Fleifs, mit welchem ich Data zur Gefchichte des Gel- 
des fammelle, 4Ynd weifs nicht, was er damit folle? — 
Die gefch ich t liehe Befläligung finden, dafs bey allen 
Kationen ein Metall erft zu Gerät hen gehraucht ward^ 
ehe es zu deren Gelde angewendet wurde! Doch da er 
in feiner krilifchen Untlichtigkeit den deutlich genug 
hervorgehobenen Hauptfalz nicht fieht, fo. konnte er 
auch das topifche Verhällnifs der Beläge nicht durch- 
fchauen. Uebrigens war es not h wendig,, die fcheiu— 
baren Ausnahmen gegen jenen Satz an den Geldarten 
aus unbrauchbarer Materie (dem ftellvertrelenden Gel- 
de) vielfach anzuführen und auf das Criterium des 
Hauptfalzes zu reduciren« 

Mufs ferner eine Schrift pro venia legendi, bejr 
welcher die Methode, Principe darzuflellen, Vorzugs^ 
weife beurtbeilt werden foll, nicht Hauptfätze aus der 
Lehre vom Verkehre anthropofogißA, begründen, ehe 
diefe für Hauptfätze ausgegeben werden dürfen? 

Der Stand der naiionalwirthfchaftlichen Literatn 
erlaubt etwa wohl nicht, auf den von mir behandelten 
Gegenftand im Kurzen und mit gefchichtlichen Belägen 
zurückzukommen ? Hier erwarte ich den Recenfenten, 
ausfindig zu machen , wo er etwa fchon eine gedrängte 
prycholpgifche Darftellung der bebaadelten Sätze mit 
gefchichtlichen Belägen an einem Orte vorgefunden 
haben wolle? 

Doch, ich habe fchon anderweitig des Recenfenten 
Art, den Wiffenfrhaftlichen zu machen, kennen za 
lernen die ergelzliche Gelegenheit gehabt Es fehlt 
nur noch das Citiren eines gewiffen Buches. 



Breslau, den 28*Novbr. 1829. 



Dr. Melzer. 
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